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udouicus Vartomannus aus e 
Petrus Aliaris 8 45 e A 
Petrus von Syncia 

Alonſus Oꝛoſius | 
Americus oder Alberieus Peſpu· e Sees Smiamle 
Ferdinandus Coꝛteſius Diodoꝛus Alus 
M. Antonius Sabellicus Herodotus 
Jambulus Joannes Boccatius 
Pius Secundus / vomals Eneas Siluius genant. 
Ein Sibenbürger. xx. jar in der er Türckey gefangen gelegen. 
Macrobius Julius Ceſar \ 
Bartholomeus Anglicus Otto Phꝛiſingenſis a 
Am. Marcellinus aph eee, 
Chꝛonica Der: Jacobs Rirchherꝛzů Truſenheim / Anno. M. 558 

beſchꝛiben allermeiſt von Straßburg vnd Elſaß. 
Philippus Beroaldus Iſidoꝛus | 
Nicolaus Venetus Venerabilis Beda 
Marc. Venetus bede Venediger Juſtinus 
Auguſtinus libꝛo de ciuitate de Myginius 
M. Varꝛo Blondus Flauius Foꝛollufenſis 
Teopompus Bernhart von Bꝛaytenbach ein kãa⸗ 
Polybius 5 merer / ſeer gelert vnnd ene erfar⸗ 
Caurentius Frieß ner mañ. 
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Hemwolnsalli | 
woꝛten bnd werfen Got⸗ 
tes in diſer finſtern welt / mein leſer / ein 
blinds dappen vnd faͤlgreiffen von allẽ ge 
menſcheß kinderen geſchicht / ſo ſchar wonen vnd mützelt doch die blind vernunfft / die al wercken 

seit Gotz ſein will / wie in allen goͤtlichẽ Gottes · | f RD. dinge alſo ſunderlich vonder welt an: m: 3 0 kuufft gar wund barlich überzwerchs ö SEN Be I felds herein mit eittel lufftſtreichen vñ 
{ 55 faͤlgriffen / wie inn meiner voꝛgehnden 

Chꝛonick gleich zů anfang vilfe tig angezeygt / hie nach lenge wider zůholẽ ver 
dꝛüßlich vnd vnnützlich. Nun von der gelegenheyt groͤſſe vnd weitte der ſelben wer auch ein groſſer teyl vnbekant / wa nit des groſſen Alexanders vnd der R 
mer gwalt die welt hetten auffgeſchloſſen / vñ ſunderlich zůletſt yetz in hundert 
jaren der Venediger herꝛſchafft / der Raufleüt für witz vnd goldthunger / vnd des Künigs von Poꝛtugals vñ Hiſpanien möͤꝛfart / villand vñ leüt / ja gleich 
neü we welt / vns voꝛmals vnbekant / betten gefunden / deren gelegenheyt voͤl⸗ 
ckern / ſitten / glaubwirdig an tag geben / vnd deren laͤnder / ettwa gůt vnd leür 

mit jnen zum woꝛtzeychen bꝛacht. Das yemant nit vnbillich Epicuro zůfallen 
moͤcht / Es weren vnzalbar welt / oder Ariſtoteli / das die welt on end wer / weil 
man deren an kein end kummen mag / etwa võ des Barbariſchen volcks tiran⸗ it ney / ettwa von der wilden thier vngeſtümmigkeyt wegen. 

Daher haben wir vnder dengefundnen bewißten laͤndern vnnd A ünigrets 
chen nitt alle / ſunder allein die hauptlaͤnder / die vil laͤnder inn ſich ſchlieſſen ers zoͤlt vnd anzeygt / jha auch die nit alle / ſunder allein etwa mit einem finger dar | auff zeygt. Dañ die welt / Gotes werck vnd geſ⸗ choͤpff / wie wol endtlich yedoch | tieffer vollkum̃ner vnd verboꝛgner / dann eynich feder erꝛeychen oder ein zung auß ſpꝛechẽ mag. Dañ wañ ich Armeniam / Egiptum / Indiam / Tartariam/ 8 oder Türckey beſchꝛeib / ſoltu nit achten / das durchauß ein volck / glaub / land / f Künig / ſieten / regiment ſey / ſunder in vil zertheilt. Ein exempel von Teütſch 5 i landen / das gleich wol ein nammen / vnd nur ein klein teyl Germanie iſt / ich ge ſchweig Europe / noch hat es ſo vilerley voͤlcker / glauben / ſpꝛach vnd laͤnder in ſich / als Beyern Schwaben / Francken / Beſſen / Sachſen / Niderlaͤndern. ꝛc. | das wer ein ding durch auß von Teütſchen ſaget / offt der warheit fnlen můß. Alſo das offt widerwertige din ſpꝛach / herꝛſe chafft / ſitten / glauben / regimẽt / & von einem volckgſage werden. lſo iſt Italia wol ein nam̃ hat aber wol. xv.oð xviij.vòlcker vnd länder in jm / etwa mit ſiten / ſpꝛachen.ꝛc. vnderſcheiden ob es 
. | i wol 



wol alles Welſch heißt / wie die Teütſchen alles Teütſch. Alſo geth se mit Gal⸗ 
lia vnd Hiſpania auchzů / da wol. xiij. RKünigreich inn ſeindt / vnd von ſpꝛachen 
vnd ſitten ſo weit etwa von einander / das einer den andern glatt nicht verſteer 
ſo wenig als ein Teütſchen / heiſſen doch all Hiſpani / wie Sachſen vñ Schwa 
ben Teütſche / wirt aber offt on warheyt ein ding von yn gſagt. Alſo durch die 
welt auß. India iſt allein wol in. c. Künigreich zerteylt / vnnd diſe Rünigreich 
nach mails in vil Kürſtenthumb vnd laͤnder anglauben / ſitten vnd regimenten 
gar vngleich. Darumb was wir nit erꝛeicht / dar auff woͤllen wir allein gedeüt 

haben / vnd die welt mitt einer kolen nur entwerffen vnd boſſieren / aber nitter⸗ 
ſchoͤpffen abmalen vnd conterfeyen / Wem nun diſe vnſere arbeit miß felt oder 

vnnütz dunckt / der laͤß zůuoꝛ / vnd dann vꝛtheiler. Wa nun gleich die oꝛdenlich 
geziert red den leſer nit erluſtiget / ſo wirt jn doch die neüwigkeyt / wunder / vnd 

manigfaͤlt keyt der ding im ampt behalten. Wir habe auch nit die lugenhafft 
ßhyſtoꝛi S. Bꝛandon / reyß vnd Moͤꝛf art / Dietrichs von Bern / oder die pop⸗ 
pen Joannis de monte villa angemaßt / oder die Fabel Beroſt hierein geſetzt / 

ſunder ſouil vns müglich iſt der warheit gefliſſen / vnd niemant imitiert / dann 
glaub wirdigen angenummen welltſchꝛeibern / die yhꝛ reyß vnd hyſtoꝛien groß 
mechtigen Künigen vnd Keyſern haben dediciert / da ye nitt zůuermůtten iſt / 
das ſy diſen lugen haben zůgeſchꝛiben / vñ mit eitteln erdichten woꝛten hofiert. 
Auß den alten haben wir nichts / dañ die angnum̃en vnd angemaßt (als Stra 

bonem / Macrobium / Plinium / Melam / Ptolomeum. ꝛc. deren bůcher on al⸗ 
le widerred bey den Coſmographis als glaubwürdig angnm̃en ſeind / wie wol 
V auch vilfeltig vneins ſeind / nit weniger dañ die Philoſophi von der welt an⸗ 
kunfft / yedoch haben wir ſouil uns immer müglich iſt geweſen / alle fabel vmb 
gangẽ / nicht luge für warheit beſtetigt / wiſſende das nicht ſo gar der hiſtoꝛien 

Warheit zů wider iſt als lugẽ Maͤr ſůcht man in Kabeln / die warheyt aber in hyſtoꝛien. 
wirt in is Pe doch ſoltu das nit gleich für luge / achten das inn vnſern landen vngewont / 
ſtoꝛijs ge- exwa gleich vngleüblich ſcheint vnd laut. Got iſt wunderbarlich in ſeinen wer⸗ 
ſucht cken / auch vnentlich / der fein welt ( darmit er auch auß fein wercken erkent / ge⸗ 

eert / vnd ſein guͤttigalmechtigkeit geſpürt werd) mitt eittel wunder werck ge⸗ 
ziert vnd überſchütt hat / das etwa auß gewonheyt vnd taͤglichem bꝛauch kein 
wunder werck mer ſcheint. Dan wer wolt es glauben / der es allein gehoͤꝛt / vnd 
nie geſehen hett / das ein natürlich ding an allen oꝛten wer / vnnd die gantz welt 
erfůllet / woͤꝛmet / erleüchtet / vnd fruchtbar macht / vnd doch nit auff erdtrich 
weſende / als die Sonn mitt yhꝛem ſchein / die zů Hieruſalem / Calicut / India 
Anglia zů einer zeyt etwa iſt / leücht / vnd ob yedem land / ſtatt / Doꝛff / jha hauß 

ſteet / vnd alles allenthalb miteinander überleücht. Wie kan es ein blinder vner 
farner glauben / das ein thier iſt / das weder im himmel noch auff erden iſt / fun 
der im lufft hangt vnd ſchwebt / als die vogel / oder im waſſer lebet als die fiſch / 
welches wol ſo ein groß wunder iſt / als das Chariſtus allein im feür ſein leben 
hat / dann das es nit ſo gewon vnd gemein bey vns iſt / vnd bey den da es iſt kein 
wander mer ſcheint / ſo wenig als bei vns thier vnder dem waſſer oder erdtrich 
leben / als fiſch vnd maulwerffen. Item wer glaubt den wein wachß vnnd ſein 

Gott wun⸗ krafft / auch aller ding natur vnd art / wer es nit bede erfaren vnd geſehen het. 
derbarlich hhierumb wer alle creatur vnd Gottes werck / art vnd eygenſchafft nahend 
San anſihet / der findt nicht dañ eittel wunder / vnd můß mit dem Dauid nicht dañ 

g von einem wunderbarlichen Gott fingen vnd ſagen / vnd ſich aller werck Got⸗ 
N 5 tes 
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 eesverwundern/Darumblaßdir in deinem hertzẽ nit gleich ein geſpoͤt oder fa 
bel ſein / ſo hieriñ etwas ſeltz ams / ja ſchier vngleüblichs fürgetragen wirt / ſun Die create 
der erkeñ Gottes wunder werck / krafft vnd almechtige macht darbey / ð nicht ſoljrẽ ſchoͤß 
kan dañ wunder thůn vnd reden / damit wir yn groß machen im anhangen vñ de vnd? 
vns ergeben / wie alle hertzen vnd ereatur für billich erkennen můß / widerumb Per 

i nn. nicht das du alles glaubeſt / das in einem yeden bůch fürgetra⸗ 1 
en wirt. e VE 

5 Demnach weil die hiſtoꝛia ein meiſterin des lebens nit vnbillich von den als 
ten wirt genant / die da lebt / vnd lebendige exempel für die augen ſtelt / das alle 

gſatz bůcher auff einen hauffen nur mit todten bůchſtaben leeren vnd dem ge⸗ 
ſtoꝛben menſchen fürhalten / zů dem wir auß Gottes genaden erfaren haben / 
was frucht vnd nutz der verſtand der werck Gottes mit ſich bꝛinge / haben wir 
vns nit vngern zů diſer arbeyt gegürt. Seittemal die erfarung auß den e cem 

peln der hiſtoꝛien erwachſend / lert / vnd aller ding meiſter iſt / vnd onerfarung die erfarig 
auch niemandt in Gottes kunſt kündig fein mag / wie die ſchꝛifft leret / Ecleſia. lert die bů⸗ 
Qui non eſt tentatus quid ſeit / dergleichen wirt geſagt Pſal. xvij. Pꝛo. j. Eſai. cher zeügen 
xxviij. Judith. viij. vnnd diß nit vergebens / vꝛſach / die weiß heit iſt ein fuͤrerin 
des lebens. Nun aber die fürſichtigkeit erlangt man nit dann auß viler ding er Lilien 
kantniß vnd erfarung / die man niendert baß mag zůwegen bꝛingen / dañ auß iſtoꝛi ge⸗ 

erkantniß der hiſtoꝛien / doch fürnemlich auß eygner erfarung in der ſtille von ber; Ei 
Gott gelert / ſunſt glaubt ð blind für witzig menſch nicht võ natur / ob er gleich 
vil leidt / erfaͤrt / vnd den kopff darwið ſtoßt / biß er / wie ein krůg den man lang 
zu bꝛuñen tregt / zůtrim̃ern geet / ja er zeihet immer fein weg anhin wie ein ſchel 
liger gaulzum krieg / glaubt mit Pharaone vnd den Juden nicht / weder erfa welt glau⸗ 
rung / warnen / ſingen / ſagen / zeychen / woꝛten vnd wercken / biß das möꝛ ob yn her kemem 
zůſammen ſchlecht / vnd ſy mit Iſrael die kettin am fůß haben / als dañ kratzen "Di er 
ſy zůſpat den kopff voꝛ angſtleüſen. Fiele ein Eſel auff einem eiß oder ſtraß / er cher. 
meidet die ſelbe ewig / vnd wirt kaum mit bengeln wider dahin gebꝛacht. Aber i 
der wan witzig menſch hat nit ſo vil hirns / ſaltz vnd witz / dz er erfaren übel / vñ 
den gumpen / dariñ er ſo offtnahend ertruncken iſt / meide. Ja wie vil er voꝛjm 
anhin ſihet ſchwimmen vnnd ertrincken / noch ſchwimpt er auff gerat wol wie 
ein verwegner wagenhalß im̃er hinnach / biß er auch ertrinckt / ja ſo ym Gott 
etwa ein mal mit not wunderbarlich die hand hat gereycht / vñ herauß hat ge⸗ en 
holffen / noch wirt er mit ſeinem ſchaden nit weiß / ſunder wagt es ymmer auff en | 
gürglückhinwider/bißerverdürbe/dahilffenichts für / weder exempel ander der mit jren 

vnd eygner ſchaden / erfarung / warnen / ſingen noch ſagen / das iſt ye zůerbar eygnẽ / noch 
men / darumb iſt dem gotloſen wie alle werck / alſo alle erfarung vnd leiden vn e ander 
reyn vnd vnnutz / vꝛſach / dañ er wirckt / leidt / vnd erfaͤrt vil / aber nit in Gott / ek 

vnd iſt wie zů allengůten wercken / alſo zů allem leiden vnd erfaren vntüchtig / 
Tit. j. Nun far die welt ymmer zůhin / ich will yꝛ auch nicht geſchꝛiben haben / 
weil ſy yꝛ nicht ſagen laßt / vnd zůhoͤꝛen kein oꝛn hat / Pſal. iiij. Du wiſſe gottes . 
werck ſeind alle zůmal gottes voll oder voll gottes woꝛt / wer yhn in ſeinen wer 
ckẽ nicht verſteet / vnd das woꝛt in allen dingen ergreifft / der wirt yn in ſeinem 
woꝛt noch vil weniger vernemmen. Dañ alle werck gottes mit allen menſchen 

kindern vnd creatur geůbt / ſeind nicht dañ ein außdꝛuck Gottes / vñ gleich ein 
ſpür vnd fůßpfad ſeins woꝛts / darinn Gott im werck vnd mit der that mit vns 
redt / dañ ſein almechtigs woꝛt kan nimmer auß ſeinem mund geen / es můß et⸗ 

was wunderlichs ſchaffen vñ außrichten / wa wir ym nun in der ſtille zůloſen / 
iij Nun 
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Nun ad pꝛopoſitum von der gelegenheyt form vnd nammen der rundenku⸗ 

gelten volkummenen welt / vnd jhꝛer völcker vnd pꝛouintzen iſt ein groſſer ſpan 

vnder den alten vnd neüwen weltſchꝛeibern vnd landrfarern / dañ Prolomens 

ſchier alle ding anders neñt / dann vnſere yenige kaufleüt / moͤꝛherren vnd ri 

mographi / ja ſchier kein oꝛt / land / berg / volck / waſſer. ꝛc. von wegen der taglich 

en zůfaͤll / kriegsleüffen / verenderung der menſchlichen haͤndel / vnd der beweg 

lichen welt (in der nichts ſtill ſteht oder in eim weſen bleibt ) ſein alten nammen 

behaltẽ / ja nit offt verwechßlet hab / alſo dz vnd. xx. dingen kaum eins 15 erſtẽ 

nam̃en hat / wie zur zeyt Finde geneñt. Diſes acht ich auch nit ein kleine vꝛ⸗ 

Berend fach fein die vilfaͤltig verkoͤꝛung der Regiment / wie auch in Germania geſche⸗ 

> berifchafe hen / vnd hernach glefen wirt / dañ wie die Ballier/6othi/Duni/Wandalier/ 

bungt and Armenler.ꝛc. Teütſchland eroͤſigten / verhergten vnd einnamen / alſo haben ſy 

vndander auch allen dingen yꝛer ſpꝛach nach neüwe nam̃en geben / vñ wie mã ſpꝛicht No⸗ 

ſuten vnd uus Rex / Noua lex / ſeind allweg mit eimneüwen volck vnd Regiment all ding 

155. neüw vnd verendert woꝛden. ir 4 0 

5 Daher kumpt es / dz die alten nammen ſo viler ding / gegnen / nation / pꝛouin 

tzen / voͤlckern. ꝛc. verfallen vnd vom neüwen volck neüw genent woꝛden ſeindt. 

Wiewol auch etlich achten Ptolomeus hab vil ding ongrund andern nachge⸗ 

ſagt vñ gſchꝛiben / das doch niendert ſey / noch erfunden werd Vals von vil flüſ 

ſen vnd ſtetten allein in Germania / deren weder gelegenheyt noch warheitmã 

finden mag / auch nit andere ſtett oder flüſß an geſtimpten ſtellen oder oꝛten / al 

ſo das man nit ſagen mag der nam̃ ſey vertauſcht. Jedoch beſoꝛg ich diß werdẽ 

die Coſmographi nit gern võ Prolomeo zů laſſen oder hoͤꝛen / iſt doch fo gwiſß 

das auch Strabo vnd Plinius in diſer zech ſeind / vñ andere alten meer wie ich 

von Germanien wiſſen vnd gwiſß vꝛteylen kan dauon an ſeinem oꝛt. 

Nun ſey dem wie im woll / ſo iſt doch diß gwiſß / das vnder. xx. bergen / ſtetten 

oder regionen / nit eine yꝛen alten nam̃en mer haben / das man allein in vnſeren 

landen augenſcheinlich wol ſihet / Dann ſchier niemandt meer weyßt / wer di⸗ 

ſe voͤlcker Sermanie / Sequani / Hedui / Heluecij / Ceuci / Vangiones / Neme⸗ 
ſes / Vbjj / Hagiones / Mediomatrices.ꝛc. von Ptolomeo alſo genant / ſeindt 

oder wa die Rheinſtett hin ſeindt kummen / ſo Prolomeus am Rhein ligen / be⸗ 

ſchꝛeibt / als Rauricum / Gannodurum / Auguſta / Elcebum vnd Berbetoma 

f gum / die eintweder wie Babilonig oder Troia gar verfallen / vnd yetz ein weit 

Liegen vnd feld oder fluſß da fein můß / oder Ptolomeus hat hie gefaͤlt / vnd ein lugen geſa⸗ 

lugen ſagen get / ob er gleich nit gelogẽ hat / dañ wer alles nach ſagt / der ſagt offt ein lugen 

iſt zweier ley für ein warheyt / leügt aber nim̃er weil er ym nit gedenckt zůliegen vnd betrie⸗ 

gen / ſunder ſelbs verfůrt / irret. Nun alſo geet es mit anðn landen auch zů / 

diſe wanckele hinfaͤllige welt laßt yꝛer art nach nichts ſtets iñ einem weſen ſein 

noch bleiben / zeit verendert alle ding / auch ſich ſelbs / das macht das noch heüt 

niemand die geſchwell vnd grentz viler land eigentlich kan außdꝛtern oder an⸗ 
zeygen auß den alten / was / vnd welches da ſey Gallia / Celtica / Belgica / oder 

Bellica / Auſtraſia / Noꝛgew oder Noꝛicũ / Pannonia / Saͤrmatia / Seythia / 

Maurica / Aurea / Cheroneſus / Sinus Gangeticus / Canticolphum / oder die 

namhafftig Inſel Tapꝛobana. Wie diß wiſſen ſo die landt zůroſß vnd waſſer 
erfaren haben. So ligen auch die Inſeln Foꝛtunate / von den vnſern Canarie 

gnant / Itẽ Cumaria vnd andere / weit anders / dañ von Prolomeo angezeigt / 

das ich doch Ptolomeo / ſo einem angenum̃nen fleiſſigen alten außcirckler der 

erden nit gern zůſchib / wa nit er ſelbs ſich des beklagt / das vil dings ym nit 5 
0 55 g 0 



Voꝛked. | 
ſo fleiſſig ſey angeben worden. Darumb ich acht dz den neüwen welt beſchau⸗ 
wern / moͤꝛherren vnd geſtrengen landefarern / als Marco Veneto zur zeit Cle 

mentis .iiij. vnd Gꝛegorij.x. bey leben / Item Americo Veſputio Chꝛiſtophero 
Columbo / Aſcelino / Odoꝛico / Petro de Aliaco / Joanni de Plano / Carpio Ve 

Ptolome 
befantnig 
von yhm 
felbe» 

neto / Caſpari Judeo / Franciſco de Albiecheta / Joſepho de India / Aloy ſio de 
Cadamoſcus / Petro Alearis / Cudouico Vartomano Bononienſi / vñ anden 

geſtrengen hauptleüten vnd moͤꝛherren der Rünig vñ Aeyfern. Hieriñ meer 
zůglauben ſey/ als die die ding alle fo ſy ſchꝛeiben felbs gſehen vñ erf aren habẽ / 
dañ etlichen gleich auß den altẽ wie auch Martinus Jlacomilus billich acht. 
Nun die wunderbarliche ſitten vnd tauſent bapſtůb hieriñ beſchꝛiben / wer⸗ 
den dir vil verſtand geben vñ weit bꝛingen / weil du diſe ſeltz ame leüt / gſatz vnd 
oꝛdination auch menſchen vnd menſchlich můſt laſſen bleiben / vñ nit für genß 
achten / auch gedencken dz die welt weit vñ ſchier vnendtlich iſt / mit eitel Gore 
tes werck die er nit haſſen kan / beſetzt / vnnd dz ein Türck / Heyd. ꝛc. eben ſo wol 
zů der bildtniß gottes erſchaffen / vnd ein werck Gottes iſt / als ein Teütſcher⸗ 
den allen der vnparteyſch Got ſein bild eingoſſen / vñ ſein gſatz / willen vñ woꝛt 
in yꝛ hertz geſchꝛiben hat Rom. ij. Derhalb yn ſo ein gnedigen Gott vergüñen 
als vns / weil Gott auch der Heydẽ Gott / kein anſeher der perſon iſt / ſund wer 
vnder allen voͤlckern Gott foͤꝛcht vnd recht thůt / ym angnem iſt Act. x. Itẽ der 
allzeit vñ noch biß zum end Dani. xj. ſein kirch zerſtröwt hat vnd allẽ voͤlckern 
vnd erſt ſein zůkunfft das zerſtroͤwt warhafftig Iſrael võ den vier winden vñ 
winckeln der welt einſamlen wirt. Al 

den Heyden herauß / in das geſchlecht Regiſter Chꝛiſti Math. j. Derhalb acht 
ich / dz warlich vil kinder Abiahe auß den ſtemen gehawen / vnder den Heyden 
Es Math. iij. Rom.ix. Alſo gfiel dem vnparteyſchẽ Got Adã / Abel Enoch⸗ 

oha / Job / Abꝛahã voꝛ der beſchneidung ein Heyd / Itẽ Naman Syꝛus / Ci⸗ 
rus der Perſier Rünig / der Rünig Babilonie Nebucadnezar / Nathanael d 

verſchnitten moꝛ / Act. viij. Cornelius voꝛ vñ on die eüſſer bſchneidũg im tauff⸗ 
ſo gar hat Got ſein gnad vñ volck nit an eüſſerliche element vñ Ceremoni gebũ 
den / das ſoltẽ wir zuhertzen faſſen / vñ niemant vꝛteylẽ Gott gmeyn vñ vnpar⸗ 

ſo můßt Ruth ein Moabitin / mitten auß 
gott hat ſein 
vokck allen⸗ 
thalb · 

teyſch laſſen bleiben / als der auff kein perſonſihet / vñ nit alſo arteyſch vñ vn⸗ ſer eygen machen wie die Juden (die doch das gegenteil mů en erfaren on yꝛẽ 
willẽ / wle die Act. Apoſt. durchauß bezeüũgen) dz all andere menſchẽ die nit ebẽ 
vnſers ſiñs vñ ſect weren / eittel genß vnd hellpꝛandt ſeyen / Gott kan auch auß 
den ſteynen kind Abꝛahe machen / wir ſolten vns billich den ſpꝛuch Chꝛiſti imer 
zů in oꝛen laſſen ſauſen / vil võ Oꝛient vñ Oecident werden kum̃en (die mã Tür 

cken vñ Heyden hat genẽt) vñ mit Abꝛaham zůtiſch ſitz en im reich gottes / dar 
gegen die kind des reichs dz iſt die vermeyntẽ Chꝛiſtẽ / Judẽ / die voꝛnen an ſitzẽ 
wollen / vñ Gott yꝛeygen ſein verhoffen) hinauß geſtoſſen werden / will ſagen / 

das blaͤtlin wirt ſich vmbkoͤꝛẽ / die erſtẽ werden die letſte ſein / vñ die letſtẽ die er⸗ 
ſten / wir Heydẽ ſolten vns billich ſchmuckẽ / weil wir baſthart vñ frembdling 
ſeind in diſem Teſta. vñ gnaden bund / ja ein wild olbañũ im glauben ſeind / auß 
den Deyden auff Chꝛiſtum Abꝛah ams ſamen vñ den rechten oͤlbaum gepflan⸗ 
tzet Rom. xj. Demnach ſoltu eben warnem̃en in mein vnd aller bücher zweyer 
groſſer feind / nemlich menſchlicher blindtheit vnnd affects / welche feind faſt 

mir in allen bůchern begegnen / vnd was die ſchꝛifft war ſein leret / das bezeügẽ 
alle Hiſtoꝛi / Dauid ſpꝛicht alle menſchen ſeyen lugner vnnd eitler / dann die eit⸗ 
telkeit ſelbs ſo mans auff ein wag legt / Paulus ſpꝛicht des menſchen affect vñ 

g * ii weißheit 

* 
| 



Dos. 1 
weißheit ſey der todt vnd ein feindtſchafft wider Got vñ die warheit. Nun ha 

ben zwar alle bůchſchꝛeiber das fleyſch nit alſo verkocht vñ hinglegt / dz ſy eitel 

Affect vnnd geyſt ſeind / ſunder der mertheil alles ein affeet vñ menſchlich
 anmůt iſt / wasſyß 

Sr gert thůn / reden vñ ſcheiben / ſundlich regiert der affect zů vnſernzey
ten mecheig/ 

iebůcher · derhalb wañ vns Gott gleich ein mal einer warheit bera
dt /o iſt ſy mitt affee: 

ten gekrimpt vnd mit lugin vmbhenckt / wie ein Jacobs bꝛůder mit muſcheln / 

macht alles dz die welt kein warheit leiden oder annem̃en kan Joan. xiiij. Weil 

nun der lebendig vnuerkocht affeet noch menſchelend / der haut foͤꝛcht / vnd nit 

vm̃ der biſſigen ſcharpff en warheit willen leiden will ſunder ſich ſelbs in allen 

dingen ſůcht vñ ſeiner kunſt genieſſen / zũ herren werden vñ nit entgelten will 

gſchicht es dz alles gebogẽ / abgenagt vñ auff ſein deller beim har gezogẽ wirt / 

was er jm fürnimpt / damit es nit eincreütz / ſi und ein nutz gepoꝛ / vnd er damit 

Mies war mog voꝛ der welt eyn vñ fürkum̃en / dz aber mit der warheit nit ge
ſchehe / fund: 

nie fürkum hie Silencij tutiſſimũ pꝛemium / dargegen die warheit bꝛingt haſß / daruoꝛ den 

men voꝛ der affect Gott behůt / diß beweiſen alle Hiſtoꝛi bedes war ſein. Alſo habẽ die Dene 

welt ti / Itali / Romani / Gꝛeci / Galli / Boemi / die Schweit
zer / ja faſt ein yedes lade 

vn Fürſt ſein eigen Hiſtoꝛi ſo reyſig auff zaͤmpt / dz man die falle greiffen můß 

da iſt nicht dañ eittel ſig ſterckrat weißheit glück vñ heil
 auff allen ſe eittẽ / lieber 

Got das leben iſt dem natürlichen menſchen lieb / ja alles / dz man ne
bẽ die war 

heit ſetzẽ můß / ſo ſchmeckẽ die ſ üplin wol die man mit diſem hofierẽ überkũpt / 

darumb můß die warheit vmbgangen ſein wie ein katz ein heyſſen bꝛey vñ dem 

affect gedient / vnd den alten weyß ich kein meins bedunckens ſo frey on affe
ct 

loß als Suetonlũ / der allein der Rey ſer leben ſo frei bſehꝛibẽ hat / wie ſy gelebt 

haben. Hab ich den affect auch nit gar außzogen / vnd mich a
nder affect ver 

fͤrt / bit ich dich mein leſer woͤlleſt mirs verzeihen / ich hab mich aber gefliſſen d 

war heyt ſouil mir müglich iſt zůdienen / vnd bede lieblich vñ dir nützlich zuſein 

alles on gall geſchꝛiben / vñ auff niemant ſunds geſehen oder icht gedeüt / das 

wi.illich mich auff Gottziehen sts zeügen bitt der halb es woll mirs niemãt für 

ein grollen au ffzucken / ſo ich eim yedẽ lãdſ ein art vñ Epithetũ
 zůſchꝛeibe / lch 

Rlag vñ bit will damit niemant geſchmaͤcht haben / weiß faſt wol 
dz wir allegleich Adams 

0 kind ſeind ein verderbter batz / ja all wol waſſer an einer ſtangen tragen / vnnd 

kein Eſel den andern ein ſ⸗ acktrager heyſſen / vñ wie man ſ
pꝛicht / es iſt ein landt 

nit dꝛeyer heller beſſer dañ das ander / alſo iſt auch ein menſch nit ein lot beſſer 

der natur halb dan der ander / vnd ſo vngleich wir einander ſehen vnd augen 

ſoſeind vnd ſehen wir in Adam all einander gleich / allenthalb ſeind frum̃ vnnd 

boͤß / der frum̃en wenig / der boͤſen vil / Ich bezeüg mit 
Gott dz ich nicht auß 

haſs geſchꝛiben hab wider yemant / ich lieb zůg leich alle menſchen vmb Gottes 

willen / woͤlte auch ich moͤcht ynen mit meinem leben helffen. Gedenck ein yeder 

dz des liegens vñ hofierens voꝛhin gnůg iſt /
 will man aber diſe freiheyt den bů⸗ 

chernnem̃en / wider yemant zůſchꝛeiben / ſo werden die bůcher voller
 lugin vñ 

affect / ja nicht / ſ. unſt im Bapſtumb iſt man vilf
reyer geweſen / die laſter / auch 

Sürſten vñ Herꝛen zůſtraffen / yetz můß es alles gehoflert ſein / oder es iſt auff⸗ 

růriſch / ſo zart iſt die letſt welt woꝛden. ij. Timoth.iiij. Gott erbarms. 1 855 

Der and feind iſt menſchliche blindtheit vnd vnuerſtand⸗ der das ſůß ſaur 

das böß gůt / die lugin warheit / vnnd die finſterniß zů dem liecht macht Eſais 

v. dañ der natürlich menſch vernimmet nicht was 
Gottes iſt / ja mag es nicht 

verſteen / ſunder iſt yhm ein toꝛheyt.
 j. Coꝛinth. ij. vnnd mag den geyſt ee 

eyt 

heit yemant doll de jm vil ee ſo er die warheit geiget / die geig am kopff zerſchlagen / es heyßt AN 



ae 5 
beyrnitempfahen. Joan.ziij. Weil nun der mertheil der geſchicht vnnd bůch⸗ 
Schreiber natürliche menſchẽ ye vñ ye gweſen ſeind( wie ein ſpꝛüch woꝛt dauon / 
die gelerten die verkoͤꝛten / entſtanden iſt) vnd der H. geyſt in beden Teſtamen⸗ ten der gelerten allermeiſt ſpott / ſo mögen ſy die warheit nit verſtanden / vil we niger nach gſagt oder geſchꝛiben haben. Daher kũpt dz ſy offtloben / dz ſchand werdt iſt vñ widerumb / dañ auß einem vnuerſtand můß ein gleich blind vꝛteyl folgen. Darumb nit gerad war vnd lobs werdt iſt / das Julius Ceſar / Tit. Ri 
uius / Platina / Sabellicus / oder gleich auſſerthalb der Bibel in aller lerer bů chern geſchꝛibẽ iſt / dar um̃ auff kein bůch ſich ſicher zůuerlaſſen iſt auch nit der H. ſchꝛifft / man hab dañ von Got gelert das vꝛteyl bei ſich / vnd verſtee es nach dem geyſt vnd fin Chꝛiſti / wie es Gott gemeynt hab. Derhalb / das ich die war⸗ 
heyt ſag / hat mir nicht gefaͤlt faſt inn allen buͤchern / auſſerthalb der H. ſ⸗ chaiffe fürnemlich in Hiſtoꝛijs dañ der affectloſen warheyt / vnd hat mir kein bůch ye gnůg gethon / hab all weg ettwas ein faͤll deren ich beſoꝛg auch mein bücher nit on ſein werden) gleich als durch ein nebel geſehen / das alles vngeſettigt / gleich 
ſam nach der warheit noch auffgünt. So weiß ich das die warheyt tieff degra 
ben Matt. xiij. aller welt verborgen vnnd zů greppiſch iſt / das ſy die weder ver 
ſtehn / ſingen oder ſagen kan / wie wolt ſys dan ſchꝛeibẽ oder nachfagen/fi under 
lich weil die warheyt Gott ſelbs iſt / der ſich weder fü chꝛeiben / malen / ſagen/ redẽ 
oder auch verſteen vnd ſehen laßt dañ võ den warhafftigen. Diſer vnuerſtãd 
ſampt dem eygennützigen foꝛchtloſen affect / macht das alle bücher finſter / lu⸗ genhafft / jha mit lugen vnd affecten durchſpickt ſeind / vnnd gleich ſchwanger gehn. Ich acht das Got die warheyt groͤſſer acht / dañ dz ers in buͤcher klitterẽ vnd verfaſſen laſſe / ja wolle ſchlecht das wirs von jm lernen / vnnd nit alſo von menſchen vnd auß den bůchern ſtaͤlen. Auff das der ſpꝛuch war bleib ſy muͤſſen all von Gotegelert werden Hie. xxxj. Eſa. li. Omnis homo mendax / wie auſ warheyt ſol fer der ſchꝛifft all menſehen bezeügen / vnd gott allein die H. gottes leüt ſo in Ca man von none Biblie begriffen ſeindt / vnd die auß eingeben des lh. geyſts getriben / ge⸗ Gott leren ſchꝛiben vnd geredt haben / das ſy allein der warheit nit haben gefaͤlt / zůuoꝛan in leer vnd feder / ob ſy gleich in leben etwa ſeind angelauffen vñ geſtrauchelt / die andern all hat er doch etwa laſſen menſchen ſein / vñ vnder den flůch verfaf ſet / Omnis homo men dax. Darumb je auff kein menſchẽ zůſehen iſt / er ſey wie heylig er imer woͤll Jreneus / Policarpus / Clemens vnd andere die gleich auff die Apoſteln haben geſchꝛiben / ſeind nit on merckliche irꝛthum̃ / ſo gar das auch ſeind die es nit für nachkum̃en der Apoſtel / ſunder für die woͤlff achten ſo Pau lus nach ym der herd nit verſchonende / zůkünff tig ſein / gſehen hat Act. xx. Ich geſchweig das der beſten Scribenten bůcher als Thome von Aquin vnd viler zů vnſerer zeit / nicht dañ eittel irꝛehumb vñ Apoſtel des Antichꝛiſts ſeind. Dar: umb ſoltu mit foꝛcht vnd zittern dich ploß vnnd gelaſſen Gott vndergeben / vn der die zucht vnd zů den fuͤſſen des Herꝛen ſitzen / ym was er in dir red zůloßen Alle eüffere iſt die eynig rechtgroß ſchůl Chꝛiſti / dariñ man allein gotes kunſt vnd die war heyt hoͤꝛt vnd lert. Wir gehn vilzůuil auß ons ſelbs / vnnd werden von eüſſerli⸗ chen dingen vom reich Gotes / das geiſt vnd leben iſt / nur auffgehalten / ſo wir dar durch allein ſolten eingewiſen werden / wie aller ſichtigen creatur ampt vñ werck ſein ſolt / das ſy vns inn das vnſichtbar weſen einfierten. Aber wie der 5 menſch ver köͤꝛt iſt / alſo iſt yhm alle ding verkoͤꝛt / vnd můß die eüſſerlich / ſo das inner vnſichtbar vnd geyſtlich vꝛteyl verloꝛen haben / alles yhꝛer verkoͤꝛten art nach auß vndabfůren / nimmer aber ein / wie es doch allein ſein ſolt / vnnd dar⸗ umb von Gotterſchaffen vnd fürgeſtelt iſt. er * 1 a ö 
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ZWANG 

Bauch der b 
ſchꝛifft vnd 
bůcher / vnd 

wie dE vers 
köͤꝛten alles 
ver koͤꝛt ſey⸗ 
auch Gott · 

\ 

x, 

Done. 
Alſo lernt man die warheit nit auß bůchern / ſunder ali · in von Bott. Was 

a 22 

walt zůglauben / berede / gwiſß dz es nit auß Got noch Gottes woꝛt iſt / Gottes 

‚gebe vñ dz hertz treffen on einzaͤmẽ / dz es diß wie es zeügt gleich laut als ein in 

Amen. 

| . 
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Geographia ſpiegel vnd bildt⸗ 
niß Aſie / Europe / vnd Aphuce / auch der new 
gefundenen welt vnd aller darinn gelegner voͤlcker gele 
1 genheyt / ey genſchafft / art / regiment / glau | 

ben / leben vnd weſen / in vier bů⸗ 
€ se l 2, cher geteylt. a : 5 

Außteylung / vnd entwerffung des gantzen erdbodens / 
e erſtlich etwas in gemeyn. 

Ey allen Geog ra 
phis bñ Coſmographis / iſt diß 
einhellig beſchloſſen vnnd gewiß / das der welt Die wele 
om vnd centrum rund iſt / eben daſſelbig hal; Fund 

ten y auch von der erden wie vom himmel / die 
gerd ligt mittẽ in den dingẽ die erſchaffen ſeind / 
mit waſſer am groͤſten teyl bedeckt / die alles dz 

a 92 ſchwer iſt an ſich zeücht / wie der himmel alles 
was geyſt vnd leicht iſt. Pius. j meynet man 
r f e nenn diſe wellt nicht vnbillich ein Inſel / dann 
wa man hinauß will / ſo kumpt man an das Mo / darmitt der gantz vmbkreiß 
der erd vmbzeünet iſt. Vnd wie wol auch das waſſer ein höher Element iſt dan Die wele 
dio erd vnd weit ob der erden ſchwebt / wie den moͤꝛfarern wol wiſſen iſt / ſo hat Yun, 
ym doch Gokt ein gebot geben / das es on fein willen vnd geheiß nit übertretten vnd einge⸗ 
mag / nemlich wie weit es geen / vnd was teyl es verſchonen ſoll gebotten. Wie⸗ ſchloſſen⸗ 
wol Tertulia. in Apollo. ſchꝛeibt / das Hierapolis / Delon / Khodon vnnd Chi⸗ 
on die Inſel ſeyen mit vil tauſent menſchẽ gar vndergangen. So gdenckt auch 
Plato wie das ein groſſer teyl Aſie / vnd Aphꝛice von dem Arlanti ſchen moͤꝛ ſey 

hingenummen. Es hat auch ein erdpidem / wie gmelter Tertul. anzeyget / das 
Coꝛinther moͤꝛaußgeſtoſſen. Item groß waſſer macht / hat Lucaniam von wel | 
ſchem land abgeteylt / vnd zur Inſel vnd nammen Siciliegemacht. Waſſer not 
So zeyget die ſchꝛifft an / das ein mal die gantze welt / biß an.viij.perſon mitt zd ſündt⸗ 

ſündtfluß ſey verſenckt woꝛden / aber diß alles iſt auß beſunderm geheiß vnd ge bel. f a 
| bort Gottes geſchehen / die ſündtlich welt auß gnaden auß zůtilgen / damit ſy d 

ſünd ein end mach vnd ſich an Gott nit noch höher vergreiff / alſo das auch 
does vatters růth ein werckſeiner liebe vnd gnaden iſt / gegen ſein boͤ⸗ 
ſenzuchtloſen kindern / nit weniger / dann ſo er ſeinen frum⸗ 

men kindern bꝛot beüt / dann wie die jhene der růt bedoͤꝛf 
fen / vnnd deren not bꝛot erheiſcht / alſo gibt 
der frum̃ vatter yedem das ſein / was ym 

nutz vnd gůt iſt / dz ſein lieb heyſcht / 
vnd jhener beyder not er⸗ 

foꝛdert. 
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ben mit ſren inſtrumenten erfun⸗ 
den / das ein ſtaffel am him̃el / die ſy grados nen⸗ 
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Giadus vn 
ſtadium % 

was? 

nen / hab ſiben hundert ſtadia. Nun hat ein ſtadi 

en um. xij.ſchꝛitt / vnd ein yeder ſchꝛitt fünff ſchůch. 

Sceit aber nun. ccelx. ſtafflen am him̃el ſo erfinde 

nie». \ ichs dz zweyhundert tauſent vnd. lij.tauſent ſta 

NX dia vmb des erdtrichs vmbkreiß ſeind / machẽ.xij 

18 tauſent. lij. Teütſcher meil vmb die kugel der erd. 

; . Sy finden auch mit künſten der Geometry / das 

Gꝛoͤſſe / wei des erdtrichs dicke hab. lxxx. tauſent / hundert 
vnd. lxxx.ſtadia / mer eins / vñ ein 

te vnd dicke halbs vnd ein dꝛitteil eins ſtadiums. Weil aber nach etlicher außrechnen. vii. 

der wel. ſtadia ein Welſche meil thůn / ſo hat des erdtrichs vmbkreiß. xxxj . tauſent vnnd 

v. hundert meil / vnd hat des erdtrichs dicke zehen tauſent vnd. xxij.me
il / ein we 

nig meer. Aber die meilen ſeind klein / dann nach diſem auß rechnen
 hat ein ftaf- 

felam himmel. lxxxvij.meilen / vnd ein halbe / das findt ſich alles vnbetruglich / 

wie Joan. Künigſperger anzeygt / aber auff Teütſch meil außg
erechnet hat / 

wie gehoͤꝛt / die kugel der erd. rij. tauſent · li. meil / deren eine helt. xxviij.tauſent 

vnd. vii · hundert gmeiner ſchůch / von dem erdtrich aber biß an himmeldesge 

ſtirns rechnen ſy fünfftzehen tauſent mal tauſent / zweyhundert mal tauſent / 

xxxiij.tauſent.ix. hundert / vnd. xxvij. meil. V
 8 

Aces eafmograpbiafigvondwasvnderfäede p heb ranch 
FFV 

—Ertrus Apianus in feiner Coſmographey zeygt auß Vernero 

f A idiſe vnderſcheyd an zwiſchen Coſmographia / Geographia / 

e / vnd Choꝛographia / das Coſmographia ſey (wie es des woꝛts 

Coſmogra⸗ J Ethimologey vnd außlegung auff dem ruckentregt) ein g
an 

biamas» BP. a sefolle eygentliche beſchꝛeibung der welt / vñ was 
mit des him 

5 6, mels vmbſchweyff begriffen wirt / als der vier element / ſte
rn⸗ 

eis 2 Bl Sunn / Mon / der Planeten vnd circkel / darauß die über him⸗ 

liſch Spber wirt gmacht / der auch die gelegenheit 
ems reden ort vnd die boße 

des Poli durch Simetriam abmißt / vꝛſach vnd vnderſcheyd anzeygt aller cli 

mat / tag vnd nachts / der vier angel der welt die bewegung Auffgang vnd ri 

dergang der gehefften vnd irrenden ſtern / vnnd
 was zů des himmels lauff ge⸗ 

hdꝛt / als die höhe des Poli / der Paralelzonis mittagiſchen 
/ circkel / Climata. ic. 

durch Mathematiſche kunſt anzeygen / wie zů vnſernzeyten 
Petrus Apianus ’ 

Laurentius Prieß / Sebaſtian Munſterus / Pelicanus vnd andere in yꝛen bů 

chern vnnd Mappis gar artlich anzeygen / in v
nſerm weltbůch ( des an ein 

| | | eo⸗ 
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en Was Coſmog ap 
Geographey würdig iſt genãtzů werden uit zů ſůchẽ oder zůhoffen / well wir 
dahin nit gſehen haben / auch über vnſer vermoͤgen vnd pꝛofeß iſt / der welt ey; Wae In die 
gentlichen contrafactur für die augen zůſtellen / das ich den erſt ob erzoͤlten be⸗ 
filch / ſund der welt vnd lender / leben / weſen / glauben vnd regimenten anzůzey 
gen wie ein manigfaltig ſect die wuͤſt wild finſter welt zerteylt vñ zerriſſen ſey⸗ das ſchier ſo vil glauben vñ gotz dienſt ſeind / wie vil voͤlcker / laͤnder / ja ſtett vñ 
koͤpff / Diſen jamer (ſpꝛich ich) zůbeweynen vnd der blinden toꝛechten welt yꝛ 
blinds tappen / felgreiffen vñ ſcharmützlen / ja jrẽ narrenkolben vm̃ den kopff 
zůſchlagen / hab ich diſe arbeit für die hand genum̃en / ob wir doch ein mal ver; en ver wirn 
ſtůnden warumb Chꝛiſtus die welt ein finſterniß / vnd des teüfels reich neñ. 
Geographia aber iſt ein beſchꝛeibung der welt / wie ſy erfaren / geſehen / vnd 

yꝛ gelegenheit erkent wirt / vnd gleich ein abmalung der fürnempſten oꝛt / berg 
waͤld / flüſß / wie es an einander ſtoß vñ hang / mit jrengrentzen vnd marckſtey⸗ 
nen / vnd wirt von Coſmographia vndſcheyden / das ſy das erdtrich mißt / vnd 
vnderſcheydet mit bergen / flüſſen vnd möͤꝛ / Coſmographia aber durch die cir⸗ 
ckeldes himmels vnd Geographia iſt faſt nutz denen / die die Bibel vñ allerley 
gſchicht vnd fabelzůuerſtehn begeren. a 
Coꝛographia ſunſt Topographia genãt / beſchꝛeibt ſunde oꝛter (als Petrus 
Apianns das Beyerlandt) eygentlich vnd volkummen / als ſtee es voꝛ den au⸗ 

hei ſev. ü 

fr el 
> 

Die welt 

Babel. 

Geogra⸗ 
phia waa· 

gen da / ſo gar/ dz ſy kein berg hof / bechlin / hauß / thurn / maur / holtz vñ volck / 
etwan anzůzeygen vnderlaßt. | 

nr et ¶ von Winden. 

Si ſeind vier fürnemme wind / die heyſſen Fürſten. Der erſt 
wind von dem auffgang / heyßt Subſolanus zů Teütſch Oſt 
wind / waͤet von Oꝛient / iſt heyß / trucken vnd gern ſchöͤn / ſo er 

ſeer truckner natur / der zur lincken heyſſet Cenas / Oſtnoꝛdt / 
1 biingttrucken wolcken / dann er zeücht alle feüchtigkeit ð wol: 
cken an ſich / daher auch ein ſpꝛüchwoꝛt bey den gelerten entſtanden iſt / von ei⸗ 
nem boͤſen menſchen / der ſich aller hoßheit annimpt / Mela attrahit ut Cenas 
nubes / er zeücht das boͤß an ſich wie Cenas die wolcken / diſer wind iſt geſunder 
dann alle andere / meret die ſiñlicheyt / dañ er alles böͤß an ſich zeücht. Per mid 
tag wind heyß Auſter od Notus / zů Teütſch Sudwind/ift warm vñ feücht / 

hat zur rechten Auſtro / Affricum / Sudweſt / gantz warm / zur lincken Euro 
notus Sudoſt iſt meſſig warm / ſeind alle feücht vnd warm / vnſerer natur faſt 
vng ſund / kumen auß warmen landen Aphꝛice / darinn vil gifftiger thier ſeind⸗ 
da dann der hergefůrt vergifft lufft die offnen leib e vnd krenckt / ſy ma 
chen flüſß inglidern / kretzige geſchwer / vnd vnreyne heüt / auch fchläfferig un 
fieberig leüt / böͤß oꝛen vnnd augen / treg feyßt let / vnd den ſchwindel / der halb 
% NE N | Der Fürſt vnd oberſt windt vom Nidergang heyßt Zephirus oder Fauoni 

us / Weſtwind / iſt kalt vnd feücht / hat zur rechten Aphꝛicum / Weſtſud / iſt ſtür 

geet hat er zů jeder ſeitten ein beywindt / der zur rechten heyßt 
Vulturnus oder Eurus / zů Teütſch Oſtzuden / od Oſtſud / 

Mittagig 
wind zus 
meiden⸗ 

mig mit regen / der zur lincken heyßt Choꝛus oder Cirnus / Weſtnoꝛdt / bꝛinget 
nebel vnd klarheyt / ſeind alle dꝛey gſund / krefftigẽ ſeer junge leüt⸗ den altẽ bꝛin 
gen o flüſß vnd hůſten auch eng vmb die bꝛuſt / aber jungen leüten vil gůts. N 

—ͤ—I2— U—Ü—— — 
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Gmeine beſchreibung 
Ber vierd wind von mitternacht heißt Aquilo / Noꝛdwind / iſt kalt vñ ſehne 

55 echt / hat zur rechten ſeiten Choꝛum Noꝛdweſt / der ſchneit vñ hagelt / der lincke 
Boꝛeas genant Noꝛdoſt / trücknet mit kelte / ſeind allzůmal gſund / verſtellẽ die 

er flüſß / macht ſtarck / krefftig vnd hart ſtůlgeng / wol harnen / eſſen / ſeind frucht 
bar mann vnd weib / alle thier ſollen in diſen lufft geſtelt werden / ſy empfahen 
bald / macht auch kelte halb wol dawen / ſumma machen den menſchen ringfer 
tig / leichtſiñig / gůtter farb / kůn / mannlich / ſiñreich / aber winters zeit machẽ 

78 ff hůſten / eng vmb die bꝛuſt / flüſß des haupts / gſchwulſt der zeen / angeſichts / 
halß wee / verſerung der lungen / vnd andere boͤſe zůfell. Nun zůwiſſen welcher 

wind zů yeder ſtundt geht oder wehet / ſo liß dauon Joannem Rünigſperger / 
Apianum vnd andere / wie man auch in gleichem fall wiſſen vnnd auß rechnen 
kan / yeder zeit welcher Planet regier / weyß aber nit ob ſich ein Chꝛiſt mit gůt⸗ 
tem gwiſſen darnach richten vnd handlen moͤg / darumb ich nit luſt hab vil da 
uon zůſchꝛeiben / befilch es den Aſtronomis vnd yꝛen anhengern wie ſys da ge 
ben / außrechnen vnd verantworten. a 
¶ Ein gemeyn weitleüffig beſchꝛeibung der vier teil der welt / nemlich Aſie / Europe / Aphꝛice / vñ Ame 

en rice / wamit begriffen / vnd was für lender vnd voͤlcker ſy in ſich halten · a 
Vn der gantz vm̃kreiß der erde wirt in fünff gleich teil geteilt / 
welche ſy Zonas heyſſen / die mittel iſt hitzhalb vnbewont. Die 

J eüſſerſtẽ zwey teil / Sone oder circkel ſeind grimmiger kelthalb 
leücloß. So ſeind nun zwey teil mit leüten bewont vnd beſetzt / 
nemlich die zwiſchen den bꝛennenden von kelte vnd hitz ligend. 
Nun kan kein erdtrich diſer zweyen von leütten bewonet wiſ⸗ 
ſen noch erkennen / was für leüt auff dem andern teyl ſeyen vñ 

von wem / vnd mit was leütten es beſetzt ſey / vꝛſach / das mittel bꝛennend teil võ 
hitz wegen leütloß / ſcheidet diſe voͤlcker / vnd iſt gleich ein maur / das ſy zůͤſamẽ 

. 

hitz halb nit mogen reyſen / noch einand erkennen / darumb iſt allein vnſer teyl 
der erden / den wir (die wir auff waſſer vnd land zů ſamen moͤgen kummen) be⸗ 
wonen in dꝛey teil abteilt / nemlich in Aphꝛicam / Europam vnd Aſiam / dauon 
wollen wir etwz ſchꝛeibẽ / die in dem anðn teil der welt laß ich yꝛ welt bſchꝛeiben. 
Wir woͤllen den fünfften teil der welt / darinn vnſer Moͤꝛ / Inſel vnd lender we⸗ 
ſende ligend / für die hand nemmen / von welcher außteilung der alte 1 
ſpaͤñig / das hernach folgt / deren die den vierden teil der welt haben gefunden / 
mit menſchenbewont / dauon wund barlich vnd luſtig zůleſen iſt / auch taͤglich 
noch heüt neüw land / Inſel vnd leüt gefunden werden / das ſchier die meinung 
für war moͤcht angſehen werden / Es ſeind vil vnzalbar welt / vnd das die wele 
on endſey / dañ teglich find ſich etwas neüwes in den wercken des wunderbar 
lichen Gots / der nit auß zůlernen iſt. 

I Aſia zweyerley⸗ 
ki 

Sia der halb teil vnſerer welt erſtrecket ſich võ mitternacht durch 
den auffgang biß zů mittag vnd wirt Aſia genant. Nun ſeind zwey 

AuàAſia / das kleiner vnd groͤſſer / das kleiner Aſia yetz Natalia gnant⸗ 
wirt mit demmoͤꝛ Mare Mediterraneum genant / eingefangen vñ 

vmbgürt / vñ als ſich Phꝛigia vnd Nieia endet / ſich mitt zůſchleüßt 
vñ helt in ſich gegen mitternacht Bithiniam / võ nidergang Pꝛopontidem / võ 
auffgang Lycia / vñ iſt. v. hundt ſtett a bebhaies vnd reich / begreifft 
auch in ſich die lender vnd pꝛouintz Gallaciam / Bithiniam / Lycaoniam / Pa⸗ 
phlagoniam / Salonem / Miſiam / Olpinã / Pergamũ / Eoham Celbũ/ So. 
nam / Cariam / Lydiam / Lynam / Pamphiliam / Phꝛigiã / e 

5 a v 
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ach 

de Dragiana / Gadroſia / Ara Carmania / Perfia/Sufiana/Mejopotannia 

henicia / Arabia / Idumea / Eg ptus / Paleſtina 08 Judea ertwa Eananea 

genant / Caldea / Babilonia oder Aſſiria genant / Item Sir ia / Bactria / Co p⸗ 
hadotia / Colchos / Margiana / Media parthia / Sodoma / Arimphei die vol⸗ 

cker am Schneeberg Rimpheo genant / da man ſchnee halb weitter nit kum̃en 
mag/gelege/gar ein gerecht volckwie Pompon. ela. gefellet / das wů d für 
heüſer hat / vnd von waldfrüchten ſich enthalt. . | a 
Es ſeind auch in Aſia voͤlcker Mofoni genant gegen mitternacht / die bawẽ 
hültzin ſtett vnd thürn / machen yꝛen leib voll mar ck oð zeychen mit bꝛeñ en / reiſ 
fen vnd farben / eſſen vñ treibẽ eeliche werck off entlich auff dem platz on ſcham voꝛ allen / vnd halten es eben fo wenig für ſchand als eſſen vnd trincken / woͤlen 
offentlich ein Rünig vñ bewaren wol gefeſſelt vnd angeſchmidt in groſſer hůt 
das iſt ein wild vnzogen volck den anſtoſſenden vnd zůlendenden ſchadhafft vñ 

verwegen / Von Aſia Plin. lib v. cap. irt. 
She 24 ua Be 5 55 . ey e- 17 Europa der ander teyl der welt Ku 5 a ae 

ropa dz and teil der welt reicht võ mirnacht biß zũ nidgang aufahẽd võ 
4 w Tanay 08 Helleſponto vñ reichend biß in dz Atlantiſch mo zů end Hiſpa 

nie vndgreifft biß in Break ande fluß Tanani oder Helleſpontum vñ be Fgreifft Thꝛaciã / Illiricũ / Pannoniã/ Poloniã oder Sar matiã / Germaniã 

bir Pin aer nder de alen In(eln/KEuroparm ce 
bet Plini.ein ernererin vnd über winderin geweſen ſein a 

eröreichendag e das Teürſch mor gegen auff⸗ 
Fang rerchresbiß an den fluß Tanaym der Aiamvon Europa teyltvomni 
decken Tenge jtoßt de Babu de Dceanifchmöb:/ Daserfk 
volck in Eur opa ſeind Scythi oder S irmate in Seythia od Sarmati ayetz 

Polenta genantdie Poin welche der fluß Tanaysvondem Seythia / in Aſia ſcheidet(dañ Auch in Aſia ein Seythiaiſt) Nun in das Seythia inn Europa 
; elenetlich Reüſſen / Alaniã / Datiam / Gothiã/Miſium / Seruiã⸗ Bulgar iã 

Feeds bre ae sh Ach, Serge, Face ech eee 
Stein Europa ligẽ auch Achaya / Boetia / Friges / Gethe / eleges / Tyꝛanes 

JJJJJJVVVVVJVVJVVVVVVV 
Itẽ Peloponeſus oder Moꝛea / in welcher ſeind Archadia / Argia / Laconia / 
Obelia / Lychaonia / Meſenia / Sparta / Epirus / Albania / Illiaria / Dalma 

„ 9 4 4 

ä 

der 4a 

Moſonttreß 
en 
Werck offene 
lich · fen 

Europa vf 
begriff 

ler voͤlcker / voꝛallen 

Schehia in 
Europa · 
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Saz erſt teil diſes Welcbüͤchs. 
cia Croatia / boiſtria / Germania Carnia / Carinthia / Steir / Dftereich/ Mer 

hern / Schleſi / Pꝛeüſſen / Sachſen / Fꝛießlãd / Boland / Seeland / Weſtfaln / 

Deñ marckt / Heſſenland / Beyerlãd / Flãdern / Gellern / Algew / Cimbꝛia / Si⸗ 

cambꝛia / Schwabenland / alles Teütſchland. Vber Rhein ee 

Belgica Andagauiam / Aquitaniam / Belgicam- die yetz Burgund gnant wirt
 / Loth⸗ 

Burgund" ring / Picardia / Noꝛmãdia / Lugduner herꝛſchafft oder land / die voͤlcker Auer 

f ni / Vb / Belloaci / Boy / Celte / Cenomanni / Dꝛyede / Duratij Hedui / Helue 

1 ti / Neri / Santones / Senones / Sequani / Treueri / Subaudienſes das eüſ 

Beihica heiſ ſerſt teyl Europe iſt Hiſ pania / welche auch in vil teyl wirt geteylet / Bethica / 

ſet ſunſt gra ſunſt Granata genant / Gallatia / Luſicanio oder Poꝛthegal / Nauerꝛẽ / Ta: 

a raconia / Tarthaginenſes / Vaſtones / Celtiberi / Zůletſt iſt Italia / iñ welcher 

f ſeind Rom / Neaploß / Venedig / Floꝛentz / Mey lãd / Genua diſer gegne haupt | 

ſtett. Diſes land ob es wol in. xvj . oder. xviij. reich vñgegne geteylt wirt ſo wirt 

doch Italia mitt. xxxij. nammen genant. ZN 

1 Apꝛucium ix Diſtria xviij Mons fer⸗ xxv Ethꝛuria 

ij Apulia x Catmum ratus xxvj Vmbꝛia 

if Buch kj Liguria Fe Patrimoniũ xxvij Venetia 

ii; Calabꝛia xij Kegiflrones xx Picenum oð xxviij Taruiſina 

v Emilia oder xiij Rocti Marchia xxix Enotria 

Romãdiola xiij Combardia Fri Phaliſci E- xxx Ciſalpina Gal 

vj Campania xv Cucania thꝛuſci lia a 

vij Foꝛum iuli⸗ xvj Magna bie xxij Sabini xxxj Heſperia 

um eie gif Terꝛa laboꝛis xxxij Latiũſitẽ Si. 

viij Inſubꝛes xvij Mafi xxüj Tuſcia cilia Neapolis 

e ee ¶ Inſel Europe · ; 8 69 

Ades die Inſel ein marckſtein Europe in dẽ end Granate in Hiſpania ge
 

Gades ein G legen darin Herculis ſeül werden geſehen / dauon Pomp. Mel. lib. ij. 

marckſtein Biitannia oð Anglia ein faſt groſſe Inſelin dem Galliſchenmor. 
Hi 

Europe · ¶ bernia in dem mitternachtiſchen moͤꝛ gegen Hiberia über g
elegen. Item Mas 

loꝛica oder Minoꝛitica ſunſt Beleares Inſule gnant / in dem I
beriſchen Moͤꝛ 

Item fünff Inſeln in der Narbonenſt iſchẽ gegne Stechades genãt. Itẽ
 Sar 

dinia / Cor ſica / Eolie oder Vulcanie Inſule naher bey Sicalia. Item Sicilia 

ein Inſel vnd Rünigreich in Italia / Sicania / Creta / Coꝛyꝛa / Coꝛf
u / Epirus 

vnd vil andere in dem mitternachtiſchen mo: 
g f e 

. 5 ¶ Aphrica der dꝛitteil der welt 

Apbica vn F. N Nene mittag biß in nidergang vñ iſtweyerley / kleyn 
zuabegriff KW phꝛica endet ſich im nidergang an Numidia gegẽ Auffgagan 

Cyꝛenaica vñ gegẽ mitternacht andem moͤhꝛ Mare Mediterꝛa⸗ 

neum das Aphꝛicam võ Europaſ. cheidet / dariñ ſeind Vtica vñ 

e cCharthago die hauptſtet. Diſe kleinern Aphꝛicã heyſſen die Gꝛie 

. chẽ Pibiam / diſe gegne gepürt (als Plinio lib.viij.gefelt) auß mangel der waſ⸗ 

ſer / der ſeltzamen zůhauff kummenden thier / gar wunderbarliche thier / daher 

dz ſpꝛüchwoꝛt kũpt / es bꝛingt Aphꝛica oder Libia allweg etwz neüws. Diß teil 

5 Aphꝛice hat vns Aug. Cipꝛi. die biſchoͤff geben / auch Hanibalem vnd Hamilca 

0 rem die woöꝛlichen kriegßkündigen helden vnd Her
tzogen / dauo anderßwa mel 

dũg gſchehen iſt / aber groͤſſer Aphꝛica ſchleüßt vil lender in fich, on fahet in dẽ 

pꝛouintzen Egipti an ſtoßt gepen mitternacht an das Europiſch 
Moͤꝛ 1 5 

. Med 
A 



een e % 
Mediterꝛaneum genant vnd erſtreckt ſich biß an das Gaditaniſch md: Aman⸗ 

tes / Andꝛogines / vnd die voͤlcker Anglie. Item Cyꝛene Egiptum Marmarit z 
Marmaritaniam / Numidiam vñ vil andere voͤlcket Pſillos / Pharuſeos / Ge 
tulos / Macro Garamantes / Ethiopes / Synapodos / Seyopodos die wund 
barlichen leüt der natur / da nit allein ſeltzam vngwonlich menſchen ſeind / ſun 
der auch Leopard Baſiliſck / Gameleõ / Cameli / über groß Trachẽ. Da wirt 
. bꝛuñ gfunden / welchs waſſer getruncken ein ſtim von im 
1 Y ee N . 
bee bauwen yꝛe heüſer auß ſaltz / des ſy ein ſolche vnfoꝛm haben / dz es Völder 
ſich wie ſteyn auff einand legt / Da findt man Carbunculos die edlen ſteyn. Apbꝛice⸗ 
Anglie die voͤlcker eeren die ſchꝛetlen für götter / yꝛe weiber / ſo ſy hochzeit ha: 
ben / ſeind gewon bey nacht allen kummenden gerecht zůſein / vnd eins yedẽ wil Ai 
len zůthůn / allein er kum̃ nit on geſchenck / vnd ye mer eine menner hat ghabt / Angle · 

ye groͤſſer eer iſts yhꝛ voꝛ yꝛem mann vnd yederman. 1 
Pſilli die volcker von Pſillo yꝛem Rünig alſo genant / ſeind einer ſolchen na⸗ Pfili- 
tur das ynkein ſchlangen biſß oder gifft wie böß es iſt / ſchadet / Luca. lib. vitj. 
Cyꝛene die hauptſtat dar inn von dem land Cyꝛene gnant der gůtten roſß ein Eysener 
gebererin / da iſt ein bꝛuñ der zů mitternacht flammen gibt / vnnd zů tag kalt iſt 5 
wie Pomp. Mel. vnd Solinus anzeygen. a 5 1 

4 von Aphrica feinen Ländern vnd Inſeln/ etwas in gemein 
AA iuß Petro Apiano- 

f e AN - 
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Ne 

loſſen oder geendet mitt Egipten. Stoßt gegen Mitternacht an das mittel 
Wendel moͤꝛ gegen mittag an das Ethiopiſch moͤꝛ / wie wol auch Aphꝛica fein 
Moꝛen oder Ethiopes hat / nit hinüber / ſunder hie jhenſeit halb del mes, 
Aphꝛica ſchleüßt inn fich vil laͤnder vnnd Künigreich / doch von wegen wilder 

pyngeheyꝛer thier an ettlichen oꝛten nitt ſo wol beſetzt als Europa / ettwan gar 
leütloß / an vil oꝛten mechtig vnd volckreich vnd wol beſetzt / ſunderlich Numi⸗ 
diam / Libiam / Carthaginenſem / Bizantium / Tingitaniam / Ceſarienſem / 
Mauritaniam / Cireneicam / ſunſt Penthapolis gnãt / Marmaricam / Egip⸗ 
tum vnd Ethiopam / Garamantes / Smyꝛnoferam / Azaniam / Mere / Tro⸗ 
gloditiam / Barbariam. c. en 5 
Deren gelegenheyt / ſtett vnd voͤlcker Apianus in ſeinem Abaco / gar eygent⸗ 
lich erzoͤlt lib. ij. Coſmo. Aphꝛica hat vil wunder vnd wilde menſchen wie auch 
India / als Mela anzeigt / da man kaum weyßt / ob mans menſchen neñen oll. 
Daher kumpt das ſpꝛüch woꝛt bey den alten gelerten / Aphꝛiea bꝛinget allweg 
etwas neüwes / von wegen das auff waſſer vnd land / todt vnd lebendig alzeyt 
ett was neüwes geſehen vnd gefunden ward / von ſeltzamen vngeheyꝛen wun⸗ 
derthieren vnd moͤꝛwunderen / als Croco dil / Trachen / Baſiliſck / Elephant / 
Tigerthier / Rhinnoceron / vnnd ander vil vngenante ſchlangen / Thier / vnd 
les: Cinocephali / Egipanes / Blemmies / Nubas / Trogloditas / Strutopha 

REN ER 4 J 5 ; 

4 : 1 

Phꝛica (welche die Gꝛiechen Libiam nennen) hatt / wie Jo ſe⸗ 
phus lib.anti.anzeyget / von Afro einem auß den nachkummen 
Abꝛahe den nammen der ein ho von Cethura da hin hat gefürt Haupt ore 
vñ nach erobertem ſig den ſtůl ſeins Künigreichs dahin gſetzt. vñ geſchwel 

gos Colopedes eineügig ſch wartz vnd hauptloß leür. 

Apghꝛica fahet an von dem Gaditaniſchen Moͤꝛ vnd wirt beſch Ipbico 
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Diacken / Helphanten / die den wilden thieren vil zůleyd thůnd / vnd mit yhꝛem 

darin weinſtoͤckſeind vnſeglicher groͤſſe / alſo dz zwen mann einen haben vm̃ů Miritania 
fahen / aͤſte oder rauben als arm oder ſchenckel vnd vil ander frücht in wunder⸗ 0 . 
barlicher groͤſſe . Dafindet man ro deren zwiſchen den kno den eins ettwan chic 
acht metz en faſſet. Alda ſeind ſo groſſe bůum als neindert. Allerley wilde thier / 1 

vmbfahen die Loͤwen vm̃bꝛingen. Item wilde Ochſen / Pantherthier / Geiß / . 
Affen / Katzen / gehoͤꝛnt Eſel / wilde Igel / Stier / Boͤck / Thoos auß Hiena vñ 
Woͤlffen geboꝛn / Strauſſen / Pigarden / Stoꝛcken / vnd vilerley geſchlecht der 

Blindſchleichen vnd Natern oder Schlangen. Diſe gegne iſt Cham dem ſun : 
Maoah woꝛden / als y die erd auß teilten / vnd Sem Aſia / Japhet aber Europa als Chꝛiſoſtomus / Iſidorus / Plinius / vnd Gloſa ſuper Gen. capi.x.einhellig 
ſagen. Item etwas dauon Herodotus. G 

Von zweyerley Ethiopien / vnd des volcks ſitten vnd 
a bietichen von anfang . 5 5 1105 

Si itz weierley Moꝛenland oder Ethiopia / eins in Aphꝛica Keibiopis 
das ander in Aſia gelegẽ / das ein im Nidergang gegẽ Mau 1 
ritania naher Difpanie / das anð Ethiopia im Zuffgang zweicrley · 

das an das Ethiopen in mittag ſtoſſet / heyßt yetz India /ein hr 
wunder groſſer teil der welt / an etlichẽ oꝛtẽ auß hitz der Sũ⸗ 
nen vnbe wont / es reycht vom Niðgang biß an den berg At⸗ 

lantem /gegen auffgang biß an Egipten / von Mittag wirr 
es mit dem moͤꝛ Oceano / vñ von mitternacht mit dem Kilo bſchloſſen / Es hat 

vil vñ mancherley vöͤlcker / mancherley wundgſtalt vnd ſitten. Allda iſt für vñ 
für hitz was gegen mittag ligt / gegen vndergang bürgig / in mitten ſandig / ge 
gen auff gang leütloß. Dle rechten einwoner ſeind nie vnder yemands herr; N 
ſchafft geweſen / allweg ein frey volck des jochs der dienſtbarkeyt vnd ghoꝛſam u 
vnge wont E 9 5 | 
Sy haben zweierley geſchꝛifft / eine die ſy heylig nennen / alleyn den pꝛieſtern Schꝛffft der 

be kant / die ander gemeyn lands ſchꝛifft yedman gemeyn / doch ſeind die geſtalt Ethiopen⸗ 
yhꝛer bůchſtaben nit geweſen / dz man auß yꝛer zůſamenſetzung ſilben hett moͤ⸗ 
gen machen / ſunder nun etlich zeychen vonglidern / thieren / creaturen / inſtru 
menten / werckzeügen. ꝛc. der bedeütten vnd figur ſy gwon waren zůuerſteen / 
als bey dem Gꝛeiffen die ſchnelligkeit / bey dem Crocodil die vntreüw / bey dem 
aug das fleiſſig auffſehẽ. ꝛc. Wer bey yn ſinnloß pn wanwitzig hin vnd her lieff 
vnd aberkoſet / den achten ſy für heylig / vnd zů einẽ pꝛieſter gefi chickt / auß diſen 
wWolen ſy auch yhꝛen König. Diſen betten ſy an als ein Gott oder auff das we⸗ Bünig vnd 

nigſt als einen / yhnen von goͤttern zůgeſchickt. Diſer můß nach dem landts ne der 
brauch ſich halten / vnd niemandt weder belonen / beleydigen / noch Braten. 
Den aber diſer Künig des todts würdig acht / zů diſem ſchickt er den Tach: Gchoifam 
richter / der hat ein zeichen des todts darbey diſer verſteet / das er ſterben ſol vñ der Moꝛen⸗ 
můß / zůhand geet er zůhauß / vnd thůt ym ſelbs den todt an. 
Alſo haben ſy acht auff yhꝛen Rünig / vnnd mit ſolcher eer wirt er geert / dz 
ſo einer an ettwa einem gild verletzt oder ſchwach wirt / ſo verletzẽ ſich allſein hofg ſind vnnd freünd an ſollichem glid / ſchentlich achtende / ſo der Rünig lam Ker der S 

9 2 2 7 

oder eineügig iſt / das nicht all ſein freünd vnd haußgenoſſen dermaſſen gſtalt big. 
ſeyen / vñ ſo der Rünig ſtir bt / achten ſy für vnrecht fo ſy nicht alle mit ſturben. 
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Oas erſt teyk diſes Welcbůchs. 
Diſen todt achten ſy eerwürdig vnd für ein zeügniß warer freöndefchaffe/ 

Bleydung Der merer theyl geet aller ding nackend / die ſcham mit blettern bedeckt / ettlich 

der moren. mit ſchaffſchwentzen / ettlich werden mit ſchaff fulen bekleydet / etlich mitt ges 
flochtnem haar. in a | 12 852701 

Ir hanth erung vnd übung der merer keil iſt mit dem vihe. Haben boͤß vnd 
| 

phefftig hund. Sy baben kein andere frucht weder hirſch vnd gerſte
n / darauß 

ſy auch ein tranck machen / etlich leben von kraut vnd wurtzlen / ettlich nieſſen 

kaͤß / milch vnd fleyſch. | | PT 

Diebirten Ire hirten jagen allenthalb das wildt / vnd nit der Adel / derẽ ſy keinen habẽ / 

5 Ir bauren beſitzen die goldgrůb / das in kleyner acht bey xn iſt / als Herodotus 

beſitzen das will / vnd iſt ſo ring geacht / das ſy darauß kettin oder feſſeln mache
n / daran ſy 

gold bei den jhꝛ übelthetter hemmen vnd bendigen / das eiſen vnd ertz iſt vil höher geſ
chetzt. 

Moꝛen · ¶ Sy ſeind überflüſſig mit nieß wurtz. Die Elephanten jagen ſy
 vnd e 

ben auch Lo wen / Baſiliſck / Leopard / Dꝛachẽ / Rhinocerõ. ic. Alda ind man 

Frucht vnd die edlen ſteyn Hiacinet vnd Criſopaß. Item Zim̃etrind ſamlet man in Ethi⸗ 

eee opia nit wenig 
; 

Gogdienſt. Ire weiber werden auch zůkriegen gewönet / deren etlich eiſine ring durch 

Moꝛen. das vnder ‚ei haben hangen / etlich betten die Sunn im auffgang an / vnnd ſt 
der Moꝛen . da 

flüͤchen der Sunnen imnidergang, 

bꝛauch / regiment vñgwonheyt / ettlich werff en yꝛ todten in ein flieſſen waſſer / 

etlich ſeind gewon die in irrdine geſchirr einzů machen. Etlich machen yhꝛ ver⸗ 

ſtoꝛbnen in glaͤſerin gfaͤſß eyn / vnd behalten ſy mit groſſer eer über
 ein jar / opf⸗ 

fern diſen von allen dingen yꝛ erſtling. | 1 va f 

An etlichen oꝛten wirt diſer allermeyſt zum Rünig crelert / der an gſtalt vnd 

geſchickligkeyt mit dem vihe vmbzůgeen die andern fürtrifft / an ettlichen oꝛtẽ 

der an ſtercke vnd richthumb fürbündig iſt. Die pꝛieſter haben macht anettlis 

ö Fe der chen enden den Nünig zůwölen / diſe macht fleet an andn oꝛtenbel andern. Sx 

oꝛen · Sean neon Becel engen derlei | 

Jerre/Fürften vnd Bawmeiſtern / vñ an einen toͤdtlichen / den ettlich yꝛen kü⸗ 
* 

nic achzen/etlich für erwä ein ungewiffen or, w don Joh. Aube 

iſt / den achten ſy den andern nach dem ünig für ein Gott / dauon Joh. Auba 

nus Boemus weitter. 19 | 0 

se I Von dem yerzigen brauch vnd glauben der xrroꝛen in a 
I Erbiopigoder Indien 

80 Iſe oberzoͤlte munier haben etwan 
voꝛ alten zelten die in E. 

thiopia im bꝛauch gehabt. Nun aber wie M. Anthonius 

Sabellicus zeüget / iſt Pꝛieſter Johan / oder Janes an ſtatt 

le 0 ens Nünigs in diſem land beruͤmpt / den ſy Giamneñen / der 

Nene . ſo mechtig iſt / dz er zwey vnd ſibentzig andern Kün
igreychen 

Bapſt⸗ gebeüt / vnd voꝛ iſt / wie der Reyſer andern Fürſten vnd Her⸗ 

EP se ealfl: ren / oder vil mer wie dem Babſt der Keyfer vnnd all Rünig 

Fürſten vnnd Herren im Occident / Alſo ſeind diſem Indianiſchen
 Bapſt all 

ERiüünig vnd Fürſten gehoꝛſam. nel 10% eee | 

Diſer Pꝛieſter Johan iſt kein Pꝛieſter noch auch kein geweicht perſon. Per 

groſſen Prelatendie wir Ergbiſchoff Cardinälheyflen/ iſt bey in ein greſſe a
n 

zal / dero jed auff das wenigſt vnd zweyntzig Biſchoͤff nit vnd ym hat. 0 5 

ö | ür 

Es iſt auch in Ethiopia wie in all andern nationẽ / durchauß nit ein glaub / 





Ons ast aal dier Welche. 
under ge ramãtes genant / vermiſchen ſich on ehe mit dem nechſten weib / ectlich haben 

ſtalt in ¶ Fein haupt / ſunder aug vnd mund an der bꝛuſt. Etlich ſeind allein von geſtalt 
Ethiopia 
od India: ee 

Aͤlle vierfůͤſſigen thier wachſen an vil oꝛten / auch Elephanten / on alle ohren 
wie Plin. lib. vj. capi. xxxj.gefelt / Ettlich haben die hund für ein Künig / nach 

welchs heylen vnd lauffen ſy yꝛ auguria haben ſich zůrichten. Etlich leben al⸗ 
lein von hewſchꝛecken vnd kummen nit über viertzig jar. Etlich jagẽ Panter⸗ 
thier vnd Löwen vnd leben von diſer fleiſch. Ettlich haben ein eineügigen Rů 

a nig. ꝛc. Hec Bartholomeus Anglicus. %%%%%%%/ê⁵»ô h a 

Weittern beſcheyd von dem glauben vnd ſecten diſer Indianer Chꝛiſten / liß 
mein voꝛ außgangen Chꝛonick im dꝛitten bůch von den dꝛden / vnd Secten der 

menſchen / ſunſt aller ding on vernunfft wie die wilden thier / beſihe Plin. lib. v. 

„ e e 
H.iſtoꝛia Eudowici Vartomans des geſtrengen 

Ritters von Ethiopia in Aphꝛica vnnd ſeinen voͤlckern / 
Anno. M. D. vij. ſelbs erfaren. 

liche thier vñ menſchen wonen / als Cameleopardẽ / mitt eim 
roßhalß / kůfuͤſſen / Camelthier kopff / ſcheinbar rot vñ weiß 
geſpꝛengt. Ite Rhinnocers / dem auß der naß ein groß hoꝛn 
geet / gegẽ Oꝛient ſeind vil groſſer gegne vñ wildniß onbewo 

2 mil, 

A 24 

ESunnen / derhalb das volck alles kolſchwartz iſt / da
rzů nackend / auß genum⸗ 

eſtalt der men ob der ſcham tragen die man ein hültzine rind
en / vnd die weiber ein groß 

mami laub vmb ſich gebunden vnd eins dahinden. Haben krauß har nit lang / haben 

Es ſeind faſt ſcheühe leüt / beſunder ſo ſy ſehen gewapnete mann / alſo das. vj. 
Aphuie groſſe angeſicht lefftzen zweier finger bꝛeyt / mit groſſen zenen weiß als ð ſchne 

Mamalucken durch yꝛ land mit gewalt ſo es not wer / auß zoͤgen. Es iſt ein vn⸗ 

. woͤꝛlich verzagt volck zů keinem todten gerüſt. Da hat es vil ſcheützliche Tra 
chen / greüwliche Helphant. Die bſunder frembden leüten hart zůͤſtellen / vnd 

ſo ſy junge haben. Sen e N 
VDiß land hat auch vil Inſeln gar einer e ſpꝛach / was ſy reden das 
thůnd ſy mit groſſer arbeit / es truckt vnnd ich vnd 
dern / biß es fein ſpꝛach herauß noͤtet / das yhnen zůmal übel anſteet / aber doch 
die gewonheyt die macht ein wolſtand bey yn darauß. Mit vil deůtten der fin 
ger verſteen ſy einander / Das land iſt goldreich das bey ynen wechße in der er 
den vnd waſſern / aber viler ding arm / wañ man kleine ſchaͤrlin / glocklin / ſchel 
len glaͤßlin fůr yꝛ kinder dahin bꝛingt / Item ſcharlach / etlich tůchzům fürbün 

den die ſcham zů decken. ꝛc. die wiſſen ſy nit wie ſys ſollen bezalẽ. Ludwig Sarto 

| ne ſchutz ſeind / die man mer dañ die leüt foͤꝛchten můß / beſunder 

man dem Edlen Ritter haben ſy vnd ſeinen geſellen dꝛeyſſig ku vmb ein ſcher 

meſler / hembd vnd ſchellen geben / dar z weit riben deren haben ſp allein ro. | Rus a N ger 

Fyted meer dann ſy die außſpꝛechen / diſe heyſſen Trogodite / die anderen Bar 

AWbiopia iſtein gegne in Apbrica jhenfeithalb Egipto gege 
mittag zů end Mauritanie gelegẽ / in welcher vil wundbar 

net. In diſem land werdẽ die ein woner hart gepeiniget võ ð 

rimmet ſich vnd redet mit allen gli 
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Das erſt teil diſes Welcbuͤchs. 
das dauon ein ſpꝛüchwoꝛt iſt / Sener Nibia aliquid noui adfert 

Libia beingee 
allzeit etwas neüwes / doch iſts an viloꝛten fruchtbar / vnd von gold / ſilber / vñ 

Edlem geſteyn ſeer reich / auch ol / treyd / vnd weinreich 
/ auch allerley Aroma⸗ 

ten über flüſſig / ein fluſß Phut genant / lauffet durch diß land / die einwoner da 

ran heyſſen Phutenſes. F 
| 

Mauritania - 

Auritania ein gegne zů end Aphꝛice gegẽ Hiſpaniam wertz 
welche das Gaditaniſch moͤꝛ von Bethica oder Gꝛanante in 

Hiſpania gelegen / ſcheydet⸗ die voͤlcker dariñ heyſſen Man? 
ri / das in Gꝛiechiſch ſchwartz laut / darumb das ſye allzůmal 

ſchwartz ſeind / die man Mauros nennet /fi unſt Ethiopes o⸗ 

manritania, W 
in Aphꝛica · 

der Moden / iſt doch nit das recht Ethiopia ſunder ein anſtoß 

„ e e e Mauritania iſt das volck Gauilo⸗ 

num bey dẽ berg Atlante in einem waldigen oꝛt mit luſtigẽ bꝛuñ en befeichtigt / 

da allerley frücht von yn ſelbs bekum̃en vngebauwẽ / das den muͤſſigen einwo 

nern einich wolluſt nicht gebꝛicht / da die Egipani vnd Satyꝛi mitt taͤglichem 

mũůt willen ſich geylen / vnd mit allerley inſtrumẽt kurtzweilẽ / da wachß en über 

auß hohe fruchtbare beum mit woll überzogen / dauon ſy kunſtlich yꝛ kleydũg 

1 machen / da wechßt das edel kraut Ephoꝛpius. ꝛc. actenus / Plin. lib. v. cap. . 

N A Bar: ¶ Numidia . | Ber N ie 

Vmidia ein Charthaginenſiſch od Aphꝛicaniſch land zwi⸗ 

Numidis f 5 ſchen Carthago vnd Mauritan
ia gelegen / anfahende võs 

tag Ethiopiam habende / dariñ iſt ein wild freyſams volck 
darumb diß landt ſunſt Barbaria etwan genant wirt. In 

diſer gegne( wie Plinius bezeügt) iſt außgenum̃en die mar 

SR. | melſtein vnd etlich wilde thier / nichts bſunders / doch ſeind 
vil treffenlicher ſtaͤtt darinn Hippon / Khegium / vnd Ruſtichaelaa. 

Peentapolis oder Cyꝛene ⸗· n 

Entapolis ein gegne Aphꝛice / die fi unſt Cyꝛeneica wirt gnãt / 

hat fünff ſtett / vnder welchen iſt die hauptſtatt Cytene. Es iſt 

auch Pentapolis ein Pꝛouintz in India auch von fünff ſtettẽ 

alſo gnant ( dañ Pentha heyßt fünff Polis ſtat in Gꝛiechiſch⸗ 

er zung) welche vo yꝛer ſünd wege ſeind mit ſchwebel vnd bech 

verderbt / nelich Sadoma / Gomorꝛa / Adama / Segoꝛ vñ Se 

„dboim / an weleher ſtatt yetz das todt Moͤꝛ iſt / dauon liß Plin. lib. v. cap v. 

pentapolis F 

Von Egipten vnd ſeiner gelegenßeyt vnd epgen⸗ 
(cchafft / auch von der Egipter herkummen( bauch glau- 
deen / ſitten / religion / vnd regiment von alter her. | | 

FGiptus iſt ein landt in Aphꝛica / oder nach erlicherfagnabend an 
Aphꝛicam ſtoſſende / voꝛmals Aer ia genant / gegen Auffgang an 

| as rot mòꝛ ſtoſſende / gegen peng e hat ſy Cy⸗ 

G elegẽ heit A 8 

Aſſiriam vndd ꝛſtoſſende | 

renem vnnd ein ſtuck von Aphꝛica / gegen M op hai 

Ethiopiam / von Mitternacht wirt ſy mit dem Egiptiſc
hen 155 

dem Sardiniſchẽ Moͤꝛ võ nidergãg Mauritaniã / võ mitt 

tag ſtoßt ſybiß an 



beſchloſſen wie Plinius libꝛo. v. anzey get. 1 VDiß lands fürnemhe ſtaͤtt fe ind etwan gweſen Thebe / Abidos / Alexandeig 4 Babilon vnd Memphis / Neüt aber Dalmata / vnd des Soldans ſitz Alkey : oder Cayꝛus genant / von der hernach meldung gſchehen wůrt. 8 . In Egipten ſpꝛi t Plato iſt nie geſehen worden eitiicher regen / ſunder das a Re 
ver wißet der überſchwall vnd güß des außlauffenden Nili. Biß land iſt dꝛey⸗ h 5 le eckecht wie der Gꝛiechiſch bůchſtab Delta / darũb es vonetlichen Delta wirr genant. . * i 3 Die Egipter haben erſtlich zwoͤlff nam̃en der Goͤtter erdacht / Tempel / al? Egipter 
tar / vnd bildwerck auff gericht / vñ thier in ſtein gehawen / dz etlichen ein arck⸗ gögen er⸗ won macht / ſy kummen von den Ethiopen her / welche diſer ding erſte erfin⸗ funden. 

der geweſen ſeind als Diodoꝛus Sicculus anzeygt. . | | Ire weiber handtierntreyben würtſchafft vnd kauff manſchatz / auch über Egger land. Die mann ſitzen daheymzwiſchen den wenden vnd würcken / die weiber ae 
tragen alle bürde überruck / vnd bꝛuntzen ſtaͤndlingen / die mañ tragen all ding neren /die auff dem haupt / vnd ſchlagen das waſſer ab haurend / zůhauß entladen ſy den man fpınen bauch / vnnd werffen den vnflat der natur auß / aber auff der ſtraß vnder dem 

himmel eſſen ſy. Hauffenweiß werden ſy viler götter pfaffen geweicht / vnder welchen iſt einer oberſter Biſchoff / vnnd nach des abgang wirt ſein ſun oder 
freündt an ſein ſtatt erwoͤlet. Die jungen ſeind gewon willig yꝛe aͤltern zůernd⸗ 
us En junckfrauwen werden mit zwang / ob ſy nit wolten / dar⸗ 
CCC 1 0 e Der merertheyl der gefreündten / ſo man ein todten leüch hat / beſcherenyh: haupt / vnd ziehen faſt alle baͤrt / zůuoꝛan die mann / ſunſt ziehen ſy haar / vnnd Todtẽ euch ęſcherẽ die baͤrt alzeyt. Das bꝛot machẽ ſy mit den fůſſen / dz tranck aber mit den d E gipter handen. Sy ſchꝛeiben hinderſich wie die Juden / vnd laſſen ſich am mañlichen glid beſchneiden. Haben wie die Ethiopen zweyerley ſchꝛifft / ein heylige / vnd ein gemeyne landts ſchꝛifft. | En ET 
Alweg über den dꝛitten tag beſcheren ſich yꝛe pꝛieſter an all yhꝛem leib / dz in yꝛem gots dienſt kein vnflat erſchein / vnd ſy reyn ſeyen. Tragen new geweſch⸗ Pꝛieſter der 
ne leynine kleyder / ſo ſy yꝛen gots dienſt verwalten / damit ſy reyn betten / vnnd Egipter · 

Viopffer volbꝛingen. Item die pꝛieſtet tragen auch weiſſe ſchůch / anzůzeygen yꝛheyligkeit / reinigkelt vnd vnſchuld. Eyniche Bon wirt bey jnen wed geſaͤet noch gelitten. Die Pꝛieſter do ff en auch keine ſehen / darumb / dz es ein vnreynn ve, zemeß iſt. Sy tauchẽ ſich taͤglich dꝛey mal in kaltem waſſer / zůnacht z weymal. = 9 Allerley lebendigen opffers haupt eſſen ſy nicht / ſunder ver kauffens frembd⸗ Pier lingen / o werff ens in den Nilũ ſo kein kauff man voꝛhanden iſt. Alle Egipter | . opffernyꝛe beſten mañlichen ochſen. Die weiber ſeind der Goͤttin Iſidi gewey 2 het. Bꝛot auß weytzen od dinckel gemacht nieſſen ſy / vnd tranck auß gerſten ge Speiß der macht / vꝛſach / da waͤchßt aller ding kein wein gwaͤchß / noch eynich weinſtock. Egipter⸗ Ire fiſch kochen ſy auff zwo munier / etlich rohe an der Suñen gebꝛaren / ettli⸗ 
che in einer ſaltzen oder ſaltzſulen gekochet. Sy eſſen auch voͤgel faſt auff diſe weiß gekocht doch nit allerier / vnd ſo ſy ein groſſe gaſtung oder würdeſchafft 1 haben / vnd von dem mal auffſteen / ſo tregt man ynen ein todten baar für mitt Selz vnd eim darauff gemalten oder von holtz geſchnitnen ſcheützlichen todten auff der ſchoͤne dere | baar ligen d oder ſitzend jamerlich / diſen zeyget der trager eim yedengaſt / ſpꝛe⸗ ar | chende / Hieher ſihe/ trink vnnd erluſtige dich / alſo wůrſtu nach dem 6 er. 

ij 

Ven Aphrica. ir 
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5 Das - erſt teyl diſes W N Je 5 lebuͤchs | | 

künfftig / vñ wa diſer todtentrager get / da weichen ym kleinvnd groß mit eer 
een ee y ſitzen / ſteen ſy gegen diſem auff / welchen 
bꝛauch ſy mit den Lacedemoniern gmeyn haben. f 

gie Mit anbetten vnd groſſer eer entbiettung vnd buckung empfahen ſy einan 

ö N en as nammen / oder ſo ſy einander begegnen. Kein wullin dach bꝛauchen ſy⸗ 

ander zie weder zů yhꝛer todten leüch / noch in yꝛem tempel / tragen auch alle ein groſſen 
grüſſen. veiſſen ſom vmb yꝛe kleyde rtl. dar 

der E Voꝛzeyten giengen ſy allen voͤlckern in gůten geſatzen / ſitten vnd weißbeye 

Er = > alſo voꝛ / dz vil andere nation vnd legation dahin geſchicktkamen / bey ynen ge⸗ 

e ſatz vnd weiß süleben erſůchten / Als Orpheus Tomerus / Muſeus ! Melam⸗ 

podes / Dedolus / Cycurgus / S lon / Plato / Pythagoꝛas / Democritus vnd 
auch der Jüdiſch Moſes / wie ſich die Egipter rhůmen / vnd in yhꝛen bůchern 

verfaſſet iſt. , nn: 

Römiſch in Delfdiſen haben auch dle R dmmiſchen Christen / wie Philippus Beroalbus a 

haften ſich laßt beduncken / vil entnum̃en / vnd in yr religion tragen als die leinin kley⸗ | 

ſeind Egip der / beſchoꝛen blatten / der fi e vertraͤᷣen im altar / das gepꝛaͤng zů ſa⸗ 

ter · crificieren / die weiß zů ſingen / betten. ʒ e. 
ö en T pech g iſt nit wie anderen Künigẽ ſein will für ein geſatz ⸗ 

er ſunder hat fein fürgeſchꝛiben geſatz im eynnem̃en vnd außgeben. Seinem wil 
geſag⸗ 5 len vnd luſt nach wirt niemandtymzůgeeygnet / noch ey nich knecht vergüñt ⸗ d 

der ym liebkoß / ſunder der Edlen Pꝛieſter ſün / in zucht vnd weiß heit erzogen / 

Hofgeſind 298 fle oe e dz er auß diſer rath / beyſtand vnd woꝛt be⸗ 

des künigs · wegt / nichts thoꝛlichs oder ſchaͤntlichs begang süberewen. 

— — Z motꝛgens empfacht di er Rünig alle ſendbꝛieff / ſo jm an eim yeden tag zů 

ah geerdete eee fach wer / er eim jeden zůant wor 

ten wiſß. Nach diſem waͤſchet er in ſeiner raͤth vnd treffenlicher leüt angeſicht 

ſeiinen leib / vnd rüſtet ſich mit ſeim ſundern kleyd zur kirchen / nach dem opffer 

15 erzoͤlt der pꝛieſter des RKünigs wolthat / tugent oder vntugent / mit lauter (tim 

voꝛ allem volck / vnd wünſchet yhm glück vnd gnad ʒůregieren / vnnd ſo etwas 

zůtadlen iſt / würfft er alle ſchuld in die diener vnd roch / dz ſy den Rünig nit da 
, we deen Hachmals ermanet er den Küng zů einem tugentlichen Hort 

e angenemmen leben / zů gerechtigkeit vnd liebe gegen den vnderthonen / zů gů⸗ 

ten ſitten / vnd das er ſeine ohꝛen verhůt voꝛder oꝛenblaͤſ er vnnd liebkoſer eyn⸗ 5 

„ blaen. ꝝltIi „ 

ann lißt er yhnen auß yren analibus vnd geſchichtbůchern feiner voꝛ 

e ſcheinbarer maͤnner rath vnd that / welchs der 

Rünig ſoltnachthůn / vnd zů eyfer gereytzt werden auß dero exempel. 5 

Geſat dem Im wirt aber nit allein für efchiben/gefansüvsteylen / und epa u
ngen | 

Ränis für fordern/funder auch zůgeen / een / waſchen / bey ſeinem weib zůſehlaffen / vn 

geſchꝛiben allein leben zů volfüren/ Item zůeſſen vnd weinsütrinckenein an al vñ maß ⸗ a 
damit diſer einfaͤltig tiſch nit den bauch fülle / vnd die inn verſtopffe. 1 

In ſumma yꝛ leben wirt alſo gericht / vnd fo maͤſſig / das meer von ER | 

nem artzt / dann von einem gſatzgeber erdacht ſein / geacht
 mochte werden / al⸗ 

ſo / dz auch der Rünig nichts nach ſeinem willen / ſunder nac
h fürgeſchꝛibner 

oꝛdnung auch nichts allein můßt richten / ſtra
ffen / ſchatz ſamlen kriegen c 

under ſein eygen ſunderlich laben ſchicken. Rein 
„ 



Don: Aphuca. 
Kein vꝛlaub wirt ym geben in einich weiß nach feinem willen zů faren / ſo we 

nig als ein einſam ſunderlich perſon. N . 1 
Deß trůgen ſy auch gar kein beſchwer / ſunder gedaucht ſy auch ſelig ſein / dz 

er nit nach ſeinem eygnen willen / ſundð nach des gſatz oꝛdnung lebt / weil ſchien 

yederman auß eygnem anmůt begird vnd willen ( welche durch geſatz geweret 
wirt) ſündigt. Die aber mit Rath vnd vernunfft ſich richtẽ / vertieffen ſich 

2 2 

in wenig ſtucken. Mit diſer gůtigkeyt gewinnen ſy yhꝛ vnderthonen dermaß / Klagd RE 

das ſy ehe weib vnd kind verſieſſen ehe ſy etwas an yꝛem Künig verſaumpten / nig in Kgi⸗ 

vnd mitt einer ſolchen klag beweynen ſy ſein leüch / das ſy yhꝛ kleydung zerꝛeiſ/ Pen · 
ſen / in den Tempeln ſtecken / an kein marckt kummen / kein hochzeitlich feſt be⸗ 

geen zwen vnd ſibentzig tag aneinander / yhꝛ haupt mit kat beſpꝛengen / vnd ſy 
vmbgürten ſich bede mann vnd weib / mit einem ſidinen ſchurtz oder tůch vnd 

lauffen die zwen vnd ſibentzig tag / teglich.ij. hundert oder. itj. hũdert in ð ſtatt 
vmb / die klag verneüwende / vnd die tugent des Künigs ſingende / ſy enthaltẽ 
ſich diſe zeit voꝛ aller freüd / gaſtung / wein / vnd lebendiger fpeiß. Item voꝛ allẽ 

baden / beth / beyſchlaffen / ſalbung / vnd klagen meer dañ yꝛeygenkind. 
Am letſten klagtag ſetzen ſy den leichnam des Künigs zů dem grab / da reci⸗ 

tiert man die that des Künigs in beyweſen des volcks / da mag wer da will den 

verſtoꝛbnen Rünig anklagen / hiebey ſtond die pꝛieſter des verſtoꝛbnen rechte 
that lobende. So diß war iſt ſo zůſchꝛeyet vnd mitſtimpt das vmbſteend volck 

mit groſſem geſchꝛey / wa aber das lob falſch iſt / ſo wider ſpꝛicht alles volck ein⸗ 
hellig laut / ſchilt vnd flůcht mit ewigem zoꝛn des ver ſtoꝛbnen übelthat. 

SDaher etliche Künig gewonliche eer vnd herꝛligkeit der begrebniß haben 

maͤnglen muͤſſen / welehe foꝛcht die Künig vilmals bezwingt rechtzů thůn / v 

wol zů leben / ſoꝛgende des volcks ewigen flůch / den ſy übel foͤchten. 

Das land iſt in vil theyl getheylt / da allenthalben der Rünig ver weſer hat ⸗ 
die des volcks ſoꝛeg tragen. 3 

wWeitter aber wirt aller zoll vnd einkummen des Küͤnigs in dꝛey theyl getey 
let / der erſt gebürt der pꝛieſter gmeyn / damit ſy den Gotzdienſt verwalten / vnd 
,,, . .  ..... en 

Diſen they len ſy auß zů yꝛem eygnen nutz ich zůenthalten / vnd zů den opf⸗ 
fern des Tempels / vnd ſeind fürnemme leüt in rath vnd that / vnd in groſſem 
anſehen bey allem voleck. Es ſeind auch groſſe ſternſeher / vnd wie etlich woͤl⸗ 
len groſſe zauberer / vnd des Künigs raͤth / vnnd haben nicht wie die Gꝛeci / ein 

Zoll in dꝛey 
teyl getheylt 

pꝛieſter an einem oꝛt / ſunder vil pꝛieſter viler Goͤtter / vñ ſeind die andern nach pieſter die 5 
dem Rünig. 5 Ru 1 h nechſtẽ nach 
Die ander pot gebürt den Rünigen für yꝛen hof / zů kriegen / leben / hof zů= dem Küng 

halten e gegen den ſtrengen großthaͤttern / auß welchem kumpt / das Egipten, 

ſich das volck keins gebens oder zinß beſchwert / ob ſy wol den fünfften teyl aal 
yer gůtter vnd frücht geben. Geñ.xlj. xTlyiig. 7 

| | elten wartenden ſoldner vnnd kriegß leůt 
die im old ligen zů kriegengerüſt. e e 

Pber das wirt alles volck im dꝛey rott geteylt / in hirten / pauren / vnd werck⸗ 
leüt / Die hirten vnd pauren kauffen yhꝛ vihe oder acker vmb ein klein zimliche See 1 

Den dꝛitten theyl nemmen di beſt 

ſum̃ von dem Künig / pꝛieſter oder ſoldnern / vnnd warten des felds vnnd des Egipten⸗ 
vichs allyꝛtag mitt allyhꝛen nachkummen. „ en 



14, De 7? IL» 4 Das erſt teil diſes Weltbuͤchs. 
Die handtwercker aber nöꝛẽ ſich von yꝛer hand / vnd darff kein bauren kind 
ein hirt / noch eins handtwercks mañs kind ein baur werden / ſunder ein yedes 
5 ſeiner zunfft bleiben / darmit Burgerlicher neyd werd auffgehebt vnd für⸗ 

el. EN... 0 r 
Gericht in ¶ Weitter richten vnd vꝛteylen ſy mit vernunfft alle ding / nichts auß gnadẽ / 
Egipten · oder vmb gelt nachlaſſende / damit kein eonfuß in der gmein erwachß / oder ey⸗ 

nich arg won eynicher vngerechtigkeit / fund yꝛe richter weichen weder den A⸗ 
reopagitis zů Athen nö dem Rath zů Lacedemonia. So nun diſer weiſen 
dꝛeiſſig in eim Rath zůſamen kamin / ward einer Fürſt vnð ynen erwoͤlt. Auch 
einer von der ſtatt oder gemeyn / die beyde werden von dem Künig erndꝛt / der 
dberſt Fürſt oder Burgermeiſter můß ein guldine ketten mit edlem geſteyn be 
ſetzt taglich ſtaͤts tragen / diſe nanten ſy gerechtigkeit vnd warheyt / darbey er 

\ 

dergerechtigkeicvndwarheicbedecht/undeyngdndwr. 

Wañ nun für gericht kamen die ſpaͤñigen / vnd yhꝛ fach fürlegten / nach aller 
verhoꝛ koͤꝛet der oͤberſt Burgermeiſter das zeychen der warheit gegen den obs 

ſigenden / vnd fellet das vꝛtheyhn. N b er 
Geſatz der ; Die meyneydigen / als die BEP ſchaͤlck / werden mitt dem ſchwert ge 

· 8 richt / weil ſy den glauben vnd Gottſeligk eit wider Gott / trew vnd liebe wider 
deter den naͤchſten verletzt hetten / vnd menſchliche geſelſchafft mit yꝛer lugen auff⸗ 

Menepdig · loͤſeten. Be | un 
ij. So yemandt vngefar auff einen ſtieß der von moͤꝛdern beraubee oder 

Moͤꝛder · entleibet wurd / oder gwalt leyden ſehe / vnd nit zůhelffen zůlieff / der ward des 
todts ſchuldig . Mocht er aber nicht helffen / ward er ſchuldig ſolchen nit allein 
anzůzeygen / ſunder ſelbs vor gericht anzůklagen / wer das übertrat / ward mie 
einer anzal ſtreych geſtrafft / vnd dꝛey tag aller ſpeiß beraubbun. 

, di. Der einen faͤlſchlich anklagt / můßt eins verlümbders ſtraff tragen. 
Lugner iti. Maͤſten die Egipter yꝛ nammen zů den hauptleůten tragen / vnnd an⸗ 

ñzeygen vnder was herꝛſchafft oder rott ſy weren / ſo yemandt lug / oder erfarẽ 
f voñ vnerberem gwiñ lebet / der fiel in das vꝛteyl des todts / dañ ſy achteten / wie 

bey den Römern Cicero / kein handtierung erberlich oder nachzůlaſſen / die wi 
der die lieb zů nachteyl dem naͤchſten reycht / vnd darauß gmeynem nutz nit ein 
zůſchub vnd nutz entſtůnd. 19 1 | 

Zodiſchla⸗ v. So yemandt willig ein knecht oder freyen zůtodt ſchlůg / den hieß das 

G: e 
/ EEE | 

1 ie. 
a a 15 vj. Den raͤttern ſo yꝛe ſün oder kinder erſchlůgen / treũwet das geſatz kein 

Binderms : zul bi nder dꝛey tag vñ nacht můßt er vngeſſen ob des verſtoꝛbnen lech ſteen 
der ⸗ ůr bůß. e 1 eee 

f iR Die aber yꝛe vͤtter vm̃bꝛachtẽ / ward ein beſundere ſtraff auffgeſetzt / 
Vattermoꝛ namlich / dz ſy mit ſcharpffen růten ſolten gehawen werden / biß auff den todt / 
der» vnd darnach alſo lebendig auff ein hauffen doꝛn gewoꝛffen / vnd verbꝛent. 

Feldiflich⸗ vii. Die flüchtig auß dem feld wurden / oder ein id nungzerbtachen / war: 

unge · den yꝛer eeren ewig entſetzt / vnd mit yedermans ſpott für vnd für geplagt / vñ 

als eerloß veracht / welches vil über den todt achteten. | 

| ir. Ein ſchwanger weib zům todt verurteylt / ſolt nit geto dt werden / biß 
ſy von dem kind kaͤm. n eee N / bi 

5 



re Apheca. j 
x. Den verraͤtern / die der freünd anſchlͤͤg den feinden offenbarten / hieß Verraͤter⸗ 
das gſatz die zungen abſchneiden. 5 e e 
x Wer falſche Müntz macht od beſchneidet / oder maß / ſigel / bꝛieff / hand 
ſchꝛifft / vnd gewicht faͤlſchet oder macht / wurden bede haͤnd abgſchnitten / das Falscher. 
ſy mit dem bůß ten / mit dem ſy geſündigt hetten. 715 „ 
rij. Wer ein frey weibs bild ſchwecht / ward entniert / vnd ſeins mañlichen g 
ee N f 1 e A Dürer 

xiij Der Eebꝛecher im Eebꝛuch begriffen můßt tauſent ſtreych zůr ſtra 
leiden / dem weib ſchnitt man die naß av. N 55 f 721 Ecbrccher⸗ 
xiiij. Wa ein gelihen geltſchuld geleügnet wurde / ſolt mans dem ſchuldner 

auff feinen eyd geben / aber die vmb deren wegen ſchweren / ſoll man kein glau⸗ Schuld 
ben geben. \ | 5 leügner. 
xv. Der wuͤcher auch auß verſchꝛeibung verwilliget / ſoll inn doppel die 
hauptſum̃ geſtrafft / vnd der ſchuldiger allein darzů gehalten werden / dz er die Wůcherer . 
hauptſum̃ bezalet. 3 ne: 1 8 m. ie 

xvj. Das keiner ſein eygen leib verpfend oð verſetz dem glaubiger vmb ey⸗ eg . 
nich ſchuldt / damit die leüt nit ey gen wurden / die leib ſollen ſein a llein den för Dfe ndnem 

ten geſchwoꝛen / vnd auch der pfender geſtrafft werden. | 5 
xvij. Den ande ſy ergriffen werden / wirt der vierdt teyl jhꝛes diebſtals Dich 

zuͤgelaſſen / dz ſy nun dꝛey teyl widerlegen / ſo ſeind ſy abſoluiert / doch eerloß vñ 
yꝛer eeren entſetzt. „ e eee 
xviij. Den pꝛieſtern wirt nur ein weib zůgelaſſen / den andern nach yꝛem wil Ee geſatz · 
ien vnd vermoͤgen wie vil ſy geluſt. N | 

Die kinder werden in Egipten ſo mit leichter koſt erzogen dz ein wunder iſt / 
mit kraut vnd wurtzlen vnder der aͤſchen kocht werden ſy ernoͤꝛt / barfůß / vnd 
mit leychter kleydung. Kein kind von einer magt geboꝛn von einem freyen vat 
ter iſt ey gen oder ein knecht. V A 

Ir kind lernen rechnen mit dem circkel Geometrey / aber Muſis vnd fechten Rünſt der 

lernen ſy gar nicht / als ſchaͤdlich / vnerber vnd weibiſche künſt. Ir kranckheit Eg pier 
bũuſſen ſy mit faſten oder mit vndawen / vnd das taͤglich / dann üdereſſen vnnd 1 

trincken achten ſy für ein vꝛſach aller ſucht vñ plag / Derhalben achten ſy den 
abbꝛuch vnd faſten oder vndawen für die beſt artzney / als die der kranckhe r 
grundtfeſte hinweg neme. „ 8 | 1 
¶ Die kriegsleüt oder andere krancken werden on alle koſt vnnd lohn von den 

arts tengeheylt auß gemeynem ſeckel. Sy haben ein fürgeſcheibenheyligbüch Derggw⸗ 
von den alten gelaſſen / nach des auß weiſung als nach einer regel heylen ſy alle "Ft 
ding / ſo yemandt andere künſt dañ im fürgeſchꝛibnen bůch werden anzeyget / 
bꝛaucht / der würd mit dem todt gſtrafft / wa ym aber die kunſt diß bůchs vm⸗ 
ſchlecht / vñ an den Goͤttern faͤlet / ſo geben ſy den Goͤttern die ſchuld / es ſollnit 

ſein dz der kranckgeneß / vnd iſt der artzt on allentadeͤl. 
Die Egipter eeren nit allein die lebendigen / ſunder auch etliche todte thier / Giger d. 
als dach d Jude aide Greifen wolff Crocodill/desfchemen Epe: 
/ ſich nicht / ſunder duncken ſich deß ſeer gut. pie 

Auch tragen ſy diſer ther bildtniß erwan in der ſtatt vmb an manchem oꝛt / 

diſe betten ſy an mit groſſer eer würd. So diſer thier eins ſtirbt / ſalbẽ ſy es mit 
an ee hertz / vñ deckens mit ſeydin / dz ſy den leib für heil 
thůb lang erhaltẽ / ſo jemãt diſer thier eins bſchedigt / der hat dz lebẽ verwirckt 
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Das erſt teil diſes Welchůcho. 
fi underlich ſo es ein katz oder ſtoꝛck iſt / da lauffen ſy alle hauffend zůſamen / vo 
thůnd dem moͤꝛder maniche plag an / biß ſy yn vom leben zům todt bꝛingen. 
Auß welcher foꝛcht ſo etwa einer ongefar auff den eins ſtoßt vñ todt findet / ſo 
ſchꝛeyet er von fernen klagende / das thier ſey on ſein ſchuld tode. 
Diſe oberzelten thier ziehen ſy mit groſſem vnkoſten in yꝛen tempeln von er⸗ 

bern darzů veroꝛdneten mennern / Genß geſotten vnd gebꝛaten iſt yꝛ gemeyne 
eiß. N 

| in die oberzoͤlten thier klagen ſy mer dañ yꝛ eygen kinder / vnd beſtetigens 
herlicher zů der erden / dañ zůſagen vnnd yꝛ vermoͤgen iſt / alſo das der Aünig 
Prolomeus longus fünfftzig pfund ſilbers legt an die begrebniß eins rinds oð 

ochſens / ſo es auß alter mit todt ym was abgangen. Kan, 

¶ Wunderbar liche weiß der Egipter yꝛe todten zů begraben · 

Dein Egipter dem leben vꝛlaub gibt / klagẽ alle freünd wie 
Begrebniß 5 6 oben alles volcEde Rünig / mit aͤſcherigem haupt / geen vmb 
8 Egiptet die ſtat / biß der verſtoꝛben begraben wirt / die weil waſchen ſy 
eyer ley⸗ 

Sy haben auch yꝛ eygne metzler / auß weyder / auff e chneid / ſalber mitt vn⸗ 
gent / das die leüch nit ſchmeckend werd. Salben alſo mer dañ dꝛeyſſig tag cäg 

lich die leüch mit Ceder / Mirꝛen / vnnd anderem vngent / wann ſy alſo den ver? 

denanklagt richter ein vꝛteyl / vnd erkeñen / das er der begrebniß als vnwürdig ſoll ber au⸗ 
in Egipto · bet werden. | | | h | ß 

Wer aber nun ergriffen wirt das er den todten vnbillich oder fälfchlich hat 

* gen fůren / vnnd fahen an den verſtoꝛbnen zůloben / nicht wie die Gꝛeci vom ge 

licheyt / wolthat / treüw / gerechtigkeyt / glaubẽ vnd liebe / gegen Gott vnd den 
menſchen / vnd bitten Gott / das er den verſtoꝛbnen vnder die außer woͤlten vñ 

VBSgBotſeligen woͤll rottieren vnd zoͤlen / da antwort das volck einhellig. Amen / dz 
woll Gott / er ſol mit den ſeligen leben vnd der gleichen. 1 

| Demnach begraben ſy den todten in yhꝛeygen grab / oder daheym in dem 
hauß bey einer ſtarcken wand / in einer Arch oder baar / wa ym aber durch das 
vꝛtheil die begrebniß wirt abgeſchlagen / ſo vergraben yn die freünd mit ſchan 
den daheym on eyniche arch oder baar in die erden wie ein todten hund. Diſen 
flůch foͤꝛchten ſy übel / vnd behelt vil voꝛübelthat vnd ſünd. 

| Etwan 



re NT =, G 9 5 ob l Von Aphuca. fuß 
Etwan ſo diſe ſchuld hinder yhn gelaſſen haben / ſo verpfenden die freündt 
des verſtoꝛbnen leib / bey ber aubung der begrebniß / zů bezalen wa diſe nit glau 
ben halten dem gleubiger vnd den verſtoꝛbnen loͤſen / werdẽ ſy auch der begreb 

niß beraubt mit gemey nem flů ct. e 
Die Gꝛiechen haben ſollichs mitt yhꝛen fablen / darmit ſy die lebendigen zů — 5 > 

ſolcher erberkeit verhofften zů erſchꝛecken / nit vermoͤgt / das die Egipter mitt 
diſem fund haben zů wegen bꝛacht / ſunder ſeind mit yhꝛen fablen verlacht woꝰꝛ 
den / meer dañ das ſy die menſchen zů tugent haben gereytzt. Nun weil diſe ge⸗ 
ſatzlobs werdt ſeind auß dero anleytung man mer tugentſam vnd weiß / dañ 

+ reich wirt / haben die Egipter ei nebnen weg erfunden vnd geſatz / die yedermõèẽ 
zů wolchat vnd tugent reynen / nie vnartlich fürgeſchribenn. . Zuůletſt merck / Egiptẽ wirt von etlichen in zwey teyl geteylt / in das ober vñ 
vnder Egipten / das obe r allein hat vier vñzwentzig lender / oder natiõ in ſich. 
Summa von Egipten beſihe Iſidoꝛum lib Rv. xvj. Bart. Ang. lib. vv. 
Item in Egipten wachſen auch Crocodilli/ Item ein thier Cacochephas ge⸗ nant / das die art eins Baſiliſcks an ym hat / vnd mit ſeinem anblick die anſehẽ⸗ den toͤdt / Dauon Plin. lib. vin cap. xi. 

5 rk I von den Penis vnd andern voͤlckern Aphꝛice/ em leben / d kegiment / glauben vnd ſitttenn Bir 

13 sa 0 NeEgiptẽ ſtoſſen die Peni die ſich in vil ſtucken der Egiptiſch Deni vñ an 
1%. en weiß gebꝛauchen / ſo ſy yꝛm Künig ein junckfraw sum weib dere voͤlcker 

ſy off entlich zůkummen / beyſchlaff en / oder der liebe pflegen / an wegen / ſehier yer 1 
wie die Maſſagete / allein das diſe etwas ſchentlichers / yꝛ mañlich glid vnuer⸗ Raten | TREE" vr 3 5 

Sy geloben vnd verheyſſen auch einander glauben zůhalten / alſo / zwen ge⸗ 
ben einander die haͤnd / vnd trinckt ye einer dem andern auß der hand / iſt aber 



Gnidanes 
br die wel 
ber gmein · 

woit / darumb das ſy yn auff dem halß ligt vnd mit yꝛer hitz überlů 

chiſch munier vnd mit einer Counthiſchen febern, vnd fůr en ſy auff ein wagẽ 
e ED RL N ER ee 
ind zů feinen tagen kumpt / welchen vatter es jm fürnimpt auß anweyſung ð 

můtter des ſun wirt es geaachht. — ö 
Atlantes die voͤlcker wonen vmb vnd bey dem berg Atlante / diſe ſeind on al⸗ 
len eigen nammen / Sy verflůchen die auffgende ſunnen mit allerley ſchmach⸗ 

fi iſt / Sye 
a eſſen von keinem ding das das leben gehabt hat / vnd haben nimmer kein trom 

wiſſen auch nit was troͤumen iſe. | „ 
aſtotieij ein volckin Aphꝛica gelegen eſſen von milch vnvd fley ſch on allein 

kein küfleiſch / wie die Egypter kein ſewfleiſch nieſſen / noͤꝛen auch kein ků / aber 
die weiber Barcee verſůchen weder Sch weinin noch kůfleiſch von wegen der 
Goͤttin Iſide. So diſer kinder vier jar erꝛeychen / ſcheren ſy deren 3 pfl vnnd 
bꝛennen ĩn alda ein ader auff / das yn kein rotz oder vnflat (das ſye für ein groſ⸗ 
ſen übelſtand haben) nimmermer außgee vnd bey geſundtheit bleiben. 
So ſy ein vihe ſchlachten / opffern ſy das or für die erſtling jren Goͤttern mit 

abgewendtem angeſicht der Sunnen vnd Mon. ee . J 
Die todten begraben alle Aphi wie die Gꝛeci / auß genummen die Auſomo⸗ 
nes / die yꝛ todten ſitzend begraben / auch ſo der kranck in todts noͤtten ligt / ſehẽ 

ſy fleiſſig auff das er nit ligend ſterb / ſunder ſitzend die an ee Ir heüſer 

Maxies 

ſeind wie Edzb von růten geflochten vnd hangen entpoꝛ / an Lentiſchen beumẽ 
darauß der Maſtix ſchwitzt / das mans hin wenden mag wa hin man wil. 

Maxies die völcker beſcheren den halben kopff auff der lincken ſeitten / dix 
andere tragen ſy vol har / yꝛe leib ferben ſy mit menig rot / ſagen ſy kummen vo 
den Troianern her. ö f e 

Zigantes ef Zigantes da die ymmen ſo vil honig eintragen / oder vil mer dle leüt daſelbs 
ſen affen · machen / ſtreichen ſich all mit roter menig an / vnd eſſen faſt nicht dañ affen / de 

Eybl 

ren ein groſſe menge alda iſt. „ e 
VNiby die volcken in Libia / fůren faſt alle ein wald leben vnder dem himmel 
auß der narung des wilds vernuͤgt / eſſent gar nichts zů hauß erzogen / tragen 
kein ander kleyd on geyßheüt / damit ſy die leib bedecken. Gegẽ den außlendern 

wo ee halten 



halten ſy weder trew / freündtſchafft noch 
ein leder ſecklin voller ſtein / ſeind all yhꝛ waffen. | 85 | 

Troglodite werden von den Briechen hirren genant / darumb das ſy vom 
vich leben / in dem land Tragodea / das etlich in Arabia / ettlich in Ethiopia li⸗ 
gend / achten. Da wechßtüber auß gůtter Mirꝛen / diß volck iſt ſo ſchnell das ſy 
wie die hund das wild erlauff en vnd foͤlen. . 5 
Diſe halten weiber vnd kinder gmein / außgenummen das ſy dem tyrannen 
ein eigne behalten. So das vihe voꝛ alter nimmer mag / oder auß einer ſucht et 
wanſterben will /o Eummen ſy ym zůuoꝛ vnd toͤdtens / behaltens vnd eſſens. 
Ire kinder heiſſen nach dem vich auff yhꝛ ſpꝛach / ſtier / ſchaaff / ochſen / ků. Sy 
trincken vom ſafft der beüm vnd einer blůmen außgetruckt. Sy ziehen mitt dẽ 
vich hin vnd wider / vnd ver wandlen offt yhꝛ laͤger vnnd heymath / ſeind allein 

vmb dis ſcham mit einer haut bedeckt. Sy beſchneiden yꝛe kinder auff die weiß wie die Egipter / vnnd fuͤren wie die Megauares ein runden childt / von einer 
rohen haut für yꝛe tartſchen / vnd ein eyſin kolben / etlich bogen vnd lantzen. 
Der begrebniß achten ſy gar nicht / ſy nemmen des verſtoꝛbnen leib zwiſchẽ 

die bein / binden yn mit reiſen / vnd tragen yn au ff ein weitten blatz / vnd begra⸗ ben yn lachend mitt einem ſteinhauffen / ſtecken darau ff ein geißhoꝛn / geenon 
allen ſchmertzen wider daruon. 7 
Sy ʒzancken on kriegen nit mit einander wie die Gꝛeci auß zoꝛn neid oder eer⸗ geitigkeit / ſunder vmb die vich weid. Sy werffen erſtlich mit ſteinenzůeinan⸗ der / darnach mit bogen / biß etlich fallen / vnd kummen nim̃er zůeinander bey einem ſteinwurff / das ſy einander bloß erꝛeichen moͤgen / bald nem̃en den krieg ab / die betagten alten weiber bey yhn / ſo ſchnell diſe frid bietten / tretten ſy ab⸗ vnd darff ſy niemant beſchedigen noch widerſteen. Die nimmer hinach moͤgen vnd dem vich folgen / die bindet man an eins ſtiers ſchwantz bey der kelen / das folgen oder yhꝛ leben enden / oder fo ſy zůſterben verziehen vnd yhn den todt ſelbs nicht woͤllen anthůn / wer dan will der mag hand an ſy legen vnd yhn ein 

lauben / dꝛey lentzlin gar leicht vñ 5 

Troglodite 
aben weib 

ber vnd kin⸗ 
der gemeine 

fürderniß geben / vnd diſer wirt als dañ gelobt als hab er ein groſſe gůtthat ge 
thon. Die fieberigen vnd mit andern vnheilbarn kranckheiten beladnen / heb⸗ en ſy mit gleicher weiß auß dem leben. Sy achtens für ein groſſe ſünd vndübel das diſer zůleben beger vnnd lieb / der nichts würdigs dem leben mag handlen / 
vnd nur andern ein hinderniß ſey / achtens auch für ſünd / das ſy den menſchen 
alſo leiden ſehen / vnd nit von der marter helffen. 9 

| Derodotus ſagt Troglodiee wonen allein in auß gehöͤleten löchern / gar kei 8 ner reichthumb achtende / ſunder haben ſich der armůt willig ergeben / allein habe ſy ein gebꝛeng mit eim ſtein Exacoꝛithalitum gnant. Sy nieffenfchlang en fleiſch / wildtbꝛet / vñ kein heimiſch vich / es ſey dan von alter vntüchtigzum nutz / oder am ſchelmen geſtoꝛben / ſeind aller ding fi pꝛachloß / deütte vnndziſchẽ meer dan ſy rede. f W „ 5 Ein anders volck in Ethiopia / oberhalb Egipten Ryzophagigenant / eſ fen wurtzeln von rden / die ſy mit ſteinen zermalen / vnd angemacht an der ſun⸗ nen bachen. Sy habẽ mit niemandt kein anſtoß noch krieg dañ mit den Loͤwẽ die dem ſchatten nach etwan in yꝛe hütten begeren / vñ diſe nation wer lengeſt Pzemen 0 durch die Loͤwen außgetilck / wa ynen nicht die natur ein beyſtand thet / dann fliegen den 
sügeıtenfelcein o greſſerſchwarm 
nem wind / ſunder gleich als von Gott geſchickt / die den menſchen gar nicht zů 

ſchwarm fliegen mit hauffen inn diſe gegne / von kei⸗ Loͤwẽ feind 



u * 

Oas erſt teyl diſes Welebüchs 
o 

zům theyl auß dem ſtechen vnd beiſſen auß dem land treiben. 2 RN 

Slorbagi An diſe ſtoßt ein volck Jlophagi mit nammen / die nieſſen ein frucht / die vn⸗ 

gur ſteiger · gepflantzet ſelbs auff eim baum waͤchßt / darnach ſy taglich ſteigen / vnnd auß 

taͤglicher ůbung des ſteigens fo gewiß vnd foͤꝛtig werden / dz ſy wie die vogel od 

Eychhoꝛn (das vngleüblich wirt angeſehen) von einem baum zů dem andern 

ſpꝛingen. Es ſeind leycht mager leüt / die leycht ein klein aͤſtlin tregt / vnd ob yn 

ſchon ein fůß entſchlupfft / oder ein aͤſtlin bꝛicht / kleben ſy mitt den haͤnden wie 

die katzen / vnd bleiben hangen / vnd ob ſy gleich etwa herab fallen / iſt es yhnen 

von wegen des leibs leichtfertigkeit / on nachteyet. i 

Diſe geen aller ding bloß herein / haben bede weib vnd kinder gemeyn / leben 

meer von den zarten aͤſtlin gemelter beüm / dann von den früchten / die ſy gar 

felten vnd wenig tragen / yꝛ vil ſterben zůletſt fo ſy nimmer ſteigen moͤgen / vnd 

yhꝛnarung ſůchen wie die voͤgel / ungers. Sy ſtreitten mit einander vmb die 

beüm vnd ort / allein mit ſtecken vnd pꝛüglen gerüſt. „ 

Die andere Pꝛouintz in Ethiopia herumb haben die Cinici innen / ein wald 

Enie · volck / das auß foꝛcht des wilds zůnacht auff den beumẽ můß hauſen vñ ſchlaf⸗ 

fen. Zů moꝛgens geen ſy gewapnet zů eim flieſſenden waſſer / ſteigen vnnd ver⸗ 

bergen ſich vnð das laub auff die beum / ſo dann das wild kumpt vnd will trin⸗ 

cken / vnd ſich mit waſſer / auß vnſeliger bis beſchwert / laben will / fallend ſy ey 

lend herab / ſchlagens vnd werffens mit kolben / ſteynen vnd pfeilen zůtodt / vñ 

das eſſen ſy geteylt durch rott. Etwan werden ſy / doch ſelten / von dem wild be 
„ 

ſchedigt / ſo ſy zů etlicher zeyt kein wild auff diſe weiß mögen ankummen / nem ö 

men ſy des voꝛmals gefangnen wilds heüt / ſchneidens zů riemen / ſchinden das 

har herab / vnd pꝛatens bey einem ſenfften feür / vnd eſſen alſo die heütgeytzig 

biß ſy far werden / für wildtpꝛet. | | 1 

Ire kinder ůben ſy zů einem fürgeſtelten zil zůwerffen / vnd allein diſen zůeſ⸗ 

ſen gebende / die da treffen / damit machen ſy gůte werffer. 135 

& Spermatophagi die voͤlcker Aphꝛice kummen yꝛer armůt vñ not zůhilff zů 
8 e ſummers zeyt mit einer frucht / die on arbeyt von einem baum fallet / die ander 

5 zeyt bꝛechen ſy ein kraut im ſchatten wachſende zur ſpeiß. 10 

| Acridophagi ſeind bey einer wildtniß in Aphꝛica nahend etwas kürtzer / vnd 

Aeridopha⸗ magerer dann die andern / vnd kolſchwartze leüt. Zur zeyt des glentzen würfft 

gi der wind Zephirus mit ſturm ein auß dermaſſen groſſe mẽge groſſer / aber vn⸗ 

geſtalter hewſtchꝛecken in yꝛ pꝛouintz / die diſen M oꝛen gewon ſeind / vñ tragen 

vil holtz vñ ander materi / důrꝛſtro / groß kraut. ꝛc. in ein groß weit lang tal / vñ 

zindens dañ zů ſeiner zeyt an / wañ dañ die hewſchꝛecken wie ein wolcken daher 

fallen / werden ſy durch diſen rauch vermůdet vnd gſchwecht / dz ſy nit weit võ 
diſem feür hauffend niderfallen in ſolcher menge⸗ dz alles volck das gantz jar 

dauon zůleben hat reichlich. Das iſt yꝛeynige ſpeiß (doch ſůß vnnd gut) durch 

das gantz jar / das ſy mit ſaltze des diß land vil gibt) erretten vnd behalten über 

jar / dañ ſy eſſen wed fiſch noch fleyſch / die ſy nit haben / vñ ob ſys gleich moͤch⸗ 

ten ankumen. Sy ſeind leicht von leib / ſchnelles vnd geringes lauffs / kurtzes 

lebens / alſo / dz yꝛaͤlteſten über viertzig jar nit kummen. Ir end iſt nicht allein 

erbaͤrmklich / ſunð ſchier vngleüblich / dann ſo das alter herzů nahet / wachſen g 

in yꝛen leiben vil vñ ſeltzam geflügelt leüß / erſchꝛoͤcklich zůſehen / die freſſen erſt 

lich den bauch auff / nachmals das hertz / bald hoͤleren ſy den gantzen leib . 
| 5 2 wis 

ſetzen oder leyd thůn / aber die Lo wen zům theyl auß dem ſchnurꝛen vñ ſauſen / 
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hiinb/biefemdyreatibene auffenchaltung / auff diſe weiß / zů ſummers zeit biß 

Jchibiopßbs 
weiber kinder vnd alle ding gmein hat / vnd aller ding nackend iſt. Sy wiſſen a en, | 

kein vndsrfcheydswijcben dem eerlichen vnnd ſchentlichen / ver ſteen ſich nicht vñ all ding 
uff wolluſt noch auff trauren / leben nach der natur leyttung / wonen inn ſpe gemeyn. 

Ichthiopha 
Sbereid buuntienmurlaueırfhieinbelligfingendecin mißheliggefang/&o lage ſy von dem waſſer kummen vnd ſich foll haben geſoffen das ſy kaum w Werks: cinjoiglo 6 

kenmegeleſſen ly des tags nicht meer / ſunder ligen vom waſſer auffgeblaſen leben 
lefollen / den nechſfen tag geen ſy wider auff yꝛen fiſch fang / vnd mit dem 

weſen volfüren ſy all yꝛleben / ſunſt nicht ſchaffend. ee 

, Syfs audauchvmbrhrer ſchlechten groben ſpeiß willen ſelten in ein ktack 
beyt. Suͤchennicht dann den hunger zů bůſſen / mit trincken von hitz wegẽ nit 
Die auß diſer refier ettwas weiter ſeind / die leben noch wunder barlicher / 

R * 2 7 5 ) i ! 5 c ij 



als die nimmer nit trincken / vnd von natur von aller betrůbniß vnd angſt des 

haͤnden vnd wincken geben ſy einander zey 

anſtoß. Sy ſeind auch vnder einander ſelbs einhellig vnd fridſam. Ir ſpelun⸗ 

Amazones · 

freie 
Weiber her 
ene 

185 

Ignſel ligt in Aphꝛica nahend bey dem berg Atlante vnd Ethiopen / dauon be⸗ 

nia ein eygen Inſel ſey / zum teyl in Aſia / zum theyl in Europa gelegen / darinn 

fangen / vnd yhꝛe maͤnner mit liſt 

Bꝛaclana - 

Carthago 
zweher lex 

—ů — — — — —— 

zeügen / als dann diſe wider hinweg geſchickt. Etlich ſagen yꝛ mañ ſeyen alle 
zeyt bey ynen geweſen / aber nichts dañ weibs arbeyt gethon / des hauß gewar 

tet / den weibern gehoꝛſam. Nach geburt werden die kinder den vaͤttern geben 

chen / den meydlin dz ſy zům krieg gſchickt ſeyend / bꝛeñen ſy die rechte bꝛuſt ab / 
dz ſy ynen nit wachß / vnd kein hinderniß ſey. Darumb ſy von den Gꝛecis Ama 

— 

Das erſt teil diſes Weltbůchs. 
gewiſſens vnd hertzens abfeind. Sy eſſen die viſch halb rohe / benůgig an der 
ſpeiß die ynen das glück zůfůgt. Achtẽ für die höͤchſt ſeligkeit / der ding zů mang 
len / die eynich leyd dem doͤꝛfftigen moͤgen zůfůgen / vnd ſeind ſolcher gedult / dz 
ſy ein gezuckts ſchwert nit fliehen / in gleichem thůn / ſchlaͤg / ſchandtwoꝛt vnnd 
gůtem woꝛt leidende. Sehen allein den ſchlaher an / on alle affect / vñ geben we 

der eyniches zoꝛns oder erbarmens kein zeychen. Sy manglen der red / mit den 
chen / was ſy wollen vnd bedoͤꝛffen / 

vnd verſteen einander ſeer wol. 
Diß volck iſt niemandt feind / hat mit yederman frid / vñ mit niemande kein 

cken ſeind gegen mitternacht köꝛet / damit ſy ſich voꝛ der Sunnen hitz auffent⸗ 
halten vnd beſchützen / aber die gegen mittag bꝛennen voꝛhitz / vnnd laſſen den 
eynwonern kein zůgang. Sy machen yꝛe heüſer von moͤꝛfiſch graͤten / vnnd de⸗ 
ckens mit kat vnd bletternzů. „ Bu 4 

Amaʒzones ſeind vorzeyteninKibiagwefen/ffreitbareweiber/dicalleinhas 
bengeherꝛſcht / vnd alle ämprer verweſen / kein mañ bey ynen gelitten / dann 38 
etlichen zeyten anderß wa her gefoꝛdert / ſich mit ynen zůuermiſchen / kinder zů 

mit milch zů erziehen / vnd ander notturfft zůuerſehen. So bald ein knaͤblin ge 
boꝛn / ward eintweders verſchickt oder getoͤdt / oder ſein rechter arm abgebꝛo⸗ 

zones ſeind genant woꝛden / welche in der Inſel Heſpera in dem See Trotoni⸗ 
dis gelegen / gewont haben. | ui NN | 
Diſe Inſel iſt feer groß / vnd voller gůter frücht vnd vichs / von deren milch 
vnd fleyſch ſy leben. Sy haben aller ding kein treyd / kennen auch keins. Diſe 

ſihe Joannem Boemum Aubanum. f 5 

Ilidoꝛus lib.ir. Bartho. Anglicus lib.xv.ſagen anders / namlich / dz Amazo⸗ 

etw an die Gotti gewont haben / deren weiber ſich des regiments haben vnder 
vm̃bꝛacht / dauon beſihe ander 2wa hernach 

voͤlligere befchzeibung. 

8 
¶ Bꝛaciana⸗ i 

Iß iſt ein fruchtbar land in Aphꝛica von oͤl vnd treydwachß / vñ deß erdt⸗ 
rich iſt fo frech vnd feyßt / dz die gewoꝛffen ſamen allda hundertfeltig wis 

der kummen. m Ä e 

5 5 ¶ Carthago ö FR 

6 Arthago ein pꝛouintz / vnd von Hañibale eingerůmpte ſtatt in As 
| 9 ghaica. Diſe nam̃hafftig ſtatt / daruon das landt den namen hat⸗ 
vnnd nicht weniger dann Rhom etwan durchleüchtig / iſt erſtlich 

; | Car cada auff Feniciſche zung gnent worden. Diſe hat Scipio der 
RL Rhoͤmiſch kriegsfuͤrer nach vil vnd langen kriegen zůletſt under 

e eee ſich 



| Von Aphuca. v6 
fich bracht / vnnd aller ding zů boden gelegt / vnd vmbkoͤꝛt / aber nachmals von 
den Rhoͤmern wider erbawet. . a . 
Es iſt ein ander Carthago in dem rechten Aphꝛica gelegen zwiſchen Numi⸗ 

dia vñ Bizantum / gegen mittag an Getuliam / gegen mitternacht an das Si 
culiſch mözfich erſtreckende / deren groͤſter teyl faſt fruchtbar iſt an oͤl / vnd an 
dern früchten / voller metall / aber das teyl gegen Numidia zů / iſt voller Wald 
eſel / ſchlangen vnnd anderen wilden thieren / da iſt auch der Helephanten ein 
groſſe menge / dauon liß Plin. lib. v. cap. v. . f 
a en Zeugia oder Zeugis⸗ | 

®, A N diſer Pꝛouintz Aphꝛice / da das groͤſſer Carthago / vnnd kleinen 
x 1 Ah deal che Difansonb Numidia gelegen / vnnd gegen US“ 
; mittag ſich biß an Getuliam erſtreckende / iſt voll vnziffers von al eerley vergifftigen chieren / vnnd vil wunderbarlicher waldthier / 

yedoch iſt es an vil oꝛten fruchtbar. 1 

I. Tripolitana⸗ 9 755 1 

Weyerley pꝛouintz haben diſen nammen / die ein in Phenicia ge 
legen von der hauprſtart Teipoli alſogenant / die ander inn A; Tripoliae 

J phꝛicazwiſchen Pentapolim vnd Bizancium gelegen / von dꝛey na 
groſſen ſtetten / Ozea / Sabine oder Tabꝛace vnnd Leptis alſo 

genant / ſtoßt an die ethulos / Biſantz / Garamantes vñ Tra goditas biß in Ethiopiam. e a 

ö 1 I Tingitania- | | 

Ingitania hat in der lenge hundert vñ ſibentzig tau ſent ſchꝛitt. 

Da hat etwan ein fürnem volck Mauroꝛũ gwont / aber durch 

krieg alſo vermůdet / dz ſchier leütloß / mit wenig voͤlckern bſetzt 
iſt. Sy iſt gegen Oꝛient bürgig / voller Elephant. Syphacis iſt 
auch ein landt Mauritanie in Aphꝛica / dauon Plinius libꝛo. v 
capitulo.ij. wi 2 

Von der mechtigen ſtatt Chayꝛum oder Alfeys 
. in Egipten / yetz zůmal der aller groͤſten vnd volck/ 

5 eeicheſten in der welt. | 
„[  Giptuseinmechtigevn fruchtbare gegne Aphꝛice / welche V diüberſchwal vnd außlauff Nili ſo fruchtbar macht vnd be I. feächrige/ z etlich ein Paradiß habengeheyſſen / Chayꝛum ON. ſunſt Memphis oder Babilonia Egiptigenant. Item Ale⸗ | Rh ” zandiia/onierwanThebefeinddienambafftigeflärtdarin. 

| 8 we Alkeyꝛ iſt vo 1 Cambiſe dem Künig Perſarũ erſtlich gebau⸗ Alkeyr⸗ NEN wen. Dio doꝛus ſagt Eglus ſey ein ſtiffter vñ anfenger diſer 
ſtatt / das koſtlichſt gewerbhauß / anfart vnd poꝛt in Egipten / ein ſitz vnd ſtül 
aller yꝛer Rünig / die etwa Pharaones yetz Soldan werden genant / derẽ Rü nig der Türck Anno. M. V. xvij. wundbarlich vertriben / gfangen / das reich eingenum̃en / beſetzt / vnd inſumma yꝛen Soldanzům fůßſchemel ſeiner fůß ge macht hat / dem er vnderſteen můß / ſo er zůroſs auff oder ab will ſitzen / vnd ein gůte zeyt in einem vogelhauß zům geſpoͤt vnnd wunder eins ſolchen ſigs / yhm 
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Egipter 
mit den tod 
ten · 

Mamms⸗ 
luckẽ all laſ⸗ 
ſen yꝛ kinder 
e 5 E 

die haußſoꝛg / die kunckel / vnd kuchin verwalten / vnd die weiber das gewerb ge 
füͤrt / vñ den marckt verſehẽ / dariñ hat gmacht Dedalus dẽ jrꝛigen LEaboꝛinth 

Nun Egipten ſtoßt gegen auffgang an Siriam vnd dz rot mo ꝛ / gegẽ nider 

laub noch graß / alſo dz das doꝛff Matherea zwo m | fe. 

halb ð 5 5 005 a Eond nn anlar iſt / ̃erthalb aber / da es der Nilus 

erꝛeicht / wie ein Para 

hy beſchn 
en oder ſole 

rt ſy der varter für den Soldan / dẽ 0 
n amptern vnd gůtter yꝛer vaͤtter 



menfchenaugyegefebenbat. WeittergenAlkey
: bꝛingt manvon Segetha 

am Nilo uf 

tauſent zůͤſchleüßt. Anno. G0. ccc. lxxvj. iſtzů Alkeyro oð Babilonia in Egip⸗ ge bend zl 2222 

to ein ſterbend gweſen / da etwa auff ein tag. xx. tauſ
ent.xxiij.xxiiij. vñ zů ſeltza⸗ 1 

li ʒůer faren. etwa. iij. od. iiij.ſchiff allein mit ſpeiß geladen / vnd leüt mit / die 

ij. od. ij. jar auß waren / aber nach India nichts anders dañ wildtuiß gfundẽ / 
vñ ſo groſſe hitz / dz vil ſtarben die außgeſchickt waren / vnd wenig wid kamen. 

Zů Alkeyꝛo ſeind ob. vi. tauſent menſchen / die allein mit Camelen waſſer vom 
Nilo in die ſtatt tragen zůuerkauffen / der merer teyl die gaſſen damit zůbegieſ⸗ 

ſen / vnd den ſtaub zůlegen. Zi Alkeyꝛ ſeind ob. xv.tauſent Juden / die allhande 
werck vnd haͤndel treiben. Es regnet in diſen landen gar ſelten / vnd wenig. 

I Alexandus ein ſtatt in Egipto ⸗ kr 

| f e üg 
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DD; s 1 0 .  &as erft eenPdifes Welchuͤchs. 
I Lexandꝛia die groß hauptſtatt in Egipto. cec. vnd. xx. jar vor 

Alexanduis AT A Chꝛiſti geburt von Alexandꝛo Magno gebauwẽ am fluſß Ni⸗ 
a ilo / als Juſtinus ſchꝛeibt / das iſt ein wonung der Macedonier 
963 die ſy gſehen haben / ſchaͤtzen ſy auff anderthalb Nurnberg ye 
& | tzund groß / doch vil groͤſſer gweſen / wie mã noch ſihet augen⸗ 

\ ſcheinlich / aber fo offt beſtrittẽ vñ mit ſo vilfeltigen kriegẽ ers 
legt / iſt ſy faſt baufellig gemacht worden. Ire ſeittẽ habẽ ſich etwã in die weitte 
geſtreckt. xxx. achteyl einer meil vm̃greiffende / ſy iſt allenthalb (als Joſephus 
ſetzt ) eintweders mit vnwegſamer wuͤſtniß / oð mit gſtadloſem moͤꝛ / oð mit wal 
digẽ pfitzẽ bewaret / et wã wie gſagt / iſt es ein pallaſt vñluſthauß gweſen / aber 
yetz ð merteil ein ſteynhauff voll verfallens vnd Sdes gepeüws. Alda ſtehet ein 
wund hohe ſeül Alexandꝛo auffgricht auß eim ſtuck einiches ſteyns gbawẽ. S. 
Marx hat da erſtlich Chꝛiſtũ pꝛedigt / die Venediger haben alda zwey gewerb 
heüſer / die Genueſer eins / dariñ ſy yꝛ gůtter enthalten / voꝛ der ſtatt ſteen zwo 
ſeülen / an der hauptſtatt / da S. Katherin ſoll enthaupt ſein woꝛden. A 

| h Zů Alexandꝛia ſeind tauben / darauff gewenet / das ſy bꝛieff hin vnnd wider 
Wunder võ tragen / dann auch Plinius ſagt / das die tauben etwan in groſſen ſachen bott⸗ 
a ſchaff terin geweſen ſeind / vnd Bꝛutus der Rhoͤmer den taubẽ etlich ſendbꝛieff 
e 85 be in der Mutienſiſchen belegerung in das Roͤmiſch hoͤꝛ ſoll 

geſendet haben. | | 5 
a ? Item Hans Tücher von Nůrnberg gibt zeügniß / er hab das geſehen / wañ 
man eins kummenden ſchiffs zů Alexandꝛia auff einer hohẽ wart gewar wirt / 

rennet man ym mit einem rennſchiff eilendts entgegen / die tauben in eim koͤꝛb⸗ 
lin mit yhm fuͤrende / vnd wañ man gefragt hat / wem die ſchiff zůſteen / was ſy 
fůren / vnd wahin. ꝛc. ſo ſchꝛeibts der bald auff ein zedelin / bindet es der tauben 
vnder die flügel oder an die fůß / laßt ſy fliegen / die kummet dann von ſtundan 
in das ſchloß zů Alexandꝛia geflogen / da nimpt man die zedelin von ynẽ / da ver 

nimpt der Amyꝛeio alle ding. Man hat da auch taubẽ die man võ Alexandꝛia 
gen Alkeyꝛo ſchicket / zũ Soldan / weñ etwas neüwes vorhanden iſt / kein bür 
oder apffel iſt in diſem landꝙꝓ . ia 

VVSUNilſchoͤne garten vnd luſtheüſer ſeind vor Alexandꝛia mitt felgamen Frisch 
ten allzeit gezieret / beſunder vmb weyhenechten / als mit Pomerãtzen / Limo⸗ 

Muſt ein nij / Citronij / Feigen vnnd Muſij / die man Adams Epffel heyßt / deren blettern | 
ſel⸗ Rv. oder. xvj. ſchůch lang ſeind / vnd zwen oder anderthalb ſchůch bꝛeit / die Mu 

zam frucht · ſi wachſen traubens weiß. xvij. xvii. oder. xx. zůzey tẽ an einem traubẽ / wie die 
groſſen pyꝛen oð feigen / hat auch ein weiche ſchelff wie die feygen / man ſchelet 

ſy auch alſo / gůts fůß geruchs / vil ſuͤſſer dan die feigen ſeind / vñ wen man die 
Muſi entzwey ſchneidet / oder als offt man nur ein ſchnitzlin daruõ ſchneidet / 
fo erſcheint alweg ein gſtalt eins crucifix daran ein menſchen bild hang / an ei⸗ 
nem yeden theyl / das nennen ſy Adams obs / damitt er zů fall ſey kummen im 
Paradeiß. | ni | 9 SBERNS 
P 3 En febeyMerandıfa ſeind vil ſtrauſſen / vnd die Arben bꝛingen vil eyer 
dauon in die ſtatt zůuerkauffen / diſe ſeind gar gůt zů eſſen. Itẽ man find auch 
da Leoparden / welche die Arben auch fahen vnd verkauffen. N 
Ichgeſchweig hie der hoffart der Mammalucken / mit deren ſy überſchüt 
ſollichen bꝛacht treiben / das nit dauon zů ſageniſt / diſe vndanckbare geſt regie 
ren die Heiden die einwoner des lands / welche diſen groſſe eer enbieten můſſen 

wie wir hoͤꝛen werden. En 
Bag nn 1 



Vs PM g f f % Von Aphucag. bi 
Mit diſer hiſtori ſtimpt auch Bernhart von Bꝛeytenbach / der diß land gar 
eygentlich erfarn vnd durch ſchweyfft hat / voꝛ fünfftzig jaren. anno. M. cecc. 
lxxxiij. vnd ſagetfrey herauß / wiewol diß von tauben zů Alexandꝛia gar luger 
lich laut / ſo ſey es doch in der warheit alſo. i NT ee: 
 Süfeinerseytift ein Gallee zü Alexandꝛia angefaren / die haben nichts ands 
inn der Gallee dann haſelnuſß gefuͤrt / für zehenthauſent Ducaten angefchla 
gen / darinn ſeind auch ettlich Teütſch Chꝛiſten geweſen / jhenſeit des moͤꝛs wo 
nende / die ym ſolchs glaubwürdig haben angeſagt / vñ ſelbs zů e in die 
Gallee gefůrt. Dañ im Oꝛient wechßt gar kein haſelnuſß / derhalb theür vñ in 
hohem gelt bey ynen / nit anders dañ bey vns die Muſcatnuſß. Zů Alexandꝛia 
findet man allerley kauff manſchatz / võ gůt vnd thierẽ dahin gefůrt / ſo in der 
gantzen welt mogen fein. Da iſt groß moͤꝛraubens vnd ſchiffkriegens / vnnd iſt 
kein vneer / wer baß mag / der nimpt dem andern das ſein on gewiſſen auff dem 
md / vnnd iſt ein kampff ſtuck / wie bey vns etlich hecken reitter ſich im ſtegreiff 
noͤꝛen. a a 5 ; 
Ein ander vngleüblich wunderwerck ſchꝛeibt gemelter kammerer / Decan / Huͤner/ 
vnd Ritter Bernhart von Bꝛeyttenbach / zů Alkeyꝛ ſelbs erfaren vnd geſehen genß / enten 
Nemlich das er mit etlichen abentheür vnd wunder geſehen / zů Alkeyꝛ ſey vn: bzür man in 
gfuͤrt woꝛden / vnd under anderen in ein hauß kum̃en / dariñ ſey ein bachofen er fe 
geweſen / voll loͤcher / darein man zů ʒeyten dꝛey oder vier tauſent huͤner / genß / Alkeir⸗ 
enten vnd tauben eyer legt / mit miſt zůdeckt / vnd rings vmb nach ſeinem maß 
vnd oꝛdnung mit gluͤenden kolen den miſt von ferꝛem vmblegt oder vm̃zeünt / 
von welcher ſenff ten hitz die eyer er wermpt vnd frey außgebꝛůt werdẽ / alſo dz 
die jungen ſchier zůmal auß dem miſt kriechen vñ lauffen / die man zůhand vff 
die weid oder marckt treiber vnd tregt. Wie wol diß lugerlich laut / ſpꝛicht doch 

diſer obgemelt / glaubwürdig dapffer mañ / es ſey in der warheit alſo / vnd diſe 
thierlin alſo durch menſchen kunſt außgepꝛůet / ſeyen auch zemer dann andere 
der gleichen thier. | | Su NE 

Beſchꝛeibũg biler naingaffiger Inſeln in Aphꝛica / 
n Europa vnd Aſia gelegen mit yꝛer gelegenheyt / leben / ſit⸗ VRR 

| ten / bꝛeüchen / glauben / kleydungen vnd inhalt. 

Jus ſunſt Gion ange r und e e ge Nilus ſunſt Alus ſunſt Giongnãt / ð aller gröſt vnd fruchtbareſt flu Wilus ſunſt 
dis ge becher gn Ethiopiam vnd Sale a 
vmbflieſſend / des vꝛſpꝛũg vñ haupt mã nit wiſſen kan / dar 

! umb ju etlich auß dem paradiß flieffen vñ entſpꝛingen / ver 

meynẽ. Diſer fluß befeüchtiget vñ waͤſſert das gantz Egi⸗ 
un * ptẽ land da es ſunſt võ natur nicht od gar wenig regnet) 

wann die ſunn in krebs iſt mit ſeinem außlauff / vnd über⸗ 
ſchwal / dz diß erdtrich ob es wol nit beregnet wirt / doch an fruchbarkeyt ke ym 
land weicht / võ diſem fluſß ſagẽ vil wund barlichs dings Lucanus / Ari ſt. Se? 

nec. Joan. Boccacius.ꝛc. hie ʒůlang zůerzoölẽ / der ſoll die weiber fruchtbar ma 
chen / vnnd ſiben hundert Inſeln in ſich haben / als Dio doꝛus ſchꝛeibt / vnd wel 
chen iſt die fürnemmeſt Meroe / der weiſeſten Rünigin Sabe Reich. 5 

Lie Merot ein 3 nfel in Nuo gelegen» 



Die Inſel A 
leut Meroe | 
leben · cl. jar · Mi 5 ö 

BEL 

Cipern ein 
Inſel⸗ ö 

N dañ ein kloſter 
vnz fers abthů 

Clloſter / da iſt ein wald mit eytelbeumen die 

haben da ſch wentz einer ſpanen bꝛeyt. 1 70 f 
R 5 i , a. 

Stein wer⸗ = Talia ein Inſel in dem iguſtiſchen moͤꝛ / wie Ptolo. lib.iij.ʒeũgt / gegẽ ð 
den inder * ſtatt Populonia über / ſchier hundert roßlauff. In diſer Inſel werde ſtein 
ee außgegraben / die im für gekocht vnd bꝛent als bald zů eyſen werden / das 

SE at voꝛ andern diſe wunder würdig Inſel eygen / wie Strabo lib. v. lexer iſt. 

F⁵F3ß3))) a dar te Amapuer nd 1 

R da wirt mit eim kleinen Moꝛ võ Phenicia geſcheyden / die etwa yꝛẽ Rü 
2 nig lebendig verbꝛent haben / darumb das er von yn mer dañ billich ſehatz 
ung foꝛdert. Amathus in dem Mo: Egeo gelegen iſt reich von metall 

Is. LCorqhia oder Coꝛſun / Maffra / Lymlea vnd anders. 

ECht hundert meil von Venedig auff Rhodiß ligt die Inſel Coꝛfun / 
die bey hundert vnd achtzig meil vmb ſich hat / diſe iſt Ariechiſcher 

ſpꝛach vnd glaubens / dẽ Venedigern vnderwoꝛffen faſt fruchtbar 

ar vndüberflüſſi g. en / 7 7055 

Bey bundert meil von Coꝛfun auff die lincke hand ligt ein Inſel 

Maffra / ein ander Lymlea genant / meer eine Slafonia die bey hundert mei 

vmb ſich hat / alle in Gꝛiechiſchem land gelegen / die yetz den merteyl der Türck | 

innen hat / diey hundert meil von Coꝛfunligt Moꝛea /S. Pauls glaubens / vñ 
Gꝛiechiſcher ſpꝛach / darinn Modon die feſte ſtatt ligt / ein Ertzbiſtumb / der 

Tür ck hat diß land innen / biß an die ſtatt Modon / vnnd etlich ſchloͤſſer die der 

Venediger ſein dd | N ae PEN IT. 

Fnfelder 
Denedigere 

9 

. | e 4 Zirigo/Ragufea/Infeln- e e rg, u 
Irigo die Inſel ligt auff hundert meil võ Modon / Raguſca / auff viertzig 

3 e haben die Venediger dem Türcken von frids wegen über ani woꝛt / vñ J N — 

O darumb frid von jm kaufft / Sigo hat bey. xl. meil vmb ſich. e 4 e di I Landia Creta - , 
* 
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On odon gen Candia ſeind bey dꝛey hundert meilen auff das 
nechſt / diſe Inſel hatt ob vierhundert meil vmb ſich / iſt der Ve⸗ 
nediger / dar iñ iſt ein hertzogthum̃ vñ ertzbiſtumb / alda wechßt 

der Malmaſier vnd ſunſt an keinem end meer. . 
Creta meynen ettlich ſey die Inſel Candia / die ligt mittenim 

5 moͤꝛ allẽthalb mit Gꝛiechẽ land vmbgebẽ / nit weit von Pelopo⸗ Creta mitis 
neſo. Daher ſy mitten in der welt gelegen von Ariſtotele geacht wirt / dann ſy inder welt 

at von mitternacht das moͤꝛ Egeum / võ mittag Oceanum oder das moͤꝛ Yo achten erlich 
nium / von auffgang das mo: Icareum / von nidergang mitt dem Aphzicanız ſe Landis ⸗ 

ſchen moͤꝛ. Sy iſt der geͤſchoß der pfeil / vnd der ſchiff ein erfinderin / hat auch 
reitterey ritterſchafft vnnd kriegs oꝛdnung angericht / die kunſt der Muſic er⸗ 
dacht / überflüſſig mit wildẽ Geyſſen / hat gar kein Wolff / hirtz / Fuchß / Nacht 

eylen / Schlangen / fruchtbar an weinwachß / darumb den Crerifchen wein et Eretifch 
lich für maluaſier achten / vnd das die Inſel Creta / Candia ſey / vnnd ſunſt ge wein iſt mal 
nant werd / dañ da iſt ein wunderliche temperierte hitz der Sunnen / diſe In⸗ maſier · 
ſel gebürt auch die vogel Cariſtias / den kein feür ſchadet / vñ on allen nachteyl 

in das feür fliegen. Da iſt auch das koſtlich werck vnnd irꝛhauß Dedali gewe⸗ Cariſt ein fo 
ſen Laboꝛinthus genant / dauon ander wa hernach. gi Icbsum 

| Rhodis die Inſel Cycie · - 

Reyhundert meil ſeind von Candia gen Rhodis / vnderwegen 
ligen vil kleiner Inſeln / alle den Rhodiſern vnderwoꝛffen / eine 
darund genant Niſſena / an welcher ſich anhebt der Rhodiſer 
Canal oð fluſs bey ſechtzig meil lang / die hauptſtat dariñ Rho⸗ 
dis genãt / daruon die Inſel den nam̃en hat. Dar iñ ſeind in der 

| voꝛſtatt an der mauren zwoͤlff thürn mitt zwoͤlff windtmülen. 
Diſe Inſel iſt faſt koͤſtlich vn pürgig mit gwild talen überflüffig/ auchwama 
über moͤꝛ will / můß man bey Rhodis zůlendẽ / da iſt ein ſolch gepew vo paſtey € 
polwercken / bꝛuſt weren / mit fo groſſen vngeſehen groſſen ſteynen / dz vngleüb 
ich iſt zůſagen menſchlichen haͤndẽ ſolchs zůuermoͤgen / die hat yetz der Türck 
innen / anno. M. D. xxij. erobert / voꝛmals der Joanniter hauptſtatt vnd her⸗ 
renhauß gweſen / die ſy vier jar belegert nit haben moͤgen gwinnen / biß ſy ſelb 

in ergebung eyngeben woꝛden iſt / da ſeind allweg biß in achthundert Johan⸗ 
niter gweſen / ſtoßt bey einer meil an die Türckey / da allein ein kleiner arm des 
moͤhꝛs darz wiſchen iſt / yetz alles des Türcken. N 
Ein Inſel ligt hundert meil daruon zů der lincken handt der Türckey / da⸗ 
rin ein Schloſs Ruſſo genant / auch der Rhodiſer geweſen / yetz des Türcken 
Anno M. D. xxij. woꝛden. c Ran . 
In diſer ſtatt iſt ettwan ein Coloſß vnd ſeül geſtanden von Care Lyndo ge⸗ 
macht vnd auffgericht / von ertz vnd einem ſtuck gegoſſen ſibentzig elenbogen 
hoch. Die Inſel hat erſtlich von den Rhoͤmern vil anſtoͤß erlitten / yetz zůletſt 
von dem Türcken gar erobert. Diſe haben auch die Venediger ettwan ange: 
fochten / allweg von den bꝛuͤdn Joanniter oꝛdens erhalten / biß auff Solimon 
den Türckiſchen Keyſer / Anno. xxij. der mindern zal. Be 
ae Aeßbos oder Mitilene⸗ f i 

D Eßbos ein Inſel ligt inn dem Moͤꝛ Egeo bey Troada / darinn die haupt 
& ſtatt Mitilena heyßt / dauõ auch die Inſel den nam̃en hat / welche ſtatt in ie 08 
eßbo gebauwen / hat zwo poꝛten des moͤꝛs / vnd aller ding ein überfluſ ß. 



\ : a) 6 ; a oO. Das erſt teil diſes Welcbuͤchs. 
Die hat der Türckiſch Keyſer Othomannus anno tauſent vierhundert vier 

vnd ſechtzig mit groſſer macht vnd blůtuergieſſung erobert / behaubt vnnd an 
ſich bꝛacht / darin ſeind nachmals fünff ſtett erbauwen / nemlich Amiſa / Pyꝛa / 
Creſos / Cyꝛana / vnd Mitilene / welcher acker vñ feld gar koſtlichen wein tregt 
Virg. Geoꝛ.ij. Pythacus / Sapho / Alceus / kum̃en daher / Methimna iſt auch 
ein weinreiche ſtatt darinn. h 

1 ¶ Kuboea⸗ 

guboea · 2 Vboea ein Inſel dauon das moͤꝛſo darumb ligt Euboicum genant wirt 
| Gr 'iscan Boecia vnd Attica alſo nahend / das ein zweyfel was / ob mans ein 

8 Inſel nennen ſolt / darinn ligt dienamhafft ſtatt Caleis / oder Nigropont 
Item Amirintus / Eretria vnd Cariſtos. . N 

| N | Ä ¶ Lemnos · 4 67 

CLemnos · Emnos ein Inſel in dem Egeiſchen moͤꝛ gelegen / dahin etwan 
A. Vulcanus von kurtzweil wegen gewandert iſt. In diſer Inſel 

ſollen die weiber auß gemeynem rath / yhꝛen mannen gan heſ⸗ 
ſig vnd gram / auff ein mal in einer nacht / als ſy vom krieg her 
wider koͤꝛten vermuͤdet / vnd abgemergelt waren / erwürgt ha⸗ 
ae an den Hipſiphale / der ſeines vatters des Künigs vers 

onet. e 
| | Samos . 6 

Amos oder Samocracia ein Inſel in dem mör Egeo an Thꝛacia voller 
Do 1 Siem vnnd volckreich / da man zum erſten die yrꝛdinen geſchirꝛ oder ge 
08 wradifeh V feſß hat gemacht / daher kummet auch Sibilla Samia / Pitagoꝛus Sa 
geſchir · mius Mt n i 

: ¶ Sardinia⸗ N 

Ardinia ſagt Strabo / lige iũ dem Tyꝛreniſchen moͤꝛ. xcviij. 
meil weit. cc. vñ. xx. lang. Diſe Inſel iſt ſo vnfruchtbar an vil 
oꝛtẽ / als fruchtbar an weid / treid / vnd vich ſy widerumb an 
etlichen enden iſt / da wirt kein wolff noch ſchlang geboꝛen. 

a > Diſe Inſel iſt zů Summerzeicpeftilengifch fürnemlich an 
Sar dinisa I WS fruchtbaren enden / helt vil ſtet in ſich under welchen iſt Cala 

Ä sh a ros die hauptſtat / da ein fürnemme fiſchung der Coꝛallen iſt 
rn pmb diſe Inſel haben gezanckt ein lange zeit Peni / auß Aphꝛica die Roͤmer die 

1 0 ſy lange zeit inngehalten haben / vnnd groſſe anſtoͤß von den Barbaris / Piſa⸗ 
nern vnd Genueſern erlitten / zůletſt iſt ſy in der Arꝛagonier herſchafft kum̃en / 
Vauon doben weitter. a ha > 

I Corficaein Inſel - 8 1 

Ndem Liguſtiſchen moͤꝛligt diſe Inſel Coꝛſica / võ mittag zů 
mitternacht. c. vnd. lx. meil lang vn. lxx. bꝛeit / der vmbſchweyff 

dꝛey tauſenticc.roßlauff.ix.tauſent ſchꝛitt von Sardinia gele⸗ 
gen. Diſe Inſel ſagt Strabo lib. v. wirt übel gebawen / darum̃ 
das ſy rauch vnartig / vnd vnwegſam iſt an vil oꝛten / alſo das 
die leüt in bergen wonend / dariñ etwan alſo er wildeten das ſy 

. die wilden thier übertreffen. Darauß haben die Romer vil zů 
ewiger dienſtbarkeit hinweg gefuͤrt / als ſys mit krieg eroberten. Zů Rom ver⸗ 
wundert man ſich rene ee 

Kö, g £ ce 
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i hertigkeit vnd thieriſch anplick anzeigẽde / dar iñ habẽ die Rhö mer vil ſtet auff 
gericht / damit Plin. lib. ij. ſtimpt ſpꝛechende / dz diſe Inſel etwan. xxxiij.ſtet ge Coꝛſicahat 
habt hab / in diſer ſeind yetz. vj. namhafftig ſtet vnder den Ertzbiſtummen der Exit ſtett. Genueſer / vñ Pyſaniern võ bapſt Nonorio.iiij. vnderwoꝛffen gelegen. Al⸗ 
ſo iſt die Inſel yetz in der Genueſer gwalt / die ſy von den Mauris haben erꝛett 
vnd obbehalten / ob ſy wol yꝛẽ Hertzogen das haupt namen. Diſe Inſel iſt mit N 
ůctẽ weinwachß überflüſſig / vnd an ochßen / ſchaaff / geyß / vñ allerley vichs Eorficadie 

faſtreich ob wol nit gleich an allen oꝛtẽ wie Sardinia. Die freüdigſten hund le 
gibt diſe Inſel / ſo man von weyßt vnd yendert finden mag. Anno. cc. xxxij. voꝛ 198 f 
Chꝛiſti geburt iſt ſy an die Khoͤmer kummen. F 
tee ar ar ¶ Sicilia ein Inſel Italie Ä 

Italia ligt die hochgeruͤmpt weiterſchollẽ vñ wol erkant In 0 0 ſel Sicilia in dem Siculiſchẽ moͤꝛ. Der vmkreiß diſer Inſel wirt 
A bſchloſſen mit. ij. M. ccc. roſßlaͤuffen / als Diodo. wñ / Solinus 

Ya y ‚fest allein dꝛey tauſent. Diſe Inſel wirt vonden Poeten Trina⸗ Q my. eriagnant/darubdas ſy dꝛeyeckecht iſt / vñ in yedem oꝛt ein feſte 
vnd notweer hat / das gegen mittag heißt Dachinus aber das gegen mitter⸗ 
nacht Peloꝛus / vnd diß ligt nit ferꝛer von Italia dañ. M. D. ſcheitt. Das dꝛitt 
aber lenckt ſich im nidergang Libiã vñ in die gegne Carthagine / nitt mer dañ 
e xx. ſchꝛitt von dem gſtad des Apheicaniſchen mos. Diſe Inſeliſt anfenglich 
der Cyclopen vatterland geweſen / als ym Juſtinus laßt gefallen. Es iſt aber 
Sicilia an wein / koꝛn vnd allerley frücht fůrbindig fruchtbar / darumb ſy die Elan 
Romer yꝛ ſcheür vnd treydſtadel oder kaſten genent haben / das ſy in allen din dreydraſt gen andere gegne Italie weit übertrifft. Iſt auch überflůſſig mit Saffrõ gold Italie honig / zucker / vnd vil andern dingen nit allein in allerley frůchten / ſund auch 
vich / voll woll / kaß . ꝛc. dariñ ſeind die fürnemen ſtett / Meſſana / Cathina / Sy⸗ 
racuſe / Panoꝛmus / Erix vñ Leontinum / da ind vil wunder / welche allzůer⸗ 
zoͤlẽ verdꝛüßlich wer. Das Rünigreich diſer Inſel / hat yetz der Ao miſch Key⸗ fee Karolus. v. innen / das möͤ: hat Lucaniam von Italia geriſſen / abgeteylt / vnd zur Inſel Sicile gemacht. = Ä u. 
u el ¶ Von dem Moͤ: Egeo vnd ſeinen Inſeln⸗ | 

As Fgeifchmörhattfeinenamen võ dem Rüntgder Atheniẽ 
ker / Egeo gnant . ð ſich võ eim thurn darein hat geſtürtzt / vn, I demms: von ym den nam̃en gmacht. Es fahet ſich aber an / in 

d denende des Belleſpontiſchẽ mois / bey Eleo / dz im nider gãg 6 FRE \ ſich wendt in Thꝛaciã vñ Mecedoniã / vñ vo mittag durch dẽ 
— auffgãg gegẽ mitternacht ein circkel machende / lenckt es ſich 
indz Joniſch oder Jcarifch mo / vñ macht bey Eleo ſeinem anfang wider fein 
end / darin ligen gar vil Inſeln vnder welchen. xvj. nam̃hafftige ſeind. Frj · Inſule 
5 Amathus ein metall reiche Inſel in diſem Moͤꝛ Veneri geheiliget. im mo 

Anticera hat ein groſſe poꝛt vnd iſt ein Inſel reich von nießwurtz. Egeo⸗ 
ii Lea die dꝛitt Inſel diß moͤꝛs / darinn Ceus ein ſun Titan gewont har. 
li. Chius die Inſel den Genueſern vnderthõ ein koſtlich Inſel von wein vñ 
Maſtix der allein da gefunden wirt. . 76 Be 
»  Couseinkoftliche Inſel von weinwachß / Alſo das der Coifch wein für 
den beſten wirt geachht. 5 
vj Deo nge Pin ib in hatenflch dan ꝛaucpdes fůtvet funden p 5 5 



I 1155 es 
| Das erſt teyl diſes Welcbuͤchs 

in diſer Inſeln ſeind zum erſten die wachteln geſehen woꝛden. Rn 
vij. Ddellene ein Inſel von Dellena der haußfraw Menelai alfo genant / 
ehe ,, 
chen erhübb. CC | 
viij. Cemnos / daruon ein klein daruoꝛ geſagt iſt. 
ir. Leßbos / von der Inſel haſtu gehöit. DR 
x. Melos iſt ein geſcheibelt rotunde Inſel in diſemmdꝛ. f 5 
xj . ¶yſirus iſt von gůtem wein hochgerůmpt / vñ ſtoßr an die Inſel Coo. 
xij. Patmes / dariñ hat Joannes ſein Appocalipſis geſehen / in das ellend 
dahin verſchickt. f ie | | | 
zii. Samos / von diſer Inſel haben wir nitt weyt zůruck von dannen mel⸗ 
dung gethon. 2 | Ä 
zig. Scionia ein Inſel Ar gie in Peloponeſo gegen Epidauro über / daus 
voꝛ ee I Be. 
xv. cyꝛus die Inſel hat Achillem in weiblicher waat verboꝛgen / ettwan 
lang behalten / dar inn hat er Deidamiamgefchwängert. 
xvj · Strongile ſchꝛeibt Plinius hab. lxxv. tauſent ſchꝛitt vmbſich / võ wein 
fruchtbar vnd beruͤmpt. ) | hr 

& ¶ Icares ein Inſel · f 

Icarea die Inſel von Icaro dem ſun Dedali alſo genant / ligt zwiſchen dem 
mdꝛ Sardo vnd Siculo. 7 

¶ Scandiana oder Scandinauia · | 

Iſe Infelindemmör Oceano gelegen gegẽ mitternacht / iſt der Lombar 
Doe vatterland. Diſe Inſel ſagt Plin. lib. iiij.ſey einer vnſaͤglichen groͤſſe / 

dem volck Helleuionum wol erkant / welchs fünffhundert Dösffer dar iñ 

hat bewonet / ſy ſagen diſe Inſel ſey ein ande welt / auß diſer Inſel ſeind / ſpꝛich 

ich / die Longo barder herkummen. | a 
¶ Das moͤꝛ Jonium vnd die Inſeln darinn· J e 

Onius ein ſun Archadij des Rünigs Archadum / iſt etwa alſe oben 

alle land vnd Inſeln biß an das Siciliſch moͤhꝛan fich bꝛacht / vnd 

darnach nach yhm das Joniſch Moͤꝛnennet / dann diſe oꝛt die ym 
Jonius gehoꝛſam macht / namen den vierdten theyl des gangen 

Gꝛiechenlandts eyn. Alſo fahet das Moͤꝛ Jonium von Peloponeſo oder Ms 
rea an / da ſich das Adꝛiatiſch möꝛ endet / vnnd hat von mitternacht das Alias 

tiſch / von Oꝛient das Cretenſiſch / von mittag das Aphricaniſch / vom Nider⸗ 

gang das Siculiſch moͤꝛ. „ . 

In ſumma / es nimpt ſein anfang von der fürpürg Malee / da ſich das Ege 

iſch möꝛ endet. In diſem möꝛ ſeind. vj. nam̃hafftige Inſeln 10 

al Cephalonia gegen Epiro über gelegen /ctwan ein reich Vliſſes gewe 

fen. Plin. ſagt ſy ſey auch Meriala geheyſſen. 
ij. Coꝛcyꝛa oder Coꝛfuu ein andere Inſel diß moͤꝛs / von der anderß wa. 

ij. Dio domea die dꝛitt Juſel diſes moͤꝛs / von diſer ſt auch gehoͤꝛt / dari 

iſt ein weiſſer vogel / gleich feurigen augen / ein zanigẽ ſchnabe / Dome bie 983 

růmpt in ſchiffkriegen geweſen / dzer vonder gegne Peloponenſi 4 

gel gnãt / die wie die kraͤnch nach oꝛdnũg fliegẽ / vñ die frembdung kenn / ſunſt 

beyßt die Inſel Tremita. ß Choibetrcn anlliinner | | 

| 
loſter 



Von Aphuca. 
Claoſter / koſtliche tempel / Peolo. lib. vj. ſagt es ſeyen fünff Inſeln diß nam̃ens / 
F e Bean 
wüſt is meien müssen ee, 

ij. Naricia diſe Inſel iſt auch Vlixi vnderwoꝛffen geweſen / vnnd zů ſei⸗ 

v. Stcrophades ſeind zwo Inſeln in diſem möꝛ / wie Pompo. gefelt / wel⸗ 
che von Vergilio Harpie werden genannt. Fete 0 
vj. Item Plote / von der iſt vil in Fabulen. 5 
5 NUammen des mois / wie vil es nammen hab / vnd wie offt es den 

f RN ändere in der welt vmbkreyß z 1 

As mòꝛ Oceanus iſt aller waſſer ewiger vatter / wůrt vnd gaſt / 

heyßt auch die vmbfangen vñ beſchloſſen erd von vilen ein In⸗ 
ſel / die diß moͤꝛ vmbfleüßt / das an etlichen oꝛten ſo ſchnellab vñ 

zuͤlaufft / dz es mit ſeiner ſchnellen zůkunfft die thier vo dem ge: 
ſtad mit jm reyßt. Vs diſem vñ auß diſem vñ in diſes fleůßt alles waſſer / dz alle 
bꝛuñen / pfitzen / lachẽ / ſee vñ baͤch haben / alſo / dz alle waſſer dauon vnd darein 

ꝛoerden geleytet / vnd gemeynklich wa es für fleußt / der ſelben gegne nammen 
empfabetes / als wañ es an Teü r ſchland reycht⸗ heyßt es das Teütſch moͤhꝛ / 
da es Hiſpaniam beruͤrt / das Hiſpaniſch oder Iberiſch von Iberia der Inſel. 
Bey den Inſeln Baleares gnãt / heyßt es das Baleariſch moͤꝛ / in Franckreich 

das Galliſch / bey Liguria Liguſticus oder der Genueſer mo / in Sicilia das 
Sieciliſch / vmb Venedig das Venedigiſch vnd Adꝛiatiſch / in Jomo / das iſt in 
Giecia / das moꝛ Jomum oder Egeum / daes Syꝛiam von Europa ſcheydet⸗ 
Helleſpontum / von Thꝛacia biß gen Conſtantinopel Pꝛopontides / Boß foꝛũ 
vnd Helle baten m / das groß moͤꝛ wirt Eupinus gnant / da es ſich in Thꝛacia 
außbꝛeyt / da es wider klein wirt Boßphoꝛum. Darnach folgt die Meotiſch 
pfitz / dardurch der fluſß Tanais fleüßt gegen Aſiam / Pamphiliam / Phenici⸗ 
am vnd Egiptum / bey Sarmacia / Sarticus / oder das Sarmatiſch moͤꝛ / od 
Germanicus / das iſt das Teütſch möͤꝛ. Etwã wirt es nit allein von den gegne 
ten / ſunder von den voͤlckern daran wonende gnant / als das Scitiſch / Hiper⸗ 

boꝛiſch moͤꝛ. Etwã von einem zůfall / als das rot oder code mör. Etwan võ den 
Inſeln die darinn ligen / als das moͤꝛ Bꝛitannicum Colchium / Car paciũ / Ca⸗ 

ſpium / Cipꝛicum / Oꝛchadum / Numidicum / Aphꝛicum / Maurum / Auſoniũ / 
Fin m / Pheniceum / Godianum / Rhodiũ. Et wan vonſtaͤrten / 

ie daran ligen / als Argolicum / Coꝛinthiũ. Etwan von zůfallen der menſchẽ / 
als Icareum von Icaro / Mirtheum zwiſchen Egeo on Jomo. Summa / der 

g use wol bekant / ſeind. lin. 5 5 er 

„ ¶ Die bekanten vnd nam̃ hafftigen Inſeln in dem moͤꝛ gelogen / nach ode 
N i nung des Alphabets anzeyget · e 211 

Mathuſi ein Inſelin dem moͤꝛ Egeo Veneri geheiligt. 1 28 
Anticera gegen Coꝛinth eben in dem ſelbigen möꝛꝛ / da waͤchßt Nieß⸗ 
wurtz . 

Apſoꝛus die Inſel ligt in dem Adꝛiatiſchen mo. e 
Aradia ein Inſel im moͤꝛ Mediterraneo / dauon Ezechi. xxvij. Diß 

Inſeluolck iſtzů ſchiffkriegen vndſ chiff kunſt artlich gerüſt vnd er 

welchs das gãtz erdtrich vmbflrüßt / vnd vm̃ ſich begreifft / da; Nammen 
rumb es von etlichen das Wendel moͤꝛ wirt verteütſcht / darũb des mots 

lij⸗nam̃ haf 
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Delos in dem Egeiſchen moi. 

Balchia ligt in dem mitternachtiſchen mor. 
Banonia in dem Scitiſchen moké . 5 

Caſſiderites. x. Inſeln in dem groſſen möꝛ Oceano. 
Caceraria in dem möꝛ Euxino. Ceadie Inſel in demmöꝛ Egeo. 

Colophonia in dem möꝛ Jomo. Creta in dem moꝛ Cretico gelegen. 10 

ECyclades. litj. Inſeln alſo genant / ligen in demmoꝛ Egeo / vnder welchen iſt Ci 

pꝛus die namhafftigſt. Chius in dem moͤꝛ Egeo. da 

Cadononia die Inſel ligt im groſſen Teürfchenmdr. 1 | 

Colidos in dem Indiſchen moͤꝛ. Columbaria in dem möͤꝛ Thuſcio. 

Das erſt tepl diſes Welebüche. 

Coꝛcira in dem inòꝛ Jomo an Epirumſtoſſende. 
Coꝛſica in dem möꝛ Liguſtico. Chous in dem moͤꝛ Egeo. 

Curicta in dem Adꝛiatiſchen mo. | N 
Diomedea in dem moͤꝛ Jomo. 

Eningia in dem mitternachtiſchen möꝛ. e 

Epidaurus bey Dalmacia in dem Illiriſchen Moͤꝛ. : 

Exrithꝛea in dem moöͤꝛ Gaditano. Ethalia in demmöꝛ Liguftico, 
Euboea in dem möꝛ Eboyco. | ** 
Fabaria in dem Teürfchenmör. | 1 
Foꝛtunate. vj. Inſeln alſo genant / in dem mittagiſchen mor. i 

Gades ſtoßt an Gꝛanatam oder Bethicam. 5 

Gangauia im groſſen Teütſchẽ moꝛ. Goꝛgones im Ethiopiſchen moͤꝛ 

Gleſeria die Chꝛiſtall vnd Augſteyn bꝛingt / ligt in dem moͤꝛ Germanico e. 

Helene in dem möͤꝛ Egeo / darinn wonen ruhe ſchnelle geflügelte weiber / Goꝛ 

gones genant. / Plini. lib.rv. 
Hinodes. vij. Inſeln diß nammens in dem groſſen Teütſchen mör. 

Heſperides in dem moͤꝛ Ethiopico. 1 
Ibernia gegen Nidergang in dem moöꝛ Septemtrionali. 

Icaria von Icaro dem ſun Dedali zwiſchen der Inſel Sardis vnd S ſelia. 9 

Ilba von metall edel ligt in dem Thuſiſchen mo. 
Inarmie bey Campania in dem moꝛ Thuſco. 

Iſſa Dalmacie nahend in dem Adꝛiatiſchen möͤꝛ. 
we 1 

emnos in dem moͤꝛ Egeo. Nipare in dem moꝛ Sicculo. 
Heſbos die ſunſt Mythilene genant wirt in dem möͤꝛ Egeo begriffen. 

Lenco ſia in dem Thirꝛeniſchen moͤꝛ. 10 | 

Meligina in dem Adꝛiatiſchen möꝛ. PEN 
Mellica ligt nit weit von Sicilia in dem Sieilifchenmör RER N 

Melos in dem moꝛ Egeo. Mona in dem möꝛ Bꝛitannico. 

Narcia in dem moͤꝛ Jomo. 
Naxos die weinreich Inſel in dem moͤꝛ EG geo. 
Item Nirſus edel von weinwachß in dem moͤꝛ Egeo 

BSꝛcades. xxx. Inſeln in dem möꝛ Septemtrionali. 
Oꝛthigia in dem möꝛ Sicukod.Ʒ. 

Mitterin darinn das bley wechßt in dem moꝛ Bꝛitannico. 

Ooncia in Thirꝛeno dem mo. Pandataria eben daſelbſe. 

baria in dem Adꝛiatiſchen mor / nahend Dalmacie / ſunſt Paron gnant / hat 

Pachmos in dem moͤꝛ Egeo. Pythacuſa in dem mo Thuſco. den beſtẽ marmelſteyn Parium gnant / vnd den nutzeſten ſteyn Sardium. 

Piochy⸗ 
" 



Don Anh ei 
0 i e allda. Piꝛoconeſſus in demmd: Pꝛopontide. 

hodos ein Inſel Cyeladum. a i 1 

Salamina in dem Euboiſchen moͤsz. e ee 
Samos an Thꝛaclam ſtoſſende in Egeo. Sardinia zwiſchen zwey möꝛen. 
Scandaula der Nongobardoꝛum vatterland in dem mitternachtiſchen möt. 
Sena inn dem Bꝛitaniſchen moꝛ. Synoma in dem mo Ege. 
Sicilia in Siculo dem moꝛ ein Rünigreich vnd ſchoͤne Inſel. 
Sillura inn dem Galliſchen mo. Scyꝛus in Egeo dem moͤꝛ gelegen. 

Solis inn dem Indiſchen moͤr / ů der man nit kummen mag. 
Strongila eine auß den Eoliſchen Inſeln. IE 05 
Strophades inn dem moͤꝛ yomo. eee eee auen 

Talgeè on einiche pflantzung ein fruchtbare Inſel iñ dem Hireaniſchen moͤꝛ. 
Tanatos inn dem Galliſchen mo. Tragurium in dem Adꝛiatiſchen mor. 

Tyle inn dem möͤꝛ Oceano. e e e nee 
Iyles voller edelgeſtein in dem Indiſchen ma s. 

Es ſeind auch andere Inſeln auſſer der welt / neülich erfunden von dem Ri 
nig von Poitugal / als Canaria / auch ander zwo von Ferdinando dem Rünig 
in Hiſpania erfunden / die ein Sancti Saluatoꝛis / die ander Sancta Concep 
tio / die dꝛitt Fer dinandina / die vierdt Heliſabeth / die letſt Hiſpaniola genant / 
von welchen allen zum teil geſagt iſt / zum theil hernach geſagt wirt / ſo vil yetz 



1 Das erſt teyl diſes Welcbůchs. 
Hercules auß ſeiner großmůtigkeyt verachtet / lachet vnd faſt wol gefiel / das 
diſer fo faſt vmb fein ochſen ſcharꝛet / dañ da er mitt feinen Rittern zů tiſch ſaß / 
vñ der ackerman voꝛtiſch mitt den aller hefftigſten laſter woꝛten ſchalt / vnd jr 1 

eer vnd gefier antaſtet / hoꝛten ſys als ein ſpilman / mit luſt / freüd vñ groſſem 
gelaͤchter / da ſagt Hercules / er hett nie meer mit luſt geſſen / vñ kein kurtzweili 

ger mal nie genummen. Als nun nach ſeinem todt den burgern gefiel / yhm als 
einem verdienten mañ / goͤtliche eer zůbeweiſen / gedachten ſy an diſe ſeine red / 

bau weten yhm ein altar / dar auff opfferten ſy allweg zwen ochſen / wie er dem 
bauren eins mals genummen hett / vnd vnder diſem gotzdienſt vnd opffer mů⸗ 
ſten die pꝛieſter ſampt dem volck nicht thůn dañ leſtern / vnd alles übel wid Der 
culem ſagen / yhm zů dienſt vnd wolgefallen / darumb dz er geſagt hett / es wer 

ymnie kein malzeit baß bekummen / vermeyntẽ alſo dem Herculizů dienen / vñ 
daran ein wolgefallen zů thůn / darumb dz es yhm doꝛt von dem pauren ſo wol 
thon hett / biß hieher Lactantius. | 1 W AN 
Benodotus ſtimpt damit vnnd ſagt dz bey den PLindiern diſe weiß / auch auß 

der anſag der Götter ſy eingeriſſen / das ſy kein gotzdienſt hinlaſſen / auch auſ⸗ 
ſerchalb diſes / da ſy nit leſter woꝛt mit einmengen / difes gedenckt auch Geoꝛgi⸗ 

„lis azanenu s,, rain a | 1 
inder werden geopffert vnd gemetzigt in Aphꝛica Saturno⸗ 2% h 

bD.u)aſt in diſer Chꝛonick hin vñ wider vil exempel lender vñ gotz 
© 95 , d ienſt / dz mans dem frum̃en Abꝛahã mit ſeim fun Jſaac zů opf⸗ 
end of N ern willnachthůn / vñ der aͤffiſch bofel auß anleyttůg jrerpfaf 
Fm. d. e Manaſſes beredt / ſchon an vil oꝛtẽ diſen Godienſt ha 
en e ben auffgericht / vermeinẽde ſich mit dem Abꝛaham ſchoͤn zůma 
chen / gleich als gefall es Gott fo über auß wol / ſo ein vatter fein 

vuͤͤtterlich affect überwindt / vnd ſo groß werck vmb Gottes willen fürnimpt / 
dz er ſein eygen fleyſch vñ blůt Gott darff auffopffern / dar umb dz es Gott võ 
frum̃en Abꝛaham fo wol hett gfallen / dar ab doch Gott kein gefallen hett / ſun 
der nur ſein gehoꝛſame ð welt ewig zů eim exempel / wolt ſehen vñ ſein glauben 
pꝛobieren / derhalb fůrkumpt es Gott / vñ will nit dz diß werck geſchehe / als ob 
er ein wolgefallẽ an blůtuergieſſen het / auch damit die nachkumen nit ein ercem 

pel( wie dennocht gſchehẽ iſt) darab nemen / derhalb alle die dem teüfel yꝛ kind 
ppffern / wie Manaſſes / die gleich noch ein mal Gott od in Gottes namen ybs 
kind auffopfferen / wie biß auff das Pꝛoconſulat ampt Tiberij in Aphꝛica ge⸗ 

Tiberius ¶ſchehen / vñ gemeyn gweſen iſt võ den aller frümſten. Tiberius aber hat die ſel 
henckt vil ben pꝛieſter an die baͤum nebẽ diſen Tempeln die ſolche laſter bſtaͤttigtẽ / an ver 

ßPekaffen . dient galgen gehenckt. Nun diß kũpt von den Amonitern her / derẽ abgot Mo 
loch hieß / die Juden woltẽ ſein / vñ es dem Abꝛahã nachthůn. Nun diſer bꝛacht 

dDnz kind opffern bede mit d gebogen ſchꝛifft vñ exempel Abꝛahãs alſo auff / was 
GSBot ſchaffe dz gefelt ym / was ym nun von eim gefelt / gefelt ym võ andn auch. 
% 0. Derhalbiftesauchfeinwill/dzichauch mein kind opffer vnd mein vaͤtterlich 

anmůt vnd lieb gegẽ meinem eygnẽ fleyſch vñ blůt vmb gots willen außzeüch ⸗ 
da hat yetz der teüfel ein ſpitzige zung / vñ ſolcher exempel vñ griff hat er zů ung 
fern zeitten in andern fellen den hauffen. Alſo ſeind faſt alle argument vñ verl⸗ 

ſimilia des hoffertigen Molochs / vn Antichꝛiſts / dañ ſolt dergleichẽ argumẽt 
beſteen (wie auch nit allein ettlich zů vnſern zeitten fund auch auß den altẽ ſich 

hie verꝛendt haben) fo müßt man den kindern in der wiegen das Sacrament 
des altars geben / vnd ſchuldig fein. 

„ Das 

1 

- anne is insg m in inne nn rennen nennen nehme 



Denon. xa 

Das ander Buͤch diſer Coſmo⸗ 
graphep bon der gelegenheit / außoͤrerung 

der geſchwell vnd grentz Europe / mit ſein pꝛoluntzen / len⸗ 
dern vnd ſtetten / auch der darinn gelegnen voͤlcker / ge 
wonheir / ſirten / religio nen / eygenſchafft / kley⸗ 

dung / regiment / leben vnd weſen / von 
ESScoebaſtiano Franco Woͤ⸗ 
8 denſi zůſammenn 

7 tragen. 

Voꝛed auff das ander eheildiſer Chonicl / 
nemlich auff Europam / fürnemlich Germaniam. 

merus ſchꝛeibt / in erpficarione 
Germanie / es reim ſich nichts wenigers / dañ 

das die Teütſchen die weitzen welt woͤllen bes ſchꝛeiben vnd durchrey ßen vñ Germaniam nieygen vatterland nit wiſſen. Bam ach erſtrecket er die Grentz / marck⸗ ſteynſòiter / vnd malſtatt Germanie / über die 
fluſß Viſtulam vnd Tanaim / vnnd diß auß der Auchoꝛitet / voꝛthůn vñ anſehen der altẽ . 

2 

3 1575 
3 

N Flibaldus Birckey 

IR 

Malſtar vñ 2 weltbeſchꝛeibern / die die marckſteyn Germa⸗ marckſtein 
nie dahin ſetzẽ / vñ diß mag den Teütſchen nicht verargt werden / das ſy ſo ein Germanier 
Inechtig weitte gegne verloꝛen / oder vil meer verlaſſen / weil ſy ſo für ein vngne 
digen himmel vnd vnfruchtbaren boden / ein ſo hüpſch fruchtreich holdſelli gz 
erdrrich als ba ft koi pania / Franckreich ja auch Itallam haben eingenum⸗ . beſeſſen / das ich von Aphꝛica vnnd was ſy in Aſia haben volbꝛacht geſchweig. jCCCCCETſTTCTC 000 ! WERNE eee EHER DIN 5 e une en a 

UAun acht aber Birckeymerus das gewiſß / wa etwan ber Teütſchen odet 
Germanis / ſo dap ffere vnnd gleiche ſchꝛeiber weren zů geſtanden / wie dapffer 
vndgroßmůͤtig ſy vil redlicher ſachen haben gehandelt / vnd nit allein angrif⸗ 
fen / ſunder auch hinauß gefůrt / das ſy keinem volck mitt der vile der redlichen thatten vnd woꝛten wichen. FCC 
Nan aber iſt es dahin kum̃en / zum theyl auß der alten ſchꝛeiber vnfleiß / zum theyl das gantz G ermania erſt ſpat du rchreyßet / vnnd erkant iſt woꝛden / vnd deren gelegenheit weder võ Prolomes noch andern eygentlich beſchribẽ haer 
zoerden moͤgen / ich geſchweig deren voͤlcker eygenſ⸗ hafft darinn / zum teil das 

1 
2 

y . 
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die alten Teürſchẽ vnſere voꝛfaren meer fleiß auff kriegen / dañ auff die kůnſt 
der ſchꝛifft haben gewendet. Auß diſen dꝛey vꝛſachen iſt es kein wunder / das yꝛ 
redliche woꝛt vnd that verfallen ſeindt. Weil es yedes volck ſeiner art vnnd an⸗ 

můt nach allein ſeins volcks woꝛt vnd thut meer dann zůuil trewlich beſchꝛeibe | 
Alſo erheben die Roͤmer / Gꝛeci. ꝛe. der Roͤmer vnd Gꝛiechen that nur zůuil / võ 
andern lendern dargegen / ſehꝛeiben ſy eben als von einer fabel / dañ was habẽ 

die Gꝛiechen dañ fadlen von Germania geſchꝛiben Die Rhoͤmer aber / ſeiten⸗ 

Aiderlag ð 
Römer von 
den Teütſch 
en er lutten · 

mal ſy allenthalb nur auff yꝛ eygne eer geneygt ſeind / haben ſy allein yꝛe ſig vñ 
geſta mit wunderbarlichem lob erhebt / aber die niderlag / vñ was ſy für ſcha⸗ 
den von anderen voͤlckern / ſunderlich von den Germanls haben entpfangen ⸗ 
übergen ſy allenthalb fein mit ſchweigen / dañ welcher auß ynen erzoͤlet die n⸗ 
derlag vnnd ſchaden von Carbone oder C. Caſſio / oder Scauro Aurelio /oder 
Seruilio Cipiong oder M. Manlio.entpfangẽ! welche doch Tacitus obẽhin 
anregt / der doch der Teücſchen ſitten vnd art treüwlich beſchꝛiben haben / wil 
geſehen ſein / Julius Ceſar zeygt allein an Caſſium den hoͤꝛfůᷣrer von den Teüt 

ſchen erſchlagen / vnd das hörin die flucht geſchlagen ſein / ſunſtzeyget er glat 
kein hiſtoꝛia an / der Römer niderlag von den Teürſchen / dañ die hiſtoꝛi Pater 

cui wie Pirckeymerus anzeyget / neüwlich erfunden / welche den vndergang 
C uintilij vari mit all ſeim börElärlich auß dꝛuckt / dem vo Armenio dem Teüt 

ſchen bösfürer vnd Fürſten / zwey groſſe hoͤꝛpanier / daran zwen pꝛͤchtige Ads 
ler gemalet ſtůnden / genummen ward / daher die Teütſchen noch heüt ein Ad⸗ 
ler mit zweyen koͤpffen fuüͤren / auch etlich ſtett Teütſcher nation. e 

Darumb můß man arckwonen / eintweder Plini vnd Coꝛnelij bücher von 
der Teütſchen krieg / ſeyen võ dẽ eergeitigen růmſüchtigen Walchen / auff das 
der Teütſchen gloꝛi nit auff kumme / vndertruckt / oð jy habens auß vnwiſſen⸗ 
heit / oder ſunſt auß etwan einem krum̃en affect nit alſo treüwlich beſchꝛiben. 
Dann es iſt gewiß das bede die Gꝛiechiſchen vnd Ròmiſchen ſchꝛeiber / gar vil 
auß vnwiſſenheit der oꝛter / glegenheit der land / haben geirꝛet / deren ettlich nie 

in Germaniam ſeind kum̃en / welchs ein a ſame anzeygung iſt / das Ceſar 

Brach war 

men in Ger 
mania aiſo 

verkert ſint · 

umd alle na 

ſchꝛeibt der fluſß Scalde fließ in die Moſam. Strabo Lupiam vnd Difurgim 
die flüſß kummen in Amaſium zůſamen. ic. dauon hernach. Auß diſer vnwiſſen 
heyt vnd auch ſchwere der ſpꝛach / voͤlcker/oͤꝛter / ſtett / flüß. ꝛc. kumpt / das alle 
alſo verkert vñ zerkrüppelt iſt / das ſchier kein fluſß / ſtatt / volck. ꝛc. fein alten nã 
men meer hat. ee eee e 
Zůdem iſt Italia / Germania / Vngaria.ꝛc.durch die Gothier / Vandaliern 
Vngern / vnd andern voͤlckern ſo offt verwůſt / ſo offt in ein andere hand vnnd 
herꝛſchafft kummen ( die nachmals yꝛer ſpꝛach nach alles coꝛrupiert haben) dz 

ſchier nichts fein alten nammen hat / alſo das wir den alten fůßtrittẽ nach muͤſ 

ſen geen / vñ in vil dingen gleich auß einem gegen wu rff / nach der ſach tappen / 

vnd rathen / vñ můſſen ons in vil dingen an einem gůtduncken vergnügen laf 
fen. Dañ ſchier kein land / ſtuſß od volck in Germanla meriſt / wie ſy Ptolome⸗ 

us nent. Das eintweders Ptolomeus alſo in hauffen můß gerathẽ babe auß 

vngwiſſer anſag / das ich doch nit gern glaub / oder alle ding haben yetz andere 
namen / das ich auß oberzoͤlten viſachen ee glauben will. Darumb will hie 
Pirckeymerus rathen vñ auß einem gegenwurff vñ gleichniß abnemen / was 

a die flüſß / berg / ſtett / volcker. ꝛc. ſein võ Polo. Pli.Strab.genent vñ wie man / 

y yetz / nenn vnd auß der finſterniß ans liecht bringen / ye doch den glerten kein 
Fürgefchubenegelober zu geſfecke / ander damit in vrfach geben haber 15 

8 | | | ach 
0 



ue rr 
fach weitter nach zůdencken / ſunderlich uͤbet ſich hlerinn zů vnſern zeitten faſt 
Beatus Rhenanus / Sebaſtianus Munſterus / Petrus Appianus / vnd an⸗ 
dere / die gelegenheit Hiſtoꝛi vnd antiquitet / des vmbkreyß ð erden / allermeyſt 
Germanie / vñ die alten vetuſten / mit den vnſern yetz angenum̃enen vnd bꝛeü 
chigen nammen zůuergleichen / auch deren vꝛſach anzůzeygen / ye doch wolt ich 

dz man nit ewig in diſen dingen vnd vnnoͤttigen doch feinen ſtucken / alſo grüb 

let / ſůcht / vnd dabey das noͤttigſt / ja dz allein not iſt vergeſſen / nemlich Marie 

teyl der nit von yꝛ genummen wirt / auff Gottes woꝛt vnd werck ſehen / was er 

vns damit getrewt vnd anzeygt woͤll haben / vnnd nit alſo ewig in woꝛtkriegen 
ligen / von den eitlen nammen der ding / ſtett / flüſß / berg / vnd nation / ſunder zů 

5 ürneliche 
übung der 
1 wa 
rinn ſy ſein 77 

den fuͤſſen Chꝛiſti ſitzen / nach erkantniß Gottes vnd nach dem ſchatz des Euan 
geliums in dem acker vnſers hertzens begraben / graben / in ſeim gſatz vns übe 

tag vnd nacht / damit wir nit ewig den ſteyn Syſiphi auff den berg weltzẽ / Pe 

nelopis wepp / wider weben / vñ wie Ixion im rad vns allzeyt ſelbs nachlauffẽ 
vnd nimmer erlauffen / wie allen denen geſchicht / die auſſer Chꝛiſto vnd Gott 4 

ſich in yꝛen künſten vnd allen ereaturen ſůchen / vnd doch nit finden mögen. 
Den ſpꝛicht zů ſeim Thimotheo / exerce te ad pietatẽ ůbe dich zur Gotſelig 

eit / nit in den naturen vnd vꝛſachen aller ding / warumb ein lauß. vj. fůß / vnd 
ein ků nur vier hab vñ doch vil gröſſer ſey. Warum̃ das moͤꝛ auff vnd anlauff / 
warumb der Rhein gegen Occident / vnd die Thonaw gegen au gang lauff/ 
mit dergleichen fragen Ariſtoteles / Homerus / vnd vil der alten ſich ſelbs hart 
bekümmert vnd zum teyl vnſinnig gemacht vnd getoͤdt haben / dz ſy aller ding 

art vnd vꝛſach nit haben moͤgen finden / noch Got durch auß (das yn doch ver 

botten iſt es ſey dañ dz ſy in ym ſeyen ) in ſein ſpil ſehen. Dergleichen woꝛtzanck 

von den eitlen nammen der ding die zů keiner erbawung thůnd / ja vil mer alle 
Gotſeligkeit wie Paulus ad Thimo. ſpꝛicht vm̃keren / woͤllẽ ſich yetz auch wi⸗ 

der regen / nit allein in Philoſophia vñ weltlichen künſten / ſunder auch in The 
ologia das iſt in glaubens ſachen / das ich nit loben kan / wir ſolten fragen von 

den dingen vnd warheyt / vnnd zur ſachengreiffen / ſo zanck wir von den eitlen 

Thoꝛechte 
frag vnnd 
woꝛtzanck 
ſol man mei 
den vnd die 
zeit wol an⸗ 

nam̃en / damitt vns der Teüfel auffhelt / dz wir der warheyt vergeſſen / mit vn je 965 

noͤttigẽ ſachen vns martern / vñ das allein noͤrtig iſt laſſen anſteen. Alſo leycht 

vnd ſetzt vns der teüfel auff / wa wir yhn nit lernen kennen / dz ein yeder ein vn⸗ 
nötigen weg zů geen voꝛ jm hat / als můß er den geen / Et viam paeis ignoraue 
runt / et ex illa ignoꝛantia neglexerunt / ich weiß erfaren was ich red / wolt Got 

ich hett die theůr zeit vilmals baß angelegt / dañ die gantz welt das iſt alle men⸗ 

ſchen kinder geen mitt eyttel toꝛheyt / dockenwerck vnd vnnützen künſten vmb / 
vnd nicht dan eittel ir: weg ( dañ ſy liget in den letzen des teüfels yꝛes Gots / der 
neygt vnd leyt ja treibt ſy wahin er will) wañ ſy auff Gottes weg am aller rech 
teſten zůgeen / vnd nicht dañ Gottes eer vnd kunſt ſůchen / verhoffen. 

Darumb wolt ich dz man die thier zeit / deren wir ſo karg ſolten ſein / baß 

anlegte / vnd nit ewig mit diſen vnnützen fragen / ſůchen / grüblen / die zeit hin⸗ 

bꝛechten / verzerten / vnd ewig ein knopff an einer pintzen ſůchten / ſunder zuck⸗ 
end wie ein hund auß dem Nilo / von diſen dingen trencken / auff dz nit ettwan 
ein Croco dil vns gar in diß moͤꝛ / wie dann vilen bſchieht / riſß / dz wir ewig da⸗ 

ein müften veralten / den wind ſchlagen / vnd zů letſt verderben / vnd dem feind 

ein raub werden. 5 a u | | 

Paß mich zů vil vnnutz verzert haben / vnd nim̃ du hie hin das beſt dz ich dir 

vnd mir zů gůt von vilen entnummen vnd hieher zůſamen tragen hab. Doch 

— — — — —.. — fßxß f.:. ee 
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Sas ander teyl diſes Welchůchs. 
hab ich mich meer beküm̃ert vmb die ſach deñ vmb die nam̃en / war umb ein ye⸗ 

des ding alſo genent woꝛden ſey . Nit meer dañ laß dir hiemit gedient ſein mein 
leſer / vnd laß dir wol ſein im Herren. Amen. eee h 

Eoin gemepne beſchꝛeibung vnd begriff Europe / 
e auß Petro Apiano. ar Er 

Vropa endet ſich gegen nidergang an dem Atlantiſchen moöͤꝛ / 
gegen mitternacht an dem Bꝛitanniſchen oder groſſen "Tees 

ſchen md / gegen mittag an dem mittel oder Wendel moͤꝛ⸗ gegẽ 

Auffgang an dem fluſs Tanaim / den die Seithe Silim hey ſe 
ſſen / Meotida oder das möꝛ Pontus. Wiewol der kleineſt theyl 
derrG welt / jedoch anfruchtbarkeyt vnd allerley frücht / vñ maß 

ſigkeit des luffts an ſtůͤtten vñ ſehloͤſſern / fürnemlich aber ankunſtreichem art 

lichem / freündtlichem tugenthafftem volck / all ande teyl der welt übertreffen⸗ 

de / als Aſiam / Aphꝛicam vn Americam. An der bꝛeyte / nemlich von mittag in 

Bꝛeytte vnd mitnacht / ſpꝛicht Apianus helt Europa niende
rt über. cexxv. Teütſcher meil / 

jenge Eu⸗ dañ da es ſich an eim mitlen oꝛt / mit zweyen flügeln ſ
chier gleich wie ein Trach 

rope · ¶ ſich erſtreckt vñ foꝛmiert. Die länge aber Europe von dem fluſß Tanai biß an 

das Gaditaniſch möͤꝛ / daes am laͤngſten iſt / erſtreckt ſich biß in ſyben hundert 

vnd fünfftzig Teütſcher meil. N et 

Nun der anfang Europe vnnd haupt des Trachens vom Nidergang iſt 
Uhg.iſpania / von Gꝛiechen etwan Iberia genãt / nemlich in Bethica jetz das RK 

Europa nigreich Gꝛanata / in Luſitania /yetz Poꝛtugalia / vñ die refier vnd vmbfang 
7 50 55 Tarꝛaconẽſis. Nun hat der begriff Tarꝛaconenſis ſunſt ingmeyn Hiſpania 
a genant.v.Rünigreich infich/nemlich das reich Gallicie in !Tauarze/ Caftelle 
ae oder Caſtilie / Catholonie vñ Artagoniederenyedesfein nam̃hafftige ſtett vñ 

Fürſtenthumb hatt von Petro Apiano vnd anderen in feinem Abaco erzoͤlet / 

Folgt Gallia Franckreich in vil für ſtenthumb vnd Pꝛouintzen zertheylt / als 

HTarbonenſis die graffſchafft Subaudia ſunſt Sophoi genant / Item Tho⸗ 

loſane / Delphinatus / Aquitania / Burgũd / das Hertzogthũb Auernie / Nor 

mãdie / Turonie / Andegauie / Belgice / Graffſ chafft Campanie / darũ grentze 

Bꝛabant / Flandern / Bicardey⸗ Hommogey / Lucenburg cirel Gꝛaffſchafftẽ 

vnd Hertzogthumb. Item das Hertzogthum̃ Juliaci / das iſt Gülch / Gellern 

Cleuie oder Cleff / Folge weitter das Schweitzer land in vil oꝛt vnd herꝛſchaff⸗ 

ten geteylt. Itẽ das Elſeß / der Reinſtrom dz ober vñ nider Teütſchland mitt 

vil biſtũmẽ / hertzogthũmen vñ graffſchafftẽ mechtig / derẽ eins nemlich hoch 

Teütſchlãd an Mentz ſich endet / dz nid aber anfacht / hieriñ werdẽ gzoͤlt dz Al 

gew / Bꝛeüßgew / Sch wargwaͤlder / Wirtẽberg dz Hertzogthũb / ober vñ nid 

Schwabenlad / Pfaltz am Rhein / Marckgraffſchafft zů Badẽ . ꝛc mit yꝛm be 

eiff. Folgt das Frãckenland oder ober Franckreich / dz Noꝛckew / Türingen / 

Deyrland/Böbe Beyerland / nider vñ ober Oſterꝛelch / Merhen / Schleſien / 

Meiſſen / Sachßẽ / die gegne am hartz / Heſſen / Frießlãd / Holãd / Vtrich / das 

Hertzogthũb Holſacie / Dania / dz iſt Deñmarck / Mechelburg / Bꝛandẽburg 

Pom̃ern. Volger Sarmacia/funft Scichia gnant / begreifft in ſich Vngern 

Poiln / Reüſſen / Pꝛeüſſen / Liefflandt oder illoniã / die Walachey/ die voͤlcker 
Maſſagete / Das Hertzogthumb Maſſouie / Littaw / Noꝛwegen / Scania / 

Suecia in dem mitternachtiſchen moöꝛ zum teyl gelegen / folget Taurioa / Che 
rone 

6 Europe ge⸗ 0 
meyne bes 
ſchieibung · 



roneſus / das iſt die groß Tartarei / Scithia / Dacia / im auffgang / das iſt die 
Sibenbürger / dañ die gegne võ dem fluſß Tanai biß an Traciam / heyßt das 
Europiſch Seithia. Folget das hoch oder ober Miſia / etwan Dardania ge: 
nant. Item das vnder yetz die Bulgarey genant / Steyꝛmarck / Kernten / die 
Gꝛaffſchafft Tiroll / dz iſt das Erſchland. Folgen die Sclauen / das Rünig⸗ 
reich Boßna / Iliria / Liburnia / Crain / Croacia / das iſt Crabaten / vnd Dal: 
macia mit yꝛen voͤlckern / pꝛouintzen vnd begriff. Hiſtria ſunſt Hiſterreich ge⸗ 
nant / Frigaul.ꝛc. Folgt Gꝛecia / Macedonia 08 Emathia des Tüͤrcken landt 

vnd herꝛſchafft Epirus / Chalcis / Migdo nia / vnd ſeer vil Fürſtenthumb vnd 
gegne / von Petro Appiano in ſeinem Abaco erzoͤlt. Als Epirus / yetz Rhoma 

nia genant / Achaia / Pieria / Emathia/ Cocris / Phocis / Megaris / Attica / 
Boecia / Etolia / Doꝛis / Hellas / vnd vil ander pꝛouintzen / Thꝛacia yetz Gꝛie⸗ 

Meſenia / Argia / Coꝛinthia / Arcadia / Siconia / vnd vil andere. 
Gegen mittag hat Europa Italiam in vil laͤnder geteylt / als in Calabꝛiã⸗ 

Campaniam / Lacium / Apuliam / in die Hoͤꝛtzogthumb Frentanoꝛum / Pelig⸗ 
noꝛum / Maricinoꝛum / March iam / Tuſciam / Spolet / etwan Vmbꝛia vnnd 
Sardinia genant / Flantineam oder Rhomandiolam / etwan Galli Togata 
eheyſſen / Teruiſer marck oder der Venediger landtſchafft / Liguriam / In⸗ 
eee d Taurinoꝛum/yetz mit einem nam̃en Lomdar 
dia genant / vnd vil andern gegneten / Biſtumben vnd herꝛſchafften. Folgen 
die Inſeln Europe. 
e Von den Inſeln Europe / auß Petro Appiand 

Candia/Claudos/KLatoa, Dia / Cimolis/ Melos. ic. An Pelos 
poneſo im mòͤꝛligt Epla / Scothere / Salatis / Spaſia / Egine / | Strophades.ꝛc. An Achaia im moͤꝛligen Euboia / yetz Nigro⸗ 

| pont genant / Chia / Thera / Polyegos / Thoꝛaſia / Delus / Rhe na / Pharbium / Oliarus / Miconia / Cythnos.ꝛc. Die Inſel Ciclades / Andꝛi / Nai / Subiũ / Teni / Scyꝛi/ Pari / Siphni. An Epiro ligt im möꝛ Coꝛeira/ Vetz Coꝛſuna / Cephalenia / Ithaca / Scopelus / Eicuſa / Lotoa / Jacintus.ꝛc. An Macedonia ligt immoͤꝛ Jomo / Saſonis / aber im möͤꝛ Egeo ligt Scyꝛus / Scopelos Sciathos / Cemnos. ꝛc. Vnder Boſphoꝛo ligt Cyaneus in Pꝛopõ⸗ tide / Pꝛetoneſus. In dem möꝛ Egeo Thalaſſia / Samothꝛacia / Imbꝛos / Pau ca. Ein Inſel Miſie im mittel moͤꝛ hat die Tonaw der fluſß gemacht. Im Eu⸗ 
- zinifchen moͤꝛ ligt an Miſia die Inſel Boꝛiſtenes / Achillis. In dem fluſß Ta: nai ligt Alopetia / Sicilia /etwã Siccania / Trinatria oder Triquetragnãt / 
wirt von vier moöͤꝛen / damit es vm̃ingt iſt / zur Inſel gemacht / vnd hat vil an⸗ dere Inſeln vmb ſich / der en etlich heyſſen Aconimus / Vulcani / Cipera / Didi 
nie / vnd noch. xj von Apiano erzolt. Sardinia ein haupt Inſel / daranligt im moͤꝛ Ficarnia / Molibods oder Plombeg / Hermea / Herculis / Diabaſta / vnd 
vil andere. Folge Coꝛſica die Inſel mit dem Liguſtiſchen vnd Tireniſchen moͤꝛ vmbgeben / ſunſt Cyꝛenea genant. N f 
Demnach folgen die Inſeln Italie im md / Tyꝛeno / Syꝛenũ / Capꝛea / Par 

tenope / Pomdatoſia / Poncia / Planaſia uc. Im Ciguſtiſchẽ moͤꝛligt Ethalia 
Capꝛaria / Ilua / die Inſel Diodomee ligẽ im moͤꝛ Jonio. An Liburnia ligẽ im 
Moͤꝛ Abſoꝛus / Curicca / Scardona. An Dalmacia ligt Ißla / Tragurium / 

Von Europa. kriij 

chenlandt genant / Cherſoneſus / Peloponeſus / yetz Moꝛea genant / Laconia / 

— 

Aſeln ſo in Europa in dem Wendel Moͤꝛligen / ſ. eind Creta /yetz A 

Nammen 
Sicilie- 



Zr 

0. &as anderteil diſes Welt 

— 

buͤchs. 
men Pithyniſie / Ophiuſia / Ebiſſus. Itemz wo Inſeln Balearides / Maioꝛi⸗ 
ca / Minoꝛica.ꝛc. Im Galliſchẽ moͤꝛ ligt die Inſel Agatha / Blaſtõ / Stichades g 
an der zal. v. Ceronis. Immdꝛ Gaditano die Inſel Gades. ꝛc. Longobꝛies ligt 
im Atlantiſchen mor / meer ander. vij. Jnſeln Gꝛacioſa / Depico / S. Michael // 
S. Marie / S. Geoꝛgij. Chꝛiſti / Faual. An Cãtabꝛia im moꝛligt die Inſel Sto 
puli / Caterides / Troleute / Cathẽdes / vnd die Inſel Deoꝛum. Die Jnſeln mit | 
dem Teütſchen möꝛ vmbzeünt / ſeind das Rünigreich Engelland / Bꝛitannia 
Seitis / Dumna / die Inſel Oꝛcades / Thile / Scotie / Hibernia / yetz Jrlandia 
gnant / daran ligen. v. Inſeln von Apiano mit nammen erzoͤllet. An Hiberniã 

krůren gegen auffgang vier Inſeln mit vich vnd leütten beſetzt. Item die mech 
tig Jnſel Iſland / Seland / vs Prolo. Scauia oder Scandia genant / daran li⸗ 
gen Femara / vnd Gottlandia / vnd noch. ii. Inſeln Trimoantes / die Inſel in 
Europam gehöꝛig / vnd noch mer erzoͤlet Apianus / wie ſy gegẽ dem Polo ligẽ 
allenthalb anzeygt / den liß. 

Einkurtze aupösterung der ge 
ſchwell / Gꝛentz / Berg / waͤld/ luſz / boͤlcker vnd 

er Stett Germanie / von Bilibaldo Birckeymero / auß vil 
| weltſchꝛeibern gezogen vnd auß gefalten. 

N Icwoldie landt 
„„ n maniam von Gallia / das iſt Teütſch 

i hee land vs Franckreich mit dem fluß des 
IS8/Gallia Rheins ſcheyden / ſo iſt doch gewiſß dz 
Frãckreich · P WW die Rhoͤmer auch diſe Pꝛouintz / die ü⸗ 

f ber Rhein ligẽ / dz erſt vñ and Germa⸗ 
! 2 niam genenc haben / das ſy warlich nit 

EN | 8 gethonhetten / wañ ſy den Teütſchen 
1 N ii, entziehen wolten alles ſo über Rhein li 
reich mnge get / welche voꝛ lãg / ee die Rhoͤmer in Galliam ye kummen ſeindt / Galliam ha⸗ 
habt · ¶ den iñgehabt vnd beſeſſen / daher ſy mit ſittẽ vnd zungẽ / wie Julius Ceſar an⸗ 

zeygt / von den Gallis warẽ vnderſcheyden. Darũb woͤllen wir von diſem teil 
Germanie dz über Rheinliget / vnd von den Roͤmern etwã nider getruckt / dẽ 
anfang nemmen / vnd erſtlich von Rhecia / Noꝛico vnd Vindelicia / die die Roͤ⸗ 
mer von der zeyt an Auguſti des Keyſers / biß auff dẽ einbꝛuch Odoacris / das 

Coꝛiura oder Mela / Meligina. Im moꝛ Balearico ligen zwo Inſeln mit nam 

beſchꝛeiber gmeinlich Ger 

iſt bey. v.c. jaren haben iñgehabt / dauon in der Reiſer Chꝛonick etwas doben. 
a | J g Rbeciawasinfichbegteiffee _ Be 

N Oꝛzeittẽ war vnder dem nam̃en Rhecia begriffen / was für voͤlcker vnnd 
Ge 

and zwiſchẽ des Rheins vꝛſpꝛung / dem berg Adila / vnd dem fluſß Aenus 
das iſt in dem begriffen ward / auch dz zwiſchen der Thonaw 5 1 

e 



SR en Europa 0 krb 
biß gen Bern end bonne in Welſchland lage / alſo / dz auch das e gebirg 
Tridentiner / Tirolenſer vnd das Entztal vnð diſem namen begriffen 9 außgenumen Vindelicia / das iſts Beyerlandt os Cechfeld das meer in Abes -aalige/dandarınflope. Nun Rhecia holt in ſich mancherley völcker / alle 
Schwaben jhenſeit der Thonaw / Rieß vn das gebürg. Nun die ſtaͤtt e 
cia ſo et wan er ur SE chen: antiquitet genant woꝛden 1 
Curia uk. 

Biegecium ie 2 
Sublauio Buxen. ‚es | 
Abuſiacum Fülle NE ‚BR. | 

Matreio . Matran. 5 Nee: „% 
1 Eampoonum | ; Aemprem . 5 
5 Siu farbe henions ander wa in Rbeialigeny 

von den alten alſo genant = 

ragen A Bi . Seälingen.. +. ee 1 5 
Biacodu m Bi So Pfullendorf. = 
Bonn , 0 aechiiigen. 
I 
Pbeniana welche Pirckeymerus Naubing. 
Dꝛuſomagus acht vnd abnimpt Memmingen. 
Roſtronemanice pyetz genant ſein. Mündelheim. 
Tarodunum e Niedling⸗ a 

Are Flauie . iddliag oder ddeydenheym. 
Kinſiana „ Wiengem „ 

Alcinoens Woͤꝛd⸗ Ayſtacr/ ob weſſenburg Re. | 
 DPindelicia crash ö das B. yerland / Noꝛckaw / vnd Lechfeld 5 

Indelicia ſtoßt an Aheeiam / od iſt vil meer darein geſchloſſen / endet ſich 8 
egen auff gang an dem fluſß In / der zů Baſſaw in die Thonaw felt / ge; 7; A 
gen mittag am gebürg / gegen mitternacht an der Thonaw / darin wone Felt eam. 

ver am meyſten theyl Beyer / am ech doch ein gůt theyl Schwaben / welche 
N 1 Licacios Lechfeld neñt / die vnder den Vindelicis den 0 habẽ. 

ttt vnd flecken Vindelieie /etwan von den worfarn/Bhömernond 
Ptolomeo anders / vnd yetz andere san 

Zug; Yin Augſpurg. 
Damaſia AR Dieſfen be n 82 en Ser Artie i 

Amb 28 ai 5 e Amber e 

Parthanum PHPartenkirch. 
Inutrium Witten walden. 
Tambodununm Remmat. (der J fits. 

Pontes Scaphonij e Scheffelern nur ein cloſter am falß 
Carꝛodununm arg bey e 
Vallatnmm Iillenbach. 
Fruxinum Freyſing. Michel | 

Iflniſca F ee s, | | 
Moceniaa Motzing. ende 
Diſonium e 5 Wiichelburg zwiſchen Straubing vñ 
Medullum. 0 I „los er e 



2 = 1 ander eil ae. 8 
1 Ata i . AltenbusgnitweitwonlTewenbitg 

an der Thonaw. 

Cofarea | Br Ro Reſchnig nit weit von Irgobfarn. 
ln | 2... Mobenwattein Cloſter. 
Saen Dannbiamım ON en ae 5 
Auriſium nen er 

Lender vnd 
begriff No⸗ 
ricoꝛum · 

Abuſina 5 iR Abenfperg I 
Exona ih W ee Frer waaan 
Artobꝛiga VDeltẽburg ein Cloſter ob Regẽſpurg. 
Abudiacam Happing bey roſenheym. 
Tigurma ein bauten Eee Auguſta Tiberij oder Regino / Regen⸗ I 
urg. i 0 
e e Rocking nit weit von Regenſpurg. 
Vetera Caſtra Pfeceren. (burg genant wirt. 
Auguſta Acilia 5 Straubing ein alte ſtat die heüt Azel⸗ 
Seinen see Ce Küntz ing bey Filßhoffen. 
%)) 3 arabıeDarrirRgiene 
Pedicum / Paſſaw da die Thonaw vnd der . e 

6 Noꝛicum vnd ſein begriff ⸗ 

Oꝛicum fahet an / an dem fluſß In / vñ ſtreckt ſich gegen auffgangbiß an an 
Oſterꝛeich / gegen mittag endet es ſich an dem gebürg biß in Italiã / gegẽ 
mittnacht an der Thonaw / gegen dem nidergang wonen yetz Beyer da⸗ | 

rinn / gegen auffgang iſts ein land an der Ens gnant von dem fluſß Ems / ein 
teil Oſterꝛeich gegen auffgang / gegen mittag ein teil Steirmarck / im gebürg 
wonen darinn Carnici Crabaten vnd Sclauonen / vnd wirt auch under dem 
nammen Faasksaffen de Hertzogrhumb Goꝛtz vnd Cili. 5 

¶ Stett vnd flecken in Noꝛico „ 
Dontes Denk. ich 0 Detinge 
dai Lauffen. ei 
am | Bürckhaußen. 
Juuauium Saltzburg. 
Teurnia oder Berunum / Pernawl bey dem Kemſee 
Aredata : ins | 
Gamanodurum Biaunow. 
Builabis / ambach ein Cloſter yetz an der En gelegen. 
See ein eite bey der ſtatt Enß. 
Geſſodanum | Ips. 
Claudinum © allen elek. 
„Cetios 8 ZJieyßelmaur. 
Auguntum Neüwenſtatt oder nahent darbey. 
Dacortumjoder 107 ellich achten Sacarbancia / Gꝛetz. 
Pedicum Piuck an der Mur gelegen. 
Virunnum. „ 
Jelia a Cili 
Julium Carnicum. 1 8 Bilach. 
eee du ur ponmubu fcb fuenf 

— 

Oſterꝛech 



' u a die voͤlcker. 
¶ Stert vnd flecken in Oſterieich⸗ Bu 

Zulibonaober Yindobona/odee Dindomanaoder Faulanis | 
Hauptſtatt darinn. 
San, de Car 
Carnus 
Muriola 
Biꝛegicium 
Carnunto 

Bi. Fee Pen 
Nouidurum 
Emona. 

0 eg Bibo, Ki 
Iſterꝛeich ſunſt Pannonia ſuperioꝛ gnant endet ſich gegen demnidergang 

an Noꝛico / gegen auffgang an Vngern / vom mittag an Iſtria / Illiria. ic. ge⸗ Gſterie 
gen mitternacht an der Thonaw / Nun wonen darin Remen/Öreimardk vñ 1 

er da⸗ 
rinn⸗ 

wien dle 

Stain am Anger. 
Pꝛeß bur 
Mureck 
Rab 

etternell. 
etaw. 7 7 

Laybach. 
Elemona. 

d Pannonia inferios/das nider Pannonia /yetz Hungaria g genant ⸗· 

Das Vngerland einwonen yetz die Sclauen / tbuni / Cuni/Jazigi /s Siben 
55 bürger / Teůtſchen ae. allermeyſt die Hungern die die e ae Were 
PIE: ¶ Stete vnd flecken i in Hungern. f 

Vimundꝛia 
Salinum 
Teutoburgum 
e 

Spyꝛmi 
Tau m N Alba Gꝛeca 
Hermonactus | 
Seugma 

ran. 
Ofen. 
5 Semanerset 

Vile 
Symach 
e weſſenburg. 

Clauß enburg 
0G Heluetz; die Schweitzer oder Eydgenoſſen, yhꝛ ſtett vnd flecken | Schwei 

Vnder dem nammen Heluetij werden begriffen alle Schweitzer vnd Eyd⸗ ae fin 
genoſſen biß gen Baſel. 
Cacus Bilgantinus in den bey Coſtentz der Ahein feie/Coftenzer Seeden 
beruͤren die Vindelici wie un ſagt. 
Ar bar Felip 
Gammodurum 
Vitodurum 
eee 
Auanticum 
Solaturum 5 
Vindoniſſa oder Vindonis 905 
Viſoncium 
Tollium 
aſium 

N le ber Range. n 

Arben. 
Coſtentz. 
ek 

Sürch. 
Bibelſpurg. 
Sale ene 3 

Biſantz. 
Dol. | Hanke. | 

Nach den Schweitz ern wonẽ die Ae che haubt iſt e Ran 
ricorum / Augſt / ein Doꝛff / von Baſel ein meil gelegen / Baſilea iſt ge wachſen 
auß dem fall Auguſte / Augſts. Strabo ſetzt darnach Mediomatrices nach di 
ſen haben die ee raus inn gehabt / der yetz n 

5 e 1 
I 



— 

— 

— ee 

Das ander teil diſes Welch üchs. 
genant biß / an die Sequanos vnd Heduos / das iſt Burgundt vnd Lothꝛing / 

da da die Huni den cepter iñhielten / nenten ſy alles ſo ſy im auffgang hetten / 
BOſtexꝛeich / vnd was ſy im nidergang vnderſich warffen Weſter ꝛeich. Strabbo 
gſagt Triugros ſeyen die voͤlcker an Weſterꝛeſch ſtoſſend / zů welcher zeit bey diſ⸗ 
a en / die Roͤmiſchen Keyſer ein pꝛuck über den Rhein haben gemacht. 

Bꝛeucomagus oder Monte Bꝛiſiaco Bꝛeyſach. 
Argentoꝛatum 1 Straßburg. 
Taberne , Sie:; N 

Hie achten 1 arina Colmar / Elcebum Schletſtatt ſein / ben 
ſy faͤlen weit / dann am Rhein ſeind diſe ſtett gelegen. f 5 04 
Folgen die Vangiones die Speyꝛer / wie wol im bꝛauch iſt dz man die Wurm 

ßer Vangiones / vnd Neometi / die Speyꝛer genant werden / aber verkerlich. 
Berbetomagus / Speyꝛ / Ptolomeus zoͤlet Sera burg vnder die Vangio⸗ 

nes / an diſe ſtoſſen die Jemeti / die reychen biß gen Tryer. | 
Rufiniana Wurmbs / Neomagus Oppenheym / oder vil meer Speyꝛ / wie⸗ 

wol nitt on iſt / das etlich ſeind die Rufinianam Speyꝛ / Neomagum aber für 
Wurmbs achten / Bauconam aber für Oppenhey nm. 

An diſe ſtoſſen gegen nidergang die Trierer / deren gegneettwan von dem 
Rhein biß an die Mediomatrices reycht / deß gleichen biß an die Menapios vñ 
Moſam / alſo das alles ſo der Biſchoff von Mentz heüt in Trierer gegnet / der 

Bheinſtett · 

Ptolomei 
irꝛſal · 

Kipuarij· 

ein můtter Alexandꝛi des Reyſers. 

Rinckawer trackt vnd vmb die refier der Berg Mofolle biß über den Arduen 
nam / auch alles dz in der Pꝛouintz / Weſterꝛeich vnd Cützelburg begriffen wirt 
gehoͤꝛt et wan alles an die von Treier. f 

| 7 I Rheinſtett am Rhein gelegen- 

Moconnaauunn Mentz. b 
Bingium oder Vingio Bingen / da die Naw in Rhein fleüßt. 
Legio Traiana / Dꝛechßhauſen quaſi Traiani Domus. th 
Voſauia ſunſt Ficelia / Ober Weſel / da iſt erſchlagen vnd begraben Mamea / 

Bodobꝛiga Po barten. 
Confluentes Coblentz / da iſt das ſtettlin Rugodolum / Rigol wie wol nit weit 

von Trier ein Doꝛff iſt auch des nam̃ens / vnnd allda iſt des obern / oder hohen 
Teütſchen lands Marckſteyn / das der fluſß Obꝛincus teylt / das darnach das 
nider Teütſch land folgt. | RT RER: 1 „ 
Nun auff dem land von dem Rhein ligen Auguſta Treuiroꝛum Trler / No 

uomagum Nymag ein Doꝛff bey Berkaſtel / Pontes / Sarni / Sarpꝛuck. 
Duro / Coꝛthoꝛum / Aroecoꝛt bey der poꝛt S / Nicolai / Matricoꝛũ oder DE. 

nodoꝛum Diedenhofen / am geſtad Moſelle / von den Frant
zoſen Theodonis 

Doꝛff genant / ein ſitz Carol Magni. 
RE 1 

Demnach iſt ein zanck / welchs der fluſß Obꝛincus ſey / den Ptolomeuns ůber 
Mentz ſtelt / etlich achten er ſey die Naum der bey Bingen in Rhein fleüßt / et⸗ 

lich für den Moͤn / aber Pirckeymerus helt es ſey on zweifel die Moſel / ob wood 
Ptolomeus villeicht auß anderer anſag betrogen / der Seren 
er hat auch ſein vꝛſach darauff / darumb es der Moͤn oder Naum nit ſein kan. 
Ripu ar die in der Trierer Landtſchafft vmb vnnd an der Moſel / Thein 

vnd Mo ſam ſitzen / von den Frantzoſen wirt Neuſtraſia vñ Auſtraſia / Ripu⸗ 

| | Von 
eee 



Von Europa. bi 
Von Coblentz hebt an die gegne Vbloꝛum / deren gegne von wegen yꝛer red 
lchenglaubbaffsigen treüw von den Roͤmern nit wenig erweittert wordẽ iſt. 

Strado ſagt / Agrippa hab diſe nitt vnwllig jhenſeithalb des waſſers gefůrt. 
Diſer ſtett ſeind Autunaco oder Autiniacum Andernach / es ſey dann dz billi⸗ 
cher vnder der Trierer / dann Vbiger ſtert gezoͤltw rd. 

Rigomagus da die Arar in Rhein fleüßt Reinm egen. 
Bonna Bon / dargegen über ligt Genoſia / da Bꝛuſus wie Floꝛus anzeyget 
dem Rhein ein bꝛuck hat zůgefuͤg e. 
Agripinenſig Colonia Coln ein hauptſtatt Vbioum. CEolnem 
Noueſium Neüß / welche Tacitus in Legnis / wit auch Geldubamligen / be b en 

ſchꝛeibet. | nen En 
Marcodurum. | Duren. 

Duromagus. WDurmegen. 0 
ul al ĩð d ² ß 
Coꝛioualum Aach / das billicher an die Menapios dañ an die Vbios gehdꝛt. 
CLugodunum Selene gg 
Bm, Gelb / bey dem Schloß Linem des Biſchoffs von Cöln yetz zer⸗ 
VVV ¼ //, TC le, 
Nun an die Vbios gegen nidergang ſtoſſen die Menapij / deren gegne etwa i 

faſt welt vmb ſich griff biß 5 das zer bꝛochen ſtaͤttlin Ceſkellam dis Neſſe ge⸗ Menapß⸗ 
nant / vnd war under yhꝛem gepiet die gegne / die wir yetz eyfliam / eifland nen⸗ 
nen / biß an die Grentz Moꝛnoꝛum / biß an die Gꝛaffſchafft Namurtie / Her⸗ 
tzogthumb Pymburg vnd Falckenburg / auch biß ůber die Moſam ein they! 
Hannonie / biß an die Picardey vnd Eburones / an beden geſtaden der Mo: 
ſa / wie Ceſar vnd Tacltus woͤllen. Die See aber Menaploꝛum / deren auch 
Scrabo gedenckt / ſeind zwiſchen eyfllam vnnd Limburg / es ſeind auch zů end 
Geldꝛie etlich See menapioꝛum / in dem land das man heüt die Vogtey / nicht en 
Geldern nent / bey Venio vnd Kempen. Strabo ſagt / diß ſeyen die letſtenansn 

e BR 
8 8 

beden geſtade n.. 1 5 %% . 
An den Menapijs hangen die Moꝛini / welcher poꝛt vnd ſtett ſel d yetz Geſ⸗ norm 
en Cales genant / ſunſt Jcius poꝛtus / Caſtellum Reffeleinzerbios 
, 0 arme F 
Vaganum ein ſtaͤttlin nit weit von Caſtello / Wagenheym. 
Tongeremeinffae 05 a 
Namurcum 1 FHamut. een ee, 1 8 
Leodium Luttich. 5 1 „ ö 
Atuacum oder Atuacutum Maß dꝛicht. 5 
Samobꝛina Cameracum. 
Taruana a Terwan. 
Toꝛnacum i 1 Toꝛnach. . 
n e e 
Lugodunum | Woꝛcken oder S. Gerdꝛuds ber. 
Nach diſen folgt das reich Batauoꝛum. Tun diſe hetten innen was da ligt 
55 a EI LE anne. Aal, N N 
Hie iſt zůmercken / Ptolomens ſetzt dꝛey haͤupter oder gang des Rheins / die 

die Latini Nofkianennen.Strabo/Pomponine Mela Item Lacken 5 en 
allein zwey. Strabo acht auß Aſinio / dz man die ſcheltẽ foll/diemeer dañ zwen 
gaͤng / fürt oder flüſß des Rheins ſein achten. Nun ſeind zů vnſern zeyten dꝛey | 

x 
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deer ſchier yedes ein Inſel macht. Ob aber ettwan das dꝛitt erſt ſeidher worden 
ſey / vnd den neüwen gang vnd bꝛauch gwunnen hab / oder von Tacito Mela 

pn Strabone nit gewißt woꝛden ſeind / laß ich andere auß dꝛtern. Zwo Inſeln 
ſeind nũ zwiſchen des Rheins heupter oder flüſß / nemlich Batauoꝛum vñ Ca 
menefatum / ſunſt Vilania gnant. Nun der dꝛitt außlauff oder teil des Reins 
e In 

ſel gnant. Nun wirt ein gůtter theyl Hollands vnder dem nammen Batania | 
begriffen / vnd diß teyl das ʒů vnſerer vaͤtter zeyt von dem moͤꝛ iſt hingenum̃en. 

IJTacitus ſagt die Bataui ſeyen die fürnembſten vnder den Germanis gweſen 
vnd das die voͤlcker Cathoꝛum etwan von wegen einer auffrůr ſich dahin indt 

ſe gegne gethon haben. Nun wiewol Bataula vil ſtett hat / haben doch zů vn 
ſern zeitten wenig yꝛ alte nammen behalten. | en ee 068 

¶ Stett vnd flecken Batauoum· 

„ Tralecemm . 
Poꝛtus Manarmanis oð Naualia Campen. ae 
Veteran Santen. N 1 
Tiberiacum nit weit von Santen / Berick / wie wol etlich achte Tiberlacum 

lig zwiſchen Coͤln vnd Julich / vnd villeicht Bergheym ſein. han ' 
Baganum hat ſein alten nammen behalten / Bagenheym / da wonen die Are 
ma en eee | 
Niomaguis Ane cümegen. | 
Colonia Traian EReyſers Werd. n 
Calliad e Caalcar Tacitus. We 
Batouodurũ ein außgetilckte ſtatt / yedoch iſt noch dauon ein berůmpt ſchloß 

voꝛ augen / Battenberg genan 7) 
Doꝛderacum vnd Bꝛiel beruͤmpte pod. 

1 Nun nach den Battauis über Rhein ſeind die voͤlcker Buſactoꝛi / die ettlich 
Kk Biucteros wollen ſein / wie auch Prolomens heüt ein theyl Frießlands / deren 

ſtett ſeind. e e . 5 „ 
Dauanteia. HE ra Denner, 
Suolli ee ien „%%% 

Vidꝛus der fluſß rindt zwiſchẽ den Buſactern vñ Krleßen / der diſe voͤlcker 
auch ſcheydet / wirt heüt das ſchwartz waſſer genant / ſchiff reicht. 
Ob diſen bey dem Rhein wonen die Sicambꝛi / von welchen die Kranckẽ od 

Speambit · Frantz oſen yhꝛn vꝛſpꝛung haben / das mit vil argumenten wie Birckeymerus 
anzeygt möcht beybꝛacht werden / es ſagen die Galliſchen ſchꝛeiber was ſy woͤl 
len von dem Troianiſchen vꝛſpꝛung / dañ die Sicambꝛi zur zeyt Octauiani fie 
len in diſe gegne / das yes Franckreich im auffgang / Jrancia oder Franconia 
das Franckenland genant wirt vmb Würtz burg / ſeind ettlich mit der zeit wid 
auff bꝛochen / vnd durch Franckfoꝛt in Galliam gefallen / diß erobert / vnnd be⸗ 
ſeſſen / vnd nach ynen Franciam ſich ſelbs Francos die freyen genant. 

DVDongo bardi ein teyl der graffſchafft der Marck / vnd des Hertzogthumbs 
Cogobardi · Montenſis / durch diſer vnnd der Sicambꝛier Nandtſchafft flieſſen dꝛey flüſß 

welche alle zů letſt in Rhein fallẽ / Luppia die Eypp / der bey Weſalia in Rhein 
fleüßt / daligt ein mechtig ſchloß am Vfer Terlippgenant / von den Rhoͤmern 
gebauwen / der ander fluſß Rura die Roer inn den bergen Cattoꝛumentſpꝛin⸗ 
gende / fleüßt bey Roerhoꝛt in Rhein / wirt von Tacito Adꝛanus (wie man ab 
I W one 115 eee e nemmen 



anſtoſſenden Schwaben. 

Von Europa. er 
nem̃en mag) genant. Der dꝛitt fluſß Angra die Hanger wirt bey Hangerhoꝛt 

mit dem Rhein vermiſcht. JJC 

Demnach a ned | ones / de | 

Grafen von Naſſaw vnnd Rünigſteinzůgehoꝛig / da heüt ein teyl des Heſſen Ingriones · 
land iſt / biß an Rhein Weſter wald vnd Franckfoꝛt / dardurch fleüßt Lona der 
berämptflufß/deraucheingäctheyitäaffiebefeiicht/bep Lonſtein in Rhein. 
Es iſt ein zweiffel ob diſen fluß die Romer gwißt habẽ / ſy gedencken ye ſeinnit. 
Tacitus gibt den Tengeris das lob zů roſß / den Cattis aber zů fůß / Pallas 

eri vnnd Ingriones / der hochtuckgenant / dem Tengriond 

oder Capellinum die Pfaltz. 
Auff diſe folgen Intuergi / die Nandtſchafft des Pfalz grauen von Heidel⸗ Intuergi 

berg / vnd bergſtraß / deren land Rhenanus Pallas oder Cabellinum nent zů vnd Var⸗ 

Teütſch Pfaltz. An diſe ſtoſſen die Vargiones dayetz Franconia ligt mit dem 
gianes · 

Biſtumb des võ Würtzburgs / Sequntuͤr Charitini die Wirtẽberger mit den Cparitint 

Veſpi ſtoſſen an diſen / die Marckgraffſchafft von Baden vnd das Preuß: veſpi. 
gew / daran ſtoßt der Sch wartzwald vnd die wůſte der Schweitze. 
Nun ob den Buſactoꝛn gegen dem möꝛ Oceanum ligen die Phꝛiſij die Frieß 

lender die biß an den fluſß Amaſum vnd die Elb reychen wie Prolomensfage/ Frießleder⸗ 
Amaſus die Ems fleüßt in diſer gegne ins mͤꝛꝛ . 15 

Diſes lands ſtůtt ſeind Leberden / Gꝛoningẽ / Embden / Phabiranum / Pie ; 
men oder Tecelia. VVV 
Ob diſen ligen die Cauchi biß an den fluſß Viſurgim / vnd Albim iſt yetz zum 

teyl Sachſen / vnnd die landeſchafft des Hoͤꝛtzogs von Luñenburg / auch des Cube 
Biſchoffs von Bꝛem vnd Hildeßheim. Tacitus ſagt ſy reychen biß an die Ca⸗ 

tos / vnd heyßt ſy vnder den Teütſchen die aller edeſſten vnd gerechteſten. 
Diſen folgen die Sachſen / deren fläct ſeind Treua heimburg / Lyꝛimeris / Ser m Re 
Cübeck oder Mülbeym / dañ Cübeck neülich bawen iſt / vnd villeicht nit ſo ale 
als diſer nam̃ Ryꝛim ers. e, 
Cher ſoneſus Cimbꝛica ſchleüßt in ſich das Hoͤꝛtzogthůb Holſacie vñ Schleſ⸗ 
nitenſis / vnd das Biſtumb Ribenſem / Viboꝛgenſem vnd Arthuſſienſem. Die 
ſtaͤtt darinn ſeind Haderßleuen / Flenßboꝛg / Sleß wick. e. 
Nach den Sachſen von dem Chaluſo dem fluſß der heüt die Dꝛaun wirt ge 

nant / biß zum fluſß Sueiuim / die Spie / wo nen die Pharo dini / derẽ ſtaͤtt ſeind 

Pperebm 

CLaciburgium Sund / es ſeind die diß Rockſtock ſein achten 
Aliſius neüw Bꝛandenburg / Wißmer / Mollen. e 
Rockſtock diſe gegneiſt yetz ein teyl des Hdoͤꝛtzogs von Megaloburg / welche 
Beer biß an die Viftel etwan die Sclauini Soꝛabes vnd Dilsibekümere 

baben / mit welchen Carol. Magnus die Rünig von Deñmarck vil krieg habẽ 
gefůet / der fluſß Sueuus laufft bey der ſtatt Sund in das Teütſch ind. 

Angermund / Gꝛibſualdia. 

Sideni ligen an der Odera / in den nicht ein kleinerer fluſß / die Neüß genãt / | 
fleüßt / vnd bey der Bifchöfflichen ſtatt Caminum in das Teücfchmörfleußez 
iſt heůt ein gůt teyl des Hoͤꝛtzogthumbs zů Meckelburg vnd Stettin 
Die Are allda ſeind Limo ſaleum Nebus / Jouincium / Berna / Virunũ⸗ | 

Rutichij wonen an der Viſtel / die weixel / deren ſt ” ſeind Ru d um / Cami a 
be, Srürg n, Bianbin Kelberg, Segen a 0 Dome urg. 
Das Döigogehumb Pomern ſtoßt daran. Item Louenburg angie 

* 
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Das anderteil iſes Weltbücho. 
ſtenthumb der DörzogenvonSa

chfen. 
Ptolomeus ſchꝛeibt / dz die Schwaben Angilloꝛum in Bꝛittañjiamſeyenge⸗ 

zogen / vnd die Inſel nach ynen Angliamgenanı. N. 

Kerle Kongobarder Schwaben haben yꝛen ſtůl in Italiam verſetzt / vnd diß land 

Eneni mas nach ynen Rombardiã genant / deren ſeind wenig geweſen / aber als Tacitus 

Helge ſchꝛeibt / ſtreitb ar. e a 
Schwaben Semnones ſeind die / da yetz die Brandeburgifch Marckgraff 
ſehafft iſt / biß an die Elb / vnnd darüber biß an den fluſß Sueiumi. Diſe ſeind 

41 hinweg gezogen / alſo dz kein fůßtritt der Schwaben meer allda 

e Auff iſe ſtoſſen die Burgundier / die Plinius Burgundiones neñt / die ha⸗ 

Burgadier. p en yꝛen ſtůl in Galliam verſetzt. ke 
> Aber zwiſchen den Cauchis vnd Schwaben woneten Buſactoꝛes vnd vn⸗ 
deer diſen die Cheme / darnach die Angriuarij / deren Hoͤꝛtzog ſich der Biſchoff 
von Coln ſchꝛeibt / yetz wonẽ allda Boſtphali vnd Oſtphali. Da ſeind dꝛey Bi⸗ 

g ſtumb / Bꝛemenſis / Badenboꝛnenſis vnd Monaſterienſis / über die Viſurgim 
D eſſeram ligt das Biſtumb zů Hildelßheim / die Gꝛaffſchafft Raueſpurg / da 

nacher die Noꝛtmanni geſeſſen ſeind / die Galliam hart bekümmert haben / die 

ſtart diſer völcker ſeind Mediolanum / dz iſt Monaſterium / Teuderium / Pas 
benboꝛn / Siatuana / Oſenbꝛue k. 8 

Baunſuck Vber die Weſſeraligt Bꝛunßuick / des ſtaͤtt ſeind Hildeßheim / Tullſurgiũ / 
unſuick. Munſchwick. | N e ee FOREN 

nn Kocobardiond Dulingi ſeind die vöͤlcker / da yetz die alt Maith iſt / vnd das 
5 Biſtumb Meydenburg von den alten alſo genant / die ſtaͤtt heyſſen Meſouiũ / 
Meydburg oder Melden / des Biſtumbs zů Halberſtatt. 
Z wiſchen den Sachſen vnd Schwaben ligen Teutonari 
ren ſtaͤtt ſeind Treua / Hauelburg ein ſtatt vnd Biſtumb / Item Welſenach. 

Ceutenarh Teutones vnd Anarpi ligen darnach / deren ſtaͤtt ſeind Berlin vnnd Bꝛan⸗ 

vnd Virüni denburg. | | 1 177 
Z wiſchen den Rutichijs vnnd Burguntis wonen die Elueones / deren ſtaͤtt 

ſeind yetz Seurgiñ / Gaudnitz Aſcaricadis / Toꝛen / vnder den Semnonibus 

wonen die Ilinge / yetz ein teyl Eaußnitz / vnder den Burguntis ſeind die Luti 

Omani / vnd Luti Diduni / da yetz Stargardia iſt in Pomern. 
Vnder den Jlingis auff beden oꝛten der Elb / leben die Claucones / da yetz iſt 

Hetzberg / vnd ein teyl Meiſſen bey Cerbſt / Cheruſci wonenzwiſchen der Elb 

vnd Veſſer am den flůſſen / das iſt in Düringen / vnd zum teyl in Sachſen. 

tamanni Camanni haben etwan Miſſinam beſeſſe n. 

Meißner. Benocheme die voͤlcker zů Dꝛeſen vnd Crotowitz etwan alſo genant. 
Batini da yetz das Hoͤꝛtzogthumb Sagenſis iſfe . 

Croconti die völcker vnder dem berg / da yetz Ger litz ñ Pautzeniſt / mit den 

andern ſtaͤtten / biß an Poln. e , 
Luti / Buri die völcker reychen biß an die Viſtel / da yetz die Schleſia iſt / vñ 

die hauptſtatt Pꝛeßlaw innligt / die Bugoꝛdis bey den weltſchꝛeibern wirt ge⸗ 

acht / iſt auch ein zipffel des Polnerlandts. ,,,, oe 

Sidones die volcker genant / da yetz das Hoͤrzogthumb Oppolenſis ⸗ dar⸗ 

nach die Cogni / da heüt das Hoͤitzogthumb Teſthenſis iſ te. 
6 Ma. ligen am Boͤhemer wald vm̃ die ſtatt Olmitz / yetz ein teyl Merrs 

en land. ee ,,, 
1 0 Ptole 

vñ Virumni / de⸗ 1 



Bꝛucteroꝛ Tubantes vnd Viſibetes nit weit von dem Rheingelegen / wiewol AN 
Ptolomeus die Tubantes über die Cattos rottiert / die Moꝛſi ſeind noch übe⸗ pie 

uahartz / darnach an den bergen Sudetis li 
die ein woner Koytlender genant. 

Pꝛag von den neüwen ein wonern genant. 

Ptolomeus nent Caſuarios Nerteroanos vnd Danduros villeicht die võl⸗ 
cker der Gꝛauen von Hennenberg / vnd die gegne die genant werden Ron vnd 
Puchen mit den ſtetten Roberg / Smalcald / Egra vnd andern. 41 

Turones vnd Martumgiligen vnder diſen / villeicht die refier vm̃ Amberg 
70 1055 Boͤhemer wald / yedoch will hie Pirckeymerus nichts endtlichs be⸗ 
chlieſſen. 105 1 „%%% SR. 
¶ Item er laßt ſich beduncken die Cheruſci ſeyen die Meißner / Catthi dle Heſ⸗ 

en geſtritten / vnd die Cheruſcos mit der zeit über wunden / das auch Tacitus 

villeicht Marckburg / von andern Phegarum genant. 

ö en etwan mit den Ceruſcis vmb den Saltz bꝛunnen zů Hall in Meiſſen ha⸗ 

Ob den Cathis wonen Tubanti / heüt wirt diß land geacht Eß feld vnd Sil ä 
| igen Theurocheme yetz Folclandia 

open e ze 

gedenckt / der diß volck mit hohem lob erhebt / die hauptſtatt nent er Macium 

Vnden an den bergen hieſſen etwa die volcker Variſei / da yetz die ſtatt Bam vier ſchif⸗ 
berg ligt / mit dem ſtettlin Holfeld / Kulmbach / Peyꝛreut Hoff. c. In diſem reiche war 
land iſt ein Dañreicher berg / darauß vier ſchiffreiche wafler entſpꝛingen / dar fer auß cum 
zů gegen den vier oꝛten der welt lauffen / die Eger fleüßt gegen dem auff gang / 
wirt in Boͤhem mit der Elb vermiſcht / die Nab laufft gegen mittag / kummet 

erg ent⸗ 
fpaingen- 

zůletſt in die Thonaw / die Sal fleüßt gegen mitternacht vnd wirt auch vond 
Elb auffgefangen / der Moͤn fleüßt gegen dem nidergang vnnd zů letſt in den 

N bein. vie ö \ 5 5 8 

Vnder den Martumgis waren die Curiones / Chetuarij / Parmecampi an 
der Thonaw / da yetz ein teyl Oſterꝛeich iſt / nd Kremps / Snaem vnd Niclaß 
burg. ic. 5 an e 
VDarnach wonetten die Marcomanni / da yetz Merꝛhen iſt / diß volck hat vil 

ſig vnd krieg mit dẽ Römern gehabt / diß volck reicht biß an die Thonaw / hat 
fürnaͤmme ſtett / Pꝛeßburg Bꝛuñ / Olmitz / Eburum. F 
Vnder dem ſchwartz oder Boͤhemer wald / waren die Quadi / da ſeind yetz 

die ſtetelin Kam̃ / Kalmüntz / Grafenaw / biß an die Thonaw gegen mittag. 
Im Boͤhemer wald ſeind die Boͤhem / die ettwan Boiohemi genant worden 

ſeind mit dem wald beſchloſſen. Diß land haben etwan Longobarder Marco 
manni vñ Semnones eittel Teütſche beſeſſen / aber als die Sclauini alles Eu 
ropam überfielen / haben ſy diß Rünigreich eingenummen / alle altẽ einwoner 

den Rhoͤmern Coꝛidoꝛgis vnd Mediolaniuim / villeicht nachmals Pilſa vnnd 

Demnach erzoͤlt Tacitus noch vil andere voͤlcker Germante /als Marſos / 

rig in Germania in den Inſeln Diet / Marſis in Sachſer land gelegen / da die 
Elb e den voͤlckern alſo genannt. 
Bꝛucteri werden von Ptolomeo nit gemelt / es ſeyen dañ die kleinen Buſac⸗ 

toꝛes / die Dꝛuſus erleget hatt in einem ſchiff krieg an der Eins / inn welchen 

darauß geiagt / daher ſy noch yꝛzungen dariñ behalten haben / ob ſy gleich wol 
mit Teůtſchem volck vmbgeben ſeind / die ſtett darinn werden von Tacito vn 

Marſi vnd 
alle alte voͤl 

er Germg 
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Das ander tepl diſes Welebüchs 
land an ſtatt der außgetribnen Bꝛucteris / Cahmani vnd Angriuarß gezogen 

| tis / Ptolomeus gedenckt yꝛ nit. | 

ren / vnd allein zů kriegen gebraucht /fo ein ſtreitbar volck von art. un 
Die Ofipios vnd Tercheros / ſchꝛeibt Tacitus/ligennabend bey den Chat⸗ 

Weitter erzoͤlet Tacitus Mattiacos / die wie die Bataui aller zinßfrey wa⸗ 

Veßgleichen ermunduros vnderlaßt Ptolo. Aber Tacitus fi age die Elb 
entſpꝛing in diſer landtſchafft / iſt diß war / ſo ſeind ſy ein teyl Boͤhemer lands. 
Arioꝛum / H elueconarum vnd vil andere Teütſche nam̃en vñ voͤlcker / ſeind 
gar außgetilckt oder ye die namen verendert. Peucinos vnd Baſtarnos ſagt 
Plinius ſtoſſen an die Walachey in Germania / es ſeind auch noch heüt Teüt⸗ 
ſche inn Sibenbürgen / ob ſy aber erſt dahin ſeyen kummen / oder allweg diſen 
De 1 8 gehabt / hab ich nichts das ich gwiß darthů / vnd für ein war 

eit beſtettige. . . 
Das erdtrich Rugoꝛum hat noch den nam̃en behalten / vmb welches tittel 
zů vnſern zeittẽ vil Fürſtenzancken / als der Marckgraff von Brandenburg 

Hertzog von Mechelburg vnnd Pomern die ſich Fürſtenzů Rügen ſchꝛeiben 
diſe haben auch ein Inſel innen an der Spꝛe / da ſy in das möꝛ geet. 9 

Die ſtett Suianumnent Tacitus / die auch in ſchiffkriegen ſollẽ foꝛtig ſein / 
ſeind villeicht die Sueden od Deñmarckter / Plinius erzoͤlt merckliche Inſeln 
in Germania erfunden / welche on zweiffel Sueden / Noꝛweden / Deñmarck / 

Ißlandia / Finlandia / Vermenlandia / Gꝛonlandia / biß zů wilden waldleüttẽ 
ildlappmanni genent werden / das eüſſerſt oꝛt diſer Inſel iſt mit dem zeychẽ 

des creůtz Chꝛiſti bezeychnet / welchs niemandt on des Rünigs vilaub fürgeen 
mag / dañ da iſt ein notfeſt ſchloß das wardthauß gnant / dahin kummen doch 

teglich von mitternacht / von dem gefroꝛnen möz / wilde Babariſche leüt / Ca⸗ 

rolignant / von kauffmanſchafft wegen in Gꝛonland mit groſſer macht / vnd 
gerũſtem höꝛ. Sueden iſt nit allenthalb mit dem moöꝛ vmbſchloſſen / die fürnem 

me ſtatt Noꝛwegie iſt Bergen. 1 1 

Die fürnemme hauptſtat aber Suetie iſt Stockholma aber die hauptſtat 
in Deñmarck iſt Copenhagia. 

ſeln in 
efunarch 

Nun vnder den Inſelnin Deñmarck iſt eine Gotland genant / darinnliget 
die kirch Pharenſis / vñ die ſtatt Veſpu / Item ein Inſel Schandia oder Sca 

nia / die zů vnſern zeitten Schonland gnant wirt / mit den and n Inſeln / die an 
Dennmarck gehoꝛen. | | | mn eine 

Daran ſtoſſen auff die gerechten ſeiten des Teütſchenmöꝛs / die volcker Ef. 
fluoꝛum / wie ſy Tacitus nent / diſe ſeind die Pꝛuteni / auff diſe folgẽ die voͤlcker 

Sitonum villeicht heüt Eyfland genant / diſe ſetzet Tacitus für die letſten oꝛt 

voͤlcker Germanie / aber Pompo. Mela. die Hermiones. Ptolomeus aber faſt 
über die Weixel Sarmaciam oder Poln in Europam an / in welchen vil Teüt 
ſcher völcker wonen / als die Gythones / Alani / Rugi / Scyꝛi / Vandali / vnnd 
auch alle Nationen der Gothoꝛũ / nach welcher außzug ſich die voͤlcker Scla⸗ 
uen genant / inn diß land gſetzt haben / ein vnzalbat volck / das heüt über Poln 
alles Reüſſen / Moſcobiter landt / biß an das gefroꝛen möꝛ / vnd auch den fluſß 
Tanaim / auch etwas darüber iñ hat vnd beſitt ee 
Aber Pꝛuſſia vnnd Luionia welche etwan Gotthia im auff gang genene lſt 
geweſen biß an den fluß Naruam / vnd was aber in dem Venedigiſchen zipffel 
oder bůſen begriffen wirt / das iſt het den T eütſchen Herꝛen vnder 9 5 

| da 



e e Emope. x: "Mer 
da ſeind vil ſtett vnd biſtumb Sambienſis / Rugenſis / Hapſelenſis vñ zů letſt 
Reualiẽſis / die ſtett heyſſen zů theyl Elbing / Armel / ein geſchloß Marie burg 
Rega / Poꝛnau / Hapſel / Renalia.ꝛc. da lauffen nach ð Viſtel oder Weixel die 
flüſß Chꝛonus oder Poſſaria. Jeem Pꝛegoꝛa oder Cherchim vnd die Nemel 
(oder Niemen nach der Sclauen zungen gnant / die auch durch der Moſcobi⸗ 
ter land fleüßt) vnd auch andere flüſß als Hillige / Turnutus / Dima / Zuina / 

7 2 

A e a 

vnd Binda / villeicht ſunſt Cherſinus gnant. Item Anna / Narua vnd andere 
flüſß auß Moſcouia entſpꝛingende vnd flieſſend in das mor. | 

Nun Moſcouia der Moſcobiter land fahet an dem ms: Balcheo an / gegen 
dem nidergang / vñ reychet biß über die fünffhundert Teütſcher meyl in auff 

gang / wie die Moſeobiter lautter anzeygen / alſo das es weiter reycht dañ der 
Auf b Tanaim / auch weiter dañ die Volga oð Kha die flüß / vñ biß durch Sci 
tiam in Aſia / dañ Joannes des yetzgenanten Baſilij vacter / hat diß ſein reich 

faſt erweittert vnd vil zů ſeinem gebiet zůge woꝛffen / als das land Permeßka / 
Coꝛrhelam vnd zů end Juhꝛam von dañen etwa die ein woner in Hungern yꝛẽ 
ſtůl ver ſetzt haben / wie noch auß der eynigkeit der zungen anzeygt wirt / dann 
noch heüt redẽ diſe bede voͤlcker / ſo weit voneinander gelegen / ein zũg / yedoch 

ſeind die in Juhꝛam etwz groͤber an zungen vnd ſitten / dañ ſy geleben nur auß 

Moſcouia 
dc meil lãg 

Der Buns x 

ger her kin 
mn. 

dem wildfang vnd fiſchfang / haben aller ding kein bꝛot / noch gelt / vnd weil ſy 
nichts anders haben / geben ſy zů Tribut dem Künig nichts dan mancherley 

beüt der thier / vnd ertlich groſſe koſtliche fiſchzeen / darauß man allerley koſtli⸗ 

che hefft an die woͤhꝛmacht / ſunderlich bey den Türcken hoch geacht. 
Weitter ſeind auch eintheyl Tartari die Roſanenſes gnant / vnder dem cep⸗ 
ter der Mo ſco biter / ſunſt ſtoſſen die Moſcobiter gegen dem auffgang an die 
Tartaros Sauolhenſes. ‘ 5 75 

Nahaienſes / Sabolenſes.ꝛc. die teglich Moſcouiam mit yhꝛem über fall be⸗ 
kümmern. Moſcouia endet ſich gegen mitternacht an dem gefroꝛnen moͤꝛ Oce 
ano / gegen mittag an Littaw vnd Reüſſen / vnd einer groſſen weitten ebne der 
weitfelter. 

Nun von Cittaw vnd Reüſſen hat der Künig der Moſcobiter / voꝛdem ye⸗ 
tzigen Baſilio / Joannes ſein vatter / das Hertzogthumb Nouogird vnd Mo⸗ 

zalſenſem abgetrungen / aber der gegẽ wertig Aunig Baſilius ſem fun Ploß⸗ 
| kouienſem / Sinolenſ. em mit vil andern ſtucken der Littawern vnd Retzen ab⸗ 
genummen / der Reüſſen vnd Moſcobiter zung iſt Sclauoniſch / haltẽ in yꝛer 
religion in vil dingen der Gꝛiechen bꝛauch. 

Die andern voͤlcker aber die die Littawer vnd Moſcobiter beherꝛſchen hat 
faſt ein yedes fein ey gen ſpꝛach / die hauptſtat in Moſcouia da der Rünig hoff 

helt / heyßt wie das land Moſcouia / dardurch fleüßt auch ein faſt groſſer fluſß 
diß nammens. Moſcouia iſt ein mechtige groſſe ſtatt / aber faſt alle / on des 
Rünigs hoff von holtz gebauwen / vnd ligt von der flat Sinol / die in Reüſſen 
die hauptſtat iſt / undert Teütſcher meil / von Sinol biß gen Vlna der groſ⸗ 
fen ſtatt Ruttenoꝛum iſt hundert vnd zwentzig Teütſcher meil / võ Volna biß 

gen Crakaw ſeind etwas meer dañ hundert Teütſcher meil / alſo das von Cra⸗ 

Moſconia 
ein ſtatt / lad 
vnd fluſß⸗ 

caua biß gen Moſcouia dꝛey hundert vnd zweyntzig Teütſcher meil ſeindt/ vs 
Nurnberg aber ſeind ettwz über hundert meil biß gen Crakaw / alſo das meer 
dañ vier hundert groſſer Teütſcher meil von Nurnberg gen Moſcouia ſeind. 



DODas ander tepl diſes Welebüchs 
Nun diß vock der Moſcobiter iſt grober ſitten / dar zů groſſer dienſtbarkeit 

vñ tyꝛanney vnd woꝛffen / alſo / dz alles / wie auch die bey den CTürcken / was ye 

der man hat / des Rünigs eygen ſein geſagt wirt / vnd der Rünig beteß hee | 
Zu Mofoe fein eygenthumb / laßt doch die nutzung vn brauch wie ein eygen hers ſeineygẽ 
uia vñ Lür leüten / ſein vnderthonen / doch nit lenger dañ jn geluſt / v nd mit dem gedin 

der Künig 
‚ey iſt alles ſy ym geben was / wañ vnd wieuil er will / auch fich ſelbs / yhie weib vndki * 

eygen - Nun Mo i 

» KR se * 

Tun Mo ſeouia hat vil võſcker vnd land / mit zungen ſitren vnd glauben 
derſchey den / da ſeind under andern die Friperbörei/ Hasle Holt ede 
Hippophagt / Saccate / Suardeni / Aſei / Perierbidi / Taxamate / Sarmates. 
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ſeind zů end Moſcouie die unbe 
ö In ale Beithe/Phrhiröphagi/Mareriimiewilandtenwekdenn: DDr das 

anten laͤnder / yetz Permeska / Coꝛella vnd Ju 

ra / oder alt Vngerland genant / dauon die Hungern / wie gehoͤꝛt / herkum̃en. 

In doſcouia entſpungen die flüſß/ die Edel dz iſt Kha oder Volga Ta⸗ 
nais auff vñ auß einer ebne / Zuina / Moſca oder Moſcouia / Ocha / Mimula⸗ 

1 Lituania Litthaw ſtoßt gegen mitternacht ander Moſcobiter land / gegen 

SGelegeher nidergang an Eiuoniam Niefland / Pꝛeüſſen vnd Samagichiam / gegen auff; 

d Antawer . gãg endet ſichs an den flüſſen Oskol / Jugra⸗ 

ſen / gegen mittag an Poln vnd Reüſſen ſtoſſende 

FHBiß volck iſt erwan finſter vnd den Reuſſen oder Khaͤtzen vnderthänig ge⸗ 
weſen / aber mit der zeyt alſo überhand genum̃en / dz ſy alles Reüſſen yꝛemcep 

Donietz / die all in Tanaim flieſ⸗ 

ter haben vnð woꝛffen / über das Kiefland Pꝛeüſſen vnd Poln / mit ſtaͤt enkrie⸗ 

gen vermůdet / alſo / dz es vmb diſe laͤnder auß wer geweſen / wa nit das Cr eütz 

diſen laͤndern zuͤhilff / wider diſe gepꝛedigt wer woꝛden / vnd alles Europa wer 

auff geweſen / yedoch haben ſy on ein groſſe niderlag der Chꝛiſten nitmogenge 
dempt werden / ob ſy gleich wol groſſen ſchaden dargegen empfangen haben / 

vñ diſer krieg hat geweretlangezeyt / biß Jagellus der Littawer Fürſt mit all 

ſeinem land / vñ auch dem Rünigreich Poln / den glauben Chꝛiſti / oð vil meer 

der Rhoͤmiſchen kirchen / haben angenum̃en / vñ Jagellus nach empfangnem 

Peln vnnd tauff Vladißlaus genãt woꝛden / diß hat ſich verlauffen / anno. M. gcc. x u, Littaw 
glauben fũ⸗ 
men» 

sü 
Von diſer zeyt an iſt das Rünigreich Poln an diſem ſtam̃ bliben. 

Nun der Nittawer herꝛſchafft ſeind vnderwoꝛffen vil voͤlcker / vnd auch vil 

Fürſten / Littawer vnd Reüſſen oder Raͤtzen / die hauptſtatt darñ iſt Vilna / 

an den fluſß Vilnam gleichens namens gebawen. Boꝛiſthenes der fluſß ent⸗ 

ſpꝛingt in Litthaw / vnd fleüßt durch Reüſſen ins moͤꝛ. Diß volck hat vieren 100 

zungen / yedochiſt die Teütſch vnd Polnifchalfo hinein gefchlichen/dsdife Die 
05 emeynſte ſeind / ſy folgen dem bꝛauch / gebotten vnd glanben der Rhoͤmiſchen 

Frrchen. Ptolo. erʒolt alda Galindos / Bodmos / Sudmos / Seuinos / Ama⸗ 

xobios vnd Cariones die völder. ECC 

Roxoloma oder Ruſſia / dat iſt Reüſſen / iſt zweyerley / weiß vnd rot/ ſtoſſet 

gegen mitternacht an Moſcouiam vnnd Lirtaw / gegen mittag an die Pala⸗ 

chey. ꝛc. gegen nidergang an Poln vnd Maſouiam / da ettwan die Maſſagete 

imm gewont haben Fin eg , 

Item die Alani / Hamorobij / Jaziges / Roxalani / Chuni / Peucini- Baſt⸗ EL ta f 

ane / Amodoci / Nauari/ C irangĩte / Sauromate / Githomes / Sciri / Vandali 

Gepide / Heruli / Taiphali / Carpi / vnd andere voͤlcker Gothoꝛum / die ſich inn 

zwey voͤlcker geteylt haben / die in auffgangzogen vnd Tau
ricam / Cherſone 

ſum eynnamen / hieſſen Oſtragothi / die aber in nidergang ſich beg
aben / Viſi⸗ 

gotthi / an welcher ſtatt die Sclauen ſeind kummen / wie die zun
g RT 

| a ci 



Von Germania. xxrj 
etz iſt Kuſſia / Keüſſen vnder der herꝛſchafft der Lttawer / on was die Mo: 
e dauon haben geriſſen. 75 land wie wol es an vihe / treyd vnd honig 
reich iſt / ſonderlich der teyl dariñ / Podolia genant / ſo iſts doch durch den teg⸗ 
lichen überfall bede der Türcken vnd Tartern alſo verwuͤſt / die ein freyenzů⸗ 
gang dahin haben. 7 
Nun Reüſſen hat vil nam̃hafftige ſtett / aber faft serbzochen/ ſonderlich Bischoff vfi 
Chiouia võ den Tartern vmbkert / da iſt etwan der Ertzbiſchoff geſeſſen / dem Bapſt inn 

et wan alle Biſchoͤff Ruſſie / Moldauie / Lithuanie vnnd Valachie gehoꝛſam Reuſſen. 
g weſen ſeind / wie diſer dem Bapſt. Heüt iſt Leopolis die Hauptſtat darnach 
Tpalitz / bede an dem fluſß Tyꝛamgelegen / mit vil anderen / aber das Hertzog⸗ 
thumb Smol / Pleſcouienſe vnd Nouigrad / ſeind von den Moſcobitern dar⸗ 
uongeriſſen. Die Reüſſen folgen dem glauben der Gꝛiechen / der ſpꝛach der 
Sclauen. Item es wonen auch in Reüſſen Armeni groß Kaufleüt / die in E⸗ 
giptum / Perſiam / vnd Indiam reyßen / vnd yhꝛgewerb treiben / ſeind allent⸗ 
halben durch die Türcken vnd Tarternſicher / vnd zollfrey. Diſe freyheit hat 

jn = fi 5 Machomet verlihen der bey den Armenis ernoꝛet vnd aufferzogen 
woꝛden iſt. BR 
Nun die Gotthi haben ye vnd ye Teütſch geredt / vnnd ſich T eütſch genent f 
yꝛe Fürſten habẽ geweret biß auff vnſere zeit Fürſten von Mankupp genant / 
die diß Schloß von dem gewalt der Tartern vnd Türcken habẽ beſchůtzt / biß 
auff den Reyſer Machomet der hatt Caff am vmbkeret / die Tartern feinem 
cepter vnder woꝛffen / der hat auch diß notfeſt weerlich Schloß Mankupp zer 

ſtoͤꝛet vnd zween bꝛůder / an den aller Adel Gotthoꝛum hat auffgehoͤꝛt / darinn 
erwürgt. Nun auß allen voͤlckern Gotthoꝛum iſt keins mer überig in Germa 

I ER RENT KR  EOE 
Weitter die aber zů vnſern zeiten Türcken werden genant/haben von den 
Tarxrtern yhꝛen vꝛſpꝛung / das nit allein gleiche zung / weiß / vntrew / kleidun 
ſpeiß / ſonder auch gleiche art vnd munier zů reitten / kriegen. ꝛc. anzeigen. Der 

halben faͤlen diſe weit die diß alt volck / erſt von Tureimannis herkommen / od 
Turcimannsos ſein fürgebẽ. Dañ voꝛ dꝛey hundert jaren hat man ſchier nicht 
võ dem nammen der Tarter gewißt / nach welcher zůkunfft hat ſich Ottomã⸗ 
nus von den Tartern gethon / vnd mit ſeiner rott den nammen Turce Türck 
angenommen / daher die Tartari noch heüt die Türcken yꝛ vnderſaſſen vnnd 

volck nennen / die Gott von wegen yꝛer ſünd alſo hab erhoͤcht / ſy zů plagen vnd 
ſtraffen / weil ſy zůuoꝛ nicht allein yhꝛ vnderthon / ſonder auch ſchlecht gering 
baursleüt vnder yn geweſen ſeind / das ſy mit diſem nammen Türck woͤllẽ an⸗ 
zeygen vnd verſtanden haben. | 

nia / dan Scyꝛi oder Scyꝛij die Steyꝛmarckter vnd Turcilingi oder Turingi 
2 

8 / cken vꝛſpꝛũg 

Hundie Iberi / Albani / Circaſſi / Gazari / vnd Mengrelli / kummen all von vͤͤlcker ſ 
den Sclauen her in kriegsleuffen alſo in diſe land / biß in Aſiam zetlet / vnd die von Sclaue 
land beſeſſen / reden nach yꝛer zungen / folgen dem bꝛauch vnd glauben Gꝛeco⸗ 510 
rum / vnd iſt yhꝛ zung ſo gemeyn⸗ e ee e 
gang das man durch die gantz Türckey / ſonderlich die kriegsleüt an des Sol⸗ 

dans hoff in Egipten vnd des Türcken zů Conſtantinopel diſe zungen redt vñ 
voꝛ andern bꝛauchſam iſt. e, a | 

Weitter ſeind die Vinuli / Vendi / Soꝛabi / Viltzi / vñ andere vöͤlcker Scla⸗ 
uoꝛum / nit Vandali / wie etlich achten / ſonder haben allein das von den Van⸗ dalis verlaſſen erdtrich beſeſſen. Dañ von keinem groͤſſern volck liſet Kran nit 
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Sas ander teyl diſes Weltbuͤchs. 
dañ der Sclauen / die etwan ſchier den gantzen auff gang in Europa habẽ be⸗ 
e Illiriam / Boemiam / Poln / Dalmaciam / biß an das Sarmatiſch / 
altheiſch / Adꝛiatiſch mör/wa eben mit den griffen die reich wurdenerhalten 

vnd gehandhabt / wie erobert / ſo weren die Sclauen die aller mechtigſten vnd 
aller welt herꝛen. Aber wie die menſchen / ſtett / nation / reich / yꝛen auff gang vB 
zůnemmen haben / alſo fo ſy auff yꝛfürgeſtelt alter vnnd zil kummen / haben ſy 
auch wider yꝛen vndergang vnd abnemmen / dañ es iſt einmal beſchloſſen das 

= 

Beugifund 
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nichts beſtendig bleibens / hie in diſer welt ſein ſoll / damit wir diſen dingen nitt 
vertrauwen vnd vns hieher betten. Wes Ms 

I Berg vnd waͤld in Germanic | Bi. | u 

Je berg die Hungern / Poln / vnnd Teütſch land ſcheyden / 
Cremnitz oder Semnitz genant / ſetzt Ptolomeuns für die er⸗ 

8 ſten berg Germanie. f 

lungen / ſeind yetz ein teyl des Schwarnwalde. | 
| Der Schweitzer wuͤſtine mit dem Bregentiniſchen wald / 
; ſeind yetz der erſt teyl des Schwartzwalds / reychen biß an dz 
ebürg. 1 5 | 2 

5 Diet berg Abnobij haben mancherley nammen / vnd ſtrecken vil öſt von yn / 
erſtlich durch das Marckgrauen land von Baden / vnnd das Hertzogthumb 
von Wirtenberg biß an Naͤcker / durch Schwabenland biß an den fluſß Coce⸗ 
rum / vnd biß an die Tauber / darnach gegen Franckenland gen Bomberg zů 
machen ſy den Steigerwald / aber von dem Naͤcker biß an Moͤn / machen ſye 

Die berg die ſchier zů anfang der Thonaw ſeind bey Vil⸗ | 

den Otenwald / vnd hinüber den Weſterwald. Darnach reychen ſy biß an die | 
Chattos / das iſt Heſſenland / von welchem ſy auch das Srandenlandteylen/ 
daſelbs wirt diß gebürg oder wald Speßhart gnant / vnd erſtreckt ſich biß an 

Bamberger Bꝛandenburg ſein land vñ ſtett hat / als Holfeld / Culmbach / Peyꝛreut / Tooff 
gebürg · 

Schwartz⸗ 
wald» 

Weſtphaliam den AbeinvndbißgenCöln. | | 
Melibocus hat von dannen ſein anfang / vnd erſtreckt ſich biß in auffgang 

der 165 mit Meyßner gebürg oder berckwerck iſt ein anhang der berg 
Arnobij. | | | er 

Folgt der Türinger wald Semana genant / der Boͤhemer wald aber / vmb 
zeint das Boͤhemer land in ſich rings vmb / vnnd heißt Latiniſch Silna Gras 

Die berg Aſciburgi iſt das gebürg das durch Scleſiam biß gen Cracaw in 
Poln ſich erſtreckt. Be N 

Die berg Suden iſt das Bamberger gebürg / darauff der Marckgraff vo 

mit Foytland vnder diſen bergen iſt der erſtgemelt wald Graber 
Darz wiſchen vnd de Polniſchen gebürg / iſt d wald Hercinia / ð Schwartz 

wald / zů welches end oder anfang wie Cefar ſchꝛeibt / noch niemandt kummen 

iſt / ob wol etlich viertzig tag dariñ gegangen ſeind. Aber ůberzwerch iſt er an 
etlichen oꝛten neün tagreyß an etlichen meer oder minder pꝛeyt / ob er wol offt 

ſein nammẽ verleürt vnd nach des lands vnd der ſpꝛach art daran er reicht de 
nammen endert / dañ er reycht von ſeiner groͤſſe wegẽ an vil voͤlcker. Diſen has 
ben etwan / wie auß den ſchꝛeibern diſer ding klar iſt / die Teütſchen bewonet / 

ja da iſt das groß Teütſch land geweſen / aber yetz bewonenyhn die Polecken 

oder Polner vnd Sclauonier mit ſampt den Littawern vnd Moſcobitern. 
0 60 I | una 



Von Germania. ver 
Cuna Silua / iſt der Boͤhemer wald gegen mittag biß an die Thonaw. 

Nun die berg in Rhetia vnd Vindelicia, das iſt im Schwaben vnd Beyer: 
land iſt der berg Adula / bey Chur vnd Fuͤſſen / Churer bürg / Die Berg Graie 

aber / das gebürg dader Lech entſpꝛingt / biß an Welſch land. Der berg Ocra 
iſt Saltzburger gebürg. e 
Das gebürg an der Ens / iſt erſtlich Cecius der berg / Steyꝛer oder Steyr 

marckter gepürg / der berg Caruanca / iſt das gebürg der Kernten / Crabaten 
vnd Goꝛtzenſer / vnnd diß iſt in einer ſum̃ zůwiſſ— en. Wie wol die berg Teütſcher 
land mancherley nammen kriegen / ſo fahen ſy doch all an / an der gebürg / vnd 
erſtrecken ſich von dannen hin vnd her in die land / biß ſy ſich wider in ſich ſelbs 
biegen / vnd flieſſen ein gůt teylan Boͤhemer wald / Ceſar nent der Thüringer 
wald Batenim / Ptolomeus wie gehoͤꝛt Semanna vnſeglicher groͤſſe. 
Aide berg über Rhein / Jura oder Juraſſ us / Schweitzer gebürg / biß an die 

lobꝛogenſes. . . g 
N Vogeſ band die berg durch Lothꝛing über den Hundsruck / Arduena etwa 
ein groß gebürg zů vnſern zeiten ein teil Eyfland. Strabo ſagt / das diſer berg 
reyche biß an die Moꝛmos Arebates / Eburones vnd Menapios. 

berg in Rhe 
cia vnd Vin 
delicia · 

Berg über 
Rhein. 

93 Von den bergen Ripheis vñ Hiberboꝛeis / dauon vil ſo vil ſchꝛeiben / kan mã 
nicht wiſſen / wer ſy ſeind / oder wa ſy ligen / wie wol ſy auch in Germania ligen 
ſollen / vnd doch vil Poln Moſcouiam vnd gantz Germauiã durchreiſet ſeind. 

̃ lüſt vnd waſſer Germanie 
Je qflüſß Teütſcher land lauffen etlich in Rhein / Viſtel / Elb / 
CThonawetlich yꝛen gang foꝛt ins Teütſch moͤꝛ / on ð fluß Athe⸗ 

6 ) ſis in das Adꝛiatiſch moͤꝛ. 1 0 e 
1 In Rhein fleüßt die Jla / nitt weit von Keltkirchen / darnach 
— die Ara / Lymacia / Ruſia gar rauſchend ſchnell flüſß die auß ð Schweitzer gebürg yꝛen vꝛſpꝛung nemmen. a 

Demnach der Naͤcker in welchen lauffen zůuoꝛ die flüß Cocerus vnd Jage⸗ 
ſta vnd andere kleine flüſß / darnach bey Mentz der Mon / der nimpt aber zů⸗ 

Flüſß vnnd 
waſſer Ger 
manie⸗ 

Flüſß ſo in 
Rein flieſſẽ⸗ 

uoꝛ vnd ee er in Rhein laufft / auch vil flüß ein vnd mit ym erſtlich die Regnitz / 
| der / nach dem er die Begnitz die durch Nurnberg fleüßt in ſich nimpt fleůßt er 
durch Bamberg von dañen nit fer: felt er in Mon / da hat Carolus Magnus 

15 ein groſſen vnkoſten angewendet / ein gantzen ſummer / den Moͤn in die Thor Mi 
naw vnd Rhein zů leyten / durch graben bede durch berg vnd tal / wie man bey b 

Weiſſenburg daſelbs noch die alten fůßtrit voꝛ augen ſihet. Alſo das er vom 
Rhein in Moͤn / vom Moͤn in die Regnitz / von der Regnitz in Almonem / vnd 
von dannen in die Thonaw / alſo das man vo einem moͤꝛ in das ander ſchiffen 

Caro Mag 
ni arbeit dẽ 

oͤn in die 
onaw vñ 

Rhein zülei 
ten. 

Nachmals felt die Tauberin eine ein geringer fluſß / darnach geet die 
Moſel / ſunſt Obꝛincus genant / bey Coblentz in Rhein / yedoch nimpt er zůuoꝛ 
oberhalb Trier den fluſß Sarumin ſich / in welche Sar zůuoꝛ Blijſa vnd Ni⸗ 
da fleüßt. Ober das laufft der fluſß Arar der auß Trierer gebürg entſpꝛinget 
mit vil flüſſen vnd baͤchen zůuoꝛ gemeret ob Rigomag / in Thein. N | 

Aber auff der anderen ſeitten des Rheins fleüßt der fluſß Lom durch Heſ⸗ 
ſenland mit vil entfallenden flüſſen / bey Lonſtein in Rhein / folgẽ die flüſß An⸗ 
i Adꝛanus / zůletſt Lupia der bey Weſſaliã mit dem Rhein ver⸗ 
miſcht wirt. e \ | i 
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Das ander tepl diſes Welcbuͤchs. 
Zůletſt kumpt auch die Moſa in Rhein / Aber der Rhein ee vnnd er dem mo: 

wirt zů geſellet / theylet er ſich in dꝛey teyl / in den Wal / vnd in die Inſel / die yetz 
Dyſel wirt genant / zum dꝛitten in den Lech / vnd durch diſe dꝛey geng felt er zů 
1915 in das Teütſch möꝛ / yedoch befeüchtet er voꝛ Seeland / Holand vñ Frieß 
and. 5 . . 
Die flüſß aber ſo in die Thonaw einflieſſen / ſeind 

Die Jler 5 75 5 e 
Klüſß ſo in Die . Bernicus genant bey Thonaw Woͤꝛd meinem vatterland. 
die Conaw Der Lech ein ſchnell rauſchend groß waſſer bey Lechßgmünd under Woͤꝛd / 
fleſſen. ¶ nit ſo gar weit von Augſpurg. ii N, Sc 

Der fiſchreich fluſß Almonus geet bey Relhain auß in Tonaw. 
Die Nab nimpt die Viltz in ſich / vnd fleüßt bey Regenſpurg in die Tonaw 

deßgleichen Regnus dariñ man Schneckenheüßer findet / die da baͤrlen auß⸗ 
ziehen. 5 e 0 eee 

Die Iler ein groß ſchnell waſſer / fleüßt von dẽ gebürg durch das gantz Bey 
erland / fleüßt nach dem ſy vil andere flüſß auff fahet / bey Filtzhofen in die To 
haw. | 05 8 fen e eee 
Die Enis ein faſt groſſer vnnd eylender fluſß / wañ er für Saltzburg durch 

\ 

| 

Key | Die i Item die zwen flüſß Wag 
Marchia oder Moꝛauia | ck 3 vnd Sala = 
Arabon | eee 

Darus oder Dꝛauus Trab | nt 
Mura oder Murus ö Mur / zwiſchen diſem vnd der Thonaw iſt 
Rünig Ladißlaus von Hungern erlediget worden von dem Türcken / Anno 

tauſent fünff hundert ſechß vnd zwentzig / diſe flüſß all / flieſſen under vnd ober 

halb Wien in die Thonaw. BER. | 35 
Tibiſcus die Teyß ein faſt groß waſſer. ö eee 

Saus die Saw / die bey Gꝛiechiſchen Weiſſenburg in die Thonaw fleüßt. | 

Re die flüſß Moſchus / Rhaboſus / glabeius Alutas / Hieraſſus/yetz 
. uch genant. Ä | | TER 

Fi 191 551 Pius nach dem Rhein geend in das groß Teütſch möꝛ Vidꝛus / ein ſchwartz 
i 95 70 waſſer in Heſſen entſpꝛingende / auß den bergen Cathoꝛum. a = 

tetitſch mis Amafus wie yn Tacitus / oder Amaſia wie yn Strabo nennet / Teütſch die 
fallen Ems / darein Strabo Lupiã vnd Viſurgim flieſſen für gibt / aber mit offent⸗ 

lichem irꝛthumb / wie Pirckeymerus anzeücht / dann Lupios fleüßt in Rhein 
Strabo int Viſurgis aber für ſich ſelbs in das groß mo. 8 | NR. 

Viſurgis iſt der fluſß Weſſera der nimpt Fůldam / Ederam / Weram vnnd 
Nidam in ſich / vnd fleüßt durch Sachſen bey den en 5 

9 R denſem 
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| Von Germania. xrxxitj 
denſem / Gottingen vnd Bꝛemen hin / in das moꝛ. 6 

Albis die Elb ein groſſer fluſß / inn dem Boͤhemiſchen gebürg ſein vꝛſpꝛung nemmende / fahet die Multam ð für Pꝛag fleüßt auff / darnach die Eger / Sa lam / Oꝛtellam / vnd fleüßt für Hamburg in das groß moͤꝛ Oceanum. Sů diſes auß gang / ligen der Sachſen Inſeln / da die voͤlcker Dietmarſi inn wonen / ein wild vngezempt kriegiſch figend volck / das mitt vil ſigen wider die Deñmarck⸗ ter Hertzogen auß der Schlefi ien/gerümpeifl. 0 a) 
Folgt Chaluſus / ſunſt Eudoꝛus geacht / Sueuus der Spꝛe / der in Boͤhem entſpꝛingt / vnd bey el a vnd der ſtatt Sundenfeminsmörfleuße, | Viadus die Oder dareln fleüßt die Neuſſa der durch Sleſiam vnd Vratiß⸗ flauiam fleüßt / zůletſt bey Caminum in das moͤꝛ außbꝛicht. | | ¶ Viſtula oder Iſtula rindt für Cracouiam vnd durch Poln / nimpt inn ſich Drauanitz ( welchen etlich Dꝛauennam achten) vnd fleüßt bey Elbingen vñ 
Damiſcum ins Codaum. 1 | 5 i 
Darnach fleüßt Chꝛonus oder Paſſaria ins mo. | 
Auff diſen laufft die Pꝛegoꝛa / nach diſem Memula / die Nyemen genant / in Litcthaw entſpꝛungen / inn das Pꝛeüſſiſch möꝛ / Darnach die flüſß Hilige / Po⸗ 

ler / Duna / ſunſt S uina oder Binda gnant / auch in Lithuania entſpꝛingende vnd bey der Statt Riga ins möꝛ außbꝛechende / villeicht iſt es bey dem Ptolo⸗ meo der fluſß Cherſinus. ))) | h 
Demnach der fluſß Anne / Narua fleüßt bey Reualia ins moꝛ vnd ſcheydet Moſcobiter land vnd Niuonian den Teütſchen Herꝛen vnderwoꝛffen. 

In Pontum oder Euxinũ flieſſen / Tyꝛas der Neſter / Boꝛiſthenes der Ne⸗ 
pet der in Eittaw entſpꝛinget / ſchier mitten durch Reüſſen fleüßt. 5 
Tanais Don in Moſcouia entſpꝛingende auß ebnem land vnd weitem feld vnd mit nichten von einem berg. Item es entſpꝛingen auch ſunſt zwen mechti⸗ 

ge flüſß in Moſcouia / nemlich die Zuina vnnd Rha /flieffen ſeltzam ein groſſe krümme / ein weil gegen mitternacht / darnach gegen auffgang / zůletſt gegen 
mittag in das moꝛ Caſpumi. | a, 

¶ Etlich ſtett alt vnd neliw / Ceütſch vnd Lateiniſch nammen / zum teyl gwiß / zum teyl auß Ya etlich gegenwürffen abgenummen / wie ſy voꝛ zeiten Ptelo : vnd 5 5 wie wirs yetz nennen / von Bilibaldo Pir⸗ a 0 crtlfeymero anzeygt⸗ 

Rhecia das Schwabenland jhenſeit der Thonaw biß an das gebürg. „ Vindelicia yetz Bauaria das Beyerland. | | nt oe 
Noꝛicum das land an der Entz. e 0 | vnd nation Pannonia ſuperioꝛ yetz Auſtria Oſterꝛeich. Ki  Germanies Pannonia inferioꝛyetz Hungaria Hungerland. 
Marcomanni Merhern . 1 Cimbꝛica Cherſoneſus Das Hertzogthumb Holſacie vnd Schleulcenſis. Sicambꝛia da yetz die Montenſes ſeind. V Bataui die Geldern bey dem Rhein vnd wahalini vnd auch die Holender. Arduenna yetz Ardenna bey Namurcum vnd iſt ein groſſer teyl des Biſtũbs eodicenſis / vnd ein teyl des Hertzogtumbs Cucemburgenſis vnd Juliacen⸗ ſis biß an Coͤn. 5 . N 1 0 f ij 



Das ander cepl dises Walbach 
Gallia Ntarbonenſte Pꝛouincia 
Gallia Tomate yetz Francia e | . € 

Remi Reins. 
Sequani Das Dersogthumb: zů 5 Burgund „Beatus Keane 1. 
rerum Germanicoꝛum ſagt / das gantz Suntgew / die gegne vmb Colmar / vñ 

das gantz Baßler Biſthumb / biß an Straßburger gegne e 
Sequanoꝛum. 
Hedui die da ſeind vnder der Graffſchafft zů Burgund. 
Allobꝛoges eee 
Aulertij yetz Aurelianenſes 
Ambiani Amiani 5 
Atrebates dee leaf aha hhbennanmen 

Bibꝛacte Beurai EN 

Alepia Alſetum 1 e UMRRNE . 
Gergouia Claramont | 
Genebum ODiliens 
Gebenna Genff / gwiß wie Ceſar will. 
Aarar Sagona 
Turones vnd Beneti yetz Bꝛittannia. 
Sacus Cemanus Loſanen der See. 
Bꝛictannia pyetz Anglia vnd Scocia. 
Hibernia ein Inſel Bꝛittannie gegen dem auffgang⸗ 
Dania Dennmarckt. 
Noꝛuegia Noꝛtuegen 
Suetia Sueden e ee 
Gottia e e Aue . 
Scandia Schonland. | 
‚Enjitania faſſet in ſich Poꝛtogall das Rünigreich ont e vnd ein tl Gra- 
nate. 
Galatia Galitia. 
Tarꝛaconenſis Cathelania vnd Arzagonia 
Betica ein teyl Caſtilie vnd auch Gꝛante 
Hiſpalis Sybilia 

Valeria pen Croneiagenant/BeatneAbenanue 
Tribuli Bulgari 
Miſia das ober Boßna 
Miſia das vnder Seruia vnd Raſcia 
D almacia yetz Sclauonia vnd ein gůter ne vnd Hiſtrit. 
Illirij Boßmenſes vnd Dalmate 
Bete pyetz Tranſſiluani die Sibenbürger. 
Dacia Valachia 
Tracie ein groß teyl wirt yetz Romania genant 
Macedonia yetz Albania. 
Bocca miefampı Phocheryen Dueatrmoder Ducatnegenane 
Atsica pnd biegegne Megasenjie/ Senhnyen Setiante | 
Hellas ſampt Locride Dlachia ee 
Etholia Deſpotat 
Ambꝛacia »Larta. 

. 
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Peloponeſus Mora eee 7 
Iſthmus Heximilium | | NER | 
Sparta Miſiſtratrum 
Licia Biꝛiqua 
Joma Quiſcum it 
Pontus Trapeſuntz oder Trapezus 
Berithum Baruůͤt el 
Epiphania Alepum 
Memphis Cayꝛum 
Babilon Boltach. KR 
Aphꝛica Barbaria . | 
Tuneta Tuniſi bey Carthage N 
Cumania Jartarey zwiſchen den flüſſen Rha vnd Tanaim⸗ 
Gedꝛoſia Tarſe Guzerat vnd Cambeia. | 
Caramania vnd Aria Turqueſte vnd das reich Duilcinde 
Iberia vnd Albania yetz Colchis vnd ein teyl Comanie 

India zwiſchen dem fluſß Gangen / yetz Melibar oder Zulmanno genant / 
begreifft / das Rünigreich Decain Calequut / Cochin / Coulam / Narſingam / 
vnd Otiſſam / aber auſſerthalb des erſtgemelten fluſß / das reich Mazin Ban⸗ 

guelle / Tracangni / Pego / Aua Damaſiã Tarnaſſari / biß an Cherſoneſum / 
auream. 1 . 
Inſule Foꝛtunate yetz Canare . 
m Heſperidum pyetz Caput viride das Gronhaupt genant. 
Nun die ſtett vnd land in India werden anders yetz dañ von Ptolomeo genãt 
Pꝛaſſum yesMofambce . | | ER = 
Kapta Quiloa 
Tonica Mombaza 
Apocopa Melinda 
Zingis Jeilaa 
Moſilium Cauaquin va 1 0 

Dire Babel Mendap / vnd die gegne vmb Mecha / an dem andern ot des 
Roten moͤꝛs. 1 > x Ä 

* 

Arabia felix / eaman biß an idem. 
Bade Srda l 

Syagros Caput vnd Farta 
Arnmnza Dꝛmus 
Alambaten Diu 
Mongloſſum Goa „ 
Simyla Calecut oder Choßin 
Comaria Co maria noch hetn 
Colch!: Cael 3 
Aurea Cherſoneſus Malaqua 
Sine Schin 9 . a | 

.  Darnachiftdasreich von Cuſch / Sampa vnd Cathaio / ſouil von verende⸗ 
rung der namen in vil dingen / dauon auch etwas in der voꝛredzů Anfang. 
Mun von den ſitten Germanie Plini. lib. iitj. cap. xiiij.erʒölet fünfferley ges 
5 „„ | | fü 
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Teütfchen 
regiment 
voꝛ Chꝛiſti 
geburt · 

Ire Fürſten giengen meer mit gůtem exempel / dann mit gwalt den andern 

Weihenacht Daher haben noch etlich über blibne feſt von der Heidenſchafft her vonder A 
waher · 

Das ander teyl diſes Weltbuͤchs. 1 
ſchlecht Germanoꝛum / vnnd wie nun Germania fich weitter erſtreckt / dann 

die Teütſch zung ja vil zungen redt / alſo iſts auch mit glauben / ſitten regimet 

vnderſcheyden / wie wir nach oꝛdnung hoͤꝛen werden. 

Von der alten Teütſchen ſitten bnnd ſtand boꝛ 
Chꝛiſti geburt auß der zůſammen geklaubten antiquitet / 

vnnd anderer verenderung / vnnd ſeltzamen haͤndeln 
Teütſcher Nation / Beati Rhenani Seletſta⸗ 

dienſis auß den buͤchern rerum Ger⸗ 
manicoꝛum intituliert gezo⸗ 

gen vnnd herein 
‚trage 

¶ Ndem erſten bůch der Teütſchen ſachen theylt Beatus Rhe⸗ 
nanus Germaniam in das erſt vnd ander / wie die andern das 

boch vnd nder Teütſch land / vnd erzoͤlt wol bey dꝛey vñ fünff f 
Lig voͤlcker des alten Teütſchen lands / zeygt auch vil verende 
1: rung hierinn an. f | m, 

Vnd ſagt vnder andern / das voꝛ der zeit Julij des Reyſers 
das iſt voꝛ Chꝛiſti geburt die Teütſchen in groſſer freyheit ba⸗ 
ben gepflegt zůleben / vnd holet auß Tacito das ſy yꝛe Rünig nicht auß der ge⸗ 

burt / ſunder auß dem Adel der tugentyn geſůcht / vnd Fürſten erwoͤlet haben. 

Es war auch den Rünigẽ kein vnentlicher vnd freyer gwalt vt quod libeatli 

ceat / ſunder yꝛer herꝛſchafft zil vnd maß geſteckt. 

vor. Von dapff ern ſachen rathſchlůgen die Fürſten / von geringern yederman 1 

doch alſo / das yꝛ anſchleg für die Fürſten bracht wurden. 1 
Der Rünig vnd Fürſten lob war nitt geburt / ſunder ein verſtendig alter⸗ 

Adel der tugent / vnd geſchicklicheit zů kriegen. Die Fürſten ſetzten / gaben / vñ 
namen / ſtetten vnd doͤꝛffern recht. Auff den eebꝛuch hetten ſy mit groſſer ſtraff 

acht. Aber etwan überſaſſen ſy gantze naͤcht mit eſſen vnd trincken / nicht allein 
die tag / dann wie Tacitus anzeyget / was tag vnnd nacht ſ⸗ auffen keinem kein 

ſchand. 

nacht yꝛen nammen als Weinnacht freylich vom wein. 

Hie fürer Beatus ein Epiſtel ein an Bapſt Sachariam geſchꝛiben / als die | 
Teütſchen von diſer gewonheit etwan geſtrafft ſeind woꝛdẽ / haben ſy die Roͤ⸗ 

miſch gewonheit für gewendet / das ſy in Kalendis Januarij / das iſt vmb die 

Weihenacht / zů Rom vmb den tempel Sanct Peters nach Heidniſchem ſittẽ⸗ 

haben dantz gefůͤrt / vnd diſe nacht vnd tag yꝛtiſch bedeckt / vnd bede mitt ſpeiß 

l 1 

vnd tranck beladen / auch zů diſer zeit keiner ſeinem nachbaurn etwas gelihen 
auch ein feür nit. | Ä 

Darauß erſcheinet das auch die Rhoͤmer ein langezeit diſen brauch haben 

gehabt biß auff Gꝛego. ij. der diſe böͤſe gewonheit hat ab geſchafft / vnd als der 

bꝛauch wider den kopff auffrichtet / hab yn Zacha. gar auffgehebt. 
Hie erzoͤlt Beatus mancherley krieg / ſo die Teütſchen under yn ſelbs / aller 

Italianern 
meiſt mit den Rhoͤmern vnd andern anſtoͤſſern / als Crabaten / Engellendern / 
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e HH van gehabt / durch das gantz erſt bůch hinauß / hie | 
er zů lang zů er zoͤlen ͤ ſunderlich erzolet er mancherley hoͤꝛʒug vnnd reyß der 

EFErancken inn mancherley landtſchafft im anderen bůch das wol einer eygnen 
Chꝛonica bedoͤꝛfft. 6 Au Item auch der Sachſen / Heſſen / Thüringerund anderer T eütſchen man 
cherley außfal biß zů end des erſten bůchs. * 

Wal Deücſch land zum glauben ſey bekert woꝛ⸗ 
deen / vnd wie / auch wie ſy von der freyheit zur knecht⸗ 
rare 0 f&haffefeindEummen. 

Jewol ich weyß das die bekerũg Teütſcher nation etlich Gꝛe⸗ er 
I gorio ij. zůſchꝛeiben / der Bonifaciũ ein Engellender in Ger: a 1 
mantam dars ſender / So will doch Rhenanus diſer hab den Cateſchlade 

gefallen Chꝛiſtlichen glauben in Germania nun verneüwet / zum glaubs 
dañ ſy gmachſam wider in yꝛ alt hey dniſch weiß waren getret kummen 

gepꝛediget 

Occidentiſchen kirchen den Roͤmiſchen Biſchoͤffen ſchuldig feind. Von Chꝛi⸗ 9950 55 ; 

1 

A 5 5 . 1 * 
= nn m a ee 
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en Das ander teyl diſes Welebůchs 
voꝛig art geſchlagen ( dañ man ye nicht vil von yꝛem Chꝛiſtenlichen weſen vnd 

leben höꝛet oder liſet inden Hiſtoꝛijs) biß auff Künig Ludwig / den die Sram 
tzoſen Clodoueum nennen / der auß gelübdt vnd antreiben ſeins weibs Gothel 

darzů gereytzt / den Chꝛiſtlichen glauben annam / mit all ſeinem reich / vnd was 

er ſighafft vnderſich warff / ſchꝛib er alles Chꝛiſto zů / vnd noͤtet yn als dañ den 

glauben Chꝛiſti auch mit vnwillen auflt.ẽ : 

Teütſchlad Alſo můſten zůhand die Alemanni von den Francken nidertruckt / Item die 

zum glaube Thüringer / Beyer / Sachſen / Sclauen zůletſt auch die Frießen vnnd Heſſen 

gent · ¶ den vermeinten glauben Chꝛiſti annemmen / vnd wurden gantze laͤnder geteuf 

5 fet. Diſen notzwang lißt man von Carolo Magno auch / der den Occidenti⸗ 

ſchen kirchen den Roͤmiſchen glauben mit gewalt hat auffgeſeylt / vñ mit dem 

ſchwerdt darbey behalten / das auff ein mal gantze laͤnder zů Chꝛiſten wurden / 

1 das über die kunſt Chꝛiſti iſt / gleich als ſey der glaub yeder mans ding / dz gnůg 

henden · ſam voꝛ den geiſtlichen oꝛen ſpoöͤttlich iſt zůſagen / vnd ward ein geſatz geben / die 

5 den verbꝛechern des Feyꝛtags oder Sontags ein ewige knechtſchaffttrawet. 

Das hat geweret biß auff Carolum Magnum / der hat erſt gar mit gwalt dar 

ein griffen / vnd den A ömiſchen glauben oder ſo es Gott gefelt den Chꝛiſtlichs 
yederman auffgeſeylt / wie anders wa anzeygt. we 

Dañ die Frantzoſen von gemeltem Clodoues an / haben ein lange zeit groß⸗ 

ſen ſig gehabt / vnd mit den Alemannis lang vmb die herꝛſ chafft kriegt / nit an⸗ 

ders dañ wie die Romer mitt den Penis / vmb das Pꝛimat ſich geriſſen haben 

knechtſchaft biß der ſig bey den Frantzoſen iſt bliben / von welchen alle knechtſchafft vñ leib⸗ 

der Teürſch eren d lfte in Germamam her fleüßt. Derhalb die rechtweiſen recht abnem⸗ 
en waher · men / dz die knechtſchafftð freyẽ Teütſchen nit auß den kriegen erwachſen ſey⸗ 

ſonder von den kriegen vnd vnzelichen ſigen Clodouei wider Germaniam. Es 

warde auch vmb ein yede leüchte vehe ewige knechtſ⸗ chafft zur peen auffgeſetzt 

diſe hieſſen Fiſcalmi / das iſt des KRünigs oder Fiſcals knecht / darumb das yhꝛ 

leib vnd gůt in die kammer des Rünige € ehöꝛet / welche nun auß andacht / der 

Rünig den ſtiff ten oder elöͤſtern ſchanckt / das hieſſen Eccleſiaſtici ſerui / Clo⸗ 

ſter knecht / daher noch die aͤpt das recht ein nemmen (die ſunderlich vil leibey⸗ 

gen leüthaben) nach des bauren todt das beſt vihe auß dem ſtalzů treiben / vñ 
auch das beſte kleyd zůnemmen / wie billich vnnd Chꝛiſtenlich vꝛteylen andere / 

ſo ein fein Chꝛiſtentumb iſt auß dem notzwang vnd kriegen hergefloſſen. Aber 

ein ſolliche kirch deren fundament kriegen iſt / můß folliche Chꝛiſten haben. 

Nun wer doch vil dings / des die vermeintẽ Chꝛiſten yetz on ſchamgeruͤmpt 

woͤllen ſein / im gſatz nit zů gelaſſen woꝛden / vil weniger in der vollkummenheit 

vñ freyheit des Heüwen Teſtaments. Deren ſtu ckeins iſt ewige knechtſchaft 

vnd leibeygenſchafft on alles frey jar / ich geſehweig das Eraſmus ſpꝛicht / es 

fer ſchentlich vnder den Chꝛiſten (die eins vatters kind vnd eins Chꝛiſten bei, Z 

er ſollen ſein) den nammen eins knechts zů höꝛen. 

Nun aber wiewol auch nach den Juden kaum ein ſo mechtig frey volck iſt 

eweſen / vnnd der freyheit fo begirig / als die Teütſchen / ſo ſeind ſy doch auß 

riegsnöten wie gehöꝛt / vilfeltig eygen woꝛden / vnnd in ein vnwillige knecht⸗ 

ſchafft geraten. TEEN, 17 8 1 55 31 2 
Anfencklich nach dem obgemeltẽ ð Frantzoſen krieg ( dẽ wir faſt alle Enecher 

ſchafft in Germania ſchuldig ſeind) hat vil die vnleidenlich bürd vnd verdeuß 

der knechtſchafft / in diecloſter geiagt / vnd zů münehẽ gemacht / damit fy doch „„ e 



ledig wurden / vnd alſo ſich willig in ein andere villeicht leldenlichere doch ge? 

e 
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faͤrlichere knechtſchafft ge ſtürtzt. 
Vnnd ward diß ſo gemeyn / das man darüber ein verpfertend geſatz můſtt 
machen / das yn diß abſchlagend nit zů ließ / es weren dañ die döͤꝛffer vnd fleck! 

mit knechten vnnd bawleüten beſetzt / damit die aͤcker / mit dem cloſter lauffen / 
nit gar verlaſſen zů egerten ligen můſten / vnd die knecht all in cloͤſter lieffen. 

A.̃ Stand vnd geſatz der Frantzoſen vnd Cetitſchen under den Rünig vnd i 
> VBeiſern in Franckreich · 8 . 

Pr zeit als das Rünigreich der Frantzoſen auff kame / ſo gar 
„ biß an das Roͤmiſch Keiſerthumb / fiengẽ die RKünig an auß 
P yier miltigkeit etlich Edelleüt mit der geiſtlichen zehend vnnd 

pfruͤnden / oder vil , e einkummen vnd auffheben Kdelleat 
zů begaben / yedoch wider diſen miß bꝛauch höͤꝛeten nit auff zů A 5 
ſchꝛey en die Biſchoͤff / als allein ynen billich auß dem gſatz zů⸗ vndgehend 

Wie ? 

N 

— ſtendig. a . 
Dann anfencklich ſo der Roͤmiſch Biſchoff durch ſein legation oder etwan 
mit gwalt der Keiſer ein nation bereder den Rhoͤmiſchen Chꝛiſtlichen glauben 
anzůnemmen / fieng als bald der geitz der Biſchoͤff an / die leüt gwaltigklich zů: 
bereden / zohen darauff den bůchſtaben des Euangeliums / wer nit allem dem 
widerſaget das er beſeß. ꝛc. vnd alles verließ / aͤcker / wißen / vnd es Gott / das iſt 
yn oder der kirchen geb / der moͤcht nit wol geneſen / vñ andere ſpꝛüch meer aller 

meiſt auß Moſe vomzehen den ſy bald in das Neüw Teſtament wider einfuͤ⸗ 
reten / als wer er gar nit auff gehaben / damit ſy vil auß dem toꝛechten volck da⸗ 

1 hin beredeten / ſonderlich in der erſten hitz / der kirchen ſchier meer zůgeben dañ 
ſy vermoͤchten / vil enterbten yꝛe kinder vnd übergabẽ all yꝛ gůter den cloͤſtern / Wie dieze⸗ 
ſtifften / kirchen / yedoch namen ſys / wie ein lehen von der kirchen / diſe yꝛgegeb bend vñ gů⸗ 

2 nen gůter wider yꝛ lebenlang zů beſitzen / doch nitt on ein auf geſchlagen auff⸗ Kran kuche 
ſatz / wie auch Beatus meldet. Aber nach yꝛem todt fiel es der kirchen gar heym nem „me 
vnd das hieß wer mich nit lieber hat dañ weib vnd kind / vatter vnd můtter . c. 
Vañ was der kirchen geben ward / legeten ſy auß ⸗ wer Gott geben / vnnd vmb 
Gotts willen verlaſſen / Matt. xv. Mar. vij. 
Als nun bald ſtifft vnd cloͤſter reich wurden / vnnd man nicht dañ von geben 
pꝛediget / als ob Gott ein bettler vnſer alſo bedoͤꝛfft / vñ nit vil mer voꝛhin alles 
fein wer / lieff en vil auß den freyen vnd knechten in die cloͤſter / die freyen vnnd 
reichen / wie Beatus anzeygt / das ſy etwan von münchen hinderkummen / be⸗ 
redt waren / damit ſy diſen fiſch in yhꝛ reüß bꝛechten / auch lieſſen ſich die freyen 

deſter leüchter bereden / damit ſy die gefaͤrd der krieg / vnd Burgerlichen bürd 
entgiengen / wenig trib yꝛ geyſt vnd gewiſſen hinein / die knecht wie gehoͤꝛt / wol 

ten damit yhꝛ knechtſchafft ablegen / daher ein geſatz von Rünigen gemacht 
ward / das kein freyer on wiſſen vnd willen des Rünigs / in eynichen oꝛden ſich 
begeb. Item das man on eehafft zeügen der kirchen nicht übergebẽ ſoll / damit 
den armen das yꝛ nit alſo ab wurde geleycht vnd entzogen. 
Dazuůmal aber waren auch vil lindere geſatz in die übelthetter dann yetz / 
jha ſy hetten auch beſchaͤren oder das haar abſchneiden für ein ſtraff / vnd wie 
die Concoꝛdi vnnd pund der Elſeſſer vnnd Eydgnoſſen anzeyget / als auch 
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Das ander teyl diſes Weltbuͤchs 
Siclus ein ,,, en EN oder zweyer werdt ſtal oder raubet 

lot ſber / ward er darüber beklagt vnd ergriffen / der ward auff ſeinem haupt mit haut 

ER vnd har biß auff die oꝛen geſchunden / coꝛium cum capillis perdat. So er zum 

| Pho andern mal begriffen vier oder fünff ſeckel ſilber werde geſtolen oder geraubt 

haben / erfunden ward / můßt er ein hand zur ſtraff geben / zum dꝛitten mal an 

kummen / ward er erſt on alle gnad erhenckt. e Er 
un das bůch der alten Frantzoſen oder Francken geſatz / findet man noch 

in alten libereyen / darauß Beatus Rhenanus diſe folgende gezogen hat. 

Geſat der Den bettlern ſoll durch das land zůſchweyffen nit geſtatt werdẽ / ſonder ein 

Francken yede ſtatt ſoll yꝛ bettler noͤꝛen / Diſen ſo ſy moͤgẽ / wa ſy nit etwas mit der hand 

oder Frans wircken / ſoll yn niemant icht geben. ln 9 

tzoſen Den Mengen / Landſtreichern / Schluffeln od Terminierern die mit auff⸗ | 

ſaͤtzen das volck leychen / ſollgewert werden. Re | | 
Da wirt auch ein oꝛdnung vnd gſatz in kleidung gſetzt vnd dem übertretter 
viertzig ſchilling zur ſtraff / dem anſager vnd kundtſchaffter zwentzig ſchilling 

zů lon / auff geſetzt / die kleider kan ich nit wol teütſchen / ſeind aber faſt ſchlecht 

das beſt vnd koͤſtlicheſt vmb. xxx. ſolidos das iſt ſchilling. eee 

Ein übelthetter ſoll vmb fein erſte mißthat ein aug verlieren vmb ſein an 

dere ſchuld die naß / zum dꝛitten gericht werden vom leben zum tod. 

Der offentlich feindtſchafft / oder ſonderekrieg nicht verlaſſen oder abſteen 

will / als da einer dem andern den todt ſchwert vnd trawet / oder begert mit im 

vnd dem ſeinen (das noch heüt in Hiſpania gemeyn iſt vmb ein yede vꝛſach in 

ein ſundern kampff / den die Latini duellum nennen / zůtretten / vnnd ſich ſelbs 

zůrechen / der ſoll für den Künig geſant werden. et 1 

Keiner ſol weder in kriegen noch daheym / ſein geſellen oder yemant anders 

zů trincken reytzen oder anbꝛingen. N Ren ae 3001 

So yemant truncken erfunden wirt / ſoller außgeſtoſſen waſſer trinckẽ / ſo 

lang / biß er ſein übel vnd u erkent / bekent / vnd abbitt. i 

: ee rieg zeücht oder abzeücht / ſol von dem zoll vñ weg 

ſteür frey ſein. ' Ra Ta N NER ee 

Von den dingendiesurnorwendigennaruggebörenlesfey dañ das yemãt 

i a frembden landen handtier) vnnd auch alle ſaumroſß / ſoll man kein 

zoll bezalen. | ah . 4 1 

Diſer freyheit ſollen ſich auch gebꝛauchen / die an H. ſtett wallenn. 
Nun die Frantzoͤſiſchen RKünig haben voꝛ all anderen / yꝛen Chꝛiſtlichen ey: 

fer nit mer bewiſen dañ mit vnſeglich vil kirchen / ſtifft / biſtumb zůſtiff ten / als f 

Dagobertus Coſtnitz / Straßburg.. Carolus Mag. als er die Hunos oder 

Vngern (die ſighafft ein lang zeit aller welt reichthũb zůhauff hetten bꝛacht) 

vnderſich warff / hat er aller land reichthumb hie beyſamen an Gotsheuſer ge 

wendet / vnd cloͤſter gebauwen an vil oꝛten im Occident / vñ die darzů mit rent 

vnd gülten verſehen. Alſo hat Clodoueus der erſt getaufft Künig zů Franck⸗ 

reich das Münſter zů Straßburg inder eer vnſer Frawen (wie das geſchꝛey 

laut) zů bauwen angefangen / Dergleichen zů Mentz / Speir / Coͤln / vnd an 

8 derß wa wie man abnemmen mag. ' | 

e g Als nun Straßburg vnd andere ſtett vil anfals von vilen erlitten / vnnd zů⸗ 

N letſt von Atila gar vmbkert woꝛden / iſt dannoch gemeinklich der Gottsheüſer 

gebawen⸗ verſchont woꝛden / auch vonden Heyden / auff das ſy der Chꝛiſten götter nit wi 

der ſich erzürneten / vnd vnglück hetten / welche kirchen vnd Wee 1 
| vꝛſac 
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vꝛſach haben geben / die ſtett wider auff zůbauwen. Alſo hat man ein gůte zeit 
in dem zerbꝛochnen Straßburg gelebt. Dazůmal bauwet man wenig heüßer 
vmb des Künigs palatz ( der etwan hoff da hielt) wider auff doch on mauren / 
dann es war yetz ein Doꝛff / wie Rhenanus acht Künigshoff en genant. Aber 
ein Cloſter ſtůnde etwas daruon / dahin ein yeder auff das nechſt wolt bau wẽ / 
der etwas vermocht / vnd fiengen an diß mit mauren zů beſchlieſſen / doch war 
das Cloſter ſtettlin / das weitteſt vnd fürnemmeſt teil darinn / vnd ymmer alſo 
weiter erbauwen / biß in diſen circkel vmbfang vnd zarg kummen / vñ zů einer 
fo groſſen namhafftigen ſtatt gewachſen iſt. 2 
Alſd iſt auch Menerwan weit vom Rhein gelegen / yetz biß an Rein geban ine e 

wen / Diß acht auch Beatus mit Speir geſchehen ſein. 05 
Nun die reichthumb der Cloͤſter / biſtumb / ſtifft / ſpittal / kummen allermeiſt 

von Rünigen vnd Fürſten her / ſunderlich der von Franckreich / wie gehoͤꝛt. 
Nachmals ſeind ſy von dem aͤffiſchen pofel ( das an feinem Fürſten hanget / 
vnd mitt ym glaubt vnd bewegt wirt / ja alles für gold acht / das yhꝛe voꝛgeher 
thůnd) gemert worden. Derhalb wir dann vilfeltig leſen / das nit allein Gellia 
Anglia / Sclauonia.ꝛc.ſunder vil andere laͤnder / ſo yꝛ Fürſten den tauff an na⸗ 
men / ſich den zů lieb / ja nit allein yhꝛ hoff geſind / ſunder das gantz land hat laſ⸗ 
ſen teüffen / dañ der doll pofel / der allweg reichtumb vnd weißheit on vꝛteil bey 
einander zůſein ſchetzt / acht die Fürſten darumb dz ſy mechtig vnd reich ſeind / 
auch weiß / die in yꝛem vꝛteyl vnd raͤthen nit fälen mogen / vnd wol ſo weiß raͤth 
haben / das ſy wiſſen was ſy annemmen vnnd glauben / ſo es doch gemeynklich 
wol vmb ein bauren ſchꝛitt faͤlt / vnd wie ſich gůt tag vnd geſundheit ſelten mit 
einander vertragen / alſo weißheit vnd reichtumb nimmer. Alſo das auch Sa Gůt tag / 
lomoni ſein reichthumb mer ſchaden vnd thoꝛheit hab zuͤgefůͤgt / dañ ſein weiß reichthumb 
heit durch diſe doꝛn der reichthumb erſtreckt / nutz haben bꝛacht / Alſo můß der 
gemein bofel immer betrogen ſein / der auff den menſchen ſihet / an ſeinem Für 
ſten hanget / vnd auffs fleyſch / ſo einen verbornen vermaledeyten grund / bau⸗ 
wet / ja dem recht iſt was ſein blindenfuͤrern recht iſt. tall 
Auff diſe weiß erfindet ſich / ye fleyſchlicher / weltlicher / Künig / ye toꝛechter 

ding / ye angenemer es dem dollen bofel iſt / ye mer anhenger vnd verthedigern 
findet es. Saulem kund alles volck wol leiden vnd was jn ein gůter künig deß⸗ 
gleichen Hieroboam / Achab. ꝛc. Dauid aber Salomon vnd Ezechias daugtẽ 
nicht. Wie offt wirt der frum̃ Moſes überlauffen / der doch weder gelt Ochſen 
eſel oder eynich yꝛ hab oder gůt nie begert hett / des ym alles Iſrael diſer ſeinen 
vnſchuld ſelbs zeügkniß geben můſt / vñ den yn Got ſo hoch befalch / noch můſt 
er übel höꝛen vnd ligt jm vilmals alles volck alſo auff dem hals / das er ſeins le⸗ 
bens nit ſicher iſt / vnd es Gott klagt / vnd gleich darumb murꝛet vnd vnwillig 
iſt / das er ſye alſo tragen můß / Exo. xix . Num. xj.was můß ſich der frum̃ Sa⸗ 
muel leiden / der yn auch wie Moſes voꝛgieng / wie ers mit yn ſelbs bezeügt / on 
allen geſůch eygens nutz / noch halff es nicht / wie die bücher der Rünig erwei⸗ ſen / ja ſy ver werffen vnd verſchlagen auch Got zum regierer / der kan yn noch 
vil weniger recht thůn / vnd woͤllen kurtzumb ein Aunig habe. Darumb woͤl⸗ 

len wir hie ein noͤttigen vnd nutzen 1 thůn / von des dollen bofels herr: 
omnes art vnd natur / damit nit allein die Fürſtẽ / ſunder auch yederman ſehe 
vnd gewar werd / was er ſich auff den bofel ſoll verlaſſen / oder bey ym ſůchen ⸗ 
auch diß dem pofel (darunder auch vil auß den gelerten gehöꝛen vnd billich ge 
zoͤlet werden) als ein ſpiegel für die augen ſtellen / dariñ er ſich ſelbs erſehe / wie 
ein frum̃ Euangeliſch geſell er ſey. | 8 



Das ander teyl diſes Melbiiche, 
von der angeboꝛnen eygnen thoꝛheyt des vnſtaͤtten wanckenden bofels Her: omnes vnnd 1 

; von des gemeynen mans (den Plato beluam multoꝛum capitum nent) 1 
eygentſchafft natur vnd art · 

Je allweg die Heyden den Chꝛiſten / ſo es übel in der welt iſt z 
gangen / den doꝛn in den fůß haben ee Item die natur 
vnd art des bofels haſtu gar artlich zeügkniß der hiſtoꝛien / in 

meiner vorigen Chꝛonick foll zůhauff tragẽ / auch wie die Hei 
den alles vnglück yꝛem verſaumpten Gots dienſt / vñ der Chi 

ſten leer ſollichs abſchaffende / haben zůgeſchꝛiben / wie auch 
Cipianus 45 Cipꝛianus contra Demetrianum dar wider iſt gericht / welch 
waher vns er weit ein andere vꝛſach alles übelſtands der welt / auffſeylt / nemlich der vilfel 
gen 70 0 tigen abgötterey vnd falſchen gotsdienſts des die welt foll iſt / vnd nit vmb der 

DOM Chꝛiſten oder Euangeliums willen / von deren wegen Gott offt den landẽ frid 
gibt. Alſo thetten auch im Alten Teſtament die Heyden den Juden / vndmůß 
in ſumma das vnſchuldig lamp / das vnden am bach trinckt / allweg dem wolff 
der oben anſteet / das waſſer betruͤbt haben / vnd darumb her haltn. 
Nun von der toꝛheit des ſewiſchen rohenden auff ruͤriſchen wanckenden vil 

koͤpff igen bofels ſeind alle bücher foll / darumb Pithagoꝛas erkent vnd geleret 
hat / man ſoll den gemeynen weg nit wandlen / vnd auch nit geſinnet ſein wie vil 
ſunder wie wenig. Daher wirt der doll e etlichen ein vilkoͤpffig 
thier genant / das allein mitt dem ſiben koͤpffigen thier in Apoc. xij.xiij.xix.lej/ 
chet vnd übereinkumpt / vnd ſunſt niendert mit ym ſelbs eins iſt / dañ in der lu⸗ 

gen vnd boßheit wider die warheit / vnd das on ſiñ dahin faret vnd ſchwermet 
wie es geleytet wirt von ſeinem voꝛgeer. Darũb leſen wir in der gantzẽ ſchꝛifft 
das das volck allzeit geweſen iſt wie fein Künig vnd pꝛieſter / wie der Poet ſagt 

das beweglich volck wirt alzeit mit ſeinem Künig geendert / alſo in Iſrael wie 
der Künig vnd Pfaff alſo das volck. Nun was für ein grewlich vnwiſſend vil 
koͤpffig doll thier ſey vmb den bofel / hat Moſes dẽ ſy offt angſt haben gemacht 

wolerfaren / Exo. xiiij.xvj. Num. xx. vnd allenthalben ſo ſein alle Hiſtoꝛien vol 
ler bewegung vnd auffruͤr / ja voller Dathan vnnd Abyꝛon / vnnd regieren die 
affect allenthalb gwaltiglich auch bey denen / die die affect leren toͤdten / vnnd 
etwas meer wöllen ſein / dañ welt / affect / vnd der gmein bofel / vnd geet wie all 

Das volck weg alſo yetz fürnemlich im ſchwanck / ein yeder glaubt dem hauffen vnd ober 
glaubt der keyt zů lieb / wie man glaubt an dem oꝛt / da er iſt ein Euangeliſcher Kürſt / ein 
lab. Euangeliſch volck / Behem gibt vil Huſſiten / vꝛſach / diß iſt mint alda / Italia 

vnd Hiſpania haben yꝛen Bapſt vnd Keiſer / die glauben nit vnbillich / wie ſe 
achten / als yꝛ voꝛgeer / Die Fürſten ſo mit Luthero ſein ſtimen / haben ein CLu⸗ 

theriſch / oder wie mans nent Euangeliſch volck/ Merꝛhen gibt yetz vilTeu 
fer / vꝛſach / es iſt werũg allda / vnd wie ich beſoꝛg / habẽ yꝛs glaubens wenig ein 
andern grund / dañ den hauffen vnd landsbꝛauch / es ſey dañ das etwan einer 

mer auß fürwitz dan auß verſtand einem andern land vnd hauffen etwas zů 
lieb glaub / ſo můß er doch das maul trucken vnd den landgott anbettẽ / den jm 
ſein fürgeſetzte biſchoff oder voꝛgeer fürtragen / es ſey gleich ð recht oð ein bild 
vnnd adgott / ſtirbt ein Fürſt vnd kumpt ein anderer anrichter des glaubens / 
bald iſt dañ diß gots woꝛt. Alſo felt der gemeyn beweglich bofel on allengrund 
hin vnd her / vnd auch die / die yꝛ voꝛgeer vnd Biſchoͤff ettwan woͤllen ſein / was 
loſung iſt / des haben ſy mintz / doͤꝛff en ſich auch wol hoͤꝛen laſſen offentlich / wie 
es yꝛ oberkeit mach / darbey woͤllen ſy als die gehoꝛſamen bleiben / da ſe ep 4 

| | | a dꝛet 

Berveglich 
heit des bo⸗ 
fels vñ yꝛer 
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Von Germanta. xxrb ij 
hdꝛet einer gůt abentheür. Iſt das nit gůt ſpil! Ich will wenen ſy ſollen Gotts 

woꝛt fůren / vnd damit auch die Oberkeit leren treffen vnd beherꝛſchen / ſo wol 

len ſys machen wie es yꝛ lehenherꝛn gern höꝛen / vnnd des lied fingen des bꝛot ſy 

eſſen / ja wie man von Poloniern ſagt / glauben was yꝛ Rünig glaubt / da ſihet 

einer wunder vonden pfaffen vnd geyſtlichen hin vnd wider im land / wie ſy ſo 

frey mit allen winden künnen ſeglen / vnd den mantel hencken wa der wind her 

geet / damit ſy dem dollen bofel hoffieren / vnd dem rappen den bꝛey einſtreichẽ / 

damit ſy in frid des volcks eer vnd gůt überkummen. Alſo iſt eben der pfaff wie 

das volck Eſai. xxiiij. Gleich vnd gleich geſellet ſich gern / vnd ein ſolcher hauff 

mag kein ander ſtürtzen leiden. Ich hab mich der obentheür offt verwundert / 

viſach iſt / man kan mit der warheit bey dem dollen bofel der da lugen liebt vnd 

fſuͤchet / niendert fürkummen / er will betrogen vnd mit lugen regiert ſein / vnd 

ein ſollich lied muß man ym ſingen / ſoll er dantzen / wie auch Plato erkent hat 

das man bey diſem vnzamen wilden thier des bofels mitt der warheit niendert 

kan fürkummen / vnd vmb des vnwiſſenheit willen nit ſicher iſt ( wie ſeine woꝛt 

lautten von Joſepho wider Apionem anzogen) ein ware meynungvon Gott 

zů bekennen / vnd derhalb nit allein die Piopheten / Chꝛiſtus / vñ die Apoſtel die 

haut haben můſſen darumb geben / ſunder auch ettlich frum̃ auffrichtig weiſe 

Heyden / als Socrates / Anaxagoꝛas / Diagoꝛas die den gemeinen bofel vmb 

yꝛ abgoͤtterey vnd vile der görter haben gethadelt. 10 

Es liebt auch der für witzig bofel überauß teglich verneüwerung / vnnd wie 

er wanckel iſt / wolt er das teglich etwas neüwes wer / vnd wie faſt er nach einẽ Der fürwi 

ding geylet / ſo hat er doch bald daran verfürwitzigt vnnd verneügert / nur ein 

neüwes her / all tag / diſe art des bofels zeygen all Hiſtoꝛien an / dañ wie Kale er 

gig bofel 

nach einem ding thůt / man ſchweig nur ſtill / ſo laßt ers mit der zeit ſelbs fallen / rung · 

ja wirt ym feind / ſunderlich wañ ym die ſach vmbſchlecht / vnd nitt wie er ver⸗ 

hofft hat / über eckgeet / diſen affect des bofels haben die alten Künig voꝛ zeitẽ 

wol gewißt. In ſuma der kindiſch bofel / warauff er platzt vñ wie ein ſchwarm 

binen anfelt / das iſt heyligthumb / damit feret er dahin / vnnd was vnglück ab 

diſer ſeiner thoꝛheyt vnd aberglauben ymzůſtehet / des gibt er anderem glau⸗ 

ben die ſchuld / vnd tricht all vnglück auff ſein widerpart / wie die Baͤpſtiſchen 

auff die Lutheriſchen / die Kutheriſchen auff den Bapſt ſchwermer oder teüf⸗ 

fer / alſo ſchwermet der gmeyn raſend bofel dahin / vnnd iſt eitel Euangelium 

vnd gerechtigkeit / was er ym fürnimpt / vnnd ein mal beredt / gefaſſet hat / wie 

wir in der nechſtẽ auffrůr von baurẽ gſehen haben / da thůnd ſy all die oꝛen zů / 

vnd hoͤꝛen nit allein das gegenteylnimmer / ſi under verfolgens auffs hoͤchſt. 

Diſe art alle zeyhe ich darumb fo fleiſſig mit vil woꝛten an das wir diß vilkoͤpf 

fig thier lernen kennen / vnd nit alſo au ffyn ſehen / als ob er einhellig / weiß vnd 

frum̃ were / vnd auch ein vꝛteyl het / vnd nit vil meer doll vnd vnſinnig wie wir 

dañ leyder vil gůts in der welt ſůchen / vnd vns laſſen tro mẽ ein gantz welt voll 

Chꝛiſten / vnd ar ckwonen / der gmeyn man ſey eittel heyligthũb als ſteck er vol⸗ 

ler verſtand / damit verachten wir vnſer thoꝛheyt / das wir nitt wiſſen / was diß 

koͤpffig thier ſey. Die alten haben die fach dieffer angeſchen vnd vil naͤher hin⸗ 

zů gerathen / ſunderlich die im regiment / die haben den gmeinen man außgeler 

net / der nichts rechtſinnigs vnd geſaltzens leiden kan / des ſtim̃ iſt / Nemo in nos? 

bis frugi viuat / wie Cicero Tuſ. Queſt. anzeücht / vnd die heylig ſchꝛifft yhꝛen 

Er affect an vil oꝛten gar artlich abmalet / ſunderlich Sap. ij. Hier.xviij.vnnd in
 

Chuſto vnd Apoſteln wir ſehen wie Gottwilkum̃ ſy der welt ſeind geweſen 

| 989 
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Das ander teyl diſes Welthůchs. 
In ſumma wa diſer e klebt er / wa diß wild vnzempt thier 
hin rohet / da weich als einem truncknen yederman auß dem weg / auch ein fů⸗ 
der hew / vnnd Gott ſelbs. Sy ſeind erleücht woꝛden / vnnd haben den rechten 
Goredienſt ein lange zeit betrogen / begriffen / loben darab Got / der ſy auß der finſterniß hat gefuͤrt / wañ man es aber bey dem liecht beſicht / ſolten ſy wol inn ein ander vil gefaͤrlicher möͤꝛ voller ſchꝛofen / geraten en, f 
Nun weiter von der art des vnbeſtendigen beweglichen bofels wie er mit ſei nen obern hin vnd her faret. Item wie er ſein boßheit mit andern flickt vnd ent ſchuldiget / vnnd des er vꝛſach iſt / andern auff e eylt / ja wie er allweg als jhener g wolff das lamp zeücht es hab ym das waſſer betruͤbt / wollen wir in hiſtoꝛien ſe 2 9 ton hen. Erſtlich beſihe des beweglichen volcks vnbeſtendigkeit in allẽ Iſrael / wie gen dofels Aaron / Moſes vnd alle Richter vnd Rünig mit yn zůſchaffen haben / ſihe die abdgemalet auffrůr Choꝛe / Nume. xvj. Sihe wie es dem frummen Gedeon geet / was ver⸗ in biſtouen dient Jephte mit wolthat / Moſes / Samuel mit ſeiner treüw. Itẽ Dauidꝛ eit⸗ vnd d ſchift tel vndanck auffrůr neid vnd haſß / vnd ye frümmer Rünig ſy betten / ye boͤſer vngehoꝛſamer ſy waren / was für ein muͤtwillen für witz bꝛauchen ſy im begerẽ eins Rünigs / da ſy Gott wie der treüw Eckert warnet /. agt yn wie es jn geen werd / noch laſſen ſy nit nach / vnnd iſt in ſumma die ſchꝛifft ſchizx nicht dan ein 

eittel laͤrmen vnd auffruͤr des dollen bofels / auch die buͤcher Joſephi / vnnd all Chꝛonick dauon foll / wiewol ſy ſich mit Joada vnd andern offt klaͤglich / früm̃ klich / vnd gůt heüchleriſch ſtelten / ſo hatt doch allweg der außgang gelert / das eittel bůberey / vnd nie kein ernſt bey yn gweſen / noch ye võ hertzen gangen iſt. Alſo bekert ſich alles Iſrael mit dem ünig Joſia / vnd fielen nitt von Gott 
weil er lebt. ij. Para. xxxiiij. aber das es yn nitt von hertzen ſey gangen / vnd al⸗ lein dem Rünig damit geheüchelt haben / zeygt Hiere. am. ij vnd Hoſe. am. v. klaͤrlich an / weil ſy allein dem Rünig wol zů gefallen / Gott in opffern ſůchten / ſo lang der Rünig lebt / als bald nach ſeinem todt fielen ſy wider ab / welchs ein anzeygung iſt yꝛer leichtfertigkeit / das yn voꝛ nit ernſt iſt geweſen / ſunder eitel heüchlerey dem frummen Rünig zů augen dienen. | 

Auff diſe weiß iſt auch das volck alles eins / vnd eittel heyltũb mit dem frum⸗ men Künig Ezechia / ein hertz zů widerſteen Senacherib / yedoch zeyget die hi ſtoꝛi der Chꝛonick / yꝛ hertz ſey nit recht mit Gott geſtanden / darumb ſy dañ die Pꝛophetẽ ſo hart an taſten / fürnemlich Eſ⸗ aiam. Alſo heüchelt die toꝛecht men ge die Gottſeligkeit / mit einem Gottſeligen Rünig / wie es auch zů vnſern zei ten zů geet / wa dem Fürſten das oꝛ hin hanget / da iſt das doll volck ſchon voꝛnẽ dan. Iſt der fürſt wie er mag Euangeliſch / da regnet es Chꝛiſten / vnd wil kei ner der letſt ſein / im Euangelio dem Fürſten zůlied. So aber diſer abſtirbt / vñ ein Nero folge/hilff Gott da verſchwinden ſy all / vnnd verfleügt Here omnes wie die Mucken im winter. Da ſihet man wie dz hoff geſind ſo fein guldẽ Chꝛi⸗ ſten ſeind / die das creütz fliehen / wie der teüfel / ja nitt wiſſen was Chꝛiſtus / des woꝛt ſy doch in ermeln / ſehildt / harnaſch vnd hertzen tragen / vnd haben / woͤllẽ geſehen ſein / wolt Gott es were alſo in yꝛ hertz geetzt wie in yꝛliberey. Sy doͤꝛff 
ten wol eins Pithagoꝛas vnd Moſis / der ſy leret das ſy Gots bildniß auff kein ring ſtechen vnd ſein nammen nit ſo eittel vnd vergebens fuͤrenſolten. Es iſt auch der glaub / der nit yedermans ding iſt / nie ſo gemeyn geweſen / dz yn Herꝛ omnes hab angenummen / Gott erkant / vnd angebett. Das auch vil Chꝛiſto mer auß für witz / dañ auß lieb vnd geneygtem willen ſeyen nach gehen get / zeygt die Hiſtoꝛi des Euangeliũs Elärlich an / allermeiſt Chꝛiſtus Joan. vj — N N Ks 9 



Don German. xxxir 
Es bleibt doch die Turba welt / vnnd die welt turba que omnia turbat / wie 

Joãnes ſpꝛicht das ſy den geyſt der warheyt nitt mag annemmen / Joan xiiij. 
noch die warheit faſſen vñ lieben / Luce. vj. Gee du nun hin vñ halt vil auff den 
hauffen / vnd ſůch das Euangelium bey ym oder in der welt. 

Die Propheten ſagen wol anders vom gmeynen bofel / Hie. vij. die ſün ſam⸗ 
len holtz / die vaͤtter zünden das feür an / die weiber knetten den 1 ſy der 
himliſchen künigin ein kůchen machen vnd frembden goͤttern op 

Hiere. dergleichen zů end des. v. capitels fi aget. Entſetzen vnnd grauſam iſt im 
land / die Propheten haben falſch pꝛophetiſiert / vnd die pꝛieſter riſſen zů yhꝛen 
henden / vnd mein volckhett es gern alſo. a 
Derhalb weil es alſo vmb den gmeynen man ſteet / das die lobs werdt ſeind / 

die in mißfallen / widerumb übel hoͤꝛen můſſen alle die ſo der gmeyn bofel wol⸗ 
ſpꝛicht / alſo das yꝛlob fchand iſt / vnd yꝛ ſchmach ein eer / wie Chꝛiſtus ſelbs leret Des gemey 
een wir weit abweg geen vo des bofels (der fein weg hin laufft wie a . 

vnd heyßt 
leſterle⸗ 

ein vngezempter ſchelliger gaulzum krieg) weg vnd lauff weit anders gefiner 
ſein / dañ fein vꝛteil auß weiſet / ja ſtracks des gegenteyls vnnd widerſpils. Das 
iſt / das Pithagoꝛas vnd auch Catho leret / mã ſoll die gmeyne wolbante ſtraß 

Die zum verderben fuͤrt Math. vij.) nit lauffen / vnnd das nit hoch heben das 
der gmeyn bofel der das liecht für finſterniß / widerumb das ſaur ſieß ſein zů⸗ 
rechet / ſpꝛicht Eſai. v. hoch achtet / wie Carho ſpꝛicht / uod vile eſt charum / 
quod charum vile putato / vnd Chꝛiſtus Luc. xvj. was der welt das iſt allẽ na⸗ 
türlichen menſchen / die nach der welt vnnd nit Gott leben) hoch iſt / das iſt voꝛ 
Gott ein greüwel. Es gehoͤꝛen auch zů dem bofel alle vngetoͤdten natürlichen 
menſchen / die gleich geſinnet / mit dem in ein loch blaſen vñ leichen / es ſey gleich 
Fürſt / Doctoꝛ oder baur / die noch reichtumb eer gwalt vnd was diſe welt ver 
wundert vnd hoch hebt ſůchen / vnd nit wiſſen was rechte reichthũb / weißheit 
frumbkeit / gůt leben / luſt eer / vnnd adel iſt. Von diſer verkoꝛten art des bofels 
liß Eraſmum / von dem muſter eins Chꝛiſtenlichen Kürſten vnnd Ritters / wie 
weit man von des gmeynen mans meynung / der kein warheit mag hoͤꝛen oder 
leiden / muß abſteen / will man Chꝛiſten ſein. a a 

Derhalb ſagt Chꝛiſtus den ſeinen zůuoꝛ / wie ſy der groß hauff aller menſch 
en entpfahen werd / vnd yꝛ woꝛt vnd warheit annem̃en / wie ſy ſo vnwerde geſt 
werden ſein / vnd was ſy für glück auff erdẽ ſollen gewarten / nemlich den haſß 
verfolgung vnd den todt von allen menſchen / auch von yꝛen eygnen freünden 
verwandten vnd haußgenoſſen / Math. x. Joan. xv. xvj. | | 

Derh alben ſtudiert Paulus nit den menſchen zůgefallen / Gal. j. ja Dauid 
ſpꝛicht frey / Gott werde deren gebeynzerknitſchen / die den menſchen (der von 
natur boͤß iſt / lugen liebt vnd ſůcht / Pſal. ij.) gefallen / Pſalm. ij. vnnd Pau⸗ 
Be 5 1 am voꝛgemelten oꝛt frey her auß / ſo er den menſchen gefall / ſo ſey er 
ein 
man Gott gefallen / derwegen alle die es mitt dem groſſen hauffen halten ( wie des bofels» 
die falſchen Pꝛopheten / deren ach vnd krach iſt / das ſy vilengerallen/onndein 
roſſe verſamlung anrichten) die haltens mit der Synagog des teüfels / da iſt 
ein mittel. h 
Hie merck auch wol / wiewol das ſibenkoͤpffig thier / das bofel volck / allzeit 

arg iſt / lugen liebt vnd ſůcht / ſo hatt es ſich doch allweg vnder den Gottſeligen 
| 8 ij 

ern / das iſt / 
es liebet alles abgoͤtterey / es hilfft jungs vnnd alts zum goͤtzendienſt / wie auch 

necht Gottes / will ſchlieſſen man muͤß dẽ groſſen hauffen mißfallen / wol Groß hauff 



9 OR il. 2 

DODa ander teyl diſes Weltbuͤchs 
Rünigen getuckt / vnd ſich geſtelt als hab es ein eyfer vmb G ott / vnd die Got 

ſeligkeit weydlich geheüchelt / als bald es aber ein Neronem hat überkummen 
ſo iſt es eittelblůtdurſtig Neronis geſind geweſen / vnnd ſeiner art nach wider 

zů ym ſelbs kummen / wie von Chꝛiſto biß her auff Neronem / das gemein thier 

ſich von dem blůt der Chꝛiſten enthelt / das einer moͤcht achtẽ es were kein moꝛd 

in ym / aber hie reckt der eſel die oꝛen herfür / wie auch zů Chꝛiſtus zeiten / das ye 

derman an den Chꝛiſten zů Ritter will werden / vnd ſein frumbkeit beweiſen / 

in dem das er ſein hend in yꝛem blůt weſchet / da gibt es alles hauß zů / vnnd den 

ſy ein klein ʒůuoꝛ mit palmen vnd vndergeſtreweten kley dern vnd groſſem lob⸗ 

geſang zů Dierufalem haben eingeleyt / den creützigen ſy in kurtzen tagen dar⸗ 

nach. Derbalb wirſtu für vnnd für in allen Chꝛonicken finden / das das volck 

alweg iſt (oder ye ſich ſtellet ) wie ð Fürſt iſt / vnder Domiciano iſt es alles auff 

wegig wid die Chꝛiſten / ein yeder will ſein eyfer erzeygen / vnd an jn ſeinẽ Gott 

zů eer / ein eer ein legen / jm ſein Gott an yn rechen / bald fallen ſy mit Domiciar 

no / als er diß ein rew entpfieng / all widerumb / zů hand iſt Chꝛiſtẽ martern vol 

der ein ſünd bey ynen / das voꝛ ein Gotsdienſt war. en 

Vnder Conſtantino fliegen die Chꝛiſten zů wie die mucken im ſum̃er / ſo wirt 

mitt dem Rünig von Engelland das gantz land vnnd künigreich auff einmal 
Chꝛiſten / alſo das es gleich Chꝛiſten ſchneyet. Vnder Conſtancio gibt es ſchier 

ein gantze welt voll Arꝛianer / vnder dem bapſt papiſten / vnder dẽ Türcken ein 

hauff ja eittel Machometan. sl | Ä 
 Aljo feret der auff wegig kindiſch bofel hin vnd her / mit fein blindenfuͤrern / 

vnd glaubt in ſumma für vnd für was ſein Herꝛn glauben / vnd wie man glau 

bet / da er iſt / einen bꝛůdern / das iſt / dem groſſen hauffen herꝛ omnes zů dienſt. 

Diß iſt ſeins glaubens grund vnd felß. Hiemit haſtu den gemeynen man abge 

malet / wie ich hoff / mit ſein eygen farben / das dir zů vil dingen dienen / vñ dein 

vꝛteil ſcherpffen wirt / darumb ich diſen außlauff vnnd ſpaciergang⸗ bede nutz 

vndnotig hab geacht / fleiß dich nur nit diſem zů gefallen noch mit zůſtimmen 
dañ wer mit hetſchet / můß mit an galgen / Rom. j.) ſunder fleüch diß vilkoͤpf⸗ 

fig thier / mit all feinem wiſſen / thůn vnd laſſen / ſo faſt du fliehen magſt. Er iſt 

auch Chꝛiſto meer auß für witz dan auß ernſt vnd andacht nach gehenget / wie 

der außgang beweiſet. Es iſt eittel můtwill vnd kindiſcher für witz was er ans 

fahet / ſunder lich beiſſet er gern wie ein pferdt in ſein zaum vñ haſſet die er foͤꝛ⸗ 

chten můß / wie Joſeph. lib. iiij. antiqui. capi.ij.anzeygt. Derhalb doͤꝛffen ſich 
die Herꝛn nicht vil auff den Sternen bofel / ſunderlich yꝛ hoffgeſind verlaffen/ 

dañ ſy haben ſy offtmals in der not laſſen ſtecken / vnd an ars ſitzen / wie wir võ 

Dareo ein ſchöne Hiſtoꝛi von Alexandꝛo / vnnd ſchier von allen keyſern gehoꝛt 
phabenin der keyſer Chꝛonick / das yhꝛ hoff geſind etwan yꝛgroͤſte feind ſeind ge: 

Mer bapſt weſen / vnd mer Baͤpſt vnd keiſer von freünden durch gifft vn andere pꝛactick 
vnd Beyfer ſeind vmbkummen / dann von feinden. ni 
1 n In ſumma der gemeyn bofel vnnd alle menſchen auff ein hauffen ſeind ent 

durch die wicht vnd wer yn trauwet iſt auch entwicht. Zürnet yemandt mit mir / als ob 
feind vmb ich ym zůuil thů / der zürne mit Michea⸗ Heremia / Chꝛiſto / Eſ dꝛa / Dauid vñ 

kummen · allen Apoſteln / die eben diß ſagen Mich. vi. Hier. ix. xvij. Chꝛiſtus Math. x. Eſ 
ra.iij. Eſ dꝛa.iiij. Dauid Pſa. iiij.xxxviij.lviij.lxij. Joan.ij. Da warnen ſy vns 

treüwlich wie wir ung vor den menſchen bitten ſollen / als voꝛ einem ſchlagen⸗ 

den pferd / in dem kein trew / traw / lieb / noch erberkeit ſey / ſpꝛichſtu es ſe ee | 
wol 
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wol noch vil frummer menſchen auff erden! Ant. höꝛſtu nit was Chꝛiſtus vnd 
die Pꝛopheten ſagen / keiner über al vnder allen menſchen kindern. Es iſt nie⸗ Chzifte ſeind 
mand frum̃ dañ Chꝛiſten / die etwas anders ſeind dan menſchen / Nemlich ein nit menſchẽ 
neü we creatur / goͤtter vñ kinder des aller hoͤchſten ja warhafftige kinder Got 
tes die auß Gott vnd nit von menſchen / durch mittel des lebendigen woꝛts vnd 
vnzerſtoͤꝛlichen ſamen / vnd nit von zerſtoͤꝛlichem ſamen des menſchẽ / ja durch 
den geiſt auß Gott vnnd nit auß dem willen des fleyſchs / noch auß dem geblůt 
noch auß dem willen diß mans geboꝛen ſeind / darũb Chꝛiſtus die wider geburt 
auch die verleügnung / abſagung ſein ſelbs / vnd den haß der ſelb fo noͤtig acht / 
das kein auffrichtiger / der zum reich Gottes taugt / vnder allen menſchen kin⸗ 
dern iſt / Pſal.xiitj.exliij. ’ | | 

Diſe kinder aber der warheit vnnd liechts / ſeind allein als reine den all ding 
rein iſt) zů gůten wercken tüchtig Tit. j. Pꝛo. xxj. vnd als das volek Gottes (dz 
er ym zum eygenthumb bereyt vnd erwoͤlet hat / das es zů allen gůten wercken 

geſchickt vnd eyferig were / Tit. ij. ij. Thim. iij. an beden oꝛten zů end des capi. 
darzů gewidmet. Den andern allen dem groſſen hauffen herꝛ omnes iſt niehts 
reyn / ſunder vnreyn iſt bede yꝛ ſinn vnd gewiſſen / vnd ob ſy wol ſagen ſy erken⸗ 

nen Gott / yedoch verleügnen ſy fein mit den wercken / vnd ſeind zů allen gůten 
wercken vntüchtig / Tit. j. Dan was kan reyns von einem vnreinen geſagt oð 
gethon werden. Eccle. xxxiiij. 5 * | | 

Derhalb iſt wie man ſpꝛicht gmeyn vnreyn vñ fo vnreyn / das nit zwen oder 
dꝛey an einem flecken ſeind / ſo es an ein gmeyn fein glauben / frumbkeit / vnd tei 

lengeet / das es nit an das vnrein / vnd an ein zanckengee / wie auch Chꝛiſtus ſa⸗ 
et uc. xij . fünff werden in einem hauß ſpeñig ſein. j. wider. ih. ꝛc. vnd werden 
een feind ſein eygen gene fein. Darumb ons dan die ſchꝛift 
fo treüwlich warnet / wir ſollen vns voꝛ den menſchen hůtten vnd yn nicht ver 
trauwen / wie erſt gehöͤꝛt / Mich. vij. ier. ix. xvij. wie yhn Chꝛiſtus ſelbs nichts 

gůts zů trawet hat Joan. ij. Diß vnzifer leget ſich nur an wa glück / gleich wie 
die fliegen wa honig iſt / O wie vil Herꝛn haben ſy in noͤten verlaſſen / vnd laſſen 
ſtecken / dauon iſt die Bibel vnd all Piſtoꝛien voll. Diſer flug ſchwermet nit an | 
ders / nimmer glück nimmer knecht / ſůch die Hiſtoꝛien Alexandꝛi Magni vnnd In ii Dari doben. Nun woͤllen wir diſer vnſernleer mer exempel fürtragen / damit 104 

wir ye ſehen / was vnſer irꝛdi ſche weißheit ſey / wie ſy S. Jacob ca. ij. abmalt. | 
¶ Daher die reichtumb den ſtifften / cloͤſtern / gotsheüſern vnd kirchen im | 

Occident aller meiſt in Germania / her kummen⸗ BERND | 

Wiewoldie Decret / die erſt vnnd groͤſt ſchenckung der Rhoͤmiſchen kirchen Beiheump 
| 

Conſtantino Magno zůſchꝛeiben / ſo verneint es doch nit allein Ottho Friſin⸗ der Rechen | 

genſis / Anal. lib. iiij.cap.iij. Euſeb.libꝛo.iiij.capite vltimo / vnd vil andere mer / Germanie/ | 
in meiner vorigen Chꝛonick bey der Hiſtoꝛien Conſtantini angezogen / (under Waber | 
auch fürnemlich vnd deütlich Raphael Volateranus Geog. lib. ii. da er auch | 
gar eygentlichnentondersölerdie ſtett / land / leüt / Inſeln / vnnd Rünigreich f Il 

die der gůt baͤpſtiſch keiſer Ludwig / ein ſun Caroli Magni / dem Rhoͤmiſchen 110400 

ſtůl geſchenckt hab / anno. vii. c. xx v. dz ſunſt faͤlſchlich Conſt. wie gehoͤꝛt / wirt 

zůgeſchꝛibẽ wie ſich das geiſtlich recht hoꝛenlaßt. Darũb diſer R. Ludwig võ 
bapſt Pius / dz iſt der Gotſelig 08 Chꝛiſtlich zůgnant woꝛdẽ iſt / vnd võ Pipino 
Carolo Magno / Ludo wico vnnd Nothario den Keyſern / die Rünig von 
Franckreich den tittel überkummen haben / das ſye die aller Chꝛiſtenlichſten U 

g un 6015 
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Das ander teyl diſes Weltbüͤchs. 
künig geſchꝛiben vnd genent werden / darumb das ſy das bapſtumb alſo fürge 

age ch kirch in ein ſollich reichtumb vnd hohe bꝛacht habẽ. 

dañ gemelter Pipinus ein anherꝛoder großuatter Ludo wici vnnd Carolus 

Magnus ſein vatter / Lotharius fein bꝛůder / gar überauß dem bapſtũb gůt⸗ 

willig / geneygt / wolthettig knecht / haben meer dem Bapſt dañ dem Keyſer⸗ 

thumb gedient / ja das Reyſerthumb das nit yhꝛ warl dan ſo lang ſy bey leben 

im ampt waren) dem bapſt frey übergeben / das yetz der Roͤmiſch Key ſer von 

dem Roͤmiſchen reich nicht mer überi hat / dañ den eitteln nammen vnd oͤden 

titteln / wie in meiner voꝛigen Chꝛonick überflüſſig geho t. ö 

Nun die Copey von dem hauptbꝛieff diſer übergebung des Keiſerthumbs 

Ludowici des Neyſers / die ſunſt Conſtantino wirt zůgeeygnet / vñ ich nithab N 

gopey des moͤgen fürgeen / laut lib. ij. Geog. bey Volaterano alſo. Imnammen des Der 

bauptbiefs ren Gott des almechtigen vatters / des Suns vnd HN. Geiſts. Ich Keiſer Lud 

8 Ber wig verleihe vnd übergib dir h. Sanet Petro dem Fürftender Apoſtel / nnd 
ung R 85 durch dich deinem Vicario Herꝛn Paſcali oberſten Biſchoff vnd ſeinen nach 

nt kummen in ewigkeit / die ſtatt Rom mit yꝛer Jurisdiction / mit allem dem / das 
Conſtan zu: vmb diß erdtrich / ſtett / poꝛt / biß von den mörosten Hetrurie / ligt in Mediter⸗ 

geſchuben · xenea / die alt ſtatt Balneoregium / Viterbium / Soanam / Populoniam / Pes 

ruſt um / Maturanum / Sutrium / Nepe. Gegen Campaniam / Ananiã / Su⸗ 

ginam / Ferentinum / Alatrum / Patricum / Fruſinoꝛum mitt allen vmbligen⸗ 
den ſtetten vñ doͤꝛffern / Auch den gantzẽ Exarchat zů Rauenna / wie loblicher 

gedechtniß Carolus vnſer vater Pipinus vnſer anherꝛ dem H. Sanct Peter 

langeft verlihen hat. Nemlich Rauennam / Emiliam / Bouium / Foꝛumpopu 

li / Foꝛumliuij / Kauentiam / Jmolam / Bono niam / Ferꝛariam / Comaclũ / Cer⸗ 

uiam / Adꝛiam. In Marcha / Pyſaurum / Fanum / Senogalliam / Anconam/ 

Numanam / Auxinum / Eſium / Foꝛumſe empꝛonij / Feretrum / Vrbinum / Val 

nenſe / Callium / Luceolos / Engubium. Inn Campania / Soꝛam / Aquinum / 

Arpinum / Theanum / Capuam. Auch vnſer erbteyl vnſer herꝛſchafft zůgehͤ ⸗ 

rig / Beneuentanum / Saler nitanum / Calabꝛie vnder vnnd ober Meapolita- 

num / das Hertzogthumb Spoletinum / Tuderotriculum / Naruiam vnd die 

andere yꝛer herꝛſchafft. Item die in Salen des vndern moöͤꝛs Coꝛſicam / Sar di 

niam / Siciliam / welches alles Carolus loblicher gedechtniß vnſer vatter / Pi⸗ 

pinus vnſer anherꝛ. Durch Atherium vnnd Mainradum darzů geſchickt apt 

S. Peter vnd ſein nachkummen in ſchꝛiff ten übergeben haben / alſo beſtettigẽ 

es wir vnd mithellen in alle weg. N an ’ 

Vber das geben wir auch gwalt dẽ oberſten Biſchoff zů ernennen / vnndle? 

gen ein Conclli allein das es on ʒwitracht geſchehe / vnd zů vns geſchickt vnnd 

zů vnſern nachkummen allweg Legaten geſandt werden auß lieb vnd freündt 

ſchafft halb / zů erſůchen wie es zů den zeiten Caroli vnſers vꝛanherꝛen / Pipini 

vnſers anherꝛn / Caroll vnſers vatters gewonheit iſt geweſen. Diſen vnſeren 

willen beſtaͤtten wir mit ſchꝛifften vnd geſchwoꝛnem eyd feſt vnd vnwiderꝛuͤff⸗ 

lich zůhalten mit für vnd für beſtendigem willen. Derhalb haben wir Herꝛen 

Paſcali das durch ein Legaten zůgeſchickt vnd mit meiner eygnẽ hand vnder⸗ 
ſchꝛiben / Ich Ludwig. ꝛc. Es habẽ ſich auch.iij. ſeiner ſün. x. Biſchoͤff. viij.aͤpt. 

xv. Grauen / Der Liberey meyſter / ſigler / Secretarius vnnd ein Noſtiarius 
vnderſchꝛiben / anno wie obſteet. viij. c. xxxv. 5 SON 

Hie kumpt die ſchenckung Conſtantini herfür / diß reſcribt wirt noch 15 der 
| ibꝛey 
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libꝛey Vatieana behalten / die Ludouici vnd nit Conſtantini iſt / Alſo haben ſy 
land vnd leüt überkummen fürnemlich Rom / das ſys zů einẽ fi piegel wie ſy für gaben des Chꝛiſtlichen glaubens moͤchten machen / Sexto decretaliũ T. it. vj. lib. cap. xvij. Nũquid. . 1 75 

un das wir wider auff Carolum Magnum kummen / der vnder allẽ Aeıs ſern nit allein am meiſten ſtifft / kirchen / vnd cloͤſter im Occident gebauwẽ hat ſunder auch mit jaͤrlichen gülten / zollen vnd koͤſtlichen kleinoten begabt. Dans 
als er im.viij.jar ſeins reichs / die ſighafftẽ Hunos ! die ein lang zeit all welt het ten beſtritten vnd aller welt guͤtter zůſamen bꝛacht )mit gwaitiger hand glück ſeligklich mit ſampt yꝛem Ruͤnig darnider legt / fand er ein ſolchen ſchatz / beüt 
vnd raub / das man dergleichen von keinem Keyſer oder König von Franck⸗ reich lißt / da achtet er voꝛ andern billich ein groſſen teyl der eroberten ſchaͤtz an 
die ſtifft vnd Cloͤſter zůwenden / der thet es all ſein voꝛfaren vnd nachkummen voꝛ / an reichthumb vnd miltigkeit gegen den Gotsheüſern / der er hin vnd wi⸗ 
der den hauffen bauwet. Von dem kum̃en her die koſtlichen kleinoth des ſtiffts zů Mentz / fürnemlich ein ereütz Benna genant von purem lauterm gold tau⸗ 
ſent vnd. cc. marck golds ſchwer vnder dem ein ſolcher ferß geleſen ward. ö Au ri ſexcentas habet hec crux aurea libꝛas. 1 . Nun thůt ein libꝛa. c. dꝛachmas oder. x. kronen / alfo das diß ereütz hundert Vberauß 
mal tauſent.x.tauſent vnd. cccc.guldin an gold hat gewaͤgen vñ werdt geſein. koſtlch 
Item allda ſeindt geweſen. ij. kelch von gold / vnder denen der kleyneſt.xviij. 995 vnnd 
marck des aller beſten golds hett / der groͤſt ein gůt teyl meer / darzů vnden vnd ne hüz oben herumb mit koſtlichem edlem geſtein beſetzt / eines zwerchen fingers dick / der: a 
einer elen hoch / ſchier wie einmözfer/dereneiner einhalbenf eſter wein faſſet. ſent · x tau⸗ Doie vnderlaß ich die koſtlichen oꝛnaͤt / monſtrantzen zů erzelen / deren etlich lent vñ.cecc. c. etlich. lx. marckgolds werdt geacht warden. | guldẽ werd 
Diſen ſchatz hat erſter angriffen vnd weniger gmacht / biſchoff Růdolff ein bꝛů der des Hertzogs von Jeringen / der an des erſchlagnen Biſchoffs Arnol⸗ 
di ſtatt ward er woͤſet / der / damit er nach gewonheit künigklich einritt vnnd in poſſeß ſaͤß auch den Pallium von Rom redimieret / nam er dem voꝛſgen guldin goͤtzen Benna genant den einen arm hinweck. 

Diſer voꝛgemelt groß Carolus macht auch auß vil biſtumb ertzbiſtum/ als Menz / Coͤln / ſein voꝛfar Dagobertus ein Künig zů Franckreich ſtifftet auch wie gehoͤꝛt etlich neüwe biſtumb / als Straßburg / Coſtentz. ꝛc. vnd alſo andere biſtumb / cloͤſter / vnd ſtifft / haben andere Fürſten angfangen. Dan ye ſo groß reichtũb anf encklich nit von ſundern ſchenckern / ſunder von groſſen heren her kum̃en ſein / leichtlich abgenum̃en werden mag. Nachmals hat ſy der bettel vñ gmeyne handtreichung da nichts reicher iſt ) geau ffrgefürdert / vnd in ſolchẽ werdt behalten / das es alles zůgenummen vnd gewůchert hat. 
wan I Wie die Frantzoſen etwan Ceütſch haben geredt 8 
Wie nun Gallia noch heüt in Germaniam wirt gezoͤlt / vñ die voͤlcker Fran ei vom anfang hinden gegen dem Teütſchen moͤꝛ ein eygen volcketwa gelegen vnd an die Sachſen ſtoſſende / den ſtůl yꝛes vnfruchtbarn kalten reichs in Gal⸗ liam habẽ verſetzt. Alſo habẽ ſy auch mit yn die Sächfifch boͤß Teütſch ſpꝛach darein gebꝛacht / daher noch heüt das foꝛderteyl Fran reichs Gallia Germa⸗- 
nica das hinder Gallia Romana bey den Hiſtoꝛiographis genent wirt. | ©. Dasaberdißonalle widerꝛed war ſey / probiert Beatus Rhenanus mech⸗ 

tig / das er zur zeit des nechſten Reichßtagzů Augſpurg / anno. M. D. xxr. der 
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von Rõmern eingenummen / von den Francis einbewonet / vnd in ein pꝛouintz geſtelt / gantz außgetilckt ſein / wiewol Tacitus ſehꝛeibt / ſy haben wie der En⸗ gellender land / alſo auch yꝛ ſpꝛach gehabt. e 
Nun weitter etwas von Germania auß Coꝛnelio Tacito vnd anderen / wie wol erwas von dem voꝛigen auß Bilibaldo Pirckeymero entnommen / ſpenig 

ſo woͤllen wir doch auch der anderen won von Germania hoͤꝛen vnnd vernem⸗ men. 
on Germania /yꝛer bildtniß / gelegenheit / voͤlckern / pollicey / glauben / begri vnd gewon 5 heiten auß Sonlelle un e Ab deren 1 an 

Erm anie ein gantz weit mitternachtiſche gegne Europe / von 
den Fr antzoſen mitt dem Rein / von Oſterꝛeich mit der Tonaw Teutſchlad außgeze ychnet. Nun aber ſchier noch ſo vil laͤnder in fich gefaſ⸗ vnd ſein vm j ſet / vnn d begreiffen yetz Windiſch land / die voͤlcker Bulgaros fans · oder Bulgariam / Rheciam / Vindeliciam/Noꝛckew / den Rein 
ſtrom / der ettwan Galliſch oder Frantzoͤſiſch iſt geweſen / vnnd yetz nit mer hoͤꝛen will. Item die Schweitzer ſeind auch mit der zeit in diſe ſpꝛach vnd nammen Teütſcher land kummen. Item ein groſſer teyl Welſches lands Ciſalpine Gallie genant / bey. ccc. jaren haben die T eütſchen Herꝛen Pꝛeüſſen land mit feinem abgoͤttiſchen volck mit gwalt an Germaniã bꝛacht / dergleichen zů der Roͤmiſchen kirchen glauben 

un gantz Germania wirt in zwen theylgeteylt / das zů dem gebůrg hinzů Ein ander gegen mirrag / wirt das ober hoch Teütſch land / das ander gegẽ mitternacht / ung das nider Germania / oder das nider Teütſch land geheyſſen/helt in ſich Kran Germanie⸗ ckenland / welches ein groſſertheyl gegen mittag / in hoch T eütſch land ſich er⸗ ö ſtreckt / Darnach Haſſiam / Lothꝛingiam / Bꝛa antiam / Gelriam / Selandi⸗ am / Holandiam / Phꝛiſiam / Flandꝛiam / Weſtualiam / Saxoniam / Daciam/ vn ulam / Pomeraniam / Ciuoniã / ifland oder Eyfland / Merhen / Be⸗ emer land / Geyſſen / die March / Türinger land / Niderland. US Hoch Teütſch land hat alles in ſich was jhenſithalb der Thonaw vñ Rein ligt / von dem fluſß Magano / als Franckenland / Schwaben / Beyern / Oſter⸗ reich Steyꝛmarckt / Acheſim / Rheciã oder Rieß / Schweſtz / Elſaß / den Rein ſtrom biß gen Mentz / auch das Noͤꝛckem / Lechfeld. ic. 
Germania iſt etwan geweſen ein rauch vnbeüwig fruchtloß land / als Coꝛ⸗ nelius Tacitus ſchꝛeibt / mit grobem volck beſetzt / welche ſich einfeltig võ dem vihe alſo noͤꝛeten / brauchten weder gold / kunſt / noch ſilber / derhalb von diſem finſtern beüriſchen land wenig geſchichtſchꝛeiber zůſagen wiſſen / Nun iſt es aber alſo zůgericht / mit notfeſten / ſtetten / t chloͤſſern / ſtarckem ſtreitbarẽ volck f darzů in allerley ſpꝛach vnd künſten / ſo ſinreich vnd fürtreffenlich woꝛden / dz 1 ſy weder den Frantzoſen / Walhen oder Hiſpaniern weichen / wiewol Pirckey⸗ Gelegeheis merus acht Germaniam allweg ein nam̃hafft land vñ volck geweſen ſein / hab vnd ergent⸗ aber nit ſchꝛeiber gehabt / die yꝛ that auffzeychneten. Es hat diſe gegne wa nit I i den überfluſß / aller ding ein notturfft / gůtten himmel lufft / erdboden / flüſß / 

% 

berg / wiſen / tal / acker gebew / vil namhafftige ſtet / land / flecken / leüt. Item vd ſieſſen / ſauren warmen bꝛunnen / von allerley metall ſo reich / das alle erſtgenã ten dꝛey laͤnder / yꝛ gold vnd allerley metall / durch kau ffmanſchatz allda füche. tem von vilen ſeltzamen früchten / fruchtbaren beümen / ein gnůgſam wollu ig land / mit eim freyſamen blů tgirigen / doch gegen den freündẽ ein gaſtfrey frolich / gůtwillig / freündtlich / vñ zů allen künſten / ſachẽ handtierungẽ / ſo ein 

} 4 i 



Das ander teyl diſes Welebuͤchs. 
liſtig geſchwind volck / das ſy niemand nachgeen wollen / In

 den kriegen gleich 

ein vnüberwindtlich vnd ſighafft
 / das allen vöͤlckern ein ſchꝛeckẽ iſt / dem auch 

kein abentheür vnd můrtwill zů vil iſt / das 
alleſſ pil wagt / das niemand wagen 

will / vnd dz auß für witz mer dañ auß not alle laͤnder du rchſchweyfft / alle moͤꝛ / 

Inſ⸗ eln / vnd vöͤlcker biß zů end der welt erg
ucken vnd erfaren will / vnnd ſo gar 

ein verwegen kůn volck / das es nicht ſihet / das es nit nach will thůn / vnnd wie 

ein aff allerley kley dung / ſpꝛach / eſſe en / tregt / redt vnd iſſet / alſo das ein ſpꝛüch⸗ 

woꝛt bey vilen woꝛden iſte. n a 

Ir glaub geiſtlicheyt vnd religion durch auß / iſt Kö miſch biß auff diſe vnſe⸗ 

re zeit / haben dꝛey glauben zů ſampt dem Rd miſchen i
n Germaniam geniſt vñ 

vil anhang / nẽlich der Lutheriſch oð Euangeliſch / wie ſy ſich nennen / wing 

ſtadiſch vnnd teůfferiſch· Alſo das kaum halb me, land den 

n mer bekent / vnd der Ro miſchen kirchen ein groſſer abfall ge 

heymlich bey denen / ſo ſich vor yꝛer oberkeit nit d
oͤꝛffen merck⸗ 

vyede pꝛo 
durch auß diß v 

zinß / vñ taͤglicher ſteür übe 

zeit / anno. M. D. xxv 

ſchen. a 
Es heyßt aber Germania das diſes vo 

ꝛc. gleichſame bꝛůder ſeind / welche Germani genen 

Latiniſch / voꝛmals iſt es Teutonia vnnd Alemannia genent woꝛ 

zeygen andere vꝛſach an / warumb es Germania genent werd. Etwan 



| Von Germania. Fliij 
Etwan ſo die Teütſchẽ kriegẽ wolten růfften ſy Herculẽ an / wie yetz S. Geoꝛ 
gen den heiligen Ritter. Diß etwan grauſam fürſchꝛet volck / der arbeyt ( wie 
noch heüt) vngedultig / das wed hunger noch durſt( wie die Türcken vñ Fran 75 faſtẽdẽ 

tzoſen) noch kelte / leiden kan / ſunder diß ſchier über all andere völcker / fraͤſſig hen 111000 
volck / můß allzeit zůſauff en haben / ſunſt iſt es hellig vnd nicht werdt / vol ſeind leut. 

ſy aber gůt kriegsleüt. | . N 0 
PVoꝛ zeiten haben ſy weder vo gold / ſilber / noch edlem geſteyn kein wiſſen tra Einfalt der 
gen / yhꝛ ſilber geſchirꝛ hielten ſy nit vil meer in acht dañ die irꝛdin / bꝛachten das erſten alten 
ſilber durch handtierung an ſich / vnd wißten nicht das follich metall auch yhꝛ Teütſchen 
erdtrich hett. Sy wiß ten auch die eiſenberg nit zůſůchen / derhalb auß mangel 
des eifen/fy wenig ſchwerter / ſunder vil ſpieß mitt kleinen eiſen ſchifften / het⸗ 
ten / vnd in kriegen ſich gebꝛauchtẽ / die ſy auch zur not wurffen / ſchier wie yetz 

die ſchefftlinlen. Ir reütterey war ſchilt vnd ſpieß / die fůßknecht brauchten 
werffſpieß / den feind griffen ſy bloß an on eynich harnaſch / etlich wenig trůgẽ 

bantzeer / vil weniger ſchildt vnd eiſenhuͤt. Ire pferdt waren auff das einfel⸗ 
tigſt / weder an foꝛm noch ſchnelle fürbündig / ſunder wie die bauren roſß gien⸗ 
gen ſy ſchlecht den ebnen weg hin / ſo yemandt ſeinen ſchildt im krieg hinder jm 
ließ / der war im bann vnd acht / vom Gotsdienſt vnd der gemeyn außgeſchloſ⸗ 

ſen / alſo das auß diſer ee yn vil den todt thetten. Die Rünig wurden auß 
den edlen erwoͤlt / vnd diſe hetten nit alles macht / das hör fuͤret diſer / der an tu⸗ 
gent / vnd meer an exempel die andern fürtraff / dañ an Adel oder gewalt. 

S gen / toͤdten / auff die laſter acht haben / gebürt allein den pꝛieſtern / auff 4 
das nit der gwalt / ſunder Gott durch die pꝛieſter die laſter vnd übelthar ſtraf⸗ Puter für 

ten das 
fen / geglaubt wurd. chwert bey 

ö Irer götter bild fuͤrten ſy für ein zeychen hoch einher im krieg / die angreif⸗ 995 alten 
fenden zů erhitzen / vnd mannlich zůmachen. Es zohe alles in krieg / weib / kind Teliſchen 
man / vnd war all yꝛ ſach dahin gericht / das ſye eintweders ritterlich wolten ſi⸗ 
gen / oder erlich fallen vnd darnider ligen / des ſy weib vnd kind zů zeügen vnd 
zůſeher mit yn fuͤrten. %%% mn e e 

Die verwundten trůgen ſy zů můtter / weib / kind. ꝛc. diſe waren fo mannlich 
das ſy in die wunden zeleten / ſpeiß gaben / vnd die andern zů ſtreiten vermane⸗ 
ten. Eins mals (wie die Hiſtoꝛi zey gen) ſollen die zerbꝛochen ſpitz / auß der wei⸗ 
ber zůſchꝛeyen / wider gantz woꝛden ſein. Sy halten auch es ſey etwas ſunders 

weißheit vnnd geſchicklicheit in den weibern / deren rath vnnd anſag man mit 
nichten verachten ſoll / Mercurio opfferten ſye zů ſeiner zeit menſchen fleyſch / Brieg Gotz 

Herculi aber vnd Marti ſunſt wilder thier fleyſch. ns En 9 
Weitter auff das loß vnd fogelgeſchꝛey hielten ſy vil / von kleinen ſachen han alten abgoͤt 
delt der Fürſt der ſtatt / von groſſen aber die gantz ſtatt. Die anfeng yhꝛer fach N Telit 

en namen ſy auß des mons zůnemmen / vnd abnemmen ab. | 
Diß volck rechnet yꝛ zeit nach der nacht / nit nach dem tag. In yꝛ gemeynka⸗ 
mein gewaff end. So ſy im feld yn ein meynung lieſſen gefallen / ſo ſchütteltẽ 
ſy den ſpieß / diß war ein zeychen eins wolgefallens / ſo ſy aber karꝛen oder kaͤrꝛe 
ten / war es eins mißgunſts zeychen. e | N 
Die feldflüchtigen vnnd verꝛaͤter henckten ſy an die beum / aber die eerloſen 
geſchmaͤchten oder berüchtigten warffen ſy in ein waſſer / oder moß mit kaczů 
edeckt / das man offentliche laſter ſolt offentlich ſtraffen / die heymlichẽ heym 
ich / nicht fahen ſy an dann gewapnet / auch yꝛ magiſtrat iſt allzeit ee wa 

9 
» 
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ſy hin giengen / mit waffen einher tretten. Es war gar ſchendtlich bey yhn / ſo 
a ein kriegsman fein Fuͤrſten / hauptman / oder 1 überlebt / es wer dan / dz 

Alte Teüt⸗ er ſighaͤfft von der ſpitz / were daruon kummen. Kriegen war iſt luſt / vnd hiel⸗ 
ſchen gůt tens für ein loſe heyloße narung mit ſchweyß vnnd arbeit etwas erobern / das 
ee man mag mit blůt überkummen. Frid war ein bößgefchzey bey yhn / ſo ſy nicht 

Berbaer kriegten / ergaben ſy ſich dem ſchlaff / muͤſſiggang / eſſen vnd trincken / die hauß 
ſoꝛg ackergebeüw lieſſen ſy den weibern vnd alten befolhẽ ſein / das gleich zwey 1 

wider wertige ding in diſem volckzůſammen kamen / Nemlich liebe der muͤſſig 
keit / vnd haſß des frids vnd růw. ö | 

8 maß auß zeychnet / vnd über die arm ſpannet / auch hetten bede mann vnd fra⸗ 
bey den wen faſt einkleydung / vnnd haben die Germani anfengklich biß her an einem 
Cetiſchen. eegemahelſich benůgen laſſen / wie wol auch etlich mit vilen ein eebund gehabt 

haben. Die fraw bꝛacht den mann kein heyꝛath gůt zů / ſunder der mann gab 
der frauwen die moꝛgengab. Diß volck ſůchet nicht ſunderlich geſchmuck wol⸗ 

luſt. ꝛc. ein wunderbarliche keüſcheit erfand ſich bey yꝛn weibern / kein vnzucht 
oder geylheit mocht man weder in woꝛten / augen / kleydung oder wandel ſpů⸗ 

f ren. Man ſůchet nit vil würdtſchafftoder gaſtung / ſelten ward ein eebꝛuch er⸗ 
= 185 hoͤꝛt. So eine darin ergriff en ward / ſchneid yꝛ der mann das haar ab / vnd ens⸗ 
1 1 Ehe blöffeefy vor all yꝛen nachbaurn vnnd freünden / ſchlůg ſy die gantze gaſß für 
bꝛüchige wy vnnd für / niemandt weder geſtalt / reichthumb / freünd / alter / gnad/ mocht ſy 
ber von ſich · meer einthedingen / niemand doꝛfft ſich auch darein legen / vnd die laſter verla⸗ 

chen / dann das hielten ſy für ein zerſtoꝛung gůter ſitten / vnd war das yhꝛ mey⸗ 
nung / ein frauw ſolt darumb ein mann nemmen / das ſy mit ym ein leib / ein le⸗ 
ben / vnd kein andere gedancken / vnd kein andere begird weiter haben ſolt / als 
die / die ee lieb nit den mann / vnd galten gůtte ſitten bey yhn meer / dañ anders’ 
wa gůte geſatz. Man kame ſpat in eeliche pflicht bey yn zůhauff / bede jüngling 
vnd junckfrauwen / můſten zůuoꝛ wol erwachſen. i 

Ir wadt war allenthalben ſo eng vnd an den leib gemodelt / das yn alle glid⸗ = 

Den todſchlag büffermanmiteineranzalvichs
/es warenkoſtfrey lest / - N 

es für ein groſſen übelſtand hielten / ſo ſy yemandt von yꝛem tiſch ſolten jagen. 

Hiller Tag vnd nacht vollzogen ſy mitt ſtaͤtem trincken / die trunckenheit ward keinẽ 
dinger verarger/nachteylig noch ein auff rupffung. Gemeynklich 

folget dꝛauff ein 

ſchen landẽ⸗ zanck / vnd zerging nit on ein hader / ja nit ſelten folgten auch ſtreych vnd todt⸗ 

vnd noch · ſchlag. Von krieg vnd frid tractierten ſy nit mer / dañ bey dem wein / gleich als 

ob kein zeit darzů bequemer were. Es was nit ein hinderliſtig volck / entdecket 
ſein geheymniß einfeltig einem ne tranck war auß gerſten gemacht wie 

ein gebꝛochner wein. Die an flüſſen ſaſſen / hetten im brauch etwas frembde zů⸗ 
gefuͤrte wein. Holtz oͤpffel / geſtandẽ oder gerendte milch / ſchlecht ſpeiß / bꝛauch 

ten ſy zur ſpeiß vnd tranck. 1908 | er ee 

German! Hes ſpilbꝛets waren ſy alſo gefliſſen / das ſy offt / ſo ſy alle ding verloꝛen het⸗ 
erwa groſſe ten / zůletſt vmb die freyheit mit einander ſpilten. Der über wundengab ſich in 

lyier · ¶ willig dienſtbarkeit / vnd ob er wol jung vnnd ſtarck was / ſo litte er doch das ey 
gebunden / gefangen / vnd verkaufft würde. 5 ere 

In der klag oder todten leücht / warffen ſy die klag bald von ſich / in ſchmer⸗ 

tzen vnd trauren bliben ſy lenger. Aber klagen war allein den weibernzügelaf 
ſen / die menner ſolten allein die klag gedencken / on alle klag / kleyder / oder kap⸗ 

pen. Diß ſeind etwan geweſen der Teütſchen ſitten / was aber fene e | 
erung 



Don Germania. iii 
derung mit der zeit / wie auch in andern nationen / geſchehen ſey / mag auß dem 

gegenwertigen weſen vnd ſtand der Teütſchen abgenummen werden. 
ondẽ yetzigen ſtand der Teütſchen den wir voꝛ augen ſehen / darff ich vns 

Teütſchen nit vil ſchꝛeiben / dañ die erfarung leret es / darzů machet die teglich 
verenderung der ſitten / reich / glauben / religionen / polliceyen. ꝛc. dz man nichts 
gwiſß / ob man gleich wolt / dauon ſchꝛeiben mag. 

GBermania haben yetz giererie völeker und genen And e Viererley 
(4 lich pfaffen vnd münch. Die pfaffen tragen lange weitte rock an / runde eir 

pareth auff / eragen auch kappenzipffel von ſeidin vnd wullinem tůch / geenge 
meynklich auff pantoffel / můſſig eeloß niemandtnütze leüt / die wenig ſtudiern 

ſtaͤnd Gers 

Der erſt 
ſtand Ger⸗ 

die yr zeit faſt mit ſpilen / eſſen / trincken / vnd ſchoͤnen frauwen hin bꝛingen. Di manie die 
ſe haben groſſe freyheyt von Baͤpſten in geyſtlichen rechten eingeleibt / alſo dz geyſtlichen 
ſy niemandt von eynicher ſach Di weder ſtraffen / noch für recht ziehen od 
antaſten darff / dañ yꝛoberkeit der biſchoff vnd der biſchöff der bapſt. 
Nun wer vil zůſagen von yꝛen meer dan leydniſchen pꝛinilegien / weſen le 

ben / rechten / religion / wie vnd mit was geſtalt / gwalt oder liſtẽ / ſy all welt ha⸗ 
ben vnderſich gewoꝛffen / ſo gar das auch der Reyſer yhꝛem oberen vnd Gott 
dem Bapſt sufüfß fallen / die küſſen / vnd von yhm die kron vnnd das lehen des 
Reyſerthumbs vnd Roͤmiſchen reichs entpfahen můüß / von welcher bůberey 

das geyſtlich recht all yꝛ bůcher vnd auch mein voꝛig außgangen Chꝛonica vol 
iſt / vnd wol ein ſunder libꝛey von noͤten wer / all yꝛ ding vnd finantz zůbeſchꝛei⸗ 
ben. Vber diſe erzoͤlte pfaffen ſeind noch vil vnd mancherley dꝛden vnnd ſtend / 
an kleydung / Ceremonien / Gottsdienſt / vnd glauben vnderſcheyden / in Ber 
mania wol bekant / dauon anderß wa. 
Nun das volck iſt bißher ein lange zeit durch diſe geyſtlichen einhellig geleyt 
vnd regiert worden mit eittel lugen vnnd bündtniſſen des teüfels / der den hoff 
diſer welt zůmal iñ hett vnd in frid beſaß / darumb auch alle ding ůfriden war 
vnd in einem boͤſen vnfridlichen frid / vnd vneinigen eynigkeit ſtůnde / das vns 
billich mit dem Pꝛopheten Eſay. bitterlich wee ſolt geweſen ſein / im frid / ja in 
diſem frid / da all ding mit dem teüfel leychet / vnd er den hoff der welt allein be⸗ 
ſitzt / darunder der geferlicheſt krieg verboꝛgen iſt / alſo das Chꝛiſtus ſpꝛicht / dz 
end diß frids (den er nicht iſt kummen ʒzũ ſenden auff erd / finder zůuerſtoͤꝛen⸗ 
Matth. x. Luc. xij.) ſey böſer dañ der anfang / Matth. xij. Luc. xj. 
Weil nun das gegenteyl diſes frids ſich reget / vnd Chꝛiſtus auch im ſpil will 

ſein / vnd den Sathan auß ſeinem růwigen beſeßnen ſehloß zůſtürmen / etwas 
angriff en hat / ſo ſchꝛeyet er moꝛdio / wirt all ding zů vnfrid / er rumpelt / vñ wo 
ret ſich wie er mag / das er diſem liecht vnd feind entgehe / widerſtehe / vnd ſein 
reich der finſterniß erhalt / darauß kumpt dañ das nit allein ein land oder ſtatt 
nit eins ſiñs oder glaubens meer iſt / ſunder auch. v.in einem hauß ſeind vney⸗ 
nig vnd die dꝛey wider die zwen. Da will Sathan Chꝛiſto nit weichen / vnd wi⸗ 
derumb. ꝛe. Diß aber iſt der ſelig vnfrid von Chꝛiſto geſendet / vñ das feür auff 
erd anzündt / dauon im Euangelio geſagt wirr. f ne 
Hierumb iſt nun Germania in vil ſeeten vnd glauben zerteylt / vnd der ſelig 

vnfrid / Anno. M. D. xx. angangen / alſo das bißher Anno. ꝛc. M. D. xxxitj. der 
teüfel alles verſůcht vnd anfacht / alſo das ſeidher wol zehen glauben entſtan⸗ 
den ſeind / vnnd noch kein end / ſo gar das der teüfel wider vmd / vnnd nach frid 
ſchꝛeyet / den ſchein der eynigkeit vnd lieb für wendet / vnd gern all ding wie voꝛ 

— 
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if, Das ander ceyl diſes Welcbuͤchs 
Der teüfel wider nach feinem willen in eynigkeit pꝛaͤcht. Diß můß aber fein vnd es můͤſſen 
begert 151 ſect vnd ketzerey ſein / auff das die bewert ſeind / an tag kummen. Hoff derhalb 
Re zů Gott / er ſols biß zum end nimmer zů feinem vnſeligen frid bꝛingen / Got ſol 
wider einſte ym kein růw laſſen / das er das ſchwerdt nimmer einſtecke / vnnd den hoff diſer 
cken · ¶ welt mit růw beſitzt / wiewol er noch alle die welt ſeind / gefangen hat / mitt vnd 

in diſem frid růwig beſitzt / noch iſt das fridſam Euangelium nice auffruͤriſch 
Wie das noch deren kein vꝛſach / ſo wenig als die Suñ des geſtancks im ſchelmen / oder 
Tuangelin der auff růr der fledermeüß / ſo ſy zů vnnd yn ſy ſcheinet / oder fo wenig das gůt 
e geſatz darumb böß iſt / das es die böfen affect in vns erꝛeget / anzeygt / vnnd on 
ſand mache ſein ſchuld / wie das waſſer den kalck anzůndet / Alſo wañ das liecht auff die fin⸗ 
ſterniß / die warheit auff die lugen / der tag oder Suñ auff die fledermeüß vnd 
ghnachteilen / das gůte geſatz auff die böfe art der natur / das 110 auff die ver⸗ 

kerte art des kalcks felt vnd ſcheinet / ſo můß von not wegen ſich alles zur auff⸗ 
růr bewegen vnd regen on ſchuld des gegenteyls was im gegenteil iſt vnds nit 
leiden kan / wann das geſatz dem menſchen gebeüt er ſoll auffrichtig Gotsfoͤꝛ⸗ 

tig / gleubig / Gottſelig vnd frum̃ ſein / vnd der boͤß menſch wirt dar umb ſchel⸗ 
lig / auffruͤriſch vnd vnſinnig / alſo das er erzittert vnd grißgramt / lieber was 1 
kan das gůt gſatz darfür / das yn das gegenteyl heyßt / vnd ſünd / boßheit / auff 
růr.ꝛc. verbeüt? was kan die klar Suñ darfür / das ſy im ſchelmen geſtanck ge 
bürt / oder das ſy die fledermeüß vnd nachteilen auffruͤrig machet mitt yhꝛem 
lieblichen ſchein? Was vermag das waſſer das es den kalck anzündt / ſo es auß 
1 natur alle hitz / vnd feür zů leſchen begert. Sihe wa kum̃ ich hin Ad pꝛo⸗ 
poſitum. ar 

Germans Iů der zeit Caroli. v. hat Gott etlich menner erwecket vnd rechte geyſtlichen 
t Ca⸗ geſendet / die durch ſeinen geyſt den teüfel haben getroffen / ſein altẽ ſchoͤnpart 

701 0 darinn er lang ver butzt iſt gangen / abgeriſſen / bald iſt er im harnaſch / verkap 
ſectẽ zerteilt pet ſich yetz in diſe / yetz in jhene mummerey / vnd fahet ſchier alle tag ein neüwe 

ſect an / deren ein yede yꝛ eygne lerer voꝛgeer vnd rechte pfaffen hat / alſo dz nie⸗ 
mandt von der Teütſchen glauben yetz ſchꝛeiben kan / vnd wol ein eygen volu⸗ 
men erheyſcht / ja nit gnůg wer / all yꝛ ſect vnd beyglauben anzuzeigen. 
Diß laß man alles in gedult geen biß zum ſchnidt / der teüfel můß alſo mit jm 
ſelbs vneins / vnd yn yhm ſelbs zerſtreu wet ſein. ꝛc. Ich wolt yꝛ vil anzeygen / de 
ren ein yeder ſein eygne kirch / opinion vnd auch glauben hat / als dann iſt der 
Bapſt / Luther / Swingel / Teüff er mancherley / Joan. Campanus / Joannes 
Bünderlius / Schwenckfeld / Melchioꝛ Hoffman / Bilgrã / Boͤhem / Pickar⸗ 
der / Armenier / Moſcobiter. . „ 
Das eittel Chꝛiſten ſein woͤllen / deren in vil ſtucken keiner mitt dem anderen 

überein kumpt / das ſich einer diß jamers vnd menſchlicher blindtheit / vnwiſ⸗ 
ſenheit / vnd thoꝛheit billich erbarmen ſolt / vnd wol geiſtlicher augen bedarff / 
diſe geiſter zůkennen / entſcheyden vnd pꝛobieren. bus 
Aun diß aber macht das etlich dahin kummen / es gefall Got alles wol / was 
man in einem gůten eyfer vnd meynung thu oder laſſe. Etlich achten keiner 
habs gar e e werde einem frummen Gottſůchenden hertzen nicht 
ein yeden yꝛthumb imputieren. Diſe gefallen mir nit übel / vnd moͤgen ein ir 
renden / vnd der nit gleich yꝛes ſinnes iſt / wol tragen / werff en nit gleich mitt ke⸗ 
tzern zů / wie die andern / die all yhꝛ opinion oder glauben für heylthumb vnnd 
das Euangelium halten / vnd all andere für ketzer / ſo doch diß der ketzer rechte 
f ö eynige 

f 
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eynige art iſt / all andere fürnemlich die Chꝛiſten für ketzer zů achten ſchelten / verfolgen vnd toͤdten / ſo ſys doch ſelbs in der haut ſeind vnd yꝛ blůtdurſt vnnd toꝛechter ey fer anzeygt. g | TON) Nun aber der gemeyn man in Germania iſt faſt allen rechten vnd falſchen geyſtlichen feind / den recht das ſy ein fen, vnd růt ſeind des volcks / vñ nit auff yhꝛem ſack oder auß yhꝛer pfeiff pfei 

fe ſchalekheyt / geitz / oßheit / vnnd allerley ver wegne boͤſe finantz / laſter / vn⸗ treüw / betrug / vnd bůbenſtuck bey den treüwloſen mit yꝛem ſchaden erfaren. Alſo das wie in allen landen die geyſtlichen übel von den anderen hoͤꝛen / yn we⸗ nig getrau wet oder vertrauwet wirt / ſo gar das auch vil böfer ſpꝛüchwoͤꝛter daruon bey dem gemeynen mann entſtanden ſeind / Nemlich / Es kumpt nie — . cbwös mandt von einem pfaff en vnbeſchiſſen / Es kumpt keiner ee von einem pfaffen der Cen ſo er yhn beleydiget / er ſchlag yhn dann gar zůtodt / pfaffen machen affen / die ſchen v den gelerten die verkerten / jhene haben vns beſchiſſen / ſo beſeychen vns diſe / was geyſtlichen⸗ ein münch darff gedencken / das darff er auch thůn. | 
Es iſt kein pfaff frum̃ / er hab dañ har auff der zungen / wer einem pfaffen vertr au wet / der iſt ſelbs nitt faſt frum. Es thůt kein gůt / wir ſchlagen dan die pfaff en alle zů todt / wer fein hauß will haben ſauber / der hüt ſich voꝛ pfaffen vnd dauben. | Ba ! | Sy heyſſens auch auß verachtũg pfaff en / es iſt auch eitel außgenöͤte heüch lerey / was ſy yhn thůnd oder eerend bieten / ein hertzgeſpot wañ ſy gleich gnad bherꝛ ſagen / vnd ſich mit bloſſem haupt bucken / das alles chůnd ſy / damit wie ſy ſelbs ſagen / das ſy mit den pfaffen vngeheüt ſeyen / vnd er ſy nicht in bañ thů / vnnd wa man ſy widerumb weyßt zů betriegen im zehend / opffer. ic. das thůt man on gewiſſen | „ f | | Summa man ſchꝛeibet reimen von ynen in die würtzheüſer / man ſingt von 5 ynen / wa man ſich voꝛyn gelauchen darff / vnd yn das ſcepter genummen iſt / wie über den armen Judas / vnnd haben die Juden meer blatz bey den Teüt⸗ ſchen dañ die pfaffen / ſo gar das ich glaub / das kein volck vnder der Sunnen ſey / das feine geyſtlichen / im hertzen vneerlicher vnd übler halt. Les habens auch die nit von hertzen hold / die yhꝛ genieſſen / vnnd teglich vmb ſy ſeind / ſo ein 5 eygenliebig / ey gennützig noͤtlich( vnd das des eygnen nutz meer acht / dañ des Tuangeliums) vnleidenlich volck iſt es bede an mann vnnd weib / das vil von xm ſelbs helt. ꝛc. wie Antichrium das iſt all falſche Chꝛiſten. sc. die geſchꝛifft vil⸗ feltig abmalt / ein auff geplaſen volck das ſich wirdig acht dem yederman dien vnd zů füß fall / voller vꝛteyls / bey dem vnd vmb welches niemand kein eer eria gen oder einlegen kan / vnd ſetzt yemandt ſein leben für fy/er hett kleinen danck ſy meynten / er thet yn als den H. billich / deren geyſtlicheir allein iſt auſſer yhn / 

eüſſerlich in geplerꝛ / vil plappern / ſingen / leßen / kutten / kappen /platten /kley⸗ 
dern / zeit / perſon / ſtatt / eſſen / rrincken / diſputieren /geſchwetzen / vil künſten / 
bůchern / faſttagen / meſſ⸗ en / lürten / klingen / ſingen / vnd ceremonin. 

¶ Der ander ſtand Germanie / der Adel ⸗ N 

Er ander ſtand Germanie iſt der Adel die au ß Gottes oꝛdnũg recht edel / Das iſt vaͤrter des vatterlands / ein foꝛcht vnd růt der boͤſen / vnd ein ſchilt bürg / auff enthalt der frummen fein ſolten / witwen vnnd weyſen handt⸗ 
bi 

Be 
ee, er 3 

en wie Chꝛiſto. ꝛc. den ver meinten geiſt⸗ Das roſß lichen ob ſys wol eüſſerlich benedeyen / vnd weil ſy yhꝛ lied ſingen auff den hen: haſſet den den tregt / ſeind ſy doch innerlich darumb gram / das ſy teglich durchtriben bo⸗ aum · 



zz 
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OSas ander tepl diſes Welebüchs 
haben / die ſchinden vndſe chaben ſy ſe

lbs / vnd die die hund voꝛ dem pferꝛich ſein 

folcen/f eind vilmals fi elbs wolff / vnnd reiſſend alles mit gwalt zů y
nen / was ſy 

vermoͤgen / vnd wer not das man voꝛ den hůttern vnd wa
ͤchtern⸗ huͤttet vnnd 

wachet / deren Adel gantz vnd gar von ſeinem alten gl
antz iſt kummen / vnd er⸗ 

Ser Adel wan an tugent ſtůnd / yet
zund aber allein mitt ſtoltzheyt / bꝛac

ht / reichthumb / 

von ſeinem geburt / Tiranney yen Adel beweiße
n / vnd wie ſy yederman foͤꝛcht v

nd haſſet 

1010 1 1 alſo můſſen ſy auch foꝛchten / vnd von yederman ve haſſet ſein 
/ vnd nicht dañ 

oꝛenkrawer vnnd heüchler für ware freünd
 / ja in der warheit ſo vil feind / ie 

vil knecht vnd vnderthonen haben
. 

N 

Nun zeyget zwar die nechſt beüriſch auf
frůr genůgſ⸗ am / was für luſt vnnd 

freündtſchafft die vnderthonen zů yꝛen h
erꝛen haben / die alſo mit gewalt farẽ. 

Die alten Edlen wolten mit woltha
t ynen die vnderthonen ge wegen vnd wil⸗ 

lig machen / vnnd diß war auch yhꝛ mau
r vnd ſeül darhinder vnd dar auff 

yhꝛ 

reich ſtůnd. 
| | 1070 6 e 

Sy aber achteten ſich auch reich / ſo ſy reic
he vnd wolhabende vnderthonen 

hetten / die ſy in allweg mit gůtter oꝛdnung v
oꝛgehung vnd gſatzen fürderten / 

auff das ſy immer ye meer ʒů geben herten.
 per will man es alles mit gewalt 

© 

auß ropffen / ja auff ein mal nemme
n / vnd zů lieben / kriegen vnd geben noͤten / 

e 

vnd in ſumma töꝛlich vnwillige hund z
ů jagen fůren / ſo doch nie icht in die len

⸗ 

ge beſtanden iſt / das foꝛcht oder notzwang 
hat auß gedꝛoſchen vnnd abgenoͤt. ö 

Die natur entſitzt ab dem no tzwang / die liebe will frey fi ein / vnnd bede der will 

vnd das hertz vngezwungen. 
5 

j 955 

In ſumma es iſt yederman eingepflantzt ein lieb
e der freyheit von dem frey⸗ 

en Gott / das wir lieber wollen gefuͤrt / da
nn gezogen werden. Dar auff ha

ben 

vil vnedel vnd Edle wenig acht / ſunder
 foꝛde rẽ heüt diß / moꝛgen das / mit wa

s 

fůg / da fragen ſy nit vmb. | | 19 8 9 55 

Alle ding 
mit geding 

verheyſſen · 

rechtẽ adels das ſy 
| verhelff 

vaͤtter des 
halt haben / w 

et / vom 

loͤner ſeins tag 
ffelbig nicht / ſo 

vnd ein gewaltig 

walt abnemmen 

mich foꝛdert / ja 

ampts gedecht⸗ 
die pꝛedicatur aͤmpter / o 

vnd milch ſicht man / auff 
. 

Darumb iſt der Adel faſt al ck gehet / ein ee 
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ſtuck der Heydenſchafft von vnſern aͤltern auff uns geerbet / da nicht iſt dann 

ein rennens / ſtechens / turnierens / ſeinen ſchildt ſtam vnd nammen hoch auff⸗ 

werffen / ſpilens / kriegens / hetzens / her:ſchens / muͤſſiggeens / über müt treit 

ben. ic. welcher Adel diß fleyſch vor Gott ſtinckt / verwoꝛffen / außgetilget / vnd 

auß ſeinem reich auß gemuſterriſt. . Con, Aue. vf Welim Chiſtenthumb al 
les eins iſt in Chꝛiſto / vnnd alle gleich edle bꝛůder ſeind / wie ſy alle einen vater. in dem himmel anbetten / ob ſy wol in den aͤmptern vnderſcheyden ſeind / wie dz 

aug von der hand / o gehören ſy doch 
allan einen leib. Alſoiſt ein oberkertode

r 

pꝛediger nit ein ſundere vor Got edlere creatur / dann ein frummer baur / auch 
nicht von den andern vnderſcheyden / dañ ampts halben wie ein Haffner vnd Wagner / Gott ſihet auch nicht auff die perſon / voꝛ dem weder Rünig / Fürſt / 

noch baur iſt. 
f 45 , 

Die welt aber hat yꝛen Adel / den laßt ſy yhꝛ nit zucken noch dautzen / der ſtae 
in oberzoͤlten ſiucken / aber ein frembdes ding im Chꝛiſtenthumb / da vns Gott 

zů hauff in ein leib ſchmidet / vnd allzůmal bꝛůder nent / da iſt weder Herꝛ noch 

necht / ſunder alles eins. Dar umb iſt es ein ihoꝛechts Heydniſch ding vmb 
den Adel / wie yhn die welt auff wirfft / ſo doch wiſſenlich iſt / das wir alle gleich 

von einem vatter in dem himmel / vnnd von einem vatter Adam auff erden her 

kummen / wie das ſpꝛüchwoꝛt laut / wa oder wer was der Edelman / da Adam 

diß fleiſch Adel erfunden. 

Nun diß volck iſt nicht allein in Germanien / ſunder in allen nationen gwaß⸗ 
tig / pꝛachtlich / vil von ym ſelbs haltende / vnuertraͤglich / die mit gwalt faren / 

vnnd dannocht gnedige Herꝛen woͤllen genant ſein. Luc.xxij. Alſo das auch in 

Egipten / die ſich ſelbs für die Edleſtenüber all andere menſchen halten / vnnd 

die allein im ſtegreyffſ ich noͤꝛen / vnnd von dem raub geleben⸗ Ab diſen Edlen 

klagen ſich die Pꝛopheten vilfeltig / ſunderlich Amos / Oſeas / Micheas. c. 

weitter gedunckt ſich der Adel Teütſcher nation des gůt ſein / das ſy jagen / 

muͤſſig geen oder reürterey vnd feder ſpil treiben / ſchaͤmen ſich auch gar ſeer ge 

meynklich Burger zůſein / vnd gemeyne ſtattrecht zůleiden / oder nur eyniche 

kauff manſchatz vnd handtwerck zůtreiben / oder zů einer Burgerin zů heyꝛa⸗ 

rettet vnd Eua ſpan. Der welt üppigkeit vnd die Nemrottiſeb hochfart hat 

Adels übũg 
Teütſchen 
nation» 

ten / ſy fliehen auch der Burger geſellſchafft vnd handtierung / halten ſichzů⸗ 
ſammen / mit geſellſchafft heyꝛathen ac. 

Nun weitter yhꝛ wonungen ſeind notfeſte Schloſſer an bergen / waͤlden. ꝛc. 
=. 

halten koſtlich hauß / mit vilerley geſind / pferden / hunden / geſchmu en 

ein beſundern bꝛangenden gang / vnnd ein nachtrab der ver wanten / das man 

ſy als bald am gang vnd der geberd erkennet / man nennet ſy Edel vnd Eeren 

ueſt / yꝛ wappen hencken ſy in kirchen an die wend / altar / hin vnd wider in den 

ſtetten an die würtzheüßer entpoꝛ / darbey man einen yeden Adel erkenne / ha⸗ 

ben auch ein yeder ſein eygen angeboꝛn Inſigel / vnd kummet dem merern teil 

nicht wie den alten / der Adel von tugent oder dapff ern redlichen thatten / ſun⸗ 

der von geburt her / das voꝛ den weiſen gnugſam laͤcherlich iſt / vnd daruon ein 

ſpꝛüchwoꝛt haben erdacht / Aut regem aut fatuum naſci opoꝛtet. Armůt iſt di 

ſem ſtand gar ſchendtlich begeben ſich ee in allerley gefar / dar mit ſy eer vnnd 

gůt yꝛem ſtand nach überkummen. „ i 

Bil ziehen kriegen / Fürſten vnd Herꝛen nach / gerat yn dañ ein 5 das ſy 

— 

Der Adel 
wirt ange⸗ 

boꝛen vnnd 

von geburt 
gerber 



Kdelleiit 
vnd pfaffen 

ſteẽ nit wol 
in eim ſtall · 

reſt pfand / die ſeel. Darumb werden wir diſen gwalt zůleiden / jhenen aber nie 4 

Der ditt 
ftand Teüt⸗ 
ſcher nation 

* 

Das ander ceyl diſes Weltbuͤchs. 
reich wider heym kummen / ſo ſeind ſy erſt recht Edel / dann reichthumb auch 
vil Burger vnd bauren edel / vnnd wappensgnoß hat gemacht / dann pecunie 

obediunt omnia / gelt regieret die welt / wie Salomon ſagt. Sy geen ſelten zũ⸗ m 

fůſß über feld / iſt auch yꝛem ſtand ſchendtlich. Verletzt oder angetaſt rechen 

ſy ſich ſelten mit recht / ſunder vil bꝛechen yn etwan ein vaͤhe ab einem zaun / ſa⸗ 

gen ab mit feindsbꝛieffen / kriegen vnd rechens mit feür / raub. ꝛc. darmit ſy die 

verletzer zum vertrag gleich offt noten. 0 ee 

Die pꝛieſter Teütſcher nation / vermoͤgen ſich nit wol mitt ynen / yedoch da⸗ 

mit ſy mit frid von yn ſeind / heüchlen ſy yn redlich vnd erzeygen groſſe freünde 

chafft. Sy achtens aber heymlich für ein rachgirigs / hochtragens⸗ ſtoltz / 

vnrůwig volck / das der kirchen gůtter gefar iſt / vnnd auch die geyſtlichen off 

RAN der halben offt / das ſy vnder das Burgerlichjoch / wie in 

chweitz gezogen / damit yhꝛ Tir anney geſteürt / vnnd yhꝛ gwalt gemindert 

würde / wie wol ich acht yꝛ Tiranney leidenlicher / dann jhener heüchlerey / als 

damit ſy vns allein vmb leib vnnd gůt bꝛingen / jhene aber vmb das aller theũ⸗ 

zůhoꝛen / vnd in allweg zůwiderſteen / geheyſſen / Math. v. | 
\ 

8 

Nun der Adel Teütſcher nation / hatt faſt in allen dingen etwas ſunders/ 

kleyd / herberg / gang / red / ſitz im Tempel / begrebniß. ꝛc. Der gang iſt ſtoltz / die 

red trotzig / das kleyd wild vnd weltlich / das angeſicht voltrowens / yꝛ gemuͤt / 

wenig außgenummen / vnuertreglich krieggirig / vnd voll rachs. c. f 

Weil nun diſer Heydniſch adel des fleyſchs / voꝛ Got ein greüwel iſt / vnd der 

Teüfel ein Fürſt / Got vnd der aller edelſt in der welt vñ diſen weltlichen Adel 

herꝛſchet / muͤſſen von not wegen diſen Adel verleügnen / auß ziehen vnd geyſt⸗ 

lich von ſich werffen / alle die voꝛ Gott recht Edel fein woͤllẽ / weil der welt Adel 

weißheit / leben / vnd weſen ſich gar nit reimpt zů dem das Gottes iſt vnd will / 

von des Adels ankunfft liß mein vorige Chꝛonica. | 15 

Der dꝛitt ſtand Ger manie / die Burgerſchafft⸗ 6 

Er dritt ſtand iſt die W oder Statleũt / deren ſeind 
etlich dem Keyſer / als in den Reichßſtetten / etlich den Fürſten 

verpflicht / etlich für ſich ſelbs als in Schweitz vnd freyſtetten. 
nen Die foꝛm eins rathes / rechtens / wal / vnd regiments / iſt vns 

| einheymiſchen Teütſchen wol bekant. Ir gewerb iſt mancher⸗ 
ley / künſtlich / als yendert ein volck auff ertrich / wie wol voꝛ zei⸗ 

ten Barbari / vnd ein vngeſchickts kunſtloſes wildes vngezaͤmpts krieggirigs 

volck / yedoch yetz ein ſi ubtil / weltweiß / kunſtreich volck / darzů zů allen haͤndeln 

kun / freüdig vnd geſchickt. N i 

Nun ich acht aber wie nichts beſtendigs auff diſer erden iſt / vnnd die Reich 

vmbgeen / vnnd von einer hand in die ander fallen / alſo auch das hertz / künſt/ 

vnd alle andere gaben Gottes / yetzund hat diß volck das hertz / můt / freüd / vñ 

ſtercke / diſes die künſt vnnd auch weißheyt⸗ jhenes die herꝛſchung vnnd Regi⸗ 

ment der welt / aber alles ein weil / biß es ſtoltziert / des überhebt / vnd damit ſich 

eben hochfertig / übermůttig vnnd vnwirdig macht / das wider von dem ſtůl 

hochmůttig wirt geſtürtzt / vnd das reich / hertz künſt vnd alles wider vonyhn 

| ae | genummen 
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genummen / vnd einem andern geben / des bezeügen alle Hiſtoꝛi vnd erfarung. Weitter iſt auch in mechtigen freyſtetten vnd reichßſtettẽ zweyerley volcks / gmeyne Burger vnd geſchlechter / die etwas edel ſein woͤllen vnd auff adeliſch munier von yꝛen rendten vnnd zinßen geleben / ſy leiden kein gmeynen Burger in yꝛer geſellſchafft / ob er yn gleich an reichtumb gleicht / heyꝛat hen auch eben ſo wenig / als der Adel vnder ſy / ſunder gleich zů gleich / wer nicht verſchmecht will ſein vnd ein auß wurff / doch haben ſy ein recht / vñ iſt kein teyl dem andern , NOT mw. ns | | 2 0 Dißgeüßbar freündtlich volck / lebt vndereinander freündtlich / auff gmei⸗ 

Zweyerley 
Burger inn 
einer ſtatt· 

nen vnd ſundern plaͤtzen / da kummen ſy zůhauff / reden / handtieren / laden ein⸗ ander. Die kleydung iſt wie geſagt / alltag neüw / nittlang / noch bey menſchen 
5 trůg man ſpitzige ſchůch / mit langen ſchnaͤbeln / kleyne enge kurtze leyder / kappen mit zotten / yetz iſt es alles anders / vnd vinbkert / weit groß / die ſchůch bꝛeyt vnd maulecht. Der weiber kleyder iſt yetz koſtlich / aber erber ge⸗ 
macht / vnnd wenig (außgenummen den für witzigen überfluſß)zů tadlen / ye⸗ doch hat Germania freyſame hefftige den mennern vngehoꝛſame weiber / als yendert ein volck / deren meyſterſchafft nit liederlich zůwoͤꝛen iſt / das ich ande⸗ rer vntugent vnd vnzucht geſchweig. In meſß hoͤꝛen vnd leßen laſſen iſt es ein G andechtig abergleubig volck / das vil aufs meſß leſen helt / vnnd auch voꝛ tags offt maͤgdt vnd knecht zů der fruͤmeß not. In allmůſen geben iſt es milt / ernoͤꝛt 

HBefftig vn 
ge hoꝛſame 
weiber in 

ermania - 

vil bettel münch / vnd ander geiſtlichen / deren ſy den hauffen haben / als kaum ein volck / Item vil ſtifftkirchen / voller Choꝛherꝛen / Thůmbherꝛen / Biſchoͤff Pꝛelaten/ apt / Pꝛoͤbſt / Decã. ꝛc. Der ſpittal hat diß volcks nitt wenig. Item in ſtetten hin vnd her vil arme ſehůler vnd halbpfaffen / die ſy zů pfaffen auffzie⸗ 
hen / vnd wie wol ſy yn nit ſeer hold ſeind / ſohett doch ein yeder gern ein pfaffen 

vnd gedunckt derhalb ſein gantz geſchlecht ſelig. Germania gibt ſeer vil arms 
volcks vnnd bettler / das meer auß vnmeſſigkeit dañ von natur in armut vnnd 
kranckheit gefallen iſt / vñ ſo ein verthon volck, das es meer auß ſeinem muͤſſig⸗ gang vnd ſtaͤtem zeren vnnd wolleben an bettelſtab kummen iſt / dañ auß übel ſtand des lands / vnd theürung der narung / dan hat diß volck / ſo thůt es / vnnd 
lobt S. Martin / lebt alſo in tag auff geratwol / on alle fürſoꝛg der merteyl / vñ 
iſt yꝛnarung durchgmein hindurch ſo abgewegen / das all tag auff geet / vnnd 
kaumein boͤſe woch einbüffen künnen / ich geſchweig das ſye ſolten ein boͤß jar 
mit ſtůͤtẽ übertrag duldẽ. Darzů hat diß volck vil anſtoͤß vñ abnem̃en bede von yꝛer herꝛſchafft allerley geiſtlichen / vnd ſo vil arme notige leüt / das du dich ver wunderen moͤchteſt / wie ſys ernöꝛen mochten / dañ kaum d halb teyl ja nitt der 

7 

Ceteſchen 
ein zerhafft 
verthon 
volck 

dꝛitteyl arbeit / ſo du yꝛ herꝛn muͤſſigen Burger / kauffleüt / Adel / Fürſten / ſchũ ler / pfaff en / allerley münch / kinder / krancken / bettler / ſchwangeren frauwen / 
ja all weiber rechneſt / wie die tempel / ſchůlen / vnd ſtett gebauwen ſeind / ſehen 
wir teglich voꝛ augen. 5 
Diß muͤſelig volck die bauren / kobler / hirten. ꝛc. iſt der vierdt ſtand / deren be 

hauſung / leben / kleydung / ſpeiß / weiß. ꝛc. weyßt man wol / Ein ſeer arbeitſam Der vierbe volck / das yedermans fůßhader iſt / vnd mit fronen ſcharwercken / ziußen / gül ſtand baurn 
ten / ſteüren / zoͤllen / hart beſchwert vnd überladen iſt / doch nit deſter frümmer 
auch nit wie etwan ein einfeltig / ſunder ein wild hinderli ſtig / vngezempt volck 
yꝛ handtierung / ſitten / Gotsdienſt / bauwen iſt yedet man bekant / doch nitt al⸗ 

lenthalben gleich / ſunder wie an allen oꝛten lendlich / ſittlich. 

9 67 



Von Germania / 
1 ſitten voꝛ zeiten / e 

5 
cico 

echfe 

ummen / allei 
ne gelegenheit yꝛer gegnebefchriben 
Lob der herfür zůbꝛechen / vñ hat ſich mit 

Ceürſchen · Gꝛiechiſchẽ grob abgotteriſch / dargegen die 
dẽ / nach viler vꝛteyl / ſunde 

es zů ſchimpff ſt ein wolgeſchickt / vñ ſo 

hafft / kriegsleuffig / 
o man zů menſchliche 
en / volckreich voꝛ an 



| 

0 

pen Germania. xibtij 
iſt wunder was ye vnd ye vnfůgs beſchwerd / verdꝛieß. ꝛc. die Teütſchẽ den Ro 
mern haben zůgefůgt / vnd obſy gleich wol ye bey weilẽ / überherſcht / als weiß 

leüt dẽ Rs miſchen glück wichen / ſo haben ſy doch bald allweg darnach die Roͤ⸗ 
mer Gallier / Hiſpanier / Bꝛittanier / Hungern beſtritten / vnd wider erlegt. 

Die Romer haben nach eroberung yhꝛes gewalts groſſe ding geuͤbt / vnnd Die Teit⸗ 
noch / aber nit on beyſtand der vnüberwindtlichen Teütſchen / in kriegs ſachẽ ſchen groß⸗ 
voꝛ allen tauglich / in heymlichen handeln alſo glaubhafftig / vnd treüw erſchi 
nen / das ſy offt für kammerer vnd hůtter des Reyſers leib / voꝛ meniglich au 5 
erkoꝛen warden. Es iſt auch wiſſenlich das Hertzog Gotfrid von Lothꝛingen 
allein mit den Roͤmiſchen Teütſchen / etlich Galliern / vnnd wenig Waihen / dz 
Hungeriſch land eroͤßt / Gꝛiechiſch land durchtrungen / Helleſpoͤntum / Aſiã / 

durchreyſet / Hieruſalem auß der vngleubigen gwalt erobert / vnnd alles vn⸗ 
derwegen erlegt hat / ob gleich wol der Türck mit. cc. tauſent ſtreitbarer mañ / 
ſich widerſetzet / vnd alle volcker ye vnd ye bekennen haben muͤſſen / das ſy mey⸗ 

nen die Teürſchen (die man yetz Candsknecht nent) ſein teüfel oder aber ſtaͤhe 
lin / vnd wie wol yn vil voͤlcker nach eyferen / jo mögen ſy doch das zil yꝛer mañ⸗ 

licheit nienderterꝛeychen / alle Fürſten vnd Rünig auch Türckiſch vnnd auß⸗ 
lendiſch haben die Teütſchen gern / vnnd meynen die ſchlacht ſey wol halb gez 
wunnen / wa der merteyl Teütſch in der oꝛdnung ſtreit. 

mutig glau 
benhafftig 
voꝛ andern 

voͤlckern · 

¶ Es iſt voꝛ andern ein glaubwirdig / gelübthaltend / creützlich / beſtendig / nũ weltlicher zůuil freudig manlich volck / yet großthettig / milt / gebig / koſtfrey / vnerſchꝛo⸗ rum der cken / arbeitſam / hart / eerenreich / lobgirig / růmſichtig / das in allen ritterlichẽ Leütſchen 
dingen / die ſpitz will fůren / vnd foꝛnẽ dꝛan ſein / ſy geben auch yetz keinem land 

nicht befoꝛ / in allen künſten / zungen / neüwen fünden / von yn hat man dz bůch⸗ 
trucken / büchſen. ꝛc. vnd vil andere künſt. 1 

Strabo ſpꝛicht die Teütſchẽ der Galliſchen nation nachfolgende / ſeind ger 
rads leibs / weiſſer oder roͤßlechter farb / vnd in andern dingen an geſtalt / perd 

vnd ſitten / den Galliſ⸗ chen gleich / darumb haben yn die Roͤmer diſen nammen 
dillich geben / da ſy ſye bꝛuͤder der Gallier nennen wolten / vnd heyſſen darumb 
Germani das iſt bꝛuͤder von yꝛer treüw wegen / etlich meinen von der enlicheit 
wegen in vil dingen die ſy mit den Gallis haben. b 
Nun iſt Germania wie geſagt iſt von den geſchichtſchꝛelbern vil verſaumt / Gröffe/lena dañ yꝛe zůgeng waren mit waſſerflüſſen verhindert / der wäld vnd ſee halb un: ge / vnd wei wegſam / grober hirtiſchen ſitten / aber nach annemmung des Chꝛiſtlichẽ glau te Germa⸗ 

bens / iſt Germania züchtiger woꝛden / vnd in groſſe auffung kum̃en / dañ Ber: mievbey ana 
mania ſtoßt von auff gang biß an Poln vnd nider Hungariſch land von Mit⸗ dern welt⸗ 

Ar 

tag endet ſichs mit dem Rein mit dem Algew oder gebürg/vo nidergang / vnd 
mitternacht ſtreckt es ſein fůß biß an das möꝛ / mitt dem es beſchloſſen wirt / vñ 
biß an die Gallier ſtoſſend / allein die Boͤhem ſitzen als die frembden mit zu ngẽ 
vnd glauben von Teürſchen vnderſcheyden im Teütſchen erdtrich / doch vn⸗ 

ſchꝛeibern . 

der einer vnd gmeyner herꝛſchafft / dañ auch der Boͤhemiſch Rünig vnder den 
Churfürſten die voꝛwal hat / vnd den erſten ſitz. 

Die namhafftigſten flüſß Germanie ſeind der Rein / d ſein vꝛſpꝛung im mit⸗ 
tagiſchen bürg auff einem hohen gipffel hat / vnd mit girigem lauff gegen mit⸗ 
ternacht fa de ond doch erſtlich gegen nidergang fleüßt) durch die tal vñ 
gehen berg / vnd ſo er durch die Curienſiſch landſchafft kumpt / ſo wirt er ſchiff 
reich / als bald darnach teilt er ſich / vñ macht zwen Seel die man Bodenſee oð 
Sellerſee nennet) die ſtatt Coſtnitz in dem mittel laſſende / vnd fürtan lau ffet er 

* 

vo ung 
des Rheins 



; . © 

Das ander teyl diſes Welebuͤchs. 
zwiſchen dem berg geſchwenget erſchꝛockenlich ſ

außende⸗ durch Baſel für 

5 Straßburg / Speir / Wurmbs / Mentz / Cobolentz Coin mitt auffnemmung 

in ſich vil ſchiff reicher flüſß / als des Mons / Naͤckers⸗ Lymag / Muſel / Mofa 

vnd geüßt ſich dañ ein Inſel machende / auß / in das Teütſch md / deren etliche 

Yılpılg un von den Gelleriſchen / etlich von den rießen / etlich von den Hollendern bewo 

lauff der net werden. Zum andern ereuget ſich die T honaw / der berůmpteſt fluſß Eu⸗ 

Chonaw · rope / entſpꝛinger auß dem Arnobiſchen b
erg / bey dem anf ang des Schwartz 

5 walds in einem Dorff Doneſchingen genant⸗
 vnd fleüßt von nidergang gegẽ 

dem Oꝛient / Erſtlich auff zwo ragreyſen biß gen Vlm langſam⸗ allda mit der 

Plaw / Iler vnd andern flüſſen geſtercke / wirt ſy ſe chiff reich / vnd rint von dan 

nen hin für Lauging / Woͤꝛd / vnd faßt den Lech vnd Wer nitz in ſich / vnnd rint 

fürhin auff Regen purg / Baſſaw / da nimpt ſy i
n ſich die yſer / der für Mün⸗ 

chen fleüßt / vnd rint hin auff Wien / Ofen / zůletſt mit. lx. der merteyl ſchiffrei⸗ 

che waſſer in ſich nemmende / als diſe bekanten / die Etſch / Ader vnnd Saw. ꝛc. 

fleüßt ſy an. vj. oꝛten in das Euxiniſch moͤꝛ. | 

Drug Zum dꝛitten begegnet die Elb / entſſ pꝛingende in den bergen 8 Schloͤſier / võ 

der Elb den Boͤhem teylende / die fleüßt mit der Multa durch Boͤhemer land / von dan 

nen durch den Boͤhemiſchen wald für Meyßen / Madenburg vnd andere ſtet 

der Marckt vnnd Saͤchſiſchen land / biß hinab bey
 Hamburg in das Teütſch 

dꝛ. 
eher Zum vierden erſcheinet in Germania ein wald Hercinia gnant / den die vm̃ 

wald 9 faffender Thonaw den Schwartzwald nennen / der iſt als Pomponius Mela 

nus ſetzt. lx. tagreyß lang / oder wie Ceſar im. vj. bůch feiner comentarien ſetzt / 

xl. vnd. ix. tagreyſen bꝛeyt. Er hat vil hoͤꝛner vnd aͤſ
t welchen die einlender ande 

re vnd andere nammen geben / dañ von anfang ie biß zů Naͤcker 

behalt er ſein nammen Schwartz wald / vnnd vom Naͤcker biß an Moͤn heyßt 

er Othenwald / aber vom Moͤn biß an den fluſß Lonam bey Coblentz Weſter⸗ 

wald / darnach wendet er ſich gegen dem Oꝛient vnd teylet Franckenland von 

Thüringen vnd Heſſen / vnd darnach chůt er ſich in der mitte wider auff / vnd 

vmbꝛingt zirckels weiß das Boͤhemer land / da heyßt
 er der Boͤhemer wald vn 

ſtreckt ſich fürtan in das Merꝛhiſ ch gebürg / Vngern a
uff der rechten / Pon 

auff der lincken laſſende / für flieſſende biß zů dem Daniſc
hen oder Getiſchen 

volck vilerley nammen entpfahende. e \ | 6 

Alſo iſt Germania ein ſelige gegne / dariñ gemaͤſſigter lufft / fruchtbare f
el⸗ 

dung / von allerley getreyd überflůſſig / dicke waͤld / waſſerꝛeich mit gůten quel⸗ 

lenden bꝛunnen allenthalb geziere t / gnůgſamkeit allerley wein / metall / treyd / 

handtierungen / den geſten gůt / den bittenden ſenfftmůttig / voꝛauß
 in kriegs 

ſachen zůroſß vnd fůſß keiner nation weichen
de / auch an reichtũb der metall / 

dan alle Welſche / Hiſpaniſche / Galli che / vnd vil andere nationen / habẽ ſchier 

alles ſilber auß den Teütſchen Kaufleüten / vnd diſe nation vermag on eüſſer⸗ 

liche hilff zů roſß vnnd fůſß / wa ſunſt glück dar bey ſein ſo
ll / das ſy ſich ally hꝛer 

feind leüchtlich er weren mag / vnd den eüſſerlichen laͤndern widerſtand t
hůn ⸗/ 

meer wer zůſagen / das ich von kürtze wegen fürgee / Nun von den beſunder
n 

lendern Germanie. 
40 

Von den ſundern einzeligen laͤndern Germanie / 
vnd erſtlich vom Boͤhemer land. 1 

| Debem 

1 



Von Germania. xlix 
Ehem ein pꝛouintz inn Germania oder Teũtſcher nation / Böhemer 

ligt allein mit frembder ſpꝛach vnnd glauben in Teütſchen lands gele⸗ 
landen / mit einem wald eingefaßt vnd vmbzeünt / hat von genben vnd 

au Bes Merꝛhen zum anſtoß / gegen mittag Oſterꝛeich eygẽiſchaffi 
vnd Beyerland / gegen dem nidergang das Noꝛckew / vnd 

858 ſtoßt gegen mitternacht mit fein grentzen an Schleſien vñ 
1 Moeiſſen. Allenthalb mit Teütſ⸗ . volck vmbgeben vnd 

beſchloſſen. Ein reich habhafftig volck / doch mit vntreüw vnd feindſchafft 
gegen den Teütſchen (deren freünd herꝛſchafft halb ſy ſein ſolten) beruchti 
get / ein voll land / ſchmaltz vnd treydreich / welches der fluſß die Elb genant e 1 7 durch Pꝛag rindt / vnd die ſtatt ſchier von einand ſchnet 
det) befeüchtigt. 0 s 1 

Ein land 1 ſeer kalt / aber reich mit fiſchen / heymiſchem vnd wil 
dem vich / vnd thieren / als vꝛochſen / Baͤren / Birtzen / vnder anderen haben 
ein wild / das ſy auff yꝛ ſpꝛach Loni neñen / diß iſt wie ein wilder ochs / mit 

| fi usa gehoͤꝛn / hat under dem kinbacken ein hangende plaßen / die fůl 
let es getagt mit heyſſem waſſer im lauff / das ſpꝛenget es auffdie zůnuͤhen⸗ 
den lauffenden jaͤger oder hund / das bꝛennet nit anders dañ feür / was trifft 
dem geet haut vnd haar ab mit groſſem ſchmertzen. Item es iſt auch von al 
lerley metallen vnd aromaten in die Apoteck gehoͤꝛig ein reich land / frucht 
bar an gerſten vnd anderem getreyd / mit kupffer vnd ſilber grůben geziert. 
Pꝛag iſt die hauptſtat vnd der Künigklich ſtůl darinn / es hat vil nam̃haff⸗ 
tige Künig gehabt / deren leben in einer eygnen Chꝛonick yꝛer ſpꝛach begrif 

fen iſt. Ankunff 305 reichs haſtu doben gehoͤꝛt in meiner Chꝛonick / vnd vin 
von diſem land. Annoux · e. vnd. v. ſeind ſy zum glauben Chꝛiſti bekoͤꝛt woe⸗ 
den. Anno. M. c. liij. hat Waldo gelebt / der die Huſſiſch ketzerey(ſoll ichs al 
ſo nennen) darinn hat angefangen / die nachmals anno. gh. ccc. xij. Joan. 

 Dufß/Dieronimus von Pꝛag erweittert vnnd gemeret haben / der zů Coſt⸗ 
its von dem Concilio darumb mit feür iſt auß geloͤſcht worden / Anno. M. 
ccec.xiiij. Diſes lands lenge vnd bꝛeytte iſt faſt gleich vngefoͤꝛlich dꝛey tag⸗ 
reyſen lang vnd bꝛeyt / von der Boͤhem glauben anderßwa. x 

55 ö e ¶ Von Eſterꝛeich · De 

DPDPD.ſtria das iſt Oſterꝛeich etwan das ober Pannonia genant 
PX; [vs g wiche e ee ee Oſtereich⸗ 

l \ i N K Mn SEI 8 
ern von mitternacht oͤhem vnnd Merꝛhen / gegen mittag 
E d; Steyriſch gebürg. Iſt dꝛeyer tagreyſen ongeuerlich bꝛeyt 
vnd. vj. tagreyß lang. Wien iſt die hauptſtatt darĩ / welche der namhafftig 

fluß Thonaw fürfleüßt / vnd das land ſchier mitten voneinander teilt. In 
diſer ſkart ſollen ſein. l. Ttauſent menſchen / die ʒů Oſtern wie mans nent Got 
zů tiſch geen. Diſe gegne vnnd edel erdtrich mit waſſer wol befeüchtigt / mit 
weingaͤrten gepflantzt / holtzreich / ackerfruchtbar / voll fiſch / vnd an wein⸗ 
gewechß den Boͤhem / Merꝛhen / Schleſiern / vñ Beyern weins gnůg gibt / 
vnd darauß groß gelt vnd reichtũb ſamlen / mit maurn zwey tauſent ſchꝛitt 
lang vmbgeben / mit graͤben / aͤckern / thürnen / vnd groſſen voꝛſtettẽ geziert 
7 IE : e 6 



| ‚fi 12 „% 
f Das ander teyl diſes Welthuͤchs. 
Von der ſtatt Wien vnd wañ Oſterꝛeich ein eee woꝛden ſey / haſt 
du doben vernummen in meiner voꝛigen Chꝛonick / võ der ſtatt Wien send 

diſer Chꝛonick. W 0 
Vom Merthen land- N N 

. On ſterꝛeich gegen mitternacht wertz / ligt dz 1 
0 JS land / darim iſt etwa einfreyſams raubgirigs volck / wife 
e O enden Hungern vnd Boͤhem ligende / geweſen. In diſem 
6% land iſt mancherley glauben / etlich gehellen der Roͤmiſchẽ 

kirchen / der Adel vnd die Landsherꝛn ſeind ſchier all mit ð 

1 Bo et 

Huſſitiſchen mackel( ſol ich alſo reden) befleckt. Zů vnſers 
zeiten iſt dariñ ein groſſer hauff widerte

üſſer / mit den auch etlich Land aher 

ren ſtimmen / vnd zum teyl wider getaufft ſollen fein. 34 Miclaßburg allein 

ſagen etlich ſeyen bey. vj. c. etlich achten bey. viij.c. bꝛuͤder in den widertauff 
eingeleibt vnd zůſammen geſchwoꝛẽ / Olmüntz iſt die eynig biſchoflich ſtatt in Merꝛhen. Etwan iſt die herꝛſchafft daſelbs faſt bꝛeyt vnd mechtig gewe 
ſen / aber vil herꝛſchung iſt diſem volck genum̃en / vnd durch die Roͤmiſchen Keyſer in Boͤhem gewendet / es iſt an volck vnd koꝛn ein reiche gegn Die 

fürnemmeſt ſtatt darin iſt Pꝛüñ / diß volcks zung iſt gemiſcht Teütſch vnd 
HBoͤhemiſch / etwan das Boͤhemiſch gewonlicher an etlichen oꝛten. 

15 Ar Von der Schleſier land · ö RN 

Egen mitternacht folgt nach Merꝛhen Schleſier land / nitt 

e ein vnedle gegne / gegen Oꝛient ans Polniſch ſtoſſend / durch 
land wa vn die der berůmpt fluß die Ader genant hinfleüßt ins Teütſch 
wie gelegen 40 moͤ'ꝛ / die lenge diſer gegne iſt bey. vii. roſßleuffen / die Paßt 

ſtatt diß lands iſt Pꝛeßlaw / an der Ader gelegen. Pꝛ herr et⸗ 
wan Bulco genant / zů Glauco ſitzende / hielt weder von En⸗ 

geln noch vom teüfel / ſunder das leib vñ feel miteinander vi⸗ 
hiſch abſtürben vnd vergiengen / die zung diß volcks iſt der merteil Teůtſch 

wiewol ſheinſeithalb der Ader / die Polniſch ſpꝛach angeet / vnnd die ander 

fürtrifft. Darumb haben etlich nit vnbillich gemeynt / das die Ader an dem 

oꝛt Teütſch land end. 1 0 RR ERS CE 

¶ Von dem Franckenland vnd der Francken legerſtatt / ſitten vnd gewonheit · | 

A N anconia oder Francia das iſt Kranckenland / hat Schwaben 

donde vnd Beyern gegen mittag / den Rein gegen dem nidergang / die 
Francken HBoöhem gegen dem auffgang / Heſſen vnd Thüringen gegẽ mit 

ſitten · ternacht / ein weit wol bewaret / mit bergen verſchloſſen land / dẽ 

W cſchwerlich zů ʒůkummen iſt iñwendig aber eben mitt vil ſtetten 
vnd ſchloͤſſern / notfeſt / die auch der Schwartz wald an etlichẽ enden ʒůſch⸗ 
leüßt / vnd die flüß Moganus / Sala / Tauber / vnd der Naͤcker durchflieſ⸗ ſen / ſy iſt durch auß fruchtbar an allerley treyd vnd weinwachß / vnnd gibt 

auch alles zemeß oder gemuß mit vil wůͤcher. Groͤſſer růben / zibeln vnnd 
Fkrautkoͤpff hat kaum ein land. Item ſieß holtʒ / melonen. ꝛc. werden in Bam⸗ 

berger gegne mit hauffen auß graben. Es iſt auch diß land mit ſchoͤnen wi⸗ 
ſen vnd baumgaͤrten geziert / vnd mit allerley vihe überflüffig/ nit weniger 

iſt diß land fiſchreich / auß vile der fiſchtragenden waſſer / doch reicher an 
wild 

* 
* } 
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Von Germania. | 
wildpꝛet vñ fogelgſang. An viloꝛten aͤſſet man in offnen chiergarten das wild 
mitt ſaltz vnd anderer fůͤtterung / haben auch darzů gemachte hütten / darun⸗ 
der ſy ſich voꝛ der vngeſtimmigkeit des himmels enthalten. Diſe darff niemãd 
auß der gemeynen landtſchafft weder jagen noch fahen / mitt groſſem überlaſt 
des volcks. An diſem land haben fünff Fürftendem yedem ein teyl vnderwoꝛf⸗ 
fen iſt / nemlich der Burckgraff von Nuͤrnberg / der Pfalsgraff am Rein / der 
Biſchoff von Bamberg / Würtzburg vnd Mentz / der von Würtzburg hat die ploſz ſch⸗ 
mey ſte herꝛſchafft. Derhalb man ym ſo er meſß helt ein bloß ſchwerdt voꝛhelt / werdt auff 
oder fürſtelt auff den altar. | dem altar · 

So ein Biſchoff erſtlich das biſtumb beſitzen / vnnd an ſich nemmen will / ſo 
reüt er mit einem wolgebutzten zeüg für das thoꝛ / der hauptſtatt Würtzburg / Gewonbeie 
ſteet allda nach gewonheit ab / legt von ym all ſein herꝛliche kleyder / thůt an ein 1 
grawen ſchlechten rock / mit einem ſtrick gegürtet / vnnd geet demuͤtig barfůſß z ie 
vnd barhaupt in das münſter / für die verſamleten vnnd auff yhn wartenden burg 
Thůmbherꝛen / welchen nach dem er yn yꝛpꝛiuilegien beſteet / vnd ſy darbey zů 
bleiben laſſen ſchwoͤꝛt / wirt er zů einer alten bildſeül eines Biſchoffs ſeiner voꝛ 
faren gefůrt / vnd allda ermanet / das er ein ſolcher mañ woͤl ſein / vnd ein ſolch 
leben fuͤren / wie diſer durch das bild angezeyget / geweſen iſt / der den ſtand der 
kirchen wol hab regiert / vnd von niderem ſtand oder Adel darzů geſtigen. Als 
bald er diß gelobt / wirt er in ſein thꝛon geſetzt / herꝛlich über die maß / vnnd zum 
biſchoff beſtettigt. Die Thůmbherꝛen / auff das die wal bey yn bleib / woͤlen ſye 

keinen auß den Fürſten oder Hertzogen zum Biſchoff / ſunder all weg einẽ auß 
ynen ein ſchlechten Edelman. J | 
Es iſt auch ein herzlich Kürſten Pꝛobſtey zů Würtzburg / ſo offt einneüwer 

erwoͤlt / einreit / ſo můß er in allen Voͤꝛffern vnd flecken / dardurch er reit / unnd 
auch in andern da er den zehend hat / ein groß geſchirꝛ mit wein / offentlich auff 

den blatz ſtellen / vnd ein ſchüſſel darein / das wer da woͤll vnd luſt hab / trincke. 
Die Francken ſeind ein arbeitſam volck / von leib geſtalt vnd kleydung auff 

Teütſchen ſitten. Das volck von armůt wegen / bau wet wein / trinckt aber ge 
meynlich waſſer. Das bier verachten ſy / vnd laſſen es nit leichtlich yn zůgefůů⸗ Bier verach 

Heſſen bey yn vereelicht / in yꝛem land wonen. 
SZwey laſter ſchꝛeibt man den Krancken v 
berey oder moꝛd vnd Goͤtsleſterund 
iſt / welches ſy yn bedes auß langem bꝛauch zimlich vnd terlich / als ein wolſtadd 
achten / vnd in ſchwanck haben beat. 8 

| eie ee e esch dar umb erzoͤlen will / das man diß /ſo 
von außlendern geſagt wirt / deſter ee geglaubt werd / vnd das wir nitt ver we⸗ Saum 
nen e Türcken / Heyden. ꝛc. ſeyen allein narꝛẽ / weil wir wol ſo toꝛecht Francken⸗ 
bꝛeüch voꝛ der thür in vnſern landen haben / vnd dannocht Chꝛiſten woͤllẽ ſeinn. 

Diey Doꝛnſtag vo: Weihenacht klopffen die meydlin vnnd bůben võ hauß 
si ee ſtatt an den thüren an / die zůkunfft der geburt des Herꝛen 
verkündige de / vnnd ein glück. eliges jar den einwonern wůnſchende / dauon 
1 ® RN . b 3 0 et. 

überwindet / der kumpt liederlich bey jn a 

4 1 
2 

dañ es ein raubgir g / gots leſterig volck 
ꝛau 7 
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Das ander ceyl diſes Welcbuͤchs 
1 A baußeſſigen opffel / biren / nuſß / vnnd auch pfenningzũ⸗ 5 f 
on. 0 5 . g | F 
Zů Weihenacht begeen ſy die kindtheit Chꝛiſti alſo / ſy ſetzen ein wiegen auff 
den altar / darein ein geſchnitzt kind geleget / diß wiegen die ſtatt kind ein groſſe 
menge / ſpꝛingen vnd tantzen vmb das kind in einem ring / darzů die alten zůſes 
hen / vnd mitt ſingen mit vil ſeltzamen liedlin / von dem neüwgeboꝛnen kindlin / 
das mich ermanet wie etwan die Coꝛy bantes in der hoͤle des bergs Idee bey de 
weynenden neüwgeboꝛnen kind vnd Gott Joui / ein freüd vnd ſpil gehabt ha⸗ 
ben / fabuliert wirt / gerad auch wie etwa die Romer das feſt Saturni begien 
gen / vnnd ein ander ſchenckung ſchicketen / das ſy Saturnalia nenten. Die 
Gꝛiechen Apophoꝛeta / zů einem gůten eingang diß jars / ſchickten. Alſo thůnd 

N diſe Chꝛiſten zur zeit des Neüwen jars / ſchicken einander gaben / alt vnd jung 
vnd mit gebottner hand wünſchen ſy einander ein gůts ſeligs neüws jar / was 

Superſtici⸗ ſy ferꝛer diſe tag der feyꝛ treiben / beſihe der Roͤmiſchen Chꝛiſten glauben / her⸗ 
on der Fren nach beſchꝛiben. ‘N | Be 
den anch Item in diſen Feyꝛen geen die knecht vnd ledigen geſellen auff dem land dar⸗ 
e ¶aff ter herumb durch die gantz nacht voꝛ den heůſern / auch an etlichen oꝛten in 

den ſtetten / vnd ſingen die leüt an / mit groſſer heüchlerey / loben den haußnat⸗ 
ter vnd ſein geſind von fůß auff / vnd erſamlen mitt yꝛem heüchlen vil gelts. 
Etlich diſer ziehen herumb durch das gantz land mit einem gloͤcklin / leüten vñ 
ſingen darein an ein Gotshauß ſamlende / diſe bꝛingẽ auch nit ein kleine fchage 
ung auß demland / doch niendert der münchen gleich. 5 | 
An der heyligen dꝛey Rünig tag bacht ein yeder vatter ein gůten leck kůchen 

oder letzelten / darnach er vermag vnd ein haußgeſind hat groß oder kleyn / vn 
knidt inn dem knettenein pfenning darein / darnach ſchneidet er den gebachen 
leckkůchen in vil ſtuck / gibt yedem auß feinem haußgſind eyns. Item Chꝛiſtus 
Maria / vnd die Heyligen dꝛey Rünig haben auch yꝛe ſtuck da / welche man vo 
yhꝛent wegen vmb Gots willen gibt / wem nun diß ſtuck wirt / darinn der pfen⸗ 
ning iſt / der wirt von allen als ein Künig erkent vnnd erhaben / vnnd dꝛey mal 
mit Jubel in die hoͤhe gehebt / der nimpt allmal ein kreid in die hand / macht ein 
creütz an die düln oder balcken im hauß / vnd ſtuben / welche creütz für vil vn⸗ 

glück vnd gef enſt ſollen helff en / werden auch ingroſſer obſeruation gehaltẽ. 
Die z woͤlff naͤcht zwiſchen Weihenacht vnnd der Heyligen dꝛey Rünig tag 

iſt kein hauß das nit alltag weiroch rauch in yꝛ herberg mache / für alle teüfel 
geſpenſt vnd zauberey. Habẽ auch groſſe acht wie die. xij. tag wittern oder lo 
ſen / alſo ſoll ein yeder a fein eygnen zůgerechneten tag hat 

alſo das der erſt Monat den erſten tag / der ander Monat den anderen tag / vñ 
alſo fürt an. * N a, an. $ 
Wie ſy die dꝛey vnſinnigẽ tag voꝛ dem eingang der Faſten begeen / beſihe her⸗ 

Faß nacht nach der Roͤmiſch lau ben vnd feſt. Item frag darumb die erfa⸗ 
o Francken rũg / dann ſy ſtellen ſich all dermaß / als ob ſy nimmer kein gůtẽ můt oder kurtz⸗ 

weil werden haben / vnd als ob ſy moꝛgen ſterben muͤſſen / vnd ſich heüt voꝛ wol 
klrluſtigen / vnd allem wolluſt die letz vnd vꝛlaub geben woͤllen. Etlich machen 

ſich als die teüfel / etliche lauffen nackend on alle ſcham gar entploͤßt durch die 
ſtatt. Etlich das ſy kein ſcham haben / verbutzen ſy ſich in laruen vnnd ſchoͤn⸗ 
art / das man ſy nit kenne / nit ſeer vngleich den Heydniſchen Kupercalifchen. 
feſten / welche von der Rhoͤmiſchen jugent etwan dem abgott Lyceo 5 zů 



Von Germania. 0 
Rom gehalten warden / welche aller ding ploß durch die ſtatt lieffen / vnnd yhꝛ 
angeſicht mit blůt überz ohen / alle die ſy an kamen vnnd yhnen entgegen onge⸗ 
far in die hend fielen / die ſchlůgen ſy mit riemen vñ geyßlen / wie die vnſern mio einem aͤſcherigen ſack. e | 
An dem Rhein / Franckenland vnd etlichen andern oꝛten / ſamlen die jungen 
geſellen all dantzjunckfrauwen / vnd ſetzen ſy in ein pflůg vnd ziehen yhꝛen ſpil⸗ 
man der auff dem pflůg ſitzt / vnd pfeifft / in das waſſer. An andern oꝛten zie⸗ 

hen ſy ein feürinen pflůg / mit einem meyſterlichen darauff gemachten feür an gezündet / biß er zů trimmern felt. | x N 
Palten auch yꝛ vier ein leylach bey den vier zipffeln / vnd ein ſtroinen ange 
machten butzen in hoßen vnd wammes mit einer laruen als ein todten mann / ſchwingen ſy yn mit den vier zipff eln auff in die höhe / vnd entpfahen yn wider 
in das leylach. Das treiben ſy durch die gantz ſtatt / vnd mit vil andern figurẽ 

geen die Romiſchen Heydniſchen Chꝛiſten in der faßnacht vmb / als vnſinnig 
mit groſſer leichtfertigkeit / dauon auch anderß wa. 

Zů mitterfaſten machen ſy an etlichen oꝛten ein ſtroinen man / oder butzen 
angethon vnd zůgericht wie ein todt / den tragen die verſamleten jungen in die 
nahend gelegnen doͤꝛffer / Diſe werden von etlichen ſchon entpfangen / vnd mit 

dürꝛen hutzlen / milch / vnd erbiß gelabet vnd geſpeißt / võ den andern die es für 
ein anzeygen zůkünfftigs todts halten / werden ſy übel entpfangen / vnnd von 
yꝛen hoffſtatten getriben / mit ſcheltwoꝛten vnd etwan mit ſtreychen. 

Item ſy flechten ein alt wagenrad voller ſtrow / tragen es auff ein hohen ge 
ben berg / haben darauff ſo ſy voꝛ kelte moͤgen bleiben / den gantzen tag ein gů⸗ 

ten můt / mit vilerley kurtz weil / ſingen /ſ pꝛingen / dantz en / geradigkeit / vnd an 
derer abentheür. Vmb die Veſperzeit zinden ſy das rad an / vnnd laſſen es mit 
B lauff 5 f Thal lauffen / das gleich anzůſehen iſt / als ob die Suñ von 

dem himmel lieff. i nz 
Z Dfteenbachtmandiefladen/da gibt etwan ein reicher zwen fladen / den 

einen den jungen knaben / den andern den jungen meydlin / vmb diſe auff einer wißen voꝛaller menge zůlauffen. | I 
A der kirchweihe kummen die jungen geſellen mit trummen vnd pfeiffen / gewapnet / als zů einemkrieg den ſy auch etwan finden oder erwegen / vñ geen offt mitt plůttigen koͤpffen / von der kirchweihe / ſo ſy den aplaß zur Defperzeit mit ſpieſſen haben außteylt / wider hehm. | 
Die dꝛey tag voꝛ dem Auffarctag ſo man mitt dem creütz geet / kummen et⸗ 
wan vil creütz in ein kirch zůſammen. Da ſingen ſy nit miteinander / ſunder ein yedes creütz ſein lied / ſo beſt es mag / vnnd ſein die mitgeenden jungen geſellen / vnd meyd all ſauber vnnd feyꝛteglich gekleydet / mit krentzen auff dem haupt / 
außgeſchlagen meyen in der handt. Da mercken die pꝛieſter allzůgleich auff / 
welche rott am beſten ſinget / diſe gewinnen etlich kanten mit wein / die yn auß 
diſer vꝛteyl zů geſpꝛochen werden / der wein iſt darzů verſchaffen / wer jn geben ſoll den gewinnenden. VFC i . Vmb das koꝛn / wein / vnd alle felder / reitẽ ſy in Hagen en dem pfaf 
fen / der das Heylig Saerament in einem beittel am ha IB 
ten Got mit frechem můt / das er ym yꝛe felder woͤll laſſen befolhen ſein / voꝛ al⸗ lem vngewitter. An Sanet Vꝛbans tag richten die weinhͤͤcker am offnen 
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Das ander teyl diſes Weltbůchs 
marckt oder anderem platz ein thiſch zů mit zweheln / thiſchthůch / wolriechen 

den kreütern / überlegt / darauff ſtellẽ ſy Sanct Vibans bild iſt diſer tag ſc
hoͤn 

ſo thůnd ſy diſem bild vil eer an / mitt kroͤnen / ſpeiſen. Iſt es aber regenwetter / 

ſo eeren ſy yn nit allein nit / ſunder werffen yn in das kat mit vil ſchmach woꝛtẽ/ 

dañ ſy darauff haben der wein / ſo zů diſer zeit in der blůet ſteet / ſoll ſo es regnet 

abel / aber ſo es ſchön iſt wol geraten. 

Suorrflick: An S. Johans tag machen ſye ein ſimetfeür / tragen auff diſen tag ſundere 

Superflick kr entz auff / weiß nicht auß was aberglauben ven beyfüſß ond eifenkrautge 
cken an S. macht / vnd hat ſchier ein yeder ein blaw kraut / Ritterſpoꝛn genant / in ð hand 

Joban⸗ welches dardurch in das feür ſihet / dem thůt diß gantz jar kein aug wee / wie ſſy 

ig aberglauben / wer vom feur heym zů hauß will weg geen / der wůrfft diß fein 
kraut in das feür ſpꝛechende / es gehe hinweck on werd verbꝛẽt mit diſem kraut 
all mein vnglück. | a W e 

Das Biſchofflich hoff geſind wirfft auff diſen tag bey yꝛẽ freuden feůr auff 
dem berg hinder dem ſchloſß feürine kugeln in den fluß Moganum ſo meyſter 

lich zů gericht / als ob es fliegend Trachen weren. W 8 

Die meyd machen auff diſen tag roſen haͤfen / alſo / ſy laſſen yhn machen ha 

fen voller löcher / die loͤcher kleyben ſy mit roſenbletter zů / vnd ſtecken ein liecht 1 
darein / wie in ein lattern / hencken nachmals diſen inn der hohe zum laden here 
auß / da ſinget man als dañ vmb ein krantz meyſterlieder / ſunſt auch offtmals 
im jar zů Summers zeit ſo die meyd am abend in einem ring herumb ſingen / 

kummen die geſellen in ring vnd fingen vmb ein krantz gemeynklich von naͤge⸗ 
lin gemacht / reimweiß voꝛ / welcher das beſt thůt der hat den krantz. 

Za diſer zeit ſtecken die baurenknecht groſſe hohe tannen beum biß auff den 
gipffelaußgeſchnitten / in die döꝛffer / mit ſpiegeln vnd krentzen geziert / vnd in 

Die gipffel oben gehenckt / vnd laſſen den mit groſſer mi eingegrabnen baum u 

yꝛer metzen zů eer / den gantzen Summer ſtee. us! Er. 

Sranden Zur zeit des weinleßens darff nit ein yeder weinhaͤcker leßen / wañ vnnd wa 
müſſen den er will / ſunder auff ein beſtimpten tag wann der des der zehend iſt will / darzů 
wein leſen auch nit allenthalb / ſunder wa er yn hin verſ⸗ chafft / alſo liſet man ein berg vnd 
wañ vñ wa oꝛt nach dem andern ab / nach oꝛdnung / yetz da yetz doꝛt / biß es herumb geet. | 
ee Den zehend ſamlet man in talen vnder den weinbergen/werfi potter dañ yhm 

Fs leſen will / der můß es nit allein mit vꝛlaub thůn / ſunder auff ſeinen 
oſten den zehend bereyt in des Herꝛen pꝛeſß oder keller veroꝛdnen. In einem 

yeden weinberg hat es Lap gehe von dem Herꝛen veroꝛdnet / der den zehendẽ 

butten in ſeins Herꝛen 
yn nit darumb trauert. 17 

Zů außgang des leſens / kummen diſe erſtgemelten knaben all inn einem feld 
zůſammen / vnd machen yn allda von ſtro! das dahin darzů veroꝛdnet iſt / gůt 

handudllig fackeln / yeglicher zwo / geen zůnacht ſingend in einer oꝛdnung inn 

die ſtatt / damit leüchten ſy dem herbſt auß. 1 N Ne 

Sanet Martins vnd Sanct Niclaus feſt celebꝛiert diſes volck wunder eer⸗ 

lich / doch vnderſchidlich / Sanct Martin im hauß ob tiſch / Sanet Niclas in 

der kirchen. Erſtlich loben ſy Sanct Martin mite gůtem wein / genßen / biß ſy 

voll werden. Vnſelig iſt das hauß das nit auff diß nacht ein ganß zů eſſen hat / 

da zepffen ſy yꝛe neüwen wein an / die ſy bißher behalten haben / da gib man zů 

2: Bin JJ WERBERDUIG N 

aſß zůgehdꝛig / mercken vnd verfchaffenmüß/danma 4 
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RIESEN — —. (fh 
Würs burg vnd anderß wa auff diſen tag den armen ein gůtte notturfft. er 
Z pey eberfchwein ſchleüßt man in ein circkel oder ring auff diſen tag zůſam 
mẽ / die einander ʒerꝛeiſſen / das fleyſch teylt man auß vnder das volck / das beſt ſchickt man der Oberkeyt. 1 e ee ee 
An Sanct Niclaus tag woͤlen die ſchůler vnder yn ein Biſchoff zwen Dias 
con / die ſitzen in yhꝛen oꝛnaten mit einer pꝛoceſſion in die kirch geleyttet biß das ampt für iſt / als dañ gehet der Niclaus Biſchoff mit all ſeinem hoff geſindzũ 
ſingen für die heüßer / vñ das heyßt nit gebetlet / ſunder dem Biſchoff ein fleie geſamlet. t g f | = 3 Etlich kinder faſten Sanet Niclaus abend ſo feſt / das man ſy etwa zů eſſen noten můß / darumb das ſy vermeynen / die gab ſo ſy vnder yꝛen küſſen / oder in den ſchůhen vnder dem tiſch von den eltern darein gelegt / finden ſey yn darũb von Sanct Niclaus beſchoͤꝛt / das alles ſage ich darumb / das wir die Türcken nit allein für narꝛen halten. Vͤf1 Ektlich haben Mentz etlich Würtzburg für die hauptſtat des lands / Franck foꝛt vñ Hůrnberg zoͤlen auch etlich in das Franckenland als Frenckiſche ſtett. 

Von dem Schwabenland / ond der Schwaben ! 
⁴4lten vnd neü wen ſitten vnd religion. | i 

Chwaben land ein pꝛouintz Germanie von auff gang dz Bei A erland vom nidergang das Elſaß vnnd den Rhein / von mit⸗ 

ckenland habende. 4 1 
a. Von dem volck Schwaben oder Sueuen (das etwan auß Ce) Pteüſſen vnd giefland oder Einonia dahin kummeniſt/ vnd diſe gegne bſeſſen hat / wie dañ Sabellicus vnd Lucanus ſich 
hoͤten laſſen) alfo genant. Diß land oder gegne iſt aucherwan Alemannia ge⸗ 

8 = a Sa, ) it? ben fitten tag das gebürg mit den Italien / von mitternacht das Fran ee 
| 5 kommen 

nant woꝛden. Das oberſt teyl des gantzen Teütſchen lands iſt Schwaben⸗ . 25 land mit zweyen herꝛlichen durchflieſſenden flüſſen ſcheinbar / vnder welchen 
der Rhein gegen dem Nidergang / die Thonaw gegen dem auffgangſtracks 
fleüßt durch vil vnzalbare voͤlcker. 8 ie | 
Diß land iſt ein wol erbauwets waſſerꝛeichs / gnůgſam / früchtbars land a 

mit vilbergen/Seen/flüffen e die all in die Thonaw oder Rhein flieſſen) waͤl⸗ 
den vnd wıhengesiert. Des treyds vnd vichs vermage es ein gůtte notturfft / zů jagen beyſſen / vnd aller wild vnd vogelgefang iſt es ein liſtig wolgeſchickt 
volck vnd land. 1 5 5 ie 

Sir vil nam̃hafftigen trotzigen ſtetten / ſehlöͤſſern erfůlt / vñ mit einem weit teyſenden / ſtreitbaren volckbeſetzt / darzů voller Tempel / ſtifft / feldtkirchen / 
cappeln/frawen vnd mans cloͤſtern / ja darinn ſchler kein do; iſt / das nitt ſein 

eygnenpfarꝛer vnd pfarꝛkirch hab. . 1 W 
Dannes des Ro miſchen glaubens ein ſeer geyſtlich vnnd dem Bapſt on die 

Sachſen vor allen ein gehoꝛſam volck geweſen iſt / biß auff diſe viele rein 
lange weil. Vetz iſt es ſchier wie alles Germania in vier ſecten vnd glauben zer teylt / als in Saͤpſtiſch / Luteriſch / Swingliſch / vnd Teüfferiſch / vnd vondem glauben der Romiſchen kirchen ſchier der meyſt teyl abgefallen. N 

iii 
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Das ander ceyl diſes Weltbuͤchs. 
Diß land hat auch vil ſilberꝛeiche berg / vnd von allerley metall. 1 

Diß volcklobt Plutarchus vo: alle voͤlckern Germanie / an geſtalt propo
s 

des leibs / an ſitten vnd verſtand / hoͤfflich vnd ſiñ reich / ein wolgeſchickt / ſchoͤn 

volck / welcher eer alſo gewachſen iſt / das ſy etwan das Imperium vnnd herꝛ⸗ 

| ee welt innen haben gehabt / von yhꝛer tugent⸗ großmuͤttigkeit vnnd 

krafft wegen. Darzů über ein alter das Regiment der welt vnd das gantz Rei 

die Schwa ſerthumb verweſen haben. Aber dauon kummen weil das cepter vmbgeet wie 

den Reyſer das glückrad. BEN Ra A 

geweſen. Caius Julius der Aecyfer ſchꝛeibt im vierden bůch ſeiner commentarien / dz 

chwaͤbiſch voꝛ all andern voͤlckern Germanie / über auß ſtreitbar volck / har 
2. 

Allee ann hundert oꝛt oder flecken auß welchem järlich ein yedes tauſent mann (chiektsis 
kriegen in das feld / die andern bleiben anheyms / noꝛen ſy vnd der außweſende 
haußgeſind / nach einem jar wechßlen ſy ab / vnd ziehend die da anheyms ſeind 
auß / vnd die diß jar zů feld gelegen ſeind wider heym / vnd bauwen das feld / da 

mit weder regiment / vernunfft / ackergebew vnd krieg nimmer auff bör/ vnnd 
die Schwa iſt bey diſem dolck nichts eygens / weder aͤcker noch wißen / ſunder alle ding im 
ben haben et gemeynem gebeüw. So doꝛfften ſy auch nit lenger dañ ein jar an elnem

 oꝛt wo 
wan nichts nen. Sy leben nicht allein von treyd / ſunder vil meer von dem vihe / milch vnd 

da ge⸗ wildtpꝛet / des ſy zů fahen / fürbündige meyſter ſeind / das alles darumb / dan 
der arbeyt / kelte. ꝛc.gewoneten vnnd ſtarck wurden. Auch muͤſten ſy von ſtatt 

vnd ſich nit lang an ein oꝛt bedten / damit ſy nit faul vnd verdꝛüſſig würden. 

Ir kleyd war nichts anders dañ vngerbete heüt vmb den leib / das ſy wol halb 

nackend giengen. 1 | | | 

Der kaufleüt begerten ſy meer / das man yn auß den kriegen eroberten bet 

oder raub abkauffet / dan das ſy etwas kaufften. Zů diſen reyſeten die Galli 

vnd kaufften yn pferd vnd andere thier ab / der die Schwaben we
nig achteten 

die Galli aber hoch ſchetzeten. Dañ die Schwaben waren zů roſß krie
gen / ſo 

gar nit allein gewoͤnet / das ſy offt im treffen von pferden ſpꝛangen / vnnd ſich 

zů fůſß woꝛeten / deren pferd till zůſteen gewönes waren / ſo man yhꝛ wider be⸗ 

doꝛfft / das ſy zů hand da weren. 180 kt eee 

Es war nichts vnreütteriſchers bey ynen dan geſattelt reitten
 / vnnd ver⸗ 

achteten die ſattel reitter / wie die frauwen . Es tratten yꝛ wenig offt ein groß 1 

Die alten ſen hauffen an / vnd ſtürtzten ſy von den färtel
n. N. 

Schwaben ¶Eynichen wein lieſſen ſy ynen nicht zůgefuͤrt werden / darumb das die men 

trinctẽ fein (chen dauon weych vnd frewiſch wurden / oder aber vngeſchickt. 

ja Coꝛnelius Tacitus ſchꝛeibt vonder gelegenheit vnnd ſitten d
er Teütſchen / 

Die Teit- alſo / wiewol die Germani oder Teürſchen mitt vil nationen vnd 
nammen vn⸗ 

ſchen werde derſchey den ſeind / ſo heyſſen doch die Teütſchen etwan all Schwaben / yedoch 

all Schwa⸗ iſt diß volck gewon yꝛ haar zů krimmen vnd au
ff zů binden in einen knoden. Al⸗ 

ben genant · ſo Ve die Schwaben von anderen Teütſchen / vñ die knecht von den frey⸗ 

en erkent. 
2 Zů ſeiner zeit kummen ſy in einem wald zůſammen / yꝛe ſaera vnd feſt zůhal⸗ 

Schwaben ten / vnd erwürg ten offentlich einen menſchen zumopffer /
 damit ſy diß feſt be⸗ 

giengen. Ein theylopffert der göͤttin Iſidi. Es geet auch niemandt in w
ald zů 

diſem feſt dann mitt banden gebunden vnnd angefeſſelt 
/ als einer der weniger 

kleyner iſt / dañ Gott damit zů bedeüten / des gwalt er mit diſen bandẽ anzeigt / 

vnd ſo einer vnder yn ongefar ſtolpert oder fiele / doꝛfft er diß feſt nit ande 
e } unden 



5 Von Germania. ki 
ſunder wurden auff der erden vmbgezogen / damit ſy Gottes gwalt vnd yꝛ vn⸗ 
derthenigkeit anzeygten. nn | 

Wie ſich nun nit allein bey den Schwaben/funderby allen voͤlckern mit der der Schwa zeit die glauben ſitten ac. verendern / ſo ſeind nun diß der Schwaben ſitten hãd ben neuwe 
tierung vnd glauben. | / fitten vnnd 
Der glaub iſt nun wie geſagt / bey yn nun viererley / võ diſem liß anderß wa. 8 
Ir handierung ſunderlich der mechtigen iſt nit wie voꝛ altem / das ackerwerck 

ſunder geſellſchafft / kauf manſchatz / vnd handwerck allerley. Diegefi elſchafft 
eind das y: vil ein ſum̃ gelt zůſammen legen / vnd alles auff kauffen / was ſy an 
kummen / ſo gar das nadeln / ſpiegel / docken / treyd / wein / thůch.ꝛc. vnd darge⸗ 

gen von frembden landen vnnütze war (die ſy doch alle vertheüren) in das ad 
bingen / als ſeidin / ſammat / muſcat / naͤgelin / pfeffer / zimmet. ꝛc. vnnd was yn 

der handtwercksman gibt / kan er mit doppel gelt nit meer von yn bꝛingen / dar 
zů bandlen oder wagen diſe kaufleüt yꝛe leib nit ſelbs oder yꝛe ſe elen / ſunder rich⸗ 
ten alle ding durch yꝛ darzů gedingte knecht auß / die über md: faren / vnd yꝛen 
herꝛen zů yꝛer zeit rechnung thůn / vnd den gwiñ erlegen. f 
¶Weitter haben ſy deren bꝛeüch vil welche nechſtuoꝛ im beſchꝛeibũg der Fran 
cken ſitten angezeygt ſeindz. 0 | Ä 
Die einſamen Schwabenarbeytenvorandernhandtwerckenalleam mey⸗ 
ſten mit flachß / woll / eiſen / vnd leinwat / deren ſy ein groſſe menge machen / vnd 
allein zů Vlm ein jar ob. c. mal tauſent barchentůcher gemacht werden ſollen / 
vnd wie etlich meynen noch vil meer zů Augſpu g. An 1 
Es ſpindt an vil oꝛten im Schwabenland allermeyſt vmb Vlm / nicht allein die Schwa 

frauwen vñ maͤgt / ſunder auch ettlich mann vnd knecht / alſo das zwey wider; ben ſpinnen 
wertige ding bey yn waar ſein / das ſy frewiſch reden vnd arbeyten / vnödarge 

gen ſo freyſam ſtreitbar leüt ſeind / als yendert kein land mag haben / vil ander 
leinwat / als Golſchen Spinet / Gaͤlliſch / Koͤlliſch / vnnd nit allein allerley lein 
wat / ſunder auch allerley tůch bey yn gemacht wirt / als ſammat / ſeidin / atlaß 
ſtamet / angſterſtam / lindiſchtůch. ꝛc. auff allerley farb el ch vnd Ni⸗ i 
derlendiſch tůch vnd paret / dz alles fuͤrt man gen Franc furt / Leipſig / Nod: 
ling vnd anderß wa hin in die meſß zů verkauffen. f 0 577 Aͤllerley his Wie nun einem yeden volck ſein eygen tadel vnd nachteil anhangt / alſo ſeind N 1185 
die Schwaben fo ein vnkeüſch volck / das es ſeltenzů rechtem mañ barem alter waben- 885 kumpt / vnd bey andern voͤlckern ein ſpꝛüchwoꝛt dꝛauß woꝛden iſt. Schwaben 

land gibt hůren gnůg / Francken land rauber vnd bettler gnůg / Boͤhem ketzer ſpꝛuüchwon 
Beyer dieb / Schweitzerland hencker / Sachſen ſauffer / d Rhein fraͤſſig / Frie von lendern 
ſen land vnd die Weſtualer / treüwloß oder meyneydig. eee 
Strabo ſagt / die Schwaben ſeyen das oͤlteſt Teütſch volck / vnd haben diſe 155 515. 
zungen in Germaniam gefuͤrt. Diß land hat an ym ſelbs für nichten wein / iſt ek 
aber rings weiß mit wein vmbzeünet / den man yhn an allen oꝛten zůfůrt / vom 

auff gang auß Beyern vnd Oſterꝛeich vnd daher / wenig von mittag auß Ita 
lia / vom Nidergang / vom Elſaß / Rhein / Nuͤcker / von mitternacht vo Fran⸗ 
ef 90, e 
Das ſauffen hat diß volck mit allen ſeüwiſchen Teütſchen gemeyn / darzuů 
ein ſcheltend übelflůchend volck / das auch in Teütſcher Nation ſo überhand 
hat genummen / das nit meer ſünd noch ſchand / [under ein eerliche de wonbelt I 
darauß woꝛden iſt. ac N 75 Bi 

8 
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Das ander teyl diſes Welcbuͤchs 
Alſo ndeen ſich die Schwaben in ſumma eins teyls vom pflůg vnd erdbodẽ / 

eins teyls vom vihe / eins teyls von handwercken / eins teyls von yꝛ
er handtie⸗ 

rung vnd gewerb / etlich von kriegen / der Adel vnd andere Herꝛn võ wildfang 

rendten zinßen / vnd gülten. ee | 

46 Vom Beyer land vnd der Beyer alten v
nnd neüwen ſitten / weiß / 

regiment vnd glauben · a 

Eyerland etwan Noꝛicum oder das Noꝛckew geheyſſ
en / iſt nun 

von den Auaribus / dem Huniſchen überblibnẽ volck / welche die 

Noꝛckewer darauß vertriben / mit einem zůgethonen B. Baua 

ria genant / oder vo den Boijs den voͤlckern auß Cif alp
ina / Gab 

lua / die etwan allda gewonet haben Boiari
a genant / diſe gegne 

erland / alſo das auch Oſterꝛeich in diſe 5 8 ge 

daran ſtoßt Welſch land / võ nidergang das Schwa 1 

aͤnckiſch gegne vñ Boͤhem / mit der durchflie 
nd begreifft in ſich Oſterland / wie 

ier ein ſpꝛach vnd landsbꝛauch 

S. 
2 

off zů 

Byerland 
etwa ein ků 

o 

nigreich 
ch Hertzogzů 

Geſatz der 
Beyer etwa 

borccht · 
ich diſes ſtucks gantz 

5 die Biſchoͤff ſollen diſeg 

chen bleiben / vnd diſer 

gen bañ vnd vngnad fa 

zů ge für difes vnbillich anſpꝛechen dꝛey mar
ck golds zur 

tgeradten hat / ſollſy wider heymrůf 
len. xv. ſchilling zur ſtraff bezalen

. 

haben vnd niemand ſoll macht ha 1 

f e e 3 

oll xl.ſchillin n. 
Sopeman 

pfundt oder ſchilling golds 

ö zur 

100 
ul; 

Y 



| Von Germania. liiij 
ur ſtraff geben / iſt es ein Diacon. cc. Haben die vnzüchtigen nit gelt ſol man 
weib vnd kind verkauffen / ſo lang biß ſy diſe ſum̃ gelts bezalen / vnnd ſich ler 
dig dienen. N un . 10 
1 Wider den Biſchoff ſoll niemandt doben / auch gegen den er vnbillich han 
u mit dem er gwalt treibt / ſunder vor dem Künig Fürſten / vñ volck 

verklagen. | | 
92 eh rere todtſchlag / vnd ſo yemandt dem land abſagt / ſoll alſo ger Lind geſatz 
ſtrafft werden / Nemlich von all ſein gůttern vnd eeren entſetzt / vnd in das abe g 
ellend vertriben werden. e 0 
Der ein Cloſterfraw auß einem Cloſter entfůrt / vnd ſy wider die geyſtli⸗ 
chen recht zur Ee nimpt / der ſoll ſy widerſtellen yꝛem Cloſter / vnd ſo ſy nitt 
wolt / ſolt ſy der Biſchoff mit beyſtãd des Fürſten ſy woͤll oder woͤll nit hin⸗ 
ein tringen. Er aber ſoll vmb ſein freuel bůß thůn oder des lands verwiſen 
werden. 3 5 
Rein pꝛieſter vnd Diacon ſoll eynich weib bey ym haben / das er nit auß 
yꝛer teglichen beywonung mit yꝛ ʒů fall kumme / vnnd auff das nit ſo er vn⸗ 

wir dig Gort opffert / das volck vnd land fein gegen Gott entgelt vnd gepla 
get werd. 5 f 

J — ſollen nach dem geyſtlichen recht gericht / vnnd gefreyet 
werden. N a | 
Die bauren ſollen den zehend von allen dingen den geyſtlichen zůſtellen / 
vnd zů gebew der tempel ſteyn vnd holtz zůfůren / doch ſoll über ſein vermoͤ⸗ 
gen niemand beſchwert werden. 
Der dem Hertzog nach dem leben ſtellet oder das land den feinden verꝛa⸗ 

ten oͤffnen / vnd übergeben will / vnd die feind zůhauß liede / ſo er diß mit dꝛey 
zeügen überwifen wirt / ſoll ym all ſein gůt genummen / vnd er in das ellend 
verſchickt werden. 

Wer ſein Fürſten vm̃bꝛingt / ſoll auch vom leben zum todt bꝛacht / vñ ſein 
guůt in des Fürſten ſchatzkammer ewig gebußt werden. eh i 

So yemandt wider ſein Hertzog ein auffrůr erweckt / ſol der anfaͤnger vñ 
vꝛhaber vmb. vj. c. die andern auffrůrer ein yeder vmb. cc. ſchilling geſtrafft 

werden. | 5 
Ignkriegen ſoll yhemandt mit dem andern vmb eynich ding nit zancken / 
weder vmb weiber / hauſung / holtz / beüt / ſunder neme ein yeder wa ers findt 
ſo vil ym not iſt / vnd das ſoll yhm niemand woͤren / die übelthetter ſoll man 
mit. l. ſtreychen auß dem laͤger ſtreichen. 575 
Das volck ſoll im für zug niemandt der frelindt beſchedigen / des ſoll der 

Hauptman ein fleiſſige ſoꝛg tragen vnd ein groß auffſehen haben / wa dig 
der Hauptman geſtatt / ſoll er den ſchaden abtragen 

So ein freyer yemandt ſchaden zůfůget / ſoll ers mit. xl. ſchilling bůſſen / 
vnd alles widerlegen / ſo er verderbt hat. Der knecht aber ſoll des todts ſter⸗ 
ben / ſein Herꝛ darumb / das ers nicht fürkummen hat / ſoll den ſchadẽ abtra 
gen vnd widerlegen. | ee N | 
So yemandt dem laͤger etwas entwendet / dem ſoll man die hend abhau⸗ 
wen / vnd das entwendet wider erſtattẽ mit der hauptſum̃. Ein freyer aber 

ſoll für die hand. xl. ſchilling zur bůß geben / vnd den diebſtal widerkoͤꝛen. 

ſünd 
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Das ander teyl diſes Welchuͤchs 
wer ſeinem vatter im Regiment nachſtellet vnnd auß boͤſemrath gern 

vom reich ſtieß / der ſoll enterbet vnd auß dem land geiagt werden. 

Wer auß trunckenheit oder ſunſt auß einem freuel in des Fürſten boffeint 1 

vnfůr anfahet / der ſoll vmb. xl. ſchilling gebůßt aber ein knecht vmb ein 

handt geſtrafft werden. N | N 

Der dem Fürſten übel redet / oder der zů hoff etwas ligen ſihet / vnnd das 

auffhebt / ſoll vmb. xv. ſchilling geſtrafft / das entwendet widerkoͤꝛen / vnnd 

was yn der Fürſt heißt vollbꝛingen. 
RT 1 

Ein richter ſo er übel richtet / ſoll er alles / das durch fein vnrechten ſen⸗ 

tentz der gerechtigkeit iſt abgeſpꝛochen / ym doppel widerlegen. So er abe 

allzeit das gſatzbůch bey ym hat ligen / vñ darauß vꝛteylt was 
recht iſt / ſol! 

der neůündt teyl ym heym gedewen. 5 e 9 

a Der ein freyen vmbꝛingt / ſollẽ ſein eltern dem Hertzogen lxxx. ſchiling 4 

zur bůß geben / vmb ein hand aug oder fůſß. xl. hat er yn erlaͤmpt . xij. Aber 

iſt das glid gar herab. xx · ſchilling verfallen ſein / ein friſche wund ſ oll mit. 

x. ſchilling gebußt ſein. | | N a eh are 

Seraffder „ Jo yemandt bey eins andern freyen weib ſchlafft / der ſoll dem man. cl. 

Tebrecher · ſchilling geben / wirt er ergriffen / vnd vom man entleibt / ſo iſt er gebůßt / vñ 

der thetter on ſchuld. Ber x 9 

Wer ein ſunckfraw mit yꝛem willen ſchwecht / vnd ſy nit zur ee habẽ will / 

der geb yꝛ. xij. chilling. \ FF 

In ſumma all yꝛ ſachen vnd geſatz von eehendeln ſeind mit gelt abtrags 

geſtrafft vnd gebußt woꝛden / vnd ſunſt faſt alle übelt ha
tten. 

Der diebſtal ſoll neünfach widerlegt werden / hat der dieb nit zů bezal
en / 4 

ſo verkauff man yn ſelbs / ſein gůt / weib / vnd kind / biß er bezalt vnd ſich frey 

dienet. big i 

Diß vnd andere geſatz haben ſich etwan die Beyer gebꝛauc
ht / derẽ noc; 

heüt etliche bꝛeüchig bey yn ſeind .. | a 

Beer an Die Beyer ſeind ein gůt R oͤmiſch andechtig volck das gern w
allet / vnd 

dechtig leüt wie man mit yn ſchertzt ee ʒů mitternacht in die kirchen 
ſtig / ee es dꝛauß blib 

auff güte S. Wolffgang vnd vnſer Fraw zů Oeting haben mit vil zeychen bey ynge 

Roͤmiſch · ſchinen / dahin ein groſſe walfart bey yn geweſen iſt / ſy wallen auch faſt gen 

Aach. Diß land iſt ſo voller eycheln vnd holtzops / das ſy allen nachbauren 

vnd anſtoͤſſern ſaw ate ziehen vnd moͤſten / nit anders dañ wies H
unger 

land mit ochſen hilfflich iſt. Es iſt auch nit ein ſeer hoͤflich 
volck / ſunder ſew⸗ 

iſcher grober ſitten vnd ſſ pꝛach. Iwey laſter werden diſem volck voꝛ andern 

nationen als angeboꝛen zůgeſchꝛiben / das es karg v
nd vnwillig gegen den 

geſten vnd grappiſch v nd nachgriffig gegen anderleüt gůt ſey / das iſt ſy
 ſes 

| hen nit gern eſſen / feind aber zů diebſtal vndſtelen geneygt vnd laſſen yn an 

der leüt gůt ſeer gelieben. Sy ſeind gemeynlich in blaw gekleydt / ſunderlich 

was auff dem land wonet / tragen meer ſtiffel dañ hoſen. Diß volck hat der 

geſatz vnd landsbꝛeüch vil / die auch die Schwaben vnd Krancken doben er 

oͤlt haben. 0 | | 

; Nun von der gelegenheit des lands Beyern / etwan ein Künigreich ge⸗ 

weſen / iſt ein weitte reiche gegne von mitternacht an Francken
 / vom nider⸗ 

gang an Schwaben / gegen mittag an das Welſch gebürg / vnd 68e 

1 | zent 
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Oꝛient an Oſterꝛeich vnd Boͤhem ee die Thonaw fleüßt ſchier mit⸗ 
ten durch das Beyerland / die Schwaben ſcheydet der fluſß der Lech genãt 
võ Beyern. Diſe gegne haben etwa die Noꝛckewer ingehabt / als dañ noch 
die refier zwiſchen Regenſpurg vnd Nurnberg das Noꝛckew wirt genant 
Von dem herkummen vnd vꝛſpꝛung der Beyer iſt mancherley won bey den 

geſchichtſchꝛeibern. Strabo nent diſe gegne wůſte / wie ſy villeicht zů ſeiner 
zeit mag geweſen ſein / yedoch iſt ſy yetz faſt wol erbawet / vnnd mitt ſchoͤnen 

habhafftigen ſtetten geziert / vnd bede an ſcheinbarkeit vñ fruchtbarkeit nit 
die geringſt gegne Europe. Es hat ein wenig grob leüt / an red vnd perſon / 
beſunð was meñlich gſchlecht iſt / weibßbilder hat es fürbündig ſchoͤn / doch 
etwas bꝛaun von ſchwartzen augen gemeynklich / an narung ein reich land / 
darinn. v. biſtumb ſeind / deren eins nemlich Salsburg ein Ertzbiſtumb iſt / 
vnd die hauptſtatt darinn. München das ſchoͤn hauß gibt auch nit ein klei⸗ 
nen nammen vnd glantz diſer volckreichen pꝛouintz / der Füuſt vermag ſeer 

vil an land vnd gůt / des landtſchafft Petrus Apianus von doꝛff / ſtett / hoff / 
vnd flecken zů flecken in ein ſindere mappam mit aller gelegenh eit / bergen / 
waͤlden / flüſſen / hat entwoꝛffen gar luſtig zů ſehen / vnnd Joan. Auentinus 
diß lands art / herꝛſchafft / ſitten / ꝛeüchen von der zeit Noe her / gar artlich 
beſchꝛiben hat den liß. Diß land hat auch vil nam̃hafftige ſtett / als Lands 
. Ingoldſtatt. ꝛc. Regẽſpurg ligt auch in Beyern / gehoͤꝛt aber 
zum Aich / dauon anderßwa. 
al 4 Von dem land Littaw oder Lithuania vnd deren einwoner leben glauben vnd gelegenheit | 

Ittaw iſt ein weitte landrſchafft gegen dẽ auffgang an Poln gane vn 
ſtoſſende / ſchier alle ſeeig vnnd waͤldig / dem pflůg ehoꝛſam / e 
vnd das dem baursmañ ſeiner mu wol lonet / das Sacramẽt bekoꝛung 7 

des glaubens Chꝛiſti hat es mit dem Polniſchen 3 91 vnd 
entpfangen. Vitoldus etwa ein herꝛ diß lands tiranniſiert al 

. ſo mit ſein vnderthonen / das er die widerſpeñigen in ein buͤrẽ vitoldi Ti 
haut naͤet / den lebendigen baͤren fürwarff zůzerꝛeiſſen / dauon er ein ſundere ranney vnd 

freüd hett / darumb foꝛchten yn ſein vnderthonen ſo übel / das ſo einer geheiſ kurtzweil. 
ſen ward / ſich ſelbs su erhencken / das diſer ſein nit erwartende gehoꝛſam ley | 
ſtet. Reittend fuͤret er allweg ein geſpannen bo gt / wen er erſahe der anders 
geparet dañ yhm gefiel / in den ſchoß er ein pfeil / der blůttig tirañ toͤdtet vil 

menſchen / durch ſpil vnd kurtz weil / er můſt zůletſt auch haar laſſen / vnd za⸗ 
let ſein Tiranney mit der haut. e 

Summers deit iſt voꝛ waſſer zů den Littawern nit leichtlich ʒůkummen / 
zů winterzeit foͤꝛt man über die gefroꝛnen See / die kaufleüt ziehen auff dem 
eiſß vnd ſchnee vnd fuͤren ſpeiß auff vil tag mit ynen / allda iſt kein rechter ge 

banter weg / noch in vil tagen kein würtzhauß oder wonũg / darumb muͤſſen 
ſy auff vil tag ſpeiß mit yn nemmen / vnd nach dem compaß vnd ſternen ſich 
richten / wa hin man auff ſy sieben ſoll / als auff dem moͤꝛ / ſo ſeind auch allda 

ſelten ſtett vnd wenig doͤꝛffer. Bey den Nittawern iſt die meyſt kauffman 
ſchatz rauhe war / ð bꝛauch des gelts iſt jn vnbekant / an ſtatt des gelts bꝛau⸗ 
chen ſy yꝛ war / als ʒobel / haͤrmelin gefüll / vnd dergleichen / vnd handlẽ war 

vmb war. Die Edlen weiber haben offentlich bülen mit verh aut yhꝛer 
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glauben / nemlich den Römifchen in Polniſcher ſpꝛach pꝛedigt man in yꝛen 
Tempeln. 1 | A 
von Moſcouia vnd der Moſcouiter glauben vnd fitten-. 

Egen mitternacht an das erſtgemelt land Samogithia ſtoſß 
Moſcouiter \ ſet Moſcouia ein land. cccc.meil bꝛeyt vnd weit / hat vil Fürs 
land glaubẽ 

vnd ſitten 
ſtenthumb vnd pꝛouintzen / Ein land reich von ſilber / vnnd ſo 
wol bewaret vnd beſchloſſen / das weder frembd noch einhey⸗ 
miſch auß vnd ein künnen / on ein bꝛieff von den darzů veroꝛd⸗ 
neten hauptleüten oder Hertzogen. Es iſt durch auß ein eben 
land / nit bürgig / aber waͤldig vnd ſeeig mi vil flüſſen vñ ſeen 

defeüchtigt / als mit dem fluß Occa / Volha / Juuina Boꝛyſtene / vnd Dine⸗ 
per / derhalb wie L ittaw voller fiſch vnd Wildpꝛets. Diß land iſt ſchier gear 
tet wie Littaw / von dem es nit ferꝛligt / aber etwas kelter vnnd mer mitter⸗ 
nachtiſch / derhalb es gemeynlich kleyn vich hat / vnd vilmals lam vnd glid⸗ 
bꝛüchig. Moſcoua iſt die hauptſtatt diß lands / zwey mal ſo groß als Pꝛag / 
in Boͤhem / die heüßer von holtz gebauwen / wie auch andere ſtet dariñ / doch 
mit vil darinn gelegnen plaͤtzen / gaſſen / gaͤrten. | u 
Der fluſß Moſca rindt mitten durch die ſtatt / das geſchloß des Růnige ð 

Moſcouiter ligt auch mitten inn der ſtatt auff einer ebne mit. xvij. thůrnen 
vnd dꝛey voꝛweren / oder paſteyen ſo ſtarck vnd ſchöͤn. Das man dergleichen 
kaum finden kan. xvj · kirchen ſeind in diſem geſchloß / deren. ij. nemlich. S. 
Michels S. Niclas / vnd S Marie gemaurt ſond / die andern. xiij. vo holtz 
gebauwen. Es ſeind auch in diſem geſchloß ij. maͤchtige hoͤff oder plaͤtz / dar 

inn die Edlen wonen vnd reitterey üben. Der palaſt dariñ der Künig wont 
iſt auff Welſche munier auff das aller koſtlicheſt / doch nit ſo gar groß vñ weit 
gebauwen. Er hat vil herꝛlicher Hertzogthumb auß welchen er in wen oð 
dꝛey tagen mer dañ . cc. mal tauſent menſchen wol gerůſt mag auffbꝛingen. 

Yꝛ tranck iſt waſſer / medt / vnd ein gehoͤfelter ſafft / den ſy quaſſet nennen / ſy 

ackern mit einem hültzinen pflůg / egen mit eim aſt oder doꝛnflecht / yꝛtreyd 
wirt ſelten reiff oder zeitig von der behenden anfallenden kelte wegẽ / derhal 

ben doͤꝛren ſys vnzeitig abgeſchnittẽ in den ſtuben / bꝛauchẽ auch etlich künſt 
für die kelte / von habern vnd honig mit waſſer angemacht / machen ſy ſo ein 
ſtarck tranck / das es angezindt bꝛennet / vnd werden auch offt von yꝛer milch 
künſtlich zůbereyt voll vnd truncken / des oͤls vnnd weins manglen ſy. Das ſy 
nit voll werden / verbietten die Fürſten diß lands alles tranck / das truncken 
macht / bey verlieren des lebens. Zwey oder dꝛey mal im jar wirt yn voll zů⸗ 
fein vergůnnet / vnd die trunckenheit geſtattet. 7 4 
Item ſy haben ein ſilberin mintʒ nit rottund wie wir / ſunder viereckecht / 

vnd lencklet / yꝛ zung iſt Sclauoniſch / ſy haben mit den Gꝛiechen ein ſect vñ 
glauben / yꝛ Biſchoͤff ſeind dem Patriarchen zů Conſtantinopel (den ſy für 
yhꝛen Bapſt erkennen) gehoꝛſam. Sy betten Chꝛiſtum an / doch nit in glei⸗ 
chem weſen mitt Gott / außgenummen die Koſonenſes halten es mit Mas 
chometo vnnd Sarꝛacenern / ſy haben auch gegen mitternacht etlich ander 
Seythos / die abgötterey anbetten / vnd ein eygne ſpꝛach vnd glauben babe 
fürnemlich haben ſy ein guldin vettel bild in ſolcher eer / das keiner fürgeet ð 
nit ein ſtuck oder faden von ſeim rock oder har neme (ſo er anders nicht hett) 
vnd es zum opffer für diß bild werff. Nun 
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Tun die Moſcouiter / ob ſy wol ein zung haben / ſo ſeind ſy doch alſo mit 
mancherley ſpꝛach vermiſcht / das yꝛ einer den andern offtmals nit verſteet / wie auch ein Schwab ein Sachfen oder Niderlender hart vernimpt. Zur 
zeit yꝛer abgöͤtterey hetten ſy auch ein Oberſten Biſ⸗ choff Criue genant inn 
ein ſtatt Romoue nach Rom alſo genant. Diß volcks gemeyner bꝛauch iſt / 
das ſy nit allein die knecht vnd vihe / ſunder auch yꝛ kinder vnd ſich ſelbs ver⸗ 
kauffen / vnd weit laſſen weg füren / allein das ſy gnůg zůeſſen haben grober 
ſpeiß / dañ ſy vilmals groſſen hunger leiden. Etlich woͤllen es ſey yꝛ glaub et⸗ was von den Gꝛiechen vnderſcheyden das ich leichtlich glaub / dañ auch die 
Papiſten in yn ſelbs zerteylt ſeind. Sy rümen ſich S. Pauls hab yn yꝛ Euã gelium geben vnd ſy bekert / derhalb ſy ſich S. Pauls glaubens nennen / den 

ſy ſollen auß feinem befelch feſt halten / biß wider zů ſeiner zůkunfft. 
eee a Don Reüſſen ſunſt Ruſia oder Ruthenia genant / vnd von des volcks 
e art neüwen glauben vnd bzeüchen- 

Vſia Podolia oder Ruthenta das iſt Reüſſen / wirt in dꝛey 
länder / Nemlich inn das under ober vnnd Weiſß Reũſſen Reüſſen mit 
land geteylt / ein teyl erſtreckt ſich biß an Poln / gegẽ mitter⸗ Jie volker nacht wier diß land mit dem fluſß Peuce eingefangen / gegẽ beſchben. 

auffganggrentzt es mitt Moſcouia / gegen nidergang liget 
N dꝛan Pꝛeüſſen vnd Eifland / die eüfferften zwey laͤnder Ger 
mam. a i 
Diß land hat nach der lenge. vc. tagreyſen vñ mer / nach der bꝛeytte über⸗ 
zwerch. vii. tagreyſen von mittag gegen mitternacht. . 
VD.nd iſt ſo ein fruchtbar lãd / das ein acker ein mal bedünckt dꝛey ſar ſelbs Ketiffen 
frucht bꝛingt / vnd iſt nicht not all jar zů ackern / ſunder ſo man das erſt treyd fruchiber 
ſchneidet / ſo beſaͤet man das feld im e vñ růtlen diß koꝛns / ſo wechßt 0 0 
es in das zůkünfftig jar vngebauwet ſelbs. Das graß wechßt ſo hoch / das es 
zeittig über ein menſchen außſchlecht / wie bey vns das koꝛn / daher ein ſe olche 
menge der binen daſelbs ſeind / das ſy nitt allein in binkoͤꝛben / ſunder in allen 
klüfften vnd loͤchern der berg auß ziehen vnd eintragẽ / daher der beſt honig 
vnd die groſſen ſcheiben wachß zů vns kummen vnd gefuͤrt werden. 
¶ Ir weiher beſetʒt man nicht / ſunder auß des himmels einfluſß tragen ſy ð 
155 ein vnſegliche mẽge. Das ſaltʒ wirt in einer fiſchgrůb oder See zů dür⸗ 
rer oder truckner zeit geſamlet / darumb ſy mit den Tartern vil kriegs habe, Reüſſenkrie 
In der Pꝛouintz Chelmenſi in Ruſia gelegen / ſagen ſy / ſo man ein Dan⸗ a dz 
nen baum abhaw vnd yn zwey oder dꝛey ſar ligen laß / das er in ſtein verkert 
werd / vnd die natur diß holtz verlaſſe / auch nit mer moͤge verbꝛent werden. 
Da iſt auch die beſt kreid. Gegẽ dem fluß Tanaim vnd Meotim iſt diß land 
mit ſeltzamen roͤꝛern / wurtzeln vnd kreütern / ſunſt niendert geſehen / geziert 
Die Künigklich hauptſtatt heyßt Moſcouia / an dem fluß Moſca gelegen / 
xiiij.tauſent ſchꝛitt im vmbfang / da hat mã kein geʒeychnete mintz oder ſil⸗ 
ber / ſunder wigt es auß / vnd kaufft vnd verkaufft all ding vmb ſilber als vm̃ 
gelt / aber gewegen on einich pꝛecht ſtuckweiß. Ein ſtein iſt mitten auff dem 
marckt / wer den inn helt / vnd dauon nicht mag geſtoſſen werden / der iſt des 
lands Fürſt / da ſihet einer ein ſchoͤnen ſchertz von den Burgern / võ dem auff 
vnd abſtoſſen. Es iſt ſo ein mechtig volck das „„ tauſent 
Ve \ ö ! 225 
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veyſiger vermögen / die allein beſoldet ſeind / ſy kriegẽ meer zůroſß dañ züfs s 

ſchieſſen mitt flitſchen vnnd bogen nach altem gebꝛauch / fuͤren auch etwan 

ringe ſpieß zwoͤlff ſchůch lang / haben y: küriſſer eiſen hůt / bantzer / ſchilt mit 

klattern / auff ein ſundere munier. Die fuͤßknecht füren auff der Teütſchen 

art büchſen vnnd armpꝛoſt / das volck haſſet den nammen eins Künigs / dar 

umb woͤllen ſy lieber ein Hertzog oder hoͤfürer haben als nitt ſo herꝛiſchen 

ſunder allein ein voꝛgeer vnd fürer des volcks dañ ein Künig der allein here ⸗ 

ſchet. Diſer iſt voꝛ anderem ſeinem Adel mit dem hůt etwas erhoͤchter / ſunſt 

aller ding in kleydung yn gleich. Schwartze kleydung tregt niemand bey jn 

ſy tragen auch ſchoͤne weitte lange eingeſtoch en mit gold vnd roter ſeidin er 

hebte hembder von zarter leinwat gſpunnen / an der bꝛuſt oder halß ſeltzam 

Todtẽ leüch 
der Reüſſen 

gerigen mit gold allenthalb beſomet vñ beſtochen. Derüberſchlag yꝛerklei⸗ 
der iſt mit Otter heüten oder fütter gefuttert. Allein dz weib klagt den mat 

nimpt ein weiſß tůch über den kopff / am. xl. tag nach des klagten abgang eſ⸗ 

ſen ſy ſollenniter ein herꝛlich mal mit all yꝛ freündtſchafft in des verſtoꝛbnẽ 

gedechtniß / vnd ſo das ſar herumb kumpt / halten ſy mit gleicher würtſchaft 

ein ſartag dem todten freünd / die verſtoꝛbnen faff et man in ſchꝛifftẽ all auff / 

das man wiſſe waſt man eins yeden jartag halten ſoll. Mit groſſer klag tra⸗ 

gen ſy die leücht zur grebniß hinauß / darnach klagt die frauw allein / baͤrlen 

vnd edel geſteyn in oꝛen haben ha gend / iſt bey yn ein wolſtand vnd herꝛlich 

heit. So eine den andern mañ nimpt / laſſen ſy es geſchehen aber den dꝛitten 
heyꝛathtadlen ſy bede in maſi vnd frawen als eins vnkeüſchen hertzens an⸗ 

zeygung. Haben auff ein mal nit mer dañ ein eegemahel / wie wir Teütſchẽ. 

Die menner ſchneiden das haar ob den oꝛen ab weil bey yn die haar pflantz⸗ 

Edlen ver⸗ 
kauffen ſich 
ſelbs damit 
y Beren 
werden · 

ung gantz vneerlich iſt / die ſunckfrauwen aber hencken das haar zů ruck / die 

frauwen bindens ein. | fe a 
Demnach iſt diß volck wunder faſt zů vnkeüſcheit geneygt / doch nitt oder 

ſelten auſſerthalb der Ehe / darzů ein ſauffend volck / das ſich des gůt dunckt 

vnd lobswerdt / wie auch yetz die thoꝛechten T eütſchen vil von einem gůten 

ſauffer halten. Der merteyl treibt wůcher / vnd diß iſt auch yꝛn pꝛieſtern kein 

ſchand. Etlich auch auß den Edlẽ verkauffen ſich ſelbs nit vngern mit welb 

vnd kind damit ſy eintweder mer rů vnnd můſſiggang oder mit mer wolluſt 

hinbꝛingen / weil ſy ſich eygen machen das man ſy offt zů groſſen ſachẽ bꝛau⸗ 

chet / die man yn ſunſt nicht vertrauwet. 
Irpfaffen geen auff G ꝛiechiſche munier ſe chwartz gekleydet / die oberſten 

voꝛgeer in weiſß / ſy tragen ein bull an der bꝛuſt hangend vnd ein zedel dar⸗ 

an / die gebott des goͤtlichen geſatzes geſchꝛiben ſe eindt. Die ſchlechten pꝛie⸗ 

ſter fein auff Gꝛiechiſch gekleydet / die Cloſterfrawen / deren ein oꝛd vnder di⸗ 

ſem volck iſt / nemlich S. Anthonius / ſchwartz gekleydet / die haben ein eyg⸗ 

ne Scytiſche ſpꝛach vnd yꝛ ſchꝛifft nit vngleich der Gꝛiechiſchen. Muſic vſt 

Gꝛamatick lernen ſy Gꝛiechiſch / ſunſt andere kunſt verachten ſy gleich 
al. 

Des glaubens halb halten ſys mit den Gꝛiechen / gleich Ceremonien / gleich 

eer der himliſchen burger. Pr. xij. ſitzen zů gericht einer auß den gelerten ver 

hoͤꝛt die ſach / bꝛingt ſ y an das collegiũ vnd ſo ſy fo groß iſt etwa an den 
Her⸗ 

tzog / mag der ſchuldig vnd anklagt nit gnůgſam überwiſen werden / ſo můß 

er mit dem anklager in ein kampff trettẽ / als dañ wirt der ſiger mit ee 
i ge 3 
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gelt begabt / als die hauptſum̃ iſt geweſen. Der ackerbaw iſt gůt bey yn / vnd 
gmeyn / ſy ackern mit roſſen wie wir / aber kein weinwachß leidet diß landt / 
Bier auß gerſten vnd hirſch trincken ſy wie die gantz mitternachtiſch gegne 
Auß Hauff / Magſamen oder oͤlkoͤpff / vnd auß ZU en machẽ ſy yꝛoͤl / ſunſt 
hat Ruſſia aller ding weder eygen oder zůgefuüͤrt oͤl / allda iſt die groß ſtatt 
Nogarte / dahin die Teütſchen kaufleüt mit groſſer arbeit reyßen vñ hand⸗ 

tieren / dañ allda iſt koſtlich rauhe war / von ſeltzamen thieren ʒůw egẽ bꝛacht 
Item ein gůtter kauff des ſilbers / vnd der fiſch ein groſſe menge / ſunderlich 

ein edler fiſch Seldis genant / vnd hat diß land ſiben See vnd. x. flüſſz. 
Gallacia ſoll auch als Bartho. Anglicus ſchꝛeibt / ein weitte gegne xu . - 
ſiie ſein / die ein groſſen teyl Reüſſen land iñ haben / dariñ haben etwa Gallo 
greci / yetz aber Galli geheyſſen / gewont / darumb das die Galli etwa dahin 
kummende diſe pꝛouintz haben beſeſſen / etlich neñens Galathas ʒů den Pau 
lus ſein Epiſtel überſchickt hat / die gelegenheit Ruſie beſchꝛeibet gemelter 
Bart. Anglicus anders / nemlich dasfy gegen mitternacht an Gothiam ge 
gen nidergang an Vngern / gegen mittag an Gꝛeciam ſtoß. 3 
1 5 Ww ene ren e tete 

Eutia aber iſt ein Rheiniſche pꝛouintz / die der Rhein fürfleüßt hat vill 
Üfteee/ondfafttreiebarwöchaffeefeft gegne / ſtarck vnd keck volck / in ſit Beute · | 

ten mit den Teütſchen eynig / das land iſt fruchtbar an wein vnd treyd⸗ 

ee Af Miſſena/ Meyſſen⸗ 8 

l Iſſena ein pꝛouintz G ermanie/Meyſſe en / võ der ſtat Mei ſen dariñ̃ gelegen / alſo genant / an Boͤhem ſtoſſende / vnnd Meiſſen be 
Poln gegen auffgang / an Beyern gegen mittag / mitt den ſchuben. 
Sachſen vnd Thüringern gegem nidergang / an Neinſtrõ 
gegẽ mitternacht grentzende. Dig weir fruchtbar vñ weyd 

V eich land mit gůten flüſſen befeücht / ſunderlich mit ð Elb 
mit edlen ſtetten vnd ſchloͤſſern geziert vnd befeſtigt / mit reichem volck beſe⸗ 
tzet / ſunderlich an treyd vnnd vihe auch mettaln / hat ein volck viler ſtercke / 

ſchoͤn vnd gerad / darzů gůttig fridſam freündtlich gezaͤm / vnd gar nit nach 
Teütſcher art grimmig vnd wild. . 

? oe ¶ Thuringia/Thäringen- 15 192 5 . 

Iſe pꝛouintz Germanie ligt zwiſchen den Sachſen Weine ek 
N > Sranden/die Boͤhẽ vnd Sachſen võ . die re Thüringen 
ben von Occident / die Reinlaͤnder vnd Weſtualer von mitter vad 17 5 
nacht / die Francken vnd Beyer von mittag habend / ein Bar Br 
greülich volck gegen fein feinden. Dig hl gebüre 

8ſitatthaffte ſtarcke wolgeſetʒte fehönemafilicheleut vnnd iſt 
mit gebůrg allenthalben vmbgeben vnd befeſtigt / innwendig aber ein eb en 
land fruchtbar von allerley treyd vnd früchten / on wein der nit alſo vil bey 
yn bekumpt / yedoch ſy des nit on ſeind. Diß land iſt voller feſter Schloͤſſer 
ſtett / See / waſſer / flüß / gůtes luffts / weydreich / derhalb voller vihe allerley 
gattung / Da findt man auch wie Herodotus will / berg voller metall / auch 
gold vnd uber aden 8 
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. ( von Schleſien Merꝛhen / Boͤſem 

Von diſen landen beſihe doben nach lenge. 7 

¶ Von Saxonia vnd von der Sachſen alten vnd neüwen ſuten / 
i N glauben / vnd Regiment · 5 

Das ander teyl diſes Welchuͤchs. 

Je Sachſen diſe ſtenin vslcker woͤllen etlich ſeyen auß Bꝛit⸗ 
& tannia dahin kummen / zůſůchen ein oꝛt zů bewonen / vndha⸗ 

Sach ſenlãd V ben die Thüringer auß dem land geſchlagen etlich ander ſa⸗ 
1 gen ſy ſeyen ein überbliben volck von de hoe Alexandu gdag 
ſchube: , ni der yn zů frů geſtoꝛben / vnd ſy alſo zerſtroͤwet gelaſſen hab 

Diß volck fieng bald an gůt Regiment vnd Pollicey / teylt ybꝛ gmey
n in 

vier geſchlecht in Edel gefreyt / knecht geboꝛn freyen vnd knecht / mit gebot 

das ein yedes geſchlecht bey verlierung des lebens in ſein geſchlecht
 heyꝛaten 

ſolt / vnd keins ſein ſtand verw echßlen. Alſo můſt maͤgt vnd 
knecht zůſamen 

in ein ee vnd ein yedes in ſeinem ſtand bleiben. re? 

Die ůbelthat ʒuͤſtraff en hett diß Heydniſch volck güte gefe atz vnd ſetzten 

ʒů erberkeit der ſitten vil nutzlichs dings / gruͤnend beum vnd ſpꝛing
end bꝛun 

nen. Item ein groſſe vnder dem himmel auffgerichte ſeül eereten ſy. Itẽet⸗ 

Sachſen lich beſtimpte tag opffextenfi y Mercurio menſchen zum opffe 
: 

opffernme⸗ Ir gétter wolten ſy weder in Tempel ein ſchlieſſen / noch einer menſchen 

ſchen / vnnd geſtalt vergleichen / darumb das die gottheit vnbegreiflich was die nicht ge⸗ 

wollen Got bilde möcht werden. Iren goͤttern weiheten ſy waͤld nach yꝛem nammen / ſy 

9 ma Herren auff die zeychen deter tagooͤler / vogelgeſchꝛey vnd loß / groß acht / 

N vnd vil mancherley aberglaubens. | 
Von pferden vnd yꝛem riheln namen ſy auch vil ab / hetren ein weiſß roß 

mit keiner menſchen arbeit vermůdet / dem folgten ſy nach / vnd keinem ans 

zeigen ward mer glauben geben dañ diſem riheln bey dem gemeynen ma
nn 

Edlen vnd pfaffen / Diſe pferd hielten ſy für diener Gottes vnd ratßleüt ſet 

ner geheymniß. | ; 2 

So ſy ein feind fiengen mit diſem můſt ð yꝛen einer in ein ſundern kampff 

tretten / lag er ob ſo war es ein zeychen zůkünfftigs ſigs lag er aber darnider / 

ſo deüttet es ein gwiſſe niderlag. 
i N e 

Sachſen Der wein iſt theür vnd felgam bey ynen / aber
 ſolche bier ſauffer ſeind es / 

beerfauffer · das man yn in kanten etwan nicht genůg mag zůtragen / ſetzen z
u zeiten ein 

5 Mdelck gelten auffden tiſch voll biers / darein ein ſchüſſeln / wer durſt hat der 

trinck / ſa ſy ſauffen einander darauß zů. Diß bier iſt ſeer gůt /
 kein ků ſolt ſein 

ſo vil trincken / als diſer ſew eine / ſchier vngleublich zůſag
en / trincken rag vñ 

nacht biß ſy voll vnd wider mächtern werden. Der im ſauffen yhꝛ aller mey⸗ 

ſter iſt / der hat nit allein lob / ſunder lon vnd ein krantzʒ daruon / we
r nicht mit 

ſaufft der pack ſich. Diß laſter treiben die Teũtſchen mitt dem wein / vnd iſt 

N nimmer ſchand / ſunder ein eer. Knobloch / ſp eck / butter / ſaltz / alſo rohe iſt 

yr ſpeiß / ſy haben ein eygne zung vñ geſtalt nach des him̃els einfluß / die můt 

ter kawen diſe erſtgemelte ſpeiß den kindern ein / dz iſt yꝛ milch můß / vñ bꝛeyß ii 

kochen ſelten / das holtz mögen ſy nit wol bekummẽ / die heüß er ſeind ſchlecht 

von kat gemacht / ſchier wie inn Vngern. Das volck offt reich aber das nicht 

e | groffes 



Don Germania, lir . 
groffeobsachtanoch ſunders wolluſts achtet. Nun von der gelegenheicdig 
an Sachſen endet ſich von nidergang am fluſß Weſera etlich haben ge⸗ 
meynt an dem Rhein / gegen mitternacht ſtoßts an Deñmarckt / gegen mit⸗ ee tag an die Sranden/Beyervnd Boͤhem / gegen dem auffgang die Schleftz lande 
er vnd Pꝛeüſſen rürende. In diſer refier ſeind beſe chloſſen die T hůringer Meichſen / Lauſitzer vnd Pomern / doch ſollen die Thüringer voꝛ vnnd ehe 
dañ die Sachſen in diſen landen geſeſſen ſein auß Grecia yhꝛem vatterland verrriben durch vil krieg ermüdet. Keyſer Carol der groß hat wider diſes noch abgoͤttiſch volck vil krieg gefůrt / vnd ſy den Roͤmiſe chen glauben anʒů 
nemmen genoͤt. Aber ſeid das Keyſerthumb an die Teütſchen iſt gelanget hat ſich der nam̃ der Sachſen gemeret vnder den vil Keyſer / wie gehoͤꝛt iſt / geweſen ſeind. In dem land wirt nahend bey dem kupffer berg ein berg ge⸗- funden / des ſtein wie die Violn ſe chmecken / in etlich en bergen findt man auch 
faſt ſchoͤnen marmoꝛ / ſunderlich bey dem ſtein S. Mich els. In Pomern ge⸗ gen dem auffgang an Sachſen ſtoſſend / ſeind vil treffenliche ſtett / ein biſtũb 
nit kleyner dañ das GMentziſch / iſt in diſer Sachſiſch en refier Camyn genãt welcher Biſchoff niemand dañ dem Roͤmiſch 5 vogtbar iſt. er 
Die Bꝛandenburgiſchen werden in zwo marckt geter t / durch die alt rint 
die Elb / die neüwe marck teylt der fluſß die Ader genãt / daran ligt Franck⸗ 
foꝛt dz edel gewerbhauß / vnd zů Keyſerlicher wal erwoͤlten ſtatt / die marck 
hat den nammen von der ſtatt Bꝛandenburg / alda iſt ein Biſch oflicher ſtuůͤl 
vnd der Marckgrauen gerichts zwang. | 

Der Meichßner hauptſtatt iſt Meichſen / daran die Elb hin rindt / allda 
iſt ein ſchloſß vnd biſtumb. In diſer pꝛouintz ligt die ſtatt L eipſig. In Thů⸗ Hauptſtatt 
ringen iſt die hauptſtatt Erdfurt / die laͤnder all bꝛauchenſ ich der Sachſiſch 1 ne en recht / zungen vnd ſitten / aber die rechten Sachſen ſeind die Madenbu⸗- 
giſch en / auch die e ildeßheym / Werdũ / Pꝛaun⸗ 

ſchweig / Hamburg / Qymburg / vnnd Lybeck / vmb Halb erſtatt iſt gar ein 
fruchtbarer boden mit Weytzen / alſo hoher halm / das ſy etwan einen man 
auff einem pferd ſitʒende überꝛeychen. Ein gewonheit iſt in diſer ſtatt / dz ſy Seltzam ge 
all jar den groͤſten ſünder ſo ſy wiſſen in yꝛer acht in ein klůglich kleyd an mu wonbeiesä 
sen/ondam erſten tag in der faſten in die kirchen fůrẽ / darnach als ein ban⸗ lber ar: nigen wider auß ſtoſſen / der můß die ganze faſten in ð ſtatt vnd auſſerthalb ä 
teglich vmb die kirchen geen / biß auff den grünen Doꝛnſtag / ſo fürẽ ſy yn wi⸗ 
det in die kirch / vnd nach beſchehenẽ bett abſoluieren ſy yn / der iſt nachmals aller ſünden reyn / vnnd wirt Adam geheyſſen / dem ſy vil geits geben / das er 
doch der kirchen můß laſſen / vnd wider opffern / ſo iſt er der ſi ünden frey / wie 
ein hund der floͤch. | | 1 Pꝛaunſchweig iſt die groͤſt ſtatt in Teůtſchen landen / da ſeind. v. maͤrckt / 
v. Ratheüſer / vnd ſo vil raͤth dauon der Hertzog daſelbs den nam̃en hat. 

Dem hertz og zů Sachſen iſt ein kleyner theyl des rechten Sachſiſchen 
lands vnderwoꝛffen / dañ in diſer pꝛouintz ſeind vil andere Fürſten / Biſe Hof 
Reichſtet / aber Meichſen vnd der merteyl des Thüringer lands / vñ vil ſtet 
in N auſitʒ vnd Francken gehoͤꝛen an das Hertzogthumb / die Chur der wal eins Roͤmiſchen künigs haben die Hertzog von Sachſen võ eim kleinẽ Her⸗ 
tzo e zwiſchen Meiſſen vnd Schleſien gelegen / dariñ die hauptſtatt Wit 
tenberg iſt. | 1 



8 

Schweden: 

| Das ander teyl diſes Welthuͤchs 
Sachſen hat auch vil ſaurer vnd geſaltzner bꝛunnen / darauß man ſaltz i 

ſeüdt / bey Limburg ſeind auch überfläffigfalsgrüben. 
1 05 a] von Deñmarckt Dana - 

Gegen mitternacht ſeind. ij. Růnigreich an einander ſt
oſſende / als Den 

marckt Schweden vnd NMoꝛweden / Deñmarckt ein teyl
 Teütſch er nation 

haben etwa die Sachſen iñ gehabt. Es ſeind zw ey De
ñmarckt / das eüſſi erſt 

in den zipffel des Pomeriſchen oder Teütſchen möͤꝛ rinnend /
 das ander gegẽ 

mittag baß / darf ür die Elb rint von dem anderßwa / Dauon hernach
 auch 

ein meldung geſchicht. en ee, e e 

f N i Schweden / Goth · 

cChweden iſt allenthalb mit dem moͤꝛ vmbgeben / vil Inſeln in ſich be⸗ 

greiffende / vnder denen iſt eine Sardinia genant / die etwa alles Euro 

pam mit waffen bekümmerten die Gothos oder Hunos e 

noniam / Miſſiam / vnd Macedoniã / alle Vlliriſ chen gegne belegert / Teür 

ſche / Welſch / vnd Galliſche land zerꝛütteten / vnd ſich 
zůletſt in lhiſpaniam 

nider gelaſſen haben / von dannen her was der vꝛſpꝛung. Nun Gothia liget 

zwiſchen Baciam vnd Noꝛwegen / alſo das Gothi die Sueden vñ Neüſſen 

werden genant / Sihe Gothiam hernach. 1 | 

| Von Noꝛwegen Noꝛmannia · Ta AN 

Oꝛmannia ſunſt Neuſtria von dem Noꝛiciſchen volck alſo gn
ant / wel 

No:mannia Meharen eteegen dahin tunmmende/onnd ſich beſ
itzende / des oꝛt alſo | 

bFhaben benamſat. Eo ſtoßt an Galliã gegen mittag an das moͤꝛ
 Occea 

num / gegen mitternacht / ſein erdſch oll iſt feyßt / fruchtbar / mit feldern / wi⸗ 

ßen vnd waͤlden / růmwürdig mit edlen poꝛten des we eee 

an vich treyd vnd allerley frücht / mit ſtarcken ſtettẽ befeſtigt / 
welchs haupt 

| 1105 Rhotomagum genant iſt / an dẽ fluſß Sicana gelegen. Diß vo
lckreich 

Direnes vn 
Subaudia» 

and iſt mit vile dem vold wol beſetzt / ſtarck vnd Eriegaföztig / hoͤflich vnnd 

1775 lich in kleydung / maͤſſig in all yꝛen dingen / h oldſelig im anſpꝛechẽ / frid⸗ 

ich in gaſtungen / Gottſelig im wandel. 1 0 

Pirenea vnd Subaudia . | | 1 

pPienea Pyꝛen ein bůrgige pꝛouintz Europe / welcher berg 

N Pyꝛenei gnant ſeind / welche vil groſſe pꝛouintzen ſchey den 

ſy ſtrecken ſich von mittag in nidergang. Diſe berg ſcheyden 

* Uiſpaniam von Franckreich / Galliam / Narbonenſem vñ 

18 Nugdunenſem. Diſe berg haben von auffgang Teütſch lãd 

3 NR & vonmittag Praliam/vonnidergang Nifpaniam/vonmitz 

ternacht G alliam / vnd werden mit vil ſtetten plaͤtzen heymgeſůcht vnd ge? 

troffen / daher diſe gegne Pyꝛenea genant iſt / dann Pyꝛ heyßt Gꝛiechiſch 

eür. Diß land vnd gebürg iſt ein můtter viler flüſß / waͤld ⸗ voͤlcker / vñ lands 

ein ernererin / der wilden thier ein behaltniß / vil
er metall / vnnd hat vil feſte 

oꝛt / ſtett / vnd hat vil vnd mancherley voͤlcker an ſitten vnnd zungen vnder⸗ 

ſcheyden / wie Herodotus anzeygt. 5 15 

Subaudia ein ſicher fridlich land des P yꝛeneiſche
n gebürgs / mit welchẽ 

berg es von Ptalia vnd Gallia wirt geſcheyden. es a 

ji . gRinchoniadas KRinckawo⸗ 
Diß 



Von Germania. le 
— t laͤndlin vmb vnd vnder Mens gelegen am Rein iſt fruchtbar / an Ringen Des vnd bergen luſtig vnd wunſam / ein gart des wolluſts / alſo dz es die 
fürgeer vnd einwoner wunðbarlich ergetzt / dañ es hat ein ſieß erdtrich 

dz treyd vñ frücht gůt / bald vñ in groſſer anzal gibt. Es ſeind eitel geſchlach 
te beum in diſem oꝛt voller gůter frücht nuſß / vnd mancherley obs / ſo gar dz treyd nit daruoꝛ kan auff kummen. Es ſeind auch die weinberg vnnd garten zůſampt dem wein / dem ſy wunderbarlich kein ſchaden zůfůgẽ voller beum vnd mancherley. Es hat auch warm geſundt bꝛunnen auß dem ertrich ents ſpꝛingende zů geſundtheit der menſchen vnd vil andern dingen nutz. 
, | 5185 ¶ Aothoꝛingia. | 1 Otheing iſt ein pꝛouintʒ Germanie die letſt vnd ʒů end gelegen von Los gen chan all 5 a hat von auffgang A heciam oder Bꝛabant / von 2 hi mittag den Rhein vnd Elſeß / von nidergang vnd mitternacht Franck — reich · In diſem land ligt die nam̃hafft ſtatt Metz / der fluß Mofa fürfleüßt diſe pꝛouintz / die an vil oꝛten an wein vnnd treyd fruchtbar iſt / mit bꝛunnen vnd flüſſen befeücht / birgig waldig / mit wildem vnd anheymiſchem vich be ſetzt / diß volck iſt gemiſcht von Teůtſchen vnd Krantzoͤſiſchen⸗ vnnd hat vil beylbarer ſeltz amen bꝛunnen / getruncken oð darauß gebadt zů allerley artz ney vnd plag dienſtlich. Wen 1 

Von ꝓſelandta vnd yꝛer refier⸗ | 
or Selandiadielerfipzoningin Europa gegen mitterna cht über 
, Noꝛwegen * behafft / võ aufs 

gang hat es Scytham / gegeẽ mittag Noꝛwegen / von mitnacht 
das gefroꝛen moͤꝛ. In diſem land ſeind gefroꝛn berg von lauter 

29 eiß. Da findt man Criſtall / weiſß groß grim̃ige Baͤren / die mit Ygland bat 

%%% einfallen, fc za bon 
faben vnd zů diſen Löchern wider auß sehen vnd dauon ſich enthalten. Es du gr fiſch 
iſt ein oͤd vnfruchtbar land auß genum̃en in etlichen talen / wechßt kaum hal ahen · 
ber graß / vnd etlich fruchtbar beüm / vnd allerley vich / daher diß volck von 
fiſch geiad / vnd fleyſch ſich noͤꝛet die ſchaffmoͤgen allda kelte halb nit leben. 
Daher die einwoner von den wilden heüten der Baͤren vnd anderen ſich be⸗ 

fleyden für die kelte. Andere kleyder moͤgen ſy nit haben / dañ anderßwa da⸗ 
hin gebꝛacht. Es iſt ein weiſß ſtarck fürſchꝛettig volck / dem geiad vnd fiſch⸗ 
fang ergeben. | | | 

1 du. «€ Von Wilandia vnd feiner gelegenheit 

N dasgebärg Nozwegen / ſtoßt Wiland erſtreckt ſich biß an das Occeaniſch moͤꝛ. Diß land iſt nit ſunders Bi. an waldẽ vñ graß ein wild Barbariſch volck darm / 8 ſchwar sen kunſt vnd zauberey ergeben / diſe verkauffen den ſchiffleñ⸗ 
V ten den wind / ſo ſy des mangeln oder widerwind habt / wie ſye 10 1 
yn haben woͤllen / dañ die teüfel bewegen von yꝛs vnglaubens oder vil meer 
von yꝛs glaubens wegen den lufft / vnd etwan ſo vngeſtum / das die armen ſo 
lang daran haben glaubet / auß rechtem gericht Gottes zůletſt mit yꝛẽglau 
ben vnd lugen muͤſſen verderben vnd vndergeen / doch gerat yhn yꝛ kauffye 
ein gůt zeit. ee e . 
ee A von Noweden vnd ſeiner gelegenbeyr 



Das ander teyl diſes Weltbuͤchs 
5 Oꝛweden erſtreckt ſich gegen mitternacht / reycht an die G othos mit 

5 

Elba dem fluß von den Gothis geſcheyden. Item an die Dacosgege 

JI mittag / oder als etlich fabulieren an das gefroꝛẽ moͤꝛ / gegen dem auff⸗ 

gang vnd mittag an das Teütſch moͤꝛ / vnnd gegen dem Nidergang andas 

Bꝛittanniſch möꝛ / ein weitte pꝛouintz / doch kelte halben
 vnfruchtbar / das 

volck lebt von dem fiſchfang vnd wildpꝛet / hat ſelten bꝛot / aber vilwilds. N 

Papen in Da findt man bꝛunnen / was man darein dunckt es ſey leder oder boltz / das 

Eonveden wirt zůh and ſteyn. So bey vns der tag am lengſten vnd kůrtzeſten iſt / wirt 

dariñ all bey yn die Sun oder tag kaum geſehen / můſſen tag vnd nacht liecht od feür 

ding zůſtein bꝛennen / ſunſt iſt es ein ſtarck fürſchꝛettig verwegen volck / dz bald hinan ge⸗ 

werden · het / vnnd dürꝛ wagt / gibt darunder vil moͤꝛ
rauber / kein treyd / wein / oder oͤl 

hat diß land dañ das man dahin bꝛingt. 
0 

e ¶ Von Frießland vnd Vttrich ſunſt Traiectum genant · 3 b 

Riſta Frießland ein pꝛouintz in Germania an dem moͤꝛ gelegẽ / 

reycht von auffgang an Sachſe en / gegen dẽ mittag an die Weſt⸗ 

uoln / ſtoßt an das Vttrichiſch land gegen dem nidergang / wie⸗ 

r Detzichiftyen Frießenfeine.Beepoff | 
in Frießlad Albꝛecht zů Meng/der das cloſter zů Fulden hat geſtiffter vnnd 

erlich in auffgericht / vnderſtůnd ſich etwan diſe voͤlcker zum Chꝛiſtlichen glauben zů 

olland · bꝛingen / aber er ward von yn erſe chlagen / vnd mit der marter gekroͤnet Diß 

iſt ein freyſams volck / der waffen geubt begert doch nit zů kriegen vnd her
ꝛ⸗ 

ſchen auch nit gekriegt vnd geherꝛſcht zůwerden / der freyheit
 alſo begirig / 

das ſy ee ſterben / vñ land leib vnd gůt verlurẽ / ee ſy ſich vnder eine ch 

begeben / vumen ſich als die freyen / meer dañ die Schweitzer. Sy laſſen den 

Hertzog von Burgund ſich wol ein Herꝛn des Frießlands ſch
elten / vnd ver 

günnen ym den laren tittel / aber er hat nit vil bey yhn auff
zůheben / noch zů⸗ 

ſchaffen. Sy ebꝛauchen ſich yꝛer ſittẽ frey bereyt nit vnwillig / den todt vm̃ 

die freyheit zůleiden vnerſchꝛocken / vnd wie ſy nit begeren zů regieren ande⸗ 

re voͤlcker / alſo wollen ſy nit wie geſagt gereglert von yemandt werden / rit⸗ 

terliche würdigkeit iſt bey yn gehaſſet vnd vnan eſehen. Ein ſtoltʒzen maun 

Frießen ach der ſich über ein andern erhebt / vnd darhinder zů herꝛſchen ein arckwon iſt 

ten nit auff leiden ſy nit. Sy erwoͤlen alle ſar ein rat einen gmeynen nutz in gepürlicher 
Adel Rirter ( eichei 84 ſcheyden „ 55 1 8 N et 

(daft oder g eicheit zůentſcheyden. . 5 „„ 

beriſchaff. Sy ſtraffen die vnzucht der weiber gar ernſtlich / die pꝛieſter
 on weiber laf 

ſen ſy nit leichtlich zů / auff das ſy ander ſchlaff kammern vnd eeliche bett nit 

beſudlen / dañ ſy meynen das ſich der menſch gar kaum enthalten moͤg vn
d 

gleich vnmüglich achten. Alles yꝛ vermögen vnd reichthumb iſt an vihe / es 

10 fk ein ebens land / ſeeig / vnd faſtweydreich / allda it mangel
 an bois (yent⸗ 

Beinbolg halten das feür mit leymigẽ bichigẽ waßen / vnd doͤꝛren kukat / dabey ſy koch 

in Frießlad· en / vnd ſich in der kelte auffenthalten. 
„ | 

Diß ſtarck fürſchꝛettig hurtig volck hat etwan eiſen lantzen e, } 

woꝛffen für ſein geſchůtz / es tregt kurtz haar in die runde abgefchnitten. 1 

ſtraffen die hůrerey hart / vnd geſtatten niemandt ein vneelichen beyſitz / be⸗ 

waren yꝛe kinder vor aller leichtfertigkeyt geben xn bey zeit mann vnd wei⸗ | 

I 

ber / damtt alle vnzimliche vnkeůſcheit
 verhůt / vnd fürkummen werd. re 

| | | Cornelius 



 Cosieliiis Tacitus ſchꝛeibr / das zů Neronis zeiten zwen Regaten oder ſend 
botten auß diſem volck gen Nom geſchickt / als ſy in das Pompeiſch Radt⸗ 

dern 

hauß gangen / etlich frembde außlaͤndiſche menner under den Natsherꝛn ſi⸗ 
tzende ſahen / vnd fragten was das bedeütet / vnd vnderꝛicht waren / das ſol⸗ 

che eer den ſendbotten des volcks gebürt / die an Rhoͤmiſchen tugenten vnnd 
| 17 0 chafften den Rhoͤmern gleich oder fürtreflicher weren / ſeyen ſy als 

bald hinfür tretten / ſich vnder den Roòͤmiſchen Rath niderſe etzende / geſchꝛi⸗ 
n / das niemand mit waffen treüw vnd glauben die Teütſchen übertreff / võ 
des wegen hett Nero ſy bede mit einer ſtatt begabt. Bars; | 
a. we | Von Holand⸗ 

nns ſtromen ergoſſen. Es ſeind etl 

*. y ſende / auß welchem gebürg der fluß Amaſis entſpꝛinget / vñ gericht 
A das land ſchier in dẽ mittel teylende / durch Frießland hinab 

in das moͤꝛ ſteigt / der fluß Sola befeüchtigt diß land / welchs etwa iſt von dẽ 
Bꝛuctetis eingewonet / die andern ſagen von den Sicambꝛis. Diß volck hat 
Carolus Magus erſter zum glauben bezwungen. Als ſy nun offt abfielen / 

1 
vnd wider zůruck in yꝛ alte abgoͤtterey ſahen / mit verachtung des Roͤmiſch 

en glaubens / vnnd weder trew noch glauben hielten / Das nun Carolus diſe 
N 

srewloßbeit auß foꝛcht der peen von diſen dicken abfällen abſchꝛeckt / beſtel⸗ 
let er heymlich vichter / die mã yetz Wiſſend nent / das ſy ſe IE e 

pe \ 



I! Das ander teyl diſes Welcbuͤchs 
leũt / ſolten on voꝛgeende gericht oder an ag frey vom leben zum todtlwie fx 

wolten / richten vnd vmbbꝛingẽ / zů diſem erwoͤlt er
 dapffer / der gerechtigkeit 

lieb habend leüt / als eyferer ob dem Roͤmiſchen glauben welches
 die Weſt⸗ 

ualer( als ſy hin vnd her Edel vnd vnedel a
n den beümen in waͤlden fanden 

hangen / on eynich voꝛgeend gericht) alſo a
bſe chꝛecket / das ſy zůͤletſt im glau⸗ 

Scab ini 
Wuſſend ; 

ben bliben / welches gericht noch bey etlichen biß auff diſ
e vnſere zeit weret⸗ 

vnd ſunderlich zeücht man ſollichs die paͤrtling in den Fürſten clöftern. Diſ
e 

heyſſen Scabini / Teütſch wiſſende / die ſo vil von ſich halten / da
s ſy diſe v? 

auffgehebte freyheit vñ gwalt / noch heüt durch gantz Germaniam ſyerſtre⸗ 

cken / erwa haben doͤꝛffen rümen. Sy haben ſi imderl
ich zeychen munier / weiß 

vnd geheimniß / damit ſy die übelthetter (oder offt vilmals me
r yz feind vnd 

mißgünſtigen dañ übelth etter richten
 / ankum̃en / vnd einander keñen. Es 

ſeind heymlich richter / die das land durchlauffen / vnd die übelthetter merckẽ 

anklagen / vnd nachmals die folg des ſentents ein ſun
gern befelhen / die ſchul 

digen darumb nicht wiſſend
 / wa ſy werden ankum̃en / můſſe

n ſy dꝛan. Diſe 

Heydniſche fantaſey iſt in ein ſolchen mißbꝛauch gerad
tẽ / dasman meer die 

2. 

vnd anzeygen eynicher vnreynigkeit bey yn ſtraffwürdig / nit allein get
adelt 1 

den man gram iſt / auß neid / dañ die übelthetter auß gerechtigkeit toͤdt / vñ iſt 

ein moꝛd vnd todtſchlag man reims wie man w
oͤll / daher ſo vil canones in al 

len rechten ſeind / das man vnuerhoͤꝛt niemãd ſoll vꝛteylen / wider die oꝛdnũg 

diſer moͤꝛð / dar ʒů hat die vꝛſ⸗ ach auffgehoͤꝛt / darum̃ es Carolus hat eingeſe
tzt 

darumb ſoll diß Neydniſch geſatz auch billich in d
ꝛeck fallen / weil ſy an dem 

Bapſt nim̃er zů ſchelmen worden ſeindt / olt man aber alle richten die vom 

Roͤmiſchen glauben ſeind abgefallen / hilff Gott wie ein wůrgen vnd henckẽ 

muſt man anrichten / vnd all Weſtualer Burger weren nit gnůgſam z
ů hen⸗ 

ckern oder richtern / wañ es gleich eittel Scabini weren. Derhalb achten
 et⸗ 

lich diſe freyheit ſey ab gangen / erſt zur zeit Key. Maximiliani / etlich achtẽ 

ſybeſtee heymlich bey vilen noch. Diß land iſt kalt / des wein vnd treyds dürff 

tig / bier iſt yꝛ tranck / ſchwartz bꝛot yꝛ ſpeiß / A einiſc
h wein dahin gefůrt ſein 

theür / den trincken nur die reichen vnd ſeltẽ. Es ſeind die e
inwoner ſtreitbar 

vnd ſiñtreiche leũt / daher das ſpꝛüchwoꝛt kumpt / die Weſtualer geberen meer 

ſchalckhafftig vnd hinderliſtig leüt / dañ thoꝛen vñ narꝛen . Dem Biſchoff võ 

Coͤln ſeind ſy gehoꝛſ⸗ am. ij.herꝛliche flüß flieſſen 
durch diſe pꝛouintz / Weſſera 

vnd Rhenona. Bey ettlichen wirt diß land alt Saxonia genan
t / das i alt 

Sachſenland. Hůrerey vnd eebꝛuch iſt etwa hoch geſtra
fft / vnd alle geſtalr / 

ſunderſtreng geſtrafft woꝛdẽ. Biß in das vij c. ſarnach Chꝛiſti geburt ſeind 

ſy Heyden geweſen / yet aber Roͤmiſch Chꝛiſten. Diß land iſt dem vich meer 

dañ dem treyd gewegen vnd fuͤgſam / gůt ſaltzb
ꝛunnen vnd metall berg find 

man alldaſeycheln nuſß e e
 allerley wild / 

er einheymiſch vich. Es hat vi notfeſter ſtett vnd fehl ſſer auff der ebne vt 

ergen. | 5 65 e ee, ee 

; Haſſia Heſſenland / vnd von der Heſſen eygentſchafft vnd landsbꝛelich · 
„ar 

SZwiſchen Weſtualen vnd Francken ligt Heſſen ein gebürgige gegne / die 

Seele von dem Rhein ſich gegen mitternacht erſt
reckende / an Thüringen ſtoſſet / 

i Marckburg iſt die hauptſtatt dariñ̃ / da der el hoff halt / yes Land 

graff Philips genant / ein weidlicher kriegßman / vñ g
elerter Fürſt als kaum 
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einer in Teütſchen landen. Diß land iſt mit allerley voꝛrath zů menſchlicher 
notturfft weſenlich verſehen / ein grob biertrinckend volck. 10 ö 

| Le RE Sehnde 7 5 „an 

N Seeland wonen die letſten voͤlcker Teütſcher nation/einwäß 
ſerig land / das von auffgang Holand / von mittag Flandern hat / 
Mirtelburg iſt die hauptſtatt darinn / wol befeſtiget / habhafftig 

vnd reich / vnd zů kauff mans gewerb vnnd handtierung faſtfůg⸗ 
O ſam. 30 Bꝛielum eim ſtetrlin darinn / mit waſſer vmbgeben / ſchif⸗ 
fen die kaufleüt zů. Diß land ſteet gar im waſſer / wirt allein mit anſchütten vñ 
thammen auffgehalten vnnd verſchütt / welche anno. M. D. xxx. abgeriſſen / 

auß vngeſtuͤmigkeit des moͤꝛs / ſchier das gantz land ertrenckt hat / daruon an⸗ 
derß wa. Dip land iſt Seeig vnd fruchtbar an creyd / aber an anderen früchtẽ 
vnd beümen gar bloß / dañ diß land iſt von wegen ſeins geſaltznen naſſen bodẽ / 
den beümen nit gewegen / aber es iſt ein volckreich land / mit freudigem geradẽ 
fürſchꝛettigem volck beſetzt / ein volck gegen yederman fridſam / niemãd laͤſtig 
gegen Gott andechtig vnd gegen den menſchen trew. 
r Bꝛabantia Bꝛabant / ſunſt Rhetia genant · e + 

Abend Teürſcher Nation ruͤrt an Galliam Belgicam / hat dẽ Rꝛabant 

8 hein vom auff gang / Frießland / Flandern vnd Bꝛittanniam wert ſunſt 
N über moͤꝛ gegen mitternacht / Franckreich gege mittag vñ nider Rbenage⸗ 

gang / darfůr fleüßt der fluſß Moſa / der fluß Scaldia fleuſſet durchs land vnd wider herdurch / mit einem wider fluſß. Es iſt 

ein fruchtbar befeücht land / waͤldig / mit wißen/ ackern / feldern weintragenden bergen / allerley fruchtbaren beümen geziert / mit heymiſchen 

vnd wilden thieren ůberflüſſig. Diß volckreich land iſt mit kuͤnem ſchoͤnem ge: 
radem volck beſetzt / das vndereinander fridlich vnd freundlich lebet / ein wol, 

thettig milt andechtig volck / nit vnenlich dem fruchtbaren erdtrich / dariñ ſye 
wonen / alſo das volck vnd land gleich gůt ſeind / darin ligen vil edler ſtert. 

„ . Bur gundia · | ji | 

Vrgund halten etlich für ein teyl Franckreichs Gallie Zenonenſis. Diß 
land iſt an vil oꝛten fruchtbar / waͤldig / mit flüſſen vnd bꝛunnen befeücht Burgund 

an vil oꝛten dürꝛ vnd vnfruchtbar. Item an dem gebürg kalt von wegen wa vnd wie 
des ſteten regens vnnd ſchnee / die da ſtets fallen / vil ſeind an diſem gebürg / die gelegen. 

auß dem ſteten bꝛauch des ſchneewaſſers geſchwellen vnd kroͤpff gewinne / An 
gewild ſeind ſy überflüſſig / als an baͤren hirtzen wilden ſchwein vnd anderem. 

Be N Flandꝛia · EN u“ 

 Randern ein Pꝛouintz Gallie Belgice / hat von auffgang das 
Teütſch land Germaniam/ gegen mitternacht Buittanniarn / Flandern 
von nidergang das Frantz ſiſch moͤꝛ / von mittag Burgund. beihuben 

Diß klein land iſt groß von reichthumb / überflüſſig von weyd | 
vnd vihe / voll ſchoͤner ſtett vnd poꝛten des moͤꝛs / mit gerümptẽ 
flüſſen befeücht vnd übergoſſen / mit einem ſtarcken wolgeſtal⸗ 

4 ten volck beſetzt / reich von kinder vnd allerley guͤtter / vñ kau oe 

mans war. Ein holdſelig / fridlich / freündtlich / getreüw volck / auch gegen den 
außlendern / von verſtand vnd kunſt ſubtil / vñ künſtlichzůuoꝛan in wollwerck 
freündtlicher geperd / dañ die koſtlich woll / ſo von Engelland dahin Eumm et⸗ 

N 

\ 

us 
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Das ander teyl diſes Weltbuͤchs. 
wirt allda zů thůch gemacht. Diß land iſt eben vnd fruchtbar / allein es hare 

wild / ſunſt vil fruchtbare beüm / ſy bꝛennen erd
ſchollen für holt des ſy darzʒu 

Flandern gnůg vnd gůt haben / ſo gůt als kein holtz immer zů
kochen vnd allem feür mag 

arm anholtz ſein / allein zů eſchen nit alſo gůt / vnd ein wenigergers geſchmack.. 

In diſen laͤndern iſt mancherley volck / auß Cymbꝛia vnd Datia / da macher 

man die wercklichen thůch vnd deppich / mit 
wunder barlicher kunſt / bildern ⸗ 

vnd gemaͤl gewürckt / ſeind auch ſuuſt an güttern / vnd kauff manſchatz durch⸗ 

leüchtige redliche leüt / dariñ ligen Bꝛuck / Jenff / Mecheln / Antoꝛff.
 | 

Von Alſatia oder Elcebo / zů Teücſch 
| Elſaͤß oder Elces genant. n 

—— En fluſß Illam die Ill genant / der durch das Elſaß fleüſſet 

Alſeß oder , nennen etlich Alf am / vnd dauon das land Alſatiam. Die an⸗ 

Zu ! dern achten diß laͤndlin heiß darumb Elſaß / darumb das die 

ein woner an der Ill ſitzen / wie das Teütſch mitt ſich bꝛinget 

gi » Illſaß / J für E gelefen Rhenanus nennet es von Elcebo 

n ELAlces oder Elſeß / welches etlich der Heduoꝛum wonung vñ 

land geweſen ſein / achten. > 

Nun diß land iſt fruchtbar vnd habhafftig an allen früchten vnd notturfft 

aber nit groß / auff das lengeſt reycht diß land biß in zwentzig meilen / da es am 

bꝛeytteſten iſt überzwerch nitt über vier meil / gegen dem nidergang endet ſich 

diß land an dem fluſß Voſago / gegen Oꝛient am Rhein / gegen mit
tag hat es 

ſein geſchwell vnd marckſteyn bey Tann biß an die Hart vnd Enßißhey
m / ge 

gen mitternacht die flüß Soꝛnam vnd Matram. 
N 

Die fruchtbarkeit diß lands magſtu dabey abnemmen/ das ſy nitt allein vil 

tauſent einwoner mit wein vnd treydſ peißt / ſunder auch andere nationen ſ
un 

derlich an wein ( dañ in diſem laͤndlin ſeindt über die vnzalbaren Doͤꝛffer. xlvj. 

ſtett vnd ſtaͤttlin mit mauren vmbfangen⸗ fünfftzig ſchloͤſſer auff berg
en vnd 

ebnen gelegen vnd bewonet. Da findeſt du auch on vñ über das mechtig
 ſtifft⸗ 

vnd Münſter zů Straßburg zehen andere ſtifft / dꝛeyzehen aptteyen / vier vnd 

viertzig Cloͤſter bederley geſchlechts / ich geſchweig hie der Pfarꝛhoͤff / Herren 

heüßern / Begeynen vnd Stolbꝛuͤder heüßer / Spittal / Ellendherberg / Pla⸗ 

terheüßer / vnnd maltz oder ſiechheüßer / da man kaum in einem land zů ſeiner 

gröͤſſe fo vil muͤſſige leüt vnnd ſtarcker bettler nöꝛet / ic
h geſchweig auch hie des 

vnzoͤlichen Adels / hiezů thů das ander muͤſſig volck / als reiche Burger ⸗ kauff⸗ 

leüt. ꝛc. ſo wirſtu dich billich diſes lands fruchtbarkeyt vnnd Gottes gů rt
e ver⸗ 

wundern / das nit allein diſe all noꝛet / dariñ ſchier yederman wein trinckt / vnd 

ein wolluſtig zoͤꝛend volck von natur iſt / das gezecht můß haben) ſunder auch 

Beyern / S chwaben / Hollender / Engelland / if paniam.ꝛc. vnd andere ferꝛe 

nationen mit yꝛem wein er ett. N „ 

Strabo / Ptolomeus.ꝛc. nennen diſe gegne Triburum das volck Tribochi⸗ 

griboꝛes os oder Triboꝛes zwiſchen den Raurices vnd Nemetes am Rhein vnd Voſa⸗ 

werden die go gelegen. Diß land iſt auch zum wildfang gewidmet / reich von allerley v8 

Elſeſſer ge= geln / ſunderlich von allerley fiſchen überflüſſig / wie zů end diſer Geog
raphey 

nant⸗ von Straßburg geſagt wirt / nichts vnfruch bars oder vnerbauwets iſt in di 

ſer gegne vnd feld / die berg voll wein / die ebnen vnd tal voller matten / aͤckern / 

baumgarten mancherley frücht / flüſß / wun vnd weyd / eycheltragend 12 bede 
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frucht flüſß vnd wildꝛeich waͤld / alſo das diß land ein můtter viler frü

cht nit 

vnbillich moͤcht genant werden. Da kocht man auch gefeürten Elſeſſer wein 

den man auff land vnnd waſſer in vil land weit fuͤrt. Da findt ma
n auch ſilber 

vnnd eiſen ertzgrůben / an dem fluſß Voſago. Das volck dariñ ſtreitbar / milt 

gaſtfrey / ſchlecht vnd nit bꝛachtlich an kleydung / arbeitſam / zerhafftig das zů 

merern teyl in tag lebt / nicht vom moꝛgen ſoꝛgfeltig vnd das nicht im voꝛrat be 

halt / darumb wie fruchtbar das land iſt / ſo kumpt es doch bald in hunger vnd 

jamer / dañes nicht auffhebt / vnd gewint es vil / ſo legt es ym vil dar / das alles 

mit ym auffgeet. Darumb es meer liederlich vnd ver chon dan gůttig mag ge⸗ 

ſcholten werden / als die ein kleiner reiff oder vnglück in not bꝛinget / ſunderlich 

wa nit die ſtett ſo fürſichtig weren / das ſy den vnrar vnnd vnwerd auffhuͤben 

vnd die fürkeüffer vnd geittigen / die Gott auch zů diſem werck můß bꝛauchen / 

wie wol ſouil an yn / alles fuͤl vnd ſünd iſt / das yꝛen geitz aber Gott zů gůtẽ bꝛau 

chet / iſt Gottes kunſt vnd nit yꝛtugent will oder fürnemmen / nemlich dẽ nech⸗ 

ſten damit zů dienen / ſunder ynen ſelbs / ſo wendet es doch 
Got das es etwa den 

armen zůgůt kumpt. Alſo iſt kein ſo vngeſchickt fürnemmen ſünd oder will / den 

nit Gott zů gůtem vnd zů ſeinem werck wiſß zůbꝛauchen
 / on der ſünder / thaͤt⸗ 

ter willen vnd gedencken / dz alſo Gottes vnd des ſünders will mit einander ges 

ſchicht / ſo gar kan man Got nichts verſpilen noch verderben. Der ſůnder vn
d 

geittig will ſündigen vnd wůchern / ſo wils Gott nit ym ſunder andern zů gů
tẽ 

laffen kummen / auff das er nit on yn boͤß ſey geweſen / alſo geſchicht yhꝛ bey
der 

will / vnd auff diſe weiß ſchafft Gott das übel oder die ſünd. Der te
üfel will ver 

derben / tirannen herꝛſchen / vnnd die Gottloſen regieren / ſo laßt er dem teüfel 

ſein will vñ werck vilmals fürt geen / ſo geſchicht des teüf
els wil / darnach ſchaf 

fet vnd verhůt aber Got / das es den ſeinen nit ſcha
d / ſunder nutz ſey vnd zů gů⸗ 

tem kumme / damit geſchicht Gottes will auch / vnd werden bede erſettigt Got 

vnd der teüfel. Diß aber iſt Gottes guͤtee vnnd ſeiner g
nad meyſterſtuck / aber 

des teüfels boßheit / darumb iſt ein werck auffs teüfels ſeittein boͤß vnnd ſü
nd / 

auff Gottes recht vnd gůt. Die gottloſen wollen regieren / das laßt Gott etwa 

zů damit geſchicht yꝛ will. dan Gott wirt einem yeden zů willen / vnd will was 

wir ſchlecht nit geraten wollen
) Gott bꝛaucht yz fürnemmen zů gůtem vñ oꝛd⸗ 

Gott will 

nets zur růt vnd zuchtſchůl / vnd zů ſchutz feins volcks / damit geſchicht Gottes oft vs wir 

will auch / aber damit iſt der gortloß eerdurſtig nit entſ
 chuldigt / das Gott ſein wollen ſo 

7 8 2 2 N 
m. wir ni 

boßheit vnd tiranney zů gůtem kan bꝛauchen / das aber der gotloß vil lieber an A pelle 

ders ſehe / vnd an ſeinem gůten willen nit faͤlet / das aber Gott fürkumpt vñ zů vnd gibt dz 

tem wendet / it Gottes kunſt vnd guͤrte. Alſo iſts war wie Paulus ſ
agt / das wir ni ge⸗ 

aller gwalt von Gott iſt / vnd eittel diener vnd k
necht Gottes / all die ind Ober ratẽ wöllen 

Alle Ober⸗ 

ij. das iſt das alles yn dienen vnd zů gůtem kummen můß 
/ vnd nit ſchaden kan en 

keit ſeind / auch Aſſur der Türck vnd Nabuchodonoſoꝛ wie
 die ſehꝛifft ſagt / vñ 

all gottloſen vnd tirannen / wie auch auff diſe weiß / alles der Chꝛiſten iſt. j. Coꝛ. 

auch der todt vnd der teüfel. Nicht deſter weniger ſeind di
e tirañen nit entſchul ſten⸗ 

diget das ſy Gott vnd ſeinem volck nicht ſchaden / ſe under nutz ſeind / dañ ſys vil 

anders meynen vnnd lieber verderbten. Alſo heyßt Aſſur auch ein diener Got⸗ 

tes / ſteet aber gleich wol wee Aſſur.Eſai.x.dañ er meynet es nicht wie es Gott 

meynet / vnd ſein aug war ein ſ chalck / darumb all ſein thůn ſünd vnd verderbt 

Judas oder die Juden ſeind nit darumb frum̃ oder eneſ chuldiget / das ſy Chꝛ
i⸗ 

ſtum vnd die gantz welt zů ſolchemgůten haben ge
fürdert / Chꝛiſtum amcrütz 

zů eim pꝛieſter vnd Rünig erhoͤcht vnd geweihet / vnd aller welt erloͤſt ns vnd 
. i s = 
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das beſt werck angericht / dz beſſer all Engel nit mochten gedencken / noch ſeind 

ſy darumb außgef allen vnd außgehauwen / warumbe y: will war verkeret vñ | 

ſy meynten es vil anders dañ Chꝛiſtum zů ſolchen eeren zůbꝛingẽ / vnd der Chꝛi⸗ 

ſten heyl zů fürdern / ſunder zů verderben. Darũb ſy billich als verderber / eins 

verderbers lon entpfahen / vnd das vnſchuldig blůt Chꝛiſti rach vñ moꝛd über 
ſy ſchꝛeyet. Das aber eben diß yꝛthůn zů ſolchem nutz gůtem vnd eeren hat ge⸗ 
reycht / Chꝛiſto vnd der gantzen welt / iſt nicht yꝛes gůten willens ſ chuld / ſunder 

Gottes kunſt werck vnd meyſterſtuck / dem man nicht verderben kan / vnd alſo 
meyſtern / das er auch der ſünder fürnemmen zů gůtem / vñ ſeins reichs merũg 

fürdern kan / das man wiſß vnd erf ar / das er Gott ſey / des vnnd der ſeinẽ aueh 

Elſeſſer 352 
hafft verthõ 
volck. 

alles ſey wie die ſchꝛifft meldet / auch der verderber / todt / ſünd vnnd teüfel / das 
iſt alles můß yn dienen vnd zů gůttem kummen / vnnd geſchicht yꝛ beder willen / 

Gott vnd des gottloßen / vnd eben mit ſeinem willen ſůnd vnd werck můß ð got 
loß Gott dienen / eben ſo er wider yhn vermeynt zůſein. Alſo laßt der frey Gott 

einem yeden ſein willen / damit niemandt ab jm hab zůklagen / er hab ym gwalt 

angelegt / vnd geſchicht nicht deſter weniger ſein will im himmel vnd auff erdẽ 

(dañ wer mag ſeinem willen widerſteen ) vnd gſchicht doch nichts wenigers vo 
allengottloſen Pſal. v. Alſo will er die ſünd / vnd wil ſy auch nit. Thůt das übel 
oder ſünd / vnd thůt ſy nit / ſunder haſßt vnnd verbeütſy / Pſal. iii. welches wie 

es zůgee / zum teyl gehoͤꝛt / zum teyl gib es allen geyſtlichen vnd gottſeligen auß⸗ 
zů rechnen / nachzůdencken / vnd zů erꝛaten / Item wie Gott woll / was der ſün⸗ 
der will. ꝛe. Diſen außlauff / weyß ſelbs nit wie / hab ich nit moͤgen fürgeen. 
Nun ad pꝛopoſitum die Eiſ⸗ fe pflegen vil gaſtung würdtſchafft vnd wol 

leben zůhaben / ſo ein nachbaur ſtirbt / ſo troͤſten ſy die freündtſchafft mit einer 
gaſtung. Wirt einem ein kind geboꝛn / man pfleget ein freüd gaſtung zůhalten ⸗ 
vnnd auff einer yeden Junfft zů Straßburg einem Burger fo ein erb geboren 
wirt / zůſchencken. Diß volck hat auch nit ſundern eifer vnd arckwongegẽ yꝛn 
weilbern / ſunder badet in offentlichen baden alles vndereinander / doch erber⸗ 
lich bedeckt vnd eingehüllet. Sy bꝛauchen ſich d Keyſerlichen recht ſeind gern 

yi ſelbs / freyliebig / die nit tiranney mögen leide / auch deren nit gewont ſeind⸗ 

Die Roͤmer 
wie die 
Straßbur⸗ 
ger yed m añ 
auff genum 

men · 

ſunder die ſtett / derẽ vil yꝛſelbs ſeind / nichts iſt auff de feld vnerbawet bey yn⸗ 
yedoch in ſtetten vnd doͤꝛffern ſchlecht erbawet / dan es legt nit wie die Schwa⸗ 

ben vil koſten vnd fleiß an die heüßer / ſunder vil lieber an wolleben vnnd zoͤꝛen / 

deßhalb ſy auch offt acker vnd mattẽ verſetzen / vñ ſchier nichts vnbeküm̃erts 
oder vnuerpfendets bey yn iſt / wiewol in diſem land wol der dꝛitteyleinwoner 
Schwaben / Beyer / vnd Francken ſeind / dañ ſy achten nitt von wannen einer 
ſey / wañ er ſich nur 1 bey yn helt / da nimpt man die herkum̃nen lieder 
lich an / on alle fürſchꝛifft zů Burgern vnnd Landſeſſen / ſunderlich zů Straß⸗ 
burg / fragt nit von wañen einer ſey / wer er ſey / oder wie er ſey abgeſcheydẽ / al 
lein ſo er angeſpꝛochen / vnd ym etwas nach 5 wurd / das er ſehe das er 
das recht erleiden mog. Es nimpt ſich auch diß volck einander hart an wer ein 
handel hat / den er nit zů yn frembd bꝛacht hat / ſunder nach dem er ein Burger 
vnd landſaͤß geweſen iſt / widerfaren / dem helffen ſy mit leib vnnd gůt herauß / 
vnd haben ein faſt freündtliche bündtniß mit einander. Alſo hat man zů Rom 
wie Niuius ſagt / etwa auch yederman auff genummen / der das recht hat moͤ⸗ 
gen leiden / dauon iſt yꝛ macht vnſeglich gewachſen. Nach dem die Walhen ſich 
geſůndert haben / nit alſe gläckhaffeig geweſen / als ſy yederman mißtrawten / 

hat yn dargegen gleich wol niemand nichts getrauwet. Alſo verachten . 175 
f | effer 
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feffer niemand / ſunder fo fichein frembder redlich bey yn halt / wirt er nit went ger dañ eingeboꝛner des lands / zů eeren aͤmptern vnd rath geſetzt. 
Es iſt auch kein ſunderlich gewerb od handtierung im Elſaß / dañ mit wein vndkoꝛn / die reichen geleben faſt vonzinßen vnd gülten / damit diß land gleich⸗ 

wol nit wenig überſchütt iſt. ya! 
Voꝛ Chꝛiſti geburt zur zeit Julij ſeind es Heyden geweſen / da iſt zů Eberß⸗ heym Münſter ein koͤſtlicher ey dniſcher Tempel geweſen / Mercuri des ab gots den die Heyden über möꝛ heym ſůchten ( wie wir zů vnſern heyligẽ toꝛecht wallen) vmb glück vñ heyl / den ſuͤchet nit lang Julius der erſt Keyſer voꝛ Chꝛi ſti geburt als er Galliam vnd den Reinſtrom vnderſich warff / heym / mit ſeinẽ danckopffern / dañ Mercurius war dazůmal der Teütſchen gnedigſter Gott / Mercuri 
vnd diß war der erſt vñ einig Tempel dazůmal im Elſaß. Nun vom Elſaß liß weitter die beſchꝛeibung Straßburg zů end diſes bůchs. Etwa iſt Alſaß ein Herczogthumb gweſen / von S. Otilien vatter dem Hertzogen geregiert / auff der Heydniſchen feſten Hohenburg / geſeſſen / darauß er bekoͤꝛt zum oͤmiſchẽ glauben / ein Cloſter machen ließ / vnd all ſein einkummẽ diſes ſchloß darzů gab Hecex Hieronimo Geuilero. | 
Nun der Elſeſſer ſirten haben fich inn kurtzen jaren vilfeltig bekoͤꝛt / ſunder⸗ 
lich imglauben / das alles ein ander anſehen hat gewunnen. 

¶ Schweitzer land 
Iß land iſt mit einem faſt ſtreitbaren volck beſetzet / allen vmbli⸗ > 

ſelbs frey herꝛſchet / vnd niemand vnderwoꝛffen fein wil / haben 
inkurtzer zeit yꝛen gwalt wunderbarlich erweittert. Diſe gegne 

| iſt mit ſtar cken ſchloͤſſern vnd ſtetten / als Bern / Lucern Zürch 
Soluturn geziert / diß gebürgig vnd freyſam volck (doch yetz etwas freündt⸗ 0 licher / vnd mer ſtattlicher ſitten gewonet )überzohe etwan mit hoͤꝛes krafft die von Sůrch die wider die bündtniß mit yhnen gemacht / gehandelt hetten / der halb verwuͤſteten ſy yꝛlandtſchafft vnd feld / vnd als die võ Sürch den Schwein 
tzern ein ſchlacht liferten / da warden ſye ſchier allerfi chlagen / vnd die Schwei⸗ 
ger tobten fo vnmenſchlich granſam / auch über dienberwundenen feind / das ſy auff der walſtatt der niderlag die todten coͤꝛper zůſammen trůgen / tiſch vnd benck darauß machten / die coͤꝛper öffneten / das blůt trancken / vnd die hertzen 
mit den zenen zerꝛiſſen. Ns 
Der bꝛauch iſt in diſem land das die manſchafft mit dẽ vich vmbgeet / milcke macht kaͤß / vnd iſt bey ynkein weibiſche arbeit / ja wañ kein frauwen hand dar zů iſt kummen / ſo geduncken ſy ſich des gůt ſein / vnd die war deſter beſſer / Ind 

Chꝛonick haſtu ſunſt auch offt der Schweitzer gedacht / das fůg eingedẽckhie⸗ 
her. Es hat ſich in kurtzen zeiten diß volcks glauben vnd ſitten vilfeltig verkoͤ⸗ 
ret / wie meniglich in Teütſch land wiſſend iſt / Darzů Anno. H. D. xxxj.ſelbs wider miteinander kriegt / vnnd die Zürcher mit yꝛen bundsgnoſſen / wider et⸗ was ſchaden genummen / von den. v. oꝛten / vnd yꝛem anhang. d 
I g Von Sophoy⸗ g 
Sophoy iſt ein ge umb in Franckreich / darinn Jenff die hauptſtat iſt / den kauffleüten wol erkant / ſtoßt ſchier an der Schweitzer gegne / vnnd an den Cuſitaniſchen vnd NLenianiſchen ſee / Subandiã nennen etlich e 4 5 | uz 

genden Für ſtenthummen erſchꝛockenlich / daran ſich vil Keyſer vnd Fürſten mud / vnnd etlich arm haben kriegt / dañ es für ſich 55 1 5 
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SOSDas ander cepl diſes Welchüchs | 

picardis · Picardia ein Edle gegne Gallie Belgice / fa
ſt fruchtbar an früchten nnd 

treyd / darinn gůter roter wei
n / damit man ſchꝛeiben mag wechßt. Es iſ

t auch 

ein überflüſſig volckreich land
 / mit bꝛunnen vnd flüſſen befeüc

htigt / mit gwal 

tigen ſtetten vnd Schloͤſſern befeſt
igt / reich an allen dingen ⸗ darinn ein gehoꝛ; 

ſam volck / das nicht ſein / ſunder alles fein vnd ſeins Herzen fein fürgibt. Diß 

edel land hat den Rhein von auffg
ang / das ober Franckreich von mitta

g / das 

Galliſch mdꝛ von niderg
ang / Angliam von mitternacht / Ettli

ch ſchetzen diß 

gantz land. cccc. Teütſcher meil weit vnd lang. Es iſ
t aber zweyerley Picar⸗ 

dey / das ober nahend Franckreic
h / das vnder das an Rheciam Flandern

 vnd 

Bꝛabant ſtoßt. Diß cheyl heyßt man
 Hannoniam Beder theyl voͤlcke

r ſeind 

hübſch von angefi icht / freüdig vonhertzen / gelirnig von ſinnen / durchleüchtig 

von verſtand / gůttig von gemůt / groͤberer red dan andere Nationen Gallie / 

oder Franckreich. 
e hr 

Der Rünig diſes lands yetz ene
 genant / furt allzeit krieg / dem von 

feiner auff richtigen zalung we
gen die knecht gern zů ziehen / vnd fůr e

in redli⸗ 

chen kriegs mann halten. 
| | 10 ö 

Anno M. D. xrv. iſt diſer
 Künig ſelbs in eygner perſon

 von Rey. May. ge⸗ 

fangen / vnd mit geding wider ledig gelaſſ
en woꝛden. | 

Die Griechen haben die Frantzoſen all Celt
as vnd auch Galatas zů vnſern 

zeiten werden ſy auch Franci genant / v
nd Gallia Francia von den Francken 

dem Teütſchen volck / von den es etwa ſchier gar außgetilgt vñ vertruckt
 wer 

woꝛden / wie M. Ant. Sabell. lib. ij. Vime. x. anzey g
t. N 

Die andern haben Galliam in dꝛey land geteyl
t / Nemlich in Galliam Bel⸗ 

gicam / Celticam / vnd Aquitaniam / ein yeder teyl hat ſein refier vnd grentz ge⸗ 

habt. 
| 

Von der Frantzoſen eygentſchafft neüwen vnd alten ſit
ten · 1 

Je Galli Franci oder a: feind vo art ein parteiſch auff 

wegig volck / nit allein in Doͤꝛffern / ſtetten / fi under ſchier in eim 
u yeden ſundern hauß / wer ein wenig verſtandner / gelerter oder 
reicher iſt dañ der ander / wolt gern herꝛſchen / das ſich die ander 

PWrenim hauß nach ym richteten / vnd begert vngeheiſſen den an⸗ 

dern voꝛ zůgeen / das all ding nach feinem willen geſchehe / wel: 
che art wie heydniſch alſo angeboꝛen ſt / ancken auch aller meiſt mit denen die 

auch etwas wollen ſein / vnnd die gleichwol vmb die herꝛſchafft auff günen / ſo 

doch kaum ein verachter volcketwan gelebt hat / als die m
an nur fůr knecht ge 

halten hat / vnd die ſich etwan an gwaltige henckten / mit ſchuld oder zinßenbe 

ſchwert / das ſys von des Adels verdꝛuckung 
vnd gwalt erꝛetteten / vnd vnder⸗ 

gaben ſich derhalb diſen / das ſy alles recht in ſy ſolten haben an flat der knecht. 

Zweyerley SZweyerley volcks iſt in ſundern eeren in diſem 
land die reütterey vnd aller⸗ 

volck bey dẽ ley gelerten vnd rechtweiſen des volcks / welche man 
Dꝛuidos nennet. Diſe dic 

Frantzoſen gieren geſatz / legen die geſatz vnd ſchꝛifft auß / ſpꝛechen recht / vnderweiſen das 

ineerem volck / verweſen den Tempel mit dẽ Gotsdienſt / ſetzen vmb die übelthat ſtraff 

die ſtraff des bañs (das iſt das man einen von yhꝛen Tempeln hat außtriben) 1 

iſt allzeit bey diſem volck im ſchwanckgeſen. | „ 
Bnder den Dꝛuidibus iſt ein oberer / on den man glat nichts handelt / kein 

ampt auß leyhet / kein vꝛteyl felt / der gehet den anderen allen voꝛ / vnnd hat den 

oberſten gwalt / es fleücht auch difer oberſt Dꝛuides all mẽſchlich geſellſebaffe 
| N. . | 1 vnd 
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vnd beywonung / auff das er dauon nit befleckt werd. Nach ſeinem todt wirt 
ein anderer / durch gemeyne wal / ſtim̃ /vñ folg erwoͤlet. Hꝛ Kammergericht 
Concilium oder Fee an eim ſimdern oꝛt / in der gegne Carnutum / 
N Br and / dahin kumpt aller ſpan des lands / da entſcheydẽ ſy al⸗ 
le ſach / da geen alle decret auß / die man vnbeweglich zůhaltẽ můß auff nem⸗ 
men / diſe weiß iſt auß Bꝛittannia dahin bꝛacht. „ Yes. 
¶Diſe Dꝛuides / Rathweiſen des Parlaments / ſeindt aller ding frey / vnnd 
bleiben allzeit auſſerthalb des kriegs anheyms / das land zů regieren / vnnd in 

ſtetten frid ʒůmachen / vnd ſy voꝛ auffrůr vnd allem anlauff zůenthalten / ſo 
vil yn müglich iſt. Vil tauſent verß vnd geſatz můſt einer außwendig lernen 
ee er in das Parlament kam / mancher lernet daran. xx. jar / vñ můß es alles 
I 
gebꝛaucht. . „„ 5 
N Die Bꝛuides gaben für / die ſeel ſturb nicht mit dem leib / ſunder für in ein 
andern coͤꝛper / damit die foꝛcht destods bey yn wurd auff gehebt / vñ ſy all ge⸗ 

far an zůtretten / dardurch behertzigt wurden. Sy diſputierten vil von der 
welt vꝛſpꝛung / von Gots gewalt / von der ding natur vnd eygentſchafft. 
Das ander volck diß lands / die reyſigen / diß waren gantz geyſtlich leüt vnd „ ſig in 
ſo ſy mit ſchwerer kranckheit begriffen / vnd in gefar ſtůnden / opfferten ſy ein Franckreich 
menſchen für ſy all / damit verhoffende yhꝛ goͤtter zůͤſtillen / darzů halffen die vñ yr bꝛauch 
Dꝛuides / die andern machten groſſe bilder vnd goͤtzen / die ſteckten ſy voll mẽ⸗ voꝛzeuen 

ſchen die den todt verwürckt hetten / vnd verbꝛentens / damit yꝛu goͤttern ein 
angenem opffer zůthůn vermeynende. . a 
Mercurium hetten ſy in ſundern eeren / als ein erfinder aller kunſt / den hie! 

\ F vñ hendeln / allein für ein tüchtigẽ Gott 
pnd nothelffer. 1 | | | 
u So ſy in krieg wolten sieben/wasfyimfigantämen/dasgelobtefy Mars 

ti dem kriegßgott / daher vil koſtlich greber vnd Tempel / von diſem raub hin 
vnd her in Gallia gebauwen woꝛden / zů den man vilmals wallet / wer etwas 

„ 

von der beüt entwendet / ward hart geſtrafft. 75 
Die kinder lieſſen ſy yhn nit ee vnder die augen kummen / dañ biß ſy yetz ere 

ſtarckt vnd mañlich / ſold mochten entpfahen in krieg zů ʒiehen / vnnd hetteng 
für ein groſſe ſchand / der ſy ſich übel ſchempten / ſo einem ein kind vnder aug? 
gieng. ; N ' 1 hey 
1 Die mann hetten in yꝛ weib vnd kind alle macht des todts vnd lebens / ſo er 

wa ein weib einicher zauberey überwiſen war / ward ſy von den freünden mit 
feür vnd grewlicher pein getoͤdt. en | 2 

Inder begrebniß verbꝛenten ſy mit der leücht alles was dem todten beyle 
ben am aller liebſten geweſen war / damit er diß in ſhener welt bꝛaucht / vnnd 
beyhendig hett / auch vich knecht vnd eygen leüt. 5 i 

VNil regierten ein ſtatt die hetten all jar ein erwoͤlten Obern / wie auch im 
rieg ein ſaͤrlichen Imperatoꝛem oder Hauptmann. Von dem gmeynẽ nutz Arıflocras 
zůreden / ward niemand ʒůgeben dañ in der gmeyn / das man von der gmeyn reich vnnd 
nicht / dañ in der gmeyn handelt. Der derlerſt in yꝛ verſamlũg war / ward ent Schwer 
leibt. So yemandt in der gmeyn lautpꝛecht rumoꝛet / dem lieff ein diener ent⸗ 5 

gegen mit einem bloſſen ſchwerdt / vnd trowet ym ein ſtillſchweigen. 
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 Sasander tepl diſes Welcbüchs 
Ir magiſtrat gieng gar koͤſtlich in guldin ſtucken / am halß guldin ketten / 
vnd an armen guldin ring vnd 4. 5 0835 1 8 trůg kurtze wap 
pen roͤcklin / kaum ʒů halbem arß. Das haar zohen ſy mit fleiß. Mit eim lan⸗ 

gen ſchiwert vnd ſchilt war diß gerad weiſß volck gert / mit dẽbogen mocht 
yhn auch kaum ein vogel entweichen Sy lagen nach dem nachreſſe en auffð 

erd geſtrecket im ſtro / All yelpeiß iſt ſchier mitt milch angemacher / Allerley 
fleyſch zůuoꝛan ſchweinin iſt auch ein gmeyne ſpeiß bey yn. Ir ſchwein wer 
den im feld vnnd holtz ernoͤꝛt / haben auch der ſelben mit ſampt der ſchaaffſo 

Franckreich il herden / das ſy dauon nit allein rům / ſunder mit geſaltznem fleyſch ſpeiſen 

lame ſy alles Italiam. Diß volck iſt trotzig vnd har merſtevcke dañ verftand vnd 
ſteyſch· ¶ bet ſich mer zů krieg dañ zum ackergebeüw. Es iſt ſo ein fruchtbar volck/ dz 

allein etwan Gallia Belgica. ccc. mal tauſent wolgerüſter wapner außſchi⸗ 
cket / die mit groſſem ſig wider heym kamen / vnd ſo ſy von der ſchlacht abzie⸗ 
hen / hencken ſy yꝛer roſß helß voller heupter der enthaupteten feind / bꝛingen 
diſe zů einem ſigzeychen heym / vnd ſteckens an fpiffen zů den heüſern herauß 
eins theyls hefftens an die thür / wer dañ vil heůpter hat / der iſt als ein ſighaff⸗ 

ter held / in groſſen eeren gehalten vnd auffgewoꝛffen / der groſſen Herꝛn vnd 
hauptleüt heüpter gaben ſy nit vmb ſo vil golds. Dife beſtecken vnd gewůrtʒẽ 

y mit aromaten / das ſy voꝛ geſtanck vnd vnflat rein eindoꝛren vnd nit erfau 
len. Es iſt ein alts das diß vo ck allzeit guldin ketten / halßband vnd verguldte 

kleyder tregt / mit gold geſtickt oder verpꝛembt. 
o 

Den veroꝛdneten menſchen zum opffer ſchlůgen ſy hinderwertling zuruck | 

beben es vnd namen auß ſeiner vngedult vnd ſchmertzen yꝛ augur imm oder glück ab. 

leut geopf⸗ Sy hetten auch ein andere weiß / etlich dar zů veroꝛdnet / erſchuſſen ſy vnwiſ⸗ 

fer ee Pose e eee DE bild / das ſtopff⸗ 
it ten ſy voller hew / ſtelten allerley vich darumb / das diſer menſch voꝛ dem vich 

vnd menſchen a e bee eien 1 

Feyßt vnnd leibig ſein / hetten ſy für ein ſolche ſchand / das ſy darumb alle 
feyßte vermůͤdten / vnd ſo ein ſunger (deren yeder feiner groͤſſe ein zeichen in 
dem gürtel hett ůnam an ſeinem leib / der ward geſtvafſt vnd gebußt. 

Sie neue Als ſy nun mit den Roͤmern in kundtſcha t kamẽ / hat ſich ſchier alles ver⸗ 
ſirrender kert / nemlich glaub (der yetz Roͤmiſch iſt) kleydung / religion recht ꝛc. vnnd 
Frantzoſen · alles. Da iſt ein hochberůmpt vniuerſitet oder hohe ſchůl 3 Pareiß / Gꝛiech⸗ 

iſcher vnd L atiniſcher zung / bey dẽ magiſtrat ſeind die gericht / dem Rüntg 

ſteet zů diſe ʒů leſen. Sy kriegen mit kürt er / Zandsknechtẽ bůchſen / faſt auff 

Teüſche munier mer in der oꝛdnung dañ mit hauffen / mit meer kuͤnheit dañ 

geſchickleicheit. In handbogen vnd roꝛen ſeind ſy bede zůmal geſchickt leüt⸗ 

Mit Tempeln / feſten / Gotsdienſt / ſingen / ceremonien ⸗ reltgionen /aͤmp⸗ 
Era 

anderen voͤlckern yn gmeyn vnd gleich angeboꝛn tft. 
Die kleydung verendert ſich teglich. Jur zeit Ant. Sabellici iſt yhꝛ gmeyn ö 
kleyd gweſen ein kleyn wappen oder reütroͤcklin mit ermeln / das kaum ʒů hal 
bem arßbacken gieng / ſpitzen eines halben ſchůchslang an den ſchůhen / ein 

ſpitzig paret wie ein hoꝛn gefoꝛmet hetten ſy auff. e 

Fun iſt es alles anders / die ſchůch foꝛnen bꝛeyt vnd manlecht wie die baͤrn 

fůſß / ein lang weit kleyd ſchier biß auff die halben waden / ſeltzam zerſchnittẽ 

tern / bekennen vnd folgen ſy dem Roͤmiſchen glauben / daher die Muſic voꝛ 

verpsembs 

— * 

r — - 

— 



land weyd vnd treydreich / das volck ſchoͤn vnd weiſß / dar zů froͤlich / kurtzwei ſen eygent⸗ 

Legemelten. lx. pfundt doppel. Die vierd kammer die man die palatz meyſter 

Von Germania. lrbij 
verpꝛembt / vnd mit mancherley farb den augen luſtig. Bꝛeytte weitte paret / 
vnd hůt / welches die Teütſchen in kurtzer zeit yn alles nach zůthůn haben an⸗ 
gefangen / auch hat diſer ſitten alſo überhand genum̃en / das man ſchier alles 

1 lem vnd Germaniam in Ballifcher waat fiber / wie es Baptiſta Manz 
tuanus ʒůuoꝛ geſagt hat / der weiber kleyder iſt nit vil verendert. 
Diß land iſt fruchtbar / nit wie Qibia mit taten reiffen zůkalt / noch wie die Gallia fru⸗ 

Mipperboꝛiſchen berg ʒůwarm / ſunder da iſt ein temperierter lufft / gef undts 8 

lig zů ſpilen vnd ſingen / zů der vnkeüſcheit vnd ſtaͤter gaſtung geneygt / vnd ſo ſchaff 
ein frey volck / das alle hinderliſt vnd heüchlerey weit von ym iſt / vnd in ð war 
heit nit anders ſeind / dañ ſy ſich ſtellen. Traurigen leüten iſt es gram̃ / zů jagẽ / 
fiſchen vnd vogelgefang iſt es hurtig / zů krieg allzeit gerüſt / Neütterey iſt yh 2 
bung vnd ſtaͤte kurtʒweil. Es ſchlafft vil vnder dem him̃el / vnnd hat für ein 

eer von der Sunnen bꝛaunfarb vnnd verbꝛent zůwerden. Es iſt auch ein be⸗ 
weglich volck zů neüwer ʒzeittung / allzeit durſtig vnd arbeitſam / zů aller not 
gedultig vnd anhebig. Das Parlament in diſem land iſt wie geſagt / von den 

Dꝛuidibus her kummen / doch in vil ſtucken verendert / yetz iſt diß zů Pareiß / 
dahin ſeind vil Rathweiſe leüt veroꝛdnet / des lands ſachen zůhandlen / alles 

zu diffinieren / erklaͤren / vnnd alle ſpan zůentſcheyden / diſer ſeind an der zal. 
lx. die jarlich auß des Fürſten oder Künige kammer erhalten werden / vñ 
ſeind diſe. xxx. perſon nit allein mit jaͤrlicher pꝛouiſton verſehen / ſunð auch i 

in. iiij. hoff oder kammern geteylt / ein yeder teyl hat ſein pꝛeſidenten / in der er 
ſten kammer ſitʒen.iiij. pꝛeſidenten / vnnd. xxx . Rathgeben / diſe hoͤꝛen allen 
zanck / red / antwort. ꝛc. vnnd ſetzen was ʒum rechten gehoͤꝛt / diffinteren doch 

nichts endtlichs / daſt in leichter ſachen. In der andern vnnd dꝛitten kammer 
ſitzen. xxx vj. Rathgeben / in einer yeden. xviij. Diſe ſehen auff das land / er⸗ 
fragen fleiſſig / durch alle kundtſchafft / was das geſchꝛey vnd die leüff ſeindt / 
hat ein yede kammer .itiſ. pꝛeſidenten. Diſe auß Leyen vnd gelerten verſam⸗ 

let / ſpꝛechen vꝛteyl / diffinieren ſententz / ſetʒen / verſchaffen / die ʒů beſtimpten 
tagen ein pꝛeſident der erſten kammer verkündigt / dauon darff niemand ap⸗ 
pelliern. Der von diſen ſchuldig oder fellig erfunden wirt / můß dem Parla⸗ 
ment oder Hoffgericht. lx. Thuronenſiſch pfundt bezalẽ / meint der es geſche 
he ym zů kurt vnd will das die beyſitzen / die ſach baß erwegen / ſo wirt ym ge 
ſtatt das er wider für ſy mag adpellieren / doch nit ee er leg dañ bereyt auffdie 

nent / voꝛ diſen hat nur das hoffgeſind zůſchaffen / oder die gefreyeten mit pꝛi⸗ 
uilegien / deren ſeind nur. vſ. von denen mag man für das Parlament adpel⸗ 
lieren. So ſich ein ſchwerer knod oder ſach zůtregt / geen die. iiij. kammern all 
ſamptlich zů rath / vnd ſo der Künig etwas in das land will laſſen außgeen / Run 9 8985 
hat es kein krafft biß es durch diſe confirmiert außgeet / vnd iſt ſo lang krafft⸗ nig gwalt 
loß / biß es das Parlament beſtetigt. m Francke 

Es hat auch zů ſeinen zeiten das Parlament ſein beyſitz / die Caro. Mag; reich · 
nus diſem gwalt geben / vnd die. xij. gleichen genent hat / nemlich der Biſch⸗ 

off vnd Hertzog Remenſis / Qaudunenſis / Eingonenſis / Item die Grauen 
vnd Biſchoͤff Bellouacenſis / Nonionenſis vnnd Cathalauenſis. Item auß 

den weltlichen auch. vj. Burgundus / Noꝛmandus / Aquitanus / die.iij. Fürs 
| m 
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Das ander teyl diſes Welcbuͤchs. 
ſten vnd Hertz ogen / darzů der Fürſt vnd Graff Flandꝛenſis / Tholoſanus vſt 

Campanus. Diſeſe eind niemandt gehoꝛſam deñ der verſamlung
 des Parla⸗ 

ments / vnd on diſe vermag auch der Künig ni
cht ſe⸗ chaffen / kriegen / geben us 

men / noch vergeben / vnd wirt alles durch das Parlament geh a
ndelt / von de 

Künigen von Franckreich iſt doben etwas geh
oͤꝛt / ſunderlich von dem yetzi⸗ 

gen Srancifco genant wie er Anno. M. D. xxv. vo Pauia vom Kexyſer ge 

fangen / vnd ſein volck erſchlagen woꝛden iſt / liß mein voꝛige Chꝛonick. 

Vmb Pareiß wirt koͤſtlicher gips gefunden / vnnd ein edel glaßw erck / das 

erdtrich iſt gleich wie glaß durchſichtig vnd gl
itʒend / vnd auß krafft der aderẽ 

in ſteyn verwandelt / welche ſteyn gebꝛent vnd mit waſſer vermenget /
 mach? 

ein koſtlichen gůten moͤꝛter zů allem gebeüw / w
 elchs nachmals wider zů ſtenn 

an dem gebeüw wirt. Oꝛoſius vnd J ſidoꝛus 
ſagen von wunder ruchtbaren 

weinbergen / ſchoͤnen ſteynpꝛüchen⸗ waͤlden /
 gaͤrten / feldern / u ern / wißen / 

beümen.zc.fo diß land hab ſunderlich Aquita
nta vnd Andegauia die lender 

vnd Fürftenehumb/darui Andegauis die h
auptſtatt iſt. | er 

¶ Von Engelland / Gybernia / Scocia / Dieades / Cyle vnd vil andern Inſeln / 

| vnd diſer Inſelleüt eygentſchafft vnd leben · 
1 

5 Naglia ligt rings weiß mit moͤꝛ vmbfangen / von all vnſerm erd 

1 15 1 0 F, rich ab geteylt / darumb es Solinus ein a
ndere w elt genant hat 

1 gegen mitternacht über das moͤꝛligt Gallia / vnd Hiſpania naͤ⸗ 

ber gegen vns beſeitz / die nacht wirt da / wie wir hoͤꝛen werden 

o sSummers zeit / ſo das ſ. olſticium iſt / nimmer finſte
r / vnd ſo 8 

V agim Winter am kürtzeſten iſt / nimmer liec
ht. In diſer Inſel 

iſt ein 1 choͤn wolgeſtalt volck / daher ſy erlich Anglios das iſt Eugel / ge⸗ 

nant ſein vermeynen · Es ſeindt ſeer gütfi chütz
 en / aber foꝛchtſame leüt / vnnd 

gar ſchoͤne frauwen bild. Die geſt entpfahẽ ſy mit
 bloſſem haupt / mit geneig 

Der kuſß tem knie / vnd dar zů mit dem kuſß / wa es gleich ein weib iſt / doch on alle geyl⸗ 

5 heit. So ſy kriegen v erderben ſy nicht weder
 aͤcker noch ſtet / ſunder ſtellẽ nur 

in Een 1 5 dem widerteyl zů zůuerderden. Jur zeit G
ꝛegoꝛi hat diß volck den Roͤmiſch⸗ 

land. en glauben angenummen. Da iſt kein wo
lff / daher geet das vich on ein hirtẽ / 

ſelbs frey auf der weyd / allermeyſt der beſten ſ chaaff ein groſſe m
enge ⸗ dau 

man die koſtlich Engliſch wollſ chürt. Kein we
in hat diſe Inſel / ſunder dar 

für iſt dz bier im bꝛauch vnd wirt etwa ſelten wein dahin gebꝛacht. Diß ſeind 

ver die Angliſchen bꝛeüch / voꝛ zeiten war einem ein ſchand⸗ ein haßen hen
⸗ 

nen ganß verſůchen / doch võ luſts wegen zůziehen / die gegen dem mittagiſch 

en moͤꝛ lebten / von milch vnd fleyſch / on den bꝛauch des treyds. Giengen inn 

heüten oder wilden fellen gekleydet. 

Ein weib · r · Ein w eib wurd etwa. x. oder meer m
ennern außgeben / die haben bruder 

mennern et mit bꝛůdern gemeyn gehabt / die kinder wurden all gmeyn vnd frey erzogen. 

wa in Eu⸗ Etwa doꝛfften. x. miteinander hoch
 zeit haben / vnd alles / w eib / gůt / kind / vñ 

1 auß ſo von yn keme gmeyn halten. In Anglia ſeind g
erade leüt über die Frantdo 

fen Etwa waren yꝛe waͤld vmbzeünet / diſe hetten ſy für yꝛſtett / darinn heů⸗ 

ſer / hoff / ſtaͤll / vnd zelten. ac. darunder vich vnd leüt woneten / da gibt der 
him 

mel meer regen dann ſchnee. 
| „ 

Scoca · ¶ Scotia aber die oberſt pꝛouintʒ Anglie / geg
en mitternacht iſt allenthalbẽ 

mit dem moͤꝛ Oceano vmbzeünt / vnd von hibernia vnd Anglia gefi 355 g 
iß 



| Von Germania. lxbiij 
Diß volck hat faſt ein weiß zůleben wie die in Hibernia. Es iſt ein leichtzoꝛnig 
beweglich rachſelig volck / abergleubig / tugentloß / das vil von yhm ſelbs halt / 
ein genaw volck das karcklich lebt / vnd dem gleich ſterben als leben gilt / wagts 
dür vnd will lieber im feld oder laͤger vnder dem feind dañ anheyms am ſchel⸗ 
men ſterben. Diß volck mag wol hunger leiden / vnd iſſet nicht voꝛ dem vnder⸗ 
gang der Sunnen / dañ der tag iſt allda kurtz / zů vil zeiten. Ir narung iſt von 
fiſch fleyſch / milch / vnd früchten / kein treyd haben ſy dañ dahin gefuͤrt. Es iſt 
auch ein ſeer Engliſch wolgeſtalt volck. Doch ſeind yꝛ ſittẽ yetz in ein beſſer wer 
ſen ver wandlet / vnd haben etlich von den Engellendern bede ſpꝛach vnd glau⸗ 

ben entpfangen / ein gůtter teyl lebt noch in ſeinem alten bꝛau ch / leben / zungen / 
vnd gedunckt ſich des gůt ſein / von yꝛen alten ſitten vnd vaͤtter geſetzen nitt ab⸗ 
weichen / veracht auch all ander glauben vnd ſirten / vnd halten von niemandt 
nichts / dañ von yn ſelbs / wie gemeynlich diſe plag allen glauben vnd voͤlckern 
anklebt / das ſy niemand verwunderen dañ ſich ſelbs / yꝛem glauben vnnd weiß 
zůleben. An allem luſt vnd frucht barkeit / auch an gelegenheit der berg / waſſer 
bꝛuñen / waͤld. ꝛc. iſt diſe gegne dem Engelland nit vngleich / das volck iſt etwas 
wilder vnd freyſamer / wie Herodotus vnd Plini. lib. iitj. cap. xvij. anzeygen. 
Diß volck hat ſich etwa an angſicht vnd henden ſchwartz angeſtrichen / da⸗ 
mit es greülich er ſchin / von natur ein neidiſch volck / eergeitig / wie mit groſſer 

armũt etwan einer gedꝛuckt wirt / noch erzoͤlt er fein ſtammen von Aunigliche 
geſchlecht her. Liegen gern / vnd lieben nit wie die Angli den frid. Scotieer⸗ 

Eneas Siluius ſagt er hab da ein baum geſüͤcht / aber nit gefunden / welchs geittig Inge 

abgefallnen bletter / ſo ſy in ein waſſer fallen / zůhand in vogel verwendet wer⸗ Ben 9 75 
den. Doch hab er von den einwonern gehort / diſer baum ſtee in der Inſel Oꝛea ne 
des aneinemort. Von Scocia hernach weitter. 

Hibernia halb ſo ein groſſe Inſel als Engelland / nit weit dauon. Diſe hat Bibernie 
kein vergiffte vnnütze thier / als ſpinnen / froͤſch / wolff / füchß.ꝛc. bleibt auch kei⸗ mit yꝛ gele⸗ 

nes / dahin gefuͤrt / ein wunder gůtter lufft / fruchtbar land / doch wirt kein bin genbeu vnd 
oder ym̃ alldo gefunden / aber allerley metall / ſee / bꝛuñen / frucht / edles ge ſteins volek · 
ſunderlich Gagaten / den ſteyn Iris. Item von weyd / wißen vnd feld ein Para 
deiß. Das volck aber iſt vnzogen vnfreündtlich vnd grauſam. | 
Midia die Inſel ligt darinn / an erd / treyd / weyd vich / wild / waͤlden/ flüſſen die 
bꝛunnen allerley früchten vnd metall überflüſſig. Derhalb an fiſch vnd fleiſch 1 1 
butter vnd kaͤß / Sunnen vnd lufft / waſſer vnnd bꝛunnen ein geſund reich wol 
temperierte Inſel / auch volckreich in zelten / ſtetten vnd waͤlden wonende / dar 
umb es ein kammer Hibernie genant iſt. Aber dz volck iſt wie geſagt / vnfreünd 
lich vnd grauſam. En. 
So ſy ſigen / trincken ſy der feind blůt / vnd beſudlen yꝛ haupt damit. Die erſt 

ſpeiß gibt die můtter dem erſtgeboꝛnen neüwen kind mit eim ſchwerdt ein / vnd 
thůt ein heydniſchen wunſch vñ gelübt / das diß kind nit dañ vnder dem waffen Heydniſche 

ſterb / vnd ein gůter kriegsmañ werd / dañ der mann fürnemliche eer iſt kriegẽ / gelübdt in 

Dife Inſel iſt ob. ccc. Welſcher meil lang / vñ ſchier halb ſo bꝛeyt/ d
ie Inſelleüt Midi 

fo anbergen wonen/geleben von dem wildbꝛet / milch vnd mancheley Früchten 

Das wild tobend mördas zwiſchen Engelland vnd Hibernia fleüßt / iſt dz gãtz 
jar ſo vngeſtům / das man es an wenig tagen überſchiffen mag / mit groſſer ge⸗ 

far. Das moͤꝛ daz wiſchen iſt . ex. mal tauſent ſchꝛitrt. 
Die in der Inſel Sillura wonen / gebẽ vnd nemmen kein müntz / ſund waar Sılure 

vmb waar / ſeind gemeynlich warſager. 
f 

m i Die 



Das ander ceyl diſes Weltbuͤchs 
Polgen die Inſeln Ebudes / deren. v. ſeindt / die einwoner wiſſen nicht von 

Ebudes ha früchten / geleben von fiſchen / fleiſch vnd milch / haben all ein Künig / dañ ſo vil 

1 yꝛ ſeind / werden ſy doch allein mit eim engen moͤꝛſtrom geteilt. Der Rünig hat 

SUNG nichts ygene finder alles iſt es aller / der thůt nichts dañ das er anderẽ zur ge: 

rechtigkeyt helt. Er wirt auch zur gerechtigkeit mit ſundern geſ
atzen ange wis 

K das er nit von dem geitz verkert werd / můß er in der armůt die gerech⸗ 

eit lernen / auch auff das er nicht von ſeint wegen gethon oder geurteylt habẽ 

geſehẽ werd / laßt man ym gar nichts eygens / wie geſagt / ſunder wirt in gmein 

vom land erndꝛet. Im wirt auch kein ey gen weib geben ſunder nach o
ꝛdnung / 

zů der er luſt hat vnd bewegt wirt / daher er kein kind erkriegen noch wünſchen 

an) er nicht feiner kind halben gethon / vnd das recht gebogen habẽ ge⸗ 

ehen werd. VV 6595 

In der Inſel Thyle iſt der opffel ein überfluſß / den winter decken ſy diſe m
it 

laub zů / enchalten ſich von milch / haben aller ding kein Ehe / bꝛauchen die wel⸗ 

ber in gmeyn. x Ä | i tn 

Cantia iſt auch ein pꝛouintz Anglie deren hauptſtat Cantuaria genẽt wirt. 

Die Inſel Baleares von den lands leüten Gymneſie genant / geen zů Sum 

mers zeit nackend / die ein woner ſeind meyſter mit der ſchlingen gwifßsöwe
rf 

fen / dauon anderß wa vnd auch hernach. N 8 eee 

Bart. Anglicus / Iſidoꝛus lib. xv. ſetzen vil wunderwerck vonder Inſel DE 

bernia. Ein lach oder See iſt darinn / ſo man ein hültzinenpfal darein ſteckt / ſo 

| wirt das in der erd ſtecket / eiſen / das im waſſer iſt zů ſteyn / das über das waſſer 

herauß ragt / bleib holtz. g fie n 

Inſel darin ¶ Item es ſeind allda ort das die leib der verſtoꝛbnen nimmer faulen / oder ver⸗ 

are nit weſen. Item allda ſoll ein Inſel ſein / darinn die leüt nit mogen ſterben / ſunder 

3 ſter⸗ ſo ſy alt vnd kranck ſeind / das ſye mer zůleben verdꝛeüßt / vnnd zů ſterben wün 

f ſchen / tregt man ſy auß der Inſel / ſo vergeenſye zůhand. Diß erdtrich iſt allen 

Wunder in 
Hiber nia · 

vergifftenthieren ſo wider / das nitt allein keins darinn ſein mag / ſunder ſo mã 

des ertrichs nimpt / vnd ſtroͤwet es anderß wa auff kro tten / ſchlangen. ꝛc.ſo ſter 

ben ſy gerad dauon. 
1 al 

rem alles lader vnd rauhe war / ſo man auß diſer Inſel bꝛingt vertreibẽ ver 

gifftige thier / auch die wölffvonden fi chaaffen / vnnd ſo man ein vergifft thier 

hinein bꝛingt / es ſtir bt zůhand. Diß land iſt auch den voͤgeln wider / alſo das ſel 

ten ein vogel darinn geſehen wirt / Hec Solinus et Iſidoꝛus. a 

Baleares Es ſeind auch ander zwo Inſeln in dem möꝛ· Oceano / wie geſagt / Balear
es 

Inſule zwo genant / deren eine gegen dem auffgang / ſo groſſe eſel hat / dz yꝛ geſchꝛ
ey erſchꝛo 

dariñ man ckenlich zůhöͤꝛen iſt / ſeind fruchtbar vnd voller einwoner / alſo das diſe zwo In 

ß. maß vm̃ ſeln ob. xxx. tauſent einwoner vermoͤſen. 
er 

weib gibt. ¶ Die ander Inſel iſt diſer an fruchtbarkeit nicht ungleich / haben weder dl 

noch wein / thůnd aber faſt ab dem wein ſo ſy jn ankummen. Der frawen ſeind 

ſy a o begirig/das ſy den moꝛraubern vnd leütdieben / vier man vmb ein fraw 

eben. | Ä 

8 Sy wonen in höͤlern vnd löchern der felſ en. Sy laſſen yn weder gold noc
h ſil 

ber zů gefuͤrt werden / damit man yn nit nachſtell / ſy mit friden
 laß / vnd bey yn 

nicht zůſůchen wiſß / darzů vermeynen diß nit not ſein / Als ſy etwan beſoldet 

mit den Carthaginenſern ſtritten / kaufften ſy vmb yꝛen ſold am heymzug eitel 

wein vnd weiber. a | „ 

So ſy hochzeit haben / fo geen die geſte einer nach dem anderen zů de
r bꝛaut 

a d ein 



VDVDVDon Germania. | leir 
ein / ſy zůbeſchlaffen / der letſt iſt der pꝛeütigam / darmir haben yhn alle geſt ver⸗ 

eeret. Sy zerhauwen yhꝛ todten mit einem charpffen hültzinen beühel / oder 

holtz zů ſtucken / in ein gefeſß gethon / darauff ſamlen ſy ſteyn vnd begraben dẽ 

zerfleyſchten todten mit einem hauffen ſteyn. ih. ſchlingen ſeind yhꝛ woꝛ / damit 

werffen ſy ſo ſtarck / gröͤſſer dañ die andern ſtein werffen / das einer ein büchſen 

chuſß achten möchte. Sy zerbꝛechen vil andere weer oder waffen / als helm / 

ſchildt / tartſ chen / werffen aber ſo gwiß / das yn kaum yemant ſo ſy begeren ent 

ſteücht / darauff ſy fich von jugent auff ubben. orten, 

Die mutter ſtecken yn für ein zil auff ein holtz ein ſtuck bꝛot / das doͤꝛffen ſy ee . 5 

nit eſſen / dañ ſy es an einem anſtal herab werffen. ee 

Uun das wir wider auff die obgemelte Inſel kummen / vnd anſagen was do 

ben vnderlaſſen iſt / von deren gelegenheit vnd Inſelleüten auß anderen
 hiſtoꝛi 

en angezogen. a: 2 

So ſoltu wiſſen erſtlich das Bꝛittania iſt ein Inſel in dem möꝛ Oceano vor Biittannta 

mals Albonia oder Albion / von etlichen weiſſen bergen alfognant . Zůletſt võ wirt jetz An 

einem Rünig Anglo / Anglia geheyſſen / ligt gleich dꝛeyeckecht beſeitz oder über glia genant 

eckgegen mitternacht vnd nidergang⸗ dan ſye ſtoßt gegen mitternacht an das 

Teůtſch moͤꝛ oder Germaniam gegen nidergang der ſunnen an Galliam vnd 

Hiſpaniam. Derhalb ſpꝛicht Solinus es wer der welt ende an dem Galliſchen 

möꝛ wa nit Bꝛittannia den nammen einer andern welt verdienet / vnd würdig 

geachtet würd. Darumb ſeind ſy von Vergilio in Buc. auſſerhalb der welt ge 

legen geſchetzt / welche Inſel ſich in die lenge erſtreckt biß in. viij. c. Welſcher mei 

len / biß an den Calcidoniſ chen winckel / vnd. cc. meil nach der
 bꝛeytte / ec Oꝛo⸗ Engelland 

ſius / Bart. Anglicus. ee. 117 0 \ Sa 

In diſer Inſel beleücht zů winter zeit in Solſticio die Sunn ein wenig meer 

dan. iin ſtund / dañ wie Plinius lib. f.. agt / das in Italia der lengeſt tag. xv. ſtũ⸗ 

den lang ſey / alſo in Bꝛittannia. xvi. oder. xviij. vnd biß in. xx. das es etwa nitt 

dꝛey ſtund nacht iſt / dariñ man nit ein pfenning kennet. 5 

Der groͤſt teyl diſ er Inſcl iſt eben vnnd fruchtbar / überflüſſig mit vich gold 

ſilber vnd eiſen. Diſe hat die beſtẽ jaghund ſo man wünſchẽ mag / koͤſtlich heür 

vnd allerley fell / groſſe flüſß / kalt vnd geſunde bꝛunnen. Der ſteyn Gates oder 

Gagates der im waſſer bꝛent / vnd mit ol wirt außgeloͤſcht / iſt da vilfeltig. 

aſelbs iſt ein ſtart Condinum oder Londꝛa von allerley kauff mannſchatz Sunſt L 

nambafftig/das wollwerck iſt da gmein / mit allerley künſten zůgericht / da iſt ð doma gent 

Rünigklich hoff vnnd pallaſt. Es hat auch Engelland on die angehefft Inſel Coꝛrupt 23 

Hibernia / ſunſt wol. xriij. Inſelen Oꝛcades genane/ in dem mitternachriſchen dies · 

mdꝛ an Engelland ſtoſſend derẽ allein. iij.die wõhafft ſeind Oꝛoſius 
ſagt. xiij 

die doch kein wald haben / ſunder mit roꝛen vnd bintzen ſich behelffen
 / die ande⸗ 

ren ſeind bloß vnd leütloß. e 115 di 

Ibernia ein Inſel an Engelland ſtoſſend gegen dem nidergang / faſt halb ſo „ 

groß lang vnd weit als Anglia / aber fruchtbarer. Diſer Inſel einwoner ſeind Höbernia. 

vil mer wilder leütflichtiger vnmenſ chlicher etwa geweſen / dañ die Bꝛittanni⸗ 

er / dañ ſy auch etwa menſchen fleyſch zenieſſengewon warẽ / nun haben ſy dur 

ſtig vñ zůkriegen wolg ſchickte leüt / ſchoͤnes gerades weiſſes leibs / ſtarcker glid 

maß / vnd ſcheinbarer farb / mit verſtand vnd gelegenheit der foͤꝛtigen zungen : 

ſeind ſy fürbündig koſtlich / Agates vnd Iris die edelen ſteyn wachſen daſelbs. 

ferd gebůrt diſe Inſel ſo eins ſenfften trit / das ſy herein trabenzelten vñ ſpa⸗ 

dieren gleich künigklich vnd bꝛangende. Da iſt kein krott / vñ ſcblang / der vogel 
N \ | m iij 

— — ͤ  — uetungtini 

. — —— 
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ſeltzam / vnd gar kein byn oder ym wie gehoͤꝛt. Scocia das eüſſerſt teyl Anglie 
gegen mitternacht / die mit einem groſſen fluſß vnnd berg von Engellandt iſt 
vnderſcheyden / zů winters zeiten iſt es kaum. ij. ſtund tag vnd ſuñ auff dẽ erd⸗ 

rich. Diſe haben freündſchafft mit den Hiberniſchen / gehoꝛchen zum teyl dem 
Angliſchen zepter. Scocia vnd Hibernia haben vil hauptſtet / vn mer dan Een 
gelland. Diſer voͤlcker hiſtoꝛi hat 1 der eerwirdig Beda / wer will der 

In Gradi leß die ſitten / werck vnd woꝛt der voͤlcker / weitter in Schotland haben ſy ſchwe 
SR 20 belige ſtein / die bꝛennen ſy für holtz. Oꝛcades die voꝛgemelte Inſeln / haben am 
ten auff den geſtad eins fluſß beum / welches frücht in enten geſtalt werden / vnd fo ſy seitig 
deümen · abfallen / was auffs erdtrich felt / das verfaulet vnd erſtincket / was ins waſſer 

| felt / das wirt als bald lebendig / tuckt ſich bald vnd ſchwimmet vnder de waſſer 
Tile hat vm̃ dahin / vnd fleügt darnach in die lüfft. Tile die Inſeln ſunſt Cambꝛia gnant 
Fer in dem mitternachtiſchen möꝛbeſchloſſen / welches die letſt Inſel iſt / welche die 
2 9105 S. Romer erkant / bewißt / vnd erobert haben. Plinius ſchꝛeiber das in diſer Inſel 
Veits tag zů ſummers zeit / ſo der tag am lengſten iſt / gar kein nacht ſey / vnnd zur zeit des 
fein nacht · winterlichen ſolſticio gar kein tag. Es wirt auch geſagt das über die Inſel hin 
0 auß das moͤꝛ allzeit an fey. Von Oꝛcadibus biß gen Tileifl.vj.tagreyfen 

auff dem möͤꝛ. Victria iſt am erdboden überauß fruchtbar / hat vil waͤld / weyd 
vich / bꝛunnen / waſſer vnd frücht. 3 

Von Hiſpania mit yꝛem begriff / alten vnd neüwen glauben / ſitten vnd völchern: r h 

| 6 Iſpania die aller gröͤſt pꝛouintz Europe / ſunſt Heſperia / Sibi 
Aa oder Hiberia genant / den beſten wol zůuer gleichen / an waf⸗ 
7 fen mechtig / von den Pireniſchen bergen anfahende / vñ vmbdie 

ſeül Herculis herumb geende / erſtreckt ſich biß in das Oceaniſch 
7 möꝛ / gegen mitternacht iſts mit den Pireniſchen bergẽ / ſunſt an 
— allen andern oꝛten mit dem moͤꝛ beſchloſſen vnd eingefaßt / welch. 

er gröffe ſchier vngleüblich iſt anzůſehen / dañ bede yꝛlenge vnd bꝛeytte ſoll tau 
ſent meil wegs ſein / oder wie die andern wollen. x. tauſent roſßleüff lang vnd ſo 
bꝛeyt / vnd iſt diß land in. ij. teyl vnd fünff Künigreich geteylt / nemlich in dz eüſ 
ſerſt vnd inner oder naͤher Hiſpaniam / das naͤher diſpania helt in ſich Gallis 
cam Taroconenſem vñ Carthaginenſem / das eüſſerſt Luſitaniam ft 1 4 
tugalia genant / Bethicam vnd Celtiberiam das land iſt newlich in. v. Rünig⸗ i 
reich geteylt woꝛden / der erſt vnd gröft der 72 Caſtelle oder Caſtillia / 
der. ij. zů Arꝛagon / der. iij. zů Poꝛtugal / der. iiij. zů Nauerꝛem / der. v. zů Gꝛana 

te / welcher Nauerꝛem gegen mitternacht gegẽ dem auffgang das Künigreich 
Cathalonie vnd Taraconie oder Arꝛagonie hat. Nun Hiſpania iſt mit allen 
dingen die vmb gelt zůkauffen lieb / oder zůſehen luſtig / oder zůbꝛanchennoͤtig 
ſeind überflüſſig / ſo gar das nit allein den einwonern / ſunder auch Italie / vnd 
der ſtatt Rom alle notturfft mitteylt vnd gnůgſam iſt / ſůcheſtu ſilber gold edel 
geſteyn ? diß land hats ſtattlich. Sůcheſtu weinwachs / öl / ſaltz! Es iſt nichts 
alldamüffigs oder vnfruchtbars / das ſaltz kochen ſy nit / ſunder grabens auß 4 
wie ertz. Da iſt nit ſteter wind wie in Franckreich / noch vnleidenlich hitz wie in 
Aphꝛica / ſunder temperierter lufft / gleich durch alles lad. Da iſt kein ſchwerer 

nebel / reiff / vngewitter / alle waſſer ſeind fiſchreich / die berg voll wein / die waͤld 

voller wild / das feld voller weyd / frücht vnd vich. Apianus ſchꝛeibt / diß land 
ſey bꝛeyt weit vñ lang. x. tauſent roſßleüff wie geſagt iſt. Die eygentſchafft diß 
volcks iſt / das der Hiſpanier leib zů arbeyt vnd hunger / das gemůt zůſterbẽ ba 
en f ; reys 
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Di iß volck iſt voꝛandern milt /
 gaſtfrey / ſchoͤn frölich hurt

ig / geſpꝛaͤchig vnd 

freündtlich / an wildem vnnd he
ymiſchem vich ſeer habhafftig / allda wachſen 

aiberflüſſig vil koſten vnd milium. | e N ee 

1 NN. Gadis ein Inſel Bifpanie 
| | u 2 

a Adis ein Inſel zũ end Difpaniegelegen/
welche Apbꝛica vnd Europa tex 

Kier/ahin hat Hercules einw
underbarliche fi eül geſetzt / die man nit leicht 

lich fürſchiff en kan / gleich als ein oꝛ
t oder ſtůtz feilder welr dit aber Ry. 

A 

May. volck fürſ chifft hat / vnd neüwe
 welt vnnd Inſeln gefunden darumb

 ſy 

in yꝛem wappen zwo ſeülen Hercul
es fͤrt / vnd darbey geſchꝛiben Plos oltra

⸗ 

noch weitter / zůbedeütten / das ſeiner May. gebiet noch weiter reych / dañ Her 

culis / vnd noch weiter woll / damit er ein Auguſtus das iſt allzeit ein merer des 

reichs bleib. Da wechßt ein Palm
baum / welches Gummi ſo mans in ein gl

aß 

thůt / wirt der Edel ſteyn Ceraunia dar
 auß. e EN. 

Von Luſitania oder Pouugalia / ond von den alten ſitten / vnd gewonheiten diß volcka 

s eüſſerſt Rünigreich Hiſpanie wirt ʒů vnſer
n zei 

enant / diſe gegne hat von mitternacht vndn ! 

> Bethicam von mittag / Tarꝛaconenſem võ 

auff gang. l allen auff dem moͤꝛ ein klůg voꝛtex 

bde land zůfi keck künſtlich volck / zů ſchiffen iffen vñ 

Item zů } x kün 

leichen die gefang⸗ 
ede an vich vñ leüt 

leſ⸗ 
Felgen en fAlß 
gehült auff en ſy fü 

tzen ſy ſtro⸗ 

gieng / der glei 

machen ſy wie 

wan gehabt. 



| Don Germania. lxxj 
Cantabii die zů end Luſitanie wonen / ſo ſy zů dem todt gefůrt werden / ſingẽ „ ſy ein freüden geſang. Die mann geben den weibern die moꝛgengab. So ein ge e far iñ ſteet / ſo legen die mütter hand an y: eygne kind / das ſye nicht in der feind hend gerathen. \ Ä 
Sy dienen einem Got weyß nit was nammens mit groſſer andacht. So der Mon voll iſt dantz en ſy voꝛ allen heüßern übernacht. Frawẽ vnd mann haben ein gmeynen nutz vnd alle ding gmeyn / das baurwerck wirt von vilen geuͤbt. Sy haben allzeit zůberelt gifft innhendig vnnd in baarſ⸗ chafft ob ym etwas wider yꝛen willen zůſtuͤnd / das ſy diß bereyt hetten / vnd damit yꝛleben endeten Es iſt auch diß yr bꝛauch das ſy ſich offt füreinander opffern vnd in todt gebe. Daran ſtoßt Celtiberia / ſunſt Hiberia / oder Gallia Celtica genant / dauon anderß wa doben. en ee, i „ In ſumma Plin. vnd Oꝛoſius loben Hiſpaniam voꝛ andern / das ſy ſo metal reich / von ſilber / gold / im eyſe en / weiſſem vnd ſchwartzem bley ſey. Deßgleichen hat diß alles Luſitania den hau ffen / dauon liß Plin. lib.vij.cap.lxxij. Bartho. Anglicum lib. xv. Nun von der gelegenheit Luſitanie. 

nata die ſtat / dauon das Rünigreich ſein nammen hat. iſpa⸗ lis die vns Auicennam geboꝛn hat. Item Coꝛduba Senece vat terlãd / auch ein ſtatt Carthago / nit diſe die in an ligt / wel 
er die Scipio⸗ 

ſunder auch die Keyſer Neruam / Traianum/Hadꝛianum vnd all Theodoſt os in Chꝛonicken hoch berumpt. Item vnzoͤliche martirer / Laurentium / Vin centium c. vil Baͤpſt von heyligkeyt gerůmbt. In diſem land liget S. Jacob d 112 an Compoftel/dabinein groß wallen iſt geweſen inn Teütſchen landen vnd noch. „ . . | a  Dilerley flüſß vnd voͤlcker ſeind in diſem land Vaſcones / Cantabꝛi / Celtibe⸗ rider goldfůrend oder goldreich fluſ b Cagus / ein ſeligs erdtrich / vnndſ chier aller gůten ding habhafftig vnd aller frücht fruchtbar / überflüſſig mit ee’ len e doch an vil enden ein vntreüw volck / darmit ſich die Lands ö übel vermoͤgen / foꝛteylig / hinderliſtig / boͤßgeſcheid / Haben ein eygne ſpꝛaach ſchier Italiſch / mit welcher zungen ſy in vil dingen ſtimmen / vnd über ein kum men alſo das ſy in vil ſachen einander vernemmen / iſt doch ein eygne ſpꝛach. Nun Poꝛtegal dz ünigreich etwa in kleiner refier beſſ chloſſen / hat alſo zůge⸗ Pouugellia num̃en dz es vil künigreich übertrifft / vnnd vil Inſeln an ſich bꝛacht / voꝛmals võ menſchen vnbewonet / weil etlich Inſeln an bꝛunen befeüchtigt / feyßts erd⸗ 
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vnüberwindtlich iſt / teglich mit den Inſeln anſtöß hat biß v

on Calicut her auß 

Zů Medera gefelt vnder andern früch te
n ſo vil zuckers / das alles Europã da 

uon bezuckert wirt. Es ſeind auch ande
re Inſeln von den Poꝛtugaliſchen ek⸗ 

fundenzůteüffen verſ chaffet / als S. Geoꝛgen / Fayalde Picoe.ic. Diſer Inſel 

eine hat der Rünig zů Poꝛthegal mit Teütſc
hẽ auß Flandern beſetzt / die tregt 

weytzen / dauon hernach zů end diſer Chꝛonick nach l
enge. | | N 

Galicia oder Galacia / dauon die Galate genent ſeind / grentzt an
 Nifpanis 

vnd Poꝛtugal gegen mittag von au ffgang an Germaniam / gegen mi
tnacht 

vnd nidergang an das mo: Etlich rechnens f
ür ein gegne His panie / Juſtinus 

ub. xliiij. reich von bley vnd allerley ertz / vnd auch mit menig vnd des goldts al⸗ 

ſo e die bauren weiber manig mal mit dem pfl
üg / ſehollen golds 

auß ackern. Ire weiber ackern / die mann ndꝛen ſich mit krieg v
nnd raub. Ein 

ander Gallacia ligt in Europa von Paul. bek
oꝛt / dauon hernach. 

N N57 0 ¶ Italia das iſt Welſch land⸗ 
K 

CTalia die edel gegne in Europa⸗ nach der meynung Solini z
e 

ben malbundert tauſent vnd. xx. tauſent ſchꝛitt lang. ccc. vnnd 

5 xx. ſ. chꝛitt bꝛeyt / ettlich achten es feind roſßleüff / der. viij. ein meil 

A 5 thůnd / ſein gantzer vmbkreyß. lviij. tauſent / vnd. iij. mal. c. tau⸗ 

N ñſent ſchꝛitt oder roſßleüff. Diſe weitte vnnd 94 
gegne 

vnd pꝛouintz hat mit der zeit vil nammen gehab
t. Anaria / Heſperia / ombar⸗ 

dia / Magna Grecia / Ciſalpina Gallia. ꝛc. sülerft Italia / von Italo de
m Rü⸗ 

nig Siculoꝛum / der ſein reich verlaſſende vnd in Italiam
 kummende / ein reich 

hat auffgericht. In diſer fruchtbaren gegne / gegen dem mitt
ag gelegen / iſt 

überflůſſig gůtter lufft / ndein ſollich einkummen der frucht / von oͤl vñ wein⸗ 

P die alten geſagt haben / es ſey ein groſſer kri
eg Bachi vnd Cereris 

aſelbs / das iſt ob es an wein oder koꝛn fruchtbarer ſe
y. Gůte ſtreitbare pferd / 

vil vnd mancherley gůte fell / vnd nutz vom vich. Item allerley ertzgrůb
en / ſil⸗ 

bers / golds / eiſ en. ꝛc. vil vnzoͤliche heyſſe bꝛuñen für mancherl
ey kranckheirtgůt 

1 1 Diſe pꝛouintz wirt geteilt in. xviij. Inſeln oder
 lender. j. Etruria.ij.Catina.itij. 

en ſt icenum oder Marchia. iii. Romandiola oder Emilia. v. Vmbꝛia oder das 

Cuſcia gnat Spoletaniſch Pertzogthumb. vj. Lom
bardia. vi. Denecia.vig. Gdarchia kr. 4 

det · r ſtett Taruiſina. x. Fommiuii. rj. K ſtr
ia. xi. Aprucum.pih.Apulla run, Can pana i 

xv. Calabꝛia.xvj. Bꝛutij xvij.Eiguria / welche ich am erſten ſolt geſetzet haben. 

In diſen lendern allen ſagt Vginius ſeyen e
twa ſiben hundert ſtett geweſen. 

Aber Blondus Flauius Foꝛoliuienſis / ſagt allein von wex. c. lxiiij.ſtettenna
æ- 

De vnd eygentlich außgerechnet / darin da Bifchöfffeind vnnd die Biſchoͤff 

haben. 1 i 1 

Weitter hat Italia. ij. mo / Adꝛiaticum / Cigu ſt
icum.ꝛc. Item. xv. nam̃haff 

tige See hin vnd wider bey den ſtettenligende. Von diſen ſtetten / Seen / vnnd 0 

mennern diſer pꝛouintzen allen / ſ eind alle b
ücher voll / vnd zum teyl doben an 

gezogen. 0 1 f | 

Nun der fluſß Padus der Italiam befeüch
tiget / fuͤret gold / deren Plinius 

vz · goldfü⸗ lib. xxxiij. cap.iiij. vnd andere in aller welt ſiben erzoͤle
n / Nemlich Tagus in Hi 

rende flüſß ſpania / Padus in Italia / Hebꝛus inn Tratia / Pactolus in Aſia / Ganges inn 

nder welt · India / Khenus in Germania / Herinus ein fluſß Eydie. 17 

| ¶ Beſchꝛeibung der lender pꝛouintz vnd ſtett Ital
ie / Ciſalpine Gallie / oder Lombar die 

x“ Liguria · 17 5 8 

Italia 



Von Germania. if 
a Talta ſchleüßt ettwa. x vij oder. xviij. lender in ſich / vnð wel⸗ chen e iguria ein pꝛouintz iſt faſt bürgig in Apenino gelegẽ wie 
Ciuius anzeygt / welcher hauptſtatt iſt Genus ein wunderwir⸗ 6 dige ſtatt. Diſe gegne reycht von dẽ luſß Varo biß an den fluſß —Mdacram / vnd wirt ʒur ſeitten mit Apenino / zur andern mit dẽ 

moͤꝛ bſchloſſen. In diſer pꝛouintz ligen Genua Sauana / Naulum / Albt ne 

na(vnd Dinsimilizn/auch Peoeneſtina die nam̃hafftigen ſtett. Die voͤlcker haben allweg meer moꝛd vnd rauberey gebt dañ krieg / vnd noch die gewon 
heit nit auffgeben / ein waͤldig bürgig land / die allw eg das R oͤmiſch joch ha⸗ 
ben auß zogen / von ſich geſchütt / vnd kunlich widerſtanden / Diſe heyßt Cato argliſtig vnd boͤß een iſt in ſumma der Genueſer land vnd herſchaft 
dariñ die poꝛt Delphint iſt / weitter von der Eigurier ſitten etwas hernach. 

N een ehh t Inſubꝛia - le ; 5 

von ein gegne Italie in welcher diſe ſtett Mayland / Papia / au⸗ 
da! 

Liguria 

5 
“ — . . — 1 J ft 1 ouaria / Vercelle vnd Comun die nam̃hafftigſten ſeind. In diſer landt⸗ ie ſchafft iſt ein ſee / auß dem der fluſß Ticinum fleüßt / daher heyſſen Inſubꝛes die landſaͤſſen / vnd einwoner diß lands. N ins cn 0 A Latium. | 

Ge ein durchleüchtige gegne Italie mitten zwiſe chen Etruna vnnd Campanta weſende / mitt vil ſtetten vnnd voͤlckern růmwürdig / welches Latium. reich der fluſß Tiberis entʒwey ſchneidet / vnd zůletſt bey Oſtia in dz moͤꝛ mit ſtillem gang fleüßt / in welcher gegne vil treff enlicher ſtett dem Noͤmiſchẽ R eyfer vnd Biſch off gebauwen woꝛden ſeind / als Ardea / Teracina / Caie⸗ ta / Viletre / Choꝛa / A nania / Tibur / Peneſtre / vnd vil andere / durch vilfelti⸗ ge krieg yetz verh erget vnd verwüſt. a 
| N ¶ Picenum ein gegne Italie 55 

T Feenumeingegne Italie / von Pyco dem ARünfgdennafien 
habẽde / wirt ſunſt Marchia Anchonitana gnant / etwa Mar ſunſt Yiar- chia Firmana geheyſſen / welcher end gegẽ mitnacht iſt Apent chia Ancho⸗ 5 nus / der diſe pom Spoletaniſchen Hertzogtumb ſcheydet / võ nana · dient den fluſß Pſaurum / von mittag das ober mor / von ni⸗ dergang den fluſß Troentum / der Auſculum fürfleüßt / habende. Diſe gegne ſagt C iui. lib. vxij.iſt nit allein mit allerley früchtẽ erfült / ſunder voll raubs 

Plinius meldet / Picenũ ſey etwa ſo volckreich geweſ⸗ en / das. ccc.tauſent auff 
fun eynigs mal in ergebung des Noͤmiſch en volcks ſeind kummen. Die treffen lichen fůrnemmen ſtett darinn ſeind Piſaurum von den Roͤmern gebauwen Item Fanum / Foꝛtune / Senogallica / Vꝛb inum / Eugubium / Anchona va en treyd vnd wein ein volle ſtatt / Camerinum / Firmum / Auſculum. Diß lad iſ von natur feiner gelegenheit faſt woͤꝛlich vnd trutzig / welcher vmb ligenden berg fo vngebant vnd vnwegſam ſeind / dz ſy allen feinden den zůgang verſa gen. Item ein ſtatt Fabꝛianum Italie wol erkant / hatt diſe gegne von aller⸗ ey gebeüw vnd kauffmanſchatz fürbündig vnd außgerufft. Item Recana⸗ um anfengklich Ricinetũ genant / dabey ein nam̃hafftiger Tempel des gan zen Welſchen lands / auff einem berg ligt Marie geheyligt vnd geweihet. 

diß lands 



Das ander teyl diſes Welcbuͤchs 
Flaminia Romandiols oder Emil 5 1 

N pycenum ſtoßt Slaminisdie gegne vnd pꝛouintz Italie / 

ðdſiſe wirt auch Emiliam in ſich haltende angeſehẽ. Diſes lãds 

Ne marck vnd end reycht von Yſaicro dem fluſß biß an den fluſß 

a pymole / als aber darnach der gantz Rauennatiſch ev
archat 

LV darzũ ge ʒoͤlet woꝛden iſt / hat diß alles den nam̃en der pꝛouintz 

Romandiole behabt vnd behaltẽ. Alſo das ſich diß land yes erſtreckt biß an 

den berg Apeninum / an das Ad:iatiſch möꝛ / an Padum 
den fluß / an Padu 

ſam den See vnd alles das zwiſchen den flüſſen Folia vnd Scultena ligt / võ 

der Ferzarier landtſchafft biß an der Veronenſer v
nnd Pattauinoꝛum pfitʒ 

oder See reycht. Die nam̃hafftigen ſtett dariñ ſeind Ae Cesena, Saß 

ſina ein biſtumb. xx. caſtell vnd ſtett vnde
r ym habende. A auna oder R auẽ 

na ein vatterland Plauti Bꝛetenoꝛium bey welcher iſt Foꝛoliuium Fauen⸗ 

tia / vnd Foꝛumcoꝛnelij / nach mals Imol
a / Juleſch / Bononia geh eyſſen. 

Item Ferꝛaria / A dꝛia / welche ſtatt ein nammen eins biſtumbs hat / vnnd vil 

andere gegne. ! 73 55 r 

Er ei Etruria / ſunſt Tuſcia oder Thirꝛena genan a 19 

diſe gegne iſt auch ein teyl Welſe chs lands / nit die vnedelſt / welch er
 end vo 

dem fluſß Macra biß an Tiberim reycht / welche zwen flůſß 
ſo diß land auß⸗ 

marckten vnd einfaſſi 8 tauſent ſchꝛit von einanð ſeind / überzwerch 

vnd nach der bꝛeytte erſtreckt es ſich von dem berg Apennino biß an die In⸗ 

ſel Sardiniam. Diſe pꝛouintz Italie hat. xij . namhafftige ſtett / nemlich Pe⸗ 

ruſium / Coꝛnetum / Volatera / Pyſe Luca / Sariana / Piſtoꝛium / Aretium 

Scena / Centum / Maſſa / vnd Floꝛentz · Es ſeind auch etwa vil andere ſtet di 

ſer gegne geweſen / yetz zů der erden gelegt / Als Luna / Populonia / A gilinaf 

Feſule / Nuſule / Cluſium / Saleria vnd Vulſinum / võ diſer gegne wer vil ʒů⸗ 

ſagen / vnd doͤꝛfft wol / wie alle land einer eygnen Chꝛonick / wer alle geſchich 

vnd gelegenheit dariñ wolt beſchꝛeiben / võ der Tuſcier ſitten etwas weitters 

hernach in beſchꝛeibung der bꝛeüch Italie. REN NR 

| 75 Vmbꝛia oder das Spoletaniſch Hertzogthumb in Italia 
g ö 

Vmbꝛia das Eil Vmbꝛia yetʒ das Spoletaniſch Hertzogthumb genant 

Spoleta⸗ an Etruriam grentzt / woͤllen wir diſe edle gegne auch befebe 

99 0 Ba Yu lib. iv. zeugt das etwa diß land eines groſſen vermoͤgen 

1 YM gweſen iſt / alſo das ſy auch den Rhoͤmern getroͤwet haben 

Ce Khom zůbekriegen. Diſes lands grentzen ſeind von dem v 

\ ſpꝛung Tiberisbißandas gelinck vfer oder geſtad des fluſ 

Amenis / da der fluſß Anio in die Tiber fleüßt. Nun die geadelten wolgena 

ten ſtett Vmbꝛie ſeind Spoletum die hauptſtatt weitberůmpt / Reate / Nur 

ſia / Menania / Ameria / Tifernum / Tutetia Fulgineum / Fr iſſtum / Tur
 

detum / Narnia / Ceretum / welcherſtatt volck ettwan gantz Europam d
ur 

bettlet / vnd durch reyſet hat / mit erdichter angenummener not vnnd armůt 

ſich mit farb anſtreich ende / yꝛ falſch klaͤglich ſucht anzůʒey
gen / welcher můt 

willen die Roͤmer mit gmeynem edict haben müſſen wözen vnd fürkumme 

alſo das keiner über ein monat von heymat auß diſer ſtatt doꝛfft auß ſei
n. 

Das Neapolitaniſch Rünigreich in Italia / in. vi lender geteylt 
| Neaplo | 



diß reich hat ſiben länder in ſich. 

Saunniumeynpzouins des Neapolitaniſchen reichs / yetz Apꝛuciumgenãt Apintionis 

Von Europe. lrrüß 
Eaplos wirt ettwa inn das Siciliſch künigr eich gezelet / Neapolis in 
darumb das es bei dem Siculiſchen meer ligt. Dann ett ſibẽ prouinz 
wan war ſie keyn küniglicher ſitz / darumb ward fie vnder geteylt. 

0 dem tittel Sicilie gezelt / vnd noch von vilen in Sicilia gele 
Ps) gen geacht wirt / wol fie under die Siciliſchen herꝛſchafft 
8 gehoͤꝛt. Aber Neaplos ligt in Italia yetzt mit ſampt Sici⸗ 

lia /Carolo v.dem Roͤmiſchen Reyfer vnder woꝛffen. Nun 

Sannium oder Apꝛutium. 8 

ligt zwiſchen Picernum / Campaniam vnd Apuliam /eyn faſt groſſe volck 
reiche gegent. Darinn ſeind die hernach genanten edlen ſtett / Adꝛia / Aquila / 

Amiternum / Sulmo / Oꝛtona / Arpinum/ Aquinum Athina / Beneuẽtum/ 

Theleſia. Diſe Samniter ſind etrwa fo groſſer mechtigkeyt geweſen / das ſie Samniter 

die Romer mit groſſer niderlag bekriegten. In diſer gegend ſind geweſen voͤl mecheg vol 

ia. 
| cker / Pꝛecantini / Penenſes / Frentani / Peligni / Marucini⸗ Veſtini vnd Ami be Ita 

Apulia. j. Japegia. 

b A Puliadie walcheslande gegend gdenstan dae Adriatiſch meer ettwa aue 
Jape gia genant / als Herodotus vnd Verg. ſagen. Diſe pꝛouintz iſt etwa ſiben nan 

volckreich vnd viler ſtett geweſen / mit treyd/oͤl / wein / gold vnd ſilber uͤber flüſ⸗ 

ſig / vnd mit allerley früchten fruchtbar / auß welcher die gůten reyſigen ſtreit⸗ 

baren pferd kum̃en. Diſe gegent haben die kriechen Dauniã geheyſſen / etlich 

y Meſſapiam / ettlich Japegiam /ertlich Calabꝛiam vnd Salentinã mit gmey⸗ 
nem namen genent. Die andern wöllen/fieligeswifchen Daunia / Calalabꝛia 

vnd Japegia/welche laͤnder die andern darein zelen. Die hauptſtatt darin iſt 

Bꝛunduſium. Diß landt hat ettwan dꝛeiz ehen mechtig ſtett gehabt / aber yetz 

nit mer dann Bꝛunduſium / Tarentum/Hydꝛuntum / vnd ertlich kleyne ſtet⸗ 

viſpꝛung haben. 

ſta vnd Vxentum wle Prolo. lib 

gium oder Salentinum genant. 

lin. Auff eynem berg darbei Gar gaw genant / iſt eyn weitbeſůchter tempel S. S. e 5 { 

Michel von den Cheiſten vilbefücht, | 7 5 in ae 
Hal TR ET Cucania. iij. i 

Scania die dꝛitt pꝛouintz des Neapolitaniſchen reichs / zwiſchen Camp 

nia vnd Bruno gelegen / iſt von allerley früchten fruchtbar / vnd von tempe 

riertem lufft lüſtig vnd wunſam. Die ſtett dar inn feind Peſtum / ettwa Poſſi 

doma geheyſſen Lucanie Elea. Diſe Eucaner ſollẽ von den Samnitern jren 

d Sclernitania / oder Salentinorum. iii. 5 g 

S Je gegent Salentinoꝛum die nun Terra de Bari genent wirt / ligt an Salernt 
Apulia. Darinn ſeind die 5 geweſen / Rudia / Neritũ / Metium/ Bam tanis. 

5 ib. ij. anzeygt. Da hat Minerua / wie Strabo 

will / ett wan eyn koͤſtlichen tempel gehabt / vnd hat eyn pꝛomontoꝛium / Jape⸗ 

Calabꝛia. vr 

5 Nad Nucanialigt Calabeia eyn gegẽt Apulie / vol aller noturffrzů menſch Colabri, 
lichem gebꝛauch / dauon in Apulia geſagt iſt doben. 

a „ Bꝛutia oder O enotria. vi. 8 3 5 

N Ani ſind voͤlcker in Bꝛutia der gegent Italie in dem Neapolitaniſchen Genotria 

O künigreich / welche pꝛouintz ettwa Oenokria genent worden ift- Darinn 



Das ander teyl diſes wellebůchs. 
Conſenna die hauptſtat ettwa geweſen iſt / eyn mechtig vnd werlich ſtatt / da 
der Moliſſer künig Alexandꝛum hat vmbbꝛacht. Es iſt auch Rhegium dahin 
von den Calcidonenſern gebawen. 

Campa nia 
Campania C Ampania eyn gegen dis offt gemeltẽ reichs / yetz Terra Laboꝛis genant / 

zwischen Latium vnd Calabꝛiam gelegen. Fruchtbar an berg / talen vnnd 
felden / derhalb von ettlichen eyn mutter der frücht genannt woꝛden iſt. Dar⸗ 
innligt Capua / Nola / Neapolis die edel vnnd küniglich hauptſtatt vnnd ſtůl 
der Rünig · Diſe ſtatt iſt mit eyner ſchoͤnen poꝛt vñ treffenlichem gebew hoch? 
geadelt. Dar inn haben diſe voͤlcker regiert vnnd die herſchafft gehabt Noꝛ⸗ 
manni hundert ſechs vnd dꝛeiſſig / die Germani ſechs vnd ſibentzig / die Galli 
acht vnd ſibentzig / Arragones ſechtzig ſar. Anno tauſent fünff hundert vnnd 
eyns / iſt diß reich wider an die Gallos kummen. 

ö N b Lati num ö NN 
Latinum. ¶ O Atinum die gegent Italie halten ettlich für Campaniam. Die andern wol 
1 len es ſei eyn beſunder landt in 10 8 oder an Campaniam ſtoſſende⸗ 

ettwas kleyner dann Campania / wie | 
bano biß an Campaniam reychet / vnd erſtreckt ſich von den thoꝛen Tiberi biß 
inn die ſtatt Cayetam. Da ſind etwa vil ſtett ( yetzt nidergelegt) geweſen / nem 
lich Oſna/ Sinueſſa / Ardea / Terracina vnd Cayeta / vnd die inſel Ponna vñ 
Pandana / auch der berg Circeus. Item die ſtett Viletee / Anagna / Pꝛaneſti⸗ 
na/ Tibertina / Tuſculum vnd Albam / dauon die Albaniſchen künig herkum 
men. In diſer gegent find ettwa gewefen Aborigines Rutuli / Volſei / Henrici 
Equicoli/Marſi die voͤlcker dann diß landt begreifft weit vmb ſich / vnd hat 
eyn groſſen vmbſchweyff. Diſe haben ettwa vnder eyn vnnd zwentzigkünig / 
ſechs hundert drei vnd zwentzig jar regiert. i 9 

N Taruiſina eyn marchia Italie. 

march. ſtum/Patauium / Vince atiam vnd Veronaligen. 
ö Foꝛum Julij oder Frigaul. ö | 0 

Frigaul⸗ J 5 der gegent Italie Foꝛum Julij genant / ligt Aquilea / Foꝛum Julij / vñ 
tinum die namhafftigen ſtett. Merck hie / wiewol diſe linder nun teyl 

{ind Italie / werdẽ ſie doch offt für gantz Italiam genommen. Alſo wirt auch 
Italia ettwa Foꝛum Julij genant. 

- Hiſtria eyn gegent Italie⸗ 1 | a 

Iſe pꝛouintz in Italia gelegen ſchleüßt in fich Juſtinopolim Stridonem 
. Heroen pn vatterlandt / y etz Strigna 28 15 Daligt auch Aglar / 
die Athilaettwan der Hunier KRunig / ettwa mit zehen hundertmal tauſent 
mann belegert vnd erobert hat / ettlich ſagen Aglar lige in Frigaul. 

— Venetia oder Venedig. Reg“ 

NEnetia eyn mechtige gegent Italie. Dariñ von Eneto oder 
Veneto eyn ſtatt nach jm vnd dem land Venedig genant / ge⸗ 

L bawet woꝛden iſt. Dahin auß not der krieg vil Italianer ett⸗ 
wan gewichen ſind / vnd alda ſicher zuſein vermeynt / vnnd in 

diß landt vil wonung wol bewaret auffgericht / daruon wir 
sgaauch anderß wo gehört haben / darumb ich vil daruon zuſa⸗ 

en hie uber ſitz. Auch iſt dis wehꝛlich oꝛt vilen den vnſern wol erkannt. Die 
oe ! bherꝛſchafft 

Venedig. 

eruius anzeygt / die von dem berg Al⸗ 

Tarnifer GO uchi Taruiſna eyn gegent Welſches lands / drinn Feltrum / Tarui⸗ ö 
N 

u le 



herꝛſchafft der Venediger erſchꝛeckt ſich ſo 1 1 ſterck zů ſampt der gele 
genheyt Fi lands niemandt foꝛchten in diſem gwerb haus vnnd poꝛt Welſch 
er land / Aſie / der Türckei / vi heydenſchafft / hat es ſeer vil maͤch tig kauffleut / 
der eyner ertwa mit barſchafft eyn fuͤrſten auß dem land kauffet. Da iſt aller⸗ 
ley viſterliche kunſt / kriegsfertig manner in kriegen / auff dem meer oder land 
vnd eyn eygen hertzogthũb / Chꝛonick / vnd alles / als ſei es eyn beſondere wellt. 
Vhꝛes lands bꝛeyte vnd leng iſt vngezelt vnd gleichſam endloß. 

Longobardia oder Lombardia / das iſt eyn gegent Italie oder Welſe chlands. 

Ombardia wirt mit vil namen genent võ mancherley herꝛſchũg 
wegen. Erſtlich Heſperia / von Heſpero der von Hiſpania ver 

triben ettwa da geherꝛſcht hat. Dem nach Oenaria / wie Plini⸗ 
us lib.iij. lert / von dem gůten wein der do wechſt / oder von Eno⸗ 
trio dem künig Sabinorũ. Darnach von Italo Italia genant. 

lxxui 

| Nach dem iſt ſie auch Magna Gꝛecia genant / vnd abermals Ciſalpina Gab 
lia /wie wir doben gehoͤꝛt haben. 2 0 . el 

Ettlich teylen gang Lombardiam / das iſt / Italiam / in ſechs länder. Das 
erſt Cenomanenſis / in der ſie geſetzt haben Bꝛixiam / Ber gomum / Cremonã 
vnd Mantuam. Zum andern Cenonenſis / die in ſich hellt Vincentiam / Des 
ronam/Patauium/ Taruiſium / Rauennam / Foꝛliuium / Arriminum / Biß 
ſan / Senogalliam vnd Senas darin 7 Senogallẽſes geweſen / die mit 
den Roͤmern vil krieg haben gefürt / als Liuius bezeügt. Die dꝛitt pꝛouintz 
Boioꝛum gallia genant/die nach jrem namen eyn ſtatt Bollã genant / erbaut 
habe, Diſe iſt geweſen swifchen Padũ vñ Trebiam. Die vierd pꝛouintz Ligu 
rum Gallia /in die sele Thaurinum / Secutlam / auch die berg Sabacioꝛum / 
Auguſtam / Epoꝛediam / vñ Regalem montẽ. Zum fünfften Inſubꝛium Gal⸗ 
lia / in welcher find Meyland / Comum / Papia/ Lauda / Nouaria / Vercell. 
Die ſechſt pꝛouintz in Lombardia Gallia Genuenſis von der ſtatt Genua be⸗ 
namſat / vnd hellt in ſich Derthonam/Alexandꝛiã/Aquenſem / Aſtenſem / No 

| nem em/Albugamenſem. 5 
Aber die Lombardiſch Chꝛonickteylet alles Italiam oder Lombardiam in 
5 e e in xviij. wie doben gehöre, Die j. iſt Venetia / welches heupter 
(ind Bergomum / Patauiũ vnd Aquileia. Die ij. Li guria/die hauptſtatt dar 
rin Meyland. Die iij. Rhena oder Pedemontium / die ſtatt Thaurinũ in ſich 
habẽde. Die iii. Alpiſcotia am meer gelegen / dariñ Genua die meer ſtatt ligt. 

Lombardia 
vnnd man? 

erley na⸗ 
men Italie a 

Lender Ita 
lie etwas an 
ders dañ voꝛ 
mals genet; 

Thuſca die v.gegent / darein ſie Rom seen, Die vj. pꝛouintz Cãpania / welche 
Neaplos für die hauptſtathat . Die vij. Luchania/ darein ſie Piſtoꝛium. Die 
vi. Apennina/ in welcher iſt Bobium. Die ix. Decima Emilia / in der do Bo⸗ 
nonia vnd Placentialigen. Die x. Flãminea/dero hauptſtat iſt Saſſina. Die 
xj . Pycenum/Aſculum vnd Adꝛiam m habende. Die rij. Sannitũ / darin 
Beneuentum begriffen wirt. Die xiij. Apulia / die in ſich hellt Bꝛunduſiumꝛc. 
Welchen gegenten mit der beweglicheyt der zeit vnd gluͤcks die namen dꝛei 08 
viermal verkert woꝛdẽ find. Blondus teylet ſie aber ab wie doben erzelet in xv. 
teyl oder lender. Nemlich Liguriam / Ethꝛuriam/Apꝛutium / Campantam⸗ 
Apuliam / Italiam / Vmbꝛiam/ Pycenum Flammineam / Marchia Tarui⸗ 
ſina / Venetla/ Hoiſtria / Forum Julij vnd Lombardiam. 

* Nun Blondus zelet in Lombardiam vil vnzeliche ſtett / vñ für andern Mu 
5 tinam / Rhegiñ / Ferrariam / Mantuam / Parmã/ Cremonã/ Bꝛixiam / Ber⸗ 

. gomum / Comũ Nouariã/Vercellos / Epoꝛediam / Thaurinum ⸗ Sennam / 
e | 15 | n 

— 



al ns 

Sas ander ceyl diſes wellchuͤchs 
Montem Regalem vnd ſer vil ſtett / Pedemontium vñ Montis ferrati / Aſten 

ſem / Aquenſem / Albam / Caſſale / Alexandꝛiam⸗ eee de 
centiam/Papiamoder Ticinũ / Cremã/Laudã / Mediolanũ die hauptſtatt. 

Da nun diſe Lander die Lombardier / auß genom̃en Rom / innen hielten vñ 

i jr hertzog da erhielten / haben ſie diſe gegent all nach jn Lombardiã genannt / 

Italia Lom mit außtilckung des namens Italie. Das nachmals von Carolo Magno be⸗ 

bardia gene ſtetigt iſt worden. Alle yn Vexcell / Trident / Verona vnd Bononia / vnnd die 

net worden. Qlguſtiſchen berg außgenommen vnd voꝛbehalten. 
Diſe hochtragenden Longobardi / vonlangen baͤrten alſo genant haben 

nit alleyn den namen Italie verwandelt / ſonder ſchier alle ding / die geſatz / ſit 

Welſch des ten vnd auch ſo theüer die ſpꝛach / dann ſie haben diß heuttig weltſch inn Ita⸗ 
f 4 liam bꝛacht / das zerbꝛochen vnd zerkrüppelt latein iſt / die vormals gůt latein 

die Longo haben geredt / darumb ſie Latini genant woꝛden ſind. Die Gothi ſind an diſer 

barder ĩ Ita verderbten ſpꝛach auch ſchuldig. 5 e e,, 

a Das har vnd die kley dung der Rongobarder ftgewefenallweg auß gebꝛey 
hats latein det weit vnd lang. Der dꝛit hertzog diß volcks Agilmundus genant / hat gefun 

geredt den in eyner lach oder pfitz ſiben kinder / die auff eyn mal eyn bie hett außzogẽ 
g vnd geboꝛen / welcher als er ongefaͤr zů friſcher that kam / vñ ſich der mißhand⸗ 

Siben kind lung entſetzet / fand er noch eyns lebendig / des er auß barmhertzigkeyt bewe⸗ 

| get / mit dem ſpieß her auß sohe/binweg füret vnd auffzohe / vnnd Famuſium 
con wal ge gennet / dann in jrer ſpꝛach heyßt famã eyn fiſch grůb oder weiber darũb das 

er auß eyner pfütz ward genomen. Diſer kunig nam jn an eyn kinds ſtat auff / 
alſo das er nach jm viertzig jar regiert / vnd an den Bulgaros taglich rach [ir 
chet / darumb das ſie Agilmundum ſein angenom̃en vatter ertoͤdthetten. 

vonder Walchen ſitten / regiment / glauben vnd oꝛd nung. il 

Namen vnd E Talia/ettwa Auſonia Natium/ Oenotria/ Deſperig ꝛc. geheyſ⸗ 
. ſen / ettwan von Nriechiſchẽ volck beſetzt geweſen / daher ſie Qa 

gna Gꝛecla genent worden iſt / hat vil laͤnder in ſich / nemlich Li⸗ 
a guriam/Deerurtam/Ratium/Campaniam Picenumoder Pi 

centinam / Cucaniam Bꝛutium / Magnam greciam Calabꝛid 
Apuliam / die gegent Frentinoꝛum / Marucinoꝛum / Picenoꝛum 

Senonum / Veneriam / Foꝛumiulium / Nambardiam / Ciſalpinam Galliam / 

Sabiniam / die voͤlcker Botos. Zů letſcht iſt auch ettwa Italia von Saturno 

5 eee on | V 

Diß lan iſt eyn edle gegent Europe / vnder den Oceidentiſchen pꝛouintzen 

eyn mutter vnd fürſtin / reich von metal / gůtem lufft / fruchtbaren erdboden 

treyd / waͤlden / felden/wiſen / vihe / wildt/ ol / wein / ſtaͤcken / flüſſen / ſeen / vnnd 

gleichſam eyn gewerbhauß aller handtierung vnd kauffmanſchatz. Nun von 

der Roͤmer vnnd Lateinifchen zungen lob / that / krieg ſeind alle Annales vol / 

was fie für krieg gefürt / für reich onderfich gewoꝛffen haben. Sonderlich Ni; 

uius / Plinius / Floꝛus ꝛc. Dann kaum eyn volck jrer that / woꝛt r fleiſ⸗ 

ſiger außrůffer vnnd fehreiber hat gahabt / als nach den Gꝛecis die Latini 

e diaet arb oporg ond perſonder Walchen init e nalex n ciel Die geſtalt / farb / pꝛopoꝛtz vnd perſon der Walchen iſt nit eynerley in Ciſal 

ina Gallta/ enebiger riefer / iſt das volckberedter von farb weiſſer / dann 
in der gegent Metrurie. Item in Vatio / Campania/Cucania / Bꝛutio/da ſein 

die leut von haar vnd farb ſchwartz / von perſon kleyner vnd kürtzer / die ſpꝛach 
9 ee eee eee e eee 



etwas eyn 
ſpeiß vnnd red. 
Die Roͤmer habẽ 
Italia ye vnnd ye. 
Dꝛeierley volcks iſt al 
burger vnd edle. Der edl 
Neyßtgen vnd Rats weiſe | 
Der geyſtlichen ſach iſt alwe 
rung genent haben. Die Dic 
zu appellieren was. Zů di 
les vnnd Conſules oder 
monat im amp 

den Römern. 
Senatores / ſi 
welet die Ro 

Bi Pꝛefectus annone /der Caſtner oderk 
Piefectus ciuitatis/den Amano 
ampter nit wol zunerteutſchen. 

Die heydniſchen Roͤmer hette 
Saltos Gallos verſchnitten 

nales / Lupercales / Epulo 
maximum nenten. Dauoni 
ces eyn vꝛſach genommen h 
mos zunennen / dar zů hat 
geſagt. Wie vil auch des k 
zuſchaffen / vñ ſehen das es in der g 
geben / denraht 

ci maximo in die hand 
nemen vnnd volfüren 
Die geſatz R 
Dim jeemmanl 

en / das er herꝛ / ſie herrin 70 
mans abgang mit den kindern gleic 
a 

fer wird kam ma 
Conſulatum. Der Dicta 

t. Darnach reychet es aneyn ande 

ur germeyſter / der waren ale 

erben. 

auch in dꝛei ſe 

fürer oder zunffem . 

ſach la 
ſchalck / oder marſtaͤll 3 

yſter / oder die an der ſtrengen frag die gefangẽ fragtẽ. 

zů Nurnberg die fünff yetz nennen moͤcht / die 
an entſcheyden. 
rrules / die bawmey 

Von Europa. Ars 
r. Die zů end Italie wonen / zůcken in die Kriechiſch art mit 

ſie alweg an eynem eegemahel genůgen laſſen / auch gantz 
alweg in eyner yeden ſtatt geweſen / knecht / freien oder Dꝛeierley MM ſeckt zerteylt geſein / in die Leyen 5 

gbei dem pꝛieſter / die ſie Flamines vo: jrer beke Pieſtere Il ctatur iſt die hoͤchſt gewalt geweſen / von dero nit 1 n durch diſe ſtaffel / Lueſtoꝛes / E di 
60? war nit mer dann ſechs 
n. Namen der aͤmpter bei 

unſt Patres genant / waren hundert zu regieren. Die ſtatt er miſchen Rathsherꝛn. f NR | Patricij hieſſen diſer fun/g 
Conſules /B 
Tiribuni hauptleut / heer 
loꝛum/Cohoꝛtis plebis / 
laſter über volck vnd ſchatz. 

Dꝛetoꝛ der inheymiſch bur 
ſie krieghalb auß můſſen regi 

Dictatoꝛ der oͤberſt magiſtrat / an den all 
Magiſter Equitum /marſcha 
Queſtoꝛes /ſchatʒzme 

Curiones hofmeyſt 
Cenſoꝛes /ſchuldleut 

allen krieg vnd 
Aediles oder 

eſchlechter oder kinder der vaͤtter. 
g ween vnd regierten eyn ſar. 
fer / vnd waren Tribuni Ce 

das iſt/ voꝛgeher vnd auffmercker auff die 

germeyſter an ſtatt der voꝛgemelten zweyen / ſo 

nget vnd ſich endet. 
er. 5 

er / kirchen pꝛobſt oder pfleger. 
oꝛnherꝛ. 

der ſtattnogt. nnd ſunſt vil andere 
ER 15 f e e 

auch jre pfaffen / Heclales / Caduceatoꝛes / pfeffen vnd . e e Marctales/ Quiri⸗ 05 1 
ie hettẽ auch 

ſt / acht ich / her ko 
aben im Chꝛiſtent 

jngeholffen der ſpꝛ 
ünigs ampt bei den 

tter dien 
gkeyt halten / fo 

geſpilt / das er ſolt dꝛob 

r 
r 

Hꝛiſtt ge⸗ ch eyn bapſt den ſie Pontificem burt 1 
mmen / das die yesigen Pontifi⸗ 
humb ſich auch Pontifices maxi 
uch Chꝛiſti si Petro Math. xvj. 
Roͤmern war den gotsdienſt an 
ſt recht zůgieng / geſatz der ſitten 
war es doch zuͤletſt dem Pontifi⸗ 
halten / vnd diſe gebott zů hand 

uli bei den Roͤmern vnder andern ſind auch diſe / Eyn weib . 
gůt gemeyn haben / vnd in des manns gehoꝛſam le mu 

geſind im hauß ſei. Vnnd ſie ſoll nach des 
Eynůͤber wißne oder in friſcher 

n Mm 



Das ander teyl diſes wellebuchs 
that ergriffne eebꝛecherin / ſoll der mann vnd freund

tſchafft mit was todt ſie 

wollen laſſen toͤdten. N 

Römer wei So eyn weib zů hauß eyn wein trinckt / ſoll der mann fie ſtraffen als eyn 

ber der wein eebꝛecherin / auch gleicherweiß die kind. Daher der bꝛauch bei den Roͤmern 

verbortẽ vññ kummen iſt / das der haußuatter fein weib vnd 
kind mit dem kuſs entpfienge / 

1 5 das ſie ruchen ob ſie wein verſůcht hetten. Da
nn ſie hielten den wein für eyn 

empfangen vꝛſach vnnd anreytzung aller vnreynigkeyt vnd 
vnſinni gkeyt / wie Valerius 

ſind⸗ Maximus anzeygt. „ N | 

Vetter mb Er ſetzet das die vaͤtter injre kind alles recht ſolten haben
 / ob ſie diſe woͤlten 

gen yhꝛ kind verkauffen / ſchlagẽ / noͤten vñ toͤdtẽ / vñ ſo ſich der ſun frei vñ ledig d
ienet / das 

on 16. der vatker macht ſolt haben zum andern 
vund dꝛittenmal yhn zuuerkauffen. 

1 Diß geſatz iſt dꝛeihundert jar vor den zwoͤlff tafeln / nachmals inn die zwoͤlff
 

tafeln 1 5 worden. Aber Numa Pompiltus hat diß gefas ettwas gelin⸗ 

dert / nemlich / Das der varter keyn recht mer ſollt gegen ſeinem ſun haben / ſo 

| er auß feinem geheyß fich beweibet hert. 
„ Ae 

Beon freier Item das keyn freier eyn ſitzend hand werck ſollt treiben / ſonder das krie⸗ 

Inſgend gen / ackerwerck / vnd war eyn groß lob bei jn eyn gůter kriegsmann / eyn gůter 

Fbandwerck dawꝛoder ackermann. 
90 f 

1 Item der künig gebot / wie auch der Lacedemonier geſats hat / das zů end 

Geſats wid des kriegs niemandt müſſig gieng / ſonder all das bawfeld vnd ackerwerck wi⸗ 

. 11 ließ doch zů / zimlich ſo es die noht erfoꝛdert / kauffmans 
ſchatz zu⸗ 

Enecht. erben. | 1 

Item er ſtifftet vil tempel / altar / bilder / opffer / feſt der götter / doch nit auff 

Güechifeh munier / die er alle auß der ſtatt ſchluſs /
 außgenommen die feſt Her 

culis / zů der zeit Euandꝛi auffgeſetzt. 
1 f N IR 

- Item ſechtzig Pꝛieſter warden von Varrone vnnd Dioniſio Alicarnaſeo 

auffgeſetzt / die gemeynen Gots dienſt ſolten verwal
ten. Item ettlich außle⸗ 

ger der thꝛom / geſicht / vogelgeſe chꝛey / weiſſagung der götter. 

Romulus teylet das jar inn zehen monat / Muma nach jm inn zwoͤlff mo⸗ 

nat nach dem ſchein des monns. \ ” 

yb: Nunne Virgines Veſtales genant / der goͤt
tin Veſte geweihet / mu⸗ 

ſten dꝛeiſſig ſar Jungkfrawſchafft gelob
en / darnach war jn frei ſie zuuereeli⸗ 

chen / wen ſie inñ vnkeuſchheyt inn den dꝛeiſſig jaren e
 die wurden le⸗ 

bendighinauß tragen vnd vergraben. 
935 | * 

Die Pꝛieſter Salij dero zwoͤlff alweg wa
ren / muſten zů beſtimpter zeit inn 

ſeltzamer kleydung auffgeſchürtet mit ſpieſſen / ſchwerten / ſchildt inn den tem 

pel ſpꝛingen voꝛ dem kriegsgott Marti / vnnd mit fechten eyn parat machen 

Siehetten ſpitzig hůt auff / wie die hoꝛn geformt. Der
 Oberſt Biſchoff ſtim⸗ 

12100 foꝛm /tag / oꝛt / weiß vnnd tempel
 / wo / wie / vnnd wann ſie ſolten eyn ſick 

celebꝛieren. 1 1 12 i | 

0 Das Roͤmiſch volck war inn fünff rott oder fierteyl geteylt / eyn yedes het 

ein ampt. 
Vie burger waren mit eyd dahin gemuͤſſiget / d

as ſich eyn yeder felbsfchb 

tzet von was geſchlecht er her kem / was für eyn weib / wie vil kinder / wie all r 

namen / an welcher ſtatt er ſeßhafft vnnd ſei
n wonung hett / mit fürgelegter 

ſtraff denen ſo falſchlich zůſagten. Das hn ge guter follenemen vnnd 

Rünig pfaf⸗ geſchlagen verkauffen. 0 nn: 1 4 

N Bꝛutus mit Collatino eyn widerbꝛinger 
der freiheyt / ſetzet das keynem Ai | 

| N nig 



| Don Europe. lexbj 
nig mer geſtatt würd uber Rom zuregieren / entſetzet den künig / vnd machet 
auß jm eyn Oberſten pfaffen / das er diſem gotsdienſt ſolt fürſein der den kü⸗ 
nigen zůſtendig wer von alter her. 5 | 
las der dꝛit Burgermeyſter / ſetzet das ſolt Face en werden von ey⸗ 

nem Raht an die gmeyn ſtatt oder Burgerſchafft zu appellirn. Vnd das toͤd⸗ 
lich ſeinſolt das yemant on geheyß des volcks eyn ampt oder magiſtrat an ſich 
neme. Ja wer das regiment nun begeret / der je on feen eynem yeden ge 
toͤdt werden. Wie man billich zů aller würd / oberkeyt vnd aͤmptern angeſůcht 
berufft / erwelt vnd gemuſſiget werden ſolt. Dann wie niemandt wol herꝛſcht 
der nie geherꝛſcht woꝛden iſt / alſo regiert niemant wol / dann der darzů mit vn⸗ 
willen geſůcht / genott vnd auffgewoꝛffen iſt. u | 
Item die ʒoll fchuffeer ab / damit macht er den gemeynen mann deſter willi⸗ 

ger andere ſteur zugeben. u | 
Auß dem tempel Saturni machet er gemeyne ſchatz kammer alles auffhe⸗ 
bens der ſtatt. Darüber faster zween loſinger oder ſchatzmeyſter / C dueſtoꝛes 
genant / vnd nachmals die ehegemelten aͤmpter. g 
Diß ſtattrecht / regiment vnnd ſtandt des Roͤmiſchen volcks iſt bliben big 

zur zeit Julij des keyſers. Der die lang verloꝛn monarchei wider einfüret vnd 
das regiment eynig an ſich bꝛacht / vil vnd mancherley ſpectackel vnd ſpil hielt 

man zů diſer zeit zů Rom mit ſpꝛingen / fechten / vnd andern geradigkeyt. Diſe 
waren begabt / erhalten vnnd beſoldet von gemeyner ſtat ſchatz. Item man⸗ 
cherley 5 in gots dienſten jen abgottern. Die ſpilleut wurden mit gmeyner 
beſoldung darzů gehalten / das ſie lůſtig täglich etwas news anrichteten / das 
die ſugent zů tugent vnd ritterlichen gethatten über vnd anzündet / ettlich wa 

ren in Syllenos / etlich in Satyros etlich in ander mum̃erei gekleyt / ettlich in 
Hannibales ꝛc. vnd namen künſtlich argument zů jren fablen oder ſpilen. 

Herodianus ſchꝛeibt / ſo die Roͤmiſchen Imperatoꝛes die feel außgeblaſen Selgam 
hetten / ſo hab man eyn Contrafeyt bild nn ee 32 5 aͤnlich / on der 

neben das bedt inn eyn ſeſſel geſetzt / in geſtalt als ſei der ſeer ſchwach / da ſaſs Römer mit 
der Roͤmiſch Rath in ſchwartz auff der eyn ſeitten / yhꝛ weiber in lauter weiß 2 
(welches yhꝛ klag farb war) auff der andern ſeitten gefeffen fiben tag aney⸗ 5, 
nander / als weren ſie den Keyſer zuklagen vnd heymzufůchen kummen. Diſe burt. 

ſiben tag kamen die berůfften aͤrtzt / gleich als noch zů den lebendigen / bꝛaucht 
vil artznei mit dem bild. 

So es nun nit lebendig noch geſundt will werden / tragen ſie diß bild yetzt 
als den verſtoꝛbnen künig auff den marckt / legen inn eyn bedt / da ſingen mit 
kleglichem geſang Jungkfrawen / kind/ frawen / mann. Darnach tragen ſie 
jn in das Campum Martium / ſtellen jn auff eyn darzů gemachten büne oder 

erhebten thꝛon. Vnd ſo es nun ſein nachkumner im regiment mit feur hat an⸗ 
geſtoſſen / laſſen ſie oben eyn adler außfliegen der des verſchidens künigs ſeel 

in den hymmel trag / derhalb ſie für götter nach jrem todt gehalten waren. 
Bald aber nach Chꝛiſti geburt / als dañ den Chꝛiſtlichen glauben von Pau Die newen 

lo gelert annam / warff ſie diſe ſitten mitt allem Italia hin / vnnd ſeind nun all 
Chꝛiſten/ſo es Gott gefelleaußgen mien eyn kleyn teyl koppet noch inn die 
Gꝛiechiſch art. 11 1 

Italia hat nun dꝛeierleyrecht / das Baͤpſtlich / Reyſerlich vnd Burgerlich, 
N | | | n u 



vnd ſch ier yede ſtart eyn beſunder ſtattrecht. Da ſeind yetʒ Rriegsleut / P fa. 
fen / gelerten Theologi in groſſen eeren / yetz iſt die kauff manſchatz inn groſſem 

Das ander teyjl diſes wellbiiche. | 
| | 

febwand/maler/flicker / bildhawer/ſteynmetzen ſeind yetz in verwunderung 

h 

vnnd nit wie ettwan das bawꝛnwerck vnnd kriegs kunſt. perse hůten die tag | 
loner knecht ſchlaffend des vihes / voꝛmals gedauchten ſich die Oberſten ERS 
mer des ſich gůt ſein.· Die kleydung iſt mancherley. Die Venediger tragen 
für andern weit lang außflieſſende kleyder inn groſſem vmbſchweyff / nacher 
Meylandt / Floꝛentz vnd Rom an des Bapſts hoff iſt eyn vberfluſs mancher: 
ley ſeltʒamer leut vnd kleydung / ſonderlich in dem weibs bild. An vil oꝛten Jta 
lie gehet man ſchlecht / doch ſauber / dann ſie haſſen ſeer allen vnflat. An ertli⸗ 
chen oꝛten gehen noch heut die Jungkfrawen gehüllt vnnd geſchleyert / laſſen 
fich kaum ſehen / das zucht vnd ſcham ſoll bedeuten / ſo bald ſie aber eyn mann 
nimpt / gehet ſie bloß vnd barhaupt wie all weiber / vñ bei vns Jungkfrawen. 
In Emilia vnd Ciſalpina Gallia tragen die weiber Hiſpaniſch kleydung / 

die mann Frantzoͤſiſch. Newlich entbloͤſten ſich die Venediger weiber an ar⸗ 
men vnd bꝛuſt gar / yetz decken ſie ſich mit weitter waat vnnd groſſen ermlen/ 
vnd kummen taͤglich new ſitten auff / das man nichts beſtendig vnd lands kley 
dern ſchꝛeiben mag / wie von allen landen. Dann was ſich alleyn in Germania 

an ſitten / kleydung / vnnd glaubens bei menſchen gedechtnus verendert hab / 

h Nichts be 
ſtendigs hie 

2 

weyß niemant nit. Diß faͤlet freilich andern nationen auch nit. Es můß doch 
nichts beſtendigs hie ſein. | | 
Der alten Römer mung vnnd bilder zeychen / an das voꝛ zeitten gar keyn 

bꝛauch das haupt zubedecken bei jn geweſen iſt / noch auch keyn hoſſen / dann 
reutter ſtümpff / etz iſt es bedes gemeyn durchauß. Von der 160 Schlag 
vnd bꝛauch der müntz / liß Plinium libꝛo dꝛei vnd dꝛeiſſig / capite dꝛei. | 
Die Italiſch ſpꝛach iſt nit die / die ettwan / vnd doch nit gar eyn andere / ſon⸗ 
der coꝛrupt / an eynem oꝛt mer dann an dem andern / nach dem das landt von 
frembden voͤlckern verhert / zur erden geleget iſt. Gůt gemeyn latein haben ſie 
ettwan geredt. Venediger ſpꝛach iſt noch heut die beſt / vnnd auß vil voͤlckern 
eyn geſamlet zung / etrtwan iſt es die aller groͤbeſt geweſen. Sie reden ſo vn⸗ 
gleich als die Teütſchen / Schwaben / Niderlaͤnder / Schweitzer Sachſen ꝛc. 

nymmer. In ſumma es iſt keyn haupſtatt in Italia die nit ettwas nit alleyn 

Der Ligu 
rier ſitten. 

inn der red / ſonder in allen dingen / regiment/rechten / geſetzen / religionen / Ce 
remonien eyn vnderſcheyd hab. Hieher zuerzelen vnnoͤtig vnd vnnutz. Sihe 
an Sabellicum lib. xj. Enn. xj. 4 223 195 

| 
Von Liguria / vnd diß volcks weiß zu leben. 

müſſen. Sie leben vom gewild das ſie meyſterlich fahen künden / vnd auß man 
gel der frucht vñ ſeltzamen erndt / iſt heymiſch fleyſch vñ wildbꝛet faſt jr Sb. 

5 1 | N le 



Kom vnd glich auff dererd / ſelten under dem tach wein in Li oder hütten. Etlich kriechen in die löcher der felſen von natur gemacht / das jr guria theur⸗ 

ſchatz zu treiben. Durch das Sardiniſch ff ſeind nit darzů gerüſt wie andere. Sabelli⸗ ade ſeptimo / Sie geleben von dem vihe / milch / vnnd 

pꝛouintz Italie / etwa Tyrrhenia geheyſſen / Sunſt Re ttwa mechtig / hat vil land vnnd leut zinßbar gehabt milia vñ He ett bawen. Beſonder inn ſchiff kriegen fertig / auch zů truria genãt 

geredienftbacdfveletalogruner/äne Fe, in ſchickten jr goͤtter dienſt zulernen vnd kommen⸗ 
an die Römer kommen iſt. Von dannen 

kat 0 erboꝛgnen oꝛt zuhauff zů nachts / vñ nach Bachanalta vileſſen vnd trincken / damit ſie dem Gott Baccho zu dienen vnd wolgefallen wie gehaltẽ ich zumer en vnd das erdtrich zuerfüllen 

nent ſei von vilen geacht wirt. In Tuſcia ligen diſe namhafftigen ſtett / Silo: f kent Piſana Sena Luca ꝛc. Es iſt eyn birgig feſt / aber fruchtbar / ſaffer⸗ reich lüfftig gůt landt / mit vil gůten h unnen/fluſſen / vñ warmen bad geziert. Dauon auch ettwas anderßwo gefuͤgt iſt. e e eee ER: | Von Galatia in Europe gelegen / vnd vonder Galather —.— * 1 ſitten vnd landsbꝛeuch. 1 , Aatia eyn groß gegent in Europa Biß an Scythia 7191 m ſich Galatia vñ werſtreckende / als Biodoꝛo Siculo gefellt. So ey kalt land der Galater das zů winter zeit alles ůberfreürt ſo ſie für flüſs vmb fich ſitten. habe / das allen gehenden / ja auch geladnen allenthalb eyn N ebnen weg vnd zůgang macht vil groß flüſs flieſſen ringe: weiß darumb mit vil ſeltzamẽ krümen / eyn fruchtbar land A an weyd vnd wiſen vn allerley vihe / aber diß land hat keyn 



Das ander teyl diſes wellebuͤchs | 
weinwachs noch ol / derhalb ſie jn auß gerſten tranck machen. Des weins ſind 

fie alſo girig / das ſie zuhand dauon voll werden vnd tol. Daher vil auß Italia 

auß lieb des gewins mit wein hinein handlen ʒůland vnd waſſer. Galatia hat 

keyn ſilber / aber gold uber flüſſig von natur diß erdtrichs vnd der fluſs. Daus 
ſie mit ketten vnd fingerring herlich herein pꝛangen. Yan 

Die gwaltigen ſtrewen vil golds in ſren tẽpel für jren göͤttern zů beſtim te
r 

opffern gold zeit auff das pflaſter. Das keyn inwoner wie goldgeittig er ymer iſt / beruren 

fr darff / vnd alles bei leib auff der erden ligen bleibt. 1 

Es ſind die Galather von natur weiſs / weych lang leutt/ die krauß / lang / 

aber von natur rot haar ziehen / yedoch durch kunſt gepüfft / das es grob / lau⸗ 

ter vnd krum oder krauß wirt / doch nit im kopff zuſammen lauffende/ ſonder 

wie eyn Erauffenpferds mene. Die edlen tragen ſo lang baͤrt das ſie jr leib da⸗ 

mit bedecken. Sunſt ſcheren etlich ab / die andern bꝛennen in ab. Sie eſſen all 

auff der erd auff vnderbꝛeyten wolff oder hunds heutten Nach tiſch ſind ſie 

gewon eyn zanckanzufahen mit woꝛten / keyn achtung auff jr leben habende 

dann die manung Pythagoꝛe iſt bei jn alſo eingewurtzlet. emlich das die feel 

vntddtlich ſei / vnd zuhand wider nach dem ſie wol verdient ſei / in eyn anderen 

leib far. Das ettlich auch jr leben ſo verachten / dz ſie bloß vmb eyn yede vꝛſach 

ſtreitten / woꝛffen ettwan bꝛieff in das feur oder grůb / das die verſtoꝛbnen diſe 

als lebendig loͤſen. | 8 N 

Sie ſtreitten auff wegen vnd zů fůß / greiffen den feind auff den wägen an 

mit jr em geſchoß / darnach ſpꝛingen ſie herab zu fůß / wer eer einlegt in kriegen 

des lobs vnd der ſeinen ſingen ſie mit jubel / vnd erheben aller ſtreitbarenleutt 

tugent vnd ritterlich that ůberauß. Die heupter der erſchlagnen feind henckẽ 
ſie an die ſattel bogen / oder an der roſs haͤls / die beut der feind hencken ſie für 

jr heuſer an die thůr blůtig herauß / vnnd teylen diſe den knechten auß wie ſie 

auch das willbꝛett außteylen. i | | 19 

Der edlen feind heupter ſtecken ſie vol gewürtz / dz ſie außdoꝛren vñ ſchwelek 
werden / halten diſe nachmals auff als eyn koͤſtlichen ſchatz / den fie frembden 
lieben geſten als eyn ſchon kleynot zeygen / vnd mit keynem gellt zubezalen ach 

ten /auch jren uͤltern vnd kind laſſen als das beſt erb / des ſie ſich von jren van 

tern rhuͤmen moͤgen⸗ | A 

Sie tragen eyn ſcheützlich erſchꝛoͤcklich rüſtung in kriegen / nemlich eyn ge⸗ 

ſtalt ſo lang fie ſind / gezirt mit allerley gemel vnd bildwerck daran gegoſſen oð 

gemalet /etttlich wilde thier / voͤgel ꝛc. Auff jrem erinnen helm haben ſie man 

cherley geſtallt der vögel / vier fuͤſſigen thier. Pb buſaunen geben eyn grew⸗ 

lichen thon / vnnd eyn toͤdtlich ſon. Seind auch ſelbs grewlich anzuſehen mitt 
krummen ſeblen gerüft zur ſchlacht oꝛdnung. Es iſt eyn eer geittig volck / das 
vil von jm ſelbs redr vnnd hellt. Hat eyn abgeſchürtzt kurtz red / ſeind gegen 

den ůͤbelrednern ſtreng vnnd freydig / von kunſt vnd verſtandt ſcharpffſinnig 

leütt. Es ſeind poeten bei jn die fie Bardos nennen / diſe ſingen ettlich ſchand⸗ 

lieder oder lobſpꝛüch der verſtoꝛbnen redlichen oder vnredlichen leutt frei on 

[ot vnnd ſtraff in eyn inſtrument. Sie haben auch jr philoſophos vnd theo 

„ zůkünfftige ding ſagen / diſen iſt das volck ſeer 
gehoꝛſam. ö enen ee 1 

weiter von groſſen ſachen zurahtſchlagen / haben ſie eyn gar 6 
i ꝛau 



beüt oder vihe mit den feinden erobert verbꝛenten ſie mit 9 den feinden. 
abẽ/ ſo bꝛennen 

in wilder thier heutt. Die heren habẽ auff bed ſeiten leibs waͤchter. Sie bieten fich auch ſelbs feyl/vñ werden den weibern zuwillen auff offner ſtraß / das ſie 

heyten vnd tods noͤten / haben diß gantz für vnerlich. Dec Palerius de Cim⸗ ais et Celtiberis. Galatia hat eyngroß teyl Ruthener / das iſt der Reuſſen / yetz innen. . 10 : Er 
9 0 Vonder Inſel Tap roba na vnd dero inwoner vnnd inſelleüt . 

trawet te | diefüß Al re po des genär Aber Sneficrieuseynbaupeman der fchiff Alex. Mag. hat diſe er kündigt / dz diſe inſel ſibentauſent —— vroſsleuf lang iſt / fünfftauſent roſsleuf bꝛeyt. Eyn teyl iſt mit ele phanten mer dann J. dia bewonet. Eyn teyl bewonen die menſchen. Edel ge⸗ 

angeſicht hetten / vnd doch in gleichem gewicht vnd werdt. In der groͤß übertreffen ſie all ander menſchen/ langes lebens / ſtarck vnnd Ben. | | 5 

gli dern / verkündigen ſie zůkünfftig ding. Item keyn opffer volbꝛingen ſie on ey⸗ 

Cymbꝛi 

Galathe f 
„ in Aſia. 
+ 

Galate So 
do mite * 

Tapꝛobana 
eyn mechtig 
inſel / vnd ð 
in ſelleutt 
glaub vnd 
ſitten ® 

Voꝛ Chꝛiſtt 
geburt keyn 
gellt in Ta 
pꝛobana. 



Der fünig 
gwalt recht 
wal in Ta’ 
pꝛobana. 

» 

Gwalt zu 
appelliern 
für dz volck 

Das grder teol diſes wellebuͤchs u 
ndert jar leben find frü vnd vnzeittig 

lich alter. Sie habẽ faſt nidere beuß? 

Haben der oͤpffel allerley den hauf⸗ 

chtumb oder geburt den Rünigſon ö 

ie gůtig vnd eyn biderma j 

woͤllen es ſeien auch an eyner g — 

Von der Behemer land 

Fan Beyerland geg 
c8ferlich lang vnd bꝛeyt/ vnd 

maur allenthalben beſchloſſen. 
A 

Die Elb vnd Multau / an welches geſtat die weitberümbt 
ſtatt Bꝛagligt / 

ſeind die zween Behemer flüſs die das landt durch ſchweyffen vnd 
befenchti⸗ 

gen. Es iſt von allerley treyd vñ weyd eyn künigreich 
vihreichland / voller gů⸗ 

ter viſch / wein wachs iſt nit alſo gewon bei jn / aber 
ſeer gůt bier wirt bei jn ge⸗ 

macht / das man biß gen Augſpurg / Nurnberg vnnd diß gen Wien füret inn 
Oſterreich 



Don Europa. rie 
Oſterꝛeich / vnd wie wol die Behem mit Teutſchen ringweiß vmbgeben ſind / 
ſo reden ſie doch eyn vnuerſtendig eygen ſpꝛach. Dann die Teutſch ſpꝛach iſt Behe haben erwa zů der zůkunfft des Dalmatiſchen volcks darauß vertriben. Dan zween erwa teutſch bꝛüder auß Croatia oder Krackaw / ſpꝛicht Volateranus / ſeind etwa dahin geredt. 
kommen / der eyn hat Poln / der ander Boemiam beſeſſen / vnnd diſe frembde 
ſpꝛach darein bꝛacht. Daher noch ettlich teutſch reden / auch in tempeln werde 
ertlich teutſch gelert / aber auff dem kirchoff behemiſch. Alleyn den bettel mün 
chen ward etwa diſe freiheyt geben / das ſie in was zungen ſie wolten das volck 
vnder wiſen. Das iſt eyn frelſam ſauffend wild volckmit mancherley glaubẽ 
vnd ſecten verwoꝛren. Ettlich ſeind Huſſiten / halten des Johannis Huſs zů 
Coſtnitz in dem Concilio verbꝛenteleer vnnd glauben / für das Euangelium/ 
vnd jn für eyn heyligen martrer. Etlich find Pickarder / Gꝛůbenh eymer oder 
Waldenſes genant. Ettlich baͤpſtiſch. Der kleyn hauff der Pickarder ſtimpt Artickel der faſt mit den Ceüffern. Sie haltẽ nit vil auff die pꝛieſter. Item verneynen das Pickarder. 
e oen der verſtoꝛben menſch werd entweder zů hand in das Paradiß 
oder ſchoß Abꝛahe getragen / oder in die hell verſtürtzt. Sie achtens für nar⸗ renwerck den todten ettwas nachthun / vñ ſei eyn gedicht von der pꝛieſter geitz 
erfunden. Gottes vnd der heyligẽ bild ſtürtzen ſie auß den tempeln / verlachen 
die benedeiung der palmen / kreuter / waſſer / ſaltz ꝛc. Die betler oꝛden (geben ſie 
für) hahen die boͤſen teufel erfunden / haben derhalb keyn Cloſter inn all jrem 
land / ſonder mit auffrůr diſe allelengeſt abthon / wie ſich diß auch die Bawꝛn 
vnder ſtanden hetten in der nechſten auffrůr. Eyn yeder mag frei das Gots⸗ 
woꝛt pꝛedigen ongeengt von yeder man. Die pꝛieſter ſollen arm ſein / vnnd von 
dem almůſen vnd des volcks opffer geleben. Der mit eyner todſünd behafft ſei 
der mog vnd ſoll keyn ampt verwalten / wed geyſtlichs noch welltlichs ſchaffe 
auch nichts in ſeinem ampt ob ers gleich verwallt teuff pꝛedig vnd celebꝛierꝛc. N 
Item die fir mung vnd letſte oͤlung find gar nicht ſacrament der Kirchen. Die 
orenbeicht ſei eitel vnnůtz vnd von pfaffen erdicht vnnd der wellt au ffgeſeylt. Sei gnůg Gott zubeichten. f 
Den waſſertauff ſoll man von reynen / von menſchen vngeſegneten flüſſen 

empfahen. Die kirchoff hab auch der aberglaub vñ eygner nutz erdacht. Sei 
wol vnd eyns wo eyner begraben lige. Der tempel gots ſei die gantz wellt. Der 
halb die tempel / betthauß oder cloͤſter bawen / wollen Gott der hymel vnnd er⸗ 
den erfüll / einpfrengen in eyn notſtall. 
Die altar / meſs gwand / kelch / paten ꝛc. ſeind eyn vergeblich vnutz din g/ eyn 

pꝛieſter mag das ſacrament weihen wo vnd wann er woͤll / vnnd an allen oꝛten 
zů aller zeit dem begerenden reychen / auch in allerley gefeſſen. Mit den ſiben 
zeitten verlier man vergebens die zeit. Der heyligen fürbit ſei nichts vnd vmb 
ſunſt keyn feiertag ſoll man von der arbeyt laſſen vnd abſtehn / auß genom̃en 
den Sontag. Der halb ſoll man all feſt der heyligen auß dem weg thun. 
Die faſten von der kirchen auffgeſetzt haben keyn verdienſt. 
Item das Sacrament ſoll man yeder man vnder beder geſtalt geben onge⸗ 

bveicht vnnd gefragt ſeins glaubens. Item ſie gebens auch den vnmundigen 
kindern / vnd haben eyn ſeer groß hoſtlen. i „ 

Die Pickarder / dero eyn groſſe menig in zwen hauffen geteylt alda iſt / wer⸗ 
den gezihen / ſie ſollen ſich zů nacht vndet der erden mit außgeleſchtenliechtern Lůg vff die 
zů feiner zeit vermiſchen / nach dem ſpꝛuch / Wachſet vnnd meret euch. Sollen Picarder in 
auch nackend vnd bloß in diſem jren gots dienſt ſein / vñ vnangeſehen eynicher e 
freuntſchafft ůber eynander fallen / wer inn der finſter auff das ander ſtoßt. 



vnder der erd zů nacht in holern kellern zů hau kommen / zu hoͤꝛen vnnd leren 

5 jm wol / ſo hat biß auff diſen tag 

Poln mit 
ihrem ůmb⸗ 
cg weyff / ſit 
zen vñ volck > 

beſchꝛiben 

Polnerhellt 
den künig 
auß der ge⸗ 
Meyn 

Doln gibt 
dem kü nig 
weder Zoll 
noch zinß 
an gellt. 

, 

ö 5 0 \ 5 EN u N 1 & 0 8 

DODass ander teyl diſes wellebuͤchs. 9 
Diß wider ſpꝛechen vil die gleich nit jrer ſect ſind/ als auff ſie erlogen / vñ ſei en 

1 ech lůg ye vnd ye geweſen. Sie ſeien auß foꝛcht der tyrannei 

erſtlich zů anfang ſres glaubens von Pickardo gelert ettwa inn welden vnnd 

jren glauben. Daher man ſie noch heut geůbenheymer heyß. Nun ſei dem wie 
diſe ſect vnd ketzerei weder künig Wentzeſla⸗ 

us / Sigiſmũdus / Albertus / Vadiſlaus / noch eynig künig moͤge außleſchen. 

von Polonia / das iſt / Poln / vnd der Polonier gelegenheyt / glauben ‚ 

\ fitten/begriff vnd vmbfehweyf- 

Dlonia / ſunſt Sarmacia genant / iſt eyn faſt weitte vnd gro 

ſe / aber doch vnerbawten / vnd inn eyner eynddne gelegnen ge 

ent an die Reüſſen / Gegen dem mittag an die Hungern / ge⸗ 
R gem Nidergang an die Behem/Merhenvnd Schlefiern/ge 

gmen Mitternacht an die Pꝛutenos vnd Maſſouiter ſtoſſen⸗ 
de. Diß land wirt inn zwey teyl geteylt / das gegen Sachſen vnnd den Pꝛute⸗ 

nernligt/heyßt groſſen Poln. Das gegen Hungern vnnd Reüſſen / kleynen 

Br Das gantz landt wirt inn vier vierteyl geteylt / dero yedes den Rünig 

er alſo mit ſeinem hof herumb zeücht / dꝛei monat hellt mit all ſeinem hofge⸗ 

find/wo er lenger an diſer oꝛt eynembleibt / můß er auff ſein eygen koſtung vnd 

ch ſich alda enthalten / vꝛſach / diß vierteyl iſt jn weiter zuhalten nicht 
mer ſchuldig. f Aa 
Inn diſein künigreich iſt Crokaw die fürnempſt hauptſtatt vnd ſtůl des kü⸗ 
nigs da die ſchatzkammer iſt. Auſſerthalb diſer ſtatt ſeind die Polniſche ſtett 
wenig ſcheinbar / vnd ſchier all heüſer von holtz gebawet / vnd mit leymen auff 
Bewꝛiſch ſitten gekleybt. ; 
Das landt iſt eben vnnd waͤldig / aber den weinſtocken gantz vnfugſam. ö 

hꝛtranck iſt bier / dann von treyde / vihe vnnd fůter iſt es eyn ſeer reicher pod 

vnd eyn feyſter fruchbarer acker · Jagen vnnd alle federſpil ſeind da fürbün⸗ 

dig gůt. Der viſch eyn groſſe menig. Aber an gold vnnd ſilber / on was mann 
hinein bꝛingt / eyn arm landt. Daher ſie dem Rünig weder zoll noch zins an 

gellt zugeben vermoͤgen / ſonder enthalten jn wie obgeſagt iſt. 1 

Das volck iſt fürſichtig vnnd freundtlich gegen den geſten / aber über all an 

der voͤlcker eyn ſauff end volck. Doch iſt wein yhnſeltzam / vnd des gebew vnd 

wachſung gar vnwiſſend / von treyd iſt jr tranck gemacht. f 

Sie haben auch wild waͤldiſch rind vnnd ochſen. Item eyn wilds pferd mit 

eynem hirſchen hoꝛn. Blei iſt yhꝛ beſt metal fo ſie inn yhꝛem land durchauß ha⸗ 

ben / vnnd ſaltz ſo hart als die ſteyn / vnd keyn groͤſſerer zoll iſt imland. 

Des honigs haben fie fo vil das ſie nit wiſſen wo mit hin / vnnd offtmals ge⸗ 

ſchirꝛyhn mangelt / alſo das auch die Reüſſen daran ſto ſſende / nicht gnůgſam 

fein den honig allen zufaſſen. Alle weld vnd beüm ſteen voller ymenuaſs / oder 

bynſtöck. Sie kleyden ſich auff Kriechiſch munier. | | 

Vhe glaub iſt gemiſcht Ro miſch vnd Kriechiſch / der gleichen jr ſchꝛifft vnd 

ſpꝛach mer auff Kriechiſch art dann auff Latiniſch. N 5 

EN 2 
En 4 
m 8 

von Hungaria / das iſt / vom Vngerland / vnd diß volcks 
weiß zuleben. Hungaria 

gent / gegen dem oꝛient vnd mitternacht ligende / gegen Dir 



Von Europa. lexx | Vngaria/ſunſt das nider oder vnder Pannonia genant. Dahin die uni ettwa kamen / vñ nach yhn Hungern nen 

ciam / vom Mittag Gꝛectam / vom Nidergang Dalma⸗ tiam vnnd Italiam / von Mitternacht an T eütſch landt Oſterꝛeich genant. Diß fruchtbar / goldreich habhafftig | wolbe wart kunigreich / voller marmer/meral/ vihe / weyd / N ſaltz vnd wild / auch an vil oꝛten reich an wein. Diß landt hat vil voͤlcker / nit alleyn an zungen / ſonder auch an ſitten / leben vnnd glau⸗ ben vnder ſchiden / wie Herodotus gt. Dꝛei flüſs befeüchten diß land / Tho⸗ 

zwiſchen eynem yeden zaun hag oder maurligen ſtett / merckt / doꝛffer / flecken 

Eyn Circel oder einfang zwiſchen zweyen hagen mag eynander mit buſau⸗ nen eynzeychen geben was im land ſei. Diß Rünigreich haben erſtlich Pan⸗ nones inbewonet / voꝛ zeitten Peones genant. Dar nach hat diß land eyn Scy tiſch volck ingehabt vnnd erobert / Duni genant . Als bald hat eyn Inſeluolck Gothia enant auß dem teutſchen meer dahin kommende / diß landt vnderſich bracht. Nach den Gothis die Lõgobarder / auß der inſel Seandinauia in dem Oceaniſchen meer dahin kommende. 36 letſt die ungari auß eynem andern Scytiſchen Vngerland oder Vngaria dahin kamen / vnd diß land biß her be⸗ ſeſſen. Welche wie es ſich anlaßt / auch darauß vertriben werdẽ müglich iſt / als bald von den freünden als von feinden. 1 0 

ten. Diß landt eyn reyl Meſie / har vom Auff gang Galla⸗ 5 

HBungerled 
vnd diß vol⸗ 
cs weiß vñ 
laub. 

Hungaria 
mit nein ha 
gen verhagt 

. un das mir von dem altẽ abgewechſelten verlaſſen Vngaria in Scythia Alt Gun > gelegen / auch ettwas ſagen. Soligt diß arm verlaſſen land nit weit von dem ria in Sy | dass Tanais vnder eynem kalten hymmel / dem Küͤnig der Muſcobiter zinß⸗ tha. bar / yetz Juhꝛa genant / welche leüt ichtzet weder ſeen pfligen noch p flantzen / vnd derhalb keyn bꝛot noch treyd haben / ſonder alleyn von dem wildbꝛet vnnd viſchen geleben / vnder gezeinten hütlen in dicken welden geſetzt. Derhalb ſie weder von wüllin oder von leinem tůch etwas wiſſen / ſonder von heüten oder felen der wild die ſie koͤſtlich haben / jr kleydung zůgericht iſt. Trincken keyn an 



Das ander tel diſes wellchüche 
dern tranck dann waſſer / betten an Sonn vnnd Mon / vnnd was yhn zů erſt 

New Bun⸗ 
gern an 
Oſterꝛeich 
Sagaria 
genant. 

puͤffen vnd pflantzen ſie mit eynem leinin hůtlin be 

kompt / halten eyn eygen ſpꝛach dieſ e noch in das new Hungern behalten vnd 

eyngefürt haben. Sie erfiſchen vil Coꝛallen vnd waldfiſch / auß welcher heüt 

ſte beutel vnd ander ding zuuerhendlen machen / verkauffen auch die feyſten 

pon dem wild anderen nationen. Sie halten auch eyn ſonderen fiſch den ſie ef 

ſen / vnnd fein gebeyn / ſonderlich die seen (daran vber helfenbeyn ſo koͤſtlich 

hefft vnd ander inſtrumẽt werden) verkauffen ſie zů theürem werd den kauf⸗ 

leütten. e ,,, 

Nun aber vnſer Hungaria ſtoßt gegen mittag an Illiriam das gegen dem 

meer Adꝛiaticum ligt / gegen auffgang an Seruiam. Darinn petz die Tribuli 

vnd Miſi wonen. Biß landt wirt etzt Sagar ia genant⸗ Poln hat es gegen 

mitternacht wie geſagt über die Thonaw. Diß erdtrich iſt an treyd / gold vnd 

ſilber reich. Darinn N gen auch die inwoner fer eyn fluſs / fo man eiſen darein 

werff fo werde es zů kupffer. Buda iſt die haupſtat diß lands / ſunſt Ofen ge⸗ 

nannt. )j/;öͤ 

Gle tragen auß geſchnitten enge Heyder gmeynglich mit eynem uberſchlag 

mitleinwad vnderfietert / aber der über ſchlag mit a oder ſeidin. Yhꝛ haar 
flantze | eckt / vnnd nit mit filtzhů⸗ 

ten wie wir. Sie thund jr 1 ſelten auß / dañ gar muͤſſig. Haben ſeltzam 

ſchůch oder flifelen bede mann vnd weib ⸗ chier wie bundſchůc h. 

Die weiber gehen allerding erber gar bedeckt / vmb den kopff gehuld / das 

man jn nichts dann die augen vnd naß fiher. Doch bꝛauchen ſie ſich ſeer edels 

wie doben gehoͤꝛt iſt nachleng. 

geſteyns vnd perlen. Der weiber ůberſchlag vnd ſaum an den kleydern / vnnd 

was voꝛ dem mann herauß ſichtig iſt / Diß iſt koſtlich geſchmuckt. Sie tragen 

ob allen kleyden eyn huſecken oder langen rock. Vhꝛ verſtoꝛbnen klagen ſie eyn 

gantz jar/ettlich zwey. Scheren baͤrt / außgenommen vnder der naß laflı en ſie 

lang knebel baͤrt wachſen. 
Item es ſeind Roͤmiſch Chꝛiſten / vꝛteylen auß dem geſatz / vnd ſo ſie ertwan 

zwen nit entſchiden noch verrichten moͤgen / wirt erkant / das ſie ſollen waffen 

nemen vnnd mit eynander in eyn kampff tretten / De Gott dem gerech⸗ 

ten helffen / wer als dann obligt der hat der ſach recht gehabt. Oder ſo der eyn 

teyl nit will oder von der Ban ech / ode ettwas ſchwermuͤtig dran gehet / 

dem ſpꝛechen ſie das recht ab. 
lich mit dem ſpieß / nachmals mit dem ſchwert zů fůß / allerding nackend vnnd 

bloß / auß genummen die ſcham bedeckt. e 

ie haben jr eygen ſpꝛach ſchier auff Behemiſch art. Haben auch jr eygen 

ſehꝛifft. Eyn ſtreitbar volck / ſonderlich zů roſs mer dann zů fůß. Sie ſtreitten 

mit ſturm vnnd hauffenweiß / doch nit gar mit dem gewaltigen hauffen / ha⸗ 

ben auch jr küriſſer vnd ringe reütterei. Sie haben vil anſtoͤß mit dem Tür; 

cken mit dem ſie ettwan vil treffen haben gethon / aber Anno M. D. xxvj. er⸗ 
4 

legen / vnnd jren Rünig verloꝛen im ſtreitt / vnd Anno M. D. xxix. abermals 

ie aber ee můts dꝛan gehn / ſtreitten erſt⸗ 

Weiter von dem Vngeriſchen land feiner gelegenheyt begriff 
vnd einfang ſchꝛeiben andere lo» 

Vngaria / ſunſt inferio: Pannonia genennt innert halb der Thonaw⸗ 
dem fluſs Vn / dem Welfchen gebirg vnnd Adꝛiatiſchen meer begriffen ⸗ 

hat gegen oꝛient die voͤlcker Myſos vnnd Tribalos biß an die Saw. Panno⸗ 

niam / das iſt Oſterꝛeich von nidergang berürend inner thalb diſer refier wirt 

eyn groſſer teyl des Oſterꝛeichiſchen lands beſchloſſen / vnd von den teütſchen 
i e e inge wo⸗ 



Von Europa. lr 
ingewonet. In diſem kreyß iſt auch Steier begriffen / ettwa Valeria genant / 5 
vnd . Fabel; Pannoniam N fluſs Leytham bis an den Pannones 
fluſs die Saw genant vmbgreifft / ſo uͤbertrit ſie doch die Thonaw biß hin in Peones | 
das Polniſch land reychende / vnd biß in die gegent die yetz die Dauniod Daci Beni. | 
beſitzen. Dann der gwalt vnd herꝛſchung des Ongerifchenvolcks/ iſt vil bꝛey⸗ Co gobardi. 
ter dann das Hunger land. Dann die Dalmatier oder Winden / die Boßner Zungarı 
die Tribali oder Myſij / Raſcianer / Gethe die mann ſunſt Gothos oder Wa⸗ 

lachen nent /eyns teyls Tranſyluanos die Sibenburger nent / ſind vnder den 
PHungeriſchen gewalt kummen / biß yetz bei dꝛei jaren der Türckiſeh Reyſer 
Hungerland hateroͤſet / verderbt / behabt / verheret / die hauptſtat dan Ofen 
eingenommen / alles erbermklich ernidergelegt / vnnd nit alleyn das landt ab⸗ 

trungen / ſonder yhꝛen koͤnig das leben beraubt wie gehoͤꝛt iſt. Das volck diß 
lands iſt hab hafftig vnd mechtig an vihe / aber eyn trewloß glaubꝛüchig unbe 
ſtendig volck wie man teglich 7 5 Anno tauſent funffhundert neün vnnd 
zwentzig hat der Türck de wider heymgeſůcht vnd dardurch alles verherende 
zogen biß für Wien in Oſterꝛeich / wie gehoͤꝛt iſt. | 

1 5 Don der Walachei / von Slacco Flacc a/ vnd ettwa Dacia genant. an 
Alachia eyn gar bꝛeyte gegent / von den Sibenbuͤrgern anfahen v alach a be 
debiß zů dem Euxiniſchen meer reychende / ſchier gantz eben vnd ſchꝛiben 
N der waſſer dürfftig. Gegen Mittag die Thonaw / gegen Mitter 

4 9 nacht die Reüſſen vnd Tartarn habende. In diſemlandt haben 
„ ettwa das volck Gethe gewonet / die groß krieg gebꝛaucht haben. 
Zůletſt mit den Roͤmiſchen waffen ernieder getruckt / abgetugt / vnd mit jrem 
volck beſetzt / vnder dem Roͤmiſchen hauptman Flacco / von dem ſie Flaccia 
nachmals vnlang Walachia genant woꝛden iſt das ſie alſo für Flaccı Vallaci 
oder Walachi heyſſen. Das bezeüget auch das diß volcks ſpꝛach noch heut der 
meyſteyl Roͤmiſch iſt / doch alſo occupirt / das ſie eynem Romer kaum verſtend 
lich jind. Diſe find zum teyl dem türckẽ/zum teyl dem künigreich Vngarie vn⸗ 
der woꝛffen. Von diſem land ſind die geſchichtſchꝛeiber AR: vneynig / derhalb 

můſelig iſt dauon zuſchꝛeiben. Dann jr her ſchung nach dicker ver wandlung 
hat auch den namen verendert / vnd woꝛden offt weit vnd groß pꝛouintzen be⸗ 
rumpt / die zů vnſern zeiten eng vñ kaum diß namens / von wegen der verloꝛen 
weit ten gegent mer werdt find. Widerumbettlech die gar keyns namens gewe 
ſeind / ſehen wir yetz von wegen des glücklichen zůnemens inn hoher bläung. P:ouing 
dombardia Emilia ꝛc. die welſchen gegent hat man etcwa als vnnamhafftig 10 

nit erkent. So iſt Macedonia ettwa Emathila genaut / gar eyn kleyn vnacht⸗ emen / ver⸗ 
ſam land geweſen. Aber nachfolgend hat ſich die krafft ſrer herſchafft mit an endern ſie 

ſich ziehung jrer nachbawꝛn weit vnd bꝛeyt erſtreckt. Darumbob die oꝛter nit offt den na⸗ 
alſo beſchꝛiben ſind wie ſie yetz im ſchwanck gehen / ſol man es dem mangel der e 5 
geſchicht ſchꝛeibern zů ſchꝛeiben. Ich wolt Gott ich hett es alles geſehen vnd er vd alles. 

| es ich dauon wiſte zuſchꝛeiben / weil die bücher hie ſtum̃en find. Darzi 
iſt nichts beſtendigs in der wellt / vnd verendern ſich die ſitten / religion / glau⸗ 
ben mit dem volck alltag. C 
Vedoch habich diß vonn der Walachaei gefunden / das inn Thꝛacia lige/ 
dann Plinius teylet Thꝛaciam in füntzig laͤnder / vnnd diß teyl das ertwa Ge⸗ 
thica genent iſt woꝛden / weil es die Gethe beſeſſen haben / iſt von Flacco wie ge 

phoͤt Pallacia genent woꝛden / da ers eingenomen vnnd vnderſich hat bꝛacht / 
darzůmit ſeinem volck beſetzt vnd ingewoner. e ua en Mg 



Walachia 

yetz Siben⸗ 
berg. 

Vbung der 
Walachen. 

lachia. 

Saria genẽt haben auch etwa die Daci diß erdtrich beſeſſen / daher es eynlange zeit Dacia 

Dacia / Wa 6 

Gothia ſũſt 
Gete ge nãt 
von Iſido:⸗ 

Das ander tepl diſes wellcbüche 
Der bꝛauch im gotsdienſt vñ heyligen emptern iſt vff Kriechiſch weiß. ESC 

hat geheyſſen. Nun haben es die teütſchen Siculi vnnd Valachi innen. Die 

teütſchen ſein auß Sachſen von Carolo Magno dahin gefi chickt. Von ſiben 

ſtetten oder bergen woꝛden ſie von vilen die Sibenbürger genant. Die Sicul! 

das aller aͤlteſt Vngeriſch volck auß Seythia etwa dahin kommende / wonen 

yetzt aldoz. n 4 . 7 0 8 

In Walachia iſt allweg zwe yerleyvolcks Dꝛagule et Dani oder Daui. Die 

Dꝛagule haben ettwa den Türcken ʒu gehilff genommen / die Danos woͤllen 

vertreiben / vnd den hart zůgeſetzt. Aber Johannes Huniader kam jn zuhilff / 

vertriben den feind wider darauß / vnd nam diß land ſelb ein. RR 

Die Walachenüben 1 85 im ackerwerck vnd vihe nutz am meyſten ſo ſie frid 
haben. Sie geben dem Rünig tribut / doch nit mer dann eyn mal / ſo bald eyn 

newer declarirt wirt vñ aus regiment anſtet / da gibt eyn yedes hauß eyn rind 

oder ochſen zu tribut / jr ſollen ſein ob ſechtzig mal tauſent. Die Walachei ſtoßt 

an die Sibenburg / etlich rechnens darein für eynlandr. Was gen mittag ge⸗ 

gem yſtro ligt /das hat ettwan des wildpꝛets gelebt on alle hauſſung / eyn ſeer 

waldig wild grob volck. Nun iſt die Walachei mit ſeinem alten volck / aber mit 
eym andern glauben beſetzt / nemlich mit des Machomets .Es hat doch etlich 
Römiſch Chꝛiſten auch darinn / ettlich rueken auff Kriechiſch art. ö 

Von Dacia gegem Auffgang vnd Mitter nacht / 
f ſunſt Valach ia genant. 5 1 

A cia eyn Scytiſch gegent Europe zwiſchen Thꝛacia vnd Ger 

mania gelegẽ / welche von den Teürſchen der fluſs Hyſter ſchey 

det. Es ſind aber Daci oder Daunt die man yetz die Walachen 

oder Sibenbürger nent. Diß volck hat ettwan weit geherſcht 

vnd vilen voͤlckern vil vngemachs zů gefügt. . 

Iſidoꝛus ſaget die Daci kummen von den Gothis her diß geraden volcks 

( kũm her wo es woͤll) iſt ſeer vil eyn freundtlich fridſam volck gegen allen vn 

ſchuldigen / gots foͤchtig / aber gegen den feinden grewlich. ) 10 

Es iſt auch eyn ander Dacia gegen mitternacht gelegen D ennmarckt ge⸗ 

nant / dauon anderß wo. Plin. lib. iiij.cap.xij.ſagt / das die Daci von Gꝛiechen 

ſeien Gethe genent woꝛden / vnnd lib. xxij. cap. j. das ſie auch gewon ſeien jr an; 

geſicht zumalen / jr leib anzuſtreichen vnd die mit vil farben zuſchꝛeiben. 

von den landen Gothia vnd Gotland / vnd von dero geles 
genheyt vnd handel. 5 10 N 

Othia eyn Seytiſch reich Europe an Daciam vnd Noꝛ: 
vwegeam ſtoſſende / welches villeicht mag Schweden ges 

nent werden oder die Reüſſen / an eynem oꝛt an bermas 
niam ſtoſſende. Iſidoꝛus meynt es ſeien die voͤlcker Getha 
Dauon die Dad Gethule vnd Amazones herkum̃en. Ges 
gen mitternacht ſtoßt Dacia vnd Noꝛwegen dꝛan / an an 
deren oꝛten das meer / eyn inſel mit namen Gotland ſtoßt 
auch daran / darinn etwa die Gothi gewonet haben / eyn 

a weydreich fruchtbar Inſel do es vil vihes gibt / vnnd dis 

viſch wolfeyl / auch mancherley waar vnnd kauffmanſchatz / derwegen ettwa 
die Teütſchenn dahin handlen / da findt mann edle guͤter feyl/eyn menig des 
wachs / die nit alleyn da bekum̃en / ſonder ander ß wo her in diſe le NN 

10 1 0 en 



Von Europa. lxxxij 
den / von dann in Franckreich / von Franckreich in teůtſch landt / Bꝛitanniam Hiſpaniam vnd anderßwo. Die Gothi aber habẽ zur zeit Honoꝛij des keyſers vil pꝛouintz durchſchweyfet / zů letſt auch Rom zerſtoꝛt vnnd vnderſich bꝛacht Anno ccexxxviij. Z diſer zeit bꝛachten ſie auch Vandaliam an ſich vnd vertri benjren Rünig darauß / Viſimarum genant. 

5 Von Riuualia / Viro nia / vnd von dero glauben / 
— ſitten vnd gelege nheyt. f b 
/ Jualia eyn pꝛouintʒ Europe ſtoßt an Daciam / welche das R inalia lendlin Vironiam inn ſich ſchleußt / uber Daciam hinuͤber ſchleüßt in gegen dem Orient ligende / eyn fruchtbar graſig weyd reich lich Dironia feucht waſſerig land / des acker fruchtbar iſt / das volck aber | a ettwa barbariſch. Nun aber dem reich Dacie / das iſt / dem = oa künig von Denmarck vnderwoꝛffen / vnnd den Roͤmiſchen 1 glauben an ſich genommen · Es iſt von waſſer / ſeen / wuaͤlden eyn wolgeſchickt ſeligland vnd allerley vihe vnd viſchen habhafftig. Diß land iſt von lauter teütſchen vnd Danmercktern beſetzt von Nogarda vnd Reuſ⸗ ſen / iſt diß land mit dem fluſs Narua geſchiden. 

Von Schweden / Noꝛweden / Vandalia vnd Wilandia anderßwo. 
N Von Macedonia /ettwa Bithinia genant, { 

TAcedonia etwa eyn herꝛſcherin der erden zwiſchen Thꝛacia Macedonia vnd Theſſalonta in Grecia ligend/yetzt faſt erweittert wie vnd yhꝛ be⸗ wir hoͤꝛen werden / vnd Plin . lib.iij.cap.xxiij.et lib.iiij.cap.x. griff Orrj. l. anzeygt / vermag. cl. voͤlcker. ij. künigreich / võ welcher Selinus alſo fpricht / Edomaſchigdonia/ Emathia / Teſ⸗ N = falica werden num all mit eynẽ namen genent Macedonta⸗ 0 K dzeyngroß mechtig reich iſt geweſen / beſond zů des groſſen Alexanders zeiten / alſo das der gantz auffgang ſeinem gebiet gehoꝛchet. Aber zur zeit Inys des biſchoffs zerſtoͤꝛt. Der groß hoch berg Olimpus iſt dar inn / darauff wed lufft noch regen entpfunden wirt. Der keyſer Paulus Emilius verkauffet eyn mal eyns tags dec. j. zerſtoꝛt ſtett Macedonie. Als nun diſe die anftoffenden Winden vñ Theacier eyns mals in flůcht ſehlugen / namẽ ſie bald N diß künigs ſun in ð wie gen / ſteltẽ jn foꝛnen an die ſpitz vnd namẽ wid eyn krieg 

bawen haben. Plinius nent es eyn frei ſtatt. 
Magneſia vnd Theſſalia/ſunſt O emo nia Argos vnd Pelaſgia genant. 

* 9 Agneſialigt swifchen Theſſalia vnnd Macedonia / hat vil vier namen ſtert vnd völcker. Diſe namhafftigen ſtett vnnd gegent Eu⸗ Teffalie zu rope ſindyetzt dem Türcken vnderwoꝛffen / vnnd alle landt⸗ den iche her ſehafft vm die berg Olimpus / Peris Pindus/ Oſſa / Othꝛis gſcheidẽ g | daettwawie Plinius will / ſibentzig ſtett ſeind geweſen. Inn A Theffaliaifkerewa geweſen eyn künig Gꝛecus genant / von dem Gꝛecia das Kriechiſch land den namen hat. Homerus heyßt das Theſſa loniſch volck Mirmidonas / Helenas vnnd Acheos. Die gegent ligt zwiſchen Atticam vnd Thꝛaciam / vnnd ſtoßt gegen mittag an Macedoniam / eyn bir 7 o ig 



Theſſalia 
gelt zů mün 

tzen vnd roß 
ʒureitten et? 
funden. 

Das ander teyl diſes wellchuͤchs. 
von ſant Paulo zum glauben bekert 
Türck erobert vnd vnder ſich bꝛacht 

Seucaliòis 
ſündfluß. 

9 Onia eyn birgiſch gegent oder 

vil in Poeten / Perſius fahet dauon ſein bůch an. 05 

E 
anzeyg 

les gifft / wie die Piy 
Varro / Dero ſpeychel oder ſeyfer ſei gůt für all 
dꝛauff geſtrichen. | 

e ae a ns 1 0 
Odem grentzen mit den Aetolis. Die ſtett darinn Argon / E 

ſtum / Calamiſus ꝛc. Dauon Plin. lib.iiij.cap.iij. 

u 9 Megaris. i ee 

NOegaris eyn gegent Gꝛecie / darinn die bauptſtatt Megeraligt. 

1 a Aetolia. N ) 4 { 

| > berüret Acarniam / durch welchs mittel der goldreich fluſs Pa⸗ 

Moctolus fleußt / der wie Tagus vnd Iermes gold füret. Darin erzelt Div 

nius lib.iiij.cap.ij. vil ſtett / als Calydon / Naupactum / Pleuron Pylene / a 

licarnaꝛc. Die inwoner heyſſen von demland Aetoli. Ettlich weilen die zo 
uintzlige zwiſchen Acarnia vnd Phocide. 

8 Kr Acarnia. e ee ö 1 

| Alcan teyl Epyri / welches der fluſs Acheolus von Aetolia ſcheyder 

N vnnd abſchneidt. | SL | . 

Me Phocis. 5 1 1 

Hocis eyn kleynes lendlin Gꝛetie swifchen Achaiam vnnd Boetiam we⸗ 

E. g ſende / darin die hauptſtat Delphiligt. Die inwoner heyſſen Pbocet. Do 1 

ee e Parnaſſus den Muſis Apollini vnd Baccho heylig. 
Phoceai teyn ander landt in Aſia/ dauon Plinius lib. v. cap. xx. 
Item Phoce eyn inſel / dauon Plin. lib. iin. cap. xij. ; Fr 

N land. | „ . 

2 teyl Beotie. Die berg darin werden Aones 
genant / das ſie alda jr wonung vnd den bꝛunnen Cabalinum haben. Dauon 

Boer 



Beotia oder 
Boetia ge⸗ 

nent / yet 
Vandalia. 

Giecia / Hellis oder Actica / Rriechenlandt / mit yhꝛem be⸗ 5 
BR griff / inhalt / ſitten vnd glauben. f 

Recia eyn bꝛeyt weit mit vil namen genent / vnnd der Key⸗ 
* re künſt eyn weit berümbt gegent Europe / erſtlich vo 
elle Helles geheyſſen/ nacher von Gꝛeco diß lands künig 
Gꝛecia genant. Auch etwa Achaia von Acheo dem alten ků 
nig daher die Gꝛeel Achei oder Achiui genant werden. Itẽ Dana von Danao/ daher fie Danai etwa heyſſen / wie He 

rłrodoco gefellt. Diſe gegent endet ſich von mitternacht an 
Myſia oder Bulgaria /von oꝛient am Egeiſchen meer / vom mittag an Ma⸗ 
edo mam / vom nidergangſtoßt es an Epyro / Pannoniam / vnd an den fluſs 
die Saw genant / auch an das Yonifch meer. Vnnd fahet an / an dem berg 
Iſtmo in Peloponeſo / die allenthalb mit meer⸗ außgenommen gegen mitter⸗ 
nacht / verzeint iſt. Demnach hat Gꝛecia ettwa vil namhafftiger ſtett gehabt / Lender vf als Thebe / Athen / welche namhafftig ſtatt zwiſchen Achaia vnd Macedonia Grecia. gelegen iſt. Diß landt iſt an vil oꝛten mit bergen alſo verſchloſſen / das nit mer 
dann ſo ſehꝛitt weg hinein iſt / das ander fo gar vnwegſam / das niemandt dar⸗ durch kommen mag. Gegen dem meer an Gꝛecia ligen dielender Acarnia / Lo 
cris / Phocis/ſunſt onia genent / Beotia / Euboia. Aber Attica oder Achaia 

vnd Peloponeſus ligen weitter hinein inn das meer. Das gegen mitternacht 
dargegen ligt iſt Perrebia / Epirus / Magneſia⸗ Theſſalla. Iſidoꝛus vnnd 
Bart. Ang. ſagen eynhellig / Gꝛecta hab von occident Valmackam / Ellades / 
Epirũ/ Theſſaliam/ Macedomam / Achatam/Cretã / vnd die inſel Ciclades. 

lun Athen die mutter aller kunſt hat ettwa Cecropia / ettwa Minerua/ 
Mopſopia/ Sonia den namen gehabt. 

Weitter erſtreckt Gꝛecia ſich biß an das Coꝛinthiſch birg / welchs land ob es 
wol ſteynig vnd vnfruchtbar iſt / ſo habens doch die alten eyn behauſung der goͤtter vnnd weiſen genant / von wegen Athen / die eyn Floꝛentiner dem Tür⸗ Athen uber ckiſchen Reyſer eingab / darumb das er nach angerůffter a der Latiniſchẽ geben. von niemant keyn hilff oder Be bert. Dem wurden darfür ertlich doͤꝛffer vnd berenfig eingeben vnd geſchenckt / die er in rüwiger poſſeß vom Türcken begabt / vnadelich beſaß. 8 A Marathon die ſtatt Gꝛecie / zehen tauſent ſchꝛitt mit maur vmbfangen / vnd voꝛ welcher hundert tauſent fůßknecht / zehen tauſent reyſigen des Kir nigs e arum ſeind vmbkomen. Iſt biß auff Conſtantinum den Rey fer Heydniſch geweſen / nachmals Chꝛiſtiſch / yetzt vnder dem Türcken wider Barbariſch vnnd Abgoͤttiſch woꝛden. 5 Diꝛaco hat den Athenienſern erſter geſatz der ſitten gebẽ / darnach der weiß 

x 



Geſatz Dꝛa 
conis vnd 

Solonis. 

N Das ander teyl diſes wellebuͤchs 
Solon vil gemelter / vil als vnmenſchlich / abthon. Dann alle geſat Dꝛaconis 

ſpꝛachen inn all fall eynem yeden das leben ab / als ſo yemant eyn kraut oder 

ſkucht auff eynes andern acker abbꝛeche / oder fo yemant faul geweſen vntrei 

wes dienſts moͤcht angeklagt werden / ſo galt es gerad das leben. 
Nunůber die geſetzten Ariopagiſchen richter / ſetzet Solon von viertzig ge 

% zů Athen / vierhundert mann zů Oberrichtern / das diſe alles das 

ie Ariopagiſchen richter decernierten / ſo es yhn für vnrecht würde angeſe⸗ 

hen / krafftloß vnd zunichten moͤchten mache. Damit diß regiment wider alle 

anſtoß vnnd auffrůr beſtünd. e ee N 
Er verbot das ſich niemant durch ſchenck oder eynich ander anſůchen zum 

magiſtrat ſolt eintringen. 
Vnd ſo ſich eyn auffrůr vnnd parthei inn der ſtatt erhube / ſetzet er das key: J 

ner ſollt ſein der fridlich ſtill ſeß vnnd keyner parthei zůfiel / ſonder gebot / das 

Das geſatz 
Eee e 
auffen hebt 

Solon pff. 

ſich eyn yeder auff diſen teyl ſollt geben den er vermeynet recht zuhaben. 
So eyner fraweneegemahel nit ma wer / vñ eyn bꝛuch hett an heymlichen 

enden / darumb er feinem weib die ſchuld nit zalen moͤcht / fo ſollt die fraw ey? 

nen auß ſeiner freundtſchafft erwelen / den ſie on nachteyl zůyhꝛließ / ſich zube⸗ 
ſoͤmen vnnd der hůrerei zuentpfliehen. 

Alle moꝛgengab vnd heyrath gůt nam er auß dem weg / auff das man nach 
eeren vnd nit nach dem guͤt heyrath / vnd auch das man den armen verſtoꝛb⸗ 

neneltern nit flůchet vnd die armen verlegt wurden. 0 ö 
Er verbot alles klagen vnd heülen inn frembder begrebnus. ö 105 

7 5 ſun wer dem vatter der yhn zur narung nicht gelert hett / keyn narung 

UAldig. e f 5 REM 

Item die vneelich geboꝛn weren / ſolten nicht von jren ſünen ernert werden. 
Den begriffen eebꝛecher ſolt man on ſtraff toͤdten. - | 
Das recht kinder vnd ſehweſter ʒzuuerkauffen hůb er auff / es wer dann das 

die kinder vnerlich ſachen nach gangen weren. 5 wu 

Auff die wolff war eyn groß gellt geſetzt wer diſer eynen fieng vnd abthet. 

Die kinder dero ſo im krieg waren vmbkommen / mußt man von gemeyner 
ſtatt erneren / damit die andern on ſoꝛg jrer kinder deſter mapu hinan 

giengen. 
Item wer im krieg der augen beraubt oder ſunſt beſchediget war / der muſt 

von der gemeyn erhalten werden. 
Den follen truncknen Fürſten ſoll man den todt anthun vnd nitlebẽ laſſen. 

Diſe vnd andere geſatz anderß wo in der hiſtoꝛi võ Solone anzeygt / hencket 

er auff eyn tafel gezeygnet off entlich auff / hundert jar / oder als Herodotus 

will / ehen jar zuuer fůchen. Daf diſe weren jm von der goͤttin Minerua uͤber 

antwoꝛt. Alſo ſchwur in ſein woꝛt der Atheniſch Rath vnd alles volck. Beſihe 

zů end diß bůchs Athen beſchꝛiben. Sie haben erſtlich das wol werck / item den 

bꝛauch des oͤls vnd weins erfunden. Item ackern vnd ſehen gelert. SM, 

Diel ſeltzam geſatz gab Cecrops der Athenienſiſch künig / ſchier noch allent 

halb bꝛeuchig · Erſtlich das keyn fraw in eynichen rath ſolt geen. Sum andern 

Das keyn kind den namen von ſeiner mutter erben ſollt. Das dꝛitt / Das die 

weiber niemant Athenerin heyſſen ſollſonder Atticas. 10 

Sie haben etwa ſeltzam Ceremonien in begrebnuß jrer verſtoꝛbnen / ſonder 

lich ſo in kriegen verfaren ſind / gehalten vnd vil abgoͤtterei angebet⸗ darumb 

fie Socrates ſtraffet / vnd der wegen das gifft trincken muſt. Dauon anderß⸗ 

wo. Plin. lib. xv.cap.iiij.ſagt / das die Gꝛiechen ſeien vtter alles ee. 
7 0 f Tadel 



Von Europa. drei radelt jr glaubbꝛüchig trewloſigkeyt vnd lůgen / eittelkeyt / wanckelmůtigkeyt vnd leichtfertigkeyt an vil oꝛten. Deren ſchꝛifft durchauß gefelſcht vnd voller lüge ſeien / lib. xxix. ca. j .xxiiij.xxvj. vnd wie fie darũb auß alia vertriben wor den ſind. Item lib. ij. ca. v. wie ſie ſo eyn eergeittigrumſůchig volck ſeien. Von rer thoꝛheyt vnd aber glauben liß lib. viij.cap.xxij. von jren pꝛaͤchtigen vnge⸗ eüren lůgen lib. v. cap. Item lib. xxxvij. cap.ij. Darumb Gꝛecari bei den ge⸗ lerten für nugari / das iſt/ liegen vnd triegen genom̃en wirt. Vnd Gꝛeca fides / heyßt Zigeiner trew oder gelübt darauff man nit vil hellt oder birgt. Nun von Gꝛecia ettwas weitters liß Plin. lib. ij. cap.v.lib.iiij.cap.vij. 

ilget hat. Vil Concilia haben ſie wider die Roͤmiſch kirchen gehalten / vnd al⸗ weg das widerſpil beſchloſſen mit dem gantzen auffgang. Erſtlich halten ſie mit Arꝛio biß auff diſen tag / das Chꝛiſtus nit weſenlich Gott vnd eyner natur vnnd weſens mit Gott ſei / ſonder inn dem Gott gewonet hab leiphafftig vnd voͤlligklich / vnd durch den er all din ghab widerbꝛacht vnd anſich zo gen. Item der heylig geyſt gehe alleyn von dem vatter vnnd nit von dem ſun auß. Jtem es ſei keyn fegfeůr noch fürbitt der todten. Vnnd vil andere von der Romi⸗ ſchen kirchen verwoꝛffen artickel / dauon anderßwo. Sie halten noch heut in ehꝛin leüchten liecht / pꝛedigt zů lob der verſtoꝛbnen. 
\ „ 

Von Laco nia oder Lacedemo nia / vnd diſer voͤlcker policei / herkommen / 185 religion vnnd fitten, 

cedemonia oder Oebalia genant. Dar inn die namhafftig groß ſtatt Spartaligt / da der treffenlich philoſophus Lycurgus e yn I geſatz geber geweſen iſt / die daruoꝛ auß allen Gꝛiechen böfer fir 1 ten / vnd gegen den frembden vnnd inwonern eyn vnfreuntlich volck waren. 0 0 ¶ Erſtlich wurden vier vnd ʒwentz i galt ratweiß leut von Lycurgo erwelet / die mit zwe yen er welten künigen von allen ſachen ratſchlůgen / vnd ye eyn par ter auff die ander ſehen. Das weder gmeyn regiment Democraria genant⸗ noch monarchia / das iſt / eygen regiment auff keme/ alſo ſahen die künig auff die Ratherꝛn / die Ratheren auff die künig / das keyn parthei fich was vnder⸗ ieng. Diß regiment hat hundert jar nach dem Aycurgiſchen gegrunt. Zur zeit Theopompi des künigs /teyleten die Racedemonier all jr gegendt gleich auß / vnd ſagten eyn burger ſolt an klůgheyt / tugendt vnd verſtant bil⸗ 

Aconia eyn pꝛouintz inn dem land Peloponeſo gelegen / ſunſt La Lacedemo⸗ 

All gůter 
gleich auß⸗ lich über den andern ſein / aber nit am gůt / das gleich ſein ſolt oder gemeyn. geteylt zu Alſo wurd diß gantz landt auß anſchaffung Nyeurgi in neün vnd dꝛeiſſig⸗ Sparte / vñ 

ent vmb die ſtatt Sparta in neun b . 

mal tauſent teyl geteylet / vnd alleyn die ge kauſent teyl auß geteylt. Es het auch diſe erb 
farende hab außzuteylen / aber die foꝛcht des neids vnderkam es / doch verbot br allen bꝛauch des ſilbers vñ golds / vnd füret an die ſtatt eyn eiſin müntz ein. Da ward alle vꝛſach zuſtelen auffgehebt. Das gemüntzt feürig oder glůend eiſen leſchen ſie inn eſſig auß / auff das es zů keynem ding von der weychen we⸗ gen mer nütz ſollt ſein. a et N. | 

En Seh vñ gold ver ünig im ſinn/ dergleichen auch die horten. 



2 

Das ander cent diſes wellcbuͤchs 
Zů dem warffe er alle künſtler vnd werckleut als vnnütz auß der ſtatt / ie 

wol der merer teyl ſelbs dar auß zohe / weil ſie an andere oꝛt do die eiſin pfening 

nit waren / mit nichten mochten handlen noch jr waar verkauffen / vil wen 

ger vmb jr eiſinpfenning kauffen. | 
Darnachdas er allenn über fluſs auß der ſtatt vertribe verſchuffe Lyss 

gus das reich vnd arm bei eynander an gemeynem tiſch eſſen ſolten⸗ eynerley 

ſpeiß vnnd tranck. Vnnd das nit ettwa eyn wolluͤſtiger zů hauß voꝛ 
daheym 

geeſſenhette / wer vnlüſtig aſs / der ward als eyn vnerlicher von den beiſitzen 

geſcholten / vnd vnerlich gehalten / welchs den reichen das heymlich eſſe
n we⸗ 

ret / vnd jnluſt vnnd hunger ab gemeynem tiſch zueſſen machet. Damit ward 

aller wolluſt vnd uͤberfluſs geſteuret / des die gewaltigen mit ʒoꝛn enten faf 

ungern faben. Diſe gaſtung nenten ſie Phialas / wer ſich auß geſchefft des ge 

meynen eſſens verſaumet / dem ward zůgeben daheym zueſſen⸗ yedoch waren 

ettlich da zů zeügen ſeins mals oder fruſtucks. Zů diſem gemeynen mal muſt 

eynyedes hauß ſein anzal mel / wein / kaͤß / feigen ꝛc. geben. Zů diſem mal gien 

J gen auch die kins als in eyn febülallersucht/dalerten ſie höflich redẽ / ſchimpff 

woꝛt / vnd on leichtfertigkeyt kurtzweilen vnd ſchertzen. 

Geſatz Ly Vor allẽ dingen verbüter Lycurgus alle müſſigkeyt / welche er eyn vꝛſpꝛung ü 

curgidie iun alles übels ſein vermeynt . Derhalb über er auch die Jungkfrawen mit ſpil⸗ 

e lauffen/haußhalten / wercken / das ſie zugeberen deſter manlicher weren. Ließ 

ptzende. ſie auch nackend in bel weſen der ſüngling etwa lauffen / ſpꝛingen / ſingen doch 
mit züchten) damit die ungen luſt gewunnen ſich zuuereelichen vnd die wellt 

zu meren. 
Pie on ee veralteten / lieffen in eynem ſpil zů winters zeit nackend vmb den 

marck / vnd wurden nit wie die andern eelichen alten eerlich gehalten. 

Die Jungkfrawen wurden zeit verheyrath / alſo / die bꝛaut / ſo ſie yemandt 

vertrawet ward / ſchar ſie jr har ab vnd ward in dieſe chlaff kammer gefürt / da 

gieng der bꝛeutgam zů jr ein / gürtet jr die gürtel ab / vnd beſchlieff fie. Zů tag 

flohẽ er ſie vnd ſahe ſie nit an / biß er auß jr eyn vatter wurd. Als bald liehen ſie 

die kind zur auffzucht hin geſchicktẽ leutẽ / vñ erzug keyn vatter fein eygẽ kind. 

So eyn alter nymmer mann mocht ſein / vnd ſein weib beſomen / war es jm 

vnd der frawen gantz eerlicheſo er ettwa eyn eerlichen 185 zů jr einfüret / 
oꝛen / vnnd daran der ſie beſomet / vnd diß kind ward nachmals dem mann ge 

ſolten die maͤnner jr ſchamhafftig eegemahel ſelbs weife u fie auß ſcham nit 

woltẽ / damit ſollich ge acker nit on frucht blib. Vnd haltens in ſumma für 

eyngroſſe thoꝛheyt / das man kuwe vnd roſs etwa vmbgellt zů bꝛingt / vnd diß 

gůt ſo er nit zubꝛauchen weyß / auß eygner lieb andern will auffhalten / verle⸗ 

gen vnnd entbannen. ol 

Binder nit Reynem ward geben gewalt ſein kind ſelbs zuerziehen / ſonder geboꝛn / trůg 

von vatter man es auff die ſchaw in die gmeyn / do beſichtigten es darzů veroꝛdnetẽ / ward 

vnd mutter des kind viſionomei vñ foꝛm pꝛobirt / ſo teylet man diſem kind zu hand eyn teyl 
ſonder von , PEIRTL- 

a den neun tauſent flecken damit es erzogen wurd. Ward aber diß kind zů 

erzogen der auffziehung auß feiner geſtalt als vnwirdig vnd der gmeyn vntüchtig ges | 

acht / verſtürtzet man es auſſerhalb der ſtatt in eyn behaltnüß vnd grüb. 

Weiber ba ¶ Die weiber baden jr kind auß wein vnd nit auß waſſer / dauon ſie in vil ſucht 

den kind vß fallen geacht werden. Da legt man die ſchlecht on eingewickelt hin inn die 1 
wein. ſternus / damit ſie der wildnüß gewonen / hart vnd hurtig werden 

d jaren an ziehen ſie die kind in ð gmeyn auff lernen allerley kunſt⸗ | 

ůbung / handtierung / zur not vnnd nit zur hoffart gehoͤꝛig. Diſe müſſen biß 4 
| 1065 au % 



E barfußgeh 

men ſie jr růw vnd ſchlaff. 

Von 2117) 
n / vnnd allenthalb beſchoꝛen. Nach zwoͤlff jaren ůͤberkumpt es eyn rock nach gewonheyt des lands / vnd weyß noch weder von bad noch von wolluſt. yhꝛbeth iſt auß bintzen vnnd roꝛ gemacht / darauff ne⸗ 

heyßt jr zuchtmeyſter ettlich ſingen / ettlich kurtz geſchwind fra gauff die ban 
t ſich lang bedenckt / beißt jn der ſchůlmeyſter in ſein daumen. Vhꝛred iſt ſo kurtz das eyn ſpꝛich woꝛt dauon iſt / 
iſchlereſt reden. In dꝛei choͤꝛ vnd N oꝛdnung war alles volck zerteylt. An jren feſten fiengen die e allo“ Mir feind err waſkarck geweſen. Antworten die fungen / ir fein jun 75 maunlich vnd ſtarck / vnd ſo jr ab dem eyn zweiffel tragt /o erfaret es ( damit /aoꝛderen ſie gleich die alten auff) zů dem ſagt bald der kinder choꝛ / Wir woͤllen auch ſo gůt vnnd beſſe er werden. Das hat noch geweret zur zeit Pliitarchi wie er ſelbs zeugt. 

Inmkrieg gehen ſie mit freüden dꝛan/ haben am ſpitz barpffen/ pfeiffen / wie died Romer hoꝛn vnd trummeten vnd geſchꝛey damit ſie des kriegs volcks hertz 
dacht wie Homerus ſagt. Aber die Gallt / das 

dan vnd ee 5 

freydig machen. Die Achei aber gehen ſtill dꝛan mit groſſer religion vnnd an⸗ 
iſt / die Frantzoſen mit freüd vñ Jubel als Polybius vnd Liuius ſchꝛeiben. Ettlich barbart gehen mit heülen 

Weitter ſehnitten die Cacedemonier all jr er zeit nie keyn haar ab / dañ das haar ſei eyn mannlich ding / das hertzenhafft machet jn ward angeſehen / vnd heeten jr geſatz zů feld vnd hauß. Ehe der Künig angriff opffert er den Mu: ſis eyn geyß. Diß volck tribkeyn gelt ſuchtig haͤndel os kunſt darauf eynẽ vat terlandt nit ſonderlich nutz entſtünd/achteten auch für vnerlich haͤndel / alles das zum pꝛacht / für witz / wolluſt / vnd nit zur not vnd gemeynem nutz dienet. Ja eyn yeder achtet er wer ſeinem vatterland geboꝛn. Daher kumpt das Plu⸗ tarchus ſagt/das die Spartianer wider wolln noch ſo ſie woltẽ/ mer eynſam vnd eygen leben / vnd das ſie auff all ſeitten dem vatterland er geben ſeien. Nuycurgus tribe alle ſuperſtition alſo auß Sparten auß / das ſte die todten n die ſtatt grůben ʒů dem tempel / darůb nachmals die R smer den bꝛauch ge⸗ nummen haben. Die zeit jr verſtoꝛben zuklagen war in eylff tagen auß. Den 
| 

burgern war nit zůgeben zuwandern vñ ande 
gen. Auch ſo yemand frembds dahin kam / wu 
gemeynem nutz nütze leür. a 

r fremb ſitten in die ſtatt zubꝛin 
rden nit gelitten es weren dann 

Es lidre auch Nyeurgus nit das eyn junger anders gekleydt gieng dañ der ander / oder das ſie nit eynerley durchauß muſten. 

vnnd abtauſchen. 
Item die jungen ſolten von ſchlaff wegen nichts under bꝛeyten / vnnd keyn bie eſſen / auch nit auff den marckt / ſonder auff den acker⸗ ſo ſie jüngling we: 

Alle ding ſolt man kauffen nit vmbgelt / ſonder waar vmb waar / wechſlen 

ren / vnd nit wider ehe in die ſtatt gefürt werden dañ ſie mann weren worden/ damit ſie nit ehe wolluſt dañ arbeytlerten / vñ mit müſſigang vergifft würde, Die Junckfrawen ſolt man on heyratgůt oder moꝛgengab all gleich auß⸗ 1 ſteüren damit ſie nit von gellt ſonder von tugent wegen er welt wůrden. 

Diebſtal 
W irt bei 
den aco? 
nern als er⸗ 
lich gelert 

Sprichwort 

Art der voͤl⸗ 
cker in an⸗ 
trettũg des 
feinds. 

Erlich hen⸗ 
del bei den 
alten. \ 

Maar vmd 
war veꝛkauf 
fengewon 
bei den Lace 
demo mern 
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| Das ander teyl diſes wellebuͤchs 
Die groͤſt eer ſolt man den alten vnd nit den reichen zů teylen vñ beweiſen. 

Das volck ſolt haben gewalt eyn magiſtrat zu er 
welen vnd abzuſetzen / ſo er 

ſich dem rechten nit gemeß vnd vngebürlich 
hielt. 

Diſe geſatz auff das fie yemandt nit ʒu hart ſein geacht würden / ſagt er / er 

hett ſie von Apolline Velphico entpfang
en / damit er ſie in foꝛcht der geſetz be⸗ 

hielt / vnd freiwillig gehoꝛſ⸗ am. Wie Lycurgus ſie weiter freuntlich hab 
geley⸗ 

chet / vnd vonſeinen geſatzen liß weittern be
ſcheyd in ſeiner hiſtoꝛi von Lycur⸗ 

go im erſten teyl meiner voꝛigen Chꝛonick. Yhꝛ götter ware
n Jupiter Lacede⸗ 

monius / Jupiter Celeſtis vnd Apollo. 

„ 

Andere ge Sie haͤben auch ander bꝛeuch zur zei
t des kriegs im feld / vnd zur zeit des fri⸗ 

ze 

latz d Leco des anheyms / hie vnnütz zu erzelen. So der
 künig mit ſn iſt in der gemeyn / hat 

ade a nicht beſſer / ſonð alle ſpeiß doppel. he rath 
war beſetzt mit acht vnd zwen 

beyms. ig mann. tem von ſrem gerichts zwang vnd kün
igen / von dero eer vnd hof 

ab ich vil heydniſch ding gefunden / doch
 eitel narrenwerck / vnd nit gedechr? 

nus wirdig / derhalb vnderlaſſen. 
e ni 

In des künigs leich haben fie diſen bꝛauch / So 
der todt durch die vmreitten 

de reüter auß geſchꝛien wirt / vñ allenthalb v
erkünt / ſo lauffen die weiber auß 

dem hauß / klopffen mit haͤfen / ſo můß auß ye
dem hauß zwo perſonden Rünig 

klagen / vnd zů der begrebnuß ziehen / wann nun vil tauſent herbei ſind kum
en 

den künig zuklagen bede mann vñ frawen
 / ſo ſchꝛeien fie klaͤglich den künig kla⸗ 

gende / vnd iſt allweg der letſt der peſt künig N 
aber ð künig im krieg 

vmkummen / ſo legt man jn ineyn gůt bethg
wand vnd klagt jn zehen tag⸗ da⸗ 

rin alle recht vnd handtierung ſchweigen.
 Darnach tregt man jn nauß vnnd 

vergrebt jn. Mit dem halte ſiß mit den Perſern geme
yn / das ſo offt eyn künig 

ſtirbt / ſo ſagt der angeend künig / Alle die ſo der gemeyn oder Künig ſchuldig 

ſeind aller ding frei vndledig. Bei den Perſern faſt dar zů der künig alle newẽ
 

verfalnen tribůt nach. Eyn yeder bleib
t bei den Nacedemoniern wie bei den 

Egyptern in ſeines vatters munier vnd ha
ndrirung / vnd lert kern kind nicht 

anders daf ſein vatter kan. Alſo macht eyn koch eyn koch / eyn pfeiffer ey
n pfeif 

fer / vnd darbei muͤſſen ſie bleiben. | ge 

Iſidoꝛus libꝛo ix. Bart. Ang. lib. xv. ſagen /
 Lacedemonia ſei ettwa Spar⸗ 

tania genent woꝛden von Sparta der haupſtat darinn
⸗ vnd diß landt lige zů 

end Gꝛecie / an der pꝛouintz Thzacia.
 Diſe haben mit ſtetten krieg vnnd nider⸗ 

lag ſo ſie mit den Meſſenern hetten / alle hoffnung ſehier der nac kummen ge⸗ 

foꝛcht / vnd den vndergang all jres volcks geſoꝛget / der halb hinderſich zů ruͤck 

heym entbotten / das ſie jr jungkfrawen vnd jungen geſellen frei vermiſchten 

vnd eynander beſchlieffen / daher jr ſamen vnnd nachkummen Spart
ani ge⸗ 

nant ſeind woꝛden. 
| ke 

Sie haben fr das peſt regimẽt gehal
ten / So nit eyner / ſo nit vil / oder ett⸗ 

lich / vnd ſo nit der gemeyn man vnnd yed
erman herꝛ iſt / ſonder gemiſcht / das 

eyner herꝛiſt / der auff etlich ſehen můß / vnd die auff den hauffen / vnd keyner 

On des andern tüm vnd willen errwas endern, enen abr han ede verschaffen f 

mag / wie zů Stroßburg vnd etlichen andern
 reich vñ freiſtettẽ ð bꝛauch iſt. 

ne Vonder inſel Creta / vnd der Crete nſer gelegenhey
t glauben vnd ſitten. 

S Reta / ſunſt Candia / oder von denhundert namhafftigen ettwa 

darinn gelegnen ſtetten Centapolis genant eyn inſ⸗ el Gꝛ
ecie mit⸗ 

„ten immeer Ponto gelegen. Diſe hat als St
rab . ſagt vom au 

gang Carpathon / von mitternacht das Egeiſch meer / von
 mit? 

| | tag 

Creta eyn in fi 

vu cap. xij - 



Voß Europa. lxxxb 
tag das Nybiſch . Diſe inſel hat inn der leng zwenhundert vnnd ſibentzig tau 
ſent ſchꝛitt / nach der pꝛeyte funfftzigtauſent / im vmbfang ſechs hundert vnnd 

achtzig tauſent ſehꝛit. Diß iſt Strabonis vatterlãd. Coꝛtyna / Cydonea / Gno⸗ 
ug a ‚fein gewaltig ſtett darinn. Da iſt der überauß hoch berg Ida. 
pollodoꝛus ſagt diſe inſel ſei in der leng zwey tauſent dꝛeihundert roſslauff / 

den vmfang fünff hundert tauſent vnd weitter. Artemidoꝛus ſetzt tauſent we 
niger. Keyn ſchadhafft thier iſt in diſer inſel / keyn eül / ſchlang / wolff / fuchs / 
aber voller geyß vnd vihes / des aller beſten weins fruchtbar / dz kraut diptan / 
der ſteyn ee, gefunden. Ettwa ſoll ſie Cureta genant 
woꝛden ſein / ettwa Aeria. Plin. lib. tiij.cap.xij. 1 1 
Radamantus hat diß wild abgoͤttiſch volck zů eynem ſitſamen lebe bꝛacht. 
Minos hat dis nachmals erweitert. Plato will / die Lacedemonier haben von 
diſen jr geſetz entnommen / auch ſunſt andere oꝛt Gꝛecie. Diß volck iſt durch ty 
rannei vnd rauberei verwuͤſt / vnnd hett von anfang freiheytlieb vnnd eynig⸗ 
eyt on alle auffrůr oder bewegnus / ſo lieb / das fie darumb jr leben inn gefar 
festen. Vhꝛ bung von jugent auff ſeind faſt wie der Lacedemoniern inn vil 
ſtucken · Diß hinderliſtig volck name ſich vil an / anders dat es geſinnet war / Die Creten⸗ 
liebet müſſigkeyt / vnd wartet des bauchs. Dahin Paul. ſihet / an Citum amj ſer ſtellẽ ſich 
cap. Die Creter ſeind alweg lůgner geweſen / boͤß wich vnnd faul beüch. Vnnd ſieſein sn 
bezeügt das diſe zeügnus Epimenidis war ſei. All jr ding war auff die hoffartt 
des kriegs gericht / eyn tittel vnd namen jn auffzurichten / das jn offt gmacht 
von ſtatt gieng. Gleich heyrath machen ſie / vnnd keyn bꝛaut darff dem bꝛeüt⸗ 
gam zů haͤuß gehen / ſie were dann des haußhabens geſchickt vnd gelert. 
Die kind lerten auß dem geſatz die muſic kunſtꝛe. vnd waren mit leichtem ge 
wand angelegt. Zohen auch offt mit den vaͤttern inn krieg / da wurden ſie ge⸗ Eretẽſer võ 
ůbt mit lauffen / ſtreitren / jagen. Dann zů beſtimpter zeit muſt der troß oder natur woll 
hauff der jungen / ſo ſie die trum̃ vnd pfeiff mit eynem ſondern hall dar zů auff ſtig vñ faul 
manet / eyn treffen thon / damit ſie des kriegs gewoneten / uͤbel eſſen vnnd hart aber zů 19 8 
ligen war jr oꝛd vnd munier. Diß volck het auch im bꝛauch die gůten tag mit e nendlich. 

weiſſen ſteynen zuzeychen / vnd ſo es eyn vnglůckſelicher tag war / mit eynem 
ſchwartzen ſteyn zu mercken. . | 

Iſidoꝛus lib. xv. Bart. Ang lib. xv.ſagen bede / Difeinfelbabvorallandern Grete 
in ſchiff kriegen geleücht. Item die handtbogen erfunden / vnd erſtlich jr recht ſel was fie 

m ſchꝛifft verfaſſet. Auch die reütterei vnd krieg zů land angericht / in welchen erfundẽ hab 
fie fürpundig gerümpt geweſen ſeind. Da hat mann erſtlich die kunſt zuſin⸗ 
gen Muſicam genant angefangen zu leren vnd lernen wie gehört. f 
Diſe Inſel iſt mit den aller beſten weinſtoͤcken / fruchtbaren bewmen durch 
gepflantzt. Auch mit vil heylſamẽ ʒů der apoteckgehoꝛigẽ kreutern fruchtbar. 
Plinius lib. ug. Iſidoꝛus an dem eegemelten oꝛt ſagen / Wiewol diß landt 
von vergifften ſchedlichen thieren etwas frei ſei / ſo wachſen doch alda vergiff⸗ 
te ſpinnen / vnd eyn geſchlecht der ſchlangen phalange genant. Damit ſtimpt 
5 Lb Dedalus hat fein abenteürig ſeltz am kůnſtlich voꝛhauß oder 
Laboꝛinth inn diſer inſel gebawen. Dauonliß Iſido. lib. xvj. cap. ii. Item von 
der inſel Creta vnd diſem Laboꝛinth anderß wo. . 

ER 58 Von Thꝛacia vnd von der Thꝛacer wilden fi ren vnd abgoͤtterei. . 5 f 

hHꝛacia ſunſt Rhomania genant / eyn gar weitte vñ faſt bꝛeyte Scytiſch 1 
Dgegent Europe / ligt gegen mitternacht an Macedonia. Dat vom auff⸗ glaub vnd 

gang Iſtrum / Pontum / vom mittag das meer Egeum / vom Nidergangert⸗ ſirten. 



Das ander teyl diſes welchuͤchs 
i wa Seython geheyſſen worden. Pomponius ſchꝛeibt / diß land ſei vom hymel / 

nnen vos kelt boͤſlich / vnd wirt 
erdtrich vnd volcknit alſo temperirt vnd fruchtbar / die ding fo man ſeet / kom 

1 geher anfallender kelt wegen alda eyn 
frucht recht zeittig. Die weinſtoͤckgedult diß land ettwas. Die namhafftigen 

ſtett ſind vnder andern darin Apollophonia / Enos⸗ Nicopolis/ Perinthos/ 
Jyſimachia / Caliopolis / Amnes/HebꝛusMeſtos / Strimon vnd Bizantiũ / 

nachmals von Conſtantino Conſtãtinopolis geheyſſen / do yetz der Türckiſch 

N 

Romania 

key ſer ſein ſtůl vnd hof hat / welche er dem Roͤmiſchen keyſer im oꝛient hat ab⸗ 
gerrungen xxvij. Apꝛil. anno M ceccliij. e 
Romania wollen etlich ſei eynſondere pꝛouintz vnd ſtoß gegen mitternacht 
daran bei Varna. Alda hat der türckiſch keyſer Amurates den künig zů Hun⸗ 

gern vñ Poln / itẽ eyn Cardinal vñ vil Chꝛiſtẽ vff ey nmal erſchlagen an. 444. 
Herodotus meynt wo diß volck des glaubẽs vnd herꝛſchafft halb eynhellig 
wer vnd zuſammen hielt / ſo weren fie vnuͤberwintlich vnd ſtünden aller wellt 

für / ſo eyn trotzig rauhe ſtarckgrimmig volck ſei es. Nun ſind ſie yetz vnder ey 

Gethe glau 
ben 

nem imperio vnd glauben / nemlich des türcken. Diß gewaltig land hat man⸗ 
cherley pꝛouintz vnd voͤlcker in ſich / erwa mancherley glaubens/ſonderlich ha 
ben es die Gethe vnd Thꝛauſi vnd die in Creſtona wonen / nie mit den andern 

gehalten. Die Gethe glauben feſt das ſie nit ſterben / ſonder nach dem tod zů 
jrem gott Salmorimfaren. Diſer Zalmoris iſt geweſen eyn junger Pythago⸗ 
re / der als er in diß ſein vatterlandt kam / vnd alles an ſitten alſo vnmenſchlich 
vihiſch zerrůdet fand / gab er jn geſatz der ſitten / vnd zohe ſie vff eyn erber bur⸗ 
gerlich leben / darbei anhefftende / ſo yemant ſeiner leer volge chon würd / der 
re nach diſem leben zů jm in das Paradeis oder jhene welt zů allen ſeligen fa 
Fe iſt bald auß der Thꝛacer augen gangen / vñ voꝛ jrem angeſicht mit 
groſſer begird vi nachſenen aller verſchwunden / der wegẽ alſo von jn für eyn 
gott auffgewoꝛffen vñ angebet woꝛden iſt. Sie ſchicken auch emſig botſchafft 
vnd jr legation zů ſeiner zeit vff ſchiffen zůgemeltem Salmoxim / vnd habẽ eyn 

ſeltzam Ceremoni damit / darbei fie abnemen die antwort jres Gottes gleich | 

Die Gethe 
ſchieſſen 
nach Gott. 

CTrauſi 
glauben * 

als durch eyn loß. | 0 MR 45% , ED 
So es donnert vnd plitz get / ſchieſſen ſie pfeil gegen hymel wider diſen rum? 

ſein / dann es ſei ſunſt keyner. 
Die Trauſi haltens in andern ſtuͤcken aller ding mit den Thꝛacern / alleyn 

ſo ſie geboꝛn werden vnd ſterben / haben ſie diſe weiß / So eyn kind geboꝛn wirt 
kom̃pt alle freuntſchafft vnd ſitzt vmb das kind herumb heület weynet vnd kla 
get / dz eyn menſch in diß ynſeliglebẽ diſer welt geboꝛn tft. So aber eyns ſtirbt 
ſo kummen ſie hochzeitli 

en ſeligkeyt ſei. n 
3 Die Creſtonami 

ber verlaßt mit tod abgehet / ſo erhebt ſich eyn groſſer zanck vnder den verlaß⸗ 
nen weibern / welche dem mann am liebſten geweſen ſei / das müſſen die freund 
entſchiden. Welcher nun diſe eer zůgeteylt wirt mit vꝛteyl / die wirt bede von 

plenden Gott / damit Gott troͤwende das er ſchweig / vnd jren Gott laß Gott 

an gethon mit freuden / als auff eyn hochzeit / loben 5 
Gott das diſer von allem vnglück vnd uͤbel gehebt vnd erloßt / yetz inn der ewi⸗ 

nwonen haben diſe gewonheyt / So eyn man der vil eewei⸗ ö 

mann vnd frawen hochzeitlich gekleydt / vnd von dem nechſten freünd beidem 
grab geopffert vnd erwürgt / vnd mit dem mañ vergraben. Des geheben ſich 
die andern haußfrawen feer ůbel / ynnd gedunckt fe eyn yede vnſelig / das nit 
ſie hat zů dem mann ſollen gelegt werden / klagen alſo jr leyd vnd ſchand. 

Die andern Thꝛacer verkauffen jr kinder nach altem bꝛauch. Inn a 
| er ee une Le WEREEOE 



* 

Ven Euro. lerrbif wercken wirt keyn freundtſchafft angeſehen / ſonder die tochter gehet zů dem 
varter ein / die mutter ʒů dem ſun / vnd ʒů wem eyn yede fraw will vnd luſt hat. 

Doch haben etlich reiche ey gneerkauffte weiber / die halten ſie in groſſer acht / 
vnnd kauffen ſie zů theürem gelt von den aͤltern das ſiß alleyn haben / bꝛennen 

n eyn zeychen an dieſtirn / das iſt jr eyn eer / vnd bedeüt das ſie ey gen iſt. Die 
gemeyn ſind acht man nit ſo hoch oder edel. Die fehönen fo man verheyrathen 

will ſchetzt man voꝛ in gmeyn vmb eyn ſum gellts / vnd gibt fie dem werber nit 
gehe. Die aber an gſtalt nit für bündig ſind / gibt man gelt zů moꝛgengab / vñ kauffen jr mann bei den ſie wonen w ls gehn vñ von Kerlich ft a denzanblebeniftfüreyneerlich ding geacht / das feld bawen für eyn veracht ee 
bandwerck. d raub 

bri den Tra⸗ . Martem / Eiberum / Dianam / vnd ſonderlich Merenrium eeren ſie andech Ban 
Br tigklich mit ſonderen Ceremonien / vnd ſchweren alleyn bei diß lerſten namen / 

als von dem ſie jr leben vnd vꝛſpꝛung haben. ö En Rn! 
Ingeradigkeyt des leibs fürtre en all and voͤlcker die Thꝛacern / eyn grew 
lich trutzig fürſchꝛott volck Ir heüſer ſein eyn 151 von der erd auffgehebt / ni 
der vnd ſehlecht. Vhꝛeinkommen iſt faſt gleich / keyn weinftöck wiſſen ſie / der ͤpffel haben ſie den ůber fluſs. f 5 
Der adeloder geburt macht bei jn keyn künig / ſonder des volcks wale vnnd Erwelung 
ſtim. Das volck welet gemeynglich eyn erbaren bei jn / namhafftigen erntrei⸗ eyns Bü⸗ 
chen / gerechten doch betagten biderman / der doch keyn kind hab / auff das das reich nit erblich werd. Vnnd ſo er im regitnent eyn kind ůberkeme / würd er zu 

handt 1 Demnach ob gleich der künig eyn für bündig liebhaber der 
gerechtigkeyt iſt / ſo woͤllen ſie doch nit das jm alleyn eitwas gebüre / ſtellen jm 
viertzig raͤth oder regenten an die ſeiten / durch welche vnnd mit welchen ( au 

das er inn hals gerichten nit alleyn vꝛteyl / vnd nyemant auß ettwa eynem an⸗ 
můt verkürzt werd) er alles erkennen vnnd vꝛteylen můß. Vnd ſo der Künig 
uber die ſchnur hiwe in eynem todtfall / er wirt gleich wol verurteylt zum todt / 

Doch legt niemant handt an jn / ſonder alle ding wirt ſm verſagt / verbotten 
vnd eingeſpert / das er alſo hungers ſterben můß. 
Die Edlen begraben alſo/ Sie halten die leich onbegraben dꝛei tag auff / 
ſchlagen am dꝛitten tag allerley vihes /eſſen vnd leben wol / damit freüwen ſie 
ſich mit dem verſtoꝛbnen / das er auß dem ellend inn das ewig leben geſchiden 25 iſt· Nachmals verbꝛennen ſie den todten / vnnd decken oder vergraben nach⸗ 

nigs bei den 
Tratzern⸗ 

mals die aͤſchen mit erden. Darnach fahen ſie allerley kurtzweil an / vnd gleich 
eyn thurnier oder ſcharmützel im feld. Ettlich tretten in eyn ſondern kampff 

vnd ůben reüterei alſo mit eynander zů eer dem verſtoꝛbnen ritter. 9 55 “ . inn krieg beſchꝛeibt Nerodotus / nit wol zuuerteütſchen / well 
wir diſer kley | m 
el ſind ſie mit dem handtbo gen uͤberauß wol geůbt / geſchwind gůt 
ſchůtzen / darzů eyn ver wegen hertz das hinan darff gehn / vnnd alles wagen. 

Sie haben mit den Seythis eyn zungen. Thꝛax heyßt kriechiſch wild /rauhe/ daher diß wild volck Thꝛaces heyſſen / vnd wir villeicht das teütſch daher ges 
nommen haben / Er beütt jm eyn Thꝛatz Thꝛotz jm c. Die Maſſagethe / Sarmathe / Scythe vnd vil andere voͤlcker ligen daran / 

t ttlich ſagen diſe voͤlcker vnnd lender ligen inn Thꝛacia / als Barthol. Ang. 
Iſidoꝛus libꝛo decimoquarto. RUN N | 

Machometiſchen hefel eingeſewert / derhalb eittel ander ſitten vnnd bꝛeüch 

der vnd waffen keyns bei uns haben / derhalb auch keyn teutſch 

1 yetz iſt diß land alles dem Türckiſchen keyſer vnderwoꝛffen / vnnd mit dem 



u 

\ MS 4 men el 

QOas ander teyl diſes welchuͤchs 
voͤlcker darin. Plinius vnd Strabo ſagen das der berg Hemus diß land mitten von 

CTracie. eynander ſchneid / vnd das die voͤlcker Dardani / Tribali / Myſi inn
 Thꝛacia 

wonen. So haben die Tribuli in den felder
n gewonet / do yetz die Retzen oder 

Syruen wonen. Ader die Myſi erſtrecken ſ
ich nach den Tribulis bis an das 

Euxiniſch meer. 
ene 

wen Von der gegent Lydia. un I | 

ydia eyn gegent kleyner Aſie in Europa⸗ zwiſchen Car
ia vnnd 

Phꝛygialigende / wel ch felder die goldtragend
en flüſs Pactolus 

vnd Hermus durchflieſſen. In diſer landſchafftlige
n die treffen 

5 lichen ſtett Epheſus / Colophon / Clazomene vñ Pherea. Etlieh 

“bpheoeyſſen diß landt Moꝛe am / ettlich Meoniam. Diß landt mocht 

zween bꝛůder Lyddum vnd Cyrꝛenũ zů künig nit geduld
en / derhalb ward Cyr 

renus außgetriben / der zoheineyn gegent Gallie vnnd nennt das ingeronet 

land nach jm Cyrreneam / Lyddus aber ſein land Lyddiam. Das reich iſt von 

den Perſernettwan hart ver wůſt vnd vmkert / zů let
ſt vnder des Türcken ge⸗ 

walt kommen Anno tauſent vnd ſechtzig. e eee 

5 g | Von Lycia oder Lycaonia der rechten Türckei⸗ | 

Lydia / Mo 
ver/ Meo⸗ 

7 
Nie 

Yeia/Caria/Pampbilia/@Mitilene vnnd Phꝛygia/eittel pꝛouin⸗ 
Ben Europe in kleynern Aſia / grentzen aneynander. Nun iſt Ly 

cia die recht Türckei vnd jr väarserlich erbland / daruber ſie ettwa 
alleyn herꝛn geweſen ſeind. Diſe haben alfo vmb ſich gefreſſen⸗ 

EN — das man keyn geöffer reich vnnd herꝛſchafft / villeicht Pꝛieſter 

Johans in India außgenommen / yet vnder dem hymel weyß. 

Das iſt das kleyn hoꝛnlin daruon Daniel ſagt am ſibenden Capitel / das alſo 

auß Gottes fürſchůb gewachſen / vnd in kurtz fürgetruckt hat / der dann dem 

das nichts vnd kleyn iſt gemeynglich herfür hilfft / das es ettwas ſei / vnd ſo es 
ſich des annimpt / das ers wider hinunder ſtoß vnnd zů nichts mache / wie mit 

des Türcken reich auch geſchehen wirt vnd muß. e 3 

Nun die fürnemſten ſtett Lycie ſind Lyſtra vñ Derben / von weleher Pau 

lus für Pamphiliam hin gen Romhat geſchiffet / vnd dahin gen Lyſtram
 vñ 

a Derbenift Paulus mit Barnaba von Samo geflohen / do ſie Paulum Me 

3 curium / vnd Barnabam Jouem nenten Act. xiiij.xxviij. etz hellt der Tür? ö 

| 
| 

Cycia Tür⸗ 
crei. ; 

ckiſch keyſer zů Conſtantinopel in Thꝛacia hof / vnd iſt di landt alles mit der 

. zeit an jn kommen. Lycia hat etwa ſibentzig ſtett gehabt / darunder Pathe⸗ 

ra vnd Myrꝛea die hauptſtett ſeind. Sůche hernach Arcadiam / weitter von 

Lycaonia. e e , 
a | Cylicia. a Bi: SUN. 

7 ylias eyn fruchtbar gegent kleyner Aſie / gegen Nider⸗ 

gang an Nyciam / gegen mittag an das Siculiſch 
meer 

gegen auffgang vnnd Mitternacht an den berg Cauca⸗ 

ſum ſtoſſende. Die hauptſtatt diß lands iſt Tharſis. Das 

her iſt Paulus bürtig von dem ſtaͤttlin Choꝛiſcos / da vil 

vnd auß bündiger gůter ſaffer wechſt / võ geſchmack vnd 
2 geſtallt auffs aller koͤſtlichſt / dauon Iſidoꝛus lib. xv. Da 

iſt auch / als Pomponius Mela ſchꝛeibt / die wunderbarlich grůb oder hol Co⸗ 
rich, Diß land hat vil meer ran ber geben / darumb es ettwa Pompeius Ma⸗ 

gnus gar hat vmbkert. Bir pe 

Cylicia 

Attica - 
Attica 



Reüſſen oder Ruteniam nent. Von diſer ſitten ſihe doben. 

phanium vnd andere. 

tigen ſtett Epheſus/Miletu | 
Pythagoꝛe geburt hauß/ettwa wirt gantz Gꝛecia oder Rr genent / per Synechdochen. 5 1 95 | id’ RN „ RATTE |; Aria eyn gegent kleyner Aſie/ ʒzwiſchen ycia vnd Jonia gelegen / darinn Cie Plin. lib. vij. anzeygt) erftlich die weiſſagũgauß dem vogelgſehꝛey erfun ß land etwa ſo eyn rumoriſch kriegerig volck gehabt 

men / das voꝛmals vnd bei 

den woꝛden iſt / vnd hat di 
das ſie auch frembde kri 
Dis lant iſt vol reicher me 

beſtritten vnd denſtoltz gelegt. Die edel ſtatt Hali litten hat / ligt in diſer ge 

TER igiaoder Pheygia eyn 
caoniã/gegen mittag an Ga 
gang / vnd an das Helleſpon 

Thica oder Aetica eyn pꝛouintz Gꝛecie / wirt offtmals für gan genommen / von wegen der namhafftigen berümpten ſtatt ˙Platone/ Demoſthene / vnd dem jünger Pauli Dioniſio Ar 

eg beſoldt furten vnd anna audern volckern vngewon war / dañ eynydes volck krieget für ſein ſach alleyn. chriger leut / die etwa der hertzo 

De haclege lin. lib. iii. cap. vj. f Jonia. A 1 10 5 nia eyn reich der Kriechen in Aſia / zů end des kleynen Aſie/ zwiſchen Ca riam vnd Loliam gelegen / wirt yetz Türckei genãt / darin ligen die namhaff⸗ / Pꝛetia Biantis vatterl 

2 

zwey Phꝛygien / dz groͤſſer hat die ſtatt Smirnã / dz kleyne oder Ryclam ſcheydet der flufe er 
dano der es erobert hat mit krieg Dar dania genent. 

Bothe die pꝛouintzlig 
Phꝛygien. Die hauptſt 

munda/nachmals Beri 
ſtoßt auch an Troiã. 
nant. Diſe lender et 

land Gallatiã er 

in Reuſſen Gala 
* 

9 

A 

EV 
x 

cds iſt eyn teyl Achaie/ Hſo groſſe eſel wachſen 

5 Pampbilia ſunſt Iſauria. Amphilia eyn gegent inn 
5 hauptſtatt darin heyßt S 

ſchen Cylicia vnd Bithini 

gang ſto 

bi ß 
tz Gꝛeciam Attica oder 
Athen / von Aceica. 8 K vnd d 0 lopagita vn nn anderen Dhilofophendurchleüchtig. Dauonlif Plin. Jſido. Sala. pt 

Jonia 

and / vnnd Clazomena 
iechenlandt Jonia 

Caria hat 
die erſten 
— 

gehabt. 

g von Venedig hat 0 carnaſus die ſo vil anſtoͤß er gent / nun hat ſte der Türckiſch keyſer in poſſeſs. Ph: ygia / Dardania / Troia. 5 
land kleyner Aſte / an Cariã vnd 
llatiã/gegen mitter nacht an 
tiſch meer gegẽ nider 

yeiam oder Ly Obeygia 
ydiã / gegen auff Darda na 

Hernieis von Pheygia. Diß land iſt von Dar 

kleyner Af ia/ligt gegen Gallatiam über. Die Pamphilia eleutia. Es iſt in ſuma eynlandt am meer zwi⸗ fünft Jſau⸗ 

Bithinia vormals Bericia gen ant. 

tia oder Bebꝛitia / zů let 
Dip Bithinia iſt auch Migdonia od 

wa S. Pauls 

a gelegen / ſtoßt an Lyciam vnd Cariam. ria. 

t in kleyner Aſia/ etlich meynen es ſei das groͤſſer Birh inie | at darin Nicomedia genant / dahin Hanibal der fürſt Berna zn Carthago flohe / vñ mit gifft ſein leben endet. Erſtlich hat diß landt Mira Migdo nia. 

Gallatia. 

. glaubens / etwa kriechiſch E N sumalbem Türcken vnder woffen vnd Machomers glaubens. 
De Galli etwa v 

Bithinia geheyſſen. Dig 
magna Phꝛigia ge 

aten ſind all 
i dem künig zů Bithinta vm hilf angefehrien/haben 25 obert / vnd mit dem künigteylt / daher Gallatiam genent / da erſtlich die vermiſchten Galli mit den Gꝛecis / Gallogreci g Diß weit vñ fruchbar land hellt eyn groſſen teyl diß lands in ſich das man yetz 

tern genant / hat Paulus ſein Epiſtel geri 
Arcadia / ſunſt Sycio nia genant oder Pelaſges. 

ſonſt Pelaſges oder Sycio 

enant woꝛdẽ ſeind. 

Zů diſen volekern 
cht. 

nia genant / darin Arcadia N als ſonſt an keynem oꝛt / dauon bei den gelerten eyn a . p ug 

ands knecht 

ſſend. Es find aber oder Trola⸗ 
r Troiã. L ycaoniã 



Sas ander teyl diſes welcbüch es. 
ſpꝛichwoꝛt iſt. Der Tyrann Nycaon künig zů Arcadia / von feinesböfen regi⸗ 

ments wegen von dem reich vertriben / wiche mit ſeinem anhan
g in eyn wald ⸗ 

ſich vom raub zuneren . Daher die poeten dichten / Lycaon ſei in eyn wolff ver
⸗ 

wandelt woꝛden. Diß waldig oꝛt in Pelopone ſo hat er nach jm Nycaoniam ge 

nent. Es ſind auch ander Lycaones in dem kleynen Aſia gelegen / für bündig 

gůt ſchůtzen / dauon Ptolomens lib. v. 5 vr a 

13 0 N Fi Meſſa nia / Läxonia/ Sycionia / lender Achaie. g 0 4 Nam 

Me 1 Debt lender vnd gegent Achaie inn kleynern Aſia. Meſſania hat acht 

7 

) 

x 

2 zehen berg / darin Meſſene die hau tſtatt iſt. Sycion eyn haupt kat Sy 

m, ea Aecnstaligepnbbegriffenwitt. Wander 

vnd hat weiß ampſeln. Iſido. lib. xiiij. Es iſt auch eyn inſel im meer gegen ESp᷑ i 

dauro ůber alſo genant. In Laconia haben ſie eyn ſondere kurtze kriechiſchhe 

ſpꝛach gehabt · Ettwa wirt Sycionia für Arcadia genommen. 1 

f 225 N Troiade oder Troia- | 

Es 0 Roiade eyn gegent 

neſt ſta 
noch wi 

Ver gil 

reley 
* 

Aethna eyn 
berg inn 

Hyera. 

„ N My ſia / ſunſt Bulgar ia oder Boß na. RM 

a funk Meier, pꝛouintz Phꝛigie in Aſia an Helleſpont ſtoſſend / od als die ann 

eder Bohn wolle ſeyn geget Thꝛacie gegen oꝛient / wirt heüt Bulgaria genant Bul⸗ 

garei. Myſſia aber mit zwey ſſigeſehꝛibẽ ligt an ð Thonaw zwiſchen Tratia 

vñ Datia. Diß habẽ vnſere alter die treyd grůb od ſch eürenCereris genät/
vo 

nberfluſs wege des treyds wirt auch diſe gegẽt Boſſina oð dz küngreich Boſ
⸗ 

na genãt yet. Diß land hat vil mechtiger volcker vnd ſtett/reich vd meta
l vnd 

treyd. Da iſt keyſer Sigmund bei Nicopolis vom Türcken uber wunden vnd 

1 \ x 
ey 





DODas ander teyl diſes weltbuͤchs 
mal angezünt / nimmer mag auß geleſcht werden / wie Solino gefellt. Da ſind 

auch weiß ambſeln die ſunſt ſchwartz allenthalben ſeind. Diß landt hat der 

Türck gewunnen Anno M. cceclx. Dauonliß weitter Plin. lib.iiij. cap. v. 

a. 2 e Acha ia in Europa eyn Pꝛou intz Gꝛecie. „ 

OChaia ſchꝛeibt Pol. be eee ñ / võ mitternacht 

0 
x f u Macedonia

m / vnd eyn t
eyl des E g

ei ſe er e
r er ade 

| 

. 
ane dee

 e den h e le hehe 

cap · v. A biß an das Adꝛia
tiſch meer. Wo dem

 alſo dba Ne 

8 5 greifft Achaia Acticã Boetiam Phociden / Theſſaliam / Ma⸗ 

| oliam / Cycaoniam / Acarniam on Arcadiam / daher die Arie. 

chen Achei oder Achiui heyſſen. Dauonfibe linium lib. xiiij. In diſer gegent 

hat ſein pꝛedig mit der marker hezeüget S. Andreas der treffentlich bott vnd 

zeüg der warheyt. Darinn ligt Micene die ſtatt vñ Coꝛinthus die hauptſtar. 

Sicyonia die inſel in Egeo dem meer mit oͤlbaumen uͤber flüſ
ſig. Nec Auguſt. 

1 Von Epiro der gegent Europe. Plin. lib. iiij. cap. i. 5 

Epirus. (pin die pꝛouintz Europe hat in ſich vom auffgang biß inn nidergang / 

1 Q. ccc. roſslauff /ſtoßt gegen mitternacht an Macedoniam / vnd gegen 

u Oꝛient an Achaiam biß hin an den fluſs Acheloum. Gegen dem nidergang an 

das Yonifch meer. In diſer gegent ſchꝛeibt Theopompus ſind ettwa xxiiij. vol 

cker geweſen / welches erdtrich am meer glůckſelig vnd fruchtbar iſt / vnd etwa 

darin vil feſter ſtett vnd ſchloſſer geweſen find . Aber von wider ſpenigkeyt diß 

volcks gegen den Roͤmerniſt diſe pꝛouintz zerſtoͤꝛet / vnd als Poly bius Be In ® 

Eirotiſch ſtett von Paulo Emilio dem keyſer von grund vmkert vnd außtil 

get nach obſigung der Macedonier vnd des künigs Perſarum. Auß welchen 

ſtetten cl. tauſent menſchen zů ewiger dienſtparkeyt ſind verkaufft 

Da iſt der waſſerreich berg Tomarus mit c. bꝛunnen ſpꝛingend / vm̃/ Epi⸗ 

ro ſind vil edler pꝛouintz / nelich Albania Illiria Croatia H iſtria vn Carnia. 

„ Albania eyn mechtig pꝛouintz Europe. RN 

SM Sr baniagebirrweißbarigleut/dannesiffeynkale gegent Aſie gegen ans 

dern. Diß land hat ſo groß freydig hund das ſie ſich mit den waldochſen 

vnd elephanten doͤꝛff en reiſſen vnd obligen. Dauon liß Plin. lib. viij. Iſidoꝛ. 

lib. ix. Diß volck hat gemalze vilfarbige gleſerin augen / das es zů nacht baß ge 

ſicht dann bei tag / welchs Solinus fur eyn wunder anzeücht
. 

Albania iſt ettwa eyn teyl vnd zůhoꝛung Macedonie geweſen / darinn die 

namhafftigen ſtert Didꝛachium vnd Apollonia ligen. Die ſpꝛach diß volcks
 iſt 

weder dem Kriechiſchen noch windiſchen bekant . Diß land hat gegen Oꝛient 

das meer / von occaſu Iberiam eyn bir giſch gegent / da erſtlich hirtiſch inwo⸗ 

ner geweſen ſind / das waren ſo eynfeltig leüt das ſie keyn gelt kenten vnd über 

Alba nier ha hundert nit wißten zuzelen. Machtẽ handtierung vnder
 jn ſelbs / wißten wed 

den ettwan von maß / meß noch gewicht / auch der ackergebew gantz vnwiſſend / alleyn zů 

11 krieg gerüſt / ſonn vnd mon erende. Diß land hat groß ſchlangen / ſcoꝛpion vñ 

oder gwicht tödlich ſpinnen. Strabo ſagt es find bei jn 
geweſen xxvj. zungen. Diſe iſt erſt⸗ 

gehebt. lich den Perſern / nachmals den Macedonern / demnach den Römern zur zeit 

Traiani verpflicht woꝛden / yetz iſt ſie dem Türcken heym gefallen. De, 
Illiria 



e Men up,, rc 
— laß m diſch land. 5 „ 5 

Ach der gegent Albania kum̃en die Illiriſchen voͤlcker ge Illyria iſt 
gen dem nidergang vñ mitternacht. Diſe heyſſen mir yet nicheiſch 

die Winden / ettlich werden Boſſen / etlich Dalmatier / et⸗ 
lich Hiſtrier /ettlich Croatier / etlich Rranier genant. Die 
Boſſenligen hinderwartz gegen Hungern gegen mitter⸗ 

nganacht. Die andern am meer gelegen reychen biß an die Ti 
maniſchen bꝛunnen. Diſe gegent helt die Manicheiſchen ketzerei für Chꝛiſten 
lich / nẽlich aller ding zween anfeng / eyn gůten des gůten / eyn boͤſen des boͤſen. 
Halten nicht võ der Oberkeyt der Roͤmiſchen kirchen. Sie bekennen auch nit 
das Chꝛiſtus dem vatter gleich vnnd mit ſelb ſtendig ſei / woͤllen doch Chꝛiſten 
ſein. Vhꝛe clöfter ligen an abgeſunderten oꝛten in deneyndden vñ wiltnus. So Illirier lege 
eyn weip kranck wirt ſo iſt der bꝛauch das ſie ſich zů diſen heyligen maͤnnern ge Jie weiber 
loben / ſo ſie wider keren jn zudienen / wo dann ſie die geſundtheyt erlangen / ſo vmb gottes 
vermiſchen ſie ſich mit jn eyn zeitlang als heyligẽ leuten / mit verhencknus jrer willen zun 
männer / gleich damit Gott zudienen. Dife befleckung haben weder waffen münchen. 
noch bann moͤgen außleſchen. De Illiria Plin. lib.iij. cap. xxj. | 
8 Ä Dalmacia Sclauo nia · Libur nia Croatia. 1 

Daus eyn gegent Europe vm̃ das Windiſch land / zwiſchen Hungern Dalmacia | 
vnd Macedonia gelegen / die nun Sclauonia wirt genãt. Von diſem do yet; Scla⸗ 

ben. Liburnia am end vnd anfang Dalmacie / welchs land yetz Croatia ger uo nia. 
nant wirt. Es mag auch eyn teyl Sclauonie ſein. Diß lant hat ſtreitbar raub 
girig leut. Von Liburnia liß Plin. lib. ij. cap.xxij. 
. Von der gegent Hiſtria in Europa; 

A ſtria ſtoßt an Welſch land in dem Adꝛiatiſchen winckel außgeſchweyfft Hiſtria 
vnd ſchier in geſtalt eyner inſel mit dem meer vmbgeben. Diſe gegent iſt 
ſteynig vnd birgig / von den alten Albania genant. Plinius ſagt lib.ij. ca. xxij. 
iſtria hang an Liburnia. Auß dem er ſcheint das die Croacier an das Libur 
niſch volck komen ſind. Alſo find yes Hiſtri die Windiſchen. Der teyl diß lands 
der an das meer ſtoßt iſt den Venedigern vnderwoꝛffen / vnnd ſeind Welſcher 
ſpꝛach / kündẽ doch faſt all windiſch. Die mittel oꝛter hat das haus von Oſter⸗ 
reich in. Aldo iſt die ſtart S. Veit genant / von dann gen Aquileia find tauſent 
roſslauff. Diß land wirt vnder die laͤnder Italie gezelet / darinn Stridon die 
ſtattligt S. Jeronimi vatterland / yetz Strigna genant. Dauon beſihe weit 
tern beſcheyd dobẽ in beſchꝛeibung der laͤnder Italie. Item Plin. li. iij. ca. rir. 
8 C Von Krain 5 6 
(Je Krainer eyn volck Europe / Windiſcher ſpꝛach. Nun ſeind Crains 

zweyerley Krain / das eyn iſt trucken vnd waſſerdürſtig / dariſi 
die Hiſtri vnd Carſizwiſchen Leybach vnd Trieſt in de gebirg 
wonen biß hin an den fluſs Thimanon. Das ander Krain iſt 

g er wol befeuchtet mit mãcherley flüſſen / ſonderlich mit der Saw 
vnd Neybach / von dem die ſtatt jren namen bat. | | 

N . 8 ernten. 

Ernten eyn namhafftig Pꝛouintz inn Europa / gebirgig / an Berntenber 
Krain dende Gegenden oꝛient vnd echten Steir 1 9 
2 gelegen/gegen dem vndergang vnd mittag an das Welſch ge⸗ en ond 
ä irg ſich lenckend vnd Frigaul berürende / hat in jr vil tal vnd volck. 

A berg fruchtbar / vil ſee beche vnd flüſs / vnder den die Trawn f 

ibur nia 
yetz Croatia 



Ceremoni in 
er welung 
eyns fürſten 

in Bernten. 

auß Berntẽ 

ſchwert / ſich vmb vnd vmb kerende / vnd 

Das ander teyl diſes wellchuͤchs. 
der fürnemeſt iſt / der durch Steier vnd Vngern inn Thonaw fleüßt. Diſe ge f 1 
gent iſt dem Oſterreichiſchen hertzogthumb vnderthenig. ö 

Als offt eyn newer fürſt angehet ſo haben die inwoner diß lands eyn follich 
gewonheyt. Nit weit von der ſtattligt e eynem tal auff eynem wei⸗ 
ten feld / da ſteigt eyn baur dar zů veroꝛdnet auff eynen marmolſteyn / daſelbſt 
darzů auffgericht / dem diß ampt auß erblicher gerechtigkeyt gebürt / der hat 
auff der rechten ſeiten eyn magern ſchwartzen ochſen / vnd auff der lincken eyn 
bogerippens vngeſtaltes pferd / vmb jn herumb ſteht das volck vnd alle baur⸗ 
ſchafft. So kumpt dann der angeend fürſt auff der andern ſeiten doꝛt her vnd 
der adel wolgekleydt vnnd ziert mit eynem panier vnnd wappen diß Fürſten⸗ 
thumbs. So laufft der graff von Goꝛtz zwiſchen zwoͤlff kleyn panier vor her⸗ 
der ander adel volgt hernach. Niemant er ſcheint in diſer verſamlung vnacht⸗ 
barer dann der Fürſt / in eynem groben bewꝛiſchen kleyd / filtzhůt / vnd ſtifeln / 
eynen hirten ſtab inn ſeinen henden tragende / vnnd wann der baur auff dem 
eyn ſitzende diß fürſten doꝛt her kum̃end anſichtig wirt / ſo ſchꝛeit er mit Win⸗ 
iſcher gezung / Wer iſt der / der alſo hochtragend doꝛt her bꝛanget. So ſpꝛicht 
das vmbſtendig volck / der fürſt diß lands kompt · So ſpꝛicht der Baur / Iſt er 
auch eyn gerechter richter vnd liebhaber des heyls vnſers lands / freier eygen⸗ 
ſchafft / der tugentlich vnnd eerwirdig darzů iſt! Iſt er auch eyn heyer vnnd 3 
auſſer des Chꝛiſtenlichen glaubens. So ſchꝛeien ſie all / Jaer iſts vnnd wirts. 

So fragt dann der Baur auff dem ſteyn her wider / Wie vnd mit was gerech⸗ 
tigkeyt wirt er mich von diſem ſtůl bewegen. So ſpꝛicht dann der graff von 
Goꝛtz / man wirt dich mit ſechtzig pfennig võ dannen kauffen / diſe zwey haupt 

vihes der ochs vnnd das pferd werden dein / ſo wirſtu des fürſten kleyd nemen 
(ver meynt das beuriſch das der fürſt yetʒo anhar) vnd dein hauß frei vnd vn 
zinß bar ſein. Als dann gibt der Baur dem fürſten eyn ſenfften backenſtreych 
vnd gebeüt jm eyn rechten richter zuſein. Damit ſteht er auff vnd fůrt ſein vi⸗ 
he mit jm hinweg. So ſteigt der fürſt 0 ſteyn mit außgezognem bloſſen 

em volckgůte vnd gleiche gericht ge⸗ 
lobende. Mann ſagt auch das dem gemelten Baurn auff dem ſteyn kalt waf 
ſer zůgebꝛacht werd / das trinckt er auß eynem fützhůt/ gleich als ob er den. ge 
bꝛauch vnd wolluſt des weins verachtet / damit dem Fůrſten zuuerſtehen ge 
bend / die nüchterheyt ſeins hofs / dz er zů regierẽ vñ vꝛteylen nüchter fein woͤl⸗ 
Darnach zeucht ð fürſt in S. Peters kirchen daſelbs / vnd nach volbꝛingung 
der meſs zeücht er die bawꝛn kleyder ab / vnd nach ſcheinbarlicher wirtſchafft 
mit ſeinem Adel vnd ritter ſchafft gehalten /pflegt er wider mit feinembofge 
find wolgebutzt in das feld zureitten / vnnd aldo auff eynem richter ſtul ſich ſe⸗ 
tzende / den begerenden rechts zugeſtatten vnnd leben zuleihen . Das ſeind die 
Ceremoni in eyner fürſten waal vnd einſetzung in Rernten. Diſe freiheyt iſt 
von Igno jrem lands fürſten an die Baurn kommen / alſo das ſie den glauben 
Chꝛiſti voꝛ dem Adel lang zeit haben angenommen / vnnd der Adel erſt zur zeit 

Seltzam hi⸗ Caroli Magni. Anno ſibenhundert vnd neüntzig / zur zeit Caroli des groſſen / 17 0 9 
e hat Igno der hertzog diß lands der landſchafft vnd inwonern eyn groß würt⸗ 

ſchafft bereyt vnd dem baurs volck / das er nahend zů jm ſitzen ließ / güldin vnd 
ſilberin gefeß vnnd ſchauren laſſen für ſetzen / vnnd dem weit von jm geſetzten 
adel irꝛdinen trinckgeſchirꝛ fürzutragẽ geſchafft. Befragt was er damit mey⸗ 
net. Antwoꝛt er / Das die nit alſo reyn weren die in koͤſtlichen ſtetten vnd palla 
ſten woneten / als die auff dem Gew in demütigen heuſlen. Diſe mein gaſtung 

9 

f 

iſt geoꝛdner nach dem adel vnnd reynigkeyt det ſeelen. Dann der Adel war nit 
getaufft / 



e A a END 

I Se kel 
getaufft / aber der gemeyn mañ im land. Daher iſt die eer der einſetzung eyns 
Fürſten den Baurn zůgeeyget woꝛden / vñ von Igno diſe freiheyt verlihen. 
In diſem land iſt in eyner ſtatt Clagenfurt genant wider die dieb ſo alleyn Bart ges 

in arckwon eyns diebſtals verzuckt ſind / gar eyn ſcharff vnd geſchwind recht en 
oder gewonheyt. Dann ſo yemant in arckwon eynicher dieberei felle/ fo wire <| 4995 n | 
er als bald gefangen / zum tod verurteylt vnd erhangen. Nachmals fragen ſie in Bernten. 
erſt über dꝛei tag der ſach nach / ob er des ſchuldig oder vnſchuldig geweßt ſei. 
Feder arckwon nit leer gelaſſen ſo laßt man jn hangen / erfindt fich aber das 
dem erhangnen vnrecht geſchehen iſt / ſo nemen fie den leichnam wider von 
dem galgen vnd halten der ſeelen eyn offentlich begengnus. = 
¶ Zur zeit keyſer friderich des dꝛitten / war eyn Gꝛaf Vlrich von Goꝛtz inn di⸗ 
ſemland / der het ſein gemeynſchaff mit den Hirten mer dann mit den Edlen / 
ſpilet alſo alter mit den kindern auff dem eiß / vnd ſein wonung war vil bei ge⸗ 
meynen weibern / gar ſelten nam er die ſpeiß zů hof. Er gieng alleyn zum koch 
vnd aſs eyn ſuppen in eyner eil in der kuchen / er trůg ſchnoͤde vnnd vnſaubere 
kleyder dz jm etwa die bꝛuſt plecket / ſo waren jm ſein augen alweg zeher feucht. 
Eyns mals ward jn keyſer Friderich anſichtig / der ſpꝛach ſpottweiß zů ſeinen 
raͤthen / kumpt her / ſehawt den Fürſten der doꝛt her zů vns eilet / habt jr ye eyn 
reynern vnd hůͤbſchern fürſten geſehen. Sein weip eyn Hungerin bꝛacht jn zů 

letſt ins gefencknus / der/ als er von graf Vlrich von Cili erledigt ward / vnnd 
fein weip von jm jaget / ſtarb er vnlang darnach / ließ wolgeſchickt ſone. Sein 
weiß legten jm ettlich übel an als eyn thoꝛecht / vermeynten er wer zerreütter 

ſinn/ettlich legtens feiner geyſtlicheyt vnd frumkeyt zů. / 

Ste ier eyngegent Teütſch lands. 5 

Teier / ettwa Valeria genant / ſtoßt gegẽ dem auff gang an Vn Steirmarck 
gern / vonmitternacht Oſterreich / vnnd gegen 9055 nidergang e . 

ind mittag Krain vnd Kernten anſehende. Diſe gegent iſt bir⸗ beſchꝛ iben. gig / alleyn gegen dẽ auffgang eyn kleyn ebne habende. Trawn - 
1 vnd Muͤr die berümpten zwen flüſs befeuchten diß land. Jhen⸗ 
ſeithalb der Trawn iſt das volckteütſch / herdißhalb Windiſch. Gehöͤꝛt yetz si 
dem hauß von Oſterꝛeich. Eynſtettlin darin heyßt Cili / vil anzeygung alter 
ding erſcheinen in diſemlendlin. Auch marmoꝛ vnd namen auff den grebern / 
vnd grabſteynen der Roͤmiſchen fürſtẽ. Das volck diß lands hat gemeynklich Kroͤpffig 

Cweyß nit auß art des lands luſts oder waſſers) all kroͤpff / welche die weiber leut in Stei 
zum dickermal / ſo ſie die kinder ſeügen / uber die achſeln ſchlagen wie man ſagt. er Ba se 
Die weiß iſt auch im Bintz gaw vil gemeyner / die männer hindert es an der 1 
red welche böͤß teütſch iſt / ndie Dꝛauni die reden Windiſch. 5 gaw. 

Zur zeit keyſer Friderichs des dꝛitten ertödtet der graf in diſem land ſein ey⸗ Bas 
gen weip eyn graͤfin von Croatien mit feiner eygen hand / von wegen eynssir an 1 15 
weibs / gegẽ der er alſo entzünt vnſinnig liebtrůg / ſo ertrencket ſein vatter zur eyn Tyrañ. 

rach der vnſchuld das zůweib. Do nam der ſun die weiber von jren maͤnnern / 
zucket die junckfrawen gen hof / fieng das landvolck zur dienſtbarkeyt / zerreüt 
tet die gotsheifer/ ſamlet zů yhm die müntz faͤlſcher ůbelthetter / warſager⸗ 
ſchwartz künſtler. Zůletſt zohe er in eynem jubel jar von gnad we gen gen Rom 
kam eben mit dem ſchalck den er außtragen hett / herwider. Gefragt was jm 
das wallen nutzt / vnd warzů er gen Rom zohen wer / ſo er ſich nit beſſert. Vo 

ſpꝛach er / mein ſchuſter macht nach der wider fart von Rom eben fo wol ſtifel 
als voꝛ. Er ſtarb vnſeligklich / vnnd ließ eyn ſun inn allen dingen dem vatter 

e 4 
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Nomades auch in Scythia Europe/ folgen auch dem vihe nach vnd wo es 
„ 

hingeht do wonen ſie / vnd ſo lang ſetzen ſie do jren ſtul biß das vihe
 foꝛt zeücht 

N Lryibe ſinderſtlich eynkleynrnach
tſam volck geweſen / vñ durch 

S jr geſchicklikeyt zů kriegen bald ineyn ſolch reich gewachſen
 / das 

© ůcht auß dem land geſchlagẽ. Cyrum 

gen dem vihe durch die wüſte berg vnd tal / füren weib 
vnd kind auff ſren ſoch 

ie 

NN ih — Ten — 8 5 



A. 1 4 2. 

obs. Fc 
| eylſein fire. |... 2... Der merer oe freiſams vnbendigs blůtdürſtigs volck / das ſich freü 

ſe 

der an eyn oꝛt ſitzen / welches eyn groſſe ſchand iſt. Welche aber vil erwürgt haben die u auß zweyen Nen g 
Sie eren Veſtam Jouem/Apollinem / Venerem / Martem / Herculemꝛc. als goͤtter. Doch machen fie diſer keynem weder tempel / altar noch bilder / dañ alleyn Marti / welchem ſie auß den gefagnen alweg den hinderſten opfferen. 
iR Der Nünig ſo er eynuͤbelthetter derdaslebenverwirckeharaufßdemleben thůt / ſo bꝛingt er all fein kinder mit vmb / alleyn das weibs bild laßt er leben / das mannlich alles hin wen. | 

Sofieeynbundmachengefchicht auff diſe weiß / Die zween ſo pactiren wol len oͤffnen jr haut / vnnd miſchen bede jr blůt inn eyn becher wein / duncken dar S nach jr pfeil / bogen / ſehwerdt / beihel vnnd all jr waffen darein / trincken nach mals den mit blůt vermiſchten wein auß / geben auch jren geſellen vnnd zůͤſe⸗ 
hern zuſauffen des bunds zugedencke | a 5, Ybrkünig beſtetten fie auff diſe weiß zů der erden / Sie nemen ſein leip auß / ſtecken voller würtz / vnnd ſetzen auff eyn wagen / laſſen zů eynem andern volck das doch feinem ſcepter e iſt) füren. Viſe furen nachmals foꝛter vnnd gehaben ſich all übel / verwunden jr naß vnnd ſtirn⸗ zerſehneiden jr oꝛen 
f hend / ſeheren jr haar ab / durch die lincken hand ſchieſſen fie eyn pfeil / vnd 
füren den todten künig ymmer weitter inn jremlandt/ biß fie jn zů letſt wider bingen doſie jn haben außgefurt / vnnd jn auff die baar legen voller ſpies ge⸗ 
ſteckt. Do legen ſie ſeiner liebſten diener on heymiſchen verwandten bei funff ‚sigsüjmals ſein liebſts kebs weib / koch / keller / hofmeyſter ꝛc. Diſe alle begra⸗ ben ſie mit dem künig mit koſtlichenguldinen gefeſſe en. So das jar rumb kum⸗ met thund ſie jm wider alſo / vnnd begeen auff diſe weiß eben den jartag. Es 

ſind aber des künigs innerſten rechtgeboꝛnen Seythen / vnd die der künig be⸗ 
nent. Wann nun alweg jr funfftzig ſeind erhenckt vnd erſtackt auch ſo vil ſtol⸗ 
tzer pferd alles außgeweydet / ſo ſtellen ſie roſs vnnd mann in eyn circkel rings 

. 
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weiß vmb den todten künig alles auffgericht als lebt es noch / vnd als woltẽ ſie br 
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e ee 

| e an 
werden. Doch mit ſpꝛach vnd leben eynander vngleich / dann 
Mudinigeleben von dem vihe weil ſie inwoner ſind. 

SGeloni aber bawen vnd geleben von dem treyd vnd früchten / ſeind den Bu 

dinis weder an geſtalt noch farb gleich / vnd doch in eynem land / welchs voll 

guter baum iſt / vnd eyn groß ſee darinn ſie otter vnnd ander wilpꝛet / auß wel 
cher heut ſie leipbeltz machen vnd anlegen. 
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Das ander teyl viſes welchüchs j N e 

e eee e 

J volck in Seythia lebt von gej ag auff diſe weiß / Sie ſteigen auff eynen 
N Doe vnd lauren auff eyn wild / ſo bald ſie eyns erſehẽ ſchieſſen fie es bald 

herab / da hat er eyn hundt vnnd pferd darzů gewenet bei dem baum ſtill vnd 
gebuckt zů der erden ligende / das pferd laßt yhn auff ſitzen / als dann manet er 

es auffzuſtehen / damit daruon mit dem hund dem wild nach / biß ſie es ver⸗ 

wundt ereilen vnd vollend hinrichten. a, 

„ NIEREN u RB e eee RUN RN eee en, 7 

SER wonen zwiſchen hocher berg gründen vnd thalen / kal leüt von fugene 
Dauff bede mann vnd frawen / mit eingetruckten naſen / eynem groſſen vr 

kümmerlichen kin / auff Seytiſch art gekleydet / ſeltz amer ziſchender red / leben 
von früchten ſo ſie von bewmen einſamlen / haben keyn vihe / ligen vnder den 

beümen / zů wintters zeit machen ſie eyn hůtt / vnd vmbflechten den baum / zů 

ſummers zeit reiſſens ſiß wider ab. e eee e ls Ei 15 

Diſen iſt niemant feindt / haben keyn anſtoß / dann fie werden heylig geach⸗ 

tet. Haben aller ding keyn waffen. Der nachtbawꝛn zanck entſcheyden ſie vnd 

machen frid. Wer zů yhn fleücht der wirt von niemant beſchediget / ſonder eer⸗ 

lich gehalten. 
i Alania eyn Scytiſch gegent. e iR 

Lania eyn teyl Scythie vnnd eyn mechtig teyl Europe / von 
dem fluſs Thanai ſich anhebende durch mitternacht gegen 

K“ dem nidergang abſteigende / biß inn die end vnd oͤꝛter Hiſpa⸗ 
N nie. Gegem mittag . wirt es alles mit meer be⸗ 
SO ſchloſſen vnd eingefaſſet / vnd endet ſich an den inſeln Gades. 
Iſidoꝛus ſagt Alania ſei der erſt groͤſt vnd fürnemeſt teyl Seythie / welcher 

weit kalt landt / vil Barbariſch voͤlcker in ſich habende. 
reßcht biß an die ſee Meotides / vnd reycht biß in Datiam. Es iſt eyn ſeer vnd 

HBircania. | A 
Ircania eyn Scytifch gegent im oꝛient an die Parthos 
ſtoſſende / mit vil tygerthieren vnnd panther thieren be⸗ 
fetzt. Ettlich wöllen diß landrlige in Parthia. Diß aller⸗ 
weitteſtlandt hat alleyn vil voͤcker mit zungen vnd ſirten 

O vnderſchiden / wie Oꝛoſius vnd Iſidoꝛus anzeygen. Das 
n disland alleyn vier vnd viertzig voͤlcker hab wie Teütſch 
O landt Schwaben / Beyern / Saxen / Francken / Reinlen⸗ 

der / Schwatzer ꝛc. Diß landt iſt nit alſo fruchtbar / derhalb des vil hin vnnd 
her zerſtrewet vmlaufft / etlich von gewild / etlich von menſchen fleyſch leben / 
wenig von acker gebew. Gegem mittag ſtoßt diß landt an groͤſſer Armeniam / 
gegen mitternacht hat es Albaniam / vom nidergang Iberiam. Dis landt 
bꝛingt ſeer vil wilder thier / vnd eyn vogel fürnemlich / des feder bei nacht liecht 

geben. Diſer heyßt vom land Ee 1814450 f 7 
74 .. N ef 442 eriga - N e. 

I erte e e eee 
S kreüter zů allerley artznei / ſonderlich zů allerley farbe. Iſid. li. xv. dienſtlich 

gar 5 e e end an 2ER 90 

Sambia eyn pꝛouintz Meſie in Europa / in dem hindern Scythia gelegen / 
gleich mitten under den Pꝛutenis / Turones vnd Liuones / die all voꝛ zeit 
n 105 5 Ana ten 

\ 
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Von Europa. Lc 
ren den Gothis waren verpflicht mit gehoꝛſam / wie Varro vnnd Herodotus 
anzeygen. Es iſt aber eyn fruchtbar erdpodem / waldig / ſumpfig oder waffe 
rig / mit vil flüſſen vnnd ſeen vmbgeben. Eyn volck under anderem barbari⸗ 
ſchen volck ſchon von leib / kün von gemůt / künſtlich von vernunfft / vnd ander 
anſtoſſend nation weit ůbertreffende. ee 
ya een Suetia. a: dm! 0 sone an 550 

SvVetia eyngegent in nider Seythia ſunſt Gothia oder eynkeyl Horhie ge 
nant. Swiſchen der gegent Danoꝛum vnd Noꝛicoꝛum ligende. Eyn groß 

land an die Dacos / Baltiſch vnd Bꝛitaniſch Oceaniſch meer reichende. Eyn 
fruchtbar oꝛt an allen dingen / on den wein wachs. Aber an metaln wein vnnd 
weyd vergleicht es all anderem mangel. Dann über den nutz den diß land auß 

dem meer täglich ſchoͤpfft / ſo uͤbertrifft es doch ſonderlich an wild / vihe/ ſilber 
5 vil andern dingen vil ander natton. Eyn mannlich freydig 
volc i 

hat gezempt vnd vnderſich geworffen eyn lang eit / die zur zeit Alexandꝛi Ma 
gni der gewalt der Kriechen nit hat doͤꝛffen angreiffen. 3 
Item der vnuͤberwintlich gewalt Juli des Keyſers / als er Galliam / Bꝛi⸗ 
tañniam / Alemanniam hat uͤber wunden / hat mit den Danis / Gothis / Noꝛi⸗ 
cis vnd Aquilotianibus nit e in eyn krieg tretten / dero gewalt foͤꝛchten⸗ 
de. Auß diſer geſchlecht kamen die freydigen weiber Amazones her / wie Hero 
dotus / Oꝛoſius vnd Iſidoꝛus lib. rij. anzey gen. 

Gothia in nider Scyihie Europe gelegen. 
SOthi / welche die alten Gethas haben genant / ettwa eyn er 

Q ſchꝛoͤcklich ſtarck furſchꝛoͤtig volck / grauſam im krieg / dar ¶ durch ſchier alles Europa vnd eyn gůter teyl Aſie iſt beküm 

b mert woꝛden. Dauon kamen her die Daci in Europa / Be 
r thuli in Aphꝛica/Amazones in Aſia. Iſt noch heut eyn groß 
2 mechtigland gegen mitternacht an Noꝛwegen vnd Dacia, 

gan andern oꝛten mit meer vmbgeben. An diſe ſtoßt eyn inſel 

VSotlandia/ fruchtbar / weydreich / von viſchen uͤberflüſſig / 
vnd mit mancherley kauff mans war berümbt / von wachs vnnd mancherley 

fellen vnd heuten / die dahin auß andern inſeln auff ſchiffen werden bꝛacht / vñ 
von dann in Teutſch land / Niſpaniam / Bꝛitanniam über meer / daruon an⸗ 

agelegen / von den Danis den kriechen erobert iſt 

gewalt vnd ſitten. 

Artaria von dem fluſs Tartar der dar durch fleüßt alſo genãt / 
V eyn birgig vnfruchtbar landt / vnd wie vnder eynem groben hy 

mel gelegen / alſo mit eynem groben blůtgirigẽ volck beſetzt / wie 
wol ſie von jrer vnfruchtbarkeyt an vil oꝛten od vnnd wuſt ligt / 

vnd gar keyn ſtatt noch doꝛff darin iſt / ſonder das volck ſommer 

8330 

welcher kriegs macht ettwan alles Europam / vnnd eyn gůten teyl Aſie 1 15 “a 



Tartari lige 
vff Scytiſch 

art im feld 
ſtets. 

Bu Das ander teyl diſes welchuͤchs 
vnd winter zů feld in gezelten ligt / vnd mit dem vihe hin vnnd her fert Alley 
die ſtart Cracurls an holtz alſo nötig / das ſie die dürren roſskat vnnd kweka 
bꝛennen / vnnd darob kochen. Zů ſummers zeit hat es folch ſaur plitz vnd don⸗ 
ner / das ettwa diſe / wie wol grobe leüt voꝛ foꝛcht verderben. yetz iſt eyn vnlei⸗ 
denlich hitz / bald eyn dicker ſchnee ůͤberſommer in den gebirgenligende / ettwa 

Carter reich i 
wie vff kom 
men 0 

diß volck inn geſchlecht fürſten 

vertrefen die ſchnee ſo da fallen die menſchen nider / vnnd halten die reüttende 

alle ſtraß auff Reüſſen die beum võ wurtz auß. Sunſt iſt es eyn vihreich land 
been bf ee e lt ſpeiſſen / vnd ſo vil dz man nit glau⸗ 
ſenmag. | a 
* 

on geſatz / ſitten Gotts dienſt / alleyn des vihes wartende / vnder den Scythen 
eyn finſter volck / den nachbawin vnnd anſtoͤſſern ʒinßbar. Mit der zeit wůchß 

Eh umb / doch nicht deſter weniger den Nayma⸗ 
nis zinßbar/biß Congiuſt. tanß der anſſag der Öörter erſter Rünig von jnen 
creirt ward. Diſer als ba er inn das Regiment tratt / gebotte er mit ernſtli⸗ 
cher abſchaffung der Teuffel dienſt / das man den eynigen groſſen Gott eeren 
ſolt durch all ſein reich / auß des gnad vnd fürſichtigkeyt er diß ſein Reich em⸗ 
pfangen hab. Der gebott / das zů ettlichem genenten tag / das alles / was ſtab 
und ſtangen tragen mocht zůſammen kam / bald rüſtet ers mit ſteter bung 

zum krieg / vnnd hieß die ſiben noluerdienten Fürſten / die voꝛmals alles reich 
regiert herten auß dem weg thon vomleben. Des ſie jm auß foꝛcht vnnd ver⸗ meynter ſchuldiger gehoꝛſam folg en dann fie gemelten künig ſchier für 
Gott anbetteten / krefftiglich glaubende er were jn von Gott ʒů geſchickt. 
Do fieng erſtgemelter Cangiuſtn an die anſtoſſenden Scythen vnder ſich 

zuwerffen mit gewalt / vnd mit diſen auch die jhenigen die jn zinßbar waren. 

Geſtalt der 
Tartaren. 

Tartari ſind 
uͤbel zů füß . 

1 

Darnach tratten ſie die anderen außlendiſchen voͤlcker mit krieg ſo dapffer * 

wind glücklich an / das fie den gantzen auffgang mit krieg heymſůchten ver⸗ 
můdeten vnd vnderſich bꝛachten / vnd alles Imperi an ſie kam. | 
Es ſeind aber die Tartari feindtſelig fchentslich leut / mit groſſen augen 

voꝛ dem kopff ligende / doch mit angpꝛawen alſo uber zogen / das ſie kaum her⸗ 
auß ſehen / vnnd man diſe groſſe augen wenig offen ſihet/bꝛeyten angeſicht on 
bart / auß genommen oben herumb ey langen knebelbart. Sie ſcheren ge 
meynglich ob den oꝛen das haupt all biß in girbel / das ander laſſen ſie für vnd 
für wachſen / flechten zwen zoͤpff hinder den oꝛen herab. 
Demnach ſeind es ſeer gůt reütter/boͤß fůßgeer / es reitt alles auff Cameln / 

pferden vnnd ochſen / bede fraw / mann / kind vnnd was im land iſt / wo es hin 
will. Maben eittel verſchnitten ſittſamme pferd / ſehon gezempt / vnnd mitt 
gold vnd ſilber behenckt / dero vil glocken oder laut klingenden Cymbalen an 

Füͤllerei eyn 
eer bei den 
Tartern. 

lern / auff dem ebnen / zů winters zeit auff den bergen. 

dem hals tragen. ir . ee 
Sie haben eyn noͤtliche ſchꝛeiende ſpꝛach / heülen jemerlich ſo ſie ſingen. 
Schüttlen vnnd ſchlagen den kopff fo ſie ſauffen / vnnd machen fich ſelbs 

tholl vnnd voll / welches bei jn eyn eer iſt. 0 10 
Es ſind faſt eittel hirten oder vichbawꝛn / Summers zeit ſeind ſie in den ch 

. Mieten inn der feld hütten haben ſie (wie die Zigeiner) feür darumb ſitzt 
weib vnnd kind. 
Weiter vertreiben ſie jr weil mit ringen vnd ſchiſſen vnd jagen wunderbar⸗ 
lich / reitten in Eüriffen hinauß auff das gejag / vnd vmꝛingen eyn bꝛt da ſie on e N an ee yo 

Viererley volcks wonet erſtlich darinn / doch eynerley geſtallt vnnd ſpꝛach / 

3 

1 
ur 

4 



„ire, k ch Wld ſpüren ond wo es gehegt hinauß willſchieſſenſie zůſtreibens hin vnd her vndſteckens vol pfeil biß es erlegt ſich gibt vnd zů boden fellt. Sie haben vnd bachen keyn bꝛodt brauchen weder zwehel noch tiſchtüch. Glauben in eynen eynigen gort erſchspffer aller ſichtbaren vnd vnſichtbaren ding. Eeren doch nit als Gott / ſonder machen jm eyn bildnis eyns menſchen / das in all jren win ckeln vnd gezelten auffgemacht ſtehet / vnd thun diſen bildern groß reuerentz. 
Diſen opff eren ſie von alljrer milch / vihe / vñ ehe ſie etwas anfahen zu nieſſen oder trincken / geben ſie al weg voꝛ eyn teyl dem bild des lebendigen gotts / was 

ſie würgen oder abthun des hertz opffern ſie in eynem becher / die gatzen nacht 
voꝛ ſtellende diſem bild an ſtatt vnd zů eer dem lebendigen gott ( damit anzey⸗ 
gende das gott das hertz fordere.) Zů moꝛgens eſſen ſie diß hertz gekocht. Ert⸗ 

lch opffern vnd eeren auch die Sonn für Gott /etlich Eunam neben gott / wie 
wir die heyligen. Chaam jren andern künig vnd heren betten ſie an für eyn ſun 
gottes / vnd achten ſolcher eer wirdig / das ſie ſunſt keyn küni g noch volck ner 
nen inn der gantzen wellt / verachten all andere vöͤlcker/ der maß das ſiß von jn 
treiben als jrer beiwonung vnwirdig / verhoffen ſie ſeien from / weiß vnd auff⸗ richtig voꝛ allen voͤlckern. Den Bapſt vnd die Chꝛiſten ſo ſiß hoͤꝛen nennen / ker 
ren ſie vnd heyſſens hund vnd abgoͤtterer / als die ſteyn vnd holtz anbetten. 

¶ Item ſie haben groß acht auff die treum / vnnd haben weiſe vnd pꝛieſter die ins gar geyſtlich außlegen / vnnd thund alle ding auß der bilder oder abgoͤtter 
anſag / nit das ſiß anbetten wie ſie fürgeben wie wir ſteyn vnd holtz / ſonder dz Hort durch ſie / das iſt / durch diſe bild / als durch eyn inſtrument / jn antwoꝛt geb Halten zeit alle gleich vnd keyne für die andern. a 
Sie glauben das ſie ſich an keynem frembden volck verſündigen moͤgen / was ſie erſehen (ſolcher geitzigkeyt ſind ſie) das nit eyn Tartar vnd jres glau bens gnoß har / das achten ſie für eyn gůt werck fo fie jms mit gemalt nemen / weil eyn gebott des künigs beijn iſt / das wer eyn menſchen ankaͤm der ſein ge⸗ leydt vnd bꝛieff nit hab / den ſoll fahen wer auff jn ſtoßt vnd für eygen haben / jn vnd alles das der gefangen hat / ſei weib oder mann. . 

Sie leihen den dürfftigen gellt vmb eyn vnleidlichen wůcher / nemlich / eyn monat zehen pfennig vmb eyn pfennig / vnd ſo es anſteht / wůcher von wůcher vnd beſůch. Sie ſind jren ʒinßbaren armen leüten ůberauß laſtig vnd vntreg⸗ lich / nemen allzeit / geben nicht /eyn karg geitzig vnfreuntlich volck. Doch ſind ſitee der miltigkeyt / das die zů jrem nacht oder moꝛgenmal zu eſſen kommen / nit auß treiben / ſonder darzů laden vnd gern ſehen. i Sie eſſen keyn gemuͤß / treyd/ bꝛodt / kraut / ſonder alleyn allerley fleyſch alt tag on vnderſcheyd mit vngewaſchem kleyd / hend /leip/ auff eynem bloſſenn bꝛett oder erd. Sie eſſen auch hund / katzen / ratzen/ groß meuß für willpꝛett. Item der gefangnen leib / jr rach zuerzeygen vnd freüd ob dem gekochten men ſchen. Sunſt eſſen ſie nit menſchen fleyſch. So ſie aber eyn feind ankummen / machen ſie eyn gaſtung vñ eſſen das willpꝛet mit freüden / fallen mit den zenen darein vnnd welcher bald woͤlfiſch friſt der hat ſich wol gerochen vnnd iſt eyn redlich kriegsmann. Des feinds blůt inn neynem becher herauß gelaſſen bꝛin⸗ gen he er / wie Joannes Boemus Aubanus ſchꝛeibt. Sunſt trinckenn 
ſie milch. 5 ö ö N BR 
0 Wein wechſt nit bei jn ſonder anderßwo dahin bꝛacht / dient der füllerei. 

Glaub der 
Tartarn. 

Die Roͤmi⸗ 
ſchen Chꝛi⸗ 
ſtẽ abgoͤtte⸗ 
rer. 

Hart ioch d 
Tartern. 

5 Es iſteyn karg volckdas keyn vihe abthůt es ſei dann ſchadhafft / alt vnnd | ſiech. Es find in eſſen vnnd trincken ſunſt gnaw maͤſſig leütt / mit wenig benü⸗ 



ſchier wie eyn haf obe 

Frawoen 
bꝛůch an 

Kift der Tar 
tern zu krie⸗ 
gen. 

4 nd! rn 0 os 
ODas ander teyl diſes welcbuͤchs 

gig. Ettwa trincken ſie zů moꝛgen eyn becher vol milch / gehen darbei den gan 
tzentag. Es iſt faſt eyn kleydung der mann vnd weiber bei jn. Die mann tra⸗ 
gen ſpitzhauben auff eynes elenbo gen hoch / mit binden vor dem wind vnder 
dem kin zů gebunden. Die frawen tragen eyn koꝛblin anderthalb ſchůch hoch 
auch dem haupt / mit en oder fchönen gemalten pfawen feddern geʒiert / 

in der ſpitz gefoꝛmt . Item mit gold vnnd edlem ſteyn. 
Die kleyder ſind in der ſeiten offen / mit vier oder funff knoden zůgemacht. Im 
ſommer tragen ſie geme ynglich all ſchwartze kleyder / im winter weiſſe / vnnd 
gehen nit uͤber die knie. Sie keren das rauch in all rem beltzwerck herauß / die 
haut hinein. Man kan frawẽ / jungfrawen / mañ auß d geberd vñ kleydũg nit 

leichtlich erkeñen / ſo gar gleich geht es alles zů. ederman gebꝛauchet ſich ſein 
ſcham zudecken mit eyner bꝛůch od niderkleyd / auch die frawen vñ jungfrawẽ 
vnder den kleydern / gehen an BT. hꝛ kriegen iſt faſt zůroſs mit dem 
bogen / wenig künden mit den ſpieſſen vnd langen ſchwerten. Die reichen krie⸗ 
gen auff jren eygen ſold. Zů kriegen gleich wol eyn mannlich volck / doch mer li⸗ 
ſtig dann ſtarck / was eyn yeder gewint in kriegen iſt fein. Yhꝛhertzogen ſtreit⸗ 

ten nit / ſonder halten von fernen vnd ſchꝛeien den jren zů ! Sie ſetzen ettwa jr 
weib / kinder / ja auch gemacht bildnus auff die pferd / das jr hauff deſter groͤſ⸗ 

ſer vnd erſchꝛockenlicher erſchein / vnd ſie dem feind das hertz nemen. Sie ſche⸗ 
men ſich auch keyner flůcht ſo ſie nötig oder nutz iſt · Sie fallen den feind mit 
hauffen an / fliehen mit hauffen / vnd fo die feind auff ſie tringen / ſchieſſen ſie 
hinder ſich zů ruck wunderlich nit weniger dann vnder augen / vnnd ſo ſie der 
feind hauffen kleyn oder vermüͤdt erſehen / keren ſie bald wider vmb vnd dꝛan / 
vnd ůber winden als dann erſt ſo man fie ůber wunden fein verhofft / wie von 
den Parthierngeſagt iſt. Mi | 1 
So ſie eyn reich wollen angreiffen / teylen ſie ſich auß vnd greiffens an allen 

oꝛten an / damit niemandt wiſs wo nauß oder wo er daheym ſei / ja niemandt 
mag entpfliehen / alſo ſigen ſie allzeit. „ f 
Als dann würgen ſie alles was ſie ankummen / alt / jung / weib / kind ꝛc. auß⸗ 

genommenettlich werckleüt die ſie zugebꝛauchen wiſſen. Sie teylen die gefan⸗ 

nen auß das ſie alljren můt erkülen / eyner yeden rott etlich zu würgen vnd eyn 
faßnacht ſpil zuhalten. Die beſten vnd groͤſten feind / als herꝛn / ritter / grafen 
eſſen ſie zur rach wie geſagt. Sie ſchlagens mit lachen mit eynem beihel an den 
kopff wie die ſew. Etlich fallẽ zů der erſchlagnen leib nider / ſauffen das warm 
blůt der erſtochnen in ſich. Den tauſeſten hencken ſie alweg bei den füſſen alſo 
auff den andern zů eynem ſchꝛecken. Sie halten niemandt keyn glauben / ob ſie 
jn ſehon auff gnad gefangen nemen / ſonder kurtzweilen erſt recht mit jn ſo ſie 

daheym der můß haben. Mit den weibs bilden handlen ſte ſo ſchendtlich / das 
fie an jn all ren můtwillen vnd für witz bůſſen. Die gemeyden vñ wolgeſtalten 
füren ſie heym zů ewigen maͤgten. Es ſind zumal geyl vnkeüſch leüt / den keyn 
grad verbotten iſt / dann mutter ſchweſter vnd tochter / ſunſt haben ſie zů wei⸗ 
bern vnd keps weibern ſo vil ſie woͤllen vnd zu neeren wiſſen. Sie ſeind auch da k 
ran / wie die Sarracen / nit erſettiget. Sie floꝛentzen oder erkennen auch das 
ſchentlich iſt zuſagen die knaben vnd allerley vihe. Die weiber ſo ſie haben ſind 
nit beſtetiget / noch jr eeweiher biß fie gebiert / als dann nimpt er erſt die moꝛ⸗ 
gengab /iſt ſie vnfruchtbar / ſo mag er ſie weg thon von jm. ! 
Vnd ob wol eyn mann vil weiber hat / ſeind ſie doch fridlich / vnnd das wun⸗ 

derlich iſt zuſagen / on neid / ob ſchon eyne für die ander gehalten wirt. VYedoch 1 ; 

eyn yede hat jr beſtimpꝛe zeit vnd ordnung beigufe fe eee 
iR | | | Mr er 



10 18 rn; Ei; 98 er e. ee, Pon Europa. chi der gmach ort geſind ond hauſung. Sie leben keüſch. Der Eebꝛuch iſt beden y znan vnd weib bei jn toͤdlich / außgenommen in kriegsleuffen nit / ſo ſie nit ein heymiſch ſeind. Es geſchicht doch vil bůberel mit ketzerei / Sodomitiſchen ſünden vnd anderen ꝛc. F 

h inn reitterei gejaͤg / ringen / das 
| uffenh ‚wei eydung / kinder ꝛc. 

N 

er nit verſchlindẽ möcht / ſo lauff en zuhand all Tartar zů / müß den wider auß ſpeien / vnd mach 
ſeel außgehet. 

Todtenleich 
vnd begreb⸗ 
nus der Tar 
tern. 

11 
fig ; ) 

1 r beladen ſind/meſten / das ſie zum tod gefoͤdert werden / vnnd ſo ſie mit todt Chꝛiſten e ade ſiß zů pulmer/behalten die aſchen für eyn edel gewürtz / 

bitt / woͤllet vnd gebiett / ſo iſts not das ich gehoꝛſam beta auch widerumb not eütt růff das diſer kum / wel⸗ chen ich ſende das er geh / welchen ich ver ſchaff zutoͤdten das er diß vner ſchꝛo cken thůe / vnd das jr alles reich in vnſer hand ſetzet vnd beſcheyden. Da ant⸗ woꝛten ſie al eynhellig injrerſſ pꝛach / Diß ſind wir geneygt zuthun. So ſagt er 3 ie N 
4 5 

1 

Gebꝛauch d 
in erwelung 
eins fünigs 



Das ander teyl diſes welcbüche 

wider / Ei ſo wirt mein red fürhin
 mein ſchwert fein. Da antwoꝛt alles volck / 

Jaja mit groſſem zůſchꝛeien. Bald nemen yhn die Fü
rſten / ſetzen jn demuͤtig 

auff eyn ſtragel auff die erd / alſo ſpꝛech ende / Schaw widerumb
 vnd erkenne 

Gort / vnd ſihe an diſe boꝛoder leichtůch in welchem 
du ſitzeſt / das du auch toͤd⸗ 

lich biſt / wirſtu wol regieren / ſo werden dir alle ding nach deinem willen glu 

lich von ſtatt gehen. Wo du aber dein ſelbs vergeſ
ſend / ůbel herꝛſchen wirſt / ſo 

wirt dir auch diſe vndergebꝛeyt decke oder bod nit
 uͤberig ſein noch bleiben / ſon 

der wirſt ſo hoch genidert als yetz erhöcht werden
. Darnach ſetzen ſie ſein lieb⸗ 

ſtes weip / dero er diſe eer ver gan / zů jm auff die deck / vnd heben ſie bede mit den 

bꝛettern oder zeinten boden auff / vnnd gruͤſſen yhn all Tartari mit eynhelli⸗ 

gem zůſchꝛeien eynen Runig oder Keyſer / ſein gem
ahel eyn keyſerin. u hand 

— 

find aller völcker ſo er zůgebĩeten hat / gaben vorhanden. J 

vil ſchanckung / das ander verſchafft er für ſich v
nd ſein hof vnd reich auffzu⸗ 

heben / vnd alſo iſt es auß. ee 
% al ra 

In des henden iſt nachmals all ſeiner vnderthon gůter
 / niemant mag oder 

bedarff ſagen / das iſt mein oder diß / niemandt darff wonen dann da yhn der 

Keyſer hin ſchaff. Da empfahet yederman lehen vnnd bitten vmb yhꝛ alt ge⸗ 

rechtigkeyt vnd pꝛiuilegia / wer wol ſitzt vnnd ettwas i
nhendig hat / mit erbie⸗ 

tung aller gehoꝛſam. Do teylet er den hertzogen / ha
uptleuten jr gebürenden 

teyl zů / wo vnd warůͤber fie herꝛſchen in ſeinem nam
en ſe ollen. Sein Tittel vnd 

vmbſchꝛifft lautet alſo / Eyn gewaltiger gebieter aller menſchen vnnd Got⸗ 

tes ſterckauff erden. FBöVofk 8 

Es hat allzeit ſunſt gewaltig fürſten hauffen heerleger /
 durch welche er ab 

les fo yhm widerſtrebt / erlegt vnd verheret. Es darff niemant vnder ſein au⸗ 

gen / auch keynlegation erſtlich on geſchenck / foꝛter auch mit denſ chanckung 

nit wie groß ſie ymmer iſt oder ſein mag / dann durch ettlich darzů veroꝛdnete 

weiber purgirt vnd gereyniget. Diſen antwoꝛt er nachmals nit felbs perſon⸗ 

lich / ſonder durch mittel perſon / die müſſen mi
t gebogen nidergeneygten kni⸗ 

en antwoꝛt empfahen / vnd ſo fleiſſig auffmercken / das ſie vmb keyn woꝛt faͤlen 

(dann niemant darff fein wort enderen 
Er iſſet oder trincket nimmer keyn 

mal / auch ſeiner fürſten keyner / dann voꝛher trummet / geſungen oder gehar⸗ 

pfet. Der keyſer vnd ſein mechtigen we fie, reitten / fürt man ob jn an langen 

ſpieſſen eyn ſchatten tůch oder hymmel / darunder er von der Sonnen frei reit 

vnder dem ſchatten. Dis thůt man auch jren
 weibern. 

PVnd diß ſind der Tarter ſitten / bꝛeuch vnd religion er zweyhundert | 

jar von hinnen vnd vnſerer zeit an. Petz laß ich mich gedun 

chomets glaubens / ye etlich wo nit all. 

Von der Tür ckei / vnd aller cürcken geſatz / pollice
i / glaub / By 

keligion / weiß vnnd ſitten. g 

en ſie ſeien Ma⸗ 

As landt das nun Turcia Türckei heyßt / ha
t vom auff 

gang das groͤſſer Armeniam / vnd erſtreckt ſic
h biß an Cyli⸗ 

cia / vnd ſeind vil pꝛouintz yetzt eingefangen die all Türckei 

heyſſen / vnd mit dem namen Turcia begriffen werden / als 

NLycaonia/ Cappadocia do Ceſauria Iſauria do Seleucia 

a inligt. Itẽ Sycia/ Jonia/Paphlagonia Cemoch do Tra⸗ 

peſus iſt. Nun in diſer refler / des zů vñſern gezeitten alles Türckei heyßt / wo⸗ 

f | net / 

b a 
5 a 1 tem alles was der ' 

verſtotben künig hinder chm hatgelaſſen de ſchenc
kt der Reyſer ſein Fürſten 

r „ 



4 Von Europa. fehl net / nit am volck / ſonder Türcken / Gieci / Armeni / Sarraceni / Jacobitani/ 
eſtoꝛiani / Juden / Chꝛiſten. All nach der anweiſung Machomeẽti/ die er den 

Sarracenern Arabiern Anno ſechs hundert neün vnnd ʒwentzig hat fürge⸗ 
pleüet lebende. Diſer hat woͤllen eyn mittel treffen vnd Moſem vnd Chꝛiſtum 
vereynigẽ. Er gab für Chꝛiſtus wer der aller hoͤchſt ꝛophet auß Gottes geyſt on alle mackel der ſund vnnd enpfengnns/zukünffeigen richter der voͤlcker. 
Doch hett er eyn vnleidlichen leip gehabt / vnd ſůchten die Chꝛiſtẽ thoꝛlieh ſein grab des der nie gelitten hett. Dann Chꝛiſtum hebet er etwas ůber menſchlich 
weiß / yetz eyn geyſt / yetz das woꝛt / yetz Gotes ſeel / in der jungkfraw leip mẽſch woꝛden verkündigende. Nam auch ſelbs an den tauff von Bergen Neſto 
riſchen minch / damit er für eyn Chꝛiſten geacht würd vnd ſein wolt. Ließ jm 
gefallen die wunder werck Chꝛiſti/doch hefftet er mit an / die Euangelia werẽ 
ett was von der Apoſtel junger gefelſcht. Er verneynet mit den Sabellianis 
die Trinitet / vnd mit den Manicheis wolt er keyn zal in der Gotheyt zůlaſſen / 
vnd verneynet mit Eunomio die gleicheyt Got des vatters vnd des funs. Er 
ſaget mit Macedonio / der heylig geyſt wer eyn creatur / vnd wolt es alles mit 
dem alten teſtament flicken. Nam Moſen für ſich von der vile der weiber / wo 
dann Chꝛiſtus die freiheyt vom geſatz leret/klüntzlet er dem volck damit / nam 
allenthalb herauß/damit er jm bei dem vnuernüfftigen pofel eyn anſehen vñ 
anhang machet / vnd nam ſein greüel alſo ůͤberhant das Chꝛiſto glaubt alleyn 
eyn kleyn teyl Europe / dem Machomet aber der groͤſt teyl Europe / vñ ſchier 
mit gantzem Aſia vnnd Aphꝛica. Die Sarracen die erſtlich diſ en greüel vnd In Arabia 
grund ſup einnamen wonten in Arabien / das an Judeam an eynem teyl / am hat der Ma 

andern an E gyptenſtoßt. Daher ſie ſich die rechten erben der verheyſſung vñ Hemer an⸗ 
ſamen Abꝛahe noch heut glauben. Darumb ſie Sarraceni von Sara her wol FI", 
len genentſein / vnd nit Agareni von Agar. 1 
Nun jr ankunfft iſt alſo gethon / Als keyſer Heraclius wider die Perſier die 

Arabier oder Sarracen vmb hilff anrůffet vnd ſie beſoldet / eroberten ſie dem 
keyſer ſig. Als ſie nun vernamen das man der vntrew mit jn wolt ſpilen / wur⸗ 
den ſie auß anleytung Machometi dahin beredt / das ſie in Syriam wichen / 
Damaſcum einnamen / vnd ſich alda ſterckten / Egypten uber fielen / darnach 
an Perſiden hin / nachmals an Antiochiã / Jeruſalem / das jr gewalt vnd nam 
teglich alſo wuchs vnd all jr ſach ſo ſiglich ſtund das jn niemant mer mocht wi 
der ſtehen / weil ſie in kleyner Aſiam durch Armeniam Mediam vnd Perſiam 
ſtigen / vnd alles mit krieg eroͤſeten vnnd vnderſich wor fen. Da ſtelten ſich die 

zohen / ſich ergaben vnd zinß zugeben anbotten. Namen auch zů dem den glau 
ben von jn an / vñ lieſſen ſie mit jn in Perſide regiern ůbergaben alſo das reich 
vnd den glauben / welches fie alſo verbunden hat / das eyn lang zeit on vnder⸗ 

A 

+8 

ſchid Sarracen für Türcken vñ Türck für Sarracen / als ſei es eyn volck / ge⸗ 
nent woꝛden ſind. Zů letſt hat der Türcken nam uͤberhand genommen vnd ſhe 
ne außbiſſen / ſo gar / das ſie nit eynen mer an jrem hof haben. U 
Der Türckiſch Reyſer hat dꝛeierley hofgeſind /erſtlich bei acht tauſent ſold 

ner / diſe haben Caſtell vnd doͤꝛffer wie eyn yeder verdient iſt auß gnad des key⸗ 
ſers für jren ſold vnd all dero einkummen. Der keyſer dar Bes m heerleger / 
eyns auff Aſiam mit ſeinen hauptleuten / das ander auff Europam mit jrer 
beſundern kriegsrüſtung / leütten vnnd munier / jre heerfürer vnnd oberſten 
bauptleüt heyſſen ſie Baſſas. iR 
Sumandein hat der Türck eyn reütterei vnd volck das on allen ſold ſelbs 
. | en 

Säarracen ʒů were / kamen aber bald in diſe versweifluhg/dasfie jn entgegen 

Bendt des 
glaubens. 

Beyn Gars 
ꝛacen an des 

Tür cken hof 



| Das ander teyl diſes weibliche 
ſtreittet / vnd all weg foꝛnen an ð ſpitz en ſind alles ſo ſie gewinnen iſt jr alleyn / 

den fünfften teyl ůberliuer en ſie dem künig / dero find bei viertzig mal tauſent. 

Das dꝛitt geſchlecht ſeind der außbundr bei achthundert auß den Perſern 

vnd Scythen eyn verſamlet ritter ſchafft / das ſind des künigs raͤht / traban⸗ 

ten vnd ritterſchafft / vnd ſein gemeynklich auß den er wachßnen knaben ſo die 

künigettwa mißbꝛaucht haben darzů erwelet verheyrathen vnd auff die pfle⸗ 

ger geſetzt des künigs leib zubewaren / vnnd für ſein hand / dero fein gemeyn⸗ 

klich tauſent vnd dꝛeihundert. 1 1 

Weitter hat diſer keyſer treyerley kriegsleut zu fůß oder füßknecht / erſtlich
 

[ms die noch nit baͤrt haben geſchoꝛen / die gewenet man fein an vnd leret ſie 

kriegs kunſt vnd anſehleg / ſchickt ſie an ſturm ſtett anzulauffen. Item in die be 

ſetzung vnd dero ſein bei zwentzig mal tauſenn. 

Die andern ſind die leichten knecht die ſehen auff der reütter roſs / dero ſind 

ob viertzigmal tauſent muſten foꝛnen dꝛan die ſpitz bꝛechen vnnd die pferd fel⸗ 

len / dero ſold iſt mit dem krieg auß 1 50 

Sum dꝛitten iſt der künigklich gewaltig hauff biß in zwexhundert mal tau⸗ 

ſent. Diſen folgen nach die dꝛit rott der werckleüt / die auff jren pfennig krie⸗ 

gen / holtztrager der troſs die den ſtreittenden jr noturfft zů weg richten vnn
d 

ratſchaffen / machen weg vnnd pꝛucken / machen ſteynhauffen / paſteien / an⸗ 

ſchütt wider die feind. 
Auff diſe folgen eyn groß menig kremer / kaufleüt / wechſler / das nichts zů 

menſchlichem gebꝛauch notturfftigs abgehe. Zů dem allen iſt ſich vnder vil
en 

ſtucken an diſem volck nichts mer zuuer wundern / dann eyn ůber groſſe eil vnd 

ſchnelligkeyt in all jrem thon / vnd eyn ſtandmürig ſteet hertz vnd vnwanckel⸗ 

bar gemůt das ſich nit gibt / nachlaßt noch versagt. Gůte feld oꝛdnung vnnd 

groſſe gerechtigkeyt. Vmb eyn kleyn uͤbertrettung wirt eynem das leben ge⸗ 

nommen. Ich geſchweig hie der ůbernatürlichen kunſt vnder vnd ob dem war 

fer zuſchwimmen / eyn ſo langen weg vnd zeit. Die geſchicklicheyt ſich von den 

bergen zulaſſen. Gemanet ſind ſie fertig uber ſtock vñ uber plock / keyns lebens 

keyns ſchlaffs / keyns hungers / froſt ꝛc. wirt perſe chonet / keyner auffrůr / keyns 

geſchꝛeys oder polderns bꝛauchen ſie ſich im krieg. Zů nacht iſt es in jrem leger 

fo ſtill das fie die gefangnen offt für lauffen laſſen ehe ſie eyn auffrůͤr machen, 

vnd ſtreitten mit ſolcher vernunfft / das du es mer eyn Cloſter dann 
eyn krieg 

moͤchteſt nennen. Niemant wirt mit wein beladen. Do wirt keyn ſpil gelittẽ/ 

ſonder yederman wart ſeins dings. Niemant ſol ſich wunderen das ſie alſo zů
 

nemen. Sie ſeind alleyn ʒů vnſern zeitten die nach rechter art vnnd kunſt des 

kriegs kriegen / keyn ſollich arbeytſam vnn erdꝛoſſen volck hat yemant ye geſe⸗ 

hen / alſo das diß volck vnůberwintlich iſt / es werden dann ſelbs vneyns o
der 

mit peſtilentz vnd ſchelmen kriegt. 5 | | 

Sie tragen eyn erber kleydung / an jren ſaͤtlen / zemen wirt keyn für witz vnd 

ůberfluſs geſpürt . Niemant tregt eynich waffen an ſich dann ſo der krieg in⸗ 

ſteet / vnd man zů ſchertz ſcharmůtzlen will / alles füren die camel hernach. Sie 

gehen daher wie die kinder fudlich wie wir hoͤꝛen werden. 

Sie bitten für die kriegsleüt inn all jr verſamlung /fürnemlich für die
 er⸗ 

ſchlagnen die ſie heylig zelen vnd für martrer achten · Nach vollendtem krieg 

beſicht man die regiſter als bald wer abgehe vnd außblieben ſei / ſtelltzuhandt 

ander an die ſtart / vnd ob wol etlich vnder jn ſo mechtig ſind das ſie eyn he
er in 

eyn feld rüſten vnd verlegen mochten / haben ſie doch die demůt vnnd armůt 

alſo lieb / das ſie jn keyn recht hauß bawen / vnnd alle pꝛacht vermeiden. 11
5 

5 
i 
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en ie 
halb gemeel / bild / werffen ſte alſo hinweg das ſie die Chꝛiſten darumb abgoͤtte 
rer nennen. Sie enthalten ſich dar umb auß eynem geſatz vom wein / das dar⸗ 
. F N 
Alle jar faſten ſie eyn gantzen monat all tag ſteiff aneynander biß die Sonn 
nider gehet / gar keyn menſchlich ſpeiß verſůchende / zů nacht leben ſie wol vnd 
ergetzen ſich jres vngluͤcks. Pen e e 

All jar ſollen vñ müſſen die Sarracen gen Mecha kommen / alda jren bund 
vernewen / vnd zů eyner recognition jren glauben zuuerfehen. 5 
Sie halten auch Oſtern zů gedechtnuß des widers fo Abꝛahã in doꝛnhecken 
hangen fand. Sie noͤten niemant zů rem glauben / daher kumpt das ſo vil vñ 
mancherley glauben in der Türckei ſind / als yendert an eynem oꝛt. 8 
Ihe pꝛieſter haben nit vil vnderſcheyd vnd foꝛteyl für eynem gmeynen bur⸗ 
ger /on alleyn das ſie aller beſchwerd frei ſeind vnd inn groſſen eeren gehalten 
werden. Sie neren ſich aber wie andere von ſrem vihe/muͤgt / knechten ꝛc. 
In ſumma / wer menſchen blůt vergeüßt / des blůt muß vergoſſen werden / 
5 ae dem fall Moſes ſteiff bei jn im ſchwanck / zan vmb zan / hand vmb 

Der im eebꝛuch begriffen wirt muß mit der eebꝛecher in nach dem geſatz on 
gnad verſteyniget werden. Die hůrerei hat auch jr ſtraff / nemlich achthun⸗ 
dert ſtreych außgedꝛu ck. i eh N 
Eyn diep eyn maloder zwey ergriffen wirt ſo offt geſchlagen mit ſo vil ſtrey 
chen. Zum Pitten dt er eyner hand beraubt. Zum vierden eyns fůß. Wer ey? 
nem andern eyn ſchaden zůfuͤgt / der můß jm jn widerlegen on nachtey. 
Sie laſſen keyn zeugen zů / dann der fo eyns gůten namens bei jn iſt / das ſie 
jm auch on eyd glaubten. On eelichen ſtand der ʒů ſeinen tagen kom̃en iſt / wirt 
nit gelitten / auß genommen tochter / mutter / ſchweſter mögen ſie nemen wer 
fie gelüſt. Drei mal mag eyner fein weib auß eyner yeden vꝛſach von im thon 
vnd ſo offt wider auffnemen. Die fraw mag es aber thon ſo ſie will / iſt ſie ey⸗ 
nem andern vertraut ſo hat diſer ſein recht wider zufoꝛdern / verloꝛen. 
Sie glauben eyn vꝛſtehn / ewigs leben vnd feur. Denen die jr geſatz halten / 
verheyſſen ſte das paradeiß da ſie haben werden was ſie woͤllen / ſchoͤne weiber 

guten můt ꝛc. Die aber jren Alcoꝛan nit halten / troͤben ſie on gnad vnd mittel 
das ewig feur. Das glauben ſie inn ſumma / So yemant Gott glaubt vnd fer 
nem pꝛophetem Machomet / der iſt ſeligon mittel. 1 | | 
Nun wider diſe oberzelten hiſtoꝛt iſt etwas das folgt von eynem gefangnen Biftsria vo 
Sibẽbür ger zwey vñ ʒwentʒig jar darin gefangẽ gelegẽ (Anno M. cccc. xxxvj. eynem ger 
gefangen. Anno M. cecc. lviij. wider ledig gelaſſen ) beſchꝛiben. Der iſt diſe zeit En 1 1 90 
wie er warhafftig von jm ſelbs ſchꝛeibt / in der Türcker ſiben mal verkaufft / fr in die Kür⸗ 
ben mal entrunnen / ſiben mal wider erkaufft vñ gefangen. Darin er jrer bar ckei. 
bariſchen red ſo gewont iſt geweſen / das er ſeiner mutter zungen gar vergeſ⸗ 
ſen het / vnd jres glaubens fo bericht / das er mer dauon wißte zuſagen / ſchꝛifft 
lich vnd im kopff / dann fie ſelber / derhalb nit mit eyner geringen pfründ bei jn 
zu letzt begabt woꝛden. Zů dem nit alleyn die nachbaurn / ſonder von fern ge 
ſchicktlegation kamen / jn von jrem eygen glauben zuhoͤꝛen vnd rat zufragen. 
Er iſt auch ſeinem letſtẽ herꝛn ſo lieb ge weſen als yendert ſeiner kind eyns / der 
jn freiledig gelaſſen vnd mit freiheyt begabt hat / vñ jm des keyſerlich freibꝛief 
zuwegen bꝛaͤcht / das er von yederman vngeirrt in der Türckei frei mag hand⸗ 
len / hon vnd laſſen als eyn Türck was redlich vnd billich ft. Pat jn auch fein 
letſter her: an eyns kinds ſtat wöllen annemen / vnd mit andern feinen kinden 

8 r | r iij 
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Türckẽ nam 
wo her 

nachbaurn 

= E Ü˙ rr 



tenꝛc. biß an den ſibenden. Alſo das er yetz die ſechs künigreich alleyn inhielt / 

wol diß fürſtenthumb vil anſtoͤß erlitten hat / ſo wirt doch nichts oder wenig beg beſteht auß gericht / vnd fie allweg mer ſchaden zůfů gen dann nemen. Vedoch ſind ſie ewig. 

Nun diſer Otmannus oder Otmanbeg vnd ſein kinder ſein noch heüt nach erblicher linien keyſer inn der gantzen Türckei / vnnd iſt nach altem bꝛauch der Türcken reich ſhenſeithalb des meers noch heüt in ſiben fürſtenthumb zertey⸗ let / die auch nach jrer alten namen haben / hie mit fleiß vnderlaſſen. | 
Von der merung der Tür cken ſect / wie vnd wann ſie den na⸗ 0 men Turcus oder Türcken haben er empfangen. 

Facen entpfiengen als kinder Sare nit Agar / halten ſie als die kinder Abꝛahe den billich die beherꝛſchung vnd ſegen der „erden süftend/ angefangen vmb ſich ʒugreiffen / erſtlich die aanſtoſſenden fridlichẽ werloſen Chꝛiſten / derẽ vil auß foꝛcht L die grauſam verfolgung zuentpfliehen / willig ergaben. Da her noch vil ſtett vnd ſchloͤſſer von den alten Gꝛiechen noch vnuerſert vnder dem Türcken ſind. Bald můſten die Chꝛiſtẽ zuuerfolgen die Chꝛiſtẽ dem Tür cken beiſtendig ſein / damit fie Chꝛiſtum gar verlüren vnd zů lauter Türcken / ja boͤſer dann Türcken wurden / wie wol ſie noch nit verleügnet ſich gůt Chꝛi⸗ ſten ſein beduncken lieſſen / vnd fiengen anden Türcken zurathen der Chꝛiſten rer bꝛůder zuuerſchonen / ſonder ſie gefencklich anzunemen vnd heymgefürt für maͤgt vnnd ey gen knecht zubꝛauchen / welche efengnus erger war dann der todt / vnd die Chꝛiſten der Chꝛiſten erger feind dañ die Türcken. Da fieng Ch iſten in gmachſam an die gewonheyt vnd begird ye mer vnd mer knecht vnd maͤgt ʒu der Türcker beſitzen. Alſo hat durch beiſtandt der 1 Chꝛiſten diſe Türckiſch erger dann i 
ie in allen din gen jr hand vnnd die Tuͤrckẽ⸗ 

ſect uber die maß ſeer ůͤberhandt genommen / 5 i 
* ui 

. un ie 

gg. * Ls nun diß volck von Machometo erſtlich den namen Sar 
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Das ander teyl diſes welebuchs. . 
mund ſeingeweſen eynlange zeit / vnd die Türckei mit armen gefangnen chn 
ſten erfüllt dem gottloſen volck ʒudienen / alſo das in verfolgung der Chꝛiſten 

die boßheyt der verleügneten Chꝛiſten weit übertrifft. L 

Der nem Demnach zů mer erm ſchein vnd trůg / fiengen fie an zur zeit Otmanni / als 

türck woher yetz der teufel jren glaube mit falſchen wunderzeychen beſtetiget / vñ jr glaub 

eyn wichtigen uͤbernatůrlichenn nachtruck entpfieng / ſich Theorici coꝛrup
t 

Turci genent zuwerden / das iſt die geyſtlichen / welchen namen ſie jn ſelbs ga⸗ 

ben. Da fiengen ſie an als auß eynem billichen eifer all andere glauben vnnd 

kirchen zuuerfolgen / als den alleyn das erb der erden vnnd die herꝛſchafft zů 

ſtünd / vnnd ſchlůg zů dem voꝛigen übel alleyn auch eyn ſchoͤner mittagiſcher 

teufel / vnd gedichte demůt / zuuerfolgen vnder dem namen des eifer Gots all 

andere voͤlcker / damit ſie in eyn doppel vnheylbar boßbeyt gerieten. Daher ſie 

nit vnbillich Turci genent werden / das iſt gleißner / heüchler oder ſ⸗ cheinend 

heyligen. Alſo wollen ſie noch heit alleyn das volck Gottes ſein / all andere voͤl⸗ 

cker für heyden vnd grewel voꝛ Gott achtende/ wie fie von Machomet vnder⸗ 

richt ſind / vnd mit den falſchen mirackeln yetz alſo beſtetigt / verblent / vnd be⸗ 

dür cken lei zaubert ſind / das fie eh ejr leben dann jren glaubẽ laſſen / wie man offt erfaren 

den als mar hat / vnd voꝛzwentzig jaren zů Ofen ſeer vil enthaupt wurden / den man allen 

19 ob yhꝛẽ dag leben vnnd alle freiheyt zůſaget / wo fie widerrůfften / jres yrthumbs ab⸗ 
glauben. 4 e e,, i NE 

ſtünden / vnd zů Chꝛiſten würde / aber ſie wolten ehe all gedultig vñ willig ſter⸗ 

ben (on eyner nit / der widerrůffet / villeicht nit von hertzen / ſonder auß lieb ſein 

leben zuerretten ) dann widerrůffen jren glauben. i 

Vonder ſoꝛg / liſten vnd anſchlegen der Türcken 

N die Chꝛiſten zufahen. 

* Er Türckiſch Reyſer helt uber fein gmeyn hofgeſind zwentzig 

5 oder dꝛeiſſigtauſent mann / mer liſtig dann ſtarck vnd großmir 
tig / den ſetzt er für eyn gleich geſchwinden hauptman zum für⸗ 

x ſten / die gleich als die meuchel moͤꝛder vnnd heymlichen rauber 

im jar eynmalzwey oder dꝛei vnuerſehenlich zuſtreiffen außzie⸗ 

hen in frembde land / ſo ſtill vnd verſchwigen / das jr ey gen nachbaurn jr hin⸗ 

Streyffend fart kaum moͤgen vernemen / auß vꝛſachen wie volgt. Dann ſo ſie die reyß / wel 

on nd reü che gar an der eil ligt / im ſiñ haben / bereyten ſie jr roſs vnd auch ſich ſelbs mit 
rei in der 5 R 25 0 . N DB: . , o 77 

Curcket leut ſo geſchicklicher kunſt zů ſo geſchwinder leichter reütterei⸗ das ſie zum zůg für 

zufahen. vnd für fertig vnd gerüſt eyn gantze wochen moͤgen fort faren on eynich nach⸗ 

teyl / weder jr noch der pferd / auch on eynich einkeren vnder wegen / ſonder bei 

ſich haben vnd füren / das ſie zů nacht ettwa an gelegnem oꝛt bede ſich vnd die 

roſs in eil fuͤtern. ee 5 N 

Ehe ſie aber außsieben/ensiebenfiebedejnfi elbs vnnd den pferden mit ge⸗ 

ſchickter oꝛdnung vnd kunſt die ſpeiß vnd tranck / machen ſich felbs mit gůter / 

doch weniger ſpeiß auff den weg / ringfertig vnd krefftig / das die ſchwere vnd 

feyßte des fleyſchs weckfalle / vnd die krafft in wendig inn marck vnnd gebeyn 

ſich einkere vnnd verſammel / das deſter geſchwinder zu lauffen vnd leiden fer 

bede roſs vnd mann. DL | | 

Ä Sie geben auch ehe ſie ſich auff den weg machen vil eyn andere reyß für dañ 

ſie im ſinn haben / damit ſie durch ettwa eyn außſpeher nit verkuntſchafft wer 

den. Ziehen auch nit es hab dann eyn yeder zween trew geleyds maͤnner / die all 

weg vnd ſteg wiſſen / reyſen alſo ſchnel tag vnd nacht keynen rechtẽ weg 921 

N eite 
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| Von Guropa. ej 
eitel ſchlupff löcher / biß etwan in vier tagreyß eyn mercklichen langẽ weg / das 
ob gleich ettlich jr fürnemen mercken woltẽ / das man ſie doch nit fuͤrkommen / 
noch jr ankunfft da ſie hin woͤllen / verrathenm g. Hi 

Z erkennen die natur vnd art bede der roſs vnd menſchen haben ſie eyn ſol⸗/ Türcken ge⸗ 
che erfarung vnd geſchicklicheyt / das ſie alleyn auß dem anſehen all art vnnd bi Erin er? mangel künden abſehen / gleichſam als fürbündig gůt natur kündiger oder er 
. eynichen anplick erkennen ſie zuhandt was art / nutz / Ning 5 
krafft / alters / gebꝛechens / geſchicklicheyt vnd natur eyn mẽſch oder roſs / was 
complexion / art vnd eygẽſchafft der menſch ſei / was glůcks / war zů bꝛauchſam 
das wiſſen ſie auch an den kindern zuſehen zů was handtierungſie tüglich ʒů⸗ 
künfftigſein werden / das ſein aͤrtzt oder phiſici bei vns in gleicher macht. 
Ich vnderlaß hie zuſagen wie ſie ſo gar nicht an diſer reyß irrt oder engt / we 
der vngewitter / kelt / hitz / lufft / vngeſtum/ ſcheühen auch nit die lenge vñ böfe 
der weg/rauhe der oꝛt vnd gegent / vnd das mer wunder iſt / nind ert einkeren 
ſonder all ſein nottürfft von waffen /ſpeis tranck vnd kleyder für ſich vnd fein 
pferd mit ſich fürt on alle hindernuß / vnd wie ſie ſo mit wenig doch krefftiger 
ſpeiß ſo eyn weitten weg reyſen / das den vnerfarnen vngleublich iſt / vnnd der 
Siberbürg hie lieber ſchweigen dañ eyner lůgen verdacht werden / vñ er ſelbs 
nit glaubt het / wo jns die erfarung nit gelert hett / vnd wo ers mit ſein eygen 
augen geſehen het / mocht er nit glauben das er auch ſelbs von jn ſelbs gehoꝛt 
het / vnd ſagt frei / wa er jr liſt / chat vnd wunderbarlich handlung beſchꝛeiben 
wolt das eyn Chꝛonick nit gnůg wer. Alſo farẽ ſie in diſer jr fürgenomen reyß 
foꝛt/biß ſie vil gefangen onuerſehens uber eilen / erſchnappen / fahen vnd mit 
in heym füren . Welche nun jven glauben frei bekennen die müſſen ſich deſter 
mer leiden / yedoch haben ſie von jres eygen nutz wegen groß acht das keyner Türcken ver 
auß den gefangnen Chꝛiſten vmbkom̃ vnd getöͤdt werd / dz ſie eyn groſſen moꝛd ſcho nender 
achten / allzeit der hoffnung wartende / der gefangen werd ſich beſſern vnd bes gefangnen 

Chꝛiſten / keren / auch am meyſten darumb jr verſchonen das ſie deſter lenger maͤgt vnd warumb a 
knecht an jn haben. Dann ob wol der Türck ſo mechtig iſt das er vil lands vnd 
inſel mit gewalt moͤcht erobern mit gewalt / verhůt er doch alſo den todtſchlag 
vnd blůtuergieſſen / das er vil lieber lebendig vnd ʒinßbar / dann eyn eroͤſet 60 
vnd verderbtlandt zůbeſitzen / daher ſie in keyn weg (wie diſer Sibenbürger 
ſehꝛeibt vnnd diß fein woꝛt ſind) die menſchen toͤdten / dann auß der hoͤchſten 
not / daher wol zuuermuͤten iſt / das diß nit geboꝛn Türcken / yedoch Türcken 
gnuͤg / ja erger dann Türcken geweſen ſeind die vor Wien inn Oſterreich alfo 
alles zer fley ſcht / gemoꝛd vnd ſemerlich zerhackt haben on alles erbarmen was 
fie find ankommen / ſonder vil mer böß Chꝛiſten / Zigeiner / Reytzen / Stradio⸗ 
ten / Huſern vnd der gleichen verloꝛen blůtdürſtigs anhangens geſinds / wie 
auch die kuntſchafftlaut. Dañ ye nach diſes Sibenbürgers ʒeügnus die Tür Türcken nie 
Pr 

2 

cken von natur mod verhůten / wo ſie den künden vmbgehn vnd nit alſo moꝛd⸗ blůt / ſonder 
girig ſind / dann fo ſie ſich weren müſſen oder die flucht geben / vnd die notwer leut dürſtig. 
zunemen genoͤt werden. 1 nn EN 

| Wie die gefangnen behalten / kaufft vnd vere 
\ kaufft werden. 5 

Eitter / damit die gefagnen deſter füglicher behalten vnnd 

andere kauff heren Pꝛiuilegia haben / das ſie allenthalben die 

uͤberkommen werden mögen / haben ſie yhꝛ darzů veroꝛdnet 85 in a kauff let inn allen fletten/ deren gewerb vnnd handtierung „denen, alleyn iſt / menſchen zukauffen / verkauffen / die darzů wie all (en, 



Gewerb vñ 
handel mit 
den menſchẽ 

Menſchen 
p:obirt vnd 
beſichtigt (6 
man ſie kau 
fen will. 

Chꝛiſtẽ wie 
man ſie ver⸗ 
Faufft- 
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| Das ander teyl diſes welcbüiche 
gefangnen mogen / ſei wer oder von wem ſie wollen / kauffen / verkauffen / loſen 
verſetzen oder verpfenden / nach auß weiſung der ſtatuta / religia vnnd on alle 

hindernus diſe kauffmanſchatz treiben / nit alleyn inn ſtetten / ſonder auch inn 
die heerlaͤger ziehen mit feßlen / das ſie die gefangnen von den henden der reu⸗ 
ber vnd kriegsknecht erkaufft / daran ſchmiden / vnnd als eyn eygen vihe trei⸗ 

ben verbalen wo hin oder wie ſie wollen. 9 „ „ e 

Ettwa werden in kriegen ſo vil gefangen / das die Türcken beſoꝛgen ſie moͤ⸗ 
gens in die leng nit behaupten / da ſeind ſie offt ſo wolfeyl das man vil vmb eyn 

ſchlechte ſum̃ gelts kaufft / ja ettwan eyn menſch vmb eyn filtzhůt geben wirt / 
ettwa ſind ſie faſt theür / darnach jr vil. Item darnach ſie jung / ſtarck / ſchon / f 

kunſtlich oder nit ſeind. | N 
Aun diſe kauff leut ſo ſie kauffen / feßlen ſie ettwa schen oder swölffaneyn 
ketten / verkauffen nachmals eyn yeden nach dem er von Gott mit ſondernga 
ben geadelt vnd begabt wirt. Vedoch wirt da des fleyſch / adel oder eynich wir⸗ 

digkeyt des ſtands nit geacht / ſonder gilt eben edelman als baur / pfaff als ley⸗ 
aber auff die gab des leibs wirt geſehen / ob er alt / jung / ſtarck / ſchoͤn / gůter co 
plex /ſubtil/kunſtlich / wolgeſtalt / gerad / on tadel oder nit ſe ei. Da gilt eyn al 
oder beüriſcher troll weniger dann eyn gerad iung ſtoltz mann. | 
Summa / ſie haben eben auff diſe ding alleyn acht / als waniteyner eyn an; 
der vihe oder pferd kaufft. Do werden die gefangnen auff eyn platz gen marck 
geſtellt / da werden ſie auß gezogen vnd entbloͤßt / aller ding beſichtigt vnd pꝛo⸗ 
dirt / auch die weiber vnnd jungkfrawen / das man ſehe ob fie nit glidbꝛüchig 
lam / vngeſtalt oder ſchadhafft ſeind / da greifft man jn zu ſchand vnnd merer 

ſpott / off entlich dꝛan / zeygt jr ſcham yederman / müſſen auch gar nackend vnd 
bloß voꝛ yderman einher gehn ſpꝛingen / lauffen / das erſehein ob d feyl menſch 
ſchwach / geſundt / fertig weib oder mann ſei. Man beſihet auch die jungkfra⸗ 
wen ob ſie gefellet / bꝛochen vnd coꝛrupt ſind oder nit. Darnach gibt vñ kaufft 

„ 

man ſie eynjungkfraw theürer dann eyn geſchwechte. Wa ſich yemant wolt 
ſchemen vnd eyn hand für ſeinſcham halten / den treiben ſie mit ſcoꝛpion / ſtrey 
chen / vnd geyßlen darzů / das er die ſcham auß not muß faren laſſen. Da wirt 

der ſuno Fanden 
r trübten ſchamhafftigen mann ſein weip genommen die jm lieb iſt / vnd eynem 

andern mann geben / vnd wie eyn hůr verkaufft vnd ver ſpott. Da nimpt man 
nit ſelten die kinder von den bꝛüſten oder armen der mutter / vnd wirt glat key⸗ 
ner wirde alters oder ſtands alda verſchonet. Da gilt eben der ritter als der 
baur wo er nit ander gaben hat dann ſein geburt / als ſterck / ju gent ꝛc. die yhn 
baß feyler machen. 
Alls dann wirt der verkaufft an eyn ewigen dienſt heymgefürt da iſt keyn 
hoffnung eyniches außdienens weil er lebt / da wirt alle boͤſe arbeyt auff ſein 
hals gelegt / das weder tag noch nacht weder troſt / raſt noch růwe iſt / on was 
fie yhn auß yhꝛem eygen nutz geben müſſen / das ſies nit auff eynmal erlegen) 
vnnd ſie moꝛgen nit mer arbeyten moͤgen. Summa / was ſie yhn gůts thund 
es ſei růwe / eſſen oder trincken/ das thun ſie wie eynem andern pferd yhnſelbs 
zůgůt / das fie geſterckt deſter bas ziehen vnd arbeytenmoͤgen. 
Wie nun bei vns ettwa eynem thier mer wirt auffgelegt dann es ertragen 

mag / alſo hat es vil ſo grob Türcken die jr knecht vnnd maͤgt wie das vihe an? 
treiben / vnd ſo ſies abtreiben alſo das fie wie die eſelerligen vñ vnder der burd 

ernider fallen / mit knütteln ʒů der arbeyt treiben / vñ vnder dem ſchlagen můß 
er yhm das leiden Chꝛiſti laſſen auffrů cken. os 

ie 

u u 



70 Von Europa. eij 
’ PieteidenieallepnberLeip unfeglich zwangfal,büger Buufbloffe armür/ 
arbeyt / ſonder auch die ſeel / dalaßt es ſich anſehen als hab yederman yhꝛ ver⸗ 
el en / auch Gott. Da krücht yhꝛ zapplend hertz vnder der arbeyt / vnnd ringt Angſt vnnd 
er vnglaub on vnderlaß mit dem glauben / alſo das vil hie erliegen vnnd ab⸗ kampff der 

fallen achtende / Gott ſei mit dem Türcken der jn ſollieh 19955 vnd wi feel 0 
geb / vnd vergeſſen des creütz Chꝛiſti. Vil wüntſchen jn alſo vermůdet vnd ab⸗ chen 3 5 
gemadt ſelbs den todt / der nit kummen will. Dil ſo er nit kommen will / legen fencknus 
ſelbs handt an ſich /oder verſtürtzen ſich ertwa ůber die berg. Da gedenckt die 1 
glaubloß ſeel aller hoffnung eynicher erloͤſung entſetzt / wo ſie nit Got im glau 
ben wunder barlich erhellt / es ſei mit jr auß / vnd ladet auff fich versweiflung 
vnnd abfall / alſo das vil vnder diſem creütz zů boden fallen. Vil ſeind ( ſpꝛicht 
der Sibenburger) in die berg / weld vnd hoͤl geflohen / vnnd willig darinn hun 
ger vnnd durſt geſtoꝛben. Ettlich mit dem ſtrang jr leben geendet / ettlich ſich 
ſelbs in eyn waſſer verſtürtzt / ettlich anders. e 

Von der begird der Türcken / maͤgt vnd knecht zuͤberkummen vnd zube⸗ 
De UP halten / auch von dero flucht vnd erledigung. | 

— Je begird mäge vnnd knecht zubeſitzen / macht der vnſeg! Nut: der ey⸗ 
ch nutz ſo ſie von jn haben / dann ſie der herꝛn hend vnd 55 n 
iiſeind/ das ſie wie die herꝛn darbei muͤſſig vmb ſpacierenge⸗ 

hen / vnd iſt inn eyn ſolchen aberglauben (der yhn doch ſel⸗ 
ten faͤlet) bei yhn gerathen / das der vnuerdoꝛben vnnd eyn 

her: wirrgeacht / der maͤgt vnd knecht hat. Derhalb fie eyn 
oInerſettlich lieb vnd geitz diſe zuͤͤberkommen / alzumal be⸗ 

ſeſſenhat. Wer eyn ůberkompt / gedenckt bald nach dem andern / vnnd wechſt 
die begird deren on maß mit dem glů ck. f 

Alſo findt man die maͤgt vnd knecht zůſammen geben / beſetzen mit jn gan⸗ 
tze heüſer / deren arbeyt / kind vnd alles ſo ſie gewinnen / des herꝛn iſt / der jn ett 
wan (damit ſie deſter lůſtiger ſeien su arbeyten) auch ettwas dauon gibt / da⸗ 
mit ſie fůter vnd deck haben. Vedoch laßt er ſie glatt nichts eygens haben / ſon⸗ 
der auch jr kinder werden dem herꝛn geboꝛn / des ſie zů ewigen knechten vnnd 
maͤgten gantz eygen ſind / das er ſie mag toͤdten / verkauffen wie eyn ander vi⸗ 
he / die müſſen nachmals yhꝛen herꝛn müͤſſig neren vnd reichmachen. 6 
Auß der vꝛſach iſt kaum eyn haus in der gantzen Türckei / das auff das we⸗ 

nigeſt doch on eyn magt vnd knecht ſei. Daher kumpt / das wie vil jr werden 
an der zal / doch nicht abſchlagen am werd / ſonder nun zůnemen / dann ye mer 
knecht / ye mer nutz vnd groͤſſerer herꝛ. Das wiſſen die kauff leüt vnd leüt dieb 
auch wol / das jr war mit der vile nicht abnimpt / noch üͤberfürt mag werden / 
onde beſſe 5 

Wie nun die herꝛn nicht anders gedencken dann maͤgt vnnd knecht zu über 
kommen. Alſo iſt der knecht Ach vnd krach nicht anders / dann der herin hend Flucht d ey 
zuentpfliehen / das iſt all jr reden / gedencken vnnd trachten. So dann diß die gen Fnecht. 
herꝛnettwan von eynem vntrewen iudas der wol dienen will vnd diß der herꝛ⸗ N 
ſchafft anſagt / erfaren / bꝛechen ſie jn an all dingen ab / das ſie nichts ůͤberigs 
an ſpeiſs oder zerung auff den weg mogen behalten oder bereyten. 
Vber das / ob gleich die gefangnen auff mancherley weiß fliehen / richten ſie 

doch wenig auß / alſo das kaum yemandt daruon kompt / vnd eyn wund Bots 

1 



Tyrannei 
der türcken 
mit den 
knechten. 

Pact vm̃ die 
freiheyt. 

OSas ander ceyl diſes welhiiche. 
ur 

inhalt vnd vermoͤgen des inſtruments. | 
Freibꝛieff in 
der türckei⸗ 

Diſe freibꝛieff ſeind ettwa herlich geweſen / alſo das der gefreihet aller ding f 
frei war /in der Türckei zubleiben vnd zuhandtieren / oder wider anheyms in 
ſein vatterlandt zuziehen. Yetz iſt ſie aber ettwas verkleynt vnd enger einzo⸗ 
gen / alſo das der gefreit auß der Curckei nimmer anheyms darff ziehen ſon⸗ 
der alleyn frei in der Türckei subleiben. Daher alle pfoꝛt des meers mit dem 
gebiet des keyſers verſoꝛgt ſeind / das die ledigen nit ubergefürt werden / ob fie 
gleich jr ledigbꝛieff anzeygen. 
Dem nach ſind ůber diſe noch zwo weiß ledig zu werden vnd zuentrinnen im 
bꝛauch. Die erſt/ das diſe die an jren dienſten heymlich gellt uͤberkommen ba: 
ben / mogen von frembden vnd vmbziehenden pꝛieſtern ſollich freibꝛieff falſch⸗ 
lich gemacht (dann ſie keyns ſigels bedarffen noch haben) kauffen / vnnd alſo 
heymlich weg ziehen / vnd fo man ſie an der flucht irren oder auff halten woͤlt / 
zeygen ſie die bꝛieff an / damitt ſie ettwa jren herꝛn entgehen. 
Der ander bꝛauch iſt / Es ſeind in der Türckeileutdieb vnder eynem ſchein 
der kauffleut. Die ziehen von eynem oꝛt zů dem andern / vnd fo ſie knecht vnnd 
megt ankommen die gern floͤhen / nemens ſiß heymlich als woͤlten ſiß erlöfen/ 
vnd verkauffenſie an frembde oꝛt. Welcher nun hie geſchickt iſt / mit dem ma⸗ 
chen fie eynpact / das er verkaufft alweg hin lauff / vnd wider zů jm als zů fer- 
nem heren widerker / vñ ſo er ſich eyn mal dꝛei oder vier ſich dermaß verkauffen 
laß / woͤll er jn darnach frei zelen / vnd des jm als ſein kauffherꝛ bꝛieff auffrich⸗ 
ten. Damit werden auch vil erledigt / aber wenig kommen wider heym/ zum 
teyl das ſie yetz alda gewont haben / vnnd ſich die freien ſanfft neren / zum teyl 
das ſie es ſchwerlich moͤgenzuwegen bingen. > 

| on 



Adeianopolis yederman weib vnd mann kleyn vnd groß diſe ſpꝛach redt / vnnd Türckiſch oder Arabiſch ſpꝛach an etlichen oꝛtẽ in der Türcke vnd ſeltzam iſt/ſonderlich bei dem reütters gſind an dem hof des Türcken. 5 Es hat auch der groß Türckden zehend von allem raub auch der gefang⸗ ener nimpt auch die wal darauß / faſt junge vmb zwentzig jar vnd deunder. 

ſers gůt geacht werden. Deren ſün verſchafft er an ſein hof zuſchicken / die tey let er nach mals auß anſeiner fürſten hoͤf/das fie reüterei / die ſitten vnd wei 

Türcken sen 
hend von 
knechten ꝛc. 

Trcken hof 
geſind Cu . 

des Adels lernen / inn waffen ſich üben / welche ſo ſie zwentzig jar erlangen / be | 

oder ſechs tauſ⸗ ent für bündig außerwelt gůt bogen ſchützen ſeind / deren pfeil durch alle ſchilt vnd bantzer durchgehet / vnd diſe tretten on mittel voꝛ dem kü nig her im feld als ſein feblofs vnd ſtreit nimmer nit / wirt jm auch nit geſtatt ob er wollt in die oꝛnung ſtehn / oder als wolt er auch hand anlegen / ſich zu wer ſtellet / vnd hat allwegzween oder dꝛei hauffen / ob die eyn oꝛdnung vermůdet oder zertrent / dannoch der ſig nit verloꝛẽ wer / ſonder eyn ander friſcher hauff anſtünd / damit er offtmals das feld behellt. „„ ee nd zů diß Sibenbürgers zeit eyn ſchlacht mit dem künig von Poln hat ge haht dꝛei tag vnd nacht lang / auch zů letſt das feld behalten. „ Nun auß diſen oberzelten ſeinem eygẽ hofgeſind klaubt er die geſchickteſten 

Turck krig 
vnd mumer 

sufigen. 

herauß befilcht jn die pfleg vnnd aͤmpter in ſeinem reich / das alſo ſein fürſten herꝛn in all ſeinemland nicht dann ſein amptleut ſeind / vnd er alleyn das impe rium innhellt / ſie auff vnnd abzuſetzen wann vnnd wie er will. Vnder diſen 
= 5 f 5 ' 

nn . * 
5 b 8 
* 

7 
n * 

0 7 4 
2 5 8 > 

N 
45 Sr 8 1 Feen 9 ere 



” 

« 6 AR 1 of 5 0 0 

Das ander teyl diſes welebuͤchs. * 
1 nen kürſren vnd herin / die al ider dem keyſer den andern 
| ürnem fürſten vnd herin / die alleyn vnder dem keyſer er 

ue air Kan le a diß ele be dee 1 

line b e Daher kompt das inn all ſeinem { 
Beglerbegigenant / das iſt / heren der herm. 6 darnreſt, Jedoch ſich kee 

ich erldlanm iſt / vnd ob wol eyn ſolch menig voleks arin iſt / yedoch ſich „ 4 0 waffe 1 7 ee . en 1 1 | 
9 0 yederman au er ſih En 

onpepnig” gen gleich als man vereyne/da alleen 1 So ſich aber yemant kleyns 
, farten gefallen vnd dienen micgrolſer den . hof berůfft / vnd Törckei. ge! in willen vnd geheyß vnderſtend / der wirt annof dern / un 
Sie be ſcbemvongt dienſt ehe er ledig ward vnderwoꝛffen / oder aber 

geroͤdt / gefangen oder verkaufft. e een, 

Pf ie Alb von beten ircken zucht / ſitten / kleydung /reuterei ꝛc. auch von e 
en er 10 1 7 5 keyſers lob vnd tugent. 0 15 

Je. Türcken verachten vnd fliehen als eyn peſtilentz alle leihe. 

a in all jrem thon 55 laſſe en⸗ geberd woꝛten / 
vnd 535 | 

dung / alſo das ſich diß der Sibenbürger verwunde
rt / vñ jn da⸗ | 

Türckenn hin erſtlich bꝛacht das er des Chꝛiſtlichen glaubens verleugnet⸗ 5 

on dem Machomet gefallen iſt / edoch zů letſt wider vmbkert zů 

Chuſtoveſadondgeylheyt in allen dingen hoch radlen vnd verkachen die 
ge nn in 1 wercken / er 

| den gar eyn eerlich weiß haben vnd gantz geyſtlich ge rem 1 bes ele egenbnrger und ene eyn ſollich zucht bei ren 

7 

ſollich eynfalt an / wie mans in Chꝛiſten wünſchen moͤcht vnd b
illich ſehen ſolt. 
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mal tauſent reyſiger kaum exnes gehoͤꝛt wirt. In ſetle
n vñ zeümen iſt gar keyn 

fe yn mi jung weitten weg von ſeinem pa ⸗ 
hab den Reyſer ſelb alle yn mit zween jungen epn weiden ua 
bat ſehen Je eh alſo des gleichen eyn mal 

ins bad. 

Lob der Tür . | aſſen jm begegnen vñ vil buckens gnappens oder partſchiers 

55 ebe 55 in chꝛeien / nach der Romer ſitten / viuax rer glůck zů dem 
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a Ama oo alle 
ers, ui 

wo er jm nit wer gezeygt woꝛden / er jn voꝛ andn Türcken nit kent het / ſo gleich 

in kleydung / gberden / vnd allen dingen. Es hat eyn ſonder interdiet das dem 

keyſer niemant begegne oder nachfolge / dann auß ſonderm geheyß darzů be⸗ 

růfft. Hie wil der Sibenbürger vnderlaſſen was er nit geſehen / ſonder alleyn 

von jm gehoöͤꝛt hat von ſeiner freuntligkeyt in anſpꝛechung yderman / williger 

| verhoͤꝛung / gerechtigkeyt in vꝛteylen / miltigkeyt in almuſen / vñ gegen menig⸗ 

lich gůt willig / das fie Eunglich beiyhn heyſſen / die andern mit tugent wie im 

ſtand uͤbertreffenn . we 

Err iſt auch zů diß diekgemelten Sibenbür gers ʒeit en ʒů Pera in der Chꝛiſtẽ Romiſch 

ö kirchen eyne gange / aldo jr meſs vnd ceremoni geſehen / vñ als er vernam das 98 „ 

jr glaub eyn biſchoff 8 all ding oꝛdnet / ereyſchet / ſr oergunt eynen zubeſtellen⸗ ede 

vnd jn zůgeſagt den auß feiner kam̃er reichlich zuerhalten / das auch geſchehen gelitten. 

iſt. Die münch habẽ in ſeinem beiweſen eyn vncõſecriete hoſtien e in 

der meſs / damit ſie des keyſers willen gnůg thetten / vnd doch das heylthumb 

nit für die Saw werffen / das gnůgſam lecherlich iſt | er 

Von der Tuͤrcken rey nigkeyt vnd eynfaltinallyhremthon vnd 
7 \ laſſen baden effen vnnd trincken 1 

N alen euſſerlichen dingen pflegen fie ey ſolche reynigkeyt zu 
brauchen / das jn alles argwenig iſt eyns vnflats / der halb des wi⸗ 

ſchens / weſchens/fegens / kerens / keyn auff hoͤꝛung bei jn iſt· In 
jr heüſer da ſie in wonen vnnd eſſen / leiden ſie mit nichten das een Turcken hal 

heñ / hünlin oder hund eingehe / vnd ſo e eyn han oder hd ten fauber 

> eyn ſchüſſel berüͤret oder ettwa eyn hafen / kochen ſie nym̃er mer auß. 

darin. Wann ſie eyn hennen wollen eſſen oder han binden fie es zunoꝛ ſechs od 

ſiben tag an / vnd geben jm nicht dan pur lauter gůttreydʒu eſſen. So ettwas 

ertruckt / zer woꝛffen oder ſunſt vmbkem / das jm das blůt nit mit abgeſchnittẽ 

hals herauß lief vnd bei jm blib / ſei was für eyn thier es wol / ſo eſſen ſiß nymer. 

Sie haben auch eyn Pe euſſerlich reynigkeyt am leib vnd kleydung / fon 

derlich ſo ſie ſich zum gebett rüſten / das ch mackel an jn oder jven kleydern 

nit erſcheinet. ae „ 2 

¶Deincken auch derhalb keyn wein / noch eynich ſchweine fleyſch nemẽ ſie ein Tůrcke eſſen 

das es den menſchen vngeſchickt vnd vnreyn wie ſie achten / machen. b 

Der eyn befleckung leidt von dem natürlichen ſamen / der laßt niemant mit 

jm reden / ja ſich auch ſo vil jm müglich iſt nit ſehen / biß er ſich mit feiner tauff 

gereyniget vnd tuckt. Darumb vil badens bei jn iſt / auch keyn hauß oneyn ey’ 
gen grůb friſch waſſers / darinn ſie ſich dauchen. e 1 

Sie haben auch eyn ſchlechte eynfalt in gebewen / das ſie nicht ſuͤchen dann f 

bloſſe noturfft / heyſſen ons verflůcht heyden / des wir ſolich paleſt in diß ellend Tirdenbey 

bawen / als woͤlten wir hie ewig leben. Vnd wie wol ſie faſt wolhabend ſeind in fer die Chꝛi⸗ 

ſilber vñ gold / ſo kan man doch keyn uber fluſs bei jn ſpüren in eynichem ding / ſten heyden. 

alſo das du moͤchteſt achten / ſie hetten all willig armůt gelebt. e g 

Ja auch die groſſen herꝛn ſo frid im land iſt / achten der heüſer gar nicht / ſon 

derlich zů fomers zeit / ligen vnd wonen zů feld vnder den huͤtten vnd zelten tag 

vnd nacht / jagen vnd ſůchen ander kurtzweil. a . 

Es iſt auch eyn geſchlecht vnder jn / die wir vichmey er neſien / die nicht thun Baur n in d 

dann vom vihe ſich zuerhalten. Diſer ſind ſer vil in der Türckei / wollen hierin Türdei 

nachfolger Abꝛahams Loth Jacobs Dauids vnd anderer patriarchen / geſe mechtig 

hen ſein. Diſe haben keyn gewiſſen oꝛt / ſonder folgen mit jver hab vnd gůt dem 
5 sh 



Beyn gemel 
ſigel / wap⸗ 
pen / ſpil / od 
bild in der 
Türckei. 

Das ander teyl diſes welchüchs 
vihe durchs land nach wie es dẽ vihe nutz iſt vnd ſie weyd finden die alle thalb 
frei iſt. Den winter huren ſie in talen / den ſom̃er auff den bergen. Deren ſeind 
ettlich ſo reich das ſie eyn heer inn eyn feld vermochten hinauß zurüſten / darzů 
jar vnd tag dañ zuerhalten. Leben doch in hůtten vnd ſchnoöͤden gezelten / vnd 
ſpꝛechen ſie ſeien nit inwoner ſonder bilgram in diſer wellt / füren jr notturfft 
auff dem vihe hinach / vnd wo ſie ſich hin legern da ſeind ſie dahey n. 
Eynich gemel oder bild werck wirt in der Türckei nindert gefunden / halten 

hierin Moſen ſteiff / heyſſen die Roͤmiſchẽ Chꝛiſtẽ goͤtzen diener vñ abgoͤterer. 
Die ſpiler vmb gellt oder eynich war / ſei waſerley ſpil es woͤll / halten ſie nit 
alleyn für eerloß leicht leüt / ſonder ergriffen / ſtraffen ſiß auch. Eynich ſchillt 
vnd helm oder gemalte zeychen / namen ey nichs geſchlechts wirt keyn fůßtrit 

in der CTurckei gefunden. Sie bꝛauchen ſich auch keyns ſigels auch der kunig 
nit / on ſein keyſerlich bull / ſonder glaube eynand auff bloſſe ſchꝛifft / wirt auch 
der hart geſtrafft der falſch bꝛieff machet im namen eyns andern / des man bei 

Tür ckẽ fine 
alleyn auff 
die erd. 

jn nit gewon iſt / dañ bei den pfaffen die den gefangnen etwa falfch ledig bꝛieff 
machen. Glocken vnd was eyn überfluſs iſt verachten ſte als vnnoͤtig. 
Caſſen auch den Chꝛiſten keyn glocken ʒů / ſpꝛechen / ſie moͤgen wol eynernente 

ſtund nennen zů jrer verſe imba Farfan diß vnnützen koſten nichts. 5 
Zů allem jrem thon vnd laſſen / zů hauß vnd kirchen / kleyn vnd groß / ſůchen 

keyn andern fig oder ſtůl zuſitzen / auch der keyſer ſelber / dañ die heylig erd / wie 
die züchtigen kinder. Da ſitzen ſie in eyn ring ſind jr vil / doch nit bloß / ſond mit 
vnder gebꝛeytem teppich / bꝛettern / oder eynflechten von bintzen oder gerten. 
Sitʒen aber auch nit ehe dañ mit außgezognen ſchůhen / dan ſünd vnd ſchand 
wer bei jn geſchůcht ſitzen oder das erdtrich bloß berüren. | 
Vhꝛ tiſch iſt rund gemacht von leder mit ringen / vnd eynem darein gezogen 

rimen / den bꝛeyten ſie auff dieerd/ſitzen zů eſſen barfuß herumb / vnd ſo ſie auff 
ſtend / heben ſie den tiſch auff / ziehen zůſam̃en wie eyn ſeckel. Sie tragen auch 
lange kleyder foꝛnen offen / vnd eyn weit groß bꝛůch / ſitzen oð hauren nach jrer 
gewonheyt nider / werffen die kleyder ( wie bei vns die frawen ) vmb ſich / hoffie 
ren vnd werffen den vnflat der natur von ſich / das niemant weyß oder gewar 
wirt was ſie thon. Fleiſſen ſich auch das fie zů diſem werck das angeſicht nit ge 
gem mittag keren / dahin ſie ſich wenden / ſo fie jr bett volbꝛingẽ wollen. Weiter 

ſo yemant ſtehend oder auffgericht bei jn wie bei vns / das wagfer abſchluͤge vñ 

Türcken wil 
lig vnd ge⸗ 
neygt zů 
kriegen. 

bꝛuntzet / der würde für eyn ver banten ketzer gehalten vnd vermitten. 
i Von der Türcken krieg / rüſtund / ſigen vnd art zůkriegen. 0 

Je Türcken haben eyn ſolch hitz vnd eifer zůjrem glauben / den 
auch mit dem blůt zuuerthedigen / das ſo eyn lermen oder krieg 

wider die feind jrs glaubens erſtehet / wirt außgeſchꝛiben oder 
. alleyn angeſagt / da lauffen fie ſelbs zů / on gebott vnd hoffnũg n eynichs ſolds/ der meyſt teyl auff jr eygen koſt / nit anders dann 

als wollen ſie ettwa auff eyn tantz vnd hochzeit ziehen / ettwa fürkamen ſie den 
zůg / vnd ſtupffen oder müſſigen darzů gleich den keyſer felbs. Da iſt nicht dañ 
jubel vnd frolocken. Da will yederman ʒiehen wann es ſich nun zůtregt / das 
ettlich wider werden abgeſchafft oder abgefoꝛdert / diſeziehentraurigheym. 
Derhalb darff der keyſer eyn heer ʒuuerſamlen nit hart bemůt ſein / ſonder 

ſchickt nur ſein botſchafft an alle oꝛt ſein ampleüten / diß dem volck vñ burgern 
anzuſagen / vnd auff ernenten oꝛt beſtimpten zeit vnd zil lermen zuſchlagen / ſo | 
fleügt es zů / die reyſigen an jren ſondern oꝛt / vnd auch das fůßuolck/ alles ge⸗ 

| u: ru 



„ Von Europas cb 
kxüſt fertig vnd bereydt zum sig Sie bꝛauchen ſich keyns panners / ſonder die Türer hal an eynem auffgerichtem ſpieß fliegen mit vn derſchidlichen farben / darbei eyn yeder kent vnder welches fenliner gehoͤꝛt. Item eyn yeder hauptman hat ſein buſaunen / trummen vnnd pfeiffen / da⸗ mit er mit vnder ſehidlichem hall die ſeinen zů jm zufoꝛdern / zů frid oder krieg auff wegig zumachen / vermag. ih | 

n 

Von 

hen vnd foꝛnen dꝛan ſein / wer nun daheyme muß bleiben / der gedunckt ſich des 

N 

ö vorfarn ig / ritterſchafft / ugent vñ kampffſtuck außzurieffen vñ zůerheben. 
. vonder Cürcken frehe yt Re keſtawen vnd kebs weiber auch dat 

mañ. Aber wie wol er ſich 
Ee mach⸗ 

Den Pꝛieſtern vnd München ſo von vns zů yhn tretten / veroꝛdnen ſie gůt Or 

artdnumb an/fiebegerennur der Chziftennug vnd here zů glauben 

Gotsdienſt 
der Tuͤrcken 
für die er⸗ 
ſchlagnen 
ritter. 



N 2 0 

8 yldiſes welcbuͤchs 
Die andern ſagen die Mammaluck en vnnd verleügneten Chriften ſeien in 
groſſem werde / achtung vnd anſehen bein / vnnd ſeieyn groß ſubel ab den be? 

kerten von Chꝛiſto sa Machomet. Wie nun alle ding mit der zeit inn eyn erger 

weiß gerathen / mag es villeicht yetz eyn anders fein, xetz ſol
l er den eyn nor 

aufflegen die ſein glauben nit woͤllen annemen oder bekennen / vnd fein geſatz 

hallt inn das er mit demſchwert alle glauben Machomet ſoll gewinnen vnnd 

zůgeſellen zů eynigkeyt ſeins glaubens. Ettlich ſagen das wider ſpil jr Alcoꝛa 

lere niemant zůjrem glauben zů noten / des vil gern glauben / weil er diß an vil 

orten die er mit krieg erobert hat / eyn exempel von ſich hat e eben / yederman f 

laſſen glauben was er will / ſonder alleyn nach der beriſchafft gefragt / das ſie 

Machomet vndſ⸗ einem reich mit leib vnd gůt vnder woꝛffen ſeien. 

wider der Chꝛiſten leichtfertigkey t. 1 

Je ſagt der Sibenbürger wunder von dem züchtigenn 
V dandel / ſonderlich der weiber der Türckei / iſt dargegen 

hefftig wider der Chꝛiſten vnzucht vnd geylen muͤtwillen 
vnnd über fluſs inn geſchmuck / gberd / kleydung / gehen 

Oi eſſen ec. damit ſie fich ſelbs verderben / vnd die leichtferti⸗ 
den ſeelen an ſich locken / zeygt an auß der Epiſtel Petri / 

A j. Pet. iij. wie heylige weiber ſollen geziert ſein / vñ jr heyli 

keyt mit jrem gůten wandel anzeygen / damit ſie jre mann on wort Chꝛiſto ge 

wünnen vnd zů ürten / alleyn durch jr heylig onſchuldigexempel vnnd beiwo⸗ 

nung. Füret auch wider ſie ein / das ſ. Tim. ij Item Eſai.iij.geſagt wirt vnnd 

erzelet vil ſchaden die auß diſer uübermaß vnd leichtfertigkeyt entſpꝛungen / hie 

gern vnderlaſſen / woͤllen der Heyden vnnd Türcken wandel gegen der Chꝛi⸗ 

ſten ſehen vnnd erwegen. . b „ 

Zucht ð Tür ¶ Exſtlich iſt eyn ſollich zucht bei jn / ſpꝛicht der Sibenbür ger / durch auß inn 

cken weiber allem land / das bei jn eynſchand were / ſo eyn weip inner vnnd auſſer des hauß . 

mit bloſſem angeſicht ſich ander männer ſehen ließ vnnd diß iſt ſo war das er 

ſagt er ſei zwentzig jar an ſi einem letſten dienſt bei ſeinem herꝛn geweſen / lieb / 

abe gehalten / vnd zů letſt an eyn kinds ſtatt mit freiheyt begabt 

hab wollen annemen / vnnd vil / ja alles im hauß vertraut. Vedoch haber diſe 

ʒwentzig jar ſeins heren frawen mit bloſſem angeſicht nit geſehen vnd herauß 

kommen / das er nit wiſs wie ſie von angeſicht ſehe ob erſie wol vilmals wenig 

reden gehoͤꝛt / vnnd ſelbs mit geredt hab / das er nimmer glaubt wo ers nit er⸗ 

aren hett, èð N 194 8 0 ee 

5 Weiter werden der Türcken weiber ⸗ ſpꝛicht er / auff das eynfeltigſt / ſchlech⸗ 

. | Donder CC 0 . f 5 1 5 

3 teſt / doch ſauber gekleydet. Sie bꝛauchen ettwa geſtrickt hauben für jranges 

ſicht / oder ettwa ſunſt eyns fürhang / der zur rechten an die hauben gehefft / 

mag in eynem hui auffgeſchlagen für vnd dannen gethon werden / ſo bald ſie 

Türckin ver yemandt anſichtig wirt / alſo das voꝛ allen menſchen (alleyn jren mann vnnd 

e kind außgenommen) fie ewig verhüllet vnnd verdeckt bleiben mit dem fürge⸗ 

1 ;zognen důntůch oder hauben / ſe hier wie ettwa bei vns der Adel / die es vileicht 

Adel was auch auß diſer vꝛſ⸗ ach / oder villeich auß eyner andern erberkeyt / oder vil mer 

es bedeüt ¶ hoffart / diſen nachzuthon wollen geſehenſ⸗ ein / das ſie nit eyn yeder Baur an⸗ 

gaff / wie eyn kalb eyn ſtadelthor / dann ſie ye ſunſt ſollich eynfalt inn Eleydung 
nit haben / das man moͤcht achten vnd abnemen ſie thettens auß demůt vnnd 

lieb der reynigkeyt / weil ſie ſunſt allen ſtoltz / lber fluſs vnd a che 

7 i gejchmun 



geſchmuck / geberd vnnd gehen anzeygen. Darumb jn auch von vilen diſe d⸗ mũt vnnd verdeckung jres angeſichts für eyn hoffart wirt gerechnet / als ob 
ſie beſſer ſeien / dann das ſie eyn yeder Baur angaff. Ich ließ es eyn erberkeyt ſein / wo der ander wandel vnd weſen des gantzen leben mit ſtimmet / vnnd ſie diß auch zů tantz pflegten zu thon voꝛ dem Adel / darzů allwe g vnd allenthalb vnd nit alleyn voꝛ den baurn / die ſie villeicht nit wirdig achten ſie anzuſehen. 
Nnn diſen obgemelten bꝛauch haben durchauß auch alle ſchlechten Baurs weiber auff demland vnd in ſtetten. Darzů darff keyn weib auch verdeckt / wo ettwa eyn verſamlung der mann iſt / nit außgehn/noch auch zů marckt gehn / was eyn wenig erbar iſt / ettwas zukauffen / ſehen / oder verkauffen / ſonder diß alles wirt dur ch maͤgt vnd knecht außgericht. Schlechten Demnach haben ſie in gemeyner kirchen / wie bei vns / nonnen oder Cloſter frawẽ iſt in frawen / eyn beſonder abgeſonderten oꝛt / dahin ſonſt niemant kommen darff der Clirchei . noch kan / vnd dahin doͤꝛffen auch nit alle /ſonder alleyn die edlen weiber / vnd done ver auch nit allweg / ſonder alleyn am freitag nach mittag gehen auff eyn ſtund⸗ onſt wirt zů kirchen gehen jn nit geſtatt. Iſt auch andern weibern zumal ver⸗ 
%%% !! ß, Sapffer⸗ Das eyn weip beijrem mann offentlich reit / ſitz / gehe oder ſtehe / hat yeder⸗ keyt der Cür man für eyn meer wunder / auch in jren ey gen heüſern / geben die männer ge⸗ 55 en gegen en den weibern das wenigeſt anzeygen nicht / weder in geberden oder reden / weibern as eyn anleytung möcht geacht werden eynicher vnzucht / můtwillens oder geylheyt. Vnd iſt eyn ſolche dapfferkeyt beijn / auch in jren eygẽ Caſtellen / das ſeichrzuch t vnd eer (das ich lieber von Chꝛiſten wolt ſagen) von allem ſeinem baußgefind den maͤnnern entbotten wirt. Dannſie legen jr ſtrenge vnd ernſt nimmer hin / ſonderlich gegen jren haußfrawen / dat ſie jr angeſicht nimmer auff loͤſen vnd außfalten / das yeder man in eyner foꝛcht behelt. „ 
Diegroſſen hermm weil ſie bei ſo vil weiber nir allenthalb noch allweg ſein moͤgen / beſtellen ſie beſchnitten hofmeyſter zů hůtern / die eyn fleiſſig auff ſehen haben / das die fraw mit keynem andern ſündige / vnd jrs mans recht ver geb. Hie uͤbergeht der Sibenbürger vil wunders das er die zwey vnd ʒzwentzig jar geſehen vnnd erfarn hat / alleyn von weibern vnnd ſagt / das die ſehnůr oder 
Sunßfraw ſeins herꝛn zwentzig gantzer jar mit jm / im hauß fer geweſen fun vnd tochter darinn gezeygt / yedoch nie mit ploſſem angeſicht auch ſres ey gens under vd ſchwehers / geſehen ſei woꝛdẽ diſe zeit alle / noch ye ren mund auffgethon / das der Türcken ſie eynich woꝛt mit jm redet inn diſen zwentzig jaren / das zuſagen ſchier vn: weiber gegẽ gleublich iſt / yedoch warhafftig war / vnd diſen ernſt / reuerentz / ſcham / vnnd pbꝛen ſchwe erſamkeyt / hat ſie von dem tag an als ſie eyn bꝛaut in jres ſchwehers hauß iſt bern. gangen / nie auff gelöſet / gezimpt jr auch den nim̃er hinzulegen biß in jr grab. Diß iſt eyn gemeyn gewonheyt durch auß bei den die in gleichem ſtand find. 
En ander ſitt iſt bei jn den ſie ſteiff halten / ſo man zwey mit beder freundt⸗ ſchafft zůſammen gibt /darff die bꝛaut nimmer außgehen noch ſich ſehen laß ſen / biß zur hochzeit / des gleichen der bꝛeutgam darff weder der bꝛaut vatter noch freundtſchafft mer begegnen / oder anregen / ſonder můß mit ſcham flie⸗ hen / vnd eyn neben gaſſen / abweg gehen / ſo jr freund jm bekummen vnd geg⸗ nen wollen / vnd ver hůt ſo vil jm muͤglich iſt / das er nit auff ſie ſtoß / darff auch die bꝛaut mitler zeit biß zur hochzeit nimmer ſehen. Des gleichen hellt ſich die bꝛaut gegen dem bꝛeütgam vnd ſeiner freundtſchaft. n 
Die heyßt der Sibenbürger die Türcken nit vnbillich mann / deren eyn ye⸗ 
a | 8 ü 
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Lob der. 
Türcken 

Das ander teyl diſes welcbiiche. 
der (wie geſagt) zwoͤlff weiber haben mag / yedoch jr lieb alſo meyſtern / das 
man keynleichtfertigkeyt ſ Fire jr lieb ettwa vnoꝛdentlich gegen eyner 
außgieſſen mit verachtůg der andern / ſonder fie zugleich all lieben oder ye al⸗ 

ſo gebaren / mer von wegen kinder zuzeügen vnd auß not ſein ſamen zumeren⸗ 
dann auß vnoꝛdentlicher begird. Welche jr weiber ſich herꝛſchen laſſen / wer 

den für verleümbt leichtfertig heyloß menſchen geacht / zů keynen eeren tüch⸗ 

des geſetz Machomets. 

4 

rig / geben jn auch vil nachnamen vnnd ſchand tittel darumb / als verderbers 

von der Türden glaub/gefi atz v nd gebett. 

Er Türcken felß / hauptſtuck vnd profeſo jres glaubens iſt 
auß lese EFEL iſteyneynicher warer Gott / vnd Machomet fein Pio⸗ 

geſtolenvid pber. All jr ding iſt mit vnger eumpten genoͤten außlegun⸗ 
zuſammenn 
geflickt. 50 a 

- Vier pꝛophe 
tend CTuͤrckẽ 

gen vnnd ſpꝛüchen auß Moſe geſtolen / ſchier wie das Bap⸗ 
ſtumb in vil ſtucken. Das erſt teyl jrs glaubens iſt gůt / das 

| ander iſt das keder damit der teuffel diſen angel beſchmirt / 
vnd das ſpecklin das er auff die fallen legt / damit er die vnfürſichtigen meüß 
des liſts vnwiſſend / fahe. Alſo hat er im bapſtumb auch dermaſſen Gott vnnd 

1 

ſein namen im wappen gefürt / aber darunder feiner krafft verleugnet. Alſo 
ſitzt der teüffel allweg vnder den kindern Gottes. i 
Aun diß iſt eyn leůffige meynung faſt aller Türcken von jrem geſatz / Das 
der groß Pꝛophet Moſes anfenglich das geſatz von den henden Gottes em⸗ 
pfangen hab / das / wer zů ſeiner zeit diß geſatz gehalten hab ſei ſelig woꝛden. 
NVachmals als der menſchen boßheyt diß gſaͤtz verbꝛacht / hat Gott Dauidẽ 
erweckt / das er Got an des gſetz feinden raͤche vnd etwas dz gſetz verendert. 
Als nun diß auch zů grund gieng vnd nit helffen wolt / iſt der dꝛitt groß pꝛo⸗ 
phet Jeſſe oder Jheſus verfůgt woꝛden ð das dꝛitt ſoll verſůchen / vnd die welt 
mit ſeinem fridlichen gſatz mit gůt erſůchen /der zů ſeiner zeit alleyneyn vꝛſach 
des heyls geweſen ſei allen die in jn geglaubt / jn angenommen habe. 
Da nundiß geſatz auch zů waſſer wurd / vnnd die wellt ſich mit lieb nit wolt 

laſſen finden / hab Got den vierden vnd letſtenpꝛopheten Machomet erweckt 

Geſetz Alco 

rei. 

vnd geſent / der das geſatz Alcoꝛan entpfangen hab / der ſolles mit gewalt ver⸗ 
ſůchen / vnnd alle voͤſcker jm vnderwerffen / vnnd mit gewallt zů Gottes volck 
machen. eee ern un ene an 

Nun Alcoꝛa iſt der Türcken geſatz bůch / wie bei den Roͤmiſchen Chꝛiſten 
das Geyſtlich recht / Decretꝛc. vnd bei den Juden der Talmůt / darinn vnder 
andern verfaßt iſt / das die mannbarn bede mann vnd weiplichs geſchlechts / 

2 

zur Ee tüchtig zuſammen geben werden ſollen / vnd mit nichten in fürnemen 
5 alleyn keüſch zuleben. 

gebett / wie die Roͤmer Siben tagzeit haben. 
Demnach ver bindt es die Türcken zůbeſtimpter zeit fünffmal im tag zum 

Das erſt ongeferlich zur Sonnen auffgang / dann man hat aller ding keyn 
ſtund beijn / ſonder richt ſich nach der Sonnen / das ander gebett ʒů mittag / 
das dꝛitt zů veſper zeit / das vierdt zů vndergangder Sonnen / das fünfft nach 
dem nacht eſſen in der nacht / oder ſo rod . Nun in diſen jren Gotts⸗ 
dienſten iſt eyn ſolche zucht vnnd ſtille das wunder iſt / yetz ſetzen ſie ſich allzu⸗ 
gleich vnder eynander arm vnd reich inn eynen ring oder Circkel auff die er⸗ 
den / yetz ſtehen ſie gebuckt / yetz fallen ſie im gebett nider auff die erden / vnd ha 
ben hierinn jr regulirt Ceremonien / oꝛdnung vnd geberd. 

3 



Don Europa. ci Nun diſe hoꝛas muß eyn yeder mit ſeinem pfarꝛer in ſeiner pfarꝛ betten taͤg lich /es ſe eien dañ angeſagt wichtig vꝛſachen voꝛhandẽ/ darũbetwa eyner auß⸗ bleib / ſo muß er doch ſein hoꝛas daheym compliren/ nit auff eymal / ſonder zur 

Von der Türcken kirchen fetzermeyſtern/ faſten / teuffen / oſtern vnd walfarten. S 1 R kirchen nennen fie Meſchitas / dariñ ſie / wie geſagt / in all jrem E sorsdienſteyn ſollich oꝛdnung / zucht⸗ ſtillſchweigen / demůt vnd a ndacht erzeygen vnd bꝛauchen dz der Chꝛiſten verſamlung eyn auffrůr vnd rantzhauß dargegen moͤcht geacht werden. Sie ha ben auch jr ketzermeyſter vnd auffmercker / die die ketzer von dem 
ſen / den hencken ſie fürbꝛacht eyn tafel voller fuchsſchwentz an hals füren ſie zum ſchauſpil yederman zu ſpott offentlich herũb/ laſſen fie auch on geſtrafft nit ledig / 7 ſie darzů vmb eyn ſum̃ gelts/ ʒuuoꝛan ſo fie eyn verſaumnus eyt inder faſten haben begangen. | | \ Weiter haben ſie deeierley tauff oder waſch ung damit ſie ſich reynigen vnd bereyten zum gebet habẽ darzů in tẽpeln vnd heůſern jr eygen darzů gemacht wiaſſer teich oder grůben in der erden. Der erſt tauff iſt des gantzen leibs ͤ das 

Welches har ſie ſonderlich fleiſſig waſchen / damit nichts truckẽ bleib. Schnei⸗ den auch fleiſſig die fürgeenden negel an hend vnd fuſſen ab / alles darũb das 

benden nofbadiſtvondeen den güdernder fünff ſinnen / da fahet man an den henden an biß zum elenbogen zukauffen darnach den mund / oꝛen / augen 

ſicherheyt offt on not / vnd hoͤꝛen diß zu vilfeltigen % me. Im Alcotan für ſchꝛeibt jn auch eyn monat vnder den zwoͤlffen zufaſten / well ſie aber das jar nit nach der ſonnen wie wir / ſonder nach dem monſchein 2 rechnen / vnd all weg zwoͤlff mon für eyn jar zelen / ſo gefellt jr faſten hin vnnd 

/ 

Eyn yeder 
Turck můß 
fünffmal 
des tags in 
kirchen. 

Türcken ha⸗ 
ben keyn fei⸗ 
ertag. 5 

Offentlich 
bůß bei den 

| andselaßnengorsbienjkanfage auf pflicht ires ampts / ja die ſie verklagẽ müſ Türchen. 

Diei tauff 

Der Türe 
cken faſten⸗ 



Ur e 70 oO , 

Das ander reyldiſes welchüchs 
her im jar / yetz im ſommer / yet im winter / yetz am herbſtꝛc. yes and

ers. So 

fie aber faſten / enthalten ſie ſich den gantzen tag von aller ſ
peis / zů nacht zech⸗ 

fe ſie wie offt ſie wollen / auch zů moꝛgen ehe es tag wirt / damit ſie
 den tag fa 

ten moͤgen. „ i 9 

O ſtern der D ſie auch zů end diſer faſten jr oſtern / inn der ſie die gedecht⸗ 

Cürcken · nus vnd vꝛſtend jr verſtoꝛbnen begehn / für ſie bitrende⸗ vnd zeren daſelbs inn 

der gemeyn was ſie mit jn tragen / küſſen eynanderſſ pꝛechende / Baar am Glu
⸗ 

nozong / das iſt / die oſtern ſollen dir wol bekommen / vnd diß thund ſie an dem 

andern oſtertag / der ſechtzig tag nach de
m erſten gefellt vnd gelegt wirt / vnd 

das darumb / das diſe zeit vil jrer baider bei dem heyligen
 grab Machometi sis 

Mecha wallen auß ſeind / deren fie warten biß ſie jr walfart volbꝛi
ngen Dañ 

eyn groß menig nicht alleyn der Türcken / ſon
der auch Arabes / Sarraceni / 

Tartari / vnd auch vermeynt Chꝛiſten / die darinn h
och gehalten werden bei 

den Türcken / vnd derer zeügnus eyne ſo vil gillt als ſ
unſt dꝛeier / ſůchen jaͤrlich 

auß ſonderer andacht diß heyligen grab heym
 zů Mecha / vil mer dann wir zů 

Jeruſalem vnſers groſſen pꝛopheten Jheſu 
Chꝛiſti. | 

Nun Mecha ligt bei fünfftzig oder echtzig tagreys von Jeruſalem dahin 

man von dürre vnd ſand wegen durch das wüſt Arabiam nit kommen mag⸗ 

dann mit Camelen die all notturfft tra
gen / dann keyn wirtzhauß / wonung o8 

niderlag dazwiſchen in diſer wüſte iſt . Zů diſ
er walfart hat der Soldan vil be⸗ 

reytter Camel / wie wir anderßwo hernach hoͤꝛen werden von 
dem vnfrucht⸗ 

barn Arabia. i | 

f Von der Thrcken Spitaln/hobenf‘ chůͤlen / Pꝛieſtern /
 Mey⸗ 

ſtern vnnd Jungern g 

Spital der 

Turdene | > gen Mecha / ſeind mechtig ſpital auffgericht vnder we⸗ 

N gen / etlich auff dem land die andern in ſtetten faft weit 

vnd groß / von künigen / fürſten vnd herꝛn mit mechtigẽ 

2 einkommen vñ auff heben begabt. Alſo das alle tag erſt 

lch alle frembde bilgram / darnach alle verzeychnetẽ an 

Das Cür⸗ f geſchꝛibne reichlich geſpeißt vnd gefütert werde
n / ſon⸗ 

end en st; u A, derlich auch die ſtudenten alda weſende. So nun diſe er 

babſtumb « 1 b ſettigt etwas ůberbleibt / teylt man diß allẽ begere
nden 

on vnderſchid auß / taglich zweymal. Die eingeſch
ꝛiben pꝛieſtern vnd ſchůler 

müſſen für die ſeelen der ſtiffter taͤglich eynbefu
ndern darzů veroꝛdnetẽ Gots⸗ 

dienſt verwalten. we 

Dem nach haben ſie auch hohen ſchůlen vil vnd groß / in
n welchen man lert 

fürnemlich die Reyſerlichen recht / welche daru
nder furpündig werden⸗ die 

nimpt man zun amptern / pfründen / das volck zuregieren vnnd leren. Sie ha⸗ 

ben auch zwen grad wie wir meyſtern vnd doctoꝛn
. Die beſten nimpt man zů 

N regenten / raͤthen / amptleuten / die heyſſen Califf. Die andern die alleyn Alco⸗ 

ram vnd ſein Ceremonien wol wiſſen vnd ſtud
ieren / erwelet man zun Pꝛieſte⸗ 

ren. Deren ampt iſt das ſie die Ee zůſammen geben / im ge
bett vnnd tagzeiten 

die oꝛdnung fuͤren · Diſer hat keyn vnderſcheyd von dem gemeynen volck / ar⸗ 

beyten wie andere / haben oder ee gantz keyner übung inn der ſchꝛifft / 

onder habens alle inn jrem Alcoꝛan ürgeſchꝛiben an eynem ſchnürle / wie die 

Juden auß Moſi des yederman wol gewont vnd
 bericht iſt. Die pꝛedig haben 

ie für geſchꝛiben dieleſen ſie her auß. Darumb warten die Pꝛieſter jresd ings 

vihes / hauß gewerbs / vnd haben glat keyn foꝛteyl / dann das fie v
on nn ö 

ut 

On wegen diſer walfart zů der Türcken heyligen 
grab 
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but vnd bürd aufgenommen vnd frei ſind aller ding von aller ſeruitut / ſteür/ 
zinß / reyſen. Der freien künſt allerding keynen lert man auff jren hohen ſchů⸗ 
len / ſie achtens für eyn für witz vnnd verlierung der zeit. ix N 

Vonder Cürcken heyligen / wunder zeychen / vnd vonderen Münch (beim 

| nenden gleißnerei/vnd ybzer geyftlichen gleißnerei N, 3 vnd hepligkeyt. ee 

den falſchen aber glaubigẽ Chꝛiſten / ſonder auch bei der Tür 
cken geyſtlichen / Münch vnd heyligen / bede im leben vnd tod / 

2 dDauon ij. Theſ.ij. Apoc.xiij. Daniel vij.viij.xj. Auguſt. de ci 
UN uita. Dei lib. xx.cap.xix.ettwas geſagt wirt. NEN 
— Erſtlich geben ectlich bei leben für fo groſſe ſcheinende ge 
dult / das ſie gott gleich als aller ding geſtoꝛben vnnd onentßfintlich ke yn kley⸗ 

dung antragen es ſei wie kalt es ymmer woll / ſonder gehen aller ding bloß her⸗ 
ein / alleyn vmb die ſcham bedeckt. Inn diſer religion werden ettlich erfunden 
ſolcher volkommenheyt / das fie gleich geſtoꝛben vnd onleidenlich woꝛden find/ 
alſo das ſie nichts euſers eingetruckt / mer entpfinden / alſo das ſie ſich weder 
an grimer kelt oder hitz alſo nackend winter vnd ſommer herein ttetten / rung 
pfen / laſſen ſich zů pꝛob jrer gedult bꝛennen / wunden fchlagen/ alſo das jr leip 
voller verheylter maſen ſind. Dann ſo ſie yemant pꝛobiren will / leiden fie alles 
auch ſo man ſie tödten woͤlt / vñ ſtellen ſich nicht anders dar ab / als ob eyner in 
eyn ploch hewe / oder feür zů eynem ſteyn machet. 
Die andern erzeygen groſſe vnůͤbernatürliche tůgent in abbꝛuch von aller⸗ 
ley wolluſt / ſpeiß / tranck / das vil dahin geraten / mit r bee ſterck vnnd 
krafft / die er jn / ſein Euangelium zubezeügen / darzů gibt / bekrefftiget / das jr 
ettlich gar nicht eſſen vnd trincken / das mit vilen bewert iſt / etlich gar wenig / 

ee iched n wurtzelen n ]ĩ:˙ʃé«¶éͥ Hassan 
Eklich halten wie die ſtummen eyn für genommen ewigs ſchweigen / haben 
gar keyn ee e e ſie zureden nit gereytzt werden / de⸗ 
ren eynen diſer Sibenbürger nit on verwunderung geſehen hat. 
Ettlich ſein mit dem geyſt der pꝛophecei / ettlich mit mancherley offenbarũg 

vnd geſichten begabt / die erden ůbernatürlich verzuck. A 
Ettlich leiden groß armůt willig / vnd trachten gar nicht auff das zeitlich 

oder moꝛgigen tag / vnnd iſt ſchier keyner vnder diſen allen der nit ſein heylig⸗ 
keyt / gleich ſchir mit mirackeln beweißt. Diſe nennen ſie doꝛniſchler vnd nach 
dem eyn yeder eyn pꝛofeſs oder regel hat / darnach tregt er eyn zeychen / yeder⸗ 
man erkantlich. Siheſtu eyn eyn feder auff ſeinem haupt tragen? fo will er da 

N N zalich vil falſcher wunder zeychen geſchehen / nit alleyn bet | 

Hart leben 
vnd ſchein 
der Tür cken 

Münch. 

Eyn ander 
ſect der faſte 
ten münch 
inder Cür⸗ 
ceis 

Gchmeiged 
münd. 

Der Türde 
parfoten. 

mit angezeygt haben eyn ſcheülich überfich auffgericht geyſtlich leben im hym i 
mel / als der mit hymliſchen dingen vnd offenbarung vmbgehe. e 
Tregt er aber eyn bettel rock an / von vil farben geflickt / ſo bedeüt er willige 

armůt. Die kleynot in jren oꝛen tragen / bedeuten die gehoꝛſamen dem geyſt 
die vil verzuckung leiden / vñ das ſie mit dem geyſt ð pꝛoßhecei begabt leüchtẽ. 
Tragen ſie ketten am hals oder arm / bedeüt den gewalt vnd empſigkeyt die 

ſie haben in vilfeltigen verzuckungen / das ſie gleich des geyſts gefangen ſind. 
Geht eyner nacket herein / bedeũt eyn abgeſtoꝛben menſchen den creaturen 
vnd aller wellt / der mit gedult alles leidt vnd ůͤberwinde. 
Sie haben auch mancherley weiß zul eben / Ettlich ſeind Eynſidel wonen 
bei eynander inn welden / wild nuſſen / die ander wonen gar eynſam. Ettlich 
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Der Türckẽ 
mũch gleich 
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Münch ſein 
von allen ge 
ſetzen frei. 

Vil on man 
lich ſamen 
geboꝛn 

a | e ER „ 0 

Das ander teyl diſes welchuͤchs | 
die nit fo eyns hohen geyſts ſeind füren eyn gemeyn geyſtlich leben under den 
leüten / ſind herbergfrei / beherbergen die bilgram/ welcher heüſer Teche gez. 
nent werden / doch geben ſie yemant alle yn herberg / wollen geſehen ſein arm / 
als die ſunſt nicht haben / damit ſiejhener mangel ergetzen. Ettlich leben wie 
bei vns die bettel öꝛden in ſteter armůt vnd bettlere n. i 
Die andern tragen inn ſtetten hin vnnd her ſůß gůt bꝛunnen waſſer / geben 

yederman vmb Bots willen die es begeren ʒutrincken / nicht darfür begeren 
de / dann das man jn widerumb woͤll vmb Gots willen darfür geben. 
Ettlich wonen bei den grebern jrer beſondern heyligen / die geleben von deß 
volcks opffer / warten der ampeln vñ růͤffen der heyligen wunderzeychen auß. 
Diſe achten der Türcken weiß vnd Alcoꝛan gar nicht / wie vnſer Münch des 
Euangeliums, weil ſie / wie ſie achten / vil eyn hoͤchere weiß / pꝛofeſs / religion 
vnd regel für jn haben / dann der gemeyn mann / vnd der Alcoꝛan vermag der⸗ 
halb von dem billich erempti. Darumb ſie auch die gebett / tauff vnnd andere 
Ceremoni/die der Alcoꝛan dem gemeynen mann fürſſchꝛeibt / nit achten weil ſie 
vil hoher uͤbernatürlich ding / wie gehoͤꝛt / ben. Darumb auch vil wider das 
gebott des Alcoꝛans auß jn / über die gebotten Ee ſich nicht verſtehn / vnd auß 
geyſtlicheyt ſich enthalten woͤllen geſehen ſein. „„ 
Das iſt auch eyn groß wunder dauon eyn groß ſagen beijn iſt / vnnd des fie 

alzumal beredt ſeind / das vil beijn on mannlich ſamen geboꝛn werden / die ſie 
Nefes ogli neñen / vnd diß gleich keyn wunder bei jn iſt / alſo das ſie leicht glau 
ben Chꝛiſtus ſei von Maria on mannlich ſamen geboꝛen / wie ſie dann frei bes 
kennen. Diſe gebern gemeynglich diſe geyſtlichen weiber / den es niemant zů 

traut das ſie bei ren weibern ſchlaffen / weil ſie keuſcheyt gelobt haben / woͤl⸗ | 
len geſehen ſein / vnd derhalb nit bei den weibern offentlich wonen. Dann fo 
fie ettwa zůſammen kommen vnd er die frawen beſompt / beveden ſie die leüt / 
fie ſei von Gottes krafft on mannlich ſamen ſchwanger worden. Oder heſa⸗ 
met ſie vileicht an ſtat on wiſſend der teuffel ettwa in eyner geſtalt eyns mans 
oder trůgs / damit er diſen aber glauben bei den lügenhafftigen beſtetet / oder 

ſiee ſunſt bezaubert vnd die vernunfft nimpt / das mann vnd weib onwiſſend zů 

Tantz in der 
Tür ckei eyn 
gottsdienſt. 

hauff kommen / vnd ſie beſchwangert werd. Dann es iſt gegen des teuffels ge⸗ 
walt ſo man ſein werck anſihet / auß Gottes zůlaſſen / nicht on müglich / dann 
er kan wie in allen dingen auch hierin wol Gottes aff ſein. e 

Von der Tüꝛ cken heyligen / Geyſtlichen / Münch / feſt / feier /ſe chein / geberd / 
ſpil / bung / gleißnerei vnd geyſtlichen büberei. rt AN 

Jehaben / wie gehört / keyn feirtag / dann die ſie jn ſelbs auß 
andacht oder ettwas auß anligender not ſelbs fürnemen zu 
wallen / auch ettlich auß gelübt / ettlich auß altem herkom⸗ 

men / ettlich wie geſagt / auß zůfallender not / als für regen ⸗ 
V ſchon wetter ꝛc. als dann kommen zuſammen alle nahe vmb 

| ligende Türcken / da richt man eyn gemeyn malzeit zů für 
alle / von reiß oder abgethonem geſchlachten vihe wie es ſich 
begibt. Als bald nun die malzeit für iſt / ſtehet der fürnembſt vnder jn auff 
nimpt eyn baucken oder trummen vnd ſchlecht zů eynem geyſtlichen tantz eyn 
ſeltzam getoͤn / da ſtehend die andern auff / fahen an nach ordnung hoͤflich zu⸗ 
tantzen oder zuſpilen / mit eyner des gantzen leibs fo wolgeſchicktem artlichen 
züchtigen geberd vnd hofweiß / nach dem das inſtrumẽt darzů veroꝛdnet laut [2 

® 

Jů | 



Von Europa. elf Zu end verwenden oder vertreen 0 geſchwind / als ob eyn dopff vmb 
llieff /als das die zůſeher kaum moͤgen mercken ob es eyn menſch oder vmblauf 
fend ſeül ſei / damit wollen fie geſehen ſein vom geyſt getriben / vnd diß der na⸗ 

tur eyn vnmüglich bewegnus / das wol war ſein mag / was geyſt ſie aber treib 
da wer wol eyn frag vmb. Das mag jn niemant nach thon / dann gleich geyſt⸗ 
liche / wie geſchickt vnd hurtig ſunſt ymmer ſein mag / ob er gleich der fortantz 
ettwas anmaſſen vnd nach zuthon vermeynt. 

Nach demſie nun in ver miſchter oꝛdnung eyn yeder in ſonderheyt hat geſpi 
let / laſſen ſie mitten im tantz ettlich gebets woꝛt / für die ſeel der verſtoꝛbnen die 
jn jr almuſen haben mitteylt / faren. Bꝛauchen auch ettlich geſang darzů / von 
jren eltern zů diſem ſpil hinder jn gelaſſen / die fie im geyſt als fie verzuckt wa⸗ 
ren / geſungen vnd propheceit haben / die find gereümbt / füß vnnd lüſtig zuhoͤ⸗ 
ren /auch wol vnd leicht zumercken. | | 5 

Weitter ziehen ſie alle geſatzt / weiß vñ Ceremoni des Alcoꝛans auff eyn gey 
ſtlichen ſinn / vnd myſticieren alles welche jr allegoꝛi die gemeynen pꝛieſter des 
volcks mit nichten annemen / ſonder bleiben bei dem hůchſtaben des Alcoꝛans 
vnd halten wenig auff diſe außlegung weil ſie offt in verzuckung diß alſo auß⸗ 
gelegt ſelbs nit gewißt haben was ſie ſagen. 

Türcken 
münch my⸗ 
ſticieren den 
Alcaran 

Vber das wenn diſe jr vermeynte geyſtlichen zů den leütten kommen will 
eyn yeder feiner pꝛofeſſton oder perfection eyn zeychen vnd anzeygung geben / 
vnd welchen keyns mer anſehens hat / auch mer andacht bewegt / dañ diß ſpil / 
dauon erſt gehöͤꝛt. Woͤllen auch hie geſehen ſein ſie thund diß dem Dauid nach 
9 alſo voꝛder Arch ij. Reg. vj. geſpielt hab) vo welchen affen Amos vj. 
VVV 15 N ' 
5 Auff diſe weiß ſchꝛeibt der Sibenbürger / Als eyner inn ſeins herꝛn hauß be⸗ 
herbergt ſei woꝛden / ſei er zů diſem ſpil nach dem nacht eſſen auffgeſtanden / 
hab ſich geſchürtzt / angefangen zutantzen / vnd inn dem er ſich vertreet fo gez 
ſchwind / wie eyn haffner eyn ſcheib / hab er ettlich ſtimmen hoͤꝛen vnnd faren 
laſſen / ſo kleglich / das ſich alle die im hauß / haben entſetzt / vnd kaum von wey⸗ 
nen ſich enthalten. ara 
Eyn ander mal / ſpꝛicht er / als ſie auch im nachmal ſaſſen / vnd diſer münch 
eyn ſein herꝛ zů gaſt het / ſei auff den eyn geheling verzuckung gfallen / alſo das 
er aller feiner ſinn entſetzt / von ſich ſelbs ſei kommen / vnd wie eyn todter ſtock 
alda geſeſſen / das man weder athem noch leben an jm mercken möcht / wann 

ſie nun wider zů jn ſelbs kamen / ſagen ſie etwan was fie geſehen / vnd wo fie ge: 
weſen ſind / ettwa ſagen ſie jn gebůre es nit zuſagen / ſei auch von der hoͤhe we: 
gender ſach jn vnmüglich. 

„ 

Summa / ſie ſind in allem jrem leben / werckẽ / thon / laſſen / reden / geber den Chlſten vf 
5 5 Türcken 

teuffel doch bei jn ſich ſchmucken / vnd inn eyn engel des liechts ſchwinden / ſoll en 
vnd weſen ſo eyns gůten exempels / das man ſie für Engel hellt / vnnd můß der 

er ſie betriegen. Die toꝛechten vermeynten Chꝛiſtẽ aber betten jn alſo ſchwartz 
on alle larue an / dann keyn der gleichen heyligkeyt jre münch beweiſen / ſonder 
nicht dann dann plerren / vnd des fleyſchs frucht on allen ſchein ſie von ſich ge⸗ 
ben / das die Türcken hierinn billich vil weiſer zuackten ſeind / den der "Teufel 

doch eyn ſollichen naſen ſchein vnd ſpiegelfechten můß machen /will er ſie aͤffen 
dann deren münch auch in dem anplick ettwan eyn geyſtlicheyt anzeygen / vnd 
alles fur zucht / tugent / gedult ꝛc. ſcheint. Alſo das wer yhn nicht eben auff die 

frucht ſihet / můß betrogen werden. | 20800 

gleicht 



All münch 
ſůchen ſich 
ſelbs . 

Münch kün 
den nichts 
leiden. 

Das ander teyl difes welthuͤchs. 
Von der Tuͤrcken Münch / frucht / bůberei / bůbenſtuͤck / daes 

’ bei man yhꝛen geyſt erkent. 

get vnd innerlich gnaw nach ſihet / der findt erſtlich eyn ſolich 
V hochfertigen geyſt / eergeitz bei jn / das ſie niemant neben jn lei 
eden künnen / vnnd auch ye eyn ſect / oder den andern als gerin⸗ 
RZ ger verkleynt / vnd ge dunckt ſich ye eyner geyſtlicher vnd beſ⸗ 
— ſer dañ der ander / alſo das ſie hart darumb eynander neiden / 
ſtecken voller geyſtlicher hoffart / eitteln eer / eygner lieb / vnd thond alles das 
ſte thon auß lieb vnd nutz jr ſelbs / das ſie bei den menſchen gelobt / gerumbt/ be 
gabt / vnd bei Gott vil verdienen vnd darʒů ſelig werden wollen / vnnd ſůchen 
ſich in allen dingen durchauß ſelber / welchs falſch aug alles fleyſch frombkeyt 
verderbt vnd voꝛ Gott zů eynem greüel macht. 
Sie nennen ſich ſelbs die erwelten / heyligen / als eynich Gottes freünd / die 

billich yederman eere vnd voꝛ augen hab / als die voꝛ andern voꝛ Gott vil zuer⸗ 
langen angenem leut ſind / vnd eyn freien zůgang haben. Diß ſind die grundt⸗ 
hoffertigen jres hertzens die Got pflegt zerſtrewen / alſo das keyn hůr mit jrer 
ſchon / keyn reicher mit ſeinem gůt alſo pꝛangt / als diſe mit jrer frombkeyt vnd 
kunſt vffgeblaſen ſind / die jr gnad vñ PER gegen Gott yderman anbieten / 
als die alleyn bei Gott zuhandlen haben vnd eyn offne thuͤr. Derhalb ſagen ſie 
das aller menſchen gebett / opffer vnnd gelübt jn billich Gott auff zuopffern 
ſoll ergeben werden. Daher ſo ſie yemant nur eyn wenig antaſtet / bitten ſie zů 
handt rach rach ůber diſen vnd ſein hauß. | a 
Eyner auß jn als er an dem oꝛt da der Sibenbürger mit weſen geweßt iſt / 
in eyns reichen mans hauß Cdarbei jr geyſt allzeit lieber iſt dann bei den ar? 
men) einzohe / vnd man in noͤtiger geſchefft halb mit dem vihe vnnd haußge⸗ 
ſind / nit alſo herlich empfieng / iſt er zuhand mit geſchꝛey / flůchen vnd maledi⸗ 
ction auß dem hauß gewichen / vnd iſt geſchehen das diß jar keyn menſch oder 
vihe inn diſem hauß lebendig bliben iſt. Diß hat der Sibenbürger geſehen / 
vnd vil der gleichen fick gehört / darbei man abnemen mag welches geyſts kin 
der ſie geweſen ſind / des verderbers / oder des der nit kommen iſt die leut zuuer 
derben Luce ix. Darumb man in der Türckei hoch verhutet / das man deren 
keyn erzürne. 

Janck der 
mü nch vnd 
pfaffen in 
der @ürdel, _ 

von dem zand der münch vnd pfaffen in der Tür ckei / welche die beſten 
vnd dem volck am noͤtigſten find» Item eyn treffenlich hiſtoꝛi 

w ie yhꝛ Beyſer eyner berrdt eyn münch woꝛden ſei. sh 

in der Türckei eyn zanck zů tragen / ob die opffer / almuſen vnd ga 
ben des volcks / billiger den pꝛieſtern oder münchen zůſtehe. Die 
Pꝛieſter gaben für / wir ſeind die des volcks ſoꝛg tragen / regieren / 

gab vnd opffer folgen. f | | 
Dargegen ſagten die Münch / wir ſind deren nachkom̃er / vñ ſtathalter / die 

mer von noͤten iſt dem gantzen reich dañ der münch/ſoll vns billich des volcks 

eyn gruntfeſt des geſetzs vnd der gnad ſind / wir ſeind auch die voꝛ Gott ſtehn 
das volck zuuertretten / vnd all jr not als eynige nothelffer fürzutragen / vnd 
deren fund vnd fuͤl mit vnſer em fürbit zuerſtatten / verſoͤnen vnnd erfüllen / ja 
die des gantzen reichs vnglůck vnd anſtoß abwenden vnnd auff vns u 

vnd 

O yemant der Tuͤrcken Münch woꝛt vnd that nahend er wi⸗ 

Vder zeit der gefencknus dick gemeltes Sibenbürgers hat fich 

a leren / voꝛſtehen / richten / rathen / gſatz geben vñ voꝛtragen. Auch 
durch den Alcoran beſtetigt / weil nun vnſer dienſt vñ ampt mer grunds / auch 

S 

S 



Von Europe. cx 
vnd ſo alle menſchlich hilff auß iſt / ſo vnderfahen wir vns der feindſchafft vnd 
legen vns darzwiſchen / das wir für Gottes tretten allen faͤl erſtatten / vnd alle 
vngnad abgraben / darumb vns billicher des volcks gab folgen ſoll. 
Als man nun diſen ſpan an den keyſer ließ langen / vnd ſie niemant vereyni⸗ 

gen mocht / ward alle ſach dem Ä eyfer heymgeſtellt / daruber zu vꝛteylen / das 
gieng bede parthei eyn vnuerruckt zu halten. Als nun der keyſer beder parthei 
vꝛſach hin vnnd her ermaſs / fieng er an bei jm ſelbs zuſchlieſſen das der Pꝛie⸗ 
8 wer / darũb zů widergeltungjres ampts jn billich des volcks 
Jab zů ſtund. 3 ei 4 3 a e 50 0 
Als nun diß zů den oꝛen der geyſtlichen kam / eilten ſie ʒuhand zů dem künig/ 
begerend / das er den ſententz nit eilet noch erkleret / ſonder verzůge / biß fie den 
Fü gen fleiſſiger möchtennachdencken/damic ſie in eyner fo groſſen fach keyn 
aw legten. 136 EI 
. Welches als es jn der künig zůſaget / vñ ſiben tag den ſentẽtz anſtellet / fieng 
ſich der nacht eyne in des kunigs leip eyn ſolch gerůmpel an / das er eilends ſich F 
leichter zumachen auff ſtehn můßt / mit dem ſtůlgang den vngeſunt auß süwer 115 1 1 
fen. Als er nit mit gwalt benotigt vnkom̃entlich auff den ſtül ſaſs / bꝛach die ta in eyn close 
fel vnder jm / auß zůrichtung des teufels oð bezauberung der můͤnch / das er in 
das heymlich gemach fiel / oder ye jn nit anders gedeucht hat alſo bezaubert / 
dann als lige er ſchon darin / doch ließ er ſich geduncken er wer nit gar darein 
gefallen / ſonder auff eynzwerg maur vnd daran hangend bliben. 2 
Als er nun in ſeinem ſiñ faſt ſchꝛie / vnd jm niemant mocht zuhilff kom̃en / da 
rumb das all pfoꝛten zů jm fo fleiſſig mit rigeln vnd ſchloſſen befeſtiget waren / 
vnd er ſich arbeytet vnd vermůdet herauß zuſteigen ſchier biß auff eyn ſtund / 
aber nicht auß gericht / kam jm zů ſinn das er ettwa eyn heyligen anrüffet / ſo 
bald er diß thet / erſchin behend eyn liecht / vnd etwas dariñ inform vnd geſtalt Türcken 
eyns geyſtlichen münchs / al ſo ſpꝛechende / O künig wo ſind nun diſe/die du dir münch ers 
vnd deinem reich ſo noͤtig haſt geacht / warumb kummen ſie dir in diſer deiner e 
not nit zuhelffen? Der kůnig aber vor foꝛcht vnd ſchꝛecken antwoꝛt nicht / da fa ſchelßhaus ; 

get das geſpenſt / O künig foͤꝛcht dir nit / ich thů dir zuwiſſen / das diſe fo inn der f 
hoͤchſten not / ſo aller menſchen arm zu kurtz iſt / hilff mögen beweiſen / dir vnd 
deinem reich am noͤtigſten find. In dem nam er den künig/bꝛacht jn on alle mu 
wider in ſein ſchlaff kamer / vnd verſchwand gerad voꝛ feinen augen. Da kam 
der künig wider zů jm ſelbs / alles das jm begegnet war wider holende. 

Zů moꝛgens berůfft er frů all ſein raͤth / erzelet jn die ſach nach oꝛdnung / ver 
post eilends / das alle geyſtlichen / ſo man in der welt moͤcht zuwegen bꝛingen / 
berufft würden. Als diß geſchach ſetzt er ſich in ſein künglichen ſtůl / vnd neben 
ſich eyn faß vol gelts / hieß die munch all nach oꝛdnung zů jm oder für jn gehn / 
gabyede eyn gauſſen volſo vil er ongeferlich in eyner hand haltẽ mocht gelts / 
vnd het fleiſſig acht / ob er diſen nit mocht anfichtig werden der jm erſchinen 
war. Als ſie nun all hinumb waren / vnd der künig ſich ver wundert das jm diß 
ſeins heyligen münchs der jm auß ſeinen noͤten gehoffen het / keyn aug mocht 
werden / dꝛatt der oherſt vnder den müchen / ſpꝛechende zum künig / das diſer 
gleich wol eyn eyniger geſehen wer woꝛden/yedoch in aller perſon jm erſchinen 
ſein / darumb das er vnſer aller patron alle cauß gefürt hat / des ſich der künig 
vernügen ließ / vñ kam auß diſem teufels geſpenſt dahin / das er ſein ſon kaum Curckiſch 
zehen ſar alt in das reich ſetztevnd er das künigreich verließ / vnd ſich gen M . i f 5 5 4 feyſer wirt 
naſſa der ſtatt vnder die verſamlung vnnd conuent der münch thet / vnnd der eyn muͤnch. 
ren oꝛden annam. r | 11 
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geyſtlichen ſchein verboꝛgen / ſo die wellt moͤcht tragen. 

i 11 0 

Das ander teyl diſes welbliche 
Als ſich nun in diſem feinem für nemen ettlich zeit verlieff / vnd das kindt an 

ſtatt ſeins vatters regieret / entſtund eyn groß auffrůr vnder dem hofgeſind / 
nit on blůt vergieſſen / alſo das ettlich dardurch beſoꝛgen verluſt des gantzen 
keyſerthumbs zůkünfftig / wo man diſem vnfal nit bald eyn artznei fünd. Dañ 
das hofgeſind erwelten mit verachtung des Künigs kind / eyn andern Keys 

y 

ſer oder unig/der jn in noͤten für moͤcht gehen vnd beiſtehen. 
Da diß die edlen vnd fürſten des lands erfuren / vnd ermaſſen was vnrats 

darauß moͤcht kommen ſo man diſen einbꝛuch geſtattet / giengen ſie eilends zů 
dem alten künig in das Cloſter / jn nit ſo gar mit bit als mit troͤung beredend/ 
das er auß not ſich des Reichs wid vnderzohe / vnnd den vnfůg der ſich mit ge⸗ 
walt anließ/ableytet / zůkünfftig uͤbel ehe es ůͤberhandt neme zu fürkommen. 
Damit trangen ſie jn widerumbon ſein willen in das Regiment / vnnd mußt 

regieren biß in ſein grab. Diſe that war ʒů der zeit des gefangnen Sibenbur⸗ 
gers wie er ſchꝛeibt / alſo růchtpar vnnd lautpꝛecht inn der Türckei / das man 

ſchier ſunſt nicht ſaget eynlange zeit. 
Eyn ander warhafftig hiſtoꝛi hat ſich zůtragen weil offt gemelter Siben⸗ 

bürger in der Türckei iſt geweſen. Als im auff gang der groß mechtig Tarta 
rus Tamerlanes /ettlich geyſtlich mit bitt vnd geſchenck beredet vnnd dahin 
bꝛacht / das ſie ſich vnderſtehen wolten des Türcken ſeins feinds haupt jm zu⸗ 
bꝛingen / des er yhn vil mer dann er yhn ſchenckt / verhieß / wo ſiß volbꝛaͤchten. 
Sůchten ſe lang fůg / wie ſie es angriffen / aber es kameyhn allwegdie febwere 
der ſach entgegen. Weil ſie aber in aller ſchwartzer kunſt gůten bericht hetten / 
gedachten eyn ſeltzam fürwitzig newe kunſt vnnd abentheüwer zuerdencken / 
damit voꝛ den künig zuziehen / vnd ſo er diſe zuſehen begirig / wolten ſie fürwen 
den vnd jn bereden / ſie mochten diſe jr kunſt nit ſehen laſſen / dann alleyn / ſo er 
yederman von ſich außſchlüſs vnd jn alleyn zůſehe / als dañ hofften ſie zů jrem 
begerten end zukommen. Aber der Künig warde durch ettlich / die ſie im arck⸗ 
wonhetten / vnd dero trůg jn zum teyl bekandt war / gewarnet / ſich fürzuſe⸗ 
hen / das jm keyn abentheüer von diſen widerfüre. 424% 1119081 

© 

Als er ſie nun berůffen ließ zů diſem ſpectackel / kamen fie inn jrem gewonli⸗ 
chen geyſtlichen habit / darunder mit waffen wol bewaret / das vernam der ge 
warnet Rünig / ſo bald ſie eingiengen / gebott bald das das übel das fie wider 

verſchůff fie hinauß zufüren / vnd jn gedacht hetten / anjnen ſelbs auß gieng 
eyn yeden mit ſeinem eygen ſchwerdt vmbzubꝛingen. ee 
Es wurden auch alle oꝛden dazůmal alſo verkuntſchafft vnd gegen dem kü 

nig dargeben / das allerley bůben vnd groſſe ſchelck / reuber / moͤꝛder / ſo in web 
den / wegen / ſtetten / gemeynem nutz vnnd frid zuwider / mit allerleylaſter be⸗ 
rüchtigt / in diſen kuttenbůben vnnd geyſtlichem habit ſteckende / vnder diſem 

7 

Auß dem allem der Rünig bewegt vnd der warheyt mit vil zeügen bericht / 
ließ er eyn gemeyn Edict außgehen / das alle geyſtlichen ſeins reichs bald das 
reich reümeten / vnnd allenthalb auß getriben würden / ſo man eynichen dar⸗ 
über ankaͤm / den ſolt man gleich des lebens berauben vnnd all ſein gůter ver? 
fallen ſein. Ramen auch inn eyn ſolchen haß gegen dem Künig / das er nit al⸗ 
leyn jren namen nit mocht hoͤꝛen / ſonder wo er ettwa eynen inn eynem bettel 
kleyd anſichtig ward oder jm entgegen kam / den kund er on betruͤbnus nit an⸗ 
ſehen. Daher lieſſen die dem Künig vor vnd nach giengen niendert keyn ar⸗ 
men erſcheinen. Wa aber ettwa eyn armer den vnfürſichtiglich inn die handt 
geriet / kam er vngeſchlagen nit daruon. Das hat der Sibenbürger ſelbs erfa 

| | . VJ 
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nen 6 . a ; 4 Von Europa. cr] 
en / der eynmal mit andern armen gefangen dem Keyfer als er zů bad wolt 
gehen / ongefer in die hend geraten ſind. Da ſehꝛeibt er / hab ſich der Keyſer er⸗ 
grimpt vnd koꝛren wie eyn ſaw voꝛ vnmůt vnd vnwillen mit verkerung ſeins 

angeſichts / da ſei ſein herold oder ſteckenknecht zůgelauffen / ſie vnſauber auß 
dem weg geſchlagen / vñ die nit entpflohen / ſind den ſtreychen nit entrunnen / 
das jn witzig hat gemacht / dem keyſer in ſeinem bettel rock nimmer für ſein 
augen zu kommen. 15 ä 
VvVionder Türcken fürnemſten heyligen / nothelffern / hren wunder zey⸗ VDen vnnd malfanen. f 

Edichaſt / das eyn heyliger ber wunder außgelegt wirt / iſt 
75 vader andern fürſcheinenden heyligẽ diſer ſect / die nach dem 
diod mit falſchen wunderzeychen in der Türckei geleücht ha⸗ 
e \ ben vnd noch leüchten / der fürnemeſt. Welche heyligen grab 
W;wiſchen Othmanni vnd Raramanni ligt / vnnd wie wol diſe 

— ſtets krieg mit eynander füren / ſo darff doch niemãt des rach 
ſeligen heyligen grab berůren / nach die nahend gelegne end beleydigen / ſa eyn 

ſolcher won bei jn it / das diſe dem vnfal nit entgehn / die diſer gegent alleyn vn 
glůck zů zufügen geden cken. W 

Widerumb ſeind ſie durchauß beredt das ye yemant diſen nothelffer verge bens hab angeruͤfft fürnemliehiſt er ʒů kriegengnedig / welche parthei ſm groͤ 
ſere er beweißt / bei der iſt gewiſſer fig. Dahin zeůcht jaͤrlch eyn groſſe menig ⸗ mit ſeinen gelübten / gaben / opffern / vom künig / fürſten/herꝛn / vnd volck dar 

gebꝛacht / wer baß mag der thůt baß. Der wirt d nechſt nach Machomet (der 
der Türcken Chꝛiſtus iſt) geacht / alſo das ſein lob nit alleyn bei den Türcken / 

Der Türcks 
Mar 135 

ſond auch bei andn anſtoſſenden nationen iſt / die vilmals ſein grab heymſůchẽ 

Eyn anderheylig heyßt Harſchipettech / das verdolmetſcht wirt / eyn hilff 
der Bilgerer / oder eyn bilgramheylig / der fürnemlich von den bilgram wirt 
angeſůcht / des hilff fie empſig entpfingen. Vil tragen dem dꝛitten heyligen jr 
not fůr AfciEpaffa genant / das ljeblaut / den růffen die bůler vnnd eheleut an / 
das er die lieb ſoll gantz machen /boͤſe ehe verſoͤnen / zur geburt helffen. 
Eyn ander Vanpaſſa genant der fridſam heyli g / troͤſt die betrübten / ver⸗ 
eyniget die zwitrachtigen / erſcheint den anrüffenden yetz eyn jüngling / yetz 
eyn alter maunn. 
In der gegent vnd refier da der Sibenbür ger iſt geweſen / ſehreibt er ſeind 

viler heyligen greber geert / mit groſſer eer entbietung / deren namen man nit 
weyß / wie bei vns die eylff tauſent marterer / die růfft man an vmb rege / ſchoͤn 
wetter / vnnd andere zůfellige not. Zů deren greber walt man / wie wir wallen 

creũtz fert gehen. Alda bezalen fie jr opffer vnd gelübe / vnd tragen eyn groß 
hoffnung der erhoͤꝛung mit jn heym eſſen / vnd lebẽ auch wol nach jrer gewon⸗ 
heyt / ſo ſie zů diſem vnd anderem heyligen wallen / kommen bꝛingen mit jn vil © 

gut ſpeiß. 
Vunder diſen ſeind ʒzwen / deren namen man weyß Goyvnd Bartſchunxaſſa 

Der Türckẽ 
Venus vnd 
Margareta 

von dem man wunder ſagt inn jren gegenten / wie ſie fürbündig geweſt ſeind Ser Türe 
das vihe zubewaren voꝛ allen zuffllen vnd anſtoͤſſen. Dauon der Sibenbür⸗ S Wendel 
ger ſeins heren frawjm offt geſagt haben / ſchꝛeibt / das fie vil gůts von diſem 
1255 gen empfangen hab / zuuoꝛan in hůtung des vihes / darumb ſie jm all jar 

| tu 
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Das ander teyl diſes welcbuͤchs 
eyn anzal maß butter bezalt / vnd wo ſie etwa in dem opffer zu reychen ſeümig 
geweſen / ſei jr zuhandt eyn vnglůck zůgeſtanden / vnd das vihe auffgeſtoſſen / 
damit er ſie gleich gemanet hab / vnd ſo bald ſie die verheyſſen gab gelegt hab⸗ 

ſei das vihe wider kommen / hat auch den Sibenbürger beredt / das er hinder 

den ſchaffen für die woͤlff / wie er ſchꝛeibt / auch diſen heyligen hab angerůfft. | 

Des mag er auch mit ſchweigen nit fürgehn / das jm fein ber: offt zuſagen 

wider holt hab. Eyns mals hab er eyn ſtier oder ochſen verloꝛen gehabt / der 
ſei als ander vihe zů nacht ſei eingangen / außblieben / da hab er bald / wie bei 
jn gewonheyt iſt / ſein nachbaurn berůfft vnd zuhandt auffgeweſen / eyn yeder 
mit ſeinem koͤcher / bogen vnd hund / als wol ten ſie etwa eyn wild jagen / durch 
Hm ſie den gantzen wald / aber nicht gefunden / auch auff keyn geſpoͤꝛ 

kommen / das haben ſie auch am moꝛgen an getriben biß an den dꝛitten tag 

vmb veſper zeit. Als nun yederman vermůdet / an dem ochſen verzaget / ſet fer 

Mirackel 
vt wunder! 
zeyhen S. 
Goi in der 

ö Türcke i. 

nothelffer 
der Tür ckẽ 

nem herꝛn eingefallen auff dem heymweg / eyn gelübt zů dem heyligen ſanct 
Goi zu thon / ſo der ſtier gefunden würd. Da ſei zuhandt eyn geſchꝛey vnnd zit 
lauffen der nachbaurn gehoͤꝛt woꝛden / vnd der ochs zwiſchen zweyen baumen 
zwiſchen eyner zwifel behangt gefunden worden. Vnnd das name ſie all ſo vil 
groſſer wunder / das ſie diſe dꝛei tag ſo offt dafür waren gangen vnd nichts ge 

ſehen noch gefunden. von 11, 

Zum andern / das er in diſer zeit von den wilden thieren vnuerletzt lebendig 
blieben war. Als nun ſein herꝛ den nachbaurn das gelübt diſem heyligen ge⸗ 
thon erzelet hab / haben fie fich des verwundert / Gott vnd dem heyligen fanct 
Goi gedanckt vmb ſein verdienſt / vnnd mit freüden wider heym gezogen. Nit 
ſo gar von wegen des gefunden ochſens / als von dem wunder werck an dem 
ochſen vnd heyligenerfaren. ie a. 

Eyn ander 
ſchehen / vnnd der die vnſchuldigen verklagten entſchuldiget / Childerelles Ee iſt auch eyn ander hezüig nn der. Türckei/der keynem vnrech r

 laßt ge 

mit namen / der auch den notleidenden botten gewegen iſt. Der iſt auch in ſol⸗ chem anſehen inn der Türckei / das kaum eyner der yhn inn noͤten hab ange 

růfft / ſein hilff nit hab empfunden. 
1 - 

Diſer erſcheint den Bilgram wanderer vnnd boten offt auff dem feld / wie 
eyn boßbott auff eynem grawen griſelten roſs ſitzende / der kumpt als bald an 

ec 

gerůüfft den můden zůhilff / oder fo yemant ſein namen nit kent / vnd alleyn ſich 

Gott befilcht / dem ſchickt er diſen heyligen zuhelffen. We 

Nun diß mirackel von diſem heyligen hat ſich / weil der Sibenbürger darĩ 
iſt geweſen / verlauffen. Das ettlich auß den geyſtlichen an den Rünig tra⸗ 
gen woꝛden ſind / als haben ſie jn wollen verrathen / vnd derhalb mit feür zu⸗ 
uerbꝛennen verſchaffen worden. Der oͤberſt aber vnder jn als er hab angefan⸗ 
gen ſich zu entreden / als der ding vnwiſſend vnd vnſchuldig / auch ſeiner mit⸗ 
eferten vnſchuld anzuzeygen / aber nit ſtatt finden noch helffen hab moͤgen / 
F dem feür zů / vnd ſie aber voꝛ Gott dem künig vnnd diſem heyligen 

jr vnſchuld pꝛoteſtirten / ward der erſt inn eyn bꝛennenden glüenden ofen ges 
ſtoſſen / als bald aber inn eynem augenblick das feür erloſchen vnnd der ofen 

erkallt woꝛden ſei / darbei der Künig jr vnſchuld hab abgenommen / vnnd ſie 
all ledig gezelt. ai, | Ä | 

Des erſten ſchůch oder ſockſo von dem feür vnuerletzt blieben ſeind / werden 

bei jn für groß heylthumb noch heüt gezeygt vnd auff gehalten. „ 

Hie übergeht der Sibenbürger vnzalich vil thatten vnnd geſchicht / die er 
f 2 „ 



in feiner gefencknus di ezwey vnd zwentzig jar zum teyl gehoͤꝛt / zum teyl ſelbs 
geſehen vnd erfaren hat. Sie haben auch pꝛopheten vnder jn die alle geheym 
nus wiſſen / deren eyner nicht weit von dem Sibenbüͤrger geweſen iſt / fo gwiß 
wie er ſchꝛeibt / das er alle ding fo die leüt kaum gedachten / fo offentlich anzey⸗ 
get / ſonderlich von diebſtalen / moꝛd / das ſchier niemant vnangezeygt ettwas 
args gedencken doꝛfft / mocht ſich auch auß ſeinem anzeygen keyn moͤꝛder oder 
dieb an diſem oꝛt enthalten / vnnd wiewol diſe jm hart zů ſetzten vnnd vilfallen 
richteten / vnnd ettwas ſelbs auff nichts gůts zů jm kamen / hat er jn als bald 

jr fürnemen vnd anſchleg geſagt was ſie im ſinn hetten / ehe ſie eyn wort ſpꝛa⸗ chen / den yhm der Sibenbürger auch het fürgenommen zuſehen / aber auß 
angſt vnd begird zuentrinnen vnnd hinweg zuziehen verhindert / auch das er 
mein fürnemen nit villeicht anzeyget / vnd mit auff hielt / eilet ich dauon. Vil⸗ 
leicht auch / das es Gott alſo veroꝛdnet hat / das nicht an diſem für witz mein 
glaub geſchwecht eyn anſtoß empfieng . Deren aber die on mannlich ſamen 
wie ſie beredt find) geboꝛn werden / Nefes Ogli genant / werden allweg zwen 
oder dꝛei inn der ſtatt Pꝛuſſia gehalten zum wunder / dero har oder ettwa von 
jrem kleyd auff die krancken gelegt / hilfft vilen zur geſuntheyt / die fie wider 
bꝛingen / vnd wider all ſichtagen gewer ſeind / dann wie ſie wunderbarlich ger 
boꝛn werden / alſo iſt all jr leben uͤber natürlich / dauon ettwas doben. | 

Von der Türcken vneynigkeyt / ſecten / vnnd zwitracht 
5 inn yhꝛem glauben. 

Eil der lůgen art iſt das ſie mit jr ſelber nicht eyns iſt / vnnd 
ſich ſelber abꝛennen vnd verathen můß / vnnd jr eygen reich 
N felber zerſtöꝛen / wie mann an allen ſecten ſihet / wie fie fich 

8 ſelbs ſtürmen vnnd ſtürtz / vnnd die lůge nicht dann wider 
dich ſelbs leugt / vnnd auß Gottes wunder werck verfügt jr 

eygne zungen freſſen / vnd mit jrem eygnem ſchwert vmbbꝛacht werden můß 
wie an allen ketzereien erſcheint. ’ 

So iſt doch diß fürnemlich auch an den Türckenn war / die inn nichten 
wie all andere ſect eyns ſeind / dann inn der lügen vnnd wider Chꝛiſtum / wel: 
ches ſo ſie doch woͤllen verthedingen vnd nit lůgenhafftig / ſonder für die war⸗ 
heyt ſein wöllen geſehen ſein / erſt recht anfahen fich inn jr eygen zungen zu⸗ 
beiſſen / vnd jr lůgenreich zuuerkuntſchafften. | | 
Alſo můß die lůge jr ſelbs inn jr neſt hoffieren / dann eben wann ſiß raumen 

Mirackel in 
der Tür ckei, 

Reich der l 
gen ſtürtzt 
ſich ſelbs . 5 

vnnd von lügen ſeubern will / vnnd iſt war wie mann ſpꝛicht eyn lůge bedarff 
zehenluͤgen / das man jr alleyn eyn anſehen macht / das ſie war ſchein. | 
Alſo haben die Türcken eüſſerlich eyn groſſen frid vnnd eynigkeyt / aber im 
gwiſſen / glauben / vnd was zů der warheyt gehoͤꝛt / iſt kaum eyn irriger volck. 
Darumb jr ſect wie all andere auß Gott (der eyn Gott des frids iſt im gewiſ⸗ 
ſen) nit ſein kan / weil alles ſo ſie inn jrem geſetz bꝛauchen / nicht ſind dann men⸗ 
ſchen fund vnnd auffſatzung ettwa mit eyner ſchꝛifft / wie das Bapſtumbauß 
dem alten Teſtament geſchmückt / die keyn geſchmack der gottſeligkeyt oder 
warheyt haben / ſonder voller aberglaubens vnd gleißnerei. 
Dann ſie gebꝛauchen ſich des Alcoꝛans / wie ettlich boͤß Chꝛiſten des Euan⸗ 

geliums / zů aller zauberei vnd ſuperſtition / ſo ſie wollen hůren / moꝛden / eebꝛe⸗ 
chen / hexenwerck treiben / damit ſie ſo gar verderbt ſein das kaum eyn vettel in 

der Türckei iſt / die nit eyn beſunders teuffels künſtlin wiſſe. 55 
= 1 
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Das ander teyl diſes welchuͤchs. 
Nun von des geſatz vnd Alcoꝛan iſt ſo mancherleyſag vnd mißhellung / das 
hundert von deß wegen gefragt / kaum eyner ſagt wie der ander. 
Ph: Pꝛieſter wie wol ſie eyn groſſeheyligkeyt anzeygen vnd fich faſt heüchle⸗ 
riſch ſtellen / ſo ſeind ſie doch verboꝛgen / wie faſt aller nation pfaffen / ſo voller 
boßheyt / das nicht iſt das ſie döꝛffen gedencken / das ſie nit auch doͤꝛffen thon⸗ | 
nemen gellt vnd laſſen ſich in all buͤberei / den gefangnen falſch ledig bꝛieff zu: 
ſchꝛeiben / oder ander bꝛieff vnnd warumb fie angeſůcht werden. Schreiben 
auch den kriegsleüten Characteres / das fie weder geſchütz noch ſchwerdt be⸗ 
ſchedigen mag. Diſe bꝛieff werden bei jn Haymali genent / vnnd ettwa vmb 
groß gellt von jn erkaufft. Vil ziehen darauff vmb von eynem oꝛt zů dem an⸗ 

dern / das jr boßheyt nit lautpꝛecht werd. Ih A 
Vier ſect on ¶ Es ſeind auch vnder andern ſecten vier fürnemlich inn der Türckei / on die 

= 1 in vile der münchs öꝛden. Diſe halten von dem ſtand der ſeligkeyt viererley opi⸗ 
er Türckei. ion / die eyn yede ſect ſteiff für ſich glaubt / vnd ſind hierin fo gar nit eyns / das 
eeyne die ander verfolgt / vnnd ettwan darumb zun waffen greiffen / vnnd eyn 

gantz Rünigreich auff wegig machen / wo nit der Künig jn frid boͤtte vnd ſich 
darzwiſchen leget. 100 EN to 
Die erſt ſect iſt der pꝛieſter / die / ob ſie wol von jren eygen guͤtern leben / vnnd 
alleyn aller landtſteür vnd beſchwerd / wie gehoͤꝛt / gefreiet ſeind / yedoch wer? 
den ſie in groſſer acht gehalten / als des volcks voꝛgeher / fürer / regierer/ lerer / 
richter vnd geſatz geber in geyſtlichen ſachen / welche auch den kirchen / hohen⸗ 
ſchůlen / vnd ſtifften vor ſind / deren meynung iſt / das on das geſatz Machome 
ti niemant ſelig werden moͤg / das leren vnd reden ſie yederman ein / vnd wider 

g ſtreben inn allweg denen / die ſich darwider ſetzen. | 
Vneinigkeit ¶ Die ander ſect der geyſtlichen Münch / all mit eynem namen Derniſchler 
Det N genant / die uͤberauß groß bei jn werden geacht / als der heyligẽ nachkommen / 
. vnnd von dem kern der Patriarchen ůͤberblieben / ja als erhalter des ganzen 

reichs / vnd freünd Gottes vnd Machometi. i 
Diſer meynungiſt / das das geſatz nicht nütz ſei / ſonder die gnad Gottes 

ſei es alles / durch die all menſchen geneſen müſſen vnnd ſelig werden / welche 
auch on verdienſt vnd geſatz gnůg ſei zum heyl vnnd der ſeelen ſeligkeyt . Diſe 
gründen yhꝛ meynungauff keyn ander ding denn auff wunderzeychen / wie ge 

hoͤꝛt / damit ſie es alles pꝛobieren. Vnnd diſe haben auch eyn groſſen anhang / 
fürnemlich auß denen / die eyn wenig geyſtlicher / andechtiger / vnd demůtiger 

g dann andere vnder dem volck woͤllen geſehen ſein. n 
Cürcken Die dꝛit parthei Zoffilar genant / iſt auch geyſtlicher uͤbung ergeben. Dife 
Pelagiani. werden als der Pꝛopheten kinder vnd der vaͤtter nachkom̃en / in groſſen eeren 

gehalten / als die von denen her kamen / die diſen glauben geſtifft habs welche 
ſich ſelbs darumb heyliger vnd wirdiger dann die andern achten⸗ haben jrer 
ſect keyn andern grund dañ lange gewonheyt / das ſie fürgeben / ſie haben diſe 

— weiß alſo zuleben vnd glauben von den alten entpfangen. Deren mey nung iſt 
das eyn yeder durch ſein verdienſt můß das heyl erlangen on gnad vnd gſatz. 

Diſe halten vil auff ſondere gebett / wachung / caſteiung / geyſtliche ůͤbung / 
ſpeculieren / ſelb erwelte eygne gots dienſt / hoͤꝛen nimmer auff zu betten / kom⸗ 
men auch zunachts zuhauff / gnappen mit dem kopff eyn gůt weil vnd ſpꝛechen 
darzů offt repetirt lahu / zů letzt ſagen ſie huhu / damit fallen ſie dahin als leib⸗ 
loß vnd geſtoꝛben / vnd entſchlaffen alſo. Nun diſe haben auch jeen nit kleynen ö 
anhang / beſonder von denen die edel vnd von altem geſchlecht woͤllẽ fein. Die 
Effieller vnd Embieller genãt / diſe als die edlen laſſen keyn andern ſtam oder 

namen 



uu ei 
namen zů jn in jr pꝛofeſs vnd glaubẽ / damit diſe ſeet bei dem vꝛſpꝛung der ſtiff rer / das iſt beider Pꝛopheten vñ vaͤtter kind bleib / des ſie ſich faſt gůt duncken. Diſe dꝛei ſeet mit all jr opinion ſeind alleyn volck zumal wol erkant / vnnd zan⸗ cken on auff hoͤꝛen mit den andern / werden vilmals euſſerlich durch den Rey⸗ ſer geſchiden / verſoͤnt / vnnd zu frid vnnd eynigkeyt getrungen / das eyn yeder ſchweig vnd ſein glauben oder ſect mit verachtung der andern nit hoͤher rhů⸗ me noch auff werff bei eyner auffgeſetzten ſtraff / damit behellt man ſie inn ey⸗ ner oꝛdnung vnd frid. 8 “ | 1 ¶ Die vierdt ſeet Hoꝛife genant / iſt bei jn ketzeriſch / wie bei vns die Widertan⸗ fer / geacht / deren meynung iſt / das Gott eynem yeden volck eyn geſatz geben hab / wer es hallt das er ſelig werd / vnd ſeien in gleichem werd alle geſatz gůt / der Türcken wie der Chꝛiſten / der Chꝛiſten wie der Juden ꝛc. alſo das eyn ye⸗ der in ſeinem geſatz ſelig werd. Difemüffen jren glauben nit faſt bekennen / wo man ſie erfart vnd ankompt ſo verbꝛent man ſie als leſterer des geſetz Ma⸗ chometi. Darum iſt diſer glaub nit ſo offentlich / als bei vilen heymlich. In der Inſel Chio hat der Sibenbürger diſer eynen inn eyner Chꝛiſten kir⸗ 

Retzer ind 
Türckei vnd 
den Türcken 

chen gefunden / der zeychnet ſich mit den Chꝛiſten mit dem heyligen Creütz / ſpꝛenget ſich mit dem geweichten waſſer / ſpꝛechende offentlich/ Euwer geſatz iſt eben ſo gůt als das vnſer. Das keyn ander Türck ſunſt vmb ſein leben thett vnnd ehe ſtürbe. e e ö eee 
bpvViender Türcken vn wiſſenheyt in freien künſten. Item von deren be⸗ . ſchneidung / ſü nd / beicht / bůß / demůt vnd anderer thoꝛ⸗ e heit vnd Gotsdienſt 5 

Je wol die Türcken eyn faſt liſtig anſchlegig volck ſeind / ʒů allem uͤbel / auch inn natürlichen dingen ſchier eyn uͤberna⸗ 

lein angenommen demůrt iſt tugent bei jn / den Alcoꝛan wiſſen mit jrem wellt⸗ lichen recht / iſt kunſt beijn / vnd hoffart / ſtelen / moꝛden ꝛc. ſünd. Achten vnnd ſtraffen nicht was wider Gott iſt / ſpꝛechen Gott ſei ſtarck gnůg ſich zurechen vnd ſein widerſacher zuſtraffen. Was aber wider den nechſten / wider gemey⸗ nen ſtand / erberkeyt / frid/gůt oꝛdnung/ nutz / pollicei iſt/ vnd euſſerlich eynig⸗ keyt zerreüt / wirt bei jn geſtrafft vnd hoch geacht / alſo das ſie auch ſagen / ſo yemandt Chꝛiſto Jheſu übel redt / oder eynem andern frommen Pꝛopheten/ als Moſi / Dauid / Abꝛaham ꝛc. der kom̃ nit vngeſtrafft daruon. Aber wie ge⸗ ſagt/ was on mittel wider Gott geſchicht / rechen ſie nit / vꝛſach iſt erſt gehöͤꝛt. Aber ſo man frommen leütten ůbels nachredet oder flůchet / als ſie Chꝛiſtum vnnd die Pꝛopheten achten /rechen ſies an jrer ſtatt / als die verſtoꝛbnen ſich ſelbs nicht mer rechen mogen. 
* 

gerechtig⸗ 
keyt in der 
Tuͤrckei ſei . 

Wer Chꝛiſto 
uͤbelredt 
wirt in der 

Tuͤr cker ge 
ſtrafft. 



Machomet 
der Tuͤrcken 
meſſias wirt 
all menſchẽ 
erlöfen- 

darf niemãt Gotts woꝛt / gehalten haben / das jn niemant 
widſp ꝛechẽ 
ind Tuͤrckei 

Notzwang 
sum glaube 
thůt Feyn 
gůt von er? 
empeln. 

Das artoer ceplifes Welcbüche 
Die beſehneidung bꝛauchen ſie neben dem tauff / als die Sarracen oder kin 

der Sare der freien / deren Süne ſie woͤllen geſehen ſein / nennen vns auß den 

Pꝛopheten / die vnbeſchnitnen. Doch achtens ſie nierdert fo noͤtig als die Ju⸗ 
den. Daſi ſie eilen nit jr kinder zubeſchneiden / die gemeynglich on die beſchnei⸗ 
dung / ſo ſie iung ſterbẽ / verfaren / dz ſie nit vnderlleſſen / wo ſie ſo groſſe macht 
daran gelegen ſein als die Juden achteten. 735% äh 

Vhꝛe Pꝛieſter wiſſen auch keyn andere rechenſchafft res glaubens zugeben 
dann alſo ſei es inn jrem Alcoꝛa verfaſſet / wie die Roͤmiſchen Chꝛiſten auff jr 
Decret ſich ſteüren. Wann manſie von dem leben der ſeelen / von der vꝛſtend / 

vnd jhenem leben fragt / lachen ſie ſpꝛechende / villeich werden wir ſchoͤne wer’ 
ber haben / koͤnden inn geyſtlichen ſachen nichts vernünfftigs antwoꝛten / woͤl 
len auch von glaubens wegen nit diſputieren / ſonder ſagen / alſo ſei es jn für⸗ 
geſchꝛiben. Ettlich fürwitzig geben ettwa auß jrem eygen kopff eyn vngereü⸗ 
mete ſeltʒam antwort. li r } 

edoch fabulieren ſie vil vnnütz ding von dem Antichꝛiſt / jüngſten gericht⸗ 
aufferſtehung der todten hell vnd fegfeür auß jrem eygẽ thon nit anders daſt 

die Roͤmiſchen Chꝛiſten under andern ſagen ſie / nach der vꝛſtend werde Ma 
chomet die hell reümen vnd alle verdampte / ſie ſeien was laubens ſie woͤllen / 

erloͤſen / von wegen der groſſen macht vnd anſehẽs en bei Gott / den 
ſie nit anders rhümen dann wie die Chꝛiſten Chꝛiſtum / die Juden Meſſtam. 

hꝛe pfaffen / wie faſt inn allen ſecten / reden mit macht / vnd was ſie ſagen / 

Denpfaffen das wöllen fie von yederman on eynich e vnnd diſputieren / als 
arff wider ſpꝛechen / als deren 

Alcoꝛa vom volck angenommen vnd vonn Keyſern beſtetigt iſt. Derhalb nie⸗ 

mant weitter zugrůblen / diſputieren oder zufragen geſtatt / ſond můß ſehlecht 

on grundt alles Gottes woꝛt vnnd geglaubt ſein / was yhꝛe geyſtlichen fürge⸗ 

ben / nit anders dann bei vns im bapſtumb. 
Derhalb beſchütz en oder verthe igen ſie wie all ketzer jr ketzerei zulerẽ pfle⸗ 

gen) mit dem ſchwert/wie jn jr geſatz verbeüt / vnd griffen in all ren anſtoͤſſen 

ʒů den waffen fliehen als die beſeſſenen alles als eyn tödlich gifft ſo wider jr fece 

iſt / vnd wiewol diß durchauß yederman thůt / ſo ſeind doch die verleugneten 
Chꝛiſten hierin gar vnſinnig vñ vil hefftiger verfolger. Wer nu anders glaubt 

der můß bei jn ſtill ſchweigen / das laſſen ſie geſchehen. N | 

Sie aber halten ob ſrem glauben ſo ſteiff / das von allen glauben zů Chꝛiſto 
ettwabekert werden / aber von eynem Türcken iſt es gleich eyn mirackel vnnd 

vnmüglich / es ſei dann das ſie genoͤt / gedichter weiß alſo ſtellen. Der Siben⸗ 
bür ger hat eyns mals eyn Mammalucken gefragt / warumb er fein glauben 

7. 

hab verleügnet / hat er angefangen mit verkertem angeſicht / den tag zuuer⸗ 

fe daran er diß gethon hab. Vnnd gefragt / Warumb er noch nicht wi⸗ 
bn, dꝛeimal / gleich als vom Teüfel gefangen / Ich kan nit / ich 

an nit ꝛc. 5 4767 a nen e 
Zur zeit Bapſt Sixti des vierdten ſeind vil Türcken über meer gefangen 

bꝛacht woꝛden / die beſten dem Bapſt / die andern den Cardinaln uͤber antwoꝛt 
vnd geſchenckt. Die gleich wol alzumal als willig den tauff bald annamen vnd 

ſtelten ſich als ob fie eyn groſſe andacht zů dem glauben Chꝛiſti hetten. Deren ö 

ettlich die beicht vnd Sacrament an den Sibenbürger begerten anzunemen. 

Des eynen beicht hat er vernummen / yedoch iſt es jm vnglaublich angeſehen 

geweſen / das fo ſehnelle bekerung jn ernſt ſei / riet jren pfarꝛherꝛn / das er eyn 

zeitlang mit den ſacramenten ſtill ſtünd. Da erfand ſich bald als jn eyn 585 

f ü N ward 
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ward . wider zuentpfliehen / das ſie all dauon flohen / ob ſie wol an des Bapſts hof gůt pꝛouiſion etten / damit ſie anzeygten jren gedichte tauff / auß lauter foꝛcht angenommen. Wie auch zů vnſerenzeitten eyn Hiſpanus in Hiſpania geſchehen ſein / mich bericht hat / als Carolus der fünfft auß eynem eifer des Roͤmiſchen glaubẽs eyn edict ließ publicieren / alle Türcken in eyner eil auß Hiſpania/dann ſie ſaſſen eingemiſcht / vnd geſeſſen waren / wie bei vns die Juden / auff eynen tag hinweg zuziehen / oder den tauff anzunemen. Wel⸗ che nunnit gern das jr verlieſſen / namen den tauff gedichter weiß an / vnd als 
man ſie darnach zum Sacrament noͤtet / habens jr etlich heymlich wider auß⸗ Sehe an eyn wandt / ettlich mit fuüͤſſen tretten. N i 

Alſo můß es gehn / wann man die leüt mit dem ſchwerdt vnd notzwang will from machen vnd ʒů Chꝛiſto mit kolben treiben vnnd vnwilli gmit not Chꝛiſto zůfüren. Welches er freilich auch wol gekündt / wo es jm gefallen hett / aber nit alleyn nit gethon / vnnd den glauben der eyn frei Gott ergeben willig hertz er⸗ foꝛdert / mit gewalt yemant auffgeſattelt / ſonder auch das widerſpil ſein Apo⸗ ſtel gelert / mitleerleben vnd exempel / vnd jn nicht befolhen dann das ſchwert des geyſts / vnd ob feinem woꝛt leiden vnd verfolgt werden / niemant aber ver⸗ olgen vnd mar tern / das dem Antichꝛiſt / Türcken vnnd allen ketzern ſeinem wid erſaͤcher zů ſtehet / Chꝛiſten aber nit / Luce am zwey vnnd zwentzigſten / die jren glauben mit Gottes woꝛt vnnd dem ſchwerdt des geyſts ( wie die mit der fauſt) verthedigen /als im bapſtumb erſchinnen iſt. Damit man eyn ſo grew⸗ lichs blůtuergieſſen alleyn für vnſern glauben wider den Türcken zuſtreitten hat angericht/ das vilmal eyn wellt vol blůt darauß entſpꝛungen iſt / vnnd diß hertz gibt der Teüffel auch den Türcken für jren glauben zuſtreitten / damit hetzt er ſie an eynander / vnnd das iſt das er ſůchet mit diſer ſeiner blůtpꝛedig / das man den glauben mit gewallt ſolt beſchützen. Wie er gerad im Euange⸗ lio wider auff der ban vmdgeht / Gott woͤll jm wehꝛen vnnd jn zuſchanden ma e 5 . 
Außlegu ng vnnd abſchꝛifft zweyer pꝛedig inder Türckei. 

I ß nit vnfür ſichtig vnd alber / ſonder gewar ſam / ehů die ans Zgenauff / vnd er weg dein eygenſchafft / das du hinfellig vnd toͤdlich biſt. Handel nit uͤbel in diſer wellt / ſonder ſihe das du von den begangnen ſünden bůß thůeſt vnd abſteeſt. “Gedenck der vile der verſtoꝛbnen / jrer geſtalt inn den graͤ⸗ 
bern / wie ſie voller würm vnnd ſehlangen kriechen / jr angeſicht verderbt / vol⸗ 
ler rotzs / vnflats / geſtancks/eyn ſcheim vnd aß it. nn, 
 Diegerechtenhabenindifer wellt mit ſoꝛgen gelebt /mit ſehmertzen verſchi 
den vnd erſcheinen niendert meer / vnd die armen ſünder lachen vnd ſeind ge⸗ troſt / als woͤllen ſie dem todt entgehn. „ 7 5 EN 
¶ Du darffſt keyn anzeygung oder vꝛſach von yemant er foꝛſchen / auch denen 

Türcken vß 
Juden inn 
Hiſpanie 
Vertriben 

Zů Chꝛiſto 
mit kolben 
Treiben. 

Vnrat ſo da 
rauß kempt 
wan manin 
glaubẽs ſa⸗ 
chen mit ge⸗ 
walt fehret 

Alles muß 
ſterben vnd 
iſt dem tod 
vnd woꝛfẽ⸗ 

die das widerſpil ſagen nit glauben / dañ die taͤglich farung vñ eygenſchafft i 
der ſach machen das gwiß / das wir all an eynen oꝛt faren. 
Wo iſt Machometh Muſtafar der eyns ſolchen anſehens war / das er hy⸗ 0 

mel vnd erden zu gebieten haben /geſehen ward. Hat nun der tod diſes nit ver⸗ 
ſehont / wen wolt nit ver füren die weltlich eitelkeyz — . 
Darumb laß dir nit ſchmeychlen diß zeitlich vnd hinfellig leben / ſonder übe 

zur letſten ſtund moͤgeney nzůflůcht ſein. 
dich inn Hortsdienſt vnd geſell dich z geyftlichenhymlifchen ſachen / die dir 
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Das ander teyl diſes welcbuͤchs 
Eyn ander pꝛedig vnd bekantnus ey ns gelerten pꝛedigers vnd heylis 

genin der Tuͤrckei / Jonus genant. ü 5 

ñ3e foꝛcht des tods bekümmert mich außwendig vnd vil mer 
mwendig / aber die weil ich ſterben / vnd den todt yederman 

gemeyn weyß / hab ich ettwas eyn erquickung des gemuͤts 
darinn / weil gewiſs iſt das wir all müſſen ſterben. Aber die 
ſtund des tods er faren wir als dann erſt / ſo wir auff ð bar li 

gen / vnd voꝛ aller augen gewaſchen werden. 
Was ſol ich thon / oder wo ich mich hin wende ſol / weyß ich nit / wei Lalle din 

ſo mir lieb vnd anmütig waren mich verlaſſen / vnd von den dingen allẽ bleibe 
mir nichts mer dann das tůch / bꝛett / vnd waſſer zur begrebnus. Villeicht hab 
ich mein freund ʒů geferten biß zum grab / wer ſteigt aber mit mir hinein. Weil 

verdienſt ich nun alleyn begraben wird / ſo bleiben bei mir alleyn mein gůte werck / ver⸗ 
vnd güte dienſt / heyligẽ gedancken vnd gůter will. Acht aber die nit die traurig mit mir 
ee biß zum grab / vnd froͤlich zů dem jren wider heym keren. 
im tod. Ich ſag aber dir lieber bꝛůder / gedẽck was für eyn vnderſcheyd der verſtoꝛb⸗ 

neñ ſei. Eyn teyl wirt mit feür gequelt / eyn teyl iſt mit himliſcher freüd ſatt 
vnnd erleücht. ö 

Cürckẽ glau ¶ Zůletſt ſo voꝛ handen iſt / das jüngſt gericht / haben ſie all wol wider auff zu⸗ 
oe fich. erſtehen / aber etlich wirtůͤberſchettigen die gnad des heyligen geyſts. Die an⸗ 

vnnd en dern das feür der ewigen bꝛunſt / bꝛennen vnnd nit verbꝛennen noch verzeren 
iüngſt ge⸗ mogenn. 6 4 f f We i N 

richt. Da wirt nit woꝛt / ſonder verdienſt für dich antwoꝛten / die nicht verdienſt 
6 eyn groß not erſtehn. Die aber auß diſem leben / frei on hinder⸗ 

nus ſein gefaren / werden ſicher ſtehen. a ESTER 

Darumb befieiß dich yetzund / mit diſer fürſehung auff diſen weg / das du 
dannzumal on ſchand erſcheinen moͤgeſt / wenn aller menſchen namen vnd ver 

dienſt der gantzen wellt offenbart vnd erkant werden. e 

Kurtze anzeygung bnd begriff der gelegenheyt 
Aſie / Aphꝛice / vnd Europe / aller meyſt der reich des mechtigen 

Keyſers der Türckei / ſein Reyß / heerzůg / Sig vnd her; 
ſchafft die er in kurtz erobert vnd vnderſich gewoꝛffen 

hat biß an Oſterꝛeich gegen dem Nidergang / 
| auß Petro Apiano gezogen. Sa 8 

Nno tauſent fünfhundert ſechs vnd zwentzig / Swiſchen 
fünff gen RT; Mohats / iſt Rünig Rud⸗ 
wig von dem Türcken erlegt woꝛdẽ. Daranſtoßt bei ſeitz 
gegen Mittag vnnd Auffgang ſich lenckende das künig⸗ 

reich Boßna ſunſt Miſia fuperioꝛ genane. Ob Crabaten 
ligt Rernten / Frigaul / biß hieher kamen die Türcken Anz 

N no tauſent vierhundert ſiben vnd ſibentzig. Item biß gen 

— De ruis, das iſt villeicht Miſia inferioꝛ / Seruia vnd Ra⸗ 
ſcia Teütſch Sirfen vnnd Raͤtzen genant anno Tauſent vierbundert neun 
vnnd neuntzig. | Brig Pan | 

Weitter biß zů dem fluſs Traga ſeind die Türcken kommen annoraufene 
vierhundert dꝛei vnd neuntzig / vnnd bald zum andernmal darauff Ea 3 

Ä 5 wider 

Miſta ſupe⸗ 
rioꝛ Boſna. 

GE 



x 9 
94 n 
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* —.. 2 1 re wider in diſe refier biß an die Seeiermacke anno tauſent vierhundert neün⸗ 

funfftzig ſechſe / vñ iſt in diſem zug voꝛ Gꝛiechiſchen weiſſenburg der Türckiſch Keyſer toͤdlich verwundt woꝛden am ʒwey vnd zwentzigſten Julij. Gleich da⸗ 

Me. cccelxxviij. Item das Gꝛiechen landt / dariñ die groß ſtatt Coꝛinthus vnd 

992 D. xxij. jar. gexiiij.jar. vnd wider verloꝛen an dem heyligen Chꝛiſtag. 
darinn die mechtigen ſtett lerandꝛia/ Babylonia / yetz Alkeyr / die hauptſtat inn Egypten/ da ertwander groß Soldan hof hat gehalten / welches ſchloſs 

man ſchnůr en reiten xij.ſtund. Diſe gwaltig er ſchꝛoͤklich ſtatt hat der Türck dem Soldan mit dem gantz 

xlviij. Verloꝛens wider 5 ünfften tag Apꝛilis. . Nun an Egypten (daran ſich pheica endet /vñ das groͤſſer X ſia anfahet) ſtoßt Paleſtina gegen auffgang / das rhot meet gegen mittag / vnnd der berg Syna. Nun in Paleſtina ligt Jheruſalem / die haben die Chꝛiſten verloꝛen an no M. xij. wider gewinnen H. xcix. Wider verloꝛn vnd von dem groſſen Sol⸗ dan erobert M. clxxxvij. vnd mit India / Egypten Arabia ingehalten biß in das jar der erloͤſung M. D. xvij. Da hat diß landt / künigreich / vñ alles ſo der groß Soldan inn hat gehabt / der Türckiſch Reyſer Selem dem mit krieg ab gend tet / den erwürgt / gar verdil gt / vnd all ſein reich eingenommen. VNuycia vnd Syria ſtoſſen gegen auffgang vnd mitternacht an Judeam / da rinnligen die gewaltigen ſtett Alepo / Antiochia / Archas/ Tartoſa / Cancla/ 

krieger der gro mechtig Sophey eyn künig inn Perſia / vnd der Türckſtets. 
on 

8 * 

> 



45 

70 tinopelligt / voꝛmals 

gewunnen woꝛden aun tauſent vierhundert viertzig eyna . 7 6 4 

Nungegen dem Nider
 gang ſtoßt an Licaoniam vnnd Cappadotiam / das 

eingeſetzt anno M. D. xxij. 

% Sg ander tepl diſes welchuͤchs. 
genant zwiſchen dem meer Euxinum vnnd dem künigreich Cipern / im Egz 

ptiſchen meer gelegen biß auff Oſterre
ich. Gꝛoß Armenia ligt gegen mitter⸗ 

nacht an Mefi opotamia / daran ſtoßt gegen dem nidergang
 das kleyn Arme⸗ 

1 

nia dem Türcken vnderwoꝛffe
n / darinn Keyſer Sriderich B

arbaroſſa er? 

cruncken. Die land vnd künigreich Cappaboria gegen den Nidergang vnnd
 

mitter nacht gelegen / hat Ottomannus erſter Türckiſcher Reyſer anno tau⸗ 

Calina ligt gegen Cappadoti
a uber gegen mittag. Das Rünigreich Tra⸗ 

peſuntz⸗ ſunſt Pontus g
enant / ſtoßt an Cappadotiam 

gegem auffgang vnnd 
2 

mittern⸗ cht. Diß iſt von dem Türcken dem Keyſer von Conſtantinopel ab⸗
 

künigreich Halatia / Paphlago
nia⸗ hat der türck Oꝛchanes g

ewunnen - 

| Pampbiliagegen mittag von Balatiatiber/daratı ſtoßt T
aria / Lycia die ö 

delhe Eicke. Jem Phuigia/Dieinfel doirüeneinn dem meer geo gelegen 

die hat der Türck Mahomerden Senueſern genummen. e ER 

N Zů Byrſa iſt der Reyſer begrebn
us. ILL ans 0 

ontus / item Bithinia lige
n auch in kleynern Aſia yet

zt inn der Türckei ) 

daranftopcüber eyn arm des 
meers Thꝛacia / darinn die hauptſtatt Conſt

an 

| Bizantium genant / die hat der Türck dem Conſtant
ino 

poliſchen key ſer abgetrungen / anno tauſent vierhundert dꝛe
i vnnd funfftzig / 

am iben vnd zwentzigſten tag Ap
ꝛilis. dl G, ee FR 

Romania ſtoßt gegen mitternacht dar an (e
ttlich achtens für eyn groſſen 

r Sbennle ber Barn har Arurateader Türckrfeh eee cle 

diſlaum zů Vngern vnnd Pol
n / item eyn Cardinal vnnd vil Chꝛi

ſten er ſchla⸗ 

en anno tauſent vierhundrrt
 viertzig vnd vier. a e e e 

An Cbbractam gegen mitter
nachtſtoßt Macedoniadasverlein was

 anno 

M. ccxcvj. Dasumal ward He
rtzog Hans von Burgund gef

angen, Dar? 

nach M. cccclxxxj. wider gewunnen / vnd bald von den Chꝛiſten wider verlost. 

CThyeſſalonica ward auch von 
Amurate gewunnen im jar M. ccecłxxviij. 

Weiter ſtoßt an Thꝛaciam Bulgaria gegen dem Klidergang da iſt bel
 i 

copolis der ſtat keyſer Sigmun
d zum erſten mal vom Türcken

 überwunden / 

vnd eyn groß verſamiung der Chꝛi
ſten ernider gangen anno tauſent vie

rhun 

dert neüntzig vnd ſechſQ. 
1.52.00 un ae bi e . 

6 Beſſarabtaleßr Bulgaria vnd Thraciamgegenmirteg igen / vñ
 hat ge 

gendem Nidergang die groß Walachei 
Tranfalpinam. Nun Beſſarabiam 

L 

hat der Türck gewunnen anno tauſent vierhundert ach
tzig vier. Von dem 

Tranſalpina hat der Türck den Wayiada 
vertriben anno M. D xi. w

ider 

Blenden Sende 
guide 

no M. cccclxxix. Item M. D. xxvj. vnd M. D. xxix· Daran ſtoßt gegen dem 

Nidergang Yngaria das künigreich in dꝛeijaren zwey mal v
om Türcken ver 

m 

wüße, Vnd zů letſt anno M. Di xxix. dar durch mit vier hu
nd ert mal tauſent 

mann biß b. Oſterreichvor Wiengesogen/aber ort bablobeſigoß wre 

gezogen / aber eyn groß raub der gefan
gen weg gefürt / vnd vil vmb

ligen leüt 

i jemerlich zer fleyſcht. 
ER — a N 

Nun wollen wirwid»6 Osterreich angegenffgangviimitrerma
chereyfen 

An Vngern vnd Dfterreich gege mitt
ernacht ſtoſſen das künigreich Polin /

 

| Preſſen / Oeiſſen / Litren / E
ifland/ Rügen vnnd Aewgarden / welche land 

il hun 



Don Guopa. cbj 
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vil hundert meil in ſich fchlieffen. f 
Codolia / dahin biß ʒů der ſtatt Halitz / anno M. ccc. xeviij. biß in ſechtzigtau Sechtzig 

ſent Tür cken vnd Tattern erfroꝛen in eynem groſſen ſchne / vnnd wurden er: tauſent Cür 
ſchlagen an ſanct Ratharina tag ob viertzig mal tauſent. 5 | u 
Molda lige zwiſchen der groſſen Walachei vnnd Podolia/baß hinab egen * 

dem auffgangligt der Schwartz wald / darunder haben Boleſlaus / Tabu vn 
Bofeſlaus tyrannus künig zů Poln / nachmals Alexander Vitoldus der groß hertzog in Litten jr leger vnd gezelt vffgeſchlagen / vnd die Tartern von dem fluſs Neper mit gewalt vertribe. 15 N, 

un vom Schwarswaldgegenmitternachtund auffgangligen die Mo: 
ſcobiter vnd W 

ſent ꝙMoſcobiter erſchlagen anno M. D. xiiij. In dem nechſten jar daruoꝛ ba: Achtzigtau⸗ 
ben ſie dem künig von Poln vil lands /als Eifland Ruͤgen / Noꝛwedenꝛc. ab⸗ ſent Moſco gewunnen auch biß an die Litten oder Lirtaner hinzů geruckt / vnd fie mit N 
krieg hart bekümmert. e | | 20 5 An die Moſcobiter gegen dem auffgangſtoſſet die kleyn Tartarei / diſe ach 
ten gar nicht auff gewandt / kleyder / ſtett / oder ſchloͤſſer / ligen gemeynglich im 
feld vnder den gezelten. Vmb die Moſcobiter iſt vil lands oͤd / vnnd von taͤgli⸗ 
chem anfal der Tarter verwüßt. . 
Vber eyn arm des meers (der Europam von Aſia ſcheydet) hinůber gegen 

dem vffganglige die groß Tartarei / eyn wild kriegiſch volck / daran ſtoßt weit 
ter das groß Aſia/noch ſchier das halbteyl der wellt / dauon hernach. 

Tun von Peloponeſo uber das meer Aeum Punicum vnnd Nibycum ligt 
Aphꝛica/ die ſtatt Cyrene / darinn Mahometh geboꝛn iſt anno dc. xxvj. ligt be⸗ 
graben in Arabia zů Mechaüber das gefaͤrlich meer / da die Syrtes in ſeind. 
Von Eyrene gegẽ nidergangligt Carthago die hauptſtatt in Aphꝛica. Item 
Numidia / die weiſſen Moꝛn / die Barbarei. | 

Er hat auch noch vil mer lender vnder ſeinem gebiet vnd ſcepter / hie nit be⸗ 
nent / wie er ſich in ſeinem tittel ſchꝛeibt / als Oꝛchezana / Choliaca⸗ Catheria / 
Trabea / Comagena/Goꝛdia/ Goꝛthan / Salon /Alpinium / Pergamũ/ Per⸗ 

rebia Euboia/ Salanum / Leben / Region / Aſſon / Pattabion/ Tyron / Tra 
galon / Chion / Ycanion / Pauonꝛc. Ich geſchweig hie des Soldans tittel den 
er yetz zumal auch fürs. Daher er ſich ůber xix. Chꝛiſtliche künigreich/dꝛei key⸗ 
ſerthumb / on andere lender eyn herꝛn ſehꝛeibt. Dauon anderßwo mer etwas. Co magenam ſcheydet der fluſs Euphꝛates von Arabia. Die Goꝛdianer 
ſtoſſen an die Meder ꝛc. 

von 

5 TR. ſten / mit verachtung des rechten. Gaben jn ſelbs den namen 9 85 
Türck / das in jr ſpꝛach geyſtlich laut / das ſie ſich gleich von wegen des ſtetten Nam Fürck 
ſigs eyn Gottes volcknenten / oder als die andn wollen von eynem fluſs Türck wo her. 
genant / daran 

cken genant / der mit ſchnellem lauff auß den Cirtaſſiſchen bergen entſpꝛingt / 
e | | vu 

0 

namen des Tarter künigs als ſein öͤberſter hauptmann / mit 

— * 3 3 1 N * 

In Poln gegẽ dem auffgang ſtoßt R eüſſen / 

en erfroꝛẽ. 

eiſſen Reüſſen / da hat der künig Sigem von Poln achtzig tau 

dem geſe chlecht der Tür cken darauß all yhꝛ keyſer erwelt werden / 
von dem erſten an biß auff den Solman / der die ſtatt Wien i 
„ belegert ha? i 

Nno M. cec.iſt geweſen eyn gewaltiger kriegsmann vnder 
den Tartarn mit namen Ottomannus / der ſtritt erſtlich im 

groſſem ſig vnd glůck / alſo das ſein anhang jn eyn keyſer gruͤ⸗ 

ſie erſtlich ſind obgelegen / haben ſie ſich alſo nach dẽ fluſs Tür 



7 

ul 

a 
1 

Das ander tepl diſes welchüchs 
vnd in das Hircaniſch meer laufft. Oder Ottomanni von Ottomanno jrem er 

Keyſer vnd heerfürer. Als ſie nun glůckſelig Cappadociam vnnd Btthiniam 

an ſich bꝛachten / ſetzten ſie ſich gleich wider den Soldan oder Calipham inn 

Der Tarter 
vnd Egyp⸗ 

ter künig 
woꝛden von 
yhꝛen haupt 
leuttenabs 
geſetzt. 

Egypten. Dann Calipha laut inn Egyptiſcher ſpꝛach eyn Reyſer / Soldan 
aber eyn oͤberſter feld hauptema mn. 

Dleweil aber Saladinus voꝛ zeitẽ eyn Soldan feinen heren den Calipham 
erſehlůg / vnnd das landt ſelber regieret / blib der namen Soldan inn ſtertem 
bꝛauch für den namen Calipham / das keyſer lautt / aber in Türckiſcher ſpꝛach 

8 fie den keyſer Amir. Die Tarter aber Vlu Cham / das iſt / der groß 

Sum andern Oꝛchannes eyn ſun Ottomanni der ander Türckiſch Keyfer, : 
hůban zu regieren im M. ccc. xxxv. jar / diſer hat erobert die Galather. Yhꝛkey 5 

Türckiſch 
Feyfer muß 
vnder dem 
tiſch wie ein 
bund effen + 

ſerlicher ſitz iſt geweſen dazumal in der ſtatt Byıfa. . 

Der dꝛitt Amurates eyn ſun Oꝛchanni / hůb an zuregierẽ anno M. cec. lxiij. 

war der erſt der über meer ſchiffet / vnd gewan Callipolim anno M. cec. xx. 
Der vierd Paiazites eyn ſun Amuraris / vnderfieng fich des reichs anno 

Mi ccc. lxxxvj . Bꝛacht vnder ſich Theſſaliam / Bulgariam / vnd eyn groß teyl 

Gꝛecie. Diſen keyſer hat der Tamerlan eyn Cham oder keyſer der Tarternge 

fangen / der hat vnder dem tiſch wie eyn hund eſſen müſſen. Auch iſt der Ta⸗ 

merlin für eyn ſchemel auff jn geſtanden ſo offt er auff das roſs hat ſitzen woͤl⸗ 
len. Diſer Paiazites ließ vier ſůn nach ſeinem rod hinder jm. e 

Der fünfft Calepinus /regiret nach feinem vatter anno M. ccc.xciiij. Hat 

gewunnen eyn groſſen teyl in der Bulgarei. Der thet eyn ſchlacht mit keyſer 

Sigmund voꝛ Nicopolis/da ward hertzog Hans von Burgund / mit vilen 

vom Adel gefangen / vnd vmb zwey hundertmal tauſent guldin wider geloͤſet. 

keyſers bꝛůd 
bapſt Alex. 
geſchenckt. 

oder Teruis / Walachen / vnd eyn teyldes Windiſchen lands. 

Ann ftaliam / hat Otrunt gewunnen aber nit behalten. Siehe e e b 

Der Chꝛiſten wurden beizwentz ig tauſent / vnd der Türcken bei ſechtzig mal 

tauſent erſchlagen / Vedoch hetten ſie von wegen der vile den ſig. Aeyſer Sig⸗ \ 

mund entran gen Conſtantinopel / doꝛfft auß foꝛcht der Türcken nim̃er heym / 

ſonder ſchiffet gen Rhodis / von Rhodis durch Dalmatiam / erſt wider heym 
inn hungern. We i 

Der ſechſt Moyſes regiert anfenglich anno M. ccc. Der hat ſeins bꝛůders 

ſun Bꝛchannem erhenckt / vnd ſein landt eingenommen. n 
Der ſibent Machomet / regieret anno M. cccc.viij. Nat gewunnen Sir fen a 

„ 

4 

Der acht Amurates eyn fun Machometi / fieng an su regieren anno M. 
ccc. xxij. vertrib fein beider Muſtapham / gewan Theſſalonicam vnd vil des 
Gꝛiechiſchen lands / belegert Gꝛiechiſchen Weiſſenburg anno M. ccec. xxxix. 

vnd im M. cccc.xlij.jar kam er biß in die Siben burg. 

Der neünd Machomet der groß / ward erwelt anno M. ccec. lj. der belegert 
Conſtantinopel am ſechſten tag Maij vier vnd funfftzig tag / ſtürmet am ſi⸗ 
ben vnd zwentzigſten Apꝛilis / erſchlůg bei viertzig tauſent Chꝛiſten / fieng an 
derthalb hundert mal tauſent. Anno M. cceclvj. iſt er vor Gꝛiechiſchẽ Weiſſen 
burg gezogen. Anno M. ccc. lxxx. hat er Rhodis belegert lxxxix. tag. In ſum⸗ 
ma / diſer Türck hat erſchꝛeckt nit alleyn Europam vnnd alles Chꝛiſtenheyt⸗ 
ſonder auch den gantzen auffgang / Aſiam vnd Aphꝛicam. Er iſt kommen biß 

Ber zehend Paiazetus / fieng an zu regieren anno M. ccec. lxxxj. Der har 
ſein bꝛůͤder Zaliabum Zelimi genant / welcher ſeins bꝛůders gewalt fliehende / 

in die hend der Rhodiſer kommen iſt / vnnd Bapſt Alexandꝛo ſexto gelen 

4 e worden 



n 
ro worden / iſt geſtoꝛben in Campania. Paiazetus behilt das reich / krieget Beſſa 

rabiam/ n Steir / Frigaul biß gen Teruis. e Der eylfft Selimus /iſt erwelt anno tauſent fünff hundert zwoͤlffe / der ſich 

Von der grauſamen Tyrannei des Türckifi chen Wuͤtrichs / ſo er in kriegen 
gegen yederman fürnemlich gegen dem Adel vnd Pꝛieſtern übr. Je Türcken/ wie wol ſie daheym ettwas fridſam / ſo ſeind fie Tyrannei ; 

dochgegẽ andern nationen auß toꝛechtem eifer ſo ſie zůjrem des Türckẽ⸗ 

| as nicht jr ketzerei in der Türcker leren vnd außgieſſen/ müſſen ſie in kriegen an⸗ 
ommen willig des glauben verleügnen oder zuhand ſterben verbꝛennt oder 

geſchunden werden. . E 1 
Dem Adel ſetzen ſie auch ſe onderlich hart zů/vñ auff das ſie nit etwa in jrem Trek dem 

land von den jren eyn anhang kriegen / vnd eyn auffrůr erwegen/ müſſen fie ge Adel vnnd 
fangen faſt all ſterben oder jres Adels verletgnen / vnd in ſchlechten kleydern 00 , 
ver boꝛgen vnder andern eygen leutten wie knecht vnd maͤgt dienen / noch icht ate Ion, 

von jrem Adel mucken. Es ſei dann das eyner frei willig ſeins glaubens ver⸗ gram s 
Mahometi annimpt ye eerlicher gehalten. „ f 

n Conſtanti ꝛopel als er die ſtatt belegert ſtürmet vnd erobert / hat er den 
Adel / vnder welchem auch der keyſer Conſtantinus war/all laſſen ermoꝛden 

Boßna/auch vom Türcken überwelcige/erffochen worden, 
vi 



frerlender vnd künigreich ge
n Conſtantinopel in eynem T

riumph gefürt woꝛ 

den / vnnd alda jemerlich erwürgt. Ich 
geſchweig des für ſten von Ny

dꝛunt / 

welcher / nach dem die ſtatt erober
t / von eynander gehawen wo

ꝛden iſt. Des 

mechtigen herꝛn von Sir fen
 ſunließ der Türck ſeiner au

gen berauben / vnnd 

iſt für war in ſo vil reichen / den
 Chꝛiſten in kurtzer zeit abgetru

ngen / kaum ett⸗ 

wa eyn alt geſchlecht oder Adel
 noch uͤberig / ja man ſpürt an v

il oꝛtẽ nicht eyn 

Törckiſch fůßſtapffen des alten Adels. Aber wie ſolt di
ß blůtgyrig gſchlecht vnſers adels 

Adel verfol / verſchonen / ſo ſieſ elbs k
eyner den andern im reich dulden o

der tragen moͤgen⸗ 

get eynand. vnd ye eyn bꝛůder dem ander
n ʒůſetzt vnnd nach dem leben ſtellet / noch der ſun 

des vatters verſchonet / wie
 auch der vatter des ſuns n

icht / aller menſ⸗ chlicher 

affect vnd freund tlich anmůt 
iſt bei jn auff gehaben / ſond erl

ich bei den regte? 

Alſo ließ Pazaites Amuratis fin) Sol
imanno ſeinem beider nachſtellen

 

vnd erwürgen. Welchs ſone nach
folgend die laſterlichen fůßſtapff

en ſeins vat 

ters / hat deßgleichen ſeinen 
bꝛůͤder Oꝛchanẽ / damiter all

eyn regiert / getoͤdt. 

Eyn ander Pazaites / des yet regierenden Türckiſc
hen tyranen Soliman 

. nter eſtaarrer ha (einen bende Rofimumüberwimben und 
vertrat anne 

Zelimus 08
 R „ d b Id } d S li 

> DER 
d EN z 

Selma oſimus ward bald gerochen⸗ ann Solimus Pazaitis eygner fun des ve 

vertreibt tzigen vatters / hat den auß dem reich ve
rtriben / vnangeſehen / das er von jm

 

ſein ey gen geboꝛn war. 0 1 1 

varrer auß eiter / er hat auch fein bꝛůder v
nnd alle jre kinder getoͤdt / außgenommen 

dem reich. 
9 2 kel d en eli S kit 8 9 2 ? 55 5 

Amuratem ſeinen enicke n / der zů Iſmaeli S ophi künig zů Per ſia entran⸗ da 

mit er on hindernus ſeinen 
ſun Solimannc yet regieren

de an dz reich bꝛaͤcht. 

gen / damit Machometr ruͤwlich
 regieren moͤcht. Inn welcher vnmenſchli

chen 

handlung ſie die wilden ee 
doch von natur jrer geburt ve

r⸗ 

ſchonen / ja ůberauß freundt
lich au ziehen / ſo vnder diſen tyran

nen das ge⸗ 

blůt / ja die geburt ( das ſchier 
vnglaublich iſt zuſ⸗ agen) feind

ſchafft macht vnd 

moꝛd anricht. Pius Secundu
s / voꝛmals E neas Siluius genant

 / ſchꝛeibt / 

Das ſo eyn keyſer mer dann e
yn ſun hab ⸗ vnd der älter ins 

reich tritt / müſſen 

ſie auß eynem geſatz die andern
 kind all toͤdten / damit fie keyn auffrůr im lan

d 

machen / das alſo ſeliger iſt eyns 
Baurn dann des keyſers kind inn de

r Tür⸗ 

ckei geboꝛn ſein. 
ee ni 

wie vneynigkeyt der reich den Türcken hab laſſen ein
kommen / vnd der 

vnfrid der Chꝛiſten fein beſten notwer
 ſei . 

As der ſpꝛuch Chꝛiſti war ſei / Eyn yedes reich in jm fi elbs zer⸗ 

teylt wirt zerſtrewet / bezeügen alle hiſtoꝛien. Da
nn die vn⸗ 

Ne ynigkeyr der reich haben nit alleyn den Römern ettwa⸗ ſon⸗ 

er auch dem Türchen allenthalb eyn eingang gemacht and 
Vie chür auffthon . Alſo da Cantacuzenus mit Joanne 

leologo dem keyſer su Conſtantinopel 
zů vnfrid war / haben 

| die Türcken von Cantacus e erftlich vmb hilff anger
uͤfft / 

a zum erſten mal jr waffen in Europam geſtreckt . Nach
male 

bald gefoꝛdert von Paleolo go wider ſein eygen baüder eyn fürften
 Pelsponeß 

der jm krieg zůfuget / haben ſie
 mannlich deß keyſers text geho

lffen. 30 

N / er 

Durch vney 
nigkeyt zer? - 
gehen alle 
reich ⸗ 



Von Guropa. 00 
Aber nach dem ſie die eygenſchafft des volcks / gelegenheyt des lan

ds erkun 

digten / vnd die ſach zůgewin ſtehen erſahen / haben ſie bald vnder dem ſc
hein 

jm zuhelffen Calipolim mit vil andern ſtetten / weil die Gꝛiechen
 ſpaltig wa⸗ 

ren / eingenommen. 1 55 } Kur} 0 

Als jn nun diſe ſchantz geriet / vnnd ſie der vneynigen Gꝛiechen herꝛſchung 

vnderſich bꝛachten / haben ſie nit gerůwet biß ſie auch Epirum / Dalmaciam / 

Illyriam / Syrfen / Boſſen vnd auch Bulgariam jrem gebi
et vnder woꝛffen⸗ 

vnd alſo foꝛt an (weil künig Ludwig von Vngern vnd der Wayda mit eynan 

der zanckten) biß in Vngern / dahin jn der Wayda die thür au
ffthon ſoll ha / 

ben / vnd eyn freien zůgang gemacht. Alſo wie alle reich vnd ſtett durc
h eynig⸗ 

keyt auff kommen vnd gebawen werden / müſſen der maſſen
 durch vneynig⸗ 

keyt wider zů grund gehen / wie allen verloꝛnen reichen geſchehen iſt. Dauon 

ſeind alle Chꝛonicken vol vol. 

Von der geburt leben vnd ſterben Mahometi. 

| O der zeit Bonifacij quarti des Bapſts / vnd Phoce des Key Mpomer: 

—ſers / anno ſechshundert vnd ſechs jar / auff den vier vnd zwen geburt leben 

tzigſten tag Apꝛilis ward geboꝛn (welchen geburt tag Maho⸗ vnd ſterben⸗ 

meti die Türcken mit groſſer reuerentʒ begehen / vnnd ſiben tag 

3 nach eynander feiren das verloꝛn kind Mahometh von eynem 

Arabiſchen mann Abdimenech eynem Heyden oder Saracen / vnd von eyner 

mutter gleichs geſchlechts vnd glaubens erboꝛn. Bald eyn weyß / ſeiner eltern 

bede beraubt / ward er in Arabia inn der ſtatt Saligna von ſeins vatters biů⸗ 

der erzogen. 8 | ER | 

Als er nun zů ſeinen tagen kam / dienet er eyner Edlen reichen wittwehen 

Cadegan genant / vnnd trieb der jr gewerb mit kauffmans gůter ⸗ auff Eſeln Mahometh 

vnd Camelen in Syriam vnnd anderß wo. Vnnd dienet jr ſo wol / das er ſie zů . ie 

eynem weib über kame / vnd alljr land vnd gůt uber gab. Dannehe er ʒů je ka⸗ e 

me/hett er als eyn geſchwinder liſtiger kauffman vil bede mit Juden vnd Chꝛi 

ſten zuhandlen / vnd leret jn beden (ʒů ſampt das er ſelbs leſen kund vnnd ett⸗ 

was gelert was) jren glauben abe / alſo das er vil wißte inbeden Teſtamenten 

zuſchwetzen / vnd d ſpꝛůch vnd geſatz vol vnd fertig war. Indem kam er zů vnd 

hinder diſe witwa / die jn für etwas ſonders hielt / vñ wirdig ſrer ee vñ guter. 

Nun vmb das end Eraclij des Reyſers / der nach Foca anfiengzu regieren 

anno ſechohundert vnd dꝛeitzehen / vnd dꝛeiſſig jar regieret / ſagen all hiſtoꝛi zu 

gleich / hab diſe ſect angefangen / vnnd bißher alſo zůgenommen an land vnnd vꝛſpꝛung 

leuten / das keyn groſſerer außgebꝛeyter glaub yetz inn der wellt iſt. Die vꝛſach der ſect Ma 

aber diſer ſect / das Mahomet auff die füß en vnd dem volck angenem bomeri- 

hat gemacht / iſt / die groß tyrannei des Keyſers Heraclij/ der / nach dem er ob⸗ 

ſiget / vnnd die Perſter beſtritt / beſchweret er vnnd vndertrucket er die ſelben 

Perſier Arabes vnnd Caldeer mit groſſer geitzigkeyt / hochmůt vnd tributen / 

alſo das ſie nicht fo faſt gedachten / dann wie ſie von ſeinem joch wider ledig 

würden / fiengen an ettwas wider ſpennig zu ſein des eyſers amptleuten / die 

mit taglichen ſchatzungen auff jn lagen / doch von wegen gewalts/ doꝛfften 

ſie jr en willen nit offentlich ey gen. 
Da ſchlůg ſich das verwegen hinderliſtig kind Mahometh zů jn / wol wiſ⸗ 

ſend wo jnen wee / vnnd ſie der ſchůch trucket. | 

Aus er ſie nun fand geneygt fein zů kriegen wider den Aömifchen Keyſer
 / 

05 i v iiij 



fie sur freiheyt zu bꝛingen / vn si einbinden gen vnd von ſolcher fehindereisiserlöfen. A urffen 
a aafheynemberunberfürun hauptm anauff, Wache bald e 160 n vnd ertodteten des Reyſers amptleut / vnd hetten groß ſig mit 

g DaMabomerhörf es glůck vnnd fürgang empfand / auch des volcks thoꝛ⸗ 

R h S A Q G . ath Ser nr dacon n Anttochta (gab im den ratß er ſolr ſch der abgot gij Maho tere, . RN 
meth gebe. 5 abuhon damit die ſach deſter mer ſchein hett / vnd alleyn eyn waren Gott 

auff Ebioniſch weiß vermiſcht würd auß b | 
| eden Te ai ) vnd ferbet Mahomet ſein Alcoꝛan wie der Bapſt 546 Berber 

. Ta"? 
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kam er mit ſolchem ſchein vnd den | 
ame f 3weyen gefellen gewapnet deſter Eunlicher len e für er wer eyn bott vñ propbet ce ee hjren hey nude yſt darumb / das er die zuuil ſchweren geſatz bede der Juden vnd Chꝛi⸗ 

1 
1 
€ 
4 

Alcoꝛẽ wirt 
mit falſchen 2”. 
wunderzey⸗ ſie ſich ſolten bereyte ee | 950 

Sen geben. 4 5 cat eres zu entpfabenmit wunderzeychen. 

redet mit jm. So hett er eyn bock gew | zube 
„ k gewenet / das er ſpeiß auß M | afle/ der lieff auch darauff gehüngert voꝛ Alen o G een 

ger 



I 2 95 Eger Pon Guropg. ci 
ger gnüge / fülle /freiheyt / wolluſts / reichthumb / vnnd des gelobten lands / ſo 
ſie ſein geſatz hielten. Damit er jm eyn ſolchen glauben macht voꝛ allem volck 
das ſie mit groſſer foꝛcht vnd gehoꝛſam ſein geſatz auff ſich namen / vnnd eyn eyd geſchwoꝛen hetten / es were von Gott jn zů kommen. Sohen derhalb mit jm 
frölich auß inn ſtreitt wider den keyſer Eraclium vnd wider alle die jrem glau 
ben zuwider waren / dann inn jrem Alcoꝛan vnder andern verfaßt war / das fie ſrenglauben mit dem ſchwerdtſ⸗ olten erweittern / rechen vnd handthaben. 
Nun von diſem falſchen wunderzeychen ſehꝛeipt er alſo in feinem Alcoꝛan/ 

O wunderzeychen / O zeychen wol 
meer weichen / vnnd der Sonnen au | 1 ( ß gebiet Joſue ſtill ſtondende / vnd dem ge 

bott Chꝛiſti den todten gebietende. er | 5 
G 

wirdig vergleicht zu werden dem rhoten 

Zůletſt ward er mit der fallenden ſůcht ge⸗ 
plager / des ſich feine weiber fürnemlich / vnd ettlich auß dem volck hart erger⸗ 
ten. Diſen arckwon jn zunemen / ſp 
bꝛiel ſein geſpꝛech hett / moͤcht er als eyn toͤdtlicher men 
glantzs nit erdulden / fiel derhalb in ſollich verzuckung. 

Als nun diſe ſect allenthalb ſig vnd eyn glücklichen für gang hett / auch frei 
wurden von der tyrannei Heracli des Roͤmiſchen Reyſers / darzů eyn leicht 
geſatz / ß joch vnd weitten weg er jn anzeyget vnnd für ſchꝛib / glůck/ ſig / luſt 
vnd heyl auff erden / vñ eyn Paradeiß voll wolluſts nach diſem leben. Darũb 
fielen vil leüt vnd land / in hoffnung gleiche glücks vnd freiheyt zu bekommen 

zz ôdiſer ſect / ſonderlich alles volck vmb den berg Caucaſo Nabothei genant / 
welche nachmals garnach Aphꝛicam vnd Hiſpaniam bekůmmerten vnd ein⸗ 
namen / vnd was nit gern wolt das uͤberzohen ſie mit gewallt. 

ꝛach er / So offt er mit dem ertz Engel Ga- 
ſch die clarheyt feines 

Mahometh 
der wellt ho 
nig ſchmalt 
vnd holder 
ſtock gefell ; 

den menſchẽ 

Alſo bekümmert Homarus Mahometi ſünger oder nachkummen Dama⸗ 
ſcum / das 
was er ůb | 
Cloͤſtern zutodt / vil Chꝛiſten zerſtrewet er / vil erwürget er / vil machet er abfel⸗ 
lig vnd zů Mammalucken. 8 | 
Nun weiter die Sarracensiehenauff Mahomet vil ſpꝛüch die auff Chꝛi⸗ 

ſtum vnd den heyligen geyſt lautten als nemlich den / Deutero. xviij. Ich will 
jnerquicken auß jn eyn Pꝛopheten / den ſollen ſie hoͤꝛen als mich ſelbs / ſo doch 
Mahometh nicht auß den Juden iſt / ſonder von Iſmaelis geſchlecht erboꝛn / 
wie ſie ſelbs bekennen. Seins Apoſtolats halb ziehen ſie her für auß dem Neü⸗ 
wen Teſtament / was vom heyligen geyſt geſagt iſt / als Joan. xiiij. Der troͤ⸗ 
ſter der heylig geyſt / den der vatter wirt ſenden in meinem namen / wirt euch 
alle ding leren / ja euch eingeyſten vnnd erinnern alles ſo ich euch geſagt hab. 
So doch Mahometh eyn Antichꝛiſt das widerſpillert / vnd keyn toͤdtung des 
fleyſchs oder begird / ſonder allen wol f 

das Chꝛiſtus / der halb diß auff jn nit mag gedeütt werden / vnnd die ſchꝛifft an 
jm nit ſtatt oder erfüllung mag haben. Deßgleichen denſ⸗ pꝛuch Luce xxj. Ich 
will euch geben mund vnd weißheyt / dem allewer widerſacher nit widerſtehn 

gantz landt Syriam / Pheniciam Hieruſalem / Antiochiam / vnnd 
ermocht. Der ſchlůg anno ſechshundert viertzig eyns alle münch in 

Schꝛifft ſo 
die Tuͤrcken 
auff yhꝛen 
Mahometh 
reimen. 

luſt zů laßt / vnd nicht weniger lert / dann 

mogen / ziehen die Sarracen auch auff jren Mahometh / ſo er doch alleyn mit 
gewalt / vnd nit mit mund vnd weißheyt ſein feinden hat widerſtand thon. 
So ein Apoſtel ampt hat er nun ſein lebenlang alſo volfürt wie er eyn Apoſtel 
war / dann die ſein / auß Gottes zoꝛn vnd billichem verhengnus waren alſo ab 
jm erblint vnd bezaubert / das er nimmer vnrecht künde thon / alles kund man 
entſchuldigen vnnd gloſteren / ſein tyrannei mußt eyn eifer Gottes ſein vnnd 
heyſſen / wie dann geſchicht vnd geſchehen můß / ſo man eyn abgot auß eynem 

Apoſtolae 
Mahometi. 
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Das ander teyl diſes welcbiiche 
menſchen macht / vnd von der lieb der warheyt abweicht zů den fabeln der men 

Gottloß we 
ſen vnd lebẽ 
will alzeit 
ſchoͤn ſein 

chen / den zů dienſt zu glauben was nun der auffgewoꝛffen bapſt (deren eyn 

5 fect vnd e ee dem fie zů lieb alles glaubt) will / ſo můß vns 

Gott die augen zů thon / mit lůgen ſettigen / vnd krefftig irꝛthũb ſchicken / vnd 
mit wunder zeychen beſtettigen / das wir keyn aug / oꝛ / oder verſtandt mer ha 

ben / vnd alles recht můß ſein was vnſer bapſt ſagt oder thut / vnd alſo bezau⸗ 
bert werden / das wir nit mer ſehen oder merckẽ moͤgen / ob es ſich zur warheyt 

reime/ob es wider eynander ſei oder nit. Alſo gehet es hie auch / wiewol der Al⸗ 

coꝛan offt wider ſich ſelbs iſt vnd voller vngereimpter lügen ſteckt nit weniger 

dann der Juden Talmut vnd des Bapſts Decret / ſo müß es doch eitel heylig 

keyt / Gots woꝛt vnd warheyt ſein / vnd was diſe baͤpſt thund / eitel eifer / gerech 

tigkeyt vnd recht thon / das man ni 
2 

talleyn entſchuldigen / ſonder loben vnnd 
pꝛeiſſen kan / ja můß. Alſo haben alle ketzer / Ebion / Cherintus / Neſtoꝛ ꝛc. vnd 
all falſch pꝛopheten jr kirchen vnd anhang gehabt / vnd als jr reich beſ⸗ eſſen. 

Alſo muß es gehn / wann wir auff menſchen ſehen vnd gaffen / als war mir 
vns auff eyn wanckend roꝛſteuren / vnd iſt in ſumma nit müglich / das mir mit 
den lůgenhafftigen menſchen beſtehn vnd die warheyt ergreiffen / vnnd Gott 

ließ ehe zůſtraff der ſünd eyn from̃en menſchen faͤlen vnd fallen / ehe er geſtat⸗ 
tet das man auff jn ſehe / für eyn abgott auffwerffe / vnd ſich an jn hencket/ jm 
zu lieb glaubet was er fürgebe / ſo gar will der eifferig Gott fein eer keynem an 

Mahometi 
lebẽ vñ that 

dern geben / vnd nit geſtatten das mir auff yenderteyn menſchen vnſer heyl / 

grundt vnd zuuerſicht ſetzen vnd bawen. i 
Alſo gehet es mit Mahomet auch / da er mit yederman gewalt trib vnd be⸗ 

kümmert / den anſtoſſern das jr nam / vnnd ſtraßrauber landt flüchtig blůtgi⸗ 

rig bůben zů diſem werck an ſich hencket zu rauben vnd todten / da müßt es eyn 
ſtraff vnd eiffer Gottes ſein / ſein geſatz zuerweittern / vnd fo er von den Hey⸗ 

den vnd vnglaubigen mit gewalt nam was er fand / das hieß nachmals das jr 

Mahometi 
tyrannei vñ 
ſch and 

von den vnglaubigen als von den vngerechten beſitzern wider erholen vnd zů 
handen nemen / weil ſie als das volck Gottes den gantzen erdboden vnnd alles 
feachteten. Summa / was er bedonfft das nam er als das ſein / vnnd darzů 
můßt jm das vnſchuldig exempel Chꝛiſti helffen / der auch nach dem Eſel ſchi⸗ 
ckende / on bitt / keyn ander vꝛſach hett für geben / dann der Herꝛ bedarff ſein / 
derhalb als das ſein erfoꝛdert⸗ 

Alſo liſet man von Mahometh / das er zů Mecha eynem armen mann ſein 
Camel gewaltiglich nam. Darnach in eyn zer bꝛochne ſtatt kommen / darinn 

das mererteyl arm Juden woneten / nam er armen verlaßnen weyſen eynes 
zimmermans kinder jr hauß mit gewallt vnnd tribeſie auß / billich achtende / 
das dem Pꝛopheten Gottes yederman wiche vnd ſtatt gebe. a 
Was er ſeinen anſtoͤſſern hat zůgefůget / bedoͤꝛfft wol eyns ſondern bůchs. 
Wer jm übel redet oder ſtrafet / den toͤdtet er zuhandt. Alſo er würget er eynen 
Juden in eyner ſtatt an ſeinem bedt / alleyn darumb das er in geſtrafft het mit 
woꝛten vmb ſein vnbillich weiß vnd tyrannei / vnd ſchꝛeibt doch inn ſeinem Al⸗ 
coꝛan / wie er mit gůttigkeyt vnd barmhertzigkext ſei geſandt von Gott. 
Item man liſet von diſem verfür er vnnd teüffels Apoſtel Mahomet als er 

eyñs mals auff eynem maulthier über feld / vnnd jm eyn bider fraw ſo yhm be⸗ 

gegnet zů ſeinem můtwillen nit wolt bewilligen / gieng er on ſcham vor all fein 
geſellen fein eſel an / vnd ſaget zůſein geferten / ſich damit zuentſchuldigen / das 
die fraw hiemit diſer vngehoꝛſam mer verſündigt hett / dann hett ſie hundert 

menſchen ertöͤdt / wann er fie ſollt auß Gottes befelch vnnd eingeben auff u 

1 
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mal mit eynem Propheten Gottes ſollt ſchwanger haben gemacht. Auß web 
cher vꝛſach noch heüt jaͤrlich auff eyn beſtimpten jars tag alle Saracenifche 
weiber / diſe fand vnd vngehoꝛſam der obgemelten frawen beweynen vnd be⸗ 
gehn / die eyn pꝛopheten Gottes alſo gehindert hat. 
Sihe wo kumpt menſchlich blindtheyt hin / wo ſie auff menſchen baut vnnd 
traut / das nicht ſo vngereumpt iſt das ſie nit glaube anneme vnd entſchuldi⸗ 
gen wiſſe. Er darff auch frei in ſeinem Alcoꝛan ſchꝛeiben / wie jm von Gott ſei 
geben eyn begird vnd macht uͤber alle ding / mit frawen oder thier ſich nach ſei 
nem willen zů erlüſtigen / das er auch ſolichs möge volbꝛingen / hab er von Got 
eyn ſolich vermögen entpfangen / das er viertzig maͤnner in vnkeüſcheyt uͤber⸗ 
moͤg / oder ye vergleicht werden moͤg / vnnd das darumb das er vil Pꝛopheten 

zeüge / daher ſich des ettlich gůt geacht / das er jrer weiber begeret / vnnd zů dis? 
u ee ee ee I De 
Dass iſt ye vngereümpt ding / noch hat ers den feiner eingeredt / das eittel 
heyligkeyt iſt / wie and rhotheyt mer. Sihe hernach ſeins Alcoꝛãs den artickel. 
Ex hett weiter vnder ſein weibern eyn Eebꝛecherin Aiſſa genant / eyn ſchoͤn 

aber ſchnods weib / da jm das ward angeſagt er ſolt ſie verlaſſen / antwoꝛt er⸗ 
wie er vnder all ſein frawen keyn liebere hett / wolt ſie auch darumb nit haſſen 
oder verlaſſen / weil jm Gott jr vnſchuld geoffenbart hett. \ 

Ergibt auch in [einem Alcoran für voie 1m ehen Engel von Gottſeien 5 7 * 

geben jn zubewar en / das er nit verletzt werden mög. Vedoch eyns mals inn 
eygner perſon hart ver wundt vnd vnder feinem angeſicht ver wůſtet vnd zer⸗ 
riſſen worden. Das er aber gloſieret / vnd dem volck auß redet mit eynem ge⸗ 
dicht. Noch hat er alleyn als eyn erſt geboꝛner fun Sathane mer menſchen ver 
füret / dann all heylig pꝛopheten vnd Apoſtel haben bekert. 2) 
Ex ſtarb ſeinem leben gleich / vnſelig. Ettlich ſagen mit gifft außgeleſcht / 155 abe 
die andern ſagen / er ſei geſtoꝛben le montag / den zwoͤlfften tag des er⸗ met. 
ſten monats Rabeg / im dꝛei vnnd ſechtzigſten jar ſeins alters / vnnd dꝛei vnndd 
zwentzigſten jar ſeines reichs vnd pꝛophecei / als er an der fallenden ſůcht vier⸗ 

zehen tag finnloß ward gelegen / vnd all ſein leib zerſchwollen. Er gebott beile 
ben / man ſolt jn voꝛ dꝛei tagen nit begraben / dann er würd daran erſtohn vnd 
Sn hymel zuckt. Als ſie nun warteten / nit dꝛei tag / ſonder zwoͤlff / vnd nit an⸗ 

ders befunden / dann das er ye lenger ye uͤbeler ſtanck / ward er zůletſt mit vn⸗ 
willen ſchlecht in die erden vergraben. f | ur 
Als nun menglich ſich betrogen fand vnnd ſein falſcheyt erfůr / das es alles 
eittel vnd falſch war / das er hett außgeben / widerkeret eyn yeder zů dem glau⸗ 
ben vnnd ſeet / ſo er voꝛ hett gehalten / vnnd auß not abgefallen / wenig ſeiner 
freund auß genommen / die als nachkommer das Rünigreich zuererben ver? 
meynten. Bald ward Ebubeer / der nachmals Calipha genant war / eyner 
auß feinen freunden vnd jüngern / künig an Mahomets ſtatt / der widerrůfft 

bei hoͤchſter vngnad alle von Mahomet abgefalne / wider zů dem geſatz Ma⸗ 
hometi. Da glaubet der beweglich boͤfel wider wie der künig wolt / ettlich auß 
not / foꝛcht der peen / lieb des nutzs / hoffnung der eer vnd gůts. 5 
Dem nach ließ Callipha ſeinem voꝛfaren Mahomet eyn koſtlich eiſin grab Mahometi 
machen zů Mecha in eyn gar ſchoͤnen tempel / vnd oben in das gewelb mechtig begrebnus. 

ſtück von magnet heymlich hinein gewelben / die den eiſin ſarck darinn der leib 
Mahometilag hinauff zucketen / vnnd alſo der gemeyn mann wenet er wer 
zum zeychen ſeiner heyligkeyt wunderbarlich in die lüfft empoꝛ zucket. In wel⸗ 

chem won vnd aberglauben ſie dann beſtanden ſein / biß anno M. cecclxx. das 
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Glaub / ge⸗ 
ſatz vnd ar 
tickel des Al 
coꝛans Ma 
hometi 0 

Tuͤrck toͤdt 
die von ſei 
nem glaubẽ 
fallen. 

Türck noͤt 
niementzü 
feinem glau 
en. 

Alcoꝛan vd 
eh: iſto 

Malen der 
Türcken. 

Das ander teyl diſes welcbuͤchs 
wetter wpläslich in diſen eempel zñ Mecha ſehlñg / vnd bede das gwelb vnd grab inn die erde verſanckt / vnd eyn groß teyl des tempels nid erwarff / yedoch 
wallen noch heit järlich vil Sarracen gen Mecha / vnnd glaubenn es ſei alſo war geweſen. Ludwig Vartoman ſagt / der Tempel / Sarch vnnd Grab in form wie voꝛ / ſei wider auff gericht / darbei vnzelich vil ampel. Alſo můß jr vers hertt hertz jr irrung nit verſtehn / vnd in der finſternus bleiben. . 
Dec Petrus Alphonſus / Hugo in e e Dei re cenſis in Speculo hiſtoꝛiali / Richardus / Bern ard Bꝛeydenbach c. 

Geſatz / artickel vnd glaub im Alco: an der Tůrcken geſatz bůch 
. begriffen vnnd aufgezogen. n 

de Vm erſten halten fie all artickel im Alcoꝛan / das iſt im geſatz buch Mahometi begriffen / nit anders dañ die Juden Moſem / ö — \ dar wider ſie niemant laſſen pꝛedigen oder diſputieren / ſonder — halten mit dem ſchwerdt darob / vnd alle die daruon abtrinnig | werden toͤdten ſie von ſtundan. Derhalb in all jren ſtetten vnd doͤꝛffern dꝛei mal im tag / dꝛei mal zů nacht / durch ettlich darzů veroꝛdnet / von hohen thürnen herab mit lauter ſtim laſſen außrůffen / Das geſatz Mahome ttiſt heylig vnd gerecht / vnd er iſt der öͤberſt Prophet Gottes / zum heyl der vol cker geſant. Vnd all die diß hoͤꝛen ſpꝛechen Amen / vnd glauben gentzlich / das diſes geſatz jn alleyn gnůgſam ſei zum hey. | Ba Der ander artickel ſteht im Alcoꝛan Mahometi gſchꝛiben / Alle menſchen ſo fein geſatz nit auffnemen / ſollen ſie on gwiſſen fahen / jr feind verfolgen / ertoͤd⸗ ten / ſie woͤllen dann vnder feinem gebiet / gült vnd ſchatzung geben / vnnd mit diſem geding / ſollen ſie im glauben vngezwungen ſein / ſunſt als die feind Got⸗ tes vnd ſeins geſatzs beraubt vnd in all we vertilgt werden. fe 
Zum dꝛitten iſt inn jrem Alcoꝛan begriffen / Das Chꝛiſtus ſei geweſen eyn 

creatur / in heyligkeyt uͤbertreffend all andere voꝛ Mahometh / vnd der aller⸗ 
heyligeſt vnd tugentreicheſt menſch vnder allen menſchen vo: Mahometh / da rumb Chꝛiſtum Mahometh inn ſeinem Alcoꝛan nent eyn woꝛt Gottes eyn geyſt vnd ſeel gottes / aber nit Gott oder Gott gleich / das fie für die aller groͤſt 
gotsleſterung achten. Sagen doch vnnd leügnen nit das er ſei geboꝛn von ey⸗ 
ner jungfrawen on eyn zeitlichen vatter / das ſie für keyn ſonder wunder ach⸗ 
ten / weil ſie vil der gleichen auch inn jrem land zuhaben bvermeynen / des von 
jren pfaffen oder münchen gentzlich beredt / nit anders / dann als wir vns ha⸗ 
ben bereden laſſen / etlich menſchen eſſen vnd trincken aller ding nicht / des wir doch keyn exempel der ſchꝛifft haben. I 
Weitter / das aber Chꝛiſtus der fun Gottes von menſchen henden ertoͤdt fer 

woꝛden / verbeütt jr Alcoꝛan zu glauben ſonder / ſei feinen feinden von Gott 
vnder den henden gezuckt worden wunderbarlich / vnd eyn ander jm gleich an | 
die ſtatt zu creützigen / geſtelt / der werde alſo wider erſcheinen am end der welt 
zů erwürgen den Antichꝛiſt. Darnach werde jn Gott auch laſſen ſterben. 
Sie lieben vnd eeren auch Mariam die Jungkfrawen / bekennen auch das 

ſie ſeibliben eyn Jungkfraw / inn / voꝛ / vnd nach der geburt. Haben ettlich jr 
tempel in dem gelobten land von Chꝛiſten er bawen in groſſen eeren / dar zů ſie 
wallen / auch der heyligen Pꝛopheten vnnd Apoſtel greber heymſůchende mit 

groſſer angenomner reuerentz vnd andacht Sonderlich den Tempel Salo⸗ 
monis / vnnd nahend darbei eyn tempel Marie zů Hieruſalem halten ſie een | ee RE | groſſen 
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groſſen eeren / leiden keyn vnreynigkeyt darinn / laſſen auch keyn Juden oder 

Thyꝛiſten darein kommen / wo ſie der eynen darinn be greiffen / der můſte gleich 
zuhand ſterben oder feinen glauben leugnen. Beleüchten diſe tempel bede mit 

vnſeglichen vil ampeln tag vñ nacht. Heyſſen den tempel nit Salomonis tem⸗ 
pel wie wir / ſonder den Heyligen felſen. Das Apoſteützleriſch bůchlin von der 
Rintheyt Chꝛiſti beſchꝛiben / halten ſie ſo für glaub wirdig als niendert eyn 
Euangelium von Chꝛiſto. Johannes der Teüffer von wegen ſeins heyligen 
lebens / vnd das er Chꝛiſtum getaufft het / gillt vilbeijn. Erlobet auch inn ſei⸗ 
nem Alcoꝛan faſt Dauids Pſalter vnd die andern Pꝛopheten / beuoꝛ Moſem / 
den er groß ſchetzer / aber Chꝛiſtum noch groͤſſer / vnnd ſich felbs den aller groͤ⸗ 
ſten. Auch pꝛeiſet Alcoꝛan den Job / vnd das Euãgelium Chꝛiſti / fürgebende / 
Gott hab es mit Chꝛiſto vnd der wellt gůt gemeynt / vnnd mit guͤte woͤllen ver? 
ſůchen / nun ſie ſich nit daran hab kert / hab Gott für gůt angeſehen den ernſt 
vnd das rauch für zukeren / vnd den ſtrengen ernſthafften pꝛopheten vnd apo⸗ 
ſteln Mahomet erweckt / der es mit gewalt ver ſůch / angreiff vnd alle vnglau. 
bigen mit dem ſchwert ſtraf vnnd heymſůche. „ N 
Er hat in ſein Alcoꝛan geſetzt / das Cheiſtas von jm bei leben hab Pꝛopheti⸗ Alcoꝛen va 

ſiert auff diſe foꝛm / Nempt war ich ver künde euch von dem botten Gottes / Mehomet 
der nach mir kummen wirt / vñ ſein nam iſt Machomet. Er ſagt auch daſelbks 
noch mer / das ſein nam von ewigkeyt geſcheiben ſei an denthꝛon Gottes / vnd 
das er ſitzen werde nach ſeinem volbꝛachten lauff zů der rechten Gottes / vnnd 
/ ⁰ . ä 
Sum ui. gibt er inſernem Alcoran für / die Juden haben das alt Teſta. ver Alco ꝛan vs 
derbt vnd zů nicht / die Chꝛiſten das new gefelſcht vnnd vnnütz gemacht) alſo 1 das nichts reyns von der warheyt beder Teſtament vberblieben ſei / dann ſo i 
vil in ſeinem Alcoran verfaßt ſei. Darumb nimpt er keyn Teſtament allent⸗ 
halben an / ſonder alle yn wo es jm geliebt vnd dient /will frei vnd vngefangen Mahomet 
ſein / als dem Gott eröffnet hab / was / wie vnd wa / vnd ſagt frei in feinem AL iſt an keyn 
coꝛan von yhm ſelbs/etten wir das geſatz laſſen kummen auff eyn berg / der ſchꝛifft ge⸗ 
berg hett ſich geneygt dargegen vnd es anbettet / von wegen der foꝛcht vnd re⸗ bunden 
uerentz Gottes. 5 CV 
Zum fünfften gebeut Alcoꝛan jr kinder wie Abraham Iſmaelem in Geneſt 
am xvij. zubeſchneiden im dꝛeitzehenden jar / vnd ſie auch zu tauffen offtmals 

zůerfüllung beder Teſtament / nach dẽ exempel Chꝛiſti / der auch bede getau fft 
vnd beſchnitten worden ſei. Bernhart von Bꝛey tenbach vermeynt diß in jrem 

Alcoꝛan ſtehn / vnd fg das Machomet nicht von der beſehneidung gebotten 
hab / auch ſelbs nit beſchnitten worden ſei. Villeicht erſt hernach ſelbs erdacht 
vnnd erwelt / wie ander menſchen gebott. Von gedult / toͤdtung des fleyſchs 
ſenfftmůt / demůt / keuſcheyt / barmhertzigkeyt iſt nichts inn jrem Alcoꝛan bes 
griffen / dann das ſie den jren almuſen geben / die ſie für heyligen achten. Vnd 
eyn monat im jar faſten/ wie zum teyl gehöͤꝛt / vnnd ʒum teyl hoͤꝛen werden fol 
gend / ſo iſt es doch nun alles eyn geſpenſt / ſchein vnd honig / damit der teufels 
apoſtel ſein gifft ſchmuckt vnd ſchmirt / ſunſt iſt der Alcoꝛan eyn lauter barba⸗ 
rei / vnd ʒů allem můtwillen eyn offen thür / darinn weder kunſt noch gůte ge⸗ 
ſpürt wirt / das eyn frummen erluſtegen möcht / ja alle angeboꝛne erbarkeyt 
außleſcht / vnd eyn zaumloß frech leben angericht/ wie folgt. 25 
Jaum ſechſten laſt er auch Sodomam nit alle yn mit knaben vñ frawen / ſon⸗ 
Der auch mit vnuernünfftigen thieren zů / wie klerlich am zweyten capitel im 
Alcoꝛan von woꝛt zů woꝛt alſo ſteht / Enthaltet euch von eweren frawen ſo fie 2 b 



Alcoꝛans 
gebett. 

Dass ander teyl diſes welchliche. 
bloͤd ſind / vnd gehn nit zů jn ein biß ſie gereyniget werden / dann ſo gond zů jn 
ein / vnd bꝛauchen ſie an welchem oꝛt oder teyl jr wollen. Folget daſelbs / Ewer 
haußfrawen ſollen euch ſein als eyn weingart / darũb jr ſie ſolt arbeyten/uͤben 
vnd bꝛauchen / wie es euch gelüſtet / wañ eyn yeder ſich des das ſein iſt / gebꝛau⸗ 
chen mag nach all ſeinem luſt vnd willen. N 
Sum ſibenden ſteht am xliij. cap. im Alcoꝛan / Got hat euch geben die vnuer⸗ 

nünfftigen thier in ewern gewalt / dz jr etlich bꝛauchen zureiten / etlich zů eſſen 
vnd andere hilff von jnen zuhaben / vnnd das jr mit jnen volbꝛaͤchten alles ſo 
euch geluſtet vnnd in ewern hertzen hetten / des hat Mahomet der gſatz geber 
mit ſeinem eſel ſelbs eyn exempel geben / doben in ſeiner legend angeregt. t 
Zum achten folgen ʒwoͤlff fürnem artickel im Alcoꝛan begriffen / fo vil an⸗ 

der in ſich ſchlieſſen. Nemlich heyſſet Alcoꝛan nit mer dann fünff mal im tag 
betten / damit er eyn mittel treff zwiſchen den Juden / die dꝛeimal des tags / vñ 
die Chꝛiſten ſiben mal des tags betten. = 

— 

Zum neundten gebeut Alcoꝛan ehe ſie betten / damit ſie reyn ſeien / das ſie jr 
hend / arm / mund naß / oꝛen / augẽ/haar/ haupt / fuͤß/ſcham / ſumma den gan 
tzen leip ſollen waſchen vnd e Nach ſolchem fahen ſie an zubetten / eyn 
Gott verjehende / der keyn andern jm gleich hab / vnd feinem pꝛopheten Maho 
met. Haben dar ʒů vil ſeltʒ amer handberd / anderßwo doben angeregt. Diß 
teuffen vnd waſchen hat er auß dem alten Teſt. genommen. Petrus Alphon⸗ 
ſus acht Mahomet hab ſelbs nit glaubt / das er wider ſein gewiſſen vnd glau⸗ 
ben hab fürgeben / ſonder in ſeinem hertzen / wie voꝛ feiner pꝛophecei Venerem 
geeret als eyn abtgoͤtterer / derhalb diß waſchen Deneri nach ſeiner alten ge⸗ 

wonheyt zů eer gebotten / deren gotzdienſt ward zů Mecha ſich alſo voꝛ eingag 

Mah omets 
faſten. 

des tẽpels Veneris / da yes Mahomet ligt / zu waſchen. Sihe den xj. artickel. 
Zum zehenden gebeüt Mahometh inn feinem Alcoꝛan / den gantzen monat 

October zu faſten / weil die Sonn ſcheint / zů nachts aber mogen ſie eſſen / rin 
cken / leibs wolluſt pflegen wie ſie wollen. Darumb ſchlaffen vnd ruͤwen ſieden 
gantzen tag / biß zů nachts zünden ſie facklen vnd kertzen auff in jren kirchen / 
vnd machen groß geſchꝛey von den thürn herab jren glauben verjehende / wie 
doben gehöre. Darnach ſchlem̃en vnd bꝛaſſen ſie / vnd treiben nach des fleyſehs 
luſt alle leichtfertigkeyt die gantzen nacht. Da iſt der Patron / die frawe des 
hauß vnd alles geſind / auff das aller leichtfertigſt / hüriſch geziert / ſampt den 
concubinen / fahen an zu roſen ſpꝛingen / ſingen vnd tantzen / auff ſeytenſpil ho 
fieren. Da wirt groß geſchꝛey vnnd geheul von den thürn gehoͤꝛt. Da ſeind all 
thürn mit ampeln vnd liechtern alfo behenckt vnd rings weiß wie eyn kron tri⸗ 
fach ob eynander alfo vmbzeünt vnnd erleücht / als ob es klarer tag ſei / gleich 
vngleublich zůſagen. Es iſt eyn gewonheyt das die reichen in jrem Teſtamẽt / 
diſen faſten monat ſollich kertzen auff die thürn oꝛdnen / auch ettwan eygen 
thürn darzů laſſen machen / dar ʒů auff follich thürn perſon ſtifften / die Ma⸗ 
homets glauben ſollen loben vnnd auß ſchꝛeien / die dauon jr pꝛoband haben ⸗ 
gleich wie man bei vns todten lober münch vnnd pfaffen sis meffiern fiffe für 
der verſtoꝛbnen ſeel. Es ſind auch etlich darzů beſtelt die die gantzen nacht wie 
die vnſinnigen entboꝛ lauffen durch diſen gantzen monat / welche mit groſſem 
geklopff die leut auff wecken vnd munter machen ʒů jubilteren. Vnd ye heyli⸗ 
ger nacht vnnd hochzeitlicher feſt / ye vnſinniger ſie toben diſen monat als an 
rem Sabbath den Freitag. Er 
. Sumeylffeen gebeüt Alcoꝛan das hauß gottes den tempel zů Mecha all jar 
eyn mal heymſůchen / daſelbs anbetten / vnd vmb den tempel gehn / angethon 
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mit eynem geſtickten kleyd das nit geneet ſei / vnd ſteyn zwiſchen jren fůſſen hin derſich werffen / damit den teuffel zunerſteynigen. Geben weitter für Adam hab diſen tempel bawen als er auß dem Paradiß ward verſtoſſen / vnd mit ſein kindern darinnanbett. Nachmals hab jn Abꝛahamerneuwert / vnd darinn ſein gebet vnnd opffer thon. Nach ſeinem abgan g diß hauß Iſmaeli gelaſſen / vom welchem ſiß als nachkummen ererbt haben. | Da laßt ſich d abgoͤttrer Mahomet aber grob mercken / das er noch in ſein alt art kopt. Die bilfonten zeugẽ das Ammon vnd Moab des Loths ſün diſen tẽpel haben gebawen / vnd im jar zwey mal dahin gewalt / vnd vier abgoͤtter / Martem / Saturnum / Mercurium vnd Venerem alda angebett. Des glei⸗ chen thetten die Arabes. Nach vil jaren kompt Mahometh / legt ſolche gewon heyt nit ploß ab / ſonder wendts in eyn ander weiß / vnd vff das er nit meynet. Er gebeutt alda wie voꝛ / die abgötter anzubetten / ſatzt er das bild Saturni in eyn eck diſes tempels / verbarg das angeſicht / vnnd keret alleyn den rucken zum volck. Aber die ſeul vnd abgott Martis verſencket er inn die erden / vnd le get eyn (teyn darauff/Damiter geſehen würd eyn feind der Abgoͤtterei / die er doch liebet vnd dienet in ſeinem hertzen / des er vnder anderen damit anzeyget das er gebott den ſeinen / ſo offt fie dahin kamen zů betten / ſolten fie diſe bede ſteyn kůſſen / vnd mit beſchoꝛnen heupternzů der erden geneygt / ſolten ſie ſteyn zwiſchen den beynen hinderſich werffen / damit die teufel zuuertreiben / aber freilich damit zu eeren. Vnnd diß iſt aber eyn ſondere klůgheyt Mahomets / das er im ſchein den ſeinen ſunſt ab goͤtterei verbeutt / yedoch diß verhengt / ja frei geoꝛdnet heymlich under dem hůtle inn diſem ſeinem gottshauß ſeiner ab⸗ goͤrtin Veneri (deren eerer vnnd anbetter er heymlich war) zu dienen / auß welcher vꝛſach er auch gebotten hat / das fie den tag Veneri / das iſt den Frei tag ſolten feiren zů ewigen zeitten / damit auch eyn vnder ſchid ʒwiſchen Ju⸗ den vnd Chꝛiſten zumachen. 1 ee ee . umz wolfften laßt Mahometh inn feinem Alcoꝛan frei zů alles fleyſch zu nieſſen on alleyn ſchweinin fleyſch / blůt / vnnd das von jm ſelbs geſtoꝛbenn iff/ vꝛſach erzelt er in ſeinem Alcoꝛan / wie das das ſchwein auß eyns Camel thiers miſt nach der ſundflůt woꝛden 55 derhalb eyn vnreyn thier. Dawider er doch Kia redet inn eynem andern bůchlin an eynen Juden Abdia genant. Die fa⸗ bel mag ich nit erzelen. Sa ee | Jumdꝛeitzehenden erlaubt Mahometh eynem yeden Sarracen vier Ee⸗ 

licher weiber auff eynmal zuhaben⸗ vnnd eyn yede vmb eyn yede ſchlechte vꝛ⸗ 
ſach zuuerlaſſen vnd eyn andere an die ſtat ʒu nehmen / wann er will / doch alſo das er die vierd ʒal nit ůber gang / vnnd auch diſe zal inn verlaſſung der hauß⸗ frawen nicht uͤbergang. Ander frawen aber erkaufft oder im krieg uͤberkom⸗ a eyn yeder als vil haben als er will vnd erziehen ma g · Die ſelben wi⸗ erumb verkauffen. Wo er aber eyne eyn mal hat geſchwaͤngert /mag er fie nimmer verkauffen / damit geſchicht das offt eyn ſun eyn weib kaufft die ſein bꝛůder oder vatter hat gebůler / ja ettwan ſein ſchweſter oder mutter... 
Mahometh aber als jr oberer hett alleyn fünfftzehen haußfrawen / all edel / vnnd der concubinen on zal / welche er all einſe chlieffen ließ / damit fie von nie mant andern geſehen oder gebůlt würden. Alleyn Aiſſam auß ſonderem wol⸗ 
trawen ließ er ledig / die jm auch glauben hielt wie er jr. Dann er hett an all ſei⸗ nen weibern vnnd concubinen nit guüg / ſonder wie gehoͤꝛt / be flecket auch an⸗ derer maͤnner haußfrawen on ſcham vnd gewiſſen / als wol gehandelt / gefra⸗ 
get / ſaget er / diſe freiheyt were jm von Gott geben vnnd ſunſt niemant / da⸗ 

b | * 



DODas ander teyl diſes welcbiche 
mit er Pꝛopheten vnnd kinder der tugent außzoͤhe / w

elches klar inn ſeinem 

Alcoꝛan ſtehet. T 

Zum viertzehenden gebeutt Aleoꝛan das die Saracen nicht auß jrem ge⸗ 

ſchlecht oder glauben heyrathen / damit das geblůt / glaub vnd freundſchafft 

ſich deſter welter erſtrecke. BA. te ee. 

Zum funffsebenden/was gerichtshändelunnd zeitlich gůter betrifft / als 

a Acker / wiſen / hauß/hof / vnrecht / wirt nach außweiſſung des geſatzs Moſi ge⸗ 

halten mit erbern zeügen / eyden / kundtſchafften de. N 

Zum ſechzehenden glauben ſie alles fo inn den Pꝛopheten verheyſſen vnd in 

beden Teſtamenten geſchꝛiben iſt / alles leiplich / wie es nach dem weſen
 des tod 

tenden bůchſtabes laut / verſtanden vnnd erfüllt ſoll werden, tem das die 

Engel vnd Teufel leiphafftig feien vnd noch durch jr geſatz ſelig werden mo⸗ 

gen. Verhoffen derhalb eyn ſollich aradeiß des wolluſts / da ſie on alle betrüb 

nuß gnůg / vnd alles ſo eyns menſchen hertz begert / die vil werden haben / als 

vein / eer / gůt / reichthumb / weiber / frid/ freud / ſchetten / gaͤrten / weinberg/ 

ſeidine kleyder / güldine ſtuck / allerley farb / ſeytenſpil / kurtzweil on verdꝛuß / ſil 

berine vnd güldine geſchir / růw / on ſchmertzen / verdꝛuß / hitz / kelt / weeklagen⸗ 

; ſchꝛecken / foꝛcht / betrůbnus / finſternus ͤ vnnd wie man von Venus berg ſa⸗ 

get / die aller ſchoͤnſten ſungfrawen⸗ die engel werden jn dar ʒů die bett 
berey⸗ 

ten. Aber die vnglaubigen die ſr geſatz nicht halten / das helliſch f
eur / das ſie 

auch im gegenteyl alles nach dem důchſtaben leiplich veꝛſtehn. Wo ſie ſich abe
r 

ne augenblick zů Gott vnnd dem Pꝛopheten Mahometh bekeren / wer 

den ſie ſelig. 
. 

Zum ſibentzehenden verbeutt jr geſatz wein zutrincken / von wegen das er 

iſt eyn fůrung / narung vnd vꝛſach zů vil bels. Eyn ander vꝛſach erzelet Ma⸗ 

hometh in eynem buͤchlin an den Juden Abdiam / wie das eyns mals zwen En 

gel ſeien truncken woꝛden⸗ vnd in der follen weiß eyn weip erkennt / darumb ſie 

zur ſtraff von Gott mit den füſſen in eyn bꝛunnen / Bebil geheyſſen gehenckt 

woꝛden aß an ſüngſten rag zur bůß / welches eben eyn pꝛob iſt / a
ls wann der 

Bapſt die ſeelmeſs pꝛobiert. 
e 

Jum achtzehenden / halten ſiß mit dem blůt gericht vnd eebꝛuch nach demge 

ſatz Moſi / doch kummen ſie jm böflich nach / vnd diſpenſieren offt mit Moſi / 

wie die vermeynten Chꝛiſten mit dem Euangelio / wunder ſelten wirt der Ee⸗ 

bꝛecher mit der eebꝛecherin / der das land vol iſt / verſteyniget. Der mit eyner 

andern ledigen frawen zuthun hat ſol achtzig ſtreych darumb leiden. Welcher 

diebſtals beſaget wirt / ſol das erſt vnd zweyt mal mit růten gehawen werden / 

das dꝛitt mal eyn handt verlieren / das vierd mal eyn fůß / vmb das fünfft mal 

erſt gehenckt werden. Sunſt wirt gehalten dz geſatz eyns vmbs a
nder / gleichs 

vmb gleich / zan vmb zan / handt vmb handt. 

Zum neuntzehenden gebeutt auch yhꝛgeſatz etlich geregelt almuſen yhꝛes 

glaubens gnoſſen zugeben zů beſtimpter zeit. Haben auch vil heyligen zů den 

ſie wallen / vnnd die auch wunderzeychen thund / wie doben gehoͤꝛt / nicht went? 

ger dann die vnſe ern bede yhnen vnnd vns zuuerfürung. Nit weit von Chair 

iſt eyn kirch am Nilo gelegen / vnd rache kirchoff / da die todten alle jar / ſo 

das feſt vnd Patrocinium diſes Tür iſchen heyligen iſt / auff ſtehen vnd wie 

die ſchatten / weil das feſt vnnd der Gotsdienſt weret auff dem kirchoff ſichtig 

ſtehen / dahin eyn groß wallen iſt. Bernhart von Bꝛeytenbach ſpꝛicht es ſei 

Der keyn menſch zů Chair der ſollichs nit wiſſe vnd glaub. 



Von Europe. 
Der war Chꝛiſtenlich Glaub. en 

Je Juden / wie gehoͤꝛt / haben ſechs hundert vnd dꝛeitze 
1) hen geſatz. Die eyden/Roͤmiſchen Chꝛiſten / vnd Ma 

hometani vnzelich vil. Nun faͤlt es nym̃er tags / ye mer 
Peſatz ye minder recht. Dann wo vil geſatz ſeind / da iſt 
N auch vilüͤbertrettung / wie Paulus zeugt. Darumb 

hat es got gefallen / durch Chꝛiſtum eyn verkürtzt woꝛt 
anzurichten / wie er durch Eſaiam am zehenden capi⸗ 

ö DO tel voꝛ 
richten / vnd denm 
chen / frei auß dem weg zureümen / vnd au ffeyn hauffen in eyns ſchla gen vnd verfaſſen / alſo das man Marie teyl außerwele / Luce am zehenden / Zů den fuͤſſen des herꝛn ſitz / ſein woꝛt hoͤꝛe vnd bewar / ſo folgen die andern gebot alle ⸗ fo man nur zů gůtem erdencken mag / von jn ſelbs herauß / als waſſer von ey⸗ nem ſpꝛingenden bꝛunnẽ. | 
tha Nun eyns iſt von noten / Diß wort Gotts hoͤꝛen aber iſt mer innerlich dañ euſſerlich / dann wer Gott nit zunoꝛ innerlich zů ſeinem hertzen reden / gehoͤꝛt hat / de hoͤꝛt ſeinleben lang die euſſerlich auch geſanten zeugen Gottes verge⸗ bens / wie in Chꝛiſto vnnd den Apoſteln erſcheint. Die vil ſchꝛifftgelerten vnnd andere hoͤꝛend/nicht gehöꝛt haben. Darumb Chꝛiſtus ſo offt ſchꝛeit / Wer oꝛen 
hab zu hoͤꝛen der hoͤꝛ. Die aber t zu 
in jrem hertzen / voꝛ alleyn euſſerliche woꝛt / das mer eyn geſchell vnnd zeugnus vom woꝛt iſt dann das lebendig woꝛt Gott ſel bs. „ 

lun wie diß woꝛt ettwa durch vil geſatz diß vnd das hat lernen thun vnnd laſſen / alſo lert es yetz durch Chꝛiſtum nicht dann den ewigen Sabbath des Newen Teſtaments / das wir Gott bloß ſtill halten in aller gelaſſenheyt / vnd 
glat võ allen geſatzen frei / nicht thun oder laſſen / dañ das ſeins geyſts krafft / 
ja Gott ſelbs inn vns thut /laßt / redt oder gedenckt / alſo das es Gottes werck 
thun vnd laſſen / vnd gar nicht vnſer eygenthumb ſei. Dann ſo bald wirs ſind die diß oder das thund / laſſen / reden oder gedencken /oder auß not des geſatzs 
kumpt / ſo iſt der Sabbath bꝛochen vnd alles ſünd / wie Chꝛiſtus ſpꝛicht Joan⸗ 
nis am zehenden cap. Alle die voꝛ mir kommen. Vnnd Eſaias cap. acht vnnd 
funfftzig am end ſchier anzeygt / dann ſie ſeind nit in Gott thon Johannis am 
Hl nit Gottes werck in vns / der alleyn ſein werckin vns gethon kent 
vnd kroͤnt. Darwider iſt das fleyſch geſinnnet / das meynt ymmerʒů es můß 
auch ettwas ʒum reich Gottes thon / iſt faſt geſchefftig / vnd bemůet ſich in vil 
dingen / damit verderbt ſie eben das ſpil / vnd bꝛicht den alleyn gebotnen Sab⸗ 
bath / vnnd wirt nicht dann fi ünd darauß / dann ſie ſeind nit im glauben noch 
in Sott gethon. Roma. am xiiij. Johan. am iii. i 
Nun diſer Sabbath / das iſt die verleugnung fein ſelbs / verlierung ſeins le⸗ 
bens / vnnd haſſung feiner ſeel / fleußt auch auß dem erſten ſtück / nemlich / das 
wir Gottes woꝛt zů laſſen in vnſeren bergen pꝛedigen / ſo erfindet ſich vnd wer⸗ 
den gewar / das wir ymmer nit recht dꝛan ſind / vnd teglich eyn ſchiff nach dem 
andern verfüren / wann wirs auch am beſten meynen . In diſer erfarung wirt 
die ſeel ledig von jr ſelber / ergibt ſich Gott gantz / vnnd laßt jm aller ding den 

| hat verheyſſen / vnd alle geſatz die nur zoꝛn ans 
enſchen nit beſſern noch endern moͤgen / ja nur erger ma⸗ 

Juden vnd 
all ſect habe 
vil geſatz vn 
eyn geregelt 
bapſtumb. 

Datumb ſpꝛicht Chꝛiſtus zů der geſe chefftigen Mar⸗ 

alleyn haben oꝛen / die Gott zuuoꝛ gehoͤꝛt haben 

Chꝛiſtus ein 
gegenfag 
Moſi / aller 
geſatʒz vnd 
bapſtumb⸗ 

Chꝛiſtus er⸗ 
foꝛdert nun 
eyns / vnd 
geht alles 
vß dem eyn.⸗ 

zaum / dann ſo kompt Gott wider hinder ſein verloꝛen reich in vns / vnd vnder⸗ 
lle geſatz 1 4 

zeücht ſich vnſer wider als eyn künig ſeins reichs. Dann fo folgen a 
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Das ander teyl diſes welebuͤchs 4 
von jn ſelbs / dann der gſatz geber iſt hie ſelbs der thetter vnd de

r es gehey ſſen 

hat / will es auch ſelbs thon / vnd ſunſt nicht für ſein erkennen / es ſei dann ſein 

b werd / thon vnd laſſen / auff das got alles / vnd wir nit bleiben. Alſo verſchwin 

Alleyn eyns den alle geſatz in tafeln / bůchſtaben / vnnd gehen dich in der warheyt erſt recht 

im gantzen an / alſo das das geſatz nemandt hellt er ſeĩ dann vom geſatz ledig / dann was 

505 : auß dem geſatz geſchicht / das iſt tod vnd ſünd. Was aber auß dem glauben in 

on noten? freiheyt des geyſts geſchicht / das iſt Gottes thun leben vnnd gerechtigkeyt. 

Darumbſteht es noch auff dem eynen / das wir vnſer oꝛen zů gottes wort ney⸗ 

gen / des geyſt vnd leben / ja gott ſelbs / vnd keyn todter bůchſtab oder menſchen 

ſtim iſt / das wirt vns alle ding leren / vnd auch ſo wir jm hinhalten vnd kochen 

laſſen / ſelbs in vns thon / auff das er doctoꝛ vnd thetter bleib / vnnd keyn fleyſch 

ſich voꝛ jm rhuͤme. Ru | EN u. 

Sreg/wie Spꝛichſtu / wie ſpꝛicht dann Chꝛiſtus Matt
hei am xxij. Item Paulus Ro- 

Chꝛiſtus alle Ma. am xiij Galat. v. vj. Thim. j. Die lieb ſei die erfüllung ſeiner gebott. Vn
d 

geſatz auff Chꝛiſtus Matt. vif Was jr woͤlt das euch die leüt t
hund / das beweiſet jn auch. 

1 ele In welchem gebott alleyn verfaßt vnd be
ſchloſſen ſind Chꝛiſtus / das gantz ge 

en fteiheyr ſatz vnd allepropheren? Ant. Es iſt eben das voꝛig vnnd alles nur eyns / als 

bei / vñ alles wann man ſpꝛicht / Der holtzhawer hawet / die hand ha
wet / die axt hawet das 

in eyns ver? hol g;. Alſo wirt in der ſe chꝛifft eyns für das ander geno
mmen / vnd ſagt ettwa / 

faßt wirt. Gott macht ſelig / ettwa der glaub macht ſelig / die gnad go
ttes iſt das ewig le 

ben / ſelig ſein die das wort Gottes hoͤren / die lieb vnd haltung der gebot gottes 

macht ſelig / die erkantniß gottes ift das ewig leben 
/ Johan. xvij Eſa . litj. Sa 

en. xv. Hiere. ir. Der Sabbath macht heylwertig Eſa. lviij. Selig die
 in jn 

1 iſt doch alles eyns / vnd thůts eyn ydes in ſeiner oꝛdnung / wieman 

ſpꝛicht / Gott / der bawman das erdtrich / die frucht / machen den
 baum gůt. 

Gott als eyn anfang vnd vꝛſpꝛung vnd vꝛſacher / der bauman vñ das gůt erd⸗ 

trich als eyn mittel / die frücht als zeügen / dann die frücht zeügen vom baum / 

Matth. vij. vnd xij. Alſo macht Gott ſelig als eyn beun vnd vꝛſpꝛung / die gnad 

gottes als der außfluſt / Chꝛiſtus als der mitler
. Der glaub der die außgeſchüt 

ten gůter gottes durch ſein gnad oder Chꝛiſtum entpf
ahet. Die lieb die durch 

den entpfangen geyſt im glauben außgoſſen wir
t / teylet die empfangen guͤter 

vnd wol that gottes wider auß. Die gebot Gottes machen ſelig / als die frücht 

den baum / vnnd das werck vom werckmeyſter ʒeügen vnd gůt machen. Das 

woꝛt Gottes das Chꝛiſtus iſt / als eyn mittel vnd auß
fluſs. Der Sabbath als 

der do leidt / die handt auff hebt / Bott ſtill hellt / vnd jm ſolich gůter in ð růge⸗ 

ben laßt. Die erkantnis gottes als die vꝛſach ꝛc. Vnd ku
mpt der ſtuck ye eyns 

auß dem andern. Die gebott Gottes vnd der recht Sabbath auß der lieb / die 

lieb auß dem glauben / der glaub auß der erkantnis Gottes vnd Chꝛiſti / die er? 

kantnis gottes auß dem woꝛt / das wort aber on mit
tel auß dem mund gottes. 

Vnd iſt nit müglich das yemant glaub / vnd gottes gebott nicht halt⸗ weil der 

glaub die haltung der gebott Gottes iſt / Eccle. xxxij. wi
e auch nit müglich iſt 

das yemant lieb oder den Sabbath Gottes hey
lig / der nit glaubt. vera 

Summa / es hangt alſo aneynander / wer eyns hat / hat ſie alle / wer Gottes 

gebott hellt der liebt / wer liebt der glaubt / wer glaubt der erkennt Gott / wer 

Gott kent der hofft / wer hofft der feiert vnd hellt Gott ſtill / wer Gott ſtill hellt 

der hat Gott vnnd fein gnad / eyn ſollich vnauffloͤßlich
 ketten iſt die gottſelig⸗ 

keyt vnd alle tugent / das wer an eynem ſchuldig wirt / der andern allen gefaͤlt 

hat / wie recht wol ſant Jacob ſpꝛicht. 
| | 2 
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EN widerum̃ iſt es nit müglich / wer eyns vnder diſen ſtucken ergreifft / das ers 
nit alle zumal hab. Alſo iſt es alles eyns / vnnd deütt alles auff das eynig eyn. 
Wie alle waſſer auß dem meer flieſſen / alſo flieffen fie all wider darein. Alſo iſt 
Chꝛiſtus eyn end vnd anfang des geſetzs / eyn auff heber vnd anrichter Roma 
noꝛum am zehenden. j. Timoth. j. i } „ | 
Eyn ſolich freundtſchafft vnd bundt haben alle tugent / das die vile der ge⸗ 
ſetz nit mer dann eyn außlegung ſeind des erſten eynigen gebots. Darumb 
recht geſagt wirt / das dariñ hangen alle gſatz vnd pꝛopheten / ſo gar / wer das 
erſt hat / der hat die andern alzumal inge wickelt inn der warheyt. Wer des er? 

ſten mangelt / der greift vergebens nach allen anderen / ob er ſie gleich wie eyn 
aff all nach chůt / dann es iſt eyn feſt woꝛt / das dem vnreynen vnnd gottloſen 
nicht reyn iſt / ja weder Gott loben / eeren⸗ betten / faſten / dienen / lieben noch 
foͤꝛchten moͤgen. Ja wer nit glaubt mag nit lieben noch hoffen / vnnd iſt in ſum 
ma zů allen güren wercken vntüchtig. Darumb iſt nur eyns von noͤten / das 

die grunde feſt / quell vnnd hauptſtuck iſt / leben vnnd ſeligkeyt mit ſich bꝛingt / 
vnnd dar auß all andere geſatz als auß eynem bꝛunnen flieſſen. Nemlich der le⸗ 
bendig glaub der durch die lieb thettig iſt vnd außbꝛicht / der das fleyſch toͤdt/ 
feindtſchafft vnd verdꝛuſs der welt / verl eugnung fein ſelbs mit bꝛingt / Gott 
ſtill hellt /ltebt / hofft / foꝛcht / alles verleügnet / vnnd alleyn auff Gott ſihet / ſich 
dem gentzlich ergibt / anhangt von gantz em hertzen / vnd alleyn lobt / liebt / vnd 
in ſumma / alle geſatz erfullt / ſa dem der heylig geyſt folgt auff den ſocken / wa 
diß nit folgt oder geſchicht / ſo iſt gewiſs diſer liebloß glaub todt gedicht / vnnd 
in ſumma / keyn glaub / ſond er eyn kalter fruchtloſer won / vnd nicht dann eyn 

larue vnd butz des glaubens / damit die gantz wellt yetzt vmbgehet vnd ſchoͤn 

Auß diſem iſt klar / wie nur eyns von noͤten iſt / wie alle geſatz / figur / vnd al⸗ 
les ſo man nennen mag / nur auff eyns deutten / vnnd auß eynem grundt her 
flieſſen / wie alle muſic auß ſechs ſtimmen / alle ſchꝛifft auß dem Abc / vnnd ak 
les ſtuckwerck auß eynem grundt kumpt / wie es auch im fechten vnnd allenn 
künſten zůgehet / das es alles auß eyner tabulatur / kunſt ſtuckgehet. Welches 
fo mans ergreifft / macht man die ſtuckwerck ſelbs darauß / ja die ſtuck ver⸗ 
ſchwinden all voꝛdiſem volkumnen grund / in der erſten zů den Coꝛinthern am 

dꝛeitzehenden. Alſo haben alle ſtůck / geſatz /ceremoni vnd opffer alleyn die lieb 
vnnd den Sabbath / das iſt / die ergebung gottes bedeutt. Die beſchneidung 
5 abſterbung vnſer ſelbs. Der Sabbath die ergebung · Der Tempel vr 
er hertz. ö g 

mer nun diſe figur vnnd bedeuttung / für das bedeutt ding rümpt vnnd 
haben will / zů dem ſpꝛicht Gott / Ich will ewer feiertag nicht / Wer hat euch 
von opffern befolhen. Pſalmo am funfftzigſten / Hiere. am ſibenden / Ich will 
barmhertzigkeyt / das iſt / lieb vnnd trew gegen dem nechſten / vnnd nit opffer / 
yhꝛ verſtond nicht warumb ich hab opffern vnnd feiern heyſſen / welchs an jm 
ſelbs keyn gotts dienſt iſt / ſonder das ſie bedeutten. Nun jr mich aber nit ver⸗ 
ſtehend / vnnd die figur / ſchatten vnnd bedeütnis für das bedeütt ding rhü⸗ 

mend / erkenn ichs nit mer / vnnd hab nur eyn grauwen darab / als die yhꝛ für 

das recht vnnd noͤtig achten / daran mir doch nicht gelegen iſt / vnd nie ey gent⸗ 
lich meine woꝛt ſeind geweſen / ſonder das / das ſie bedeutt haben / daß yhꝛ vn 
achtſam für gangen haben / daran mir doch alles gelegen iſt. . 

Alſo iſt es zubeſoꝛgen werde es vns auch gehn wañ wir alleyn auff die euſſer 

) 

Figur ey⸗ 
gentlich nit 
gottes woꝛt 
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DOSas ander teyl diſes weltbuͤchs 
Wellt gehet liche ceremoni / tauff / nachtmal ꝛc. dꝛingen / vnd jr bedeutnüß nit nach gehen / 
nit dẽ glauꝰ dann tauff vnnd nachtmal werden auch inn oben erzelten ſtücken in der war 
a mt den heyt eingeſchloſſen. Es bedeüt ye der tauff nicht dañ das abgeſtoꝛbẽ mit Chꝛi⸗ 
wercken / fie ſto in Gott vergraben leben / vnd den rechten ſabbath. Das nachtmal die lieb 
iſt doch zů al vnd eynigkeyt in allen dingen. Laßt vns nun eben auffſehen / das wir nit die 
len dingen reyff für den wein ruͤmen vnd annemen / oder ſo wir zum wein in den keller der 
10 warheyt hinein kummen / das wir nit wider nach dem reyff hinderſich zů ruck 
Okres ſehen / vnd von der warheyt wider in ſchatten zauſſen / vo dem baren gelt zum 

ſchuldbꝛieff / wie man ſich yetz nun vmb euſſerliche ding zanckt / vnd des noͤti⸗ 
gen eynigen hauptſtůckts / notſchlangen vnd gebots / daran alles gelegen iſt / 
vergeſſen. Es wolts ye der Adam gern mit den euſſerlichen dingen außrich⸗ 
ten / vnd ſich mit vil feigenbletter ſchmucken / kompt nit gern an die rigel / aber 

Die wellt er muß hinan oder dauſſen bleiben. Wie wol er lieber alles thet ſo den Juden ge 
acht des botten iſt / dann diß eynig oberzelt gebot / das alleyn von noͤten iſt. Alſo haſtu 
baupiſtůcks das abgekürtzt woꝛt / das eynig gebort / den waren Chꝛiſtlichen glauben / dar⸗ 
15 9 uon vil ſo vil bucher ſchꝛeiben / mit ſeinen rechten farben abgemalt / vñ in eyns 
un init ſtu ck all ſein gebott eingeleibt. Dañ des heyligen geyſts leer im Newen teſtament / 
werck vmb geſchwind võ ſtat geht. Welchs auch wie gehoͤꝛt / das verkürtzt woꝛt in Eſaia 
wie Marta. iſt/ vnd nimmer die lang verdꝛißlich leer Moſi. Darumb dann auch die Iſrae 

litiſch kirch lenger ſtehn mußt dañ die Apoſtoliſch. Wie wol auch die ſelb Bott 
gern hett ſtehn laſſen /ſo vil an jm war / wie auch die Iſraelitiſch / die er mit di: 

Cheiſtenlich ſem geding ewig zubleiben verſpꝛach / ſo ſie bliben in ſeinen we gen. Vedoch vor 
ene dien / wißt das ſie bede nit beſtehen würden / derhalb allweg die art nei vor dem fall 
od vilſtuck verſehen. Etlich teylen den Chꝛiſtlichen glauben in dꝛei ſtuck oder gebott / nem 
geteylt. lich in glauben / lieb / vnd das heylig creutz / ſo iſt es doch auch in dem eynen ver 

faßt. Glauben iſt Gott trewlich anhangen vnd eyns mit jm ſein / eyn geyſt vnd 
will / als dann beſitzt vns der heylig geyſt der durch den glauben die lieb auß⸗ 
geußt in vnſer hertz / alſo das die lieb dem glauben vff der ſocken folgt / Gal. v⸗ 
Rom. v. wie auch der heylig geyſt Johan. vij. Zum dꝛitten merckt der ergeben 
menſch eyn wider willen in ſeinem fleyſch / da hebt er an fein willen / glider vnd 
begird zu creutzigen / vnd keyn koſt an ſein fleyſch zulegen / ſich ſelbs zuhaſſen 
als fein ſelbs groſſen feind / vnd in die rů Gottes einziehen / mit abſagung fein 
ſelbs in aller ſtill / welche welttoꝛheyt die welt nachmals auch an jm haſſet / als 
der es nit mit jr helt / das leidt er vmb Gots willen gedultig / ſigt im vnderligen 
ſchweigen vnnd leiden / vnnd bꝛingt frucht inn der gedult Luce am achten ca⸗ 
pitel/ vnnd Eſaie am dꝛeiſſigſten vnd viertzigſten capitel. | 
Welches alles der glaub mit fich bꝛingt / der got vnd gortesgüterentpfaher. 

Der glaub aber kompt on mittel auß dem woꝛt Gots / das woꝛt on mittel auß 
Gott / aber nit von Gott. Alſo wirt es alles inn Gott geſchoben / als aller ding 
end vnnd anfang / der gibt durch ſein woꝛt den glauben / durch den glauben 

ſchafft er die lieb / durch die lieb die haltung der gebott Gotts. Derhalb recht 
geſagt wirt / der glaub ſei vnſer ſig. j. Johan. v. vnd der gerecht lebe ſeins glau 
bens / alſo kumpt es wider auff den eynigen glauben der alleyn auff Gott ſihet 
vnd deutt / wie Gottes augen widerumb alleyn auff den glauben ſehen / Hiere 
mie am fünfften capitel. Zů letſt auff den eynigen Gott / vnnd beſtehet noch. 
Nur eyns iſt von noͤten / vnd alles geſatz / Chꝛiſtenthumb vnnd Pꝛophet en 

hangt alleyn in eynem gebott / das iſt / inn Gott glauben / lieboder Sabbath, 
der keyns man on das ander haben mag. Alſo legen mein vil woꝛt nit mer ve 

x \ 4 0 



Pon Wuropa. nd 
diß eyn gebott auß / wie das gantz New Teſtament Mo ſem vnnd die 1 0 
ten. Alles deuttetes in ſumma auff das eynig eyn / vnnd das eynig gebot. 
Jaes kumpt mit eynem gelaßnenn menſchen dahin / das jm diß eynig weit⸗ 
vm̃bſich greiffend gebott zuuil vnd zulang wirt / vnd wirt zů letſt ſo eng einge: 
zogen vnd ʒuhauff gewickelt / das es auff eyn vnaußſpꝛechlichen ſeüfftzen / pun 
. der menſch ſchlecht ſein augen inn Gottes barmher 
tzigkeyt hefft / vnnd ſeins glaubens / wiſſens / tugent / vnnd aller ſeiner gůten 
werck / auch die er in Gott gethon hat / vergiſſet / ja er foͤꝛcht ſich vor all ſeinenn 
wercken / gibt vꝛlaub all ſein künſten als eyner toꝛheyt / vnnd wirt ſein glaub ſo 
tieff im vnglauben beſchloſſen / das er nichts mer von feinem glauben weyß / 
vergafft vnd verwundert ſich alleyn ab Gottes angeſicht vnd gute / die er als 
eyn fürgehenckten ſpiegel voꝛ jm ſicht / ſeufftzet auß tieffem hertzen darnach / 
vnd kan niemant icht mer dauon ſagen / ſo voll iſt jm das hertz das er dar ab er 
ſtumpt vnnd nit außſpꝛechen mag / das hertz iſt Gott zu eng / der mund zuwe⸗ 
nig diſe freud zuerzelen. Vnd ye mer er die warheyt vnd Gottes gute ſicht / ye 
mer verwundert er ſich im gegen teyl der welt toꝛheyt / dem gilt als dann alles 
gleich / ſterben als leben / leiden als frewen / dann er iſt auß dem ſtetten anplick 
der gůte Gottes alſo in Gott vnd mit Gott vereynt / das er gleich wie ſein Got 
vnleidentlich vnnd vnentpfindtlich woꝛden iſt. Vnnd wirt inn ſummaͤ die feel 
eyns ſolchen menſchen ſo nackend außzogen / das ſie nicht weyß weder von eer 
tugenden / glauben / gelaſſenheyt / leiden / wercken (ja erzittert voꝛ dem allem / 
ſo ſie daran gedenckt) dann von Gott jrem bꝛeutgam / dem ſie onwiſſend im 
glauben im vnglauben beſchloſſen fo tieff vertrawet iſt / das fie ſelbs nit weyß 
wie jr geſchehen iſt / vnd für lieb gleich toll iſt / alſo ſo ſie yemandt fraget / was 
lieb / glaub oder gůte werck weren / auch der heyligen / ſolt ſie wol ſpꝛechen / 
ſünd / dꝛeck oder eyn vnflat / ſo gar weyß ſie nicht mer dann Gott / mit dem fie 
yetz eyn geyſt / will / vnnd in ſumma ſo gar eyns iſt / das nit alleyn ſie inn Gott 
vnd Gott in jr iſt / ſonder ſie auch Gott vnnd mit Gottes namen genent wirt / 
Pſal. lxxxj. Johan.x.vnd ſich yes Gottes rümet als res eygenthumbs / wie im 
gegenteyl eyn vereynter mit dem Sathan eyn teufel recht wol genent wirt / 
Johan. vj. Vnd diß iſt die eynigkeyt die Chꝛiſtus mit Gott hat / vnd die Gott⸗ 
en durch Chꝛiſtum / darumb er ſo hertzlich mermals bitt Johannis am 
ſibentzehenden. 5 | 

Rechter 
glaub vnd 
tugent ſihet 
vnd erkent 
ſich ſelbs nit 

Der glaub 
wirt im vn 
glauben be 
ſchloſſen⸗ 

Alſo ver ſchwindt inn ſumma entlich alles / glaub / rugent / werck lieb / vnnd 9 
wirt alles vnder den vnglauben beſchloſſen / auff das ſich Gott aller erbarm 
Roma. am eylfften / vnd die gnad Gottes zůletſt alleynbleib vnd ſei das ewig 
leben Romanoꝛum am ſechſten. 

Aber yetz bꝛeyt man den glauben alſo auß mit ſo weitſchweyffigẽ außlegun 
gen das wir ſchir über Moſen vnd 8 Juden Talmůt ſind / vnd mit vnſern ſcri 
benten / doetoꝛn / ſummen / decreten / vnd machen eyn ſollich geſchwetz / vilwiſ⸗ 
fen ſubtilitet vnnd kunſt darauß / von dꝛeierley gnad / vilerley gwiſſen / Euan⸗ 

15 e ünd / ſünd / vnd beſchweren bede die gewiſſen vnnd glau⸗ 
en mit ſo vil vnnützen fragen (die Paulus ſo groͤßlich verbeut / vnnd die den 
glauben mer zerſtoͤꝛen dann erbawen) das der gemeyn mann verwirrt / nit 
weyß wo er dꝛin iſt / vnnd vom reich Gottes nur wirt auffgehalten vnnd her⸗ 

auß zogen / das ers auſſer yhm ſůcht / ſo es doch inn yhm iſt Luce am ſibentze⸗ 
henden / vnnd das reich Gottes nit inn vil woꝛten / fragen / langer red ꝛc. ſteht / 
ſonder inn der krafft Gottes / das mans mer entpfindt dann außſpꝛeche / An 
der erſten zun Coꝛinthern am vierden capittttn. 

Ser glaub 
vnnd das 
Euangeliñ 
etwa Got 
tes krafft / 

yetʒ eyn kũſt 
vnd diſputa 
tion woꝛdẽ⸗ 
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Das ander teyl diſes welchuͤchs ; 
Es iſt nit mer dann eyn Gott / gnad / glaub / kirch / Euangelium / gewiſſen 

ꝛc. was dar wider iſt das iſt keyn Gott / gnad glaub ꝛc. ſonder eyn abgott aber⸗ 
glaub vngnadꝛc. Wa die warheyt iſt vñ gelert wirt / da thůt ſich vngelert das 
gegen teyl die luͤge von jr ſelbs herfür. keln 

ber yetz iſt bei vilen eyn ſolche kunſt vmb die ſchꝛifft vnnd Euangelium 
fein gebeꝛm woꝛden / das es keyner verſtehet denn er künde vier oder fünff zungenn. Jeh nuß eroͤffne 
vnnd ſein 
kunſt lere. 

Chꝛiſtenlich 
glaub ent? 
ſpꝛungen. 

hielt vil mer von eynem verleügneten ſtillen hertzen / darinn ſich Gott ſpieglen 
vnd erglaſten moͤcht / welchs Chꝛiſtus alleyn zů ſeiner kunſt vnnd geheymnus 
nötig acht Matth. x. Luce. am ix.xiiij.wie er zuuoꝛ durch E ſaiam cap. xxviij. 
geredt hat / Wem ſoll ich mein geheymnns eroͤffnen? Denen die von den bꝛü⸗ 
145 abgelegt / vnd von der milch entwener ſind. Das hat Moſem gezwungen 
as er ſagt Deut. xxxiij. O Gott / die heyligen ſo ſeind in deiner handr werden 

ſich thon zů deinen fůſſen / vnd nemen von deinen woꝛten. a 
Wo aber menfchlich weißheyt gleich mit allen zungen über die ſchꝛifft fellt / 

vnd darinn finantzt / reimpt vnd grübelt (wie yetz leyder auch im Euangelio 
im ſchwanck geht / vnd man den heyligen geyſt ymmer zů in die ſchůl wil füren) 
fo werden wir mit der zeit fo vil ſum ſcribenten vnnd commentaria über die 
ſchꝛifft haben als voꝛ im Bapſtumb nye / vnd müſſen hoͤꝛen das Chꝛiſtus ſagt / 
Vatter ich ſag dir danck / das du diſe dein weißheyt verboꝛgen haſt ꝛc. Vnnd 
das Job capite xij. Paulus j. Coꝛ.j. vnd ty. ſagt / Chꝛiſtus iſt ye kommen zum 
gericht in diſe welt / das die do geſehen / blind werden ꝛc. Joannis ix. Diß wirt 
für war an vns auch nit faͤlen / dañ man hebt gerad mit der gleichen vnnützen 
fragen zuſchꝛeiben vnd diſputieren / ob Chꝛiſtus leiplich yetz allenthalben ſei / 
wie / wann / wem vnd wie lang er im bꝛod ſei ꝛc. Welches aff enſpil der teufel alls 
zeit anricht vnd angericht hat ye vnd ye (dar wider ſich Paulus fo hefftig ges 
legt hat) das er vns von der krafft vnd eynfalt des glaubens ablockt / vnd mit 
vnnützen fragen vffhalt / das wir die weil des rechten eynigen noͤtigen haupt⸗ 
ſtückts vergeſſen. Wie die eebꝛecherin Medea in jrer flůcht ir kind zerriſs / auff 
das ſo jr Jaſon nach eilet / er ſich an den gefundnen ſtücken ſeins kinds am we⸗ 
ge vergaffet / vnnd yhꝛ vergeß. Eben das meynet der teuffel mitſein vnnützen 
fragen vnnd e das wir eyn mal ſein liſt mercken / vnd vns 
zur gehoꝛſam vnnd eynfalt des glaubens / zů dem reich Gottes / das in vns iſt / 
vnd zů diſem eynigen notgebott ons gürten / ſo wirt das ander all es ſelbs fol⸗ 
gen / wie frücht eynem baum / waſſer eynem bꝛunnen/hitz eynem feür / darum̃ 
dann der heylig geyſt bede eyn feür vnd waſſerquell in der ſchꝛifft genent wirt / 
Gott geb das wirs verſtehen Amen. 0 

Von der Latiner glauben / vnd von der Römiſchen Chꝛiſten oꝛdnung / 
bꝛeuchen / religion / vnd Gotsdienſt. 

Er recht Chꝛiſtenlich glaub hat ſein ankunfft von Chꝛiſto dem 
ewigen woꝛt Gottes / ſo in den letſten zeiten fleyſch woꝛden / vnd 
voꝛ tauſent fünffhundert dꝛeiſſig dꝛei jaren in Aſia / aller meyſt 
zů Jeruſalem / Capernaum vnd Judea gepꝛediget / vñ vmb vn⸗ 

ſers heyls willẽ vnder Pontio Pilato gelitten hat / vñ von vns 
perſonlich geſehen / betaſt / vnd mit vns mundtlich geredt / vnnd den willen ſei⸗ 
nes vatters vns eröffnet nach laut des Newen Teſt. Das liß vnnd erwige es 
fleiſſig / all occaſion vnd vꝛſach / warumb er eyn yedes / was/wañ/ wie / zů wem 
er das woꝛt / das er ſelbs war / hab fürtragen. Dauon erſt gehoͤꝛt iſt. 

— 
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Aber die Roͤmiſch Chꝛiſtenlich kirch / vnnd die Ad miſchen Chꝛiſten / ja der 
Hantz Latiner glaubhat fein vꝛſpꝛung von den baͤpſten / vnnd jren inſtitutio⸗ 
nen / wie vnlaugbar iſt / on woꝛt vnd befelch Gottes / von dero glaub / kirchen / 
Chꝛiſten / gebot / keyn bůchſtab des ſiñs Chꝛiſti in der ſchꝛifft verfaßt iſt / vnnd 
zwar wir doͤꝛffen leicht in eym lachen herauß bꝛechen / fo wir fo vil thoꝛechter 
lecherlicher gotzdienſt / ſitten vnd faßnacht boſſen von den heyden vñ voͤlckern 
gehoͤꝛt haben / vnd noch hoͤꝛen werden. Gelt wo nit vnſer am aller peſten zuſpot 
ten iſt / wo yemant kindiſchere Ceremont vnd kinderſpil für gotsdienſt ye hab 
an gebett? Aber die gewonheyt die alle ding leicht macht vnd ſchoͤn / lindert et⸗ 
was diſe vnſere a jegelechter vnd toꝛheyt nit mer erſcheint. 
Dargegen gedunckt vns der heyden vngewonlich ceremoni fo ſpoͤtlich ſein 
das wir on gelechter nit darnon redẽ künden / des fie gewont mit groſſem ernſt 
volfuren / vnd vnſer lachen / die wir fo groß narren ſind / das wir fo vil laͤcher⸗ 
licher faßnachtſpil / ja das hochtragend gepꝛeng / dem Gott võ natur feind iſt / 
für Gottes dienſt achten. Ich woͤlt du ſetzeſt die gewonheyt auff eyn oꝛt / vnd 
ſetzeſt dich eyn weil ernſtlich an eyns Juden oder Heyden ſtat / vnſeren glaubẽ 
fleiſſig anzuſehen vnd gegen eynem ñewen teſta. zuhalten / gelt wo dich nit we 
reſt creutzigen / die heyden weiß leüt gegẽ uns ſchetzen / vnd zehen mal mer nar 
renwerckt / affenſpil vñ kindiſcher ceremoni bei vns finden / dañ bei jnen. Das 
gib ich dir fleiſſig zubedencken / dann warlich keyns glauben beſſer zu ſpotten 
iſt auff erd dann der Roͤmiſchen kirchen. 

Viſpꝛung 
der Roͤmi⸗ 
ſchen kirchk 

Die Heydẽ 

mit den Roͤ⸗ 
miſchen chi: 
ſten verglei® _ 
chets 

¶ Ich bit dich laß mich nun eyn Heyden oder Juden ſein / vnd der Roͤmiſchen 
Chꝛiſten mit warheyt auch ſpotten / vnd jr eſels oꝛen oder kolben zeygen. 
Erſtlich iſt das nit eyn groß thoꝛheyt / das ſie ſich doͤꝛffen Chꝛiſten nennen 
vnd ſich nit alleyn des lebens Chꝛiſti ( das villeicht den zarten Chꝛiſten zuhoch 
iſt) ſonder auch ſeiner leer alſo euſſern / das jr glaub auff dem Newen Teſta. 
(das ſie nit habẽ wiſſen oder verſtehn ) ſteht wie eyn beltz vff ſein ermlen. Spöt 
lich heyßt eyner eyn lautenſchlager der nicht mit eyner lauten kan. Der wirt 
für eyn narꝛengeacht der ſich Platoniſch / E picuriſch / Juden oder eyn Tür? 
cken acht vnd hat Platonem / Epicurum/Moſen/Alcoꝛanũ nie geſehen noch 
geleſen / oder helt ſich nit zů diſer ſeckt. Es nent ſich ye keyner eyn Türcken dañ 
von ſeinem Alcoꝛan vnd Mahomet / des geſatz er hei eynem negelin weyß. Die 
Ro miſchen Chꝛiſten aber wiſſen das new teſtamentl das ſie jr regel / gſatzbůch 
vnd grund feſt ſein achten) weniger / dañ eyn kw mit dem bꝛetſpil / oder eyn eſel 
mit der lauten vmʒugehn / noch wollen ſie Chꝛiſten heyſſen vnd ſein / es ſei gott 
lieb oder leyd. Hilff Gott wañ vns eyn Heyd ſehe vnd vnſer weiß erfür / fraget 
nach vnſers glaubens vnd geſatzes bůch / vnd wir jm eyn new Teſt. reychten⸗ 
wol ſolten wir eyn eer einlegen / wol würd es vnſer leer vnd lebe fo gleich ſehen. 
Er wür de ſpꝛechen wir weren rol vnd vnſinnig / weil keyn volck auff erd feiner 
pꝛofeſſion vnd gerümpten gſatz oder glauben vngleicher lebt / gleich als ſeien 
wir vnſers geſatz gebers zu ſpotten beſtellt. Wir müſten jm elt 
recht her tragen / vnd eyn arm vol värter Concilia ꝛc. die dennocht auch wenig 
mit vns ſtimpten / vnd wir alles halten / wo vnd wie wir moͤ gen vnd woͤllen / ſo 
würde er ſpꝛechen / warũb nent jr euch dañ vom Euangelio vnd Newen Teſt⸗ 
ja von Chꝛiſto ewerm pꝛopheten vñ vermeynten geſatz geber Chꝛiſten / vnd nit 
vil mer Conciliſch / Vaͤtteriſch /oder von ewerm got che e ea 
Cheiſti auff ewer ſeiten iſt / vnd ſtelt euch eben als ſeit jr Chꝛiſtũ vnd fein Euan 
gelium zuuerlachen beſoldet. N | 175 
Zum andern ſihe das Bapſtũb an mit all ſeinem coꝛper / leer / Ceremoni / or 

Toꝛheyt der 
vermeynten 
Chꝛiſten⸗ 

Roͤmiſch 
Chꝛiſten ge⸗ 
gen dem ne⸗ 
wen Teſt⸗ 

eyn Geyſtlich 



Oberſter bi⸗ 
ſchoff der la 
tiniſchen kir 
en 

Bilder der 
Chꝛiſten. 
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| Das ander teyl diſes welchuͤchs 
den ꝛc. in d andernchꝛonick ʒůuoꝛ fürgeriſſen vnd entwoꝛffen wie gleich es den 
Euangelio ſehe / das armůt / demůt / vnnd verachtung der welt lert / ich ſterbe 
findeſtu nit gerad das gegen teyl. Hie ſihe wie ſpoͤtlich es lautt / das ſich der ir⸗ 
diſch fleyſchlich Bapſt eyn haupt vnnd vicari eynes geyſtlichen vnſichtbarn 
leibs vnd Chꝛiſti nent / gleich als mag des geyſts haupt das vnnützʒ fleyſch ſein. 
Sihe den pꝛacht der biſchöff / pfaffen ꝛc. geſatz 1 e 1 
dem Euangelio / das eyn weg / leer / Gott / geyſt / Euangelium / glauben zumle 
ben fürtregt durch Chꝛiſtum / ſo ſihet das bapſtumb in ſumma dem Euange⸗ 
lio ſo gleich als der teuffel Gott. Ha | eee 
Mun wir wollen jr nit ſpotten / vnd jren glauben vnd oꝛdnung ernſtlich erze 
len. Es iſt in der Latiner kirchen eyn öberfter Roͤmiſcher überall ander Br 
ſchoff / der ſchꝛeibt ſich eyn Gott der erden / eyn haupt der gemeyn gottes / vnd 
gleich als ſei Gott geſtoꝛben / eyn vicari Chꝛiſti. Diſer laßt jm die fuß küſſen / 
auch die Keyſer / laßt ſich tragen vnd anbetten als Gott ſelbs / gehet nit dann 
mit vndergepꝛeyten deppichen / helt das ertrich heylig das er berürt / vnd dar⸗ 
auff er gehet. Hat eyn trifach kron auff / vnnd gebeütt mit feinem ſcepter den 
teuflen in der hellen / fegfeür ꝛc. vnd den Keyſern aller welt troͤet er da mit got⸗ 
tes vngnaden / ſchꝛeibt ſich ſelbs in ſeinem titel den aller heyligſten / eyn hern di 
fer gantzen welt / eyn erb des keyſerthumbs / ſo doch Chꝛiſti ſeins vermeynten 
herꝛns reich nit võ diſer welt iſt / wie er vor Pilato bekent. O ſolt ich hie jn über 
altar beſchꝛeiben mit was pꝛacht vñ ceremoni er celebꝛiert / wer ſolt nit lachen. 
Das Sacrament darauff er doch ſo vil halten will geſehen ſein / můß man jm 
nach tragen / vnd ſitzen in eynem küniglichen ſeſſel mit groſſer reuerentz biß zů 
der erden jm reichen / gegen dem er nit alleyn nit auffſteht / ſonder keyn anzey⸗ 
gen auch gibt eynicher reuerentz. | ! | 
Item ſolt ich fen Chꝛiſtlichen hof ab malen / werſe olt nit weynen beſonder 

ſo man das Euagelium vnd den armen verachten Chꝛiſtum (der voꝛ der welt 
nicht mocht geneſen noch auffragen) gegen jm hellt / vnſinnig ſein die Roͤmi⸗ 
(eben Chꝛiſten (würd eyn Heyd ſpꝛechen / der das Euangelium Chuiſti geleſen 
hat) das ſie nit ſehen wie weit der Bapſt von diſer richtſchnůr iſt abtretten. 
Für ʒeel darnach eynem heyden das New teſtament weitter / wie wir eynen 

eynigen Gott eeren / erzeel jm die ſchꝛifft beder Teſtament von verbott der bil⸗ 
der vnd abgoͤtterei / vnd füre jn nachmals in vnſer mer dann heydniſche tem 
pel / mit götzen / waffen / ſchilt / helm / wappen vnd abgoͤtterei durch henckt. Nie 
ber was wirt er ſagen? kan man vnſer nit ſpotten? ja warlich / eittel heyden 
vnd abgoͤttirer wirt er uns ſchelten / wie die Juden vnd Türcken / vnd bereyt 
thund. Nim̃ darnach eyn New Teſtament in die handt / vnd für den Mey: 

Oꝛden vnd 
ſect der Chꝛi 
ſten / item 
meſs vnd 
Ceremonien 

den in die vilfeltigen Cloͤſter / vnd zeyge jm wo diſe fo vil kopffigen oͤꝛden/ ſo vil 
mancherley regel / kutten / platten in der leer des eynigen Chꝛiſti ſtehn. Freilich 
im rauchloch hinder der bir. Was würde der Jud ſagen / Yhꝛ heyloſen ellen⸗ 
den leutt / was berümpt jr euch eyns geſatzs / namens vnd bůchs / darinn jr ſo 
gar keyn grundt habt / das auch alles wider euch iſt. N 
Nun wir wollen ernſtlich dꝛan. Diſer Latiner (aber nit Chꝛiſti) glaub /hat 

vil Cardinal /ertzbiſchoff / biſchoff / aͤpt / pꝛelaten / Decan / pꝛepoſitos/ Thum⸗ 
herꝛn / Choꝛherꝛn / vnd ſo vil oͤꝛden. Item pfaffen / diacon / ſubdiacon / tonſoꝛ⸗ j 
ſten / accoliten / kertzentrager oder e, er 
die all jr ampt haben / als altar decken / dienen / kirchen ſchlieſſen / kertzen era? 
gen / beſchweren / rauchfaß zů bereyten ꝛc. von dem Biſchoff darzů geweihet 
mit ſo ſeltzamer ceremoni / das die andechtigen pꝛieſter vnd geweichten in 195 f eee 1 85 wie 



| Von Europe. errbiß 
weihe vnnd andacht offt ſelbs müſſen lachen / des küſſens/haarabſchneidens kirchenſ⸗ chlieſſens / kertzentragens / finget ſchmirens / das es gleich eyn laͤcher⸗ 
lich ſpecrakel der kinder /narren vnd toꝛechter ofel kurtzweilig zůzuſehen. Der Biſchoͤff ampt iſt ander pfaffen 11 item kirchen / altar / kelch / Capellen / meſsgwand / glocken zuteuffen / den Tauff / Chꝛiſam / oͤl / vnnd das feür ſegnen / die Nonnen weihen / firmen / die hend aufflegen / bannen / den pꝛie ſtern die weihe abnemen / jrs ampts entſetzen / Capitel halten. 
Der Leyen gemeynen pꝛieſter ſtandt iſt / kinder teuffen / meſshalten / das ſa⸗ crament außteylen/abſoluieren / beicht hoͤꝛen / binden / pꝛedigen das Euange⸗ lium/wie gehoꝛt iſt / platten ſeheren / runde paret / kurtz haar / vnd lang roͤck zu tragen / reyn vnd keuſch wie man fiber / alleyn eeloß zuleben / keyn bart tragen / diß alles iſt inn jrem Euangelio / das iſt / im Geyſtlichen recht verfaßt. Von des koͤſtlichen ding wegen ſollman jn geben die opffer / zehend / das ſie růwlich 

on alle ſoꝛgeyn frei leben füren/mit keyner weltlichen ſoꝛg beladen ſein / ſtudie⸗ ren Gott dienen /eerlich gekleydt einher tretten / eyn güten wandel füren / le⸗ 5 die 1 1 ſchꝛifft / vnnd ſich darinn erſehen / da finden ſie jr pꝛactick fein abgemalet. x e i 5 Weiter haben diſe Chꝛiſten mer dann hunderterley öꝛden / weg vnnd weiß got zudienen bede von mann vnd frawen / dero hat eyn yeder ſein eygen kleyd / 
regel / munier vnd ſect ſelig zu werden. Die ſie jnen ſelbs auffgelegt vnd erwelt 
haben. Diſe geloben willig armůt / keuſcheyt / vnd gehoꝛſam / nit Gotte vnnd feinem woꝛt / ſonder jrem Pꝛioꝛ / Apt / vnnd Pꝛelaten zuſein /keuſch wie fie moͤ⸗ 
gen / vnnd menſchlich bloͤdigkeyt vermag / arm vnnd dür tig wie man weyß. 
Wann ich mich aneyns Heyden ſtate ſtell / ſo laß ich mich beduncken die ſpot⸗ ten der armůt / gehoꝛſam / vnd keuſcheyt. Sie ſollen auch eynſam von der welt abgeſchnitten ſein / wie man ſihet / das ſie niendert nit empoꝛ lauffen / vnd keyn ſpil gantz iſt (nach dem ſpꝛichwoꝛt) es ſei dann eyn Münch oder Pfaff darbei. Ettlich eſſen nit fleyſch / aber vonjren alleyn verbotten fleyſch eſſen ſie tag vnd nacht. Nun jr oͤꝛden weyß man wol / ſůche ſie auch inn der andern Chꝛonick be⸗ ſchꝛiben / in dem vierdten bůch der dꝛitten Chꝛonick am ccc. lxiiij.blat all nach oꝛdnung. g Rah 0 0 . Die Veſchoff haben jr kleydung ob altar auß Moſe entnummen / vnd müſ⸗ fen funfftzehen ſtück haben / eyn gemeyner pfaff neun. Conſtantinus hat diſen bꝛacht dem Bapſt auß gnaden verlihen / ſo er ſich an groſſen feſten bꝛaucht / vñ 

geſteyn eyn heydniſch rauchfaß oder Moſaiſch rauchwerck. nr Mir ſolchem keyſerlichem vnd mer dann weltlichen pꝛacht anmaſſen ſie den armen Chꝛiſtum / der hoch tittel vnd weltlich pompt alweg bei ſeinem leben liebt hat / vnd derhalb noch alſo daran eyn wolgefallen hat / Johannis vj. Lu ce xxij. Matth. xviij.xix.xxj.ꝓxiij. 

etwan eyns künigreichs werdt auff eyn feſt an hat. Item von gold vnd edlem 

Roͤmiſcher 
biſchoͤff 
ampt. 

Pieter ae 
Kömiſcher 
Chꝛiſten. 

Gelübt der 

geyſtlichen s 

Piacht der 
geyſtlichen 
im gotzdinſt 

ge Ironia. 

Weitter/jepfaffenmüffen die Siben zeit wie ſiß nennen / tglich betten / vß dem Euangelio Chꝛiſti enrnummen / do er ſpꝛicht / So jr betten woͤlt ſolt jr nit vil woꝛt machen wie die Heyden thundꝛc. Sonder ſo jr betten / ſo ſpꝛecht / Vn⸗ ſer vatter der du biſt im hymmel ꝛc. Auff diſe weiß haben die erſten alten Br ſchoff gebett biß auff Pieronymum / der auß eingeben vnd antreiben Dama⸗ ſi des Bapſts / die Pſalm durch die feri außteylet / vnnd fiben ʒeit darauß ma: chet / vnd eyner yeden jr eygen gebett ʒů eygnet. Damaſus erdacht die zwen Choͤꝛ vmb eynander zuſingen mit abwechßlung / vnd eyn yeden pſalm mit ey⸗ nem Gloꝛia patri zuſchlieſſen. Die Lection vnd hymnos/ die man zů eyner ye⸗ 
y 
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QOas ander teyl diſes welbüche 
den zeit voꝛher bett / hat das Concili Toletanum vnd Agathenſe adpꝛobiert. 
Die gebett / tract / alleluia / vnd alles ſo in der meſs iſt / wer es auff geſetzt hab / 
wann vnnd wie / an ſeinem oꝛt inn der Baͤpſtlichen Chꝛonick von der meſs voꝛ 

Glaub vnd 
tauff der 
Roͤmiſchen 

Chꝛiſten. 

Rechẽſchaft 
des glaubẽs 
von den altẽ 

vor d tauff 
begert. 

beſtetiget ſi 

außgangen. u | . 
Item die Roͤmiſehen Chꝛiſten haben vnd glauben ʒwoͤlff ſtuck des Chuiſten⸗ 

lichen glaubens im ſchein / ſiben ſacrament on ſchꝛifft. Erſtlich die Tauff / die 

ſie den jungen vnmündigen kindern mit vil ſeltzamer ceremoni / creutzlen / bür 
gen / doten / beſchweren einblaſen / ſaltz eingeben / oꝛen vnd augen mit koht in 

eynem ſpeychel genetzt / beſtreichen / eyn namen geben / teuffen / mit oͤl vnd Chꝛi⸗ 
ſam bezeychnen / creutzweiß zů ruck vnnd auff der bꝛuſt / das weſterhembd an⸗ 

thun /eyn bꝛinnende kertzen inn die handt geben / hoch auffheben das es flucht 

wachs. An ettlichen oꝛten vertrinckt man die kinder / hellt kindſe chencken / kind⸗ 

betthof / kiechel bad / vnd wirt die fraw wider eyn ſungfraw oder grometh / wel 
ches eyn Heyd aber lachen moͤcht / weil es dem tauff Chꝛiſti eben fo gleich ſihet 

als eyn ſchneck eym jaghund. W ee 

Erſtlich war nach der einſetzung Chꝛiſti eyn eynfeltiger bꝛauch |i chlecht im 

waſſer zu teuffen / die im glaubenn vnderwiſen waren. Demnach ward der 

bꝛauch ertwas geendert / vnd von ſeiner eynfalt abgebogen / alſo das man eyn 

teuffet nit ehe dann zuuoꝛ ſiben mal examiniert / durch die faſten oder viertzig 
tag. Das bedeutt noch das fragen vnd pꝛedigen vnder der kirchenthür. Dan 

niemant ward inn die kirchen zů dem tauff zůgelaſſen dann voꝛ gefraget / fein 
glauben erkündiget vnd pꝛobiert / ob er dar zů tüchtig wer. Diſe hieſſen Cathe⸗ 

cumeni / die teuffet man allzumal zů Oſterlichen zeiten am oſter abent / daran 

man noch heut den Tauff ſegnet. Auff diß ſetzet Syricius der viertzigſt bapſt 

nach Petro auff / anno dꝛeihundert achtzig vnd vier / das man des jars zwey⸗ 

mal ſollt teuffen / nemlich zů Oſtern vnnd Pfingſten / an welchen tagen mann 
noch den Tauff der für weihet. ee 

Darnach ſo die getaufften im glauben fort fůren / vnnd ſich probiert wol an 
lieſſen / leget man jn über eyn zeitlang die hend auff / vñ Confirmieret / das iſt / 

e. Dauon noch die ſpoͤtlich confirmation der kinder mit dem firm 

binden / als hab man ſie wundt gehawen / eyn überbliben ſtück iſt / von der al⸗ 

ten bꝛauch ettwan / daran auch ettlich zweiflen / ob es der recht Apoſtoliſch ge⸗ 

brauch ſei geweſen. Nun ſei dem wie jm woll / es hat mer ſchein gehabt / vnd ne⸗ 

ſie nit kennt für ſie all / vnd gi 

Diꝛeiʒehen 
artickel bei 

dem ſacra⸗ 
mẽt zuglau 
ben noͤtig. 

her ʒů dem exempel der Apoſtel rretten. | i 

Das dꝛit ſacrament iſt die heylig Weihe / daruon iſt ſo eyn ſpoͤttlich act / das 

offt die ſelbs lachen die ſollich fi acrament empfahen / oder mitteylen. Der Bi⸗ 

ſchoff fraget / ob die entgegen ſteen vnd der weihe begern zu weihen / vnnd der 

gemeyn Gottes fürzuſtehen grügf am vnd wirdig ſeind / ſo antwoꝛt eyner der 
it eyn ʒeugnüs / ſpꝛechende / Sie ſeind es wirdig. 

Darnach fragt er / ob ſie gelert ſind / ſo antwoꝛt der vnbekant für die vnbekan 

ten / Ja wol. Vnd ob er ſie gleich all kennet / ſo moͤcht ers Ja aber mit warheyt 

nit ſaͤgen / weil vil eſel vnd grob bachanten darunder ſeind ꝛc. darauff weihet 

man die andechtigen vaͤtter. un. 

Demnach ſetzen ſie alleyn dꝛeitzehen artickel bei dem ſacrament des altars / 

eynem yeden noͤtigzuglauben. Der erſt / Das das bꝛodt verwandelt werd inn 

den leiphafftigen weſenlichen leip Chꝛiſti / in groß / foꝛm vnnd aller geſtalt / wie 

er von Maria geboꝛn / am ſtam des kreütz gehangen iſt. Dergleichen verwan⸗ 

delt ſich der wein in ſein blůt / alſo das der wein ſein art / natur vnnd ſubſtantz 

verliere / vnd nit mer wein ſei / ſonder eyn geſtalt des weins. . 

5 um 



| Von Europe, cxxbuj Zum andern / ob wol diß taͤglich geſchehe vnnd geſſen werd / ſo werde doch Cheiſtus weð groͤſſer noch kleyner. Jum dꝛittenneme er geeſſen nit ab noch zů. Sum vierden / ſo man das ſacrament gleich inn hundert partickel teyle / ſei Chꝛiſtus in eynem eden partickel mit haut vnd haar / ſeel vnnd leip ꝛc. wie im gantzen obgemellt. Jum fünfften / das diß ſacrament von eynem boßhaffti⸗ 

wie ander ſpeiß ſonder der eſſer werde in die ſpeiß verwandelt. Juin achten / 
'der leip genoſſen werde das er onzerbiſſen in hymmel werde gezuckt vnd mit den zenen nit geſſen werde. Die Newen woͤllen er werde mit den zenen zerbiſ⸗ ſen vnd warha in ger si 0 

dens zůfall oder geſtalt eyns bꝛots vnd weins dꝛauß werde. Jum zwoͤlfften/ das zwoͤlff nütz darauß eneſpꝛingen / denen fo jn wirdig entpfahen / wie inn di⸗ tt. ; Bofter per at nemorat / ſuſtentat / roboꝛat / auget / Doſtia ſpen purgat/reficit / vitam dat / et vnit / Confi mat fidem/minuit/ fomitemqʒ remittit. 10 . Jum dꝛeitzehenden / das diß Sacrament wunderbarlich für lebendigen vnd todten geopffert / nütz vnnd heylbar ſei / zuuoꝛ an für die es ſonderlich ge⸗ opffert wirt. | ee | N Anfencklich in der erſten kirchen ward das Sacrament der gemeynſchafft in eynemſo groſſen bꝛot wie noeh bei etlichen parteiſchen dargeſtelt / das ſie al 

Das fünfft Sacrament der Eeſtandt / da kom̃en die Aömifchen Chꝛiſten voꝛ die kirchthür auß einſetzung eyns Bapſts / ſo ſegnet fie eynpfaff ein / bald feldt dem bꝛeutgam yederman wer da kan in das har. Die bꝛaut bꝛangt daher mit jrem frawensimmer vnnd par geſpilen/mit trummen / pfeiffen geigenn oder ander inſtrument /erftlich inn die kirchen / darnach zů altar jr opffer le⸗ gende. Zůletſt gehenſie all nach oꝛdnung zů end der meſs wider zů dem altar/ 

man das mal gar mit Chꝛiſtlichen übungen / nemlich mit ſpilleütten / hoffiere⸗ ren / ſchalcksnarren/ſchwencken vnnd jauf kind oder freiheyt ſpꝛüchen. Auff 

Das fünfft 
ſacrament ð 
Ro miſchen 
firchẽ die ee 

Hochzeit N 



Eyn mañ iſt 
an eyn treü⸗ 

loß weib nit 
gebunden. 

Freiheyt der 
9 eyſtlich en 

Das ander tel diſes welcbüchs
. 

diß ellet man dem tantz zů / da gilt e
s vnſinnig fein. An ettlichen orten 

bite man 

der bꝛaut jr ſcheppel / krantz oder Junckfraw zeychen ab. So m
ůß ſie als dann 

weynen voꝛſchand /auß ge
wonheyt / wann ſie es nicht gern thet /

 ſie were ſonſt 

keyn Jungkfraw. Nach dem hat man mancherle
y weiß / an mancherley 07 

ten / der bꝛaut (die nach land
s ſitten fir anderen ſeitzam

 angethon vnnd ge⸗ 

kleydt iſt) zuſchencken. Zů n
acht legt man ſie si / vnd ſingt fie an mite

ynem 

Chꝛiſtlichen lied / wie ſie ſich 
mit dem bꝛeutgam ſoll halten vnnd

 beiſchlaffen / 

vnnd ander vnnütz thedin
g. Tantzt aber zůuoꝛ / vnnd i

m tant verzuckt man 

die geyl můtwillig bꝛaut. Da kommen den tag allerley ſ
pilleüt / Lotter Frei- 

heten / die haben auch yhꝛ er
ndt auff der hochzeit. So mi

t groſſer Gots foꝛcht 

greiffens diſe e Chaiftenlichen E
eleüt an. An etlichen orten le

gt man ſie zu nacht 

voꝛ zů / ſo ſie zů morgen zur kirc
hen gehen will. 

1411 140 00 
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Hie ſolt ich der Roͤmiſche
n Chꝛiſten Conſiſtoꝛium beſe ch

ꝛeiben / wie Chꝛiſten⸗ 

lich ſie alda handlen da iſt
 eyn ſ⸗ ollich handtiren vnd 

zungentreſchen der Bul⸗ 

ſt lierer / otarien/Aduocat
en Scheiben die alles krum eben / vnd alles was 

ſchlecht iſt / krum vnnd ve
rwirren / vnnd in die langen truchen

 legen kunden / 

was ſie wöllen. Vnnd alles zů recht machen wo 
ſie nur gellt ſchmecken / wider?

 

umb ʒů vnrecht / wie nur der w
ill der fich gellt nicht tauren 

laßt. Vmb gellt 

Ee ſcheyden / zerreiſſen / wider zuſamen geben. Vnd ob eyn eebꝛecherin an off⸗ 

ner that erwiſcht / oder mit eynem bůben hinweg 
zogen iſt / darff der mann ſich 

nit mer Eelichen / ſonder wirt
 yhm auffgelegt die hůrn sufü

chen. Item das er 

ſie in etlichen Fee ve
rkünden / als dann ſo ſie nit gefunden

 wirt / nimpt 

man gellt / laßt yhm eyn 

keps weib. Kumpt die eebꝛecheriſch hůr inn ach
t oder zehen ſar en wider / v

nnd 

hat ſich aller büberei wol ge
nietet vnd außgerumpſt / ſo

 můß ſie der gůt mann 

wider annemen vnnd d
as keps weib von yhm th

un / ob er gleich kinder mi
t yhꝛ 

hat zeügt. So doch Salomo
n ſpꝛicht / Wer eyn eebrecher

in bei ſich hellt der iſt 

eyn narꝛ / Pꝛouer bioꝛum am neüntzehenden ca
pitel. Vnnd Chꝛiſtus das v

n⸗ 

ſchuldig ſelbs abſoluiert
 vndſ cheydet / ja dem freien mach

t gibt ſich wider zu⸗ 

uerheyraten / Matthei am neüntzehenden capitel
. vnnd Coꝛinth. am vii. 

Der Romiſchen Chꝛiſten pf
affen haben groſſe freiheyt /

 verachten die herꝛ⸗ 

ſchafft / ſind keyner oberkeyt 
weder gelobt / vnderthon noc

h geſchwoꝛen / aller 

zoll / ürd vnd lands not frei. 
Naben daruͤber eyn gantz geyſtli

ch recht nicht 

dann von yhꝛen Pꝛiuilegi
en / Ceremonien / Gerechti

gkeyten⸗ darein můß eyn
 

. 

oder ſolten pꝛedigen. Nemen
 hier zů Moſem zum gehilff

en / ob gleich Paulus 

wo er für ſie iſt ſo allegieren 
ſie yhn ſteiff / als Gotts woꝛ

t / wo er yhn wider iſt / 

do iſt er auß dem weg vnd a
brogiert. Gehen ſchier mit der Bibel vmb wie Ma 

hometh. Stirbt eyn Pꝛieſt
er / man begrebt yhn mit groſſem gebꝛeng v

nd ey⸗ 

nem wechſenen kelch in de
r handt / in eynem gantzen

 mefsgewandt als woll er 

uber altar ſtehen in der kirch
en für ſein altar / das er alſo

 erſtehn werd an dem 

Jüngſten tag. 1 
5 

Das ſechſt Sacramen
t iſt die büß / dauon wer 

eyn gantz Chꝛonick zuf
ehei 
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den / wie ſie die gewiſſen damit erſpehen verwirren / vmbtreiben / martern vnd aller menſchen geheymnus / damit man ſi foͤꝛcht / innen werden. Do můß eyn yder Chꝛiſt in tods noͤten oder all oͤſterlich zeit voꝛ den pfaffen nider knien / vnnd all ſein geheymnis dem pfaffen anſagen⸗ frei herauß vnbeſchnitten mit all ſein vmſtenden / das vil vmbs leben hat bꝛacht / dañ wer recht herauß beicht (ſagen ſie) den kan man recht abſ⸗ oluieren. Hilf Gott / da můß man jr lied ſin⸗ gen. Zůlerſt / ſo ſie eyn gůt pfeffiſch hertz finden / nemen ſie gellt vnnd abſoluie⸗ ren den ſunder von allen ſünden. Wo er ſich aber voꝛ jn nit demůtigt / vnd der auffgelegten bůß zůgeben ſich widert / ſo verbannen ſie jn / verbieten jm waſſer vnd weyd / ja alle gemeynſchafft der menſchen / werffen mit bꝛennenden liech⸗ tern vonder Cancel herab / das er alſo vor Gott ſei außgeleſcht / wie diß liecht voꝛ der gemeyn. Als dann můß ſich der arm ſünder bucken / voꝛ ſie nider fallen / gnad begeren / vnd ſein vnrecht bekennen / ſo laſſen fie jn auß dem baſi / wo nit / ſo aggrauieren ſie allzeit den bann Vareſtiren jn aller feiner guter / vnd hat der arm keynrů / biß er ſich wider mit jn verſont. at eyner eym pfaffen uͤbelge⸗ redt / oder eyn wenig blůtrüſt gemacht / hilff Gott wol eynjamer / da ſperren fie kirchen zů / ſingen vnd leſen nichts mer biß man diſen ſtrafft / vnnd verban⸗ nenall die mit diſem verwandt ſeind / werffen aber bꝛinnende liechter von den pꝛedigſtülen / leutten ůber diſen armen / vnnd geben aller ding dem teuffel / et wan vmb eyn ſchnoͤd gellt / oder ſo er an jrer heyligkeyt vnnd gotts woꝛt hat ge 
zweiffellt vnd eyn wenig eingeredt. Aber was gott zů jrem bann ſagen wirt / findenſie Pꝛouer. am xxvj. Pfal. cix. Malach. ii. 
ů lerſt legt man yhm eyn bůß auff damit ſoller gnůg thon für all ſein ſünd. Ihꝛ bůß für die ſund iſt gemeynklich einlegen inn den kaſten gen Rom vmb 

gnad vnd aplas / oder ettwas an eyn Cloſter geben / oder eyn walfart außrich⸗ ten zů eynem heyligen/ſelten das man armen dürfftigen leuten ettwas gebe. Damit alle bůß in jren kaſten vnd geltnetz kn. 1 i 
Der uch gibt für / er hab von gott gewalt zubinden vnd loͤſen inn hymel vnd auff erden. Derhalb ſo er eynem eyn gellt zu bůß auff ſetzt / gibt er für fo bald der pfenningkling / ſei die ſund vergeben. N 

_ Item ſein gnad vnd applas erſtreckt ſich auch in das fegfeür/dariñ die leut 

Bann der 
Römer. 

1 büͤf 
ſen all welt 
— 

vm̃ ihꝛ ſünd 
inn yhꝛen 
kaſten. 

ſo hie nit gebůßt vnnd gnůg thon haben für jre ſünd/behalten werden / biß ſie gnůg thond / weißt alſo yederman darauff das man diſen armen ſeelen ett was gůts nachthů / wie fie vmb hilff ſchꝛeien zů jren freünden / damit ſie jren ſarmarck vnd todten gefreß auffrichten/vnd jren ſchꝛagen gen marckrichten. 
Als dann nimpt er gellt vnnd hebt die feel fo man loͤſen will auß dem fe gfeür / gibt auch gnad vnd applas auß /darnach mann gibt / vil / wenig / Caren qua⸗ 
dꝛagen / für all ſünd / für ſchuld peen vnd ſo kindiſch mit vmbgangen / das ſie 
für eyn anzal gellt eyn anzal ſeel geben haben / vnnd ettwan eyn ellende arme zů. Die Pfaffen geben auch für wie ſie mit jrem gebett / ampt der meſs / den ſeelen zůſtatten kummen / vnd für lebendig vnd todt opffern. Auß diſem won ſeind die reichen dahin geredt / das ſie vil meß /pffünd / Capeln / jartag / beſing 

nuß ſtiffren / inn hoffnung dem fegfeur dardurch zuentlauffen. Die andern ſtifften kloͤſter / altar / tafeln / glocken / ampel liecht / monſtrantzꝛc. alles vmb jr vnnd der verſtoꝛbnen ſeel willen / vnd meynt eyn yede fraw ſie woͤll jren mann 
loͤſen / eynyeder vatter ſein kind. Damit wirt alles gůt den pfaffen / vnnd blei⸗ 
ben die feel wie vnnd wo fie find, Dann ſo weit der Roͤmiſch glaub gehet / iſt 
ſchier der halb teylder welt mit diſer finantz den geyſtlichen zůſtendig woꝛden⸗ y ii 
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ODi.as ander tepl diſes welebuͤchs | 

| vnd iſt ſchier nindert keyn gůter acker / wiß ꝛc. der jn entrunnen ſei / vñ nit erw 

Alles dient an eyn kloſter gehoꝛ. Vederman hat jm ſelbs alſo wollen helffen vnd den ſeinen 

dem Romi ſo er lang gewůchert hat vnd yetz ſterben will / oder etwan ſeine e
rben von des 

ſchen geit. verſtoꝛbnen wegen. Dahin haben die pfaffen alle welt beredt vnd gewiſen inn 

der beicht / todsnöͤten / vnnd andern fellen. Daher kommen die ſtifft / eloͤſter / 

f dlauſen / kirchen / walfarten ꝛc. vnd alles 0 auff eyn hauffen. 

Walferte , Es iſt auch eyn bꝛauch bei den Roͤmiſc T en kirchen / zů walfarten vnd die lie? 

Romiſchen ben heyligen heymzuſůchen / die ſie mer dann got / als fürſpꝛechen in aller not 

Cheiſten . anſchꝛeien / vnd haben ſchier fur all not vnd anſtoß eyn ſondern heyligen / wal⸗ 

fart ic. wie die Heyden ettwa. In ſumma / die pfaffen haben jr handwerck auß 

geſtrichen wie fie gewolt haben vnnd ſo nötig gemacht / das man nit mag ach⸗ 

Geyſtlichen ren ſie haben jr vergeſſen / vnd hat eyn yeder fein heyligen auffgemutʒt damit 

| 9 ver eyn zůlauff gemacht / das hat er von des heyligen wegen verzert⸗ Baruch vj. 

geſſen. Peter legaͤtion oder bottſchafften hat der Bapſt mit ſeinem gewalt außge⸗ 

Vier bot ſchickt / d heyligen wein außzuruͤffen. Da kompt S. Valentins bꝛůderſchafft / 

ſchafft der verkundigt groß ſtraff von der er ſchꝛoͤcklichen plag der fallenden ſůcht / wie 

Roͤmiſchen ſant Valentin ſo eyn groſſer nothelffer dar für ſei / begeren darbei des beylige 

kirchen. almuſens / bꝛuchſilber / kleynoth / gelitꝛe. vnd fchreiben den fi elben in eyn bůch / 

geben jm eyn bꝛie flin darfür / ſo meynt der arm er ſei in der bꝛůderſchafft ſant 

Palentins / vnnd gibt der thoꝛ eyn roſs vmb eyn pfeiffen. Alſo muß man die 

meüß fahen vnd dem grawen tůch thon / das nit die ſchaben darein kommen. 

So man doch ſein namen nimmermer liſet noch ſihet / bis der bottſchaffter wi 

der dahin kompt / der auff yede ſtatt ſein eygen regiſter hat. Sant Anthonius 

bꝛuderſchafft bꝛaucht eyn ander finantz der hen eglöcklin etlichen ſchweinen 

in die oꝛen / laßt ſie in der ſtatt gehen das fie die gemeyn erzihe inn ſant Antho⸗ 

1 nius eer / wer jn gebe ſo werde er jr vihe voꝛ allem vnglůck behůten.
 Wann nun 

f die ſchwein feyßt werden / ſo eſſens die lieben pfaffen mit jren ſchoͤnen frewlin 

\ vmb ſant Anthonius willen. Er hat auch inn der kirchen eyn trommeter / mit 

zwe yen glocken eyn tertz von eynander lauttend / damit er den armen thoꝛen 

die allweg gern hoͤꝛen leutten / her zů lockt. Die gloͤcklin lauten wie ettlich auß 

legen / Heller pfenning / Gib mir mangel du. Mit diſen ſchellen gloͤcklet er für 

vnd für / ye eyn klang vmb den andern. Sant Wendelin iſt auch eyn kuͤhirt / 

des bild hat gemeynglich vil thierlin voꝛ jm hangen. Sant Floꝛian můß das 

hauß für feur bewaren. Sant Sebaſtian iſt gůt geert für die peſtilentz · Ma⸗ 

ria die mutter Chꝛiſti für all vnglůck. Alſo ſind all tẽpel diſer heyligen bil
d vol / 

item voller amplen. Es hat auch eyn yedes handtwerck ſein eygen heyligen / 

des tag ſie mit groſſer wirtſchafft eren. Sant Ratharin haben die gelerten / 

die aͤrtzt ſant Coſman vnnd Damian / die goldſchmid ſant Loy / die ſchůgſter 

ſant Criſpin vnd Criſpian. Sant Margret iſt gůt inn der geburt angerůfft. 

Sant Barbara inn todondten / hat er woꝛben das jre eerer on das ſacrament 

nit ſollen verſcheyden. Boͤſen augen henckt man voꝛ ſant Otilien bild. San
et 

Apolonia iſt für das zanwee gewer ꝛc. vnd ſo foꝛt an. Iſt das nit toꝛheyt vnnd 

en ede abgoͤtterei / ſ weyß ich nit was vnſinnig heyßt. Es hat auch eyn yedes landt 

dend vñ ſtatt ſein eygen heyligen / als die Francken S. Kilian / die Schwaben S. Vlrich ꝛc. 

ein heylgẽ · Es kumpt auch dieleut an das ſie müſſen walfarten / die fraw vom mann / der 

ehehalt auß ſeinem dienſt / das kinder dem vatter auß ſeiner gehoꝛſam / zů gro⸗ 

ſen vnſtatten / lauffen mit gabeln / ſicheln / melckgelten / kindern ꝛc. dahin. Als 

zů Regenſpurg geſchehen iſt. Do geſchehen vil alſche wunderzeychen / vnnd 

| wire 



Pon Europa. em 
dirt vilen geholfen auß verhencknis gots vnd verdienſt vnſers vnglaubens. 

Pie ſolt ich ſagen von der pfaffen hochzeit / ſo dero eyner ſein erſt meſs ſingt / Erſte meſs d hilff Gott wol eyn andacht / 
ag ſein / den müͤß er kauff en da fester eyn gugel kappen auff / vnnd ſihecher⸗ auß wie eyn ſpinn auß eyner logel. Reynigkeyt můß er ſchweren vnnd geloben 
das er hellt ſo lang er mag vnd will / dann ſie koͤnden eyn zaun bꝛechen vnd die 
luucken wider zů machen) vnd gibt jm die kirchen zum weib / dero hellt er ſich ſo 
ſteiff wie eyn hůr eyns mans. Vedoch gibt man dem andechtigen pꝛieſter auff 
diſen ſein hochzeit tag eyn bꝛant ʒů / ettwan eyn ſchoͤne Jungkfraw / die den na 
men hat / die im auch lieber wer dann ſein kirch. Aber die bꝛaut wirt jm nit zů⸗ 
gelegt / er můß alleyn ſchlaffen biß er auff den dꝛeiſſigſten kompt / vnnd die ſeel 

5 erloͤßt / oder iſt es jm zu lang / ſo macht er jm das ʒil kürtzer. Er nimpt jm auch 
eyn vatter vnd mutter auff diſen tag für / zů ſein rechten altern / ettwan reich 
vnd wolhabend / alles von geſchenck wegen / die jn als eyn ſun ſeins leyds mit 

1 Ahr ee oder zehen ergetzen / vnnd das er ſie allweg hab zů den er eyn zů⸗ 
ficht hab. a ® 5. 
Weiter haben die Römifchen Chꝛiſten zweyerley Münch / ettlich leben von 
guülten / zinſen / ſo jnen fürſten / herꝛn / künig ꝛc. ver ſchaffet haben. Ettlich find 
bertel oͤꝛden die geleben von dẽ hettel/ haſirn vñ terminirn eyn creütz durch die 
wellt auff dem land vnd waſſer. Samlen lein / bier / wein / keß / flachs /gellt ꝛc. 

vnd verheyſſen darumb groß gnad vnnd eyn ſtieg im hymmel. Ettlich füren 
darumb roſen krentz / etlich nadel / fingerhůt ꝛc. von deren buͤberei anderß⸗ 
wo / hie zulang zuerzelen. So ſie ʒů hauß kom̃en / hat faſt eyn yeder eyn fchöne 
dirn / zů der er tregt was er auff der erkaufften terminei erſamlet hat. 

Merck auch / Cs iſt keyn gebott Gottes noch des Bapſts in der R oͤmiſchen 
kirchen / darumb er nit gellt neme vnnd dauon diſpenſier / als gelob / verheyß⸗ 
wuͤcher / ſtil / ißs / trinck/ tod ſchlag / eebꝛüch / treüg / leüg / gottsleſter ꝛc. was / ch 

a gehet yederman zů opffer. Der tempel iſt diſen ð pfaffen 

wann vnd wie du wilt. Der Bapſt nimpt gelt vnnd abſoluiert dich / ja macht ding vmb 
dich auch der vnrechten guͤter eyn gerechten erben vnd hern / verbeüt der bapſt gelt feyl vñ 
all freitag / ſamſtag faſtag nit fleyſch zueſſen / gibſtu gelt vnd legeſt ein fo iſt es eben ſei. 
dir frei vnd erlaubt. Haſtu eyn gelübt / gib gelt ſo biſtu jr loß. Naſtu eyn eyd ge 

ſch woꝛen vnd etwas verheyſſen / gelt hebt den eydt auff. Diebſtal wirt durch 
gab billicht / vnd nit wider zugeben geſtatt. Haſtu geraubt? gib eyn poꝛtz dar⸗ 
uon dem bapſt / ſo abſoluirt er dich / vnd gibt dir gwalt das ůberig mit recht zu 

beſitzen. Biſtu eyn moͤꝛder? gelt macht dich fromb. Eyn hurnkindꝛ gelt macht 
dich eelich / Befreundtẽ gelt loͤßt die freundſchafft auff das du eelichen magſt. 
Summa gelt ſcheydet allen krieg. Spilleüten / hůren / freiheten iſt das ſacra⸗ 
ment verbotten / gelt erlaubt jns wider / vnd iſt nichts das zů Rom nit feyl ſei. 
Gelt nimpt vnd gibt eyn weip / pꝛiuilegien / pfründ / freiheyt / gelt bindt vnd l⸗ 
ſet wie mans haben wil / gelt bꝛicht vnd bawet vnd thůt all knoden auff. Wider 
umb gelt macht bünd vnnd knoden vnnd verknüpffts alles / ja gellt bꝛicht vnd 
macht gefatterſchafft / freund ſchafft / bünd / feindſchafft / vnnd alles / das wol 
vnd recht Salomon geſagt hat / Pecunie obediunt omnia. | Ä 
Die Roͤmiſchen Chꝛiſten betten nach der vile / wie die Heyden / Pſalter/ ro 
ſenkrantz / S. Bꝛigitten gebett / ſiben zeit / Chꝛonbet ꝛc. faſten mit abbꝛuch des 
fleyſchs / zwar ſchlecht ding / ſonderlich die gelerten vnnd geyſtlichen / die fa⸗ Ba 
ſten biß fie groß beuch gewinnen / vnd kaum ſchnauffen mögen. Haben ettwa 

eyn maß weins / zwo / eyn ſtuck viſch vnd latwergen zů eyner collatz / eyn bawr 
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Zwoͤlff bor neme es für ſein nachtmal od faßnacht . Item die Rö. chꝛiſtẽ zihen auch zwoͤlfſf 
ten ziehen. bottẽ vff diſe weiß / d meßner hat eyn rad daran ſein die rij. botten gmalt / ders 

yeder ſein eygen ſchellen hat / vnd ſo dz rad vm̃laufft / welch es ſchellen eyner on N 
gefer erdapt / der iſt ſein zwolff bott / dem faſtet er järlich an feinem abent / auff 
voꝛ gemelte weiß / vnd hat jn als ſein gegen gott fürſpꝛechen / fleiſſig inn ſeinem 

gebett. Ettlich halten anjr geburt rag groß feſt / vnd ſtellen jren patron vnd 

namen mit groſſem gefreß. In Franckreich lauffen ſie an ſant Johans tag 
vil zů eynem bild ſant Johans / werden daruoꝛ verzuckt / vnnd fallen nider / a, 

ſo / das ettlich dar zů befolder ſind / die onmechtigen von dem altar vnd bild zu⸗ | 
tragen / damit eyn ander nach jm auch alſo narren künde. Wer kan der wal⸗ 

fart toꝛheyt alle beſchꝛeiben / vnnd der tollen welt toꝛechts fuürnemen 
Das ſibend Die oͤlung iſt das ſibendt Sacrament der Roͤmiſchen kirchen / von ſant Ja 

Kowiche d cob wie ettlich fürgeben auffgeſetzt / warlich aber von dem Bapſt Felice dem 
cheſten vier den. Damit geher man zi dem krancken über die gaſſen mit eyner latern 

voꝛher / dargegen bucken ſich die leut. Ettlich vnnd der mererteyl knien garni 
der. So man dann ʒů dem krancken kumpt / růfft mann all heyligen über yhn 
an / vnd ſalbet dem krancken ſein fünff ſinn / die oꝛen / augen / naß / mund / hend 
vnd fůß / dardurch ſoll jm Got verzeihen was er mit diſem geſalbten glidmaß 
verwirckt hat. Diß oͤl weiber der Biſchoff mit dem Chꝛiſam am donner⸗ 
ſtag voꝛ Oſtern on grundt der Schꝛifft / wie all yhꝛ ding / vnd als dann verkau 

fet mann es inu all pfarkirchen. 5 | 15 

— 

Von der Roͤmiſchen Chꝛiſten feſt / feier / tempel / altar / begrebnis / 
beſingnüs / vnd bꝛeuchen durch das gantz iar. 58 ah 

Aduent der As Aduent dꝛei wochen voꝛ dem newen jar / oder dem geburt 
Römiſchen lag Chꝛiſti / ſoll Petrus / iſts war / auffgeſetzt haben / das 
Chꝛiſten.· man ſich darinn auff die zůkunfft Chꝛiſtibereyten ſoll. Diſe 

dei donnerſtag iſt an vil oꝛten der bꝛauch / das die kind in der 
tat herumb gehn / vnd an die heüſſer klopffen / den gibt man 

Inuſs / oͤpffel / birn vnnd lehkůchen / was es bedeütt / weyß ich 
unit / dann villeicht der Altuaͤtter freuden hlopffen auff die zu ⸗ 

rn kunfft Chꝛiſti / oder villeicht von Heyden entnummen: Dife 
naͤcht hat man für ſcheülich vnnd ver woꝛffen tag / foͤꝛcht ſich für geſpenſt / vn⸗ 

1 hulden / trutten / hexen vnd zauber in. N 
weibnacht. Darnach kumpt das feſt der geburt Chꝛiſti / da hat man an vil oꝛten ſeltzam 

ſpil / wiegen eyn hültzin kind oder göͤtzlin in der kirchen / vnd haben diſe nacht ſo 
Ki heylig / das ettlich beredt ſind / all bꝛunnen werden diſen augenblick ſo Chꝛi 
ſtus geboꝛn ſei auff diſe nacht / zu wein / vñ in eynem hui wid zů waſſer. Etlich 

ſagen es ſchlagen alle beum diß nacht auß. Eyn yglicher pꝛieſter hat diſen tag 
dꝛei meß / ettlich geteylt / etlich nach eynander. Am dꝛitten tag darnach begeht 
man ſant Johans feſt / do trinckt yederman ſant Johans ſegen / das iſt / eyn ge 
ſegneten wein ob altar / darauß man auch kügele macht für das wetter vnnd 
ſchawꝛ / damit auch vil zauberei treiben. An diſem tag trincken die mann die 
ſterck / die frawen aber die ſchoͤn. Den nechſten tag darnach an der vnſchuldi⸗ 
gen kindlin tag / gehn die jungen geſellen herumb mit eyner růten / ſchlagen die 
jungkfrawen vmb den lebkůchen / vnd diß nennen ertlich den pfeffer tag / die be 
deüttung weyß ich nit. | 5 1 1 5 
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Nach dem kompt der heyligen dꝛei Künig fe
ſt / daran vil eyn künig welen / | Beylig dꝛei 

ſpil halten vnd eyn lange wirtſchafft anrichten / da hateyn yder ſein ampt am 

Auff diß kom t Liechtmeſs / da bꝛingen die Roͤmi
ſchen Chꝛiſten den Tem⸗ giechtmeſe 

pelvol wachslieche mit groſſem gepꝛ
eng / diſe weihet man für alle geſpenſt / h

a e 

\ barkeyt / fromkeyt an diſem Chꝛiſtlichen feſt theür / vnnd geſchicht vil büber ei. 

Doch verricht es gelt alles wider in der beicht.
 All boßheyt vnd vnzucht iſt zim 

renkleydern verbutzt / vnd zwar diſe gehen in jr rechten mummerei 
/ vnd ſeind 

inn der warheyt das / das ſie anzeygen. Wann 



Palmtag d 
Röõmiſchen 
Chꝛiſten. 

Marter⸗ 
woch der 
Römiſchen 
Chꝛiſten. 

3 ＋ 

s die ſün⸗ 

Diſe ſtreitten mit eynand er / da ligt der Sommer ob / vnd erſchlecht den Win ter darnach gehet man darauff zum wein. Ana! rk, or Auff diß kumpt der Palmtag / da tragen die Chꝛiſten den tempel vol groſſer büſchel palmbeum vnd angebunden oͤſt / die weihet man für alles vngewitter 

gen ſie eyn crucifix herumb an etlichen oꝛten mit eyner anhangende latern an ſeinem hals / ſingen vmb die kirchen in eyner pꝛoceſſion. Vil boßheyt geſchicht in diſen merten / die leut werden an die ſtůl genagelt / ettlich geſchlagen / offt et⸗ 

zum b diſen tag ſagt man dem volck von dem leiden Chꝛiſti / wer⸗ den faſt zoꝛnigů e 5 m; n vil oꝛten inn Cloͤſtern vnnd Stifften hellt man am Gꝛünendoꝛſtag das Abentmal Chꝛiſti mit ſeltzamen Ceremonien / waͤſcht den münchen vnd Pꝛie⸗ ſtern die fuß /vnd geht mit gůten flaſchen voll wein vnnd vil oblaten in der kir⸗ chen herumb / gibt yederman zutrincken vnd oblaten auß eynem yden/ wie es bei den vmbtragenden Pꝛieſtern verdient vnd wol dꝛan iſt. Zů diſem andech⸗ | | N | tigen 



Be | Von Guropa. cerrij 
rigen nachtmal kummen vil ſchoͤner weiber / den wincken vnnd bꝛingen dann 
die andechtigen pꝛieſter eyns/inn aller lieb vnd freundtſchafft / vnd ſchencken 
jr etlich in der kirchen ein / vnd gehen die becher offt vmb. Biß geſchicht vmb 
veſper zeit nach mittag. 105 N | N 
Y Karfreitag voꝛ Oſtern tregt man aber eyn creutz herumb in eyner pꝛo 

ceſſion / legt eyn groß geſtoꝛben menſchen bild inn eyn grab / darbei kniet man / 
hꝛent fer villiechter / vnd ſingt darbei tag vñ nacht den Pfalter mit abgewech⸗ 
ſeltem choꝛ beſteckt das grab mit feihel vnnd allerley blumen / opffert darein 
gelt / eyer / fladen ꝛc. biß diß bild erſtehet. * 
Am Oſter abent weihet man den tauff / gehet mit vil kertzen / fanen / ol vmb 
den tauff ſteyn rings vmb / verdreen ſich alſo neun mal. Darnach ſtehet man 
ſtill vnnd ſegnet den tauff mit ſeltzamer Ceremont / wirfft creutzweiß ſj Dep 
mit oͤl oder Chꝛiſam darein / auch hebt mann dꝛeimal eyn groß kertzen darein. 
Den tauff holet nachmals das volckmit vil geſchirꝛ darauff wartende / vnnd 
tregt jn zů mancherley vnglück heym zů hauß. Item man ſegnet inn dem vor 
hof des tempels das feur / das auch an das feur gelegt für all wetter vnnd vn⸗ 
geſtim hilfft / als dann werden die glocken wider lebendig vnnd leutten der fa‘ 
ſten gen hymel. Hernach inn der Iſternacht bald nach mitnacht / ſtehet yeder 
man vff gen metten/da nimpt man den hültz in bloch oder bild Chꝛiſti auß dem 

grablerhebt jn vnd tregt jn voꝛ yederman her / vnd ſingen all eynhellig / Chꝛiſt 
iſt erſtanden / als dann iſt der faſten gen hymmel geleuttet. Da iſſet yederman 
was er hat. Folgt ʒů moꝛgen der Oſtertag / da weihet man den anbiß kram / fla 
den / keß / gehuͤckt auff dem altar / vnd ſehicken die freund eynander des gewer⸗ 
heten oder fladens. Darauff hat man das hoch ampt mit freuden / da oꝛgelt 
man mit ſchall das erklingt / mit feinen bůl liedlin / vnd 9 alſo mit figu⸗ 
rieren / ſingen vnd pfeiffen denoꝛen der menſchen das fleyſch zu kitzeln / das er 
wan an eynes fürſten hof zuuil wer. Wer dann diß dꝛei tag vor Oſtern zum ſa 
crament gehet / der ſchickt ſich gůt heuchleriſch / vnd mit eyner genoͤten ange 
nummen andacht darzů / beicht / gürt fein gůrtel ab / legt die zů ſeinem hůt er 
wan im tempel / vnnd gehet dahin zů vnſerm herꝛgott. Den nechſten tag dar⸗ 
nach gehet man gen E maus / daran iſt faſt all andacht auß. Gehe hin vnnd 
ſpott nun der Juden Ceremonien? SE | His 
Außff diß feſt kumpt die creutz woch / da gehet die gantz ſtatt mit dem creutz 
wallen auß der ſtatt/ettwan inn eyn doꝛff zů eynem heyligen / das er das treyd 

woͤll bewaren / vnd wolfeyle zeit vmb got erwerben. Das geſchicht dꝛei tag an 
eynander / da iſſet man eyer vnd was man gůts hat im grůnen graß auff dem 
kirchoff / vnd ermanen ſich die leut woc. | 
Bald darauff folgt das feſt der Auffart Chꝛiſti (daran yeder mann voll iſt / 

vnd eyn gefluͤgel eſſen můß / weyß nit warumb) da zeucht man das erſtanden 
bild / ſo diſe zeit auff dem altar geſtanden iſt / voꝛ allem volck zů dem gewelb hin⸗ 
nein / vnd würfft den teufel eyn ſcheutzlich bild an ſtatt herab / in den ſchlagen 
die vmbſtenden knabẽ mit langen gerten biß ſie jn vmbꝛingen. Daruff wirfft 
man oblat von hymel herab /zu bedeuten das hymel bꝛot. 

Gleich darauff uber neun tag iſt der Pfingſtag / da henckt man eyn hültzin 
vogel oder tauben vnder das loch im gewelb / das bedeutt den heyligen geyſt / 
den Apoſteln Chꝛiſti zů geſchickkt. EN | 
Auff diß feſt kompt vnſers heren fronleichnams tag / da tregt man das Sa 

erament mit eyner pfaffen pꝛoceſſion / vnder eynem koͤſtlichen verdeckten hym 
mel / den vier mit krentzen geziert tragen / in eyner monſtrantzen herumb / an 

Oſtertag d 
Roͤmiſchen 
Chꝛiſten⸗ 

Creutz woch 
der Roͤmi⸗ 
ſchen chꝛiſtẽ 

Pfinsfiag _ 

Das feſt vn 
ſers bern 
fronleich⸗ 
nams tag. 
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Sant Deit/ 
Vꝛban / ſant 
Johans der 
Röͤmiſchen 
Chꝛiſten. 
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| Das ander ceyl diſes welchuͤchs. 
viloꝛten mit vil figuren / auß dem alten vnd newen Teſtament gezogen. Item 
vil hiſtoꝛi auß denlegenden / da ſihet man den paſſion vil teufel / heyligen ec. da 
iſt eyn iungfraw ſant Katherin / die ſant Barbara / diſe Maria / vñ geſchicht 
ſeer vil hoff art an diſem feſt. Die Juden marteren vnſern herꝛgott etwan eyn 
man der Chꝛiſtus ſein muß /pancklen hin vnnd her / hencken jn vor der ſtart an 
das creutz / mit zweyen ſchaͤchern / voꝛdem Sacrament gehen engel daher / die 
werffen mit roſen gegen dem Sacrament. Item Johannes der Teuffer der 
dar auff zeygt / ſpꝛechende / Sihe das iſt das lamp Gottes. Man ſtrewet alle 

An diſem tag reitt man auch an vil oꝛten vmb den fluoꝛ / das iſt / vmb dz koꝛn 
mit vil kertzen ſtangen. Der pfaff reitt auch mit / tregt vnſern herꝛgot leiphaff 
tig am hals in eynem ſeckel / an beſtimpten oꝛten ſitzt er ab / ſingt eyn Euange⸗ 
lium uͤber das koͤꝛn / vnd ſingt der vier an vier oꝛten / biß er vmb den fluoꝛ reitt. 

gaſſen vol graß / roſen / henckt 15 vol meyen ꝛc. alles dem feſt zů eer. 

Die Jungfrawen gehn ſchoͤn geſchmuckt in eyner pꝛoceſſion auch mit / ſingen 
vnd laſſen jn wol ſein / vnd geſchicht vil hoffart / muͤtwill vnd büberei von ren⸗ 
nen / ſchwetzen / ſingen / ſehen vnd geſehen woͤllen ſein. | | 

Nach dem kumpt ſant Veit / dem opffert man ſeer vil hüner 
das freyßlin oder vergifft / vnd kaufft yedem kind eyn krieglin. 
Sant Vuoban iſt vmb pfingſtfeiren daruoꝛ / der weinhecker heylig / den wer⸗ 

fen ſie jemerlich inn das koht oder dꝛeckſo es an ſeinem tag regnet. Iſt es aber 
ſchoͤn / ſo tragen fie jn gen wein inn das wirtshauß / ſetzen hinder den tiſch / be⸗ 
hencken jn mit weinreben vnd vertrincken jn / bꝛingen jm offt eyn trunck vnnd 

halten es von ſeinet wegen. 
Gleich darauff kumpt S. Johans der Teuffer / daran machet man inn al⸗ 
len gaſſen freuden feür / ſingt vnnd dantzt darumb / wie die Juden vmb das 
kalb / ſpꝛingt daruber / darzů ſamlen die bůben den tag N mit ſingen 
vñ ſtelen. An ettlichen enden ſetʒt man vaß auff eynander. Diß ſpilt man auch 
in doͤꝛffern / an diſem tag trincket ſchir yederman medt / nach dẽ landsbꝛauch. 
Darnach kompt vnſer frawen hymmelfart / da tregt alle wellt obs / büſchel 
allerley kreuter /in die kirchen zuwethen / für alle ſůcht vnd plag vbergelegt / ge 
wer. Mit diſen kreutern geſchicht ſeer vil zauberei. Die knaben tragen eſt mit 
opffeln / vnd dar auff gemacht vögel / die da in die oͤpffel bicken. Der ſchoͤnſt iſt 
künig / vnd macht die andern auff eyn tag von der ſchůlloß . | 
Darnach kumpt die heylig kirchweihe / daran eyngroß gefreß iſt vnder den 

Leyen vnnd pfaffen / die eynander weit darzů laden. Die Bawern laden ge⸗ 
meynglich jren Vfarrer zů jn in das wirtzhauß mit ſeiner koͤchin oder kellerin 
(danner darff keyn eeweib haben) Ettwan wirt der pfarrer voll / ſo furen jn 
die baurn heym / ettwan hebt der pfarrer eynem bauen den kopff biß er ſich 

uber wirfft vnd geſpeiet.Zů moꝛgens halten die Pꝛieſter gemeynglich eyn ars 
tag / darzů kummen vilpfaffen geladen / vnd helffen der armen ſeel / noch halb 
vol / gen himmel. Dar nach halten ſie vmb die pꝛeſentz nachkirchweihe im wirtz 
haus oder pfarꝛhof / vnd begehn erſt den jartag recht. Doch geht man frü zu⸗ 
uoꝛ in den tempel / ſonderlich an der kirchweihung mit ſpieſſen vnnd helmpar⸗ 
ten / grüſſen die heyligen / darnach mit der ſackpfeiffen auff den platz / oder inn 
das wirtzhaus vnd den gantzen tag kirchweihe gehabt / das man den ablas et⸗ 

wan zů abent mit kolben außteylet . Die Pꝛieſter richten jr kremerei auch zů⸗ 
thund die tafel auff / ſetzen die heyligen göͤtzen her für / mit eynem auffgeſetzten 
krantz / von diſem můß man die heylig kirchweihe loͤſen. Eyner ſitzt darbei der 
můß den ſtummenden goͤtzen das woꝛt thun / der hat auch ſein ſold. Zů Ss se 

ER m | denden 
| 

wo er raſt / für 



n Von Europa. cxxxij benden ſagt er /Vergelt es got vnd die heylig kirchweihe /diß feſt iſt der jartag daran die kirch geweihet iſt woꝛden. f a 5 
Zů ſommers zeit ſo es blitzt vnnd dondert / leütt man alle glocken / feſtenlich r em ſchall die teufel in die flucht geſchlagen / nit einſchla gen. Die glocken ſeind aber gemeynklich geſegnet vnnd von dem Biſchoff ge⸗ taufft / fůr all vngewitter / derhalb wirt geglaubt ſie ſeien mechti g das wet⸗ ter zu vertreiben. Be | 15 f So offt eyn groß feſt iſt / ziert man den tempel mit teppichen / groſſen meyen thůt die altar auff / butzt vnnd mutzt die heyligen auff / ſonderlich den Patron diſes feſts/ſetzt jn gekleydt vnder die kirchen thür zu betlen / do ſitzt eyn mann bei jm der jm das woꝛt thůt / weil das bild nit reden kan der ſpꝛicht / Gebt ſant Joͤꝛgen Leonharden c. ettwas vmb Bots willen / des er nit bedarff / ſonder die pfaffen ſo es anrichten verzechen es vondes heyligen wegen Wie ſie auch dem groſſen vnſeglichen gůt thond / das ſie von walfarten auffheben. Mit di⸗ ſem bettel bawen ſie ſo gewaltige pallaſt/ tempel / cloͤſter ꝛc. das vil künig nicht vermochten / alſo das eynſſ pꝛichwoꝛt bei jnen dꝛauß woꝛden iſt/ nemlich / Es iſt nichts reichers dañ der bettel / der ver mag es alles. Dan wo es allzeit tropffet / ja regnet / da verſeihet es nimmer. Wie man ſpꝛicht / man ſehe die kloͤſter / ſtifft / tẽpel an vil oꝛten / die der bettelgebawen hat / vñ heyß jns die keyſer nachthon. Nach dem kumpt S. Martin / da iffer eynyeder hauß vatter mit ſeinem geſind eyn gans / iſt er in vermoͤgen kaufft er jn wein vnd medt / vnd loben ſant Martin mit vol ſein / eſſen vnnd trincken / ſingenꝛc. wie auch anettlichen oꝛten S. Michel / da man die liecht gansiffer/eyn yedð haußuatter mit ſeinẽ geſind. Sant liclaus kumpt bald darauff / dem faſten die jungen knaben das er jn ettwas beſcher vnd vnderleg. So ſie nunentſchlaffen / legt jn vatter vnnd mutter vnder / oder in die ſchůch/gelt/oͤpffel/birn / růten ꝛc. das / ſo ſiß zu moꝛ⸗ gen finden / nemen ſie es mit freüden als von ſant Niclaus beſchert /an. Ich vnderlaß hie was die gelerten mit S. atherina. Die bůler an S. An⸗ 

noch außreden kan / vnd die ſie für recht dꝛumb das fie dar zů betten vnd gůte woꝛt bꝛauchen (mit welchem honig vnd keder der teufel ſein angel beſchmirt / 

Sier der ten 
pel an feſten 
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Das ander teyl diſes welebuͤchs. | 
das on den willen des vatters nit eynſperck vff die erd felt Mat. x. vil weniger 

wir. Noch ſegnen ettlich ſich ſelbs für waffen / waſſer / feur⸗ feind / geſchoſs / 

wolffen / mit aber gleubiſchen woꝛten / ſe gen / zeychen / berden ꝛc. Etlich jr vihe 

für vnzifer vnd vnholden. Ettlich binden jr beum mit eynem ſtroband an der 

weihenacht für alle hagel / würm vnnd bꝛant. Etlich faren auff dem bock ga⸗ 
belꝛc. Etlich machen auß verhencknis gottes wetter / erlemen die leut / vnd des 

dings vil. Etlich tragen etwas am hals für all vnglůck ꝛc. Darzů helffen jn die 

pfaffen redlich / die es etwa ſelbs treiben / vnnd ob ſie fich gleich ſtellen als miß⸗ 

5 fläall es jn / ſo verricht es der beicht pfenning alles. Summa es iſt ſchier nichts 

das die Romiſchen chꝛiſten handlen darin ſie nit eyn aberglauben haben / vnd 

ob es gleich gůte woꝛt feind/fo hat doch der teufel alweg fein keder daran das 

es nit reyn iſt. Darzů betten wir / Dein will geſchehe / das all ſegen bꝛicht / dar⸗ 

umb ſollen wir Gots woꝛt nit eitel bꝛauchen / vnd jn mit feinem eygen woꝛt no 

ten / ſegnen / bannen / das es alſo vnd alſo gwiß kommen můß vnd nit anders / 

(als fei Gott wie eyn gebanter teufel in eym glas vnſer gfangner ) ſonder nach 

dem bett / es jm frei in ſein willen heymſtellen / das ers mach wie er woͤll vñ ſehe 

das es vns gůt ſei. Darumb iſt es vnrecht wann man gleich on allen zůſatz mit 

eittel Varter vnſer vnd Euangelium Gott woͤlt noͤten / beſchweren vnd ban⸗ 

nen. Darum find all ſegen die groß helffen ſollen auff eyn hauffen nicht wert ⸗ 
2 

dann ſie ſind wider das bett im Vatter vnſer / Dein will geſchehe. Gott wil nit 
„ 

vnſer gefangner ſein / wir ſind dann ſein gefangner Pſal.xxxvij. Sihe künden 

vnſer die Heyden nit vil baß ſpotten dann wir fr / ſo himpt es mich wunder. 

Feiertag der Weiter / feiren die Roͤmiſchen Chꝛiſten an jrem Sabbath weder geyſtlich 

en en noch fleyſchlich / wed Judiſch noch Chꝛiſtiſch / weyß nit weß mich gemant / tan 
fgzzen / ſchoͤn kleyder an egen / ſpacirn / ſauffen / ſpilen / hurn / ſchlagẽ / die leut auß 

ſůchen. Den pflůg außſetzen vnd die hellenpart
en nemen. 

All Sontag weihen ſie waſſer vnd ſaltz / vnnd gehen damit vmb die kirchen / 
| auß der einſetzung Agapiti des Bapſts. | ee 

Kirhenban ¶ Item die Roͤmiſchen Chꝛiſten bawen koͤſtlich tempel / von oꝛglen / marmeln⸗ 

wen der gold / ſilber / mit koͤſtlichen altarn / bildwerck / voller ampeln / leuchter / ſe chilt vñ 
Roͤmiſchen helm / das mer dann eyn Heydniſcher tempel möcht geacht werden / darin ſind 

Chꝛiſten.· etwa vil altar mit ſer vil pfaffen beſetzt / die nicht thond da vmb pꝛeſentz mo 

uendlen / ſacrificirn / mactirn etwa dꝛei oder vier auff eyn meſs nemende. Der 

choꝛ iſt ettwas erhabner mit ſchoͤnem geftül gezirt dann das lang hauß. 

Item eyn ſacriſtei / dar in der pfaffen růſtung vnd mum̃erei iſt. Die tempel ha 

den groß hoch pfeiler / daran kleben die altar / auff dero yedemz wen leuchter 

ſtehn. Die glocken hangen gemeyncklich in ey nem thur ʒů nechſt ob der kirchẽ / 

diß ſind der den bittel vñ ſtattbotten / damit ſie den leůten zů opffer ruͤffen. 

Der kirchoff iſt gemeynklich an vnd vmb die kirch en / darein vergraben ſie jre 
ver ſtoꝛbne. Legen anetlichen oꝛten ſonderlich in Augſpurger biſtumb bꝛot vff 

das grab / mit eyner kertzen oder zwo. Legens nachmals auff den altar / ſo helt 
es der meßner / vnnd iſſt es von der armen feel wegen. An etlichen orten opffert 

man wein / bꝛot vnd mel vff die altar / das verbꝛaßt der from̃ pꝛicſter mit feiner 

koͤchin von der ſeel vnd heyligen willens / wie Baruch cap. vj. anzeygt. 

1 So eyner in tods noͤten ligt / kompt der pꝛieſter mit dẽ ſaer ament⸗ ſchwetzet 

Beſingnüs es dem krancken als noͤtig ein / als des er nit moͤggeraten / noch on diß ſelig wer 
d verſtoꝛben Kemichen den. So er verſchiden iſt / ſo leutt man jm mit allen glocken(iſt er reich gen hy⸗ 

Spaten. mel / als dann weyß die freundſchafft wann ſie zů de mopffer komen ſollen / den 
ver ſtoꝛbnen 

richten / iſt jr feier. Die ſpindel vnnd nadel weglegen vnd geſchmuck zum tantz 
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ee e e 3 Von Europa. crxrxuij 5 verſtoꝛbnen zubeſtetigen. Dann ſo ſchwadert der pfaff eyn vigilig herein / die we er ſelbs / Gott / noch die menſchen verſtehn. Als dañ ſteht er uber altar / ſo komen die freund zumo ffer vil meil wegs / opffern / gelt / wein / mel bꝛot / liecht anders vnd anders nach lands bꝛauch / die weil ſingt d pfaff ſo lang das opffer weret / bald erſtumbt er ſo fie auff hoͤꝛen. Zů end der meſs geht man mit eynem reuchfaß über dz grab/pꝛetzlet etwas / damit daruon. So geleyten die freund die erben heym / den gibt man etwan eyn gůt mal / allermeyſt fo fie ferꝛ her ſein kom̃en. Mit dem beſingen ſie den verſtoꝛbnen / vnd ſol ſeiner ſeel wol geholffen fein. Bald folgt der ſibend / darnach der dꝛeiſſigſt / ſo iſt die klag vß. Da zeucht der klager die feindſelig klagkappen wider auß dañ an etlichen oꝛten ſtreyffen ſiß an den hals /an etlichen ſchlecht mans alleyn vmb den kopff / vnd zeucht es für das maul / damit die leut des erben lachen nit gewar werden. e e Eklich verſchaffen voꝛ wie man ſie ſoll vergraben (wie vil kertzen/ ſehůler / Feſtament d meſs / pfaffen. Bei etlichen ſingt man eyn gantzen Pſalter über nacht ehe fie Roͤmiſchen vergraben werden. Ettlich machen je grabſteyn lang vorher, mit jrem wap⸗ 1 in pen vnd vnderſchꝛifft mit namen / das fie daligen / vnd zancken vmb die oꝛt inn 1 dem freihof / der von dem biſchoff geweihet iſt. Iſt yemant erſchlagen / on das ſaerament jeheling geſtoꝛben / der můß vm̃ den biſchoff erkauffen vnd ſeins vn glücks engelten. Die ſchuͤl er ſtecken vil vil creutzlin vff eyns ſchůlers grab. Die reichen holt man mit der pꝛoceſſion / vnnd begehr ſie mit vil pꝛieſtern / den můß man nachmals eyn gůt pꝛeſentz geben / vnd darzů das maul füllen. Alſo freſſen ſie den todten in diſem todten gefreß. Rauchfaß / weichwaſſer můß allweg bei dam grab ſein. So geht man am ſambſtag herb / beſpꝛengt all ſeelen mit dem weich waſſer / ſonderlich die vnder dem dꝛeiſſi ſten ſeind / ob dero grab pꝛetzlen ſie eyn woꝛt zehen / damit dauon. Datuon haben ſie auch jr gelt / dann fie Eins den es nit vergebens thon / es iſt der gůten her:n wagen vnd pflůg. Es ſeind auch an andern oꝛten / mir nit bewißt / vil ander lecherlich bꝛeuch. Dann auch in der Latiner glaubẽ nit durch auß eynerleyceremoni ſeind / ſon der ſchier yedes landt die fein hat / wie wir von Engelland/iſpania / Italia rancia gehoͤꝛt haben. Ja eynyeder oꝛden hat ſein eygen regel vnd ceremoni. Seind das nit grillen vnd gůt faß nacht ſpil / ſo weyß ich nit was gůt ſchwenck ſind. Derhalb doͤꝛffen wir keyner nation ſpotten / ja die Juden / Heyden / Tür; cken ſeind weiß leut gegen vnn. 5 30 10 Ettlichen reichen burgern / fürſten / herꝛen / zeücht man erſt nach jrem todt eyn münchs kutten an / vnd wils darinn gen hymmel ſchicken / beredt ſie haben dar inn vergebung alljrer ſünd. f „ e „ An etlichen oꝛten ſo die erben nit weynen noch klagen mögen, fo beſolden ſie Klag d Ro klagleut / alt begeinen die voꝛ her gehen / vnd die augen mit zwibel beſtreichen Chꝛiſten⸗ das ſie weynen vnd fich Eleglich ſtellen. Alſo gehts / ye groͤſſer herz / ye toꝛechter ceremoniin ſeiner begrebnis / welche fo ſie jr tag tyrannen/ wiichzer find gewe ſen / ſo wöllens erſt die pfaffen mit jrẽ opff ern / meſsleſen /kuttẽ from mache. Weiter hat eyn pfaff oder oꝛd ymmer groͤſſer er gewalt dann der ander. eyn Ee ſegnet man ein zů verbotner zeit (als ſei fie vnreyn) man erkauffs dañ vm̃ eyn ſchwartz heñen an etlichen oꝛten / an etlichen vmb eyn and lo ſung. Item an vil oꝛten beſingt man die kinder auch / vnd muß ſie beſingen. Item welcher auff gottes gnag ſterben wolt vnd jr begengnis vnderlaſſen / des freund werden genoͤt den todten zubeſingen laſſen / oder auß dem geweich ten graben / vnd ſind die lieben heren fo gütig das ſie mit gwalt den leuten woͤl⸗ len gůts thon/ zum gůten nöͤten jr heylige werckjn abzukauffen . gen hy⸗ 
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DOSDas ander teyl diſes welchuͤchs 
mel helffen / die jr nit begeren / ja die es nit haben wollen / diſe noͤten ſie / das fe 

je gůtthat daäſſen annemen vnd hetten ſein freund nit mer. Den erben iſt nit 

mer dann eyn rindlin bliben des ſie mit ſren kinden bedöͤꝛfft hetten / das haben 

fie auff des manns beſingnüs wenden müſſen / vnd die erben vnd arme weyſen 

des jren berauben. Das alles geſchicht vmb des lieben pfennings willen / ſie 

weren ſunſt jrer gůtthat / die fie dem vn willigen auffſeylen / nit ſo milt / vnd jhe 

ne lang wol vngendt. Vil anders narrenwercks i tdas Bapſtumb vol. 

Dauon ſei nun gnůg. Ich hab mich als eyn heyd der Chꝛiſten thoꝛheyt gnůg 
ſam verwundert / woͤllen weitter faren / auff vnſer refier Europam. 

Hie wer vil zuſagen von den eygen bꝛůderſchafften / heyligen vnd altarn der 

handwercker / wie eyn yder ſein eygen heyligen / bꝛůderſc caffe vnnd altar hat / 

für all vnglůck gůt / an des hochzeitlichen tagen ſie groffe bancket haben / vnnd 
mit vil ceremonien das feſt begehen. Aber wer kan 50 narrenwerck alles ſtuͤ 

weiß beſchꝛeiben / es iſt keyn vnglůck / not oder kranck eyt die nit ren eygen hey 
ligen darfür hab / wer will aber die aber gleuben der Ròͤmiſchen Chꝛiſten all er 
zelen / von jrentauſentfeltigen ſegen für alle geſchoſs / wunden / vihe beum / vñ 

alles vnglůck. Itẽ was ſie für zauberei mit jrem geweichten bezauberten bꝛot / 

waſſer/palmeñ / kreuter / wachs / ſaltz / wein ꝛc. anfahen / vnd diß alles on ſcham 

als gerecht vnd Chꝛiſtlich in gůtem ſchein fürgeben / das nicht dann gůte heyli 

85 woꝛt / wie ſie ſpꝛechen / dar zů kommen / als Euangelia / pater noſter ꝛc. Sie 

oͤnden in ſumma mer dann die zauberer Egypti. Dann es gibt ſeer vil vnhol 

den vnd hexen die auff gabeln vnd boͤcken faren / in diſem glauben. Ja die wet 

ter machen koͤnden / wie ſie meynen / die leüt bezaubern / das ſie von ren ſinnen 

kom̃en / vihe vnd leüt erkrümmen / erlemen vnd allerley plag an thon. Item in 

die keller faren / vnd vil andere abenteur. Diſe wiewol ſie im ſchein beiden AS 

miſchen Chꝛiſten im bañ ſind / fo treiben ſiß doch ſelb mit /vñ bezaubern / weyß 

nit für was vnglück / waſſer / wein / bꝛot / ſaltz ic. vnd wie hart ſie diſe oberzelten 

zauberer (die jn ins ampt ſtehen wöllen vngeheyſſen) antaſten / ſo lauffen ſie 

doch in der not ſelbs nach vnd bitten jn zuhelffen vnd zuſegnen mit jrer kunſt 
vnd zauberei / wie vil mals geſchehen iſt. Wer kan aber die fantaſei vnnd aber⸗ 

glauben diſer all erzelen / man legt keyn kind vff oder nider / man pflantzt oder 
bawt keyn baumgarten/hauß / weinberg ꝛc. man geht nit auß oder ein / man 
kaufft od verkaufft nicht / man legt ſich nit ſchlaffen oder ſteht vff / man treibt 
keyn vihe auß oder ein / inn ſumma / man fahet nichts an⸗ thut auch oder laßt 

nichts / do man nit ſeinen eygenſegen darzů hab / vnd koͤnden ſich diſe gleubigẽ 

nit gnůgſam verwaren für geſchoſs vnnd allerley vngluͤck yetz hat ſie eyn vn⸗ 
hold truckt / yetz jr vihe geritten / yetz jr milch geſtolen / vnd das jr kůw im eüter 
hett hat jr nachbewꝛin jr geſtolen vnd auß eyner ſeül gemolcken. So haben ſie 

für feur / waſſer / kindsnot / zan wee / fallend ſůcht vnd alles üͤbel nit alleyn jr ey 

gen ſegen / ſonder jr eygen patronen vñ heyligen / vnd ſo jn etwas auß jren 0 

den verdient / wider feret vnd zůſteht / ſo haben ſie die ſach uͤberſehen / frem hey 

ligen nit recht gedient / vñ jren ſegen nit recht e man hat jn den 

legen vffgethon / ſonſt ſolt es nit ſeingeſchehen. Ond was jn widerfert das ha 

ben jn alweg boͤß leut zů truncken / vnd habens nit von Gott / wie fiefi pꝛechen / 
ſonder von boͤſen leuten oder vom teufel / dann ſie glauben nit das eyn gott ſei 

der ſich menſchlicher hendel annem / vnnd mit diſen vnderſten geſchefften ſich 

delad / ſonder dichten jn wie die poeten / das er weder oꝛen noch augen hab / der⸗ 
halb weder hoöꝛe noch ſehe / ſonder ſeins geſcheffts im hymel wart / vnnd laß m 

die engel voꝛſpilen / vnd warte in gůtem můt ſeiner hymliſchen freüd / vnnd Io 
f | 1 vn 



Don Europa. exxrs 
vns das vnſer ſchaffen / alſo wer fich ſelbs bewar oder verwarloß / des ſchuld fi ei ſein / der hab jms. Alſo achten ſie ſei alle ding dem glůckbefolhen vñ vnferer weißheyt / wer jms wol macht der habs wol. Diß iſt in ſumma jr grundt / wie 
jr frücht ſie üͤberzeügen / ob ſie wol anders reden / vnnd vil von eynem eynigen Gort ſagen / den ſie doch weder wiſſen / glauben / noch erkennen / Pſalmo am dꝛeitzehenden. Daruon zu ruͤck doben. , 
Weitrter / wie vil het ich zuſagen von ſrem gott dem bapſt / den ſie für eyn ſtat Bapſt eyn halter Gottes achten / vnd fein woꝛt für Gottes woꝛt anbetten / ſo ſie doch teg⸗ 401 Roͤ⸗ lich erfaren / greifen / vnd den kopff dar wider ſtoſſen / das nichts gůts von jm bäiftene oinpt / vnd nicht dann eitel frucht des fleyſchs / dauon vil in der voꝛigen Chꝛo nickgehandelt iſt. Diſer nimpt gelt vnnd erlaubt jn zutoͤdten / moꝛden / finan⸗ tzen ſtelen / wůchern / vnd laßt es nit alleyn nach ſonder billiger diß alles als eyn billich erboder redlich gewunnen gůt / vnd was diſer verbeutt / iſt vm̃ gellt > ö wider offen vnd erlaubt wie gehoͤꝛt. Item wer kan die walfarten all erzelen / 5 a do diß toꝛecht Romiſch Chꝛiſten volckůber vil hundert meil gott ſůchende/ hin chaten. laufft vnd ſchwermt als ſei es vnſinnig / ja es wirt behafft vnd doll darob / das 1 ſie etwan eyn weiten weg on geeſſen lauffen / vnd diſe krafft vnd teuffeliſch zey⸗ 
chen (gleich als geſchehe ſolches nit auch in der Türckei ) můß nachmals gott durch den lieben heyligen Haben gewirkt ;; a. er kan nur von den oͤꝛden allen ſagen / jrer ſtperſtition / kleydung / oꝛden / Oꝛden der vegelen vnd ceremonien / doben in der voꝛigen Chꝛonick erzelt. Item von den Chꝛiſten vn bꝛůderſchafften S. Valentins /Anthontens /S. Veits / Bernhards / des hey lüge oer bꝛů 

ligen geyſts. Da ſtreyffen die capitener diſer ſect mit eynem kupfferen ſtreich⸗ ſchafft. eilen / vnd ſamlen dem lieben heyligen an ſein ereutz wol zehen jar / biß fie groß gůt / land vnd leut damit uͤberkomen ( wie der Teutſch oꝛdẽ mit ſeinem ſtreich 
eiſen / das ſie nun hin haben gelegt / als des ſie auß genützt vnd damit fie gnůg 
habenuͤberkommen) noch iſt das creutz kupffern / vnd haben die armen leut in zehen jaren nit erbettelt/ das ſie das heyltůb des lieben heyligen in ſilber moͤch ten einfaſſen/ des fie ſich dann auff den cantzlen offt hoch beklagen / vnnd des volcks gottloß lebe ſchelten / das ſie ſo rauch ſeeloß Chꝛiſten find vñ nit dapffer dem lieben heyligen das iſt jnen ) zů tragen / das ſiß von ſeinet wegen verzeren. Dauon wer auch wunder zuſagen wer luſt hett die ſach nach leng zubeſchꝛei⸗ ben / wie ſie den heyligen etwan auff den cantzlen ſo hoch heben /ettwan neben Gott ſetzen / etwan ſo zoꝛnig machen /das ſich yderman für jn foͤꝛchten moͤcht / ja damit ſie die leüt erſchꝛecken / das mancher auß foꝛcht hinzů geht / den ablaß loͤſet / vnd ſich mit dem zoꝛni gen heyligen abkaufft / nur das er mit jm vnuer⸗ woꝛren ſei / damit wirt jn jr deutel voll / dañ ſie füren gar greüliche exempel mit jemerlichem geſchꝛey ein / die fie ſelbs geſehen vnd erfarn haben / ſchweren dar⸗ bet hoch vnd nemens auff jr ſeel vnd hoͤchſten eyd vnd pꝛieſterlich ampt / ſo war als ſie heut im ampt der heyligen meſs gott empfangen haben. Diſe ſtreichen auch auff alljarmerckt vmb. S. Anthonius bottſchafft hat an ettlichen oꝛten die becken beredt / das jn yeder eyn ſchwein zů ſeinen auff legt / ſo kamen ſie zů 

]jars eyn mal /laden diſe becken mit jren weibern zů eyner malzeit/haben gůten 
mut da ſchenckt der andechtig pfaff yedem weib ettwa eyn ſeckel /oder ander 
narrenwerck / damit iſt jn beden gedanckt vnnd die ſaw bezalt. Ich meyn die ie pfaffen machen affen / diß heyßt ye fein beider naſen gefürt. Wir verwundern Pfaffen in 
vns ab der ldeyden toꝛheyt / das ſie ſich die pfaffen alſo affen vñ bereden laſſen chen affen wie wir hoͤꝛen werden vnd gehoöꝛt haben / ich meyn diß ſei alles doppel bei vns / 
vnd ſie billich vnſerer vil mer verwundern / dann die jr eygne kinder er würgen 
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Das ander teyl diſes welehůchs 
vnd jrem Gott opffern / haben auch mer ſcheins vnd ſchꝛifft / wie doben zů end 

des erſten bůchs gehöͤꝛt / dann diſe nackend bůberei. Wann man diſen Meyden 

vnſer thoꝛheyt ſaget / ſie würden nit glauben noch halten das eyn volck auff
 er 

den wer / das ſich ſolch fantaſei ließ bereden vñ alſo betoꝛen. Ja die Calicutten 

die den teufel anbetten wie wir hoͤꝛen werden / habẽ vil mer ſcheins. Es gefellt 

vns ſunſt vnſer weiß vnd kolb wol / darumb das wir diſer fantaſei aller ge wo⸗ 

net ſind / vnd damit auffgewieget / wann wir aber darh inder ſtünden vnd vn⸗ 

parteiſch wie die Heyden darein ſehen / würden wir vnſer toꝛheyt nit gnůgſam 

moͤgen belachen / vnd voꝛ ſcham nit wiſſen wo wir hin ſolten ſehen / dann in der 

warheyt der Romiſch Chꝛiſtlich glaub iſt uber all glauben in der blindheyt vñ 

toꝛheyt / alleyn die gewonheyt hat diß geſpenſt etwas gemiltert vnnd inn eynn 

ſchwanck bꝛacht / das es nit mer ůbel ſteht / vnd vns die augen verblent. Lieber 

ſihe doch vnſer mer dann heydniſch rempel an / voller goͤtzen wappen ſchillt / 

helm / meßgewant / meyen / palmen / eyn betlenden armen hültzin ſtummenden 

heyligen voꝛ der thür ſtehn / vnnd eynen darbei der jm den wein außriefft / wel⸗ 

cher mer erbettelt alleyn dann ſo hundert lebendiger heyligen arme leut neben 

jm ſtünden. Ich meyn wir ſind von den zauberern Egypti bezaubert / das wir 

weder ſehen noch höͤꝛen mer / ja weder augen noch oꝛen mer haben zu ſehen vnd 

bözen. Ich kan nit glauben / wañ man diſe vnſere toꝛheyt den Heyden in fremb 

den landen erzelet / das ſie glauben würden das auff erd ſo toꝛecht leut weren / 

die ſich des dings vnd gauckelwercks bereden lieſſen vnd für ernſt hielten / das 

wir tollen Teütſchen eynlang zeit glaubt haben / vnd noch glaubẽ / vnd nichts 

ſind vnder dem Chꝛiſtlichen namen (den wir Chꝛiſto zur ſchmach füren) dann 

pur lauter heyden / das freilich eyn rechter Chꝛiſt in teutſch landen wol vnder 

den Heyden iſt / vnd nit in die Türckei erſt ziehen darf. | | 

Weiter / ſihe darnach auff die pꝛedigſtüͤl / wie es do ʒů gehe / ſo findeſtu nicht 

dann diß oberzelt geſchnurr / vnd wunß ſeltz am gedicht⸗ auß jrem eygenthum 

do es eynem ſeltzamer nit ſolt troͤmen. Zů Rom in Italia vnd der Venediger 

land / auch ettwa bei vnſern nachbaurn pꝛedigen die bettel münch / von eyner 

gemeyn dar zů berůfft / die gantzen faſten alle tag / do ſehe eyner wunder wie ſie 

auff der cantzel hin vnd her bürtzlen / mit hend vnd fůſſen fechten / werffen die 

hend in hymel emboꝛ / ſchꝛeien ſo gotz jemerlich das eyner moͤcht meynen (wie 

ſie dann in der warheyt ſind) fie weren von ſinnen kom̃en / da ſchnurren ſie off 

der cantzel hin vnd her vnd pꝛedigen mit allen glidern. Da ſitzt der affen hauff 

der toꝛecht boͤfel mit groſſer foꝛcht vnd andacht / vnd betten diſe beſtia an / den 

ſie arckwonet voller heyligkeyt / ja die heyligkeyt ſ elbs ſein / do meynt eyn yeder 

wer jn zů hauß lad / vnd es jm wol entbiet / der ſei ſelig vnd hab eyn heyligen ge⸗ 

laden / ja Gott ſelb / da kan der heyligvatter nit eynem yeden werden / vñ wirt 

jm ſeer vil geſchenck. Am oſter montag ſo er abziehen will / dancket er jn vmb jr 

geſchenck vnd gůte koͤſtliche malzeit vñ froͤlich geſelſchafft / die ſie jm geleyſt ha 

ben / bitt ſie auch ſie woͤllen jm ſein ſtraflich woꝛt verzeihen / es ſei jm nit ernſtge 

weſen / vnd ſo er wider kom̃/woͤll er freuntlicher fein vnd jn etwas gůts mach⸗ 

en das ſie gern höꝛen werden. Da ſind ſie gemeynklich nach oſtern fieberig von 

Schleck wil wegen das ſie den magen uͤberſchůtt haben / vnd der ſchleckbißlin zuuil auffge 

laden / biß fie die lecker bißlin wider verdewen. Beſchleüßt alſo ſein pꝛedig mit 

etwa eynem ſehambaren oſtermerlin / auff das er die oꝛen der jugent kitzlet / da 

mit ſie ſein auch ingedenck ſeien / damit hat der paſſion eyn end. Sie habẽ auch 

allenthalb jr hohe ſchůlen / do bee jr talmůt oder decret auß lere
n / vñ wer 

dann fürpündig wirt der iſt der beſt vnd gelerteſt. Da verdirbt die jugent an 
| gůten 



Von Europa. crxxxbj 
zůten ſitten / leben / weſen vnd vernunfft. Gott wende es vnnd erbarm ſich vn 
re ere en Amen. f a N FR I 5 

Von der y etzigen Gꝛiechen glauben die ſich auch für Ebriften außgeben 05 

e . Reci / das iſt / die Gꝛiechen / die faſt in allen Concilijs der La Glaub der 
| tiner oder Roͤmiſchen kirchen glauben haben angefochten Griebifhe 

Arnd widerſtand thon / inn der erſten kirchen treffenlich leise Ehriften- 
ö geweſen / vonn den Apoſtelen 1 ſonderlich vonn Petro | 
7 vnnd Paulo zum glauben bekert / haben darzů treffenlich 
land vnnd ſtett gehabt als Alexandꝛiã / Antiochiã/ Conſtan 

„ tixopel / Coꝛinth / die Epheſer / Philipenſer / Laodicenſer / 
Theſſalonicenſe er ꝛc. Sie haben auch etwa sur zeit des groſſen Alexanders ge⸗ 
habt / die monarchei / dz iſt die eynig beherſchung der gantzen welt / darzů lang 

Sie halten den Bapſt vnnd all Latiniſehen ſeinen anhang im bann / vnd ya 
der Latiner bann auff ſie gewendt / verachten ſie / ja halten für eyn ſe gen. Yhꝛ 1 
Pꝛieſter haben vnnd nemen weiber / vnd nach abgang derer eyn andere ſo ſie Chꝛiſten. 

bꝛods vnnd weins. Darzů bꝛauchen ſie gehefelt bꝛodt das ſelbi g zu conſecrie⸗ 

ſumma / ſie halten die Latiner für ketzer / vnnd nit anders dann diſe jhene. 
Sie glauben keyn fegfeür / ſonder alleyn hell vnnd hymmel. Den heyligen 

geyſt achten ſie alleyn vom vatter ſein außgangen vnd entſſ pꝛungen / aber nit 
zu gleich auß dem ſt un / wider das concilium zů Nicena/ von ccexviij. biſchoffen 
ver ſammelt. Der Griechen find zů Jeruſalem eyngroß menig / vnd haſſen die 
Catiniſchen Chꝛiſten für andern ſeẽten vnd nationen. In jrem gots dienſt / ſin 
gen vñ leſ⸗ en bꝛauchen ſie jr eygne zung / laut / das auch die leyen verſtehn / aber Giiechiſch 
in andern hendlen vñ geſchefften bꝛauchẽ ſie die lands ſpꝛach Saraceniſch oð weiber tra⸗ Arabiſch. Ametlichen oꝛten in jrẽ land vnd glaubẽ tragen die frawen alzumal 0 le 1 
ſehůch ſolen uber dẽ ſchleyer vff dẽ haupt / die reichen von ſamat vnd ſeiden ge⸗ 1 
alas 3 iin 



Das ander teyl diſes welebuͤchs. 
macht / die armen von baumwoll vnd anderem / zum zeychen jrer vnderthentg 

gehoꝛſam den maͤnnern zuleyſten / die fe für jr heren achten vnd ſich voꝛjnen de 

mutigklich ducken vnd bucken. eee A 

Von den Syrianern oder Surianen / die ſich auch Chꝛiſten 8 

. ir NS ʒuſein vermeynenvndrhumerns 

Glaub de 
Syrianer BE 

Chꝛiſten £ 4 

Jjhehaußfrawen verwarten vnd einſchlieſſen ſie mit groſſem fleiß / eben wie 
die Saracen auch zuthon pflegen / vñlaſſen weder weiber noch toͤchter vff die 
gaſſen oder ſtraſſen gehn / dañ ſr angeſicht mit eynem ſchwartzen tůch oder leiꝰ 

lach bedeckt / das man ſie aller ding bloß nit ſehen kan / das halten die Jungk 
frawen bei jn alſo ſtreng / das ſie ſich auch jren geſpons oder bꝛeutgam vnder 

augẽ nit ſehen laßt ſo ſie vermehelt wirt / biß er fie beſchlafft zů moꝛgens / woͤl⸗ 

len hierin geſehen nachfolger ſein des patriarchẽ Jacobs / der Cyã nit beſahe 

ſonder ſich ſchlecht zů jr leget vnd für Kachel der aller liebſten beſchlieff / vnnd 
nit kant biß zů moꝛgens. e e | 
Für jr en bꝛauch haben ſie zů Hieruſalem in dem tempel des heyligen grabs 

jren eygnen altar / da niemant auff darff meſſieren dann jrs glaubens gnoß / 
die ander alzumal für vnreyn achtende. N 00 aut 

Jacobite oder Jacobini auch vermeynt Chꝛiſten in Afiae 

Glaub der 
Chꝛiſten in 
Aſia Jacobi 
te genant . 

Acobite oder Jacobini von ſrem meyſter vñ blindenfů 
rer Jacobo /eyns Patriarchen junger zů Alexandꝛia 

alſo genant / haben eyn groß teyl Aſie innen / eyn teyl vn 

der den Saracenen vermiſcht / eyns teyls alleyn wo⸗ 
nende inn demlandt Nubia / das an Egypten ſtoſſet. 
Sie bekümmeren auch eyn groß teyl Ethiopie / vnnd 

i vilandere landt / mer dann viertzig Künigreich alleyn 
n im obern Indianiſchen Ethiopia · Sie nennen vnnd 
n halten ſich all für Chꝛiſten / von dem Apoſtel Matthes 

erſtlich zů dem glauben bekert. Sie beſchneiden vnnd teuffen yhre kinder auff 

Ebioniſch oder Saracenifch weiß / voꝛ der beſchneidung oder tauff zeychnen 

ſie jre kinder mit eynem bꝛantt mal / rucken jn mit eynem gluenden eiſen eyn 
15 ereütz an die ſtirn / ſchlaaff / oder backen / dardurch fie von der erbſünd gerey⸗ 5 e der er earn des 1 
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Von Europa. error 
niget feinverhoffen. Das nemen ſie auß Mattheo am vierdten Capitel / Er 
wirt euch teuffen mit geyſt vnnd feur. | 

Diſe Jacobini tragen auch gemeynklich ereütz an den armen von glůenden 
eiſen angebꝛentt / zů eer vnnd reuerentz des creützs Chꝛiſti / wie ſie ſagen / auch 
von wegen eyner vnderſcheyd zuhaben zwiſchen jnen vnnd den Saracen / vn⸗ | 
der den ſie wonen. Sie beichten nymmer mer jr fund eynichem menfeben / ſon Beicht der 
der alleyn heymlich Gott / auff diſe weiß / Sie legen weir auch auff kolen / bet Jacobiten. 
ten vnd beichten heymlich damit Gott / vnd meynen das mit dem ſelben rauch 
jr fünd verſchwinden vnd auff faren voꝛ die gnad Gottes zuuertilcken. 
Item / ſie glauben das nit mer dann eyn natur vnnd auß wirckung in Chꝛi⸗ 

ſto ſei geweſen / wie auch nur eyn perſon / nach der meynung Eutices des ke⸗ 
tzers vnnd diſer ketzerei erfinders / inn Concilio Calcedonenſi verdampt. Der⸗ 
halb / wann diſe Jacobini ſich mit dem creütz ſegnen / bꝛauchen ſie alleyn eynen 
finger zum zeychen / anzuzeygen vnnd damit verjehende / das nur eyn natur 
vnnd auß wirckung inn Chꝛiſto ſei / wie die Gꝛeci von jn auß geben. a 
Sie geben auff Gꝛiechiſch munier das ſacrament des altars vnder beder 

geſtalt jungen kindern ſo noch an der muter bꝛuͤſt hangen. Sie bꝛauchen man 
cherley ſpꝛach nach dem ſie inn eynem land wonen / haden doch auch eyn eygne 
ſpꝛach / deren ſie ſich im Gotsdienſt bꝛauchen. 55 | 

Von den Neſtoꝛianern die ſich auch für Chꝛiſten 
1 halten vnd außgeben. 

Mb Hhieruſalem allermeyſt in Perſia wonen auch ver: en der 
meynt Chꝛiſten in groſſer menig / die ſich auch Chꝛiſten 9 e ig 
ein verſehen / von Neſtoꝛio jrem verleyter Neſtoꝛij ge:: 
nant. Diſe glauben nit das die Jungkfraw Maria ſei 

geweſen eyn gebererin Gostee onder alleyn eyn mut⸗ 
ter Chꝛiſti nach der menſcheyt. Dife bekennen inn Chris 

o wie zwo natur vnd auß wirckung / alſo auch zwo per 
\ ſon/ eyn Goͤttlich vnnd menſchlich / deren letſten Mas 

* RR ria eyn mutter ſei geweſen on vatter / der erſten alleyn 
Gott on mutter. Bekennen derhalb das Chꝛiſtus nit ſei geweſen eyn eynige 
ſubſtantz auß goͤttlicher vnd menſchlicher natur beſtehend / ſonder die eyn got 
tes ſun / die ander eyn ſun des menſchen. Welchs von dem Concilio zů Epheſo 
iſt verdampt. Sie conſecrieren in gehefeltem bꝛot / vnd geben das jungen vnd 
alten / darzů under beder geſtallt. Inn Goͤttlichen aͤmptern bꝛauchen fie Cab 
deiſch ſpꝛach / ſunſt in andern hendeln die landsſpꝛach wo fie ſeind vnd wonen. 

Von den Armeniern Chꝛiſten die ſich auch Chꝛi⸗ 
5 en nennen. i 

Rmeni / auß Armenia / bei Amathia eon wonende / Glaub der 
haben eyn eygnen Bapft / den ſie Cat olicon nennen / wel Chꝛiſten in chem ſie gehoꝛſam ſind wie die Natiner dem Bapſt. Zwi⸗ Armenia⸗ ſchen jn vnnd den Gꝛiechen iſt eyn ſollich vne ynigkeyt des 

/ glaubens halb / das ſie allzeit mit eynander kriegen vmb 
r ſtatuten / vnnd yede part die ander gern zwüng zů jrem 

) glauben. Das feſt der geburt Chꝛiſti / ſo wir die Weihen 
nacht nennen / haben ſie erſt dꝛeitzehen tag nach der Lati⸗ 

N 

ner brauch / nemlich vff ðheyligen dꝛei künig tag / daran Chꝛiſtus fol getgufft 
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Glaub vnd 

QOas ander teyl diſes welcbuͤchs 

aſten viertzig tagvoꝛ Oſtern wie die Latini / yedoch vil ſtrenger / dann ſie ent 

30 ſich nicht Aller von fleyſch / eyer / keß / vnnd milch / ſ
onder auch von l/ 

ſchmaltz / fiſch / w ein / alleyn von obs vnd gemůß diſe zeit lebende. Vedoch eſſen 

fie võ den fruchten der erd / des tags ſo 155 ſte luſt. Sie eſſ
en am freitag fleyſch 

vnd geistlich geboꝛn ſein / daran fein geyſtlich vñ leiplich geburt begehend⸗ Sie 

durchs jar hinauß den Gꝛiechen zůtratz. Ybr
 pꝛieſter thund auch keyn waſſer 

vnder den wein inn der meſs wie die Gꝛiechen / ſunſt den Lati
nern faſt gleich 

foͤꝛmich im ampt der meſs / dann das ſie das ſaerament auff 
eyner paten auff 

heben / den kelch aber wie die Latini. Diſe Armeni ſeind inn groſſer anzal zů 

Hieruſalem / da ſie eyn eygen biſchoff haben / der ſelb zeucht zwe
n lock haars 

auff dem kopff vnd nit mer / die yym biß auff die ſchultern herab han
gen. Die 

andern Cleric tragen weit rund blatten oder kronen / ſonſt laſſen ſie jnen we⸗ 

der haar noch bart ſcheren. Diſe pꝛieſter halten ſich für all anderer nation 

pꝛieſter dapffer vnd geyſtlich / andechtig in eynem demütigen kleyd / bewetſen 

auch groß reuerentz den Sacramenten der Latiniſchen. Sie
 haben für jren 

brauch eygen altar zů Dieruſalem aundem Tempel des heyligen gr abs / vnd 
auch eyneygen tempel inn der eer S. Jacobs gewe

ihet. 4 

Die Neyen inn Armenia ſeind all ereützweiß beſchoꝛen auff dem haupt / des 

fie eyns mals auß gelůbd inn kriegs noten vnnd eyner peſtilentz haben ange 

fangen / vnd zůgedechtnis der errettung zur ſelben zeit noch tragen. Sie ha⸗ 

ben vnder eynander eyn eygne ſpꝛach / die ſie durchauß bꝛauchen. 

f Von den Gee gieren die auch woͤllen 
f Chꝛiſten fein. ö 

Vn ander volck iſt im Oꝛient / deren herꝛſchafft ſich er 
ſtreckt biß zů den bergen Caſpios / gar eyn ſtreitbar für 
ſchꝛt in ritterſchafft geübt volck an menig des volcks 
groſſes vermoͤgens / alſo das die Saracen / Perſi / Me⸗ 
di vnnd Aſſyrij yhꝛ anſtoͤſſer vnnd nachbawꝛn gar übel 

foͤꝛchten vnnd gern zů nachbawꝛn halten. Dann wie 
wol diſe auff alloꝛt / mit vngleubigen feinden vmbge⸗ 

beni. noch wirt es mer gefoͤꝛcht dañ ſie yhꝛ feind foͤꝛch⸗ 
— ten. Von Geoꝛgio den fie zů eynem ſondern Patron 

haben / vnnd inn kriegs noͤten anrůffen / heyſſen ſie Geoꝛgiani. Diſe haben sh 
Hieruſalem vil heyliger ſtett innen ſonderlich den berg Caluarie / vnnd das 

loch darinn das creütz Chꝛiſti iſt geſtanden / dabei ſie eyn altar haben / vnnd ey⸗ 

nen auß jnen darbei beſchloſſen den oꝛt zubewaren. Sie folgen inn vil ſtucken 

nach der ketzerei der kriechen. Die Cleric haben rund blatten/ die Leyen vier⸗ 

ecket oder quadꝛat. So offt 1 gen Hieruſalem heylig ſtett zu beſichtigen wal⸗ 

len / gehen ſie mit auffgerecktem fanen on alle tribut auß vnnd ein / dann yhꝛ 

foꝛcht beiden Saracenen iſt / beſoꝛgende / ſie werden yhn mit gleicher maß da⸗ 

heyme meſſen. Der Geoꝛgianiſchen edle frawen ziehen auch auß inn ſtreitt / 

inn maß wie die Amazones. Die männer diſes glaubens ziehen bede baͤrt vnd 

haar / das ſie nymmer laſſen abſchneiden / hier inn den Nazareis fol 

a gende / tragen von mancherley farben hut. Im Gotts 
dienſt bꝛauchen ſie Gꝛiechiſche zungen / inn 

gemeynen weitlichen geſchefften Ara 
15 biſchoder Caldeiſec .. 2 

e eee a Von 



Dion Europa. mie ine von den Abbaſinen oder Indianer Chsiftens | 
r India vnder dem mechtigen künig vnnd bapſt Pꝛieſter Glaub der Johann genant / ſeind auch die ſich Chꝛiſti berůmen / eyn Indianer b \ A überaußgroffemenigvon a Wan genant / von Ehäfens gs. Thoma erſtlich zum glauben bekelt. Diß find ſchwartz A Mer 
2 a leut wie die moꝛn/heylig ſtett heymſůchen faſt geneygt / jr 
gebett iſt andechtig vnnd lang / vil haben armůt lieb / groß 

mangel leidende / auch in mitten der reichtũb / ob ſie wol am 
gůt reich ſeind / yedoch willig arm. Si verbinden jr haupt 

ib mit blawen binden oder ſchleyern / tragen leine vnd geferb tekleyder / gehen alzumal barfuß. Sie halten zů ſampt dem tauff wie die Sa⸗ 
racen auch die beſchneidũg. Bꝛennenj ren kindern creütz an die ſtirn oder naß oder backen dar durch die erbſünd ʒu büſſen oder abzulegen verhoffende / ge⸗ geumde auff den ſpꝛuch Chꝛiſtt / er wirt euch teuffen mit feur vnd geyſt. Gehe⸗ felt conſecriert bꝛot / vnd vngemiſcht lauter conſecriert wein geben ſie auff der Gꝛiechen weiß /bede jungen vnmündigen kindern vnnd alten in beder geſtalt. Auff die tauff frer kinder folgt gleich die firmung durch eyn ſchlechten pꝛieſter 
In der meſs haben ſie ettlich ſonder weiß / vnd wann ſie hochzeit haben ſo kom | men frawen vnd mann fleiſſig zů der meſs / fahen an mit lauter ſtim zu iubilie⸗ a ren / ſpeingen mit den fuͤſſen / kleppern mit den henden / weibenn vil ſeltzamer 0 5 9 handgeberd / ceylen ſich nachmals rotwelß / da ſechs oder ſiben / dort neun oder inder der zehen inn eyn kreyß / wie man bei vns fürleihet / vnnd ſingen die gantzen meſs. mefss Diß ſpil treiben ſie auch die heyligen necht / ſonderlich die Oſternacht durch 5 die gantz nacht hinauß / mit ſolcher toꝛechter andacht vnnd fieiſſigem anhal⸗ ten / das ʒuzeitten ettlich dauon kranck werden. Dife Indiani kunden die Se raceniſch ſpꝛaach / die ſie bꝛauchen wann ſie wollen / haben doch vnder jnen ſel⸗ ber inn ren geſchefften vnd gots dienſten jr eygne ſpꝛaach yederman verſtent⸗ lich / jr Alphabet hat ſiben vnd viertzig bůchſtaben. e 9 

Au Wunderbarlich erden / ſect / ſpectackel vnd felb er welten geyſt⸗ 5 licheyt ettlicher falſchen Chꝛiſten / die Geyßler oder : . 1 Geyſſe elherꝛn genant. ö E 
UNno tauſent dꝛeihundert viertzig vnd neün / gleich auff den fi % groſſen ſterbend / kamen zweyhundert Geyßler ins Elſas 
gen Straß burg ye zwen vnnd zwen pꝛoceß weiß inn eynem gli / mit eynem voꝛ getragnen fanen / voꝛſinger / kertzen vñ 

* 
reütz. Wo ſie durch ſtett vnnd doͤꝛffer giengen / leuttet man | mit allen glocken / ſie hetten all maͤntel an / vnnd huůtlen au en mit roten creützen. Inn den ſtetten gien gen ſie inn die kirchen / entbloͤßten ſich 85 uber die gürtel / hiwẽn ſich mit geknopfften geyßlen / vnd ſo jr voꝛgeher ſaget / Iheſus ward gelabet mit gallen / darumb ſollen wir aneyn creutz fallen. Zů di ſem woꝛt fielen ſie all creutz weiß auff die erd das pfatzet / darnach luden ſie die burger / eyner x. der ander xx. ye eyner nach feinem vermoͤgen zů hauß / vnd ent⸗ bott es jn wol. Sie lieſſen niemant in jren oꝛden oder regel / er blibe dañ xxxiiii. tag alleyn innen / vñ het als vil pfenning / dz jm diſe zeit alta g itij.gebüret. Sie Se / = doꝛfften keyn herberg heyſchen / noch in keyn huß komen dañ geladen / noch mit den der keyner frawen reden bei groffer bůß vñ vil ſchlegẽ. Sie namen auch pfaffen in Geyßler⸗ jren oꝛden / aber lieſſens zů keynẽ ampt komen / noch in jren heymlichẽ rat geen. Fru vnd (par zů geleütter glocken zogen ſie ins feld zu bůſſen ye zwen vnnd zwen nach jrem bꝛauch / vnd ſo ſie kamen an die geyffi elſtatt / zogen ſie ſich auß 



Das ander cenldifes welcbüchs 
biß zů dem gürtel / legten ſich nider an eyn weiten ring / vnnd wie eyner geſün 

diget hett / alſo lag er mit eynem gegebnen zeychen. War eyner meyney
dig ſo 

lag er creützweiß auff eyner ſeiten vnd recket ſein boͤßwichts zunge
n herauß. 

War yemant eyn eebꝛecher/ ſo leget er ſich creützweiß auff den bauch / alſo la⸗ 

a en ſie nach mancher hand ſünd / das man eyn yeden kennet was er thon hett. 

Spectackel Sie auch diß offt voꝛ allem volek bekenten vnd laut beichten. Darnach ſchꝛitt
 

der geyßler. je meyſter nach oꝛdnung tiber fie all vñ ſpꝛach zů eynem yeden im ſchꝛitt Stee 

auff durch der reynen marter eer / vnd hůt dich voꝛ ſünden mer. Als bald ſtund 

eyn yeder auff vnnd gieng ſeinem meyſter nach über die noch lige
nden bꝛüder 

ſchꝛeitende. Zů letſt ſo ſie all auff waren geſtanden / geyſeltenſie ſich all mit rie⸗ 

ee geflochten knoͤpflen oder ſtachel / vnnd ſungen vil aber gleu⸗ 

biſchen liedlen. N i 5 VV 

Pe i e zohen ſie eyn bꝛieff herauß / den hett jn gott durch eyn Engel / w
ie 

S ſie für gaben / von hymel herab geſandt / dar inn ſtund vil fanta
ſei / wie Gott er 

eyßler. zürnet wer uͤber die wellt / vnd die zuuertilcken hat fürgenommen / aber durch 
jr fürbitt an ſein mutter fürkummen ꝛc. Nach dem geleſnen bꝛieff vnd vollend 

7 

tem ſpil zogen ſie wider pꝛoces weiß in die ſtatt / wer dann gnad hett (ſo es Hot 

gefellt) der lůde ſie ʒů hauß. Nun zů ſolchem rem ſpil war eyn groß a 7 

vnd weynen voꝛ andacht / vnd glaubt das volck diſer bꝛieff wer von hymel kom 

men. So dann die geyſtlichen ettwa darwider redten Lieber hetten g
eſehen 

man wer jnen angehangen / vnd diſe ſchlaferentzlen die jnen abgiengen zů ge⸗ 

ſtellt) vnnd nach dem ſigel fragten / So ſſ pꝛachen ſie / Wer die Euangelia beſi⸗ 

gelt hett / vnd bꝛachten die leut dahin das fie jn mer glaubten dann den pfa 

fen. Alſo kamen auff diß mal alleyn zů Straßburg mer dann tauſent mann in 

jr geſelſchafft / vnnd teylten ſich eyn part den Rein ab / die andern den Rein 

auff / vnd ward jr hauff ſo gros / das es nit alleyn alle geyſtlichen / ſonder auch 

den Bapſt vnd keyſer verdꝛoß / vnd beſoꝛgten ſie bekerten die gantz wellt. Datz 

ſie namen ſich fo groſſer heyligkeyt an / das ſie ſich auch der wunderzeychen be⸗ 

rümpten / vnd trügen zů Straßburg eyn todt kind vmb in jren ring / das wol⸗ 

ten ſie wider lebendig machen / aber es faͤlet jn die kunſt. Darnach ſchwermet d 

affen hauff zů / vnd fiengen nit alleyn die frawen auch diſe walfart vnd oꝛden 

an / ſond auch knaben vnd kind / die es wie die affen den voꝛigen nachthon wol⸗ 

ten vnnd ſchon auß ziehen / aber die von Straßburg wolten nit mit allen glo⸗ 

cken gegen jnſtürmen / vnd man wurd jr mud / fiengan jr trůg vnd falſch auß 

ʒzuſch weben / alſo das man ſie nit faſt mer zů hauß lůd. Als nun ſie hunger mu⸗ 

ſten leiden / daließ eyn gůter teyl ſelber dauon / die es von des bauchs wegen het 

ten angefangen. e | 

Seiser leer Zůleeſtgebote der Bapſt allen biſchoffen bei höchſter vngnad / das ſie den 
7 

zergeht. geyßlern ſolten das landt verbieten / vnnd welche ſich nit woͤlten daran keren 

kummen / wer ſich geyßlen wolt der ſolt es daheym in feiner kammer thon. Al⸗ 

ſo nam diſe geſelſchafft in eynem halben ſar alſo zů / vnnd auch eyn end / die fie 

doch ſagten ſie ſolt dꝛei vnd dꝛeiſſigjar vnnd eyn halbs weren. Diß hab ich ſo 

fleiſſig erzelt vnd nit moͤgen für gehn / das ich meinen Teütſchen für die augen 

ſtell jr groß toꝛheyt / wie weiß leüt ſie allweggeweſen ſeind / vnnd des tollen boͤ⸗ 

fels art / wie er ſich all welt laßt affen vnd on alle witz daher ſchwermet / wie do 

ben in Germania beſchꝛiben / vnd erſt am voꝛigen blatt auch eyn mercklich > 

empelbefchtiben, | 

1 un 8 * ee 1 
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abthon. So verbort man jn auch Straßburg das keyner mer dahin darfft 

Daruoꝛ anno Tauſent zweyhundert ſechtzig vnd eyns /reget ſich diſer 15 e 5 reg 40 

W 
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n Von Buropa. errxrix auch / vnnd kamen bei den tauſenten vnd zweyhundert gen Straßburg / den 4 dꝛeihundert burger dazumal zů / doch verroch diß mals diſe Sect 

Darnach anno tauſent zweyhundert neuntzig vnd ſechſe / recket ſie wider den kopff auff / kamen achtzehen gen Straßburg mit vmbgehuͤlten beüttel tů chern / ward aber bald vertüſt. . Mur 

Ader dem berg Libano inn Phenicia / nit fer: von der 
ſtatt Biblium wonen vermeynt Chꝛiſten inn groſſer 
anzal / von Marone yhꝛem meyſter vnnd lerer Ma⸗ ronite genant.· Geſchickt zum ſtreit im bogen vnnd an 
g deren wehren / als kaum eyn volck/ aber nit ſo gar her⸗ 
F tzenhafft im angriff / ſonder fluͤchtkrieger inn der eil 8 vnd flucht. Diſe halten mit Marone das nit mer dait e eyn will vnnd auß wirckung inn Chꝛiſto ſei geweſen. tee Darinn nachfolgende vnd zůfallende Machario dem 

erfinder diſer leer / im ſechſten concilio zů Conſtantinopel verdampt / vnnd in 
diſem jrem wohn ſeind ſie bei fünff hundert jaren geſtanden vnnd dꝛumb ver⸗ 
bandt worden / aber nach dem widerkert / inn vnd durch die hend Emerici ey⸗ 
nes Patriarchen zů Anthiochia dem Bapſt wider gehuldet / yhꝛ ketzerei zuuer laſſen geſchwoꝛen. Darumbſie dann wurden an genummen / wie ſie auch wi⸗ 
der umb anname alle ſtatuten vnnd ceremonien des Bapſts. 
Derhalb ſo all ander Biſchoff vnnd pꝛelaten anderer nationen vnd glau⸗ 

ben erſt erzelt weder Biſchoff hůt / ring /ſtaͤb / oder glocken gebꝛauchen ſo ſind 
doch diſe inn den dingen allen / auch inn goͤttlichen aͤmptern / wie ſiß nennen / 
vnnd Sacramenten / der Roͤmiſchen kirchen gleichfoꝛmig geweſen. Da⸗ 

rum yhꝛ Patriarch in dem Concilio zů Rom (under bapſt Innocentio 
dem dꝛitten gehalten) ward werdt gehalten. Seind aber wider ab gefallen inn yhꝛ alte gewonheyt / den Bapſt verlaſſende. Diſe 
Maronite wonen nit ſtets zů Hieruſalem / aber auß an 

dacht vnnd lieb zů den heyligen ſtetten / wallen ſie 
dſickdahin / beſonder an den hohen feſten. 

ö Haben keyn eygne ſpꝛach / ſon 
| der bꝛauchen entweder die 

Sarraceniſch land⸗ 
ſpꝛach / oder die 

Caldeiſch. 

End des andern teyls diſes weltbůchs | 
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Glaub der h 
Maroniter 
Chꝛiſten. 

Beyn biſch⸗ 
off hůt / ring 
ſtab / glock/ 
bei den chꝛi⸗ 
ſten aller na 
tion / dann 
bei den Ro 
miſchen⸗ 



Das dutt teyl diſes Beltbuchs 
Von Aſia dem dꝛitten teylder welt / bede bon ſeiln xxr.N 
nen fürnemen lendern vnd voͤlckern / wa vnd wie gelegen / wamit 

begriffen / wie mancherley glauben / Gottsdienſt / Policei / 

regiment / weiß / geſatz / ſitten / eygenſchafft / leben. 
vnd weſen / die inwoner vnnd Inſelleütl / 5 

darinn haben vnd bꝛauchen. 

¶ Von Aſia dem dꝛitten teyl der welt 
ettwas in gemeyn. ö 

Sia võ Aſiodem 
I fun Manei leidi alſo genannc 

di wirt an dꝛei enden mit dem meer berürt vnd 

außgemarckt. Von Oꝛient mit dem meer 
N 3E00 von mittag mit dem mittagiſchen In 

diſchen meer. Vonn mitternacht mit dem 
Sc ythiſchen / von Nidergang hat es alleyn 
im land auß Aphꝛica vnnd Europa eyn zů⸗ 

ang. Da werden auch mancherley vnd vil 
ö 1 leut vnnd thier gefunden. Eyn gůt 

Aſia inn ger 
mein beſchꝛi 
ben. 

EN EN an a ER BEE NT 

42 meſtig fruchtbar erdtrich von allerley thie⸗ 

Anfang vol ren beſetzt. Der anfang vnd haupt Aſie iſt Pontus vnd Bithinia / vnnd wirt 
cker Alte len Aſia eygentlich genent / Phꝛigia / Cappadocia/icia / ee e 

der Aſie. ſia idia/Gallacia / Cilicia / Colchis / Phenicia/ Cirretica / Seleucis / Beta? 

nia / Judea / Galilea / Samaria/ydumea / Syria / Medeaꝛc. Armentada Ti 
gris vnd Euphꝛates die flüſs ſo gegem mittag flieſſen / entſpꝛingen. Folgt Ca 

padocia / deren inwoner allzumal mit eynem namen Ponti werden genant⸗ 

Folgen Amazones / Sarmate / das ſind die Tarter oder Dattern / deren land 

Sarmacia heyßt Ruſſia / Iberia / Colchis vnnd Albania ſeind lender Tarta⸗ 

rie. Folgen die Scithe. Caſpij / Medij / Hircani / diſe dꝛei voͤlckerligen vmb das 

Caſpiſch meer / vnder diſen ligen Parthi / Carmanni / Perſides⸗ Babyloni / 

Meſopotami / Syri / Arabes. Folget nach Parthia Aria Paropaniſus / 
Dꝛangiana / Gedꝛoſis / India auſſer vnnd inner dem fluſs Gangen dagegen 
mittag / wie Plinius lib. vij. natural. hiſtoꝛ.anzeygt / gar wunder ſeltzam leüt 

ſeind / hauptloß/eynaugig / eynfůſſig / vnd mit hinderkerten fuͤſſen / mit hunds 
koͤpffen / dauon anderß wo. Es ſind noch vil volcker vñland in Aſia / deren ſtett 

vnd gelegenheyt Apianus in ſeinem Abaco gar eygẽtlich erzelt / als Suſiana/ 

March ana / Sogdiana / Bactriana/ Sacha / vilerley Scythe inn vnd vmb 

den berg Imañ. Die voͤlcker Serice / Arie / Dꝛangiane / Paropaniſidis Ara 
choſie / Gedꝛoſie / Maſſagete / Bactriani. Die gegent Indie innerthalb des 

fluſs Gange /als die voͤlcker Pꝛaſioꝛum / Pꝛaſiace / Indo ſcythe/ Sabare / Me 

ſoloꝛũ / vnd vil andere von Plinio erzelt. Hieher gehöre auch die Weiſſen Reuſ⸗ 

ſen / der Moſcobiter landt in vil länder vnd fürſtentumb zerteylt. Folgen die 

pꝛouintz vnd voͤleker Indie auſſer dem fluſs Gangem / als Beſingitoꝛum / An⸗ 
tropophagoꝛũ / Auree/Cherſoneſi / Magniſinus. Darnach die reich des Jodie 

f ndie 



Don Aſic. er 
Indie im auffgang / als Cathay des groſen hunds land / welchs inn yhm hellt 
neün pꝛouintz vnd künigreich / Taigni Singni / Teber in diſer prouintz vnnd 
ſtatt helt pꝛieſter Joan hoff eyn herꝛ des gantzen auffgangs in India vnd mit 
tag / vnd ſer vil künig vñ künigr eich ob ſidentzig ſind vnder feinem gebiet. Das 
land Cyamba bꝛaucht Coꝛallen für mung. Da iſt vil muſcat nuſs. Das holtz 
Aloeꝛc. Dauon anderß wo. Diſe abgottiſche inwoner Noach haben eyn eygen 
ſpꝛach vnd künig. Volgen die pꝛouintz Moꝛfuli / Moabar / Lac / darinn die in⸗ 
woner on alle ſcham bloß herein geen / ſeind abgoͤtterer / yedoch auffrichtig 
fromleüt ſeer haſſend die lügner. Von den ſtetten vnd voͤlekern diſer land / wo 
vnd wie ſie heyſſen vnd ligen gegen dem polo liß Apianum. ne | 
Demnach hat Aſia ſeer vl namhafftiger Inſel von Apiano angezogen im Namen der 
meer Euxino ligend die inſel Thinias / Erithini. In Delleſponto Tenedos. infeln fies 
Im meer Aegeo Neſbos. Im meer Hiccaro Hicaria Myndus / Chij / Phanea 
Doſidium/Ampelos. Im meer Myrtoo Arceſana / Begialis/ Minyia / Coa/ 
Aſtij / Ceſi / Carpathos / Rhodus. Bei Nicia im meer ligend Megiſta/ Doli⸗ 
chiſta / Chelidonia. Bei Syria ligẽ die inſel Aradus / Tyrus / Cramenſa Apel⸗ 
buſa / Cypꝛus /ſonſt Paphon genant Macaria / die inſel Cat paſtarum. Im 
Hircaniſchen meer ligen die zwo inſel Hellades / Talca. Im Arabiſchen meer 
ligen die inſel Aeni Timagenis Zigena / Demonon / Polybij Hieracon / die in 
ſel Socratis / Cardamina / Ara / Catacecaumana / Maliche.ij. Adani tj. i 
Inm roten meerligen die inſel Agathoclis ij. Cocconati iij. Dioſcoꝛidis / Tre 
ta. Vmb das Sachalitiſch meer ligen Zenobij ſiben inſel / Vꝛgana / Sarapia⸗ 
dis. Im Perſiſchen meer ligt Ichara / Apphana / Tharo / Tylus / Agathus / 
Tabiana/Soptha / Alexandꝛia / ſunſt Aracia geheyſſen / Sadang. 1 
Im mittagiſchen Indiſchen meer ligt Baracca/ eliſigeris / Neptaneſia / 
Tricadeba / Pepꝛina / Trineſia / Peuca / Mauigeris / Bazacata / deren nacken 
de inwoner Aeginate heyſſen. Folgen ettlich leütfreſſend inſel / darinn die in Inſel darin 
woner die leutt ſchlachten / außhawen / im rauch doͤꝛren / auff hencken kochen man men⸗ 
vnnd eſſen / als die inſel Sinde / Baruſe / Bone / Koꝛtunate / Sabadite / Jaba⸗ ſchen fleyſch 

di / Maniole da der ſteyn Herculeus innen wechſt der die eifin fi 1 ſich zeu W 
het. In diſen inſeln neußt man menſchen fley ſch / wie auch an ettlichen oꝛten in 
der inſel Tapꝛobana. Volgen Palla / Carmina / Liba / die inſel Viroꝛum Se 
minarum vnd Scoyra eyn inſel der Chꝛiſten. Folgt die mechtig inſel Tape? Inſel Ta⸗ 
bana vierhundert meil weit vnd bꝛeyt / mit vilerley glauben vnnd voͤlcker beſe⸗ dꝛobane⸗ 
tzet / ettwa Simundi / yetzt Salica genant / darinn ſeind vil ſtett / poꝛten / vnd 
flüſs / ſonderlich Ganges. Petrus Apianus zeygt an das tauſent dꝛeihundert 
acht vnd ſibentzig inſel dꝛum vnd dꝛan ligen / nent der ettlich mit namen / als 
Carcos / Philecus / Irena / Calaudadꝛua/ Aracia / Baſſa / Balaca / Alaba/ 
Gumara / Saba / Sibala / Magadiba / Suſuara / Amenina / Monacha / Aegi 
dion / Oꝛneon / Canathꝛa / Vangana / Madagaſtoꝛ/ in der inſel wechſt ſandel/ 
vnd allerley ſpecerei / ſeind Sarracen vnd Mahomets glaubens. Circobena / 
Sansibar/ Omamoꝛe / Dina Mar gabin / Dina Arobiſ Jona Callenzuan ge 
gem auff gang im meer Zipangri Colobe / diſe inſel ligt dꝛeihundert meil vom 
land. Die innwoner fein abgoͤtterer / haben gold vnnd edel geſteyn in groſſer 
menig. Folgt Candin / Tandur / Sandur / da werden wunder groß viſch geſe⸗ 
hen / alleyn eyn aug an der ſtirn habend. Folgt Jaua / da eyn wald mit muſcat 
nuſs gefunden wirt / vnd allerley ſpecerei. Die inwoner ſeind abgoͤtterer. Ne⸗ 
cura hat des ſandels eyn hauffen / vnnd vil aromata. Folgt Peuta Angana/ 
darinn leutt ſind mit heuptern ſchier wie hundt. Folget kleyner N 



Geſatz der 
Syrier iunk 
frawen zu⸗ 
uerheyraten 

Geſatʒ der 
Babylonier 

oh EN N 

Das dꝛtt teyl diſes welchuͤchs 
inſel alleyn hat acht künigreich . So vil von den Aſianiſchen inſelln. 

Der berg Taurus ſpaltet Aſiam mitten entzwey / von Oꝛient bis inn Oeci⸗ 
dent ſich erſtreckende · Das teyl hinůͤber heyſſen die Gꝛiechen das inner oder 
kleyner Aſiam. Das teyl herůber dat euſſer vnnd groͤſſer Aſtam. Vberzwerch 
aber reychet Aſia vom mittag durch den Auff gang biß Mitternacht. Nun 
der berg Taurus iſt eyner vnſeglichen leng / nemlich vom Auffgang biß inn 
Nider gang zů end Aſie. Aber uber zwerch an vil oꝛten nit ůber dꝛeitauſencroß 
lauff oder ſtadia. ind 1 10 N tod 

Von dem land Syria oder Aſſyria / vnd ſein pꝛouintzen / auch von e 
der Syrier religion / regiment vnd weiß zu leben Ki e tte 

Sſyria eyn gegent inn Aſia von Aſſur dem ſun Sem alſo 
genant / hat vom auffgang Jndiam / vom Nidergang Ti 
grim den fluſs / vom mittag Mediam / von Mitternacht 
Caucaſum den berg. In diſem land regnet es ſelten / was 
da bekompt (wie in Egypten) das kompt auß ůberſchwal 
des waſſers. Sie nieſſen eyn Palm baum dauon fie wein 
vnd honig machen. Sie bꝛauchen mit weiden gezeünte ge⸗ 

Um b flochten vnd mit leder ůberzogne ſchiff. Sie tragen ʒwey⸗ 
erleyleinin kleyder / eyn langs vnd kurtzes. Sie binden jr langs vnabgeſchnit⸗ 

tens haar ein in eyn bind. Weitter iſt diß volckgeſchůcht mit ſocken auff The⸗ 
baniſch munier. Gehet nit zů marckt oder offentlich auß dem hauß dann mit 
Sl geſalbet. Eyn yeder hat ſein ſigel oder betſchir ring für ſich / vnd tragen all 
vnd eyn yeder in ſonderheyt eyn ſchepter inn der hand dar auff eyn apffel / blů⸗ 
men / roſen / gilgen / oder ſunſt mit eynem kleynot geziert / on welches ſchendt⸗ 
lich iſt zu tragen. Ir U. | 71 
Vnder andern geſatzen hab ich diß für gedechtniß wirdig geacht / wie man 



REDEN Aſig. | ri 
war mußcdiefrawgekrönetfein)folegtder gaſt ſo vil ſilber als er will der fra 
wen zů den knien. Nachmals erkennet er ſie nit weit von dem tempel an eynem 
beſondern dar zů veroꝛneten oꝛt. Dißfilber war als dann der goͤttin Veneri we, 
heyliget vnd eygen. Ettlich nieſſen nicht dann viſch an der ſonnen gedert vnd Bꝛod auß zůpuluer geſtoſſen / auß diſem mel machten ſie bꝛot / ſuppen vnd vil ſpeis. viſchen. 

Dꝛeierley magiſtrat iſt bei den Aſſyriern. Der wol verdienten vermüdten | 
kriegsleut / der edlen vnd alten weiſen. Vhꝛ pꝛieſter fo gottes dienſt verwalten 
heyſſen magi oder Caldei bei jn. Diſe philoſophirten durch alles leben / lerten 
des hymels lauff darauß zu pꝛopheceien / die troͤum vnnd vogel geſchꝛey außle⸗ ned. 
en. Vnd diß ler ten fie nit wie die Heci außwendig in der fremdd / ſonder da’ S 
n rem vatterland von den aͤltern / von den ſiß gleich als eyn erb inn die 
hand entpfangen. Die kinder wurden ſer wol erzogen auff eyn gewiffe weiß⸗ 
nit wie die Gꝛeci mit vil ver ſchꝛeckten weitleuffigen fragſtucken / für witzigen 
vmbſtenden / ſonder den ebnen wegon alle diſputation oder ſchůl gezenck. 
Die welt glauben ſie von ewigkeyt geweſen ſein / auch ewig ſtehen werde on Glaub der 

end vnnd anfang / welcher oꝛnat vnnd oꝛdnung nit ongefur vom glůck/ſonder Syrier von 
von Gottes für ſichtigkeyt geregiert werd /vnd alles / auch die hymliſchen coͤꝛ 5 1 
per haben jr geſatz vnd werden von Gott bewegt / erhalten vnnd handthabt . der wel. 
vil zůkünfftigs dings ſagten ſie auß des hymels lau ff / gaben den planeten eyn 
groß krafft / ſonderlich Saturno / Joui/ Mercurio / den ſie gottes außleger 
nennen vnnd ſein legaten. Item Solem / Martem / Venerem eeren ſie gleich 
wol in vil weg. Item auß den regen / winden / klufften der erden / cometen/ fin 
ſternis der ſonnen vnd mon ver kündigen fie vil zůkünfftigs dings. Sie haben 1 0 mit den Egyprern zwoͤlff götter gemeyn / yeden monat eyn ſundern . In ſum⸗ „„ 
ma / ſie haben Alexandꝛo Magno/Hircanoꝛi / Seleuco vnd andern nachkom⸗ 
men Alexandꝛi / den Roͤmern / vnd vil vilen weißgeſagt / dero end vnd zůkunfft 
or ee 0 n 
In ſumma / Aſſyria oder Syria /ſunſt Babylonia genant / iſt in vil dingen 
als treyd/frücht / metal / ſpecerei / aromaten / vihe / edlen ſteynen eyn reich über 
flüſſigland / wie Iſid. lib. ir. vnd xv. anzeygt / volckreich mit eynem ſtreitbarn 
volck beſetzt / welche land den gantzen erdboden faſt habẽ regiert. Es hat auch 
diß eynig land vil pꝛouintzen / voͤlcker ꝛc. wie vnder augen / alſo auch mit ſitten 
religionen/ ceremonien / gewerben / zungen / ſitten vnnd gemuͤt vnderſchiden / 
wie Herodotus ſagt. Item Plin. lib. ij. Iſid. lib. ix. vnd xv. Do iſt erſtlich der 
bꝛauch der put pur / item den leib vnd haar zuſalben / daher der uber fluſs vnnd 
wolluſt der Gꝛiechen gefloſſen iſt. Ettlich meynen Syria ſei das hauptlandt / 
Aſſzria / Babylonia / Phenicia / Caldea/Meſopotamia/Comagena / Paleſti⸗ 
na Nabatheaꝛc. Die andern halten e e eee für eynlãd. 

Alſo iſt Syria von Aſſur Aſſyria genant / in Aſia gelegen / da der acker Da 
maſcenus ſein ſoll / da Gott Adam foꝛmirt ſoll haben / nit ʒů kalt noch warm. 
Eyn wol gelegen fruchtbare gegent / an Judeam ſtoſſende. Ettlich meynen 
Syria / wie erſt geſagt / begreiff Pheniciam / Babyloniam / Meſopotamiam 
vnd Paleſtinam biß an Arabiam reychende. Es iſt eyn goldreich lůſtig / dem 
meer nahend land / ettwa Paleſtina genant woꝛden / die obgenãten gegent in 

ſich ſchlieſſende / auch Damaſcenam ·˖ Des lands bꝛeyte zwiſchen Cilicia vnnd 
Arabia find vierhundert vnd ſibentzig tauſent ros s leuff. Die lenge aber von 
Seleucia biß an Euphꝛaten fünff hundert fünff vnnd ʒzwentzig tauſent roſs 
leuff. In diſer pꝛouintz iſt Aſcalon / Joppe / die ſtet vor dem ſünd fluſs gebawẽ / 
Auch ander vil ſtett. Da ſollen vnſere aͤltern Adam vnd Eua jr vi leben 
. f i 5 
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Das dꝛitt teyl diſes welcbuͤchs. 
von dem paradeiß außgetriben verzeret haben. Carmelus Libanus/Caſſius 

die berg / Joꝛdanus / Euphꝛates die flüſs ſind alda / wirt ſunſt von Aſſur Aſſy⸗ 

ria genant. Alſo hat Syria von oꝛient Euphꝛaten / von nider ang Egyptẽ⸗ 

von mitternacht Armeniam vnd Cappadociã / von mittag die rabiſchen bů 

ſen. Aber merck / viererley Syria iſt / Meſopotamie Syria ʒwiſchen Tygri
m 

vnd Euphꝛatem gelegen / darinn die ſtat Ediſſaligt / di
e ſunſt Rages genant 

wirt. Die ander Celſoſyria genant / darinn Antiochialigt. Die
 dꝛir Phenicia 

ſyria / darinn Tyrus die hauptſtat iſt. Die vierd Syria Dam
aſci / darin Da 

maſcus die edel ſtat iſt. Vhꝛreich hat ſibenzehen kůnig gehabt in zweyhundert 
O0 2 

vnd zwentzigjaren / vñ iſt zů boden gangen wie gehört iſt. In Syria 
iſt erſtlich 

der bꝛauch des purpurkleyds / wol ſchmeckens geruchs vnd vngent erfunden 

unn fun gefiomnet/ Hydung fat 1 

trinckens. 5 . 1 0 e 

ie Damaſcus eyn hauptftert Syrie / von den NMammalucken vnd 
gewerb daſelbs⸗. 

geſagt / ſeind faſt edel ſtett / welche an luſt vnd ſchoͤne Dama
fens all üben 

trifft / ob fie wolertwasgeöffer find. Diſe ſtatt iſt beſetzt mit Heyden vñ 

Mammalucken Mahomets glaubens / auch vil Chꝛiſten auß Kriechenland. 

Der herꝛ diſer ſtatt iſt vnder woꝛffen dem groſſen Soldan ʒů Al
keyro. Die ſtat 

iſt mechtig an gůt vnd ůberauß volckreich. fiemant kan gnů
gſam erzelen die 

handlung vnd kunſtreich arbeyt ſo manda macht. Sie iſt auch mit a
ller not⸗ 

turfft fleyſch / getreyd ꝛc. ü berflüſſig verſehen Da wachſen granatoͤpffel / küt⸗ 

ten / feigen alles honig ſůß / auch mandel vnd oͤlbeum faſt groß 
/ vnd onderlich 

die groſſen weinber / bei vns zibeben genãt. Su aller zeit im 
jar friſch vnd grün 

blůet vnd frucht aller frücht / vnd vil ander koͤſtlich frucht / alle volkum̃ner wer 

der bei vns. Des gleichen von blůmen / wolſchmeckenden roſen / weiß rot / des 

gleichen man nindert finden mag. Gůter lufft / eyn ſchoͤn lauter geſunt waſſer 

mitten durch die ſtatt flieſſend. So hat auch die ſtatt gůt koch bꝛ
unnen in qua⸗ 

| Dae aer eee den wir auch etwas doben habẽ 

dar eingefaßt wie bei vns. Der glantz der heüſer iſt al
les einkert / wie bei vns 

außkert. Auſſen nit ſer glentzlich / innen võ gold / marmel erhaben wercken. In 

jr muſthea / das iſt / kirchẽ / ligt der leichnam Jacharie mit vil am
peln erwirdig 

beleuchtet. In der gemelten muſthea ſind vil kochbꝛu
nnen / vier poꝛten von me 

tal / eyn thumkirchen der Chꝛiſten geweſen / das noch die geſtallt vnd vil altar 

anzey gen. Da wirt gefeben der oꝛt da Gott S. Pauls e
rnidergeſchlagen be⸗ 

kert hat. Die Chꝛiſten grebt man auſſerthalb der ſtatt als vnreyn vff
 eyn meil 

wegs all zuſamen. Da iſt das hauß Ananie / die gefencknus P
auli / das hauß 

Cayn der ſein bꝛůder Abel entleibet. 108 

Von der freiheyt der mãmalucken zu Qamafı co
 / vnd an allen oꝛten 

ade! Mi des groffen Soldans. 2 ers 

Ammalucken find verleugnet Chꝛiſten die võ andern glau
ben zů 

Mahomets glauben kom̃en find. Die warheyt zuſagen / ſo iſt es 

auß gewiſſer anzeygung viler eyn werlich inn kriegen wol ge
uͤbt 

volck / das nimmer müſſig geht / ſonder inder reütterei ſich
 ůbet / 

A vnd groſſe kampff ſtůck bꝛauchet. Sie halten ſchůl auff r
eüterei / 

mit dem ſeind ſie den inwonern faſt er ſchꝛocklich / dem Soldan angenem. Vhꝛ 

yeder hat auffs wenigſt eyn monat ſechs fi eraphi
 / dar zů ſpeiß für ſich/eyn vofs 

vñ knecht / das iſt der gemeyn ſold durch auß. Nachmals hat 
er mer nach dem 

er geſchickt iſt. Die freiheyt haben ſie das man zwiſchen jn vnnd den Heyden 

keyn recht ſpꝛicht ob er den Heyden toͤdtet. Alſo das die kauff leut vnd BE 
| 



. des lands bei jn ſeind wie die ſchaff vnder den woͤlffen / vnnd die mãmalucken find gemeynklich dieb vnd moͤꝛder. ö + dase ¶ Item ſo ſie durch die ſtatt gehn / ſpaciren gemeynklich zwen oder dꝛei in ge⸗ ſelſchaff mit eynander (wan es iſt eyn ſchand eynen alleyn zugehen) fo haben ſie die freiheyt wo jnen begegnen zwo oder dei fenen le er keyn weib hat / der mag diſer eyne nemen die jm gefellt / ſein willen mit jr suchen. Es ſind auch ſondere heüſer wie die groſſen herbergen dar zů veroꝛdnet / die ſie Chano nennen / dauoꝛ ſtehn die Mammalucken der fürgenden weiber war⸗ tende / vnd ſo yemant fürgeht begreiffen ſie die vñ fürens mit jn hinein zuthon mit jr was jn geliebt. Die frawen ſind aber alzeit bedeckt vnd tragen jr ange ſicht mit tuchern behenckt / alſo / das fie niemãt / aber ſie yederman moͤgen ken⸗ nen. Alſo ſihet vnd kennet ſie den Mammaluck / er aber fie nit / fragt eyner / er wolt ſie gern kennen / zů dem ſpꝛechen ſie / bꝛůder laß dich genüge das du deinen willen mit mir volbꝛingen magſt wie dich gelüſt. Alſo geſchicht es das bei weile der fürſten vnd groſſen hern weiber ergriffen den muͤtwillen außlaſſen vñ den für witz büſſen. Die frawen gehn faſt wol gekleydt in ſeidin gewand / darob tra gen fie weiß eich koͤſtlicher dann ſeiden. Sie tragen all weiſſe knie ſtifele / rot od bꝛaun ſchůch darob / vnd vil kleyneter rings weiß vmb den hals / in den oꝛen vñ an den henden. Verheyrathen ſich jres gefallens / vnd ſcheyden ſich voꝛ gericht wann fiewöllen vmb eyn yede vꝛſach / vnd ob ſie wol mo gen weiber haben als vil fie woͤllen / ſo bin ich doch gleublich bericht / dz ſie am meyſten haben zwo od dꝛei vñ ſeltẽ / alleyn ð künig vßgenom̃en bꝛaucht ſich diſer heꝛſchafft am meyſtẽ. Diſe heyden eſſen das merteyl vff den ſtraſſen. Alda iſſt man roſs fleyſch / ka⸗ mel thier/püffel / caſtron / die reichen kitzlen. Kaͤß haben ſie wolfeyl. So man milch kauffen will / ſo treibt man alle tag xl. oderlx geyß durch die ſtatt / haben lang ſch eützlich oꝛen anderthalb ſpan. Wo man nun will kauffen do lockt der patroneyner geyß wo man hin will zů oberſt in eyn gaden hinauff / vnd milckt gegenwertig die geyß vmb ſo vil gelts man haben will. Die kleydüg diß lands iſt ſauber / weit / lang / der merteyl von ſ⸗ eidin / wenig von tůch / die tragen ſie vn gürt · Item groß weit hoſen von baumwol / vnd weiß ſchůch haben ſie an. Wann nun die burger diſer ſtatt ſie ſeind wie reich ſie wollen eynem Mama lucken begegnen /müſſen ſie mit eer erbietung dem mamalucken auß dem weg weichen / herlicher dan bei vns der adel gehaltẽ / wo ſie das nit thetten / ſo ſchla⸗ gen ſie mit kolben ʒů die ſie tragen on ſtraff. Es ſeind auch vil gewerb heüſſer in der ſtatt / darin mann ſeiden vnd allerley gewandt verkaufft. Die Chꝛiſten werden alda uͤbel gehalten. Vaion der ſtatt Niniue. cer 
N Iniuen hat Ninus in Aſſyriam bawen eyn haupſtatt dꝛeier tagreyß ( wie V ettlich woͤllen) lang / etlich in der zarg vnd circkel vmbzůgehen / dahin Jo⸗ nas geſchickt iſt woꝛden. 

e Von Paleſtina oder Judea ettwa Cananea genant⸗ e 
Aleſtina die gegent Aſie in Syria an Arabiam ſtoſſende / voꝛ⸗ mals Philiſtea/von der hauptſtat darinn Philiſtim genant 1 oder Cananea/ von Chanaan dem ſun Cham / der ſie zum er⸗ * ſten hat bewoner / geheyſſen. Zů letſt von dem volck gottes Yu dea genant / welchs erdtrich Gott Abꝛaam verhieß vnnd ſei⸗ en — 

FA 

nem ſamen zugeben ſo ſie in ſeinen gebotten wandlen vnd blei | ben würden / weil eynoch inn Mefopotamia war. Dife gegent hat vom auff⸗ gang vnd mittag Arabiam / von mitternacht Syriam / ettlich wollen Juden 
A ü 
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Siben glau 
benzü Jeru 

ſalem die al⸗ 
leyn Chꝛiſtẽ 
ſein woͤllẽ / 
on die Hey? 
den / Türckẽ 
vñ Saracen 

Philiſtea od 
Paleſtina⸗ 

lig in Syria / etlich es ſtoß daran, Der letſten meynunggefellt mir baß. Doch 

diſch landt gehoͤꝛend / wie Euſebius 
will / der Judeam ſteiſſig beſchꝛiben har. 

Dariñligt auch die heylig ſtatt H
ieruſalem / doben beſchꝛiben / yetz leyder den

 

vnglaubigen vnderwoꝛffen. Darin
n doch noch heüt ſiben glauben namh

aff⸗ 

tig ſind / nit alleyn inn eyner ſtatt
 / ſonder auch inn eynem tempel d

es heyligen 

grabs / daran ſie all haben. Erſtlich Barfüſſer / die ſollẽ vnſers glaubens ſein / 

vñ zů Jeruſalem alleyn den Chꝛiſtli
chen glauben mit dẽ heyligen grab i

n habẽ. 

tumb vnd früchten mechtig / koͤſtlich v
on balſam / gemeſſiger lufft / das Got

t 

ſelbs eyn erdtrich hat geheyſſe
n mit honig vnd milch flieſſende. In dis em land 

iſt geſchehen die abzalung vnd quirtant
z für das gantʒ menſchlich geſchlecht. 

Darin iſt das reich Dauids geweſe
n vnd ſeiner nachkom̃en. Item das

 tod 

meer das nichts vnaußgewoꝛff en in ſic
h leidet. Ob Hieruſalẽ ligt eyn berg vñ 

eyn ſchloß darauff / von Dauid vnd Salomone geba
wen / bede Syon geheyſ⸗ 

fi en / daher Jeruſalem offtmals Syon
 in der ſchꝛifft wirt e , 0 

t ſie jr 

— 

derbenmnen / weinreben/ibeumen / margranöpffel pomerantzen. Dauon liß 

5 nd vil Warmer baunneryallerl
eymeralyaromasenıc. Das tod 

imer / darinn nichts lebendigs iſt noch le
ben mag / auch darein gewoꝛffen. Di 

land iſt etwa Paleſtina oder Philiſte
a genant worden. Darumb noch heu

t 

* 



„ Von Asi. cli Paleſtini vnd Philiſtei eyns ſind / als Iſidoꝛus lib. ir. vnd xv. ſagt / vnd Mo⸗ ſes Gen. x. Sunſt auch Cananea geheyſſen wie obſtat. Wer auſſerthalb der Schꝛifft von den Juden leſen woͤll / der leß Joſephum / Coꝛnelium Tacitum li⸗ bꝛo xxj. Trogum lib. xxxvj. vnnd Euſebium c. 

Von der Juden oꝛden vnd fect. | 
Reierley ſeet vnd münchs dꝛden haben die Juden über den. ges Rn u meynen Juden ſtandt / Eſſe ei / Phariſei/ vnd Saducei. ö Phariſei lebten gnaw vnd ſtreng in ſpeiß vnd kleydung / yhr 

willen den zu neygen vnnd zu bie gen / yedoch wer der menſch der ding aller eyn herꝛ. Yhꝛem obern vnnd altern leyſten ſie willig gehoꝛſam on murmlung. Sie glauben gottes gericht zuͤkunfftig / alle feel für vntodlich. Alleyn der gůtenſeel 

alle ding ſtunden inn Gottes eygen oꝛdnung vnnd fürſe ehung. Doch gaben fte des menſchen willen zů diſe freiheyt gůts oder boͤß zuthon/ Got ſei eyn beloner vnd anſeher aller ding. Sie leügneten der vꝛſtend / ſagten ſeel vñ leib ſterb mit eynander Namen alleyn die fünff bücher Moſe an. Sie glaubten nit das ey⸗ 

fen ſie von ſich zů ewiger bůß. So jr zehen bei eynander ſaſſen /redet keyner vn⸗ geheyſſen / damit keyn vnwillen kam /warffen ſie keyn (pie auff die rechten ſei⸗ ten oder mitten vnder ſie / ſonder zů ruckoder auff die lincken. Sie hielten den ſabbat alſo feſt / das ſie auff diſen tag auch jren bauch nit le reten / vnd fo ſie jren vnflat auß warffen / machten ſie jn voꝛ eyn loch in die erd 1 haureten darůber mit verdeckten kleydern / das ſie dem glantz keyn vneer zů fů geten / vnd woꝛffen die grůb zu handt z. Leb ten ſeer lang von der eynfalt we 

Phariſei⸗ 

Num. xv 

Saducei : 

Eſſei⸗ 

Alle ding 
gemeyns 



Das dritt teyl diſes welchüch 
s. 

gen der fpeiß. Das gelt hett 
keyn bꝛauch bei jnen. Die ſee

len ſagten ſie weren 

all anfencklich erſchaffen
 / vnnd nemen mit der zeit die l

eib an ſich. Die abge 

ſchidnen frommen ſeel
en vom leib⸗ hielten ſie das fie üb

er meer gefaren ſelig⸗ 

klich lebten. Den tod vmb der gerechtigkeyt wil
len achteten ſie für gewinn.

 

Ettlich verkündigeren ʒůkü
nfftig ding / vnd bꝛauchten ſich meſſi

g der wei⸗ 

ber / das ſie nit den eelichen ſtandt verdammen geacht w
ürden. Dauon her⸗ 

nach in dem andern teyl diſer
 Chꝛonick von den oꝛden vnnd 

ſecten der Chꝛiſten 

vnnd Juden. W eitern beſcheyd 
im dꝛitten bůch noch mer oͤꝛden v

nd ſecten der 

Juden findeſtu daſelbs. 

8 Der Juden glaub /ſ⸗ atzung /
 Ceremonien vnd menſchen g

ebott- Zum teyl 

in Moſe / zum teyl in yhꝛem Talmut verfaſſet / ſo ſie ſich noch 

heut gebꝛauchen durch das ga
ntz iar 

¶ Weil nit yederman alle bucher
 kan haben / darzů nityederman 

der muß 

hat alle zuleſen / hab ich auß vilen b
ůchern den kern vnd marck / vñ was

 merck⸗ 

lichs darinn iſt herauß beüttelt
 / vnd in diſe mein Chꝛonick eing

eleibt / das du 

von yechten nit ettwas habeſt
 / vnd in diſen binſtock der hiſtoꝛ

i / wie eyn bin von 

allen blůmen doch ettwas einge t
ragen. Das du von allen blůmen der Miſ

toꝛi 

vnd Glauben nit nichts habeſt. De
rhalb merck zum anfang · fee 

Je Jud en haben / wie wir / vil Scribenten 
/ die do leren wie 

manſich vnder das ſoch Gottes vnd ſein
er gebott gottſelig 

zuleben willigergeben ſoll / aller meyſt jr Talmut ⸗ vnnd
 eyn 

buͤchlin dar if jr oꝛdnun vnd regel begriffen 
ſeind / wie ſich ey 

ner haltenſoll durch das gantz ſar Se
pher Midos auff He 

— —bVoaaiſch genant. Ceren vil wie 
eyn fungen ſein hertz ſoll ſter⸗ 

cken in den gebotten gottes / die lieb 
Gottes in fein hertz zufaſſen / vnnd fol ſich 

ſelbs got vnder woͤ fllich machen / vnd das mit ſeinemleib anzuzey
gen⸗ nit mit 

auffgerichtem leib / ſonder buckend
e vnd nidergetruckt einher geben/ 

ſein au⸗ 

gen vnderſ⸗ chlagen / ſtets ſeiner fi ünd ſoꝛg tragen vn
d die teglich bekennen / fol 

ſich auch für offentlichen vñ heyml
ichen ſünden hüten / aber ſein gůt werckam 

tag thun / auß ſolchem werde jm gott
 die lieb in ſein hertz fü encken / vnnd alſo voꝛ 

Gott lieb vnd angenem ſein. 
| 

Gehen alſo die peſten vnder jn nach dem
 euſſern menſchen in des geſatz 

wer⸗ 

cken vnnd fleyſch fromkeyt her
ein / mit vil faſten /b erten / bucken / neygen / tun⸗ 

cken / zehenden / liecht bꝛennen
 / ſonderer kleydung 2c. Welche alt teſtamentiſch 

frombkeyt vnd müncher ei auc
h bei vnſern geyſtlichen hoch wi

rt auffgemutzt. 

Eyn reyn hertz aber / rechter 
glaub / lieb vnd hoffnung iſt v

oꝛ Gott von jn / vnd 

die weil ſie alſo an dem euſſerliche
n erdichten menſchen ſatzungen 

vnnd fleyſch 

aer hangen vernügt / künde
n fie zů der rechten glaubens fromk

eyt nit 

kommen / vnd fuͤlen alſo der gerech
tigkeyt lieb vnd hoffnung die auß dem glau

 

ben kumpt Romanoꝛum am ij. in. ix. x. 0 N 

Nun jr euſſerlich gbreng ſchmucke
n ſie mit ſchꝛifft auß Moſe Reuit. riß Ir 

ſolt mein recht vnd geſatz beh
ůten / dann ſo ſie der menſch thůt blei

bt er darinn 

lebendig. Vnd wie Deut. xxxij geſagt wirt / Dann es iſt eyn leben darinn. 

Von der Juden ſe atzungen auſſer der kirchen v
nd in der Synagog / ob tiſch 

mit eſſen / trincken / geſchefften / ſchlaffe
n / gehn vnd auffſtehn + 

9 

Moꝛgens 



EN NX MER 3 HUN). ee. 
CD, , Bigensfoder Jud auffſtehet hat er ſeln eygen gebett / lobt Gott faſt das 257 die augen Nac f gechen Srehranch nit traglich / ſonder friſch auff / ingedenck / wann yetzt eyn Chꝛiſt keme daran er ettwas wůſte zugewinnen / ſo ſtünd er eilends auff / vil mer ſoll er fertig auffſtehn Gott ſeinen her ren zu eeren vnnd anbetten. | a so m! pat auch ſein ſtatut das keyn frommer Jud übergeht). wie er ſich ſoll anlegen / das er das hembd nit gabiſch anthůe. Er ſoll es auch ſitz end anlegen mit dem bedt bedeckt / das die wend vnd balcken jren leip nicht 5 bloß ſehen. Er ſoll auch nit gedencken / Ei es iſt finſter / ich bin alleyn / ſonder Biere. xriß 1 gantz erdtrich Gottes voll iſt / vnnd voꝛ Gott die finſternus gleich iſt Pfal,areig: als das liecht. Ri . 0 Als dann ſoll er das vierecket kleyd mit vier zotten Arba Canphas genant / anlegen (iſt faſt wie eyn lidderin goller on ermel / gemacht mit vier ecken / dar⸗ un vier zotten hangen) damit er von dem teuffel nit angefochten werd ſo er ſolches kleyd vnder dem rock an trag / wie ſie ſchꝛeiben. Als dann gehet er mit nider geney gtem haupt auß der kammer / nimmer bar haupt / auff das die eet 8 8 yhꝛen heuptern růw (dann keyn Jud uͤber dꝛeitzehen jar gethar 

— 

Gottes auff y 
barhaupt gehen.) 1 5 2 Vnnd ſo yhm dann ettwas not iſt / oller züchtig auff das heymlich gemach gehen / ſich voꝛnen nit uber eyn fauſt oder ſpann hoch entbloͤſſen / hinden aber nit uͤber zwo ſpannen hoch auff heben. Eyn weib ſoll ſich voꝛnen auff heben / binden gar nichts. Er ſol auch nit ſtendling das waſſer abſchlagen / auff das hm das waſſer nit auff die fůß ſ pꝛütze / vnd er ſich verdechtlich mach er ſei ver⸗ ſchnitten / vnnd derhalb ſein kinder nit eelich geboꝛen. Er ſoll hauren auff eyn hohen oꝛt vnnd gegen tal bꝛuntzen / oder auff eyn weych ſandig erdtrich das den harm bald verzeer vnd an ſich ſauff⸗ vff das er ſich nit netze vnd beſcham. Soll auch ſein ſcham vnd heymlich glid on mercklich vꝛſach nit anrüren bloß / vnd ſo er ſeins gemachs gangen iſt / ſoll er ſich vmb vnd vmb wol reynigen wi⸗ ſchen vnnd ſaubern. Aber doch nur mit der lincken hand / dann mit der rech⸗ ten zeygt er auff die heyligen geſchꝛifft / vnnd gebꝛaucht ſich der ſelbigen da⸗ mit zuſchꝛeiben / füren hier ʒů eyn genodten ſpꝛuch auß dem hundert vnnd dꝛit⸗ ten Pfalm / Mein leip liebet Gott vnnd all mein ingeweyd ſeinen heyligen na⸗ men. Hie redt Dauid im geyſt vom innerlichen menſchen / ſeel / hertz vnd ge⸗ dancken. Das die Juden auff yhꝛ heymlich gmach deutten vnnd ziehen / vnnd was hin vnd wider inn der ſchꝛifft von bereytung reynigkeyt des innern men⸗ ſchen ſtehet / ziehen die Juden auff yhꝛen leip / kleyder / vnnd euſſern menſchen / ob gleich das hertz voll wůchers / geitz / vnd ſchalckeyt ſteckt / wie ſie Hieremias am vierdten e vnd ſechſten capitel beſchuldigt. Das wöllen ſie mir pe ben euſſern wercken (wie vnſer münch) ver tůſten / quittirn vñ abzalen. Aber Dieremias ſagt cap.iiij. Laua amalicia coꝛ tuum / Weſch dein hertz von der boßheyt / ſpꝛicht nit den leip oder das kleyd. Es foll auch eyn Jud zwo nider⸗ wat haben / die eyn die er in der Synagog / die ander die er fi unſt antrag. Dar⸗ nach ſo bald ſie auffſtehen vñ das feiert glich niderkleyd haben angelegt / wa⸗ ſchen ſie die hend vnd lauffen mit eynem ſturm in die Synagog. Darzů füren ſie den lv. Pſalm/ In das hauß gottes wollen wir mit ſturm lauffe. Es haben auch die Juden voꝛ der Synago geyn eingemaurt eiſen / daran pßyhꝛ ſchůch zu reynigen vnd ſeubern ehe vnd ſie inn den tempel gehen. Das ne⸗ men ſie Eccl. ij. Bewar dein fůß / ſo du in des herꝛn hauß gehſt. Gleich als red 

/ 
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Salomon von jrem erdichten wiſch eiſ en. Als dann gehen ſie in die Synagog 

vnd betten eyn beſunder gebett vnder 
der thür. Darnach thůr er ſeinen mund 

zů eyn gůt weil / ſetzet ſich nider gedenckt voꝛ 
wem er hie ſtehe / wer der ſei dem 

er ſein anligen füͤrtrag / vnd dann thůt er ſein mund auff mit groſſ
er knechtli⸗ 

cher foꝛcht / angſt vnd zittern / vnd bett nach oꝛdnung wie in jrem bett
huͤchlin 

. 

begriffen iſt / wendt ſich mit ſeinem gantze
n leib vnd beynen hin vnd wider. 

Hie můß ſich aber die ſchꝛifft leiden vnnd ſ
ie diß leren / nemlich Dauid P ſal⸗ 

mo xxxv. Alle meine gebeyn ſpꝛech en
 / O gott wer iſt als du. Vnnd Moſes Deu 

tero. vj. Du ſolt Gott lieb haben auß ganzer ſe
el vnd leib ꝛc. 

Wol citirt / 
aber übel ge 
reimbt + 

* 

Wol citirt. 

Da ziehen ſie her 

das er ſich mit dem gantzen leib von all
en krefften bewegen ſoll. Hacke 

Zum außgang der kirchen ſoll er mit ge
hencktem haupt demütig zů hauß 

gehen. Die Synago giſch niderwad außtho
n / vnd die ander wercktaͤglich an 

legen / leſen vnd ſtudieren / vnd das he
yßt / Sie giengen von eyner tugent in die 

ander / darzů müͤß jn Dauid zeügnis
 geben Pſalmo am vier vnd achtzigſten. 

Iz eſſenẽ zeit waſchen ſie all die hend / we
lchs uͤbertretten / ſie der hůrerei vñ 

cebꝛuch vergleichen / wie Rabi Joſe. im Talmut ſchꝛeibt . ierzů můß jn Salo 

mon Prout b. ann vj. helfen. App blieb jn allzeit / wie P
aulus ſagt / der vmb⸗ 

hang voꝛder ſcheifft. . 1 

Item / ſie nencien es eyn vnreyn bꝛo
dt / das nit mit gewaſchen henden geſſen 

wirt / wie E zech. iii ſteht. Alſo ſollen die kinder Iſraeljr bꝛo
d vnreyn eſſen. 

Nach weſchung der hend folder Jud ſich zůtiſch fi etzen. Aber nicht reden bi
ß 

er das bꝛod bꝛicht ( das noch gemeyn bei
 jn iſt) vnd danck geſagt hat / ſchneiden 

das bꝛod an / aber nit gar / bꝛechens mit danck herab voller. Spre
chen wer es 

bꝛodt auß dem erdtrich herauß bꝛichſt.·
 Sagen auch wer on danckſagung ett⸗ 

was in diſer welt von der wolthat Go
ttes nieſſe / der beraub Gott ſelbs .

 Fü⸗ 

rens auß dem xriiij. pſalmen / Gots iſt das er
dtrich vnd all jr volle. Ehe ſie an⸗ 

ſpꝛuchs Pꝛouerb. am zii. Bie gnad der voͤlcker iſt ſünd. ine 

War iſt es / ſie doͤrffen ſich wol freündtlich ſtell
en / augen dienen weil ſie Br 
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| | Von Aſia. erlo 
der den wolff en ſein mit heülen / vnd von frids wegen eyn bißlin über not eſſen / 
aber es gehet nit von hertzen. Sie trawen den Chꝛiſten fo wenig vnd halten ſie 

ſo für vnreyn / vil weniger dann wir ſie / vnd ſie für hund halten Rechte Char 

ſten wöllen aber yderman wol von hertzen ind niemant feind dann der fünd/ lieben all perſon als eyn bild Gottes / es ſei Heyd oder Jud. Sie haben auch in 
jrem Talmut/ man ſoll keyn Chꝛiſten in Gottes namen empfahen / auch den feld nit wüntſchen. Derhalb die teütſchen Juden pflegen zuſpꝛechen gemeyn⸗ klich / Sched will kom / das iſt / Teüfel kom. In ſumma / keyn Jud wil eynichem Chꝛiſten wol / vꝛſach/ſie halten ſie für vnreyn nach inhalt jres Talmuts / was 
ſie jn gůts erzeygen / cthond ſie nit von hertzen / ſonder auß foꝛcht / vnnd lieb des 
frids / vnd freundtſchafft ſich ſelbs hierin ſůchende. e 
So er ſich hat nider gelegt / bett er zweyhundert acht vnd viertzig woꝛt / zu 

bedeütten zweyhundert acht vnd viertzig glider / ſo dem menſchen fůr uͤbel be⸗ 
hut ſollen werden. Darnach betten ſie den eyn vnd neüntzigſten pſalm / daruff ſie vil halten / vnd vil kurtzer gebett. Haben auch jr vꝛſach das jr bettſtatt zwi ſchen mitternacht vnd mittag ſtellen ſollen. Haben vil leer der eelichen pflicht halb / keyner ſoll mit ſeinem weib die er erzürnet oder geſchlagẽ hat / zuſchaffen haben / biß er ſi zu friden geſtellt / mit jr verſoͤnet iſt. 

Von der Juden feſt vnd feiertagen durch das 
gantz tar / erſtlich von dem Sabbath. 

x @ S 

eſt oder růſtag auff den Sabbath nach ſeinem vemoͤgen ein, 
fleyſch / fiſch / vnd allerley gůts dings / dem Sabbath zů eeren. 
Dann der fabbarh wirt eyn bꝛaut vnd kunigin Gott geheyli⸗ 

nit biß d ſabbath eingangen iſt / das ſie deſter lüſtiger den ſab⸗ b bath mit eſſen empfahen vñ einleyten. Der Jud ſol auch wein 
x : - Nimbußbabe/denfabbarhmiteinon auß zuſegnen / wie folgt. ¶ Die ſiheſtu das vnſer Bapſtumb vnd Müncherel nichts dann eyn lautter Judenthumb / da ſollich narrenwerck 8 im ſchwanckgehet / vnnd für groß gots dienſt gehalten wirt. Hilff Gott / wer eyn Bi ſchoff oder den Bapſt ob altar in ſeiner weihung ſolt beſchꝛeiben / er bedoͤꝛfft wol eyner eygnen Chꝛo⸗ nick. Darumb laßt vns nit alleynůber die armen Juden lachen oder weynen / ſonder uͤber uns ſelber. Dann ob ſie wol mit geſatzen vor überlege ſeind / vnnd mer dann ſechs hundert geſatz im Moſe haben / von Gott jn auffgelegt / nur das ſie on ſein woꝛt nichts für ſich ſelbs anfiengen / noch haben ſie vnzelich vil menſchen gebott / on Moſem / wie wir / on das Euangelium / gehenckt / vnnd groß bürd / die weder ſie noch jr vuͤtter haben moͤgen tragen / auff gelegt / wie Chꝛiſtus ſagt Matthei am xxii. die ſie ſelbs mit eynem finger anregen / ja ʒu tragen nit vermoͤgen/ Johan. vij. Act. vij.riij.riiij. xv. Eben alſo thun wir jm auch / haben mit 5 mit den gebotten Gottes noch nit feierabent gemacht / ja mit keynem finger angereget / die doch Gott ſchlecht haben will / vnd an vns fordere Matthelxix. Mich. vj. Deut. vj. r. vnd fahen eyn news vngenoͤtigs an / darnach Gott nit fragt. Settlen eyn news vn — gens tigs wepp an / vnd haben das wepp oder den zettel der not noch nit abge⸗ 

weben / ja mer angericht. Solcher Juden ſteckt die wellt voll leyder. _— 
Vun vom Sabbath. Daruoꝛ am ae ſchneiden ſie die negel ab / wetzen 
jr meſſer / kochen / ſůchen r feiertaͤglich kley herfür / weſchen auch jr up hend 

Vn yeder Jud / nach inhalt des Talmuts /kaufft an dem voꝛ⸗ 

get bei jngenent. Am freitag oder vorfeſt nach mittag eſſen ſie 

Paraſceue 
heyßt bei 
den Juden 
der freitag / 
rüftag oder 
voꝛfeſt / dar⸗ 
umb dz man 
ſich daran 
auff den ſab 
bath rüſt / 
genommen 
Exod. xvi⸗ 



Paſteten iſt 
eyn Frantzo 
ſiſch gericht 
von teyg ge 
macht innen 
hol vnnd ge 
füllet wie 
eyn krapff. 

0 BY a“. 6 

Das dꝛitt teyl diſes welcbüche i 
vnd haupt / vnd ſo es ſchier tunckel werden will / leyten fie den fi abbath mit an 
gezündten liechtern ein / thund das feierräglich kleyd an vñ bereyten den tiſch. 

Als dann gehn ſie in die Synagog / bettẽ den ſabbath ein / ſenfft rüwig on ſoꝛg 

als gebꝛeche jm nicht / vnd all fein werck feier außgericht. Alſo frei ſol er am ſab 

bath voꝛ Gott ſtehen. So er auß gebett hat / ſoll er frölich heym gehen / ſehꝛeibr 
Rabi Joſe. Ich vnderlaß hie das tandtmer von den zweyen Engeln. 

So er dann alſo zů hauß 5 ampel ange zündt / den tiſch bereydt fin 

det / kommen die kinder vnd enicklen zum haußuatter vnnd wüntſchen jm eyn 

gůten ſabbath / ſo danckt er jn dann mit eynem gůten far vnd mit vff gelegten 
henden ſegnet er ſie / mit dem ſegẽ Ben. xliiij. Gott ſoll dich machen wie Ephꝛea 
im vnd Manaſſeꝛc. Der gleichen gehn auch all jung knaben ſo man auß der ſy 

nagog geht / erſtlich zů dem Rabi / der gibt jn auch diſen ſegen/ mit auff legung 

der hend. Iſt es aber eyn meydlin / ſpꝛicht er / Gott mache dich wie er Rachel vñ 

Nya gethon hat / das in deinem namen alle voͤlcker gebenedeit werden. Daher 

můß jn diſer koͤſtlich ſpꝛuch dienen. Darnach ſetzen ſie ſich gerings weiß vmb 
den tiſch / vnd der haußuatter nimpt eyn kelch mit wein in die hand vnd ſegner 
den ſabbath ein / mit beſondern darzů geſpꝛochnen woꝛten / genomen auß Mo 

ſe Gen. j. Ertwa ſingt er die woꝛt mit lauter flim. Zů end ſagen alle die ob tiſch 
ſitzen / Amen. So gibt dann der haußuatter eynem yeden vmb den tiſch auß 

dem kelch zu trincken. Sagen auch diſen ſegẽ am ſabbath in der ſynagog uber 

den wein / vmb des willen / ob yendert eyner wer der ſolichs nit vermoͤcht / keyn 

entſchuldigung hett. Darnach nimp er das bꝛot / danckt / vnd gibt jns zueſſen. 

Daher Chꝛiſtus eyn vꝛſach hat genom̃en ſeinnachtmal anzurichten vnd all⸗ 

weg ob tiſch das bꝛodt zubꝛechen vnd zu dancken. Der alle gerechtigkeyt wöll 
er füllen / vnd allem geſatz gnůg thon vnd volbꝛingen. Matth.iij. . 

Nach dem eſſen ſie das beſt ſo eyner vermag / gemeynklich an allen oꝛten vn 

der andern eyn paſteten / zů gedechrnüß des manna. Demnach chond fie den 
gantzen ſabbath nichts. Beſolden ettwa eyn naͤrriſchen armen Chꝛiſten der 

jn ſpuͤel / ker /einheytz / liecht anzünd / kw melck / beruͤmen ſich das ſie heren find 

vnd die Chꝛiſten jr knecht / die müſſen jn wücher geben / vnd ſie wie hern müſſig 

erneeren. Vnd võ ſolchem naͤrriſchen außwendigen feiren des ſabbaths ſchꝛei 
ben ſie eyn gantz groß bůch. h: Talmut gibt zů / das eyner auff eyn ſabbarh 

zwen tauſent ſchꝛitt reyſen mag / das iſt eyn weltſche meil / oder eyn fierteyley⸗ 

ner teütſchen. Sie ſollen auch am ſ⸗ abbath aller ding gar nicht von weltlichen 

dingen reden / handtierenꝛc. ſonder nur auß der ſcheifft / von Gott vnd Gottes 

foꝛcht reden / vnd diß 0 ſchwerlich im Talmut erlaubt woꝛden. Aber ſie haltẽs 

wie ſie mogen / vnd ſchier wie wir vnſern Sabbath. In der gantzen wochen ſa 
gen ſie nit mer von wůcher / kauffen / verkauff en / adtſchlagen / als am Sab⸗ 
bath. Item ſie zechen vnd tantzen daran vilmals. Nachmals haben ſie eyn oꝛd 
nung / das ſie alle ſabbath dꝛeimal an eynem zůgerichten tiſch eſſen ſollen / vnd 

diß achten ſie nit für eyn geringen gotsdienſt. Das nemen fie Exo. xvj.darinn 

von dem manna dꝛei mal heüt / heůt / heüt ſteht. e 

Zů veſper zeit auff diſen taggehen ſie wider inn jr Synago g / heben jr zehen 

gedott auß der Arch /leſen eyn wenig darauß. Nach dem gehn ſie heym eſſen d 
dꝛit mal. Vñ vil mer ceremoni haltẽ ſie am ſabath / hie vndlaſſen als vnnoͤtig. 

Am abent gantz ſeer ſpat / damit ja der ſabbath lang gnůg were⸗ auß dem 

wohn das ſie verhoffen / das aller Juden ſeel die ſundig auß diſer welt ſeind ges 

ſcheyden / diſe zeit des Sabbaths ſo lang er weret / růw haben inn der hell oder 

fegfeür. Darumb geben ſie dem ſabbath zů / vnd ſingen zů außgang 5 ar | 
„ alm 



15 ee ee eee, crlo Pſalm gar laut vnd lang offt auff eyn ſtund / damit ſichs lang verzihe/vnnd ſie das wochen gebett anfahen / ſo bald iſt der ſabbath auß /vñ müſſen die ſelen wider gen hell. Sie ſegnen den Sabbath auch auß mit gebett wein vnd eyner groſſen kerzen vñ wol riechenden gewürtz. Darnach wünſcht jr yeder dem an dern eyn gůte wochen / laſſenſich abermals die jungen ſegnen vnnd hend auff legen wie vor. b 
Sie ſingen auch am ſabbath eyn yeder in ſeinem hauß vilerley geſangs / in welchen den voͤlckern of: geflůcht wirt. Bitten das Gott jn alle gůter vnnd reichthummer der Heyden vnd voͤcker ( vnder die fie auch die Chꝛiſten zelen) geben woͤll nieſſen vnd gebꝛauchen laſſen / vnd das Gott die Ammoniter vnnd Moabiter mit ſampt den Chꝛiſten / welche ſi Edomiter nennen / woͤlle außreü⸗ ten vnnd verderben / vnd woͤlle eyn groß bidmen angſt vnnd zittern auff alle voͤlcker vnd Chꝛiſten außſchütten vnd erwecken / das ſie das ſehwerdt von Oꝛi⸗ ent biß gen Occident verzeer. 5 Darnach betten ſie all wider all oberkeyt der voͤlcker / heyden vnd Chꝛiſten / vnnd nennen ſie eyn gottloß vnnd ſchalckhafftigs künigreich / das ſie nit wi⸗ derſpꝛechen künden. ae 

der zwiſchen Iſrael vnd andern völckern/swifchende heyligen vnd vnheyligẽ. Darnach ſchüttet er eyn wenig weins au ff die erden / trinckt vnd gibt jn al⸗ len auß dem kelch zutrincken. Alſo nemen ſte all von diſem wein / ſtreichen jr au gen vnd puls damit. Seind auch vil vnder jn die mit diſem wein vnnd kertzen 

bei dem hertzen / wiſſe vnnd ſehe alle ding das die zwo andern ſeelen ſehen vnnd thond / daher die troͤum kommen die mann nit verachten ſoll. Am Sabbath aber geben ſie dem menſchen ůber diſe dꝛei noch eyn ſeel/die far zů end des Sab baths auß / vnnd werd der menſch krafftloß / darumber zů diſem gewürtz rie⸗ che krafft zuempfahen. N 
Die negel vnnd finger ſehen ſie darumban / die wunderwerck Gottes zube⸗ dencken / das er alles vnderſchidlich hat gemacht / vnnd Iſrahel von Heyden vnderſchiden / den Sabbath von der wochen. 
Den wein ſo ſie auff die erden gieſſen / geben ſie der verſtoſſen ſect Choꝛe zu⸗ trincken zur labung / die ſie noch vnder dem erdtrich hau fen vnd leben verhofß⸗ fen / die yetz zů auß gang des Sabbaths wider in die hell müſſen. 5 8 i 
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Das dꝛict teyl diſes welebüchs 

Das ſie die puls vñ augen damit beſtreiche
n / ſollen ſie diſe wochen keyn glid 

verrencken / vnd keyn not leiden an den augen. 
Ä 7 5 | 

Vi zucken zu außgang desſ⸗ bbaths ſchne
l das tiſchtůch / auff der meynũg 

fie wollen alſo febnelbesale werden 
von jren ſchuldigern. Der tiſch iſt d

en gan 

tzen ſabbath bedeckt / auß wohn das Helias vnd die engel
 darauff eſſen. . 

i Von dem feſt der newen monat vnd ſein ceremonien» 
a 

Vff diß feſt bereyten ſich die Juden eyn tag zunoꝛ mit faſten / 

auff das jn gott eyn frolichennewen
 monat zů ſchick / feiren di 

ſen tag vnd doch nit gar⸗ ſeind abe
r faftfrölich, ſpilen vñ tan 

tzen in freüden daran / vnd ſo der mon volliſt / vngeferlich
 dꝛei 

oder vier tag hernach / verſamlen ſich die Juden bei nacht in 

wa vnder demhymel vmb ſechs / ſiben / biß auff acht vnd ſehen 

dem hymel. In dem fahet der geler
teſt an eyn ſchon lobgeſang 

Gelobet ſeiſtu gott vnſer herdeyn 
künig der welt / der du mit deine

m woꝛt vnd 

deines munds die hy mel vñ all jr
 her beſchaffen haſt / auch jnen 

eyn geſatz vnd ʒeit geben / das ſie jren befelch außrichten vnd nit ve
rwandlen 

ſollen / ſind auch froͤlich vn frewen ſich darʒů das ſie deinen willen
 thon ſollẽ ꝛc. 

Hie ſpꝛingen ſie dꝛeimal auff gen hy
mel mit allen krefften / ye höcher ye

 beſter⸗ 

vnd ſpꝛechen zů dem mon / Gelobet e
 ꝛc. gleich als ich gegen dir 

auff ſpꝛing vnd kan dich nit erre
ychen /alſo follen meine feind vor mir zuſchan

? 

den werden / das ſie wie eyn ſteyn ſchweigen / vns ni 

dein macht iſt ſoll foꝛcht vnd angſt auff ſie f
allen / vnnd wendt ſich eyner gegen 

dem andern ſpꝛechende / Der frid ſei über euch. Antwort de
r ander / Der frid 

ſei auff euch / frid. 11 
f | 

Von den vier newen iaren der Juden. 

Jer newe jar werden inn der Juden Ta
lmut angezogen 

ſt fahet am erſtẽ tag des mertzen an
 / das nennen ſie 

das new jar der monat / genommen auß Exo
d. xij. Diſer 

t ſoll ſein eyn anfang aller monat. Abe
r jr ſar dauon 

fie jr jarzal vnd rechnung machen võ d
er welt feböpffung 

an / fahen ſie am erſten tag des herbſtm
ons an. Als dañ be 

von dem groffen feſt der Juden / das ſie Peſſach / wir aber Oſtern ® 

. nennen / genommen auß Exod.xij. 
5 g ö 

Ale gebꝛeuch vnnd ceremonien der 
Juden an diſem feſt bedöꝛfft 

ni eyns eygen bůchs / kürtzlich wil ichs überhoblen / vnd doch etwas 

darnon fi agen. Erſtlich müſſen
 die erſtgeboꝛen kneblin allzumal

 

den dꝛeitzehenden tag des obgemelten monats faſten / das Gork 

8 
ö 
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2 N „, 4 0 63 BR Von Aſig. öl 
nit auch durch den ſehlahenden engel jr erſtgeboꝛn kinder getoͤdt hat. Nach dem reumen ſie faſt gnaw auch mit eynem liecht auß allen ecken / ſpel⸗ ten vnd meüßloͤcher all jr gehefelt bꝛodt auß dem hauß / machen vnder dem hy mel eyn feür/ vnd verbꝛennen ſolchs gehefelts vnd gefunden bꝛod / dan ſie ſagẽ diß gehefelt bꝛot Ge figur des ſathans / den gott zum ſungſten tag alſo zer⸗ ſchmeltzen werd. Dañ wie eyn wenig hefel den gantzen teyg ſeüret / alſo der teü fel alle menſchen wo er jn zů kan kommen vnd ſtatt findt / vnd diß ſei die vꝛſach warumb Gott ſo offt den ſaur teyg verbiet / furderlich auff diß feſt. Sollichs füren ſie auß Hoſea am ſibenden cap. e | | Sum dꝛitten fahen ſie an kůchen zu bachen / das iſt / yngehefelt fladen / die ſie matzos nennen / haben eyn groß auffſehen das ſollich kůchen nit erſaurn. Sie ſtechen auch die kůchen voller Löcher mit eynem eiſin ſtral oder bachgebelin / dz 

Hefel oder 
ſaur teyg iſt 
des teufels 
ſom od woꝛt 
manna oder 
azima das 
ſůß bꝛodt 
gottes ſom 
vnd worte 

ſie nit auffgehn ſollen als weren fie gehefelt / brauchen darzů weder ſaltz noch ſchmaltz / nur waſſer vnd mel / damit vertretben ſie den tag biß zů abent / da ge⸗ hen ſie inn die Synagog / loben Gott das er ſie auß den banden vnnd knecht⸗ ſchafft Egypti erloͤſet hat. ' | Ai e e Dem nach gehn ſie zů hauß / da iſt der tiſch gericht / vnd alles vff dz koͤſtlichſt zůbereyt mit ſilberin vñ güldin geſchlrren / die wend mit teppichen vm̃henckt / die benck mit ſeidin vnnd ſammatin küſſin vmblegt / zubedeutten die erloͤſung von den henden Pharaonis / vnd freie herꝛſchafft. 5 N Weitter haben ſie an ſtart des rechten oſterlemlins vil kindiſcher ceremoni vnd beſonder opffer daruon jn Gott nicht gebotten hat. Der balb er nit ver⸗ gebens yhr feſt vnnd opffer verwürfft / Nemlich / nemen ſie eyn hart ey / das ſoll auff die opffer feſt deutten / nachmals eyn geſotten ſtuck kalb fleyſch oder kitzlin vom beyn am bug / das ſoll auff den auß geſtreckten arm gottes deuten⸗ damit er ſie auß Egypten gefürt hat / vnd auch vff das oſterlamb. Nach dem haben ſie dꝛei beſonder gebotne kůchen / daran gotteyn beſonder gefallen habẽ fol, Der haußuarter bꝛicht den mitteln mitten entzwey/ legt das eyn halbteyl wider zwiſchen die zwen gantz / das ander halb teyl gibt er eynem am tiſch ʒu⸗ uerbergen. Darauff haben ſie vil groſſer myſterten oder heymligkeyt / dauon vil zuſchꝛeiben wer. Nun diß verboꝛgen ſtůck eſſen ſie mit groſſer andacht vnd heyligkeyt / nach dem abent eſſen anſtatt des ofterlambs. Haben groſſe acht das keyn bꝛoͤſemlin daruon auff die erd fall oder im bart behang / verbergen aber aller meyſt darumb das diß ſtuck ſoll eyn figur vnd zeychenſein / zubedeü⸗ ten den zukünftigen meſſiã / des zůkunfft jn auch heymlich vnd verboꝛgen ſei. Darumb heyßt diſer kůch Aphikom̃en / das iſt/zeücht herfür das ding. Ma chen auch eyn ding wie eyn bꝛei von nuſs oͤpffel vñ birn / mit wein angemiſcht / foꝛmirens wie eyn ʒiegel / ſtrewen vil gůts gewürtz dat auff / das ſelb ſoll deut⸗ ten vnd erinnern dz jr vaͤtter in Egypten ziegel gemacht haben. Wann ſie nun ſollichs eſſen woͤllen / ſtampfft der haußuatter mit den henden darinn vmb / ſpꝛechende / alſo haben vnſer vaͤtter im leymen getan 0, Sitzen auch diſe nacht ſicher am tiſch biß ʒů mitternacht / gentzlich der zů⸗ uerſicht jn moͤg diſe nacht nichts leyds geſcheben / darumb ettlich jren glau⸗ benzubezeügen / re heüſer vnnd kalter offen laſſen ſtehen. Diſe nacht nennen 0 fie eyn behůt nacht Lelſchemoꝛim. 
Sie ſchꝛeiben das fafk alle wunderzeychen vnd erloſung mit dem Iſrael vt patriarchen gethon / auff diſe nacht geſchehen ſeien / wie fie dann diſe nacht in jrem gebett alle wunder werck die gott jren vaͤttern auff diſe nachterzeygt hat erzelen / vnnd hencken zů end daran den flůch der Chꝛiſten mit außgetruͤckten 

b B ii 

Eſaie i. 
Mal. 1. j. 
Zimos v. ö 
Wos i. ij 
Mich vie 
Biere. v. vi 
vnd xiiij. 
Pſal.xlix 
vnd lxxx⸗ 



Der Juden 
gebet wider 
alle Heyden 
vnd Chꝛiſtẽ. 

Eyn gedeẽck 
ceremoni ð 
zuͤkunfft 

Helie vnd 
Me ſſie * 

0 5 Dur AR 0 

Das dꝛitt teyl diſes welcbůchs. 
woꝛten wider all oberkeyt vnd hauptſtet der Chꝛiſten / das fie gott woll vm̃bꝛint 

gen / vnd auß jren henden erretten. Hoffen auch Helias werd auff
 diſe nacht 

kommen vnd das Euangelium von dem zůkünfftigen Meſſia 
pꝛedigen. De 

ben auch hie eyn kurtz gebetlin / zů dem ſie die thür auff thon / vermeynende He 

lias komme darzů /bittẽ aber vmb rach ůber alle voͤlcker alſ⸗ e
r herꝛ geuß auß 

dein zoꝛn uber alle voͤlcker die dich nit kennen / vnnd uber die ünigreich die nit 

anrůffen deinen namen ( ſihe wie fein trifft diſer flůch fie ſelbs / vn
d die bene⸗ 

deiung die Chꝛiſten. Alſo leugt die lüge jrſe elbs / vnnd trifft vntrew jren heren. 

Alſo můß baal benedeien ſo er will maledeien. Alſo wirt aller gottloſen gebett 

zur ſünd / vnnd alle jr flůch zur benedeiung wie wir in diſem ellenden 
volck ſe⸗ 

hen. Vnd ʒwar wir doͤꝛffen uͤber jr flüch vnnd rach nit zürn
en / es iſt ei tel bene⸗ 

detung ſo wir Chꝛiſten ſind / vnd flůchen nur jn ſelbs / weil ſie gott weder wiſſen 

noch kennen. Alfo můß der gottlos nur yhm felbs flůchen / wi
e Salomon fage 

Pꝛouerb. am xxvj. Wie eyn vogel für über fleugt / vnnd eyn ſchwal
b für iber 

fert / alſo eyn vnuerdienter flüch trifft nicht. Alfo iſt es alles der Chꝛiſten / das 

jn auch jr feind müſſen dienen / vnd inn vermaledeiung wol ſpꝛechen vnnd ſeg⸗ 

nen / vnd gehet alles an jrem hals nauß. Darumb ſol niemant uber der Juden 

rach / bieten / flůchen / ſich entrüſten / dann wer eyn heyd iſt. ) | | 

Wann ſie nun zů diſem gebett die thür alſo haben geöffnet / ſo hat ſich d
ann 

ettwa jr eyner verkleydet / wiſcht alſo geheling inn die ſtuben / gleic
h als ob er 

Helias wer / verkündiget jn das Euangelium von jrem Meſſiah / vnnd ſei
nd 

dahin kommen / das ſie jr ſelbs ſpotten. 
Diſe vnd der gleichen erdichten ceremoni haben ſie jn ſelbs an ſtatt d

es oſter 

lambs eingeſetzt / dan 5 ſchlachten das oſterlemblin gar nicht / ſtreichen auch
 

das blůt nit uber die thür. Auch ſind ſie nicht gerüſt mit vmbgür
tem ſchwerdt 

vnd ſpieſſen inn den henden / wie ſie inn Mofe Exodi am xij. eyn voꝛſe chꝛifft ha⸗ 

ben / ſagen ſie ſeien ſollichs nit ſchuldig dañ im gelobten land / des ſie au
ch keyn 

ſchꝛifft haben dann jren Talmut / darzů auch im gelobten land / ja zů Pieruſa 

lem inn der ſtatt eben ſo wenig thond. Das eyn gewiſs zeychen iſt / das ſie gott 

mit jrem opffer vnd oſterlamb verſtürtzt hat vnd nimmer haben wi
ll. 

Von der Juden Pfinſten / Newen iar / vnd dero ceremonien. 

LOndemletſten achtendẽ tag der Oſtern fahen 15 an funfftzig 

tag nach eynander zuzelen off Pfingſten wie Neuit.amxxiij. 

ſteht. Nun das feſt der Pfingſten begehn ſie zwen tag on fon? 

nn derlich ceremoni. Diß feſt iſt der gedenck tag / das jn Gott für 

(o Alen völckeen durch Mofem fein gefars bat laffen zů ſtehen. 
An diſem tag ſtrewen ſie graß in jr ſynagog / heuſſer vnd gaſ⸗ 

ſen / haben auch vil meyen vnd krentz / leben daran wol / vnd laſſen jn wol ſein 

eſſen Br von milch / fladen vnd ſüſſem ding / zur gedechtnus des geſatzes / das 

do ſüß / klar / reyn ſei / wie diſe ſpeiß. Machen auch eyn hochen dicken ſibenfach⸗ 

en fladen / zur gedechtnus der ſiben hymel vnnd des hohen ber gs Synai
 / dar⸗ 

auff jn Gott das geſatz geben hab / heyſſen auch darumb denfladen Synai. 

Darnach am erſten tag des herbſtmonats / haben ſie jr recht newjar
 / inn 

welchem monat ſie vil feſt haben / vnd halten gentzlich dar für / Gott ſitze an di⸗ 

ſem tag zů gericht / welcher diß zůkünfftig jar ſterben / leben / arm
 oder reich 

werden ſoll. Doch ſei ſolcher beſchluſs vnd ſententz bei Gott nit verſiglet / biß 

nach x. tagen an dem langen tag. Darũb faſten vñ caſteien ſie ſich hart 5 367 
en 



U „%. Von Aſig. crlotif 
hen tag zwiſchen dem newen jar vnnd langen tag / vnnd h eyſſen dieʒehen büß 
tag. Dann ob ſchon eyner von gott am newen jar veroꝛnet were zum tod / bet⸗ 
tel ꝛc. vnd er bůß thet biß zum langen tag / ſo endert gott fein vꝛteyl uber jn / vnd 
ob er nit bůß thůt biß auff diſes feſt des langen tags / ſo henckt dann Gore den 
ſigel daran mit eynem eyd / vnd werde dann nicht anders dꝛauß / vnnd ſei das 
vꝛteyl gefellt vnd der beſchluſs mit eynem eyd verſigelt. Das heyßt / meyn ich / Gort kent wie ſie ſich rhůmen vnd für geben. e 

Die weil nun das new jar vnd der lang tag der maſſen bei jn gehalten wirt / 
fahen ſie an eyngantzen monat daruoꝛ zufaſten vnd bůß zuthon / ſtehen zů moꝛ gens zwo ſtund voꝛ tags auff in jr Synagog / vnd wirt diſer monat die zeit der 
bůß vnd verzeihung bei jn genent / blaſen abents vnd moꝛgens eyn hoꝛn von ey 
nem widder gemacht in frer kirchen ʒur bůß zuermanen. Genom̃men Amos ij 
So man das hoꝛn inn der ſtatt blaſet / ſoll nit das gantz volck erſchꝛecken / ver⸗ 
ſtehn ſie für jren ſünden vnd bůß thon / damit fie zů diſem newem jar / fo Gott su gericht ſitzt / vechtfertcʒ erfunden werden / vndſſ pꝛechen / ſo der meſſtas kom 
men werd / werde er mit eynem groſſen hoin gellen oder důthen / als Zacha. ir⸗ 
ſteht. Iſt aber darumb eyn widder hoꝛn / Gott zu erinnern des widders für 
Iſaacgeopffert / Gen. amxxij. das er ſie des genieſſen laß. | Sa 
Darnach ſo da kompt dz voꝛfeſt vnd abent des newen jars / faſtẽ ſie all fung 

vnd alt andechtiglich vnd ſtreng / gehn all in das bad ͤ Uñ darnach in eyn flieſ⸗ 
ſend waſſer / tauchen ſich gantz / ſehlecht ſich im waſſer mit der rechte hand vff 
die bꝛuſt / legt die lincken auff das haupt / damit er nit barhaupt ſtehe / vnd ſagt alſo eyn yeder Jud die offnen beicht / vnd als offt er eyn woꝛt ſpꝛicht thůt er eyn 
ſchlag in die bꝛuſt / vnd jr beicht hat ſo vil woꝛt als bůchſtabẽ in jren alphabeth/ 
das iſt xxij. Darnach fellt er mit volkomnem leib in das waſſer / vnd müſſen jm 
die do bei ſtehenzeugnüs geben / das der gantz leib vnder dem waſſer geweſen 
ſei / wo nit / ſo můß er ſich ſo lang tauchẽ biß ſein gantzer leib mit waſſer bedeckt wirt. Wo ſie nit flieſſend waſſer haben / oder für den Chꝛiſten keyn růw moͤgen 
finden / ſo graben ſie gemeynklich in eynem keller ettwan bei jn / biß ſie lebendig waſſer finden / den pfleſtern ſie / vnd richten mit eyner ſtieg jn das waſſer zů/dz 

ſie ſich zů beſtimpter zeit dariñ tauchen / das ſie weiß vnd reyn voꝛ Gott erfun⸗ den werden/ weil offt in der ſchꝛifft / das man dz vnreyn waſchen vñ ins waſſer 
tauchen ſoll / er funden wirt. Weil ſie nun an diſem newen jar voꝛ dem oͤberſten 
richter ſtehn müſſen / vnd jr gericht erſten vnd das vꝛteyl empfahen / wie es jn in das zůkünffrig jar gehn ſoll / reynigen ſie ſich daruoꝛ alſo/ damit fie reyn voꝛ dem richterſtůl gottes erſcheinen. Schꝛeiben auch ( eyn lůg mit der andern ʒu 
confirmieren ) das ettlich engel in lůfften ſchweben / die gott nit loben darffen / biß ſie ſich ccclxv. mal in den bach Dinar tauchen. Vil mer vnd billicher ſollen das die vnreynen ſündigen menſchen thon. Diſer bach iſt vnd dem ſtůl gottes 
vnd kompt von dem ſchweyß der engel die den ſtůl gottes tragen / dari müſſen fie ſich zuuoꝛ tauchen vnd reynigen. Jů nacht an dem newen jars abent legen 
fie all weiſſe kley der an / ſegnen das feſt mit wein ein / wie auch auß / betten vnd ſingen ſeer lang vnd vil. Die knaben gehn zů dem oͤberſten Rabi der legt jn die hend auff vnd ſegnet ſie / darnach zů den aͤltern ( wie obſtat von dem ſabbath) 
vnd wünſcht eyner dem andern eyn gůts jar / alſo / Der beſchaffer febaffe dich in eyn gůts jar / Antwoꝛt eyner / Dich auch alſo. Darnach gehn ſie heym / ſeg⸗ 
nen dz feſt ober tiſch mit wein ein / eſſen eyn wenig honig vñ eyn wenig apffels/ 
vnd ſpꝛechen / Das ſei ʒů eynem gůten ſüͤſſen jar. i | Nachmals moꝛgens frů gehn ſie all in weiſſer waat (auß . ir. Ja⸗ 95 iii 
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Das dꝛict tenl diſes welcbůchs 
charie ix. welchs von der vnſchuld vnd reyn

igkeyt des hertzens lautt gezogen) 

wider inn die Syna gog biß auff mittag
 / bꝛennen ſeer vil liechter / chond diese 

hen gebott auß der Arch / blaſen das widder 
hoꝛn biß auff dꝛeiſſig ſtim / vnnd ſo 

es hell lautt vnd geldt / haben ſie für eyn gůt ʒeychen ůber fie /es werd jn diß 
ſar 

glůcklich gehn. Wo aber das hoꝛn dem blaſer 
verſagt vnd nitlautten will / lein 

fie faſt bekümmert vnd haltens für eyn boͤß 
omen. MR 

Nach ſolchem gehn ſie heym vnd leben ſeer wol
 / wie amabent daruoꝛ. Nach 

eſſen gehn bede weiber vnd mann auch die kind
er an eyn flieſſend waſſer / oder 

an eyn windigs lüſtigs oꝛt / wo ſie das waſſe
r nit gehaben mögen heben ſren 

gern auff vnd ſchůütteln alſo die ſund von jn /ſt
ellen ſich gegem waſſer abwartz 

vom wind / das die ſůnd nit wider an ſie fliegen / ſonder der lufft vnd waſſer ſie 

bald ver wehe vnnd hinfüre. Solch nerriſch di
ng nemen ſie auß eynem koͤſtli⸗ 

chen ſpꝛuch Mich. am ſibenden zů end. 
i 

Alſo be gehn ſie das feſt zwen tag. Ettlich andechtig Juden vnder jn faſten 

diſe zwen tag gar on alle ſſ peiß / vnd bleiben in 
der kirehen tag vñ nacht. Merck 

auch wo die ſchꝛifftſagt von eynem tagden man feiren ſoll / feiren ſie zwen/ wo 

ſie von ſiben ſagt / feiren ſie acht / darumb das ſie nit wiſſen wa
nn der mon sie 

Hieruſalem im gelobten land vmb das new w
irt / derhalb feiren ſie eyn tag voꝛ 

das ſie den rechten treffen vnd nit verfaͤlen. 
| 

a. Von der Juden langen tag 
N 

(on dem newen jar an haben ſie zehen tag biß a
uff den langen tag / Num. 

Dam rxix.Ceuit.xxiij.gegründt / vnnd wirt gehalten am zehenden tag des 

herbſtmonats / wirt von den Juden der tag der verzeihung . Heyßt
 aber dar? 

umb der lang tag / das den Juden von des ſchweren peinlichen lebens willen / 

diſes tag die weil lang wirt. 
| ii 

Die zehen tag darnoꝛ faſten ſie ſtreng / betten ꝛc. auß vꝛſachen doben erzelt / 

das gott jr gůt werck woͤlle anſehen / vnd ſein 
noch nit verſigelten ſententz en⸗ 

dern / vnd jn ʒů gůtem gedeien laſſen diß jr buß wertig 
lebe. Diſen tag ſtehn ſie 

frů auff zur ſchůl oder ſynagog. Den tag můß eyn vnſchuldiger knab vor ſin⸗ 

gen / damit ſie anzeygen dz ſie auff diſen tag ſeien wie di
ſer knab reyn in den au⸗ 

gen gottes. So ſie nun auß der kirchen gehn 
/ můß eyn yede mans perſon jun g 

oder alt eyn lebendigẽ hanen tragen / eyn weibs bild eyn hennen / eyn tragende 

fraw aber můß eyn hanen vñ hennen tragen. Vnd ſo fie ʒů huß kom̃en / nimpt 

der haußuatter fein hanen vnd ſchlecht jn jm dꝛet mal ſelbs vmb den kopff ſpꝛe⸗ 

chende / Diſer han far hin für mich / diſer kum̃ an mein ſtatt / diſer ſoll für mich 

in todt gehn / diſer ſei mein verzeihung / vnd ich ſoll in eyn gantz gůt leben gehen 

mit Iſrael / Amen. Das ſpꝛicht er drei mal ůber ſich / ſeine kinder vñ h
außgnoſ⸗ 

ſen oder ehalten. Nimpts auß Leuit. xvj. Sagt darnach uͤber eyn yeden etlich 

verß auß dem cvij. Pſalm / vnd eyn verß auß Job xxxiij. So dann eyn engel ey⸗ 

ner auß tauſent eyn fürſpꝛech wirt ſeinꝛc. vermeynen / wann der menſch vil gů 

ter werck thů / ſo komen dañ die Engel vnd ſagen
 ſollich gerechtigkeyt ER an. 

Als dañ kom̃ dañ der han an fein ſtatt / aber er werde loß gelaſſen / lege die fünd 

auff den hanen / ob Gott über jr eynen den tod ve
rhengen woͤlt / das es andem 

hanen nauß gieng. Darumb ſpꝛechen fie in jrem gebett / der han ſoll für mich
 

hinfaren ꝛc. wie odſtat. So ſie nun in tods noͤt komen / haben ſie keyn troſt dan 

diſen hanen das jr tod vnd verzeihung ſoll ſein / den werffen ſie Gott für. 

Befleiſſen ſich aber das die hanen weiſs ſe
in / oder ye nit rot / ſo ſei er on ſünd 

vnd moͤg des Juden ſünd tragen. Die fund abe
r iſt rot Eſaie am erſten / dar⸗ 

umb mag es keyn roter hanſ⸗ ein / weiſs aber deütt on ſ
ünd reyn. 945 1 65 

arumb 
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| ei Von oli er 
darumbeyn hanen / das bei den Hebꝛeern eyn mann offtmals eyn han wirt ge 
nent Job am dꝛei vnd dꝛeiſſigſten. Alſo tregt eyn mann eyns andern manns 
ſünd. Ettlich ſagen die alten haben eyn affen genommen / darumb das er ey⸗ 
nem menſchen amgleichſten ſihet. Weil man aber nit allweg affen kan geha⸗ 
ben / nemen ſie eyn hanen. | | Te | 
An ettlichen oꝛten wo ſie nit hanen haben / nemen ſie eyn fiſch / die andern fo 

arm ſind vnd das gellt lieber verzechen / ſtellen ſich vnder die thür / vnnd fo fie 
ettwan eyn eynfeltigs Chꝛiſten kind ſehen für gehn / ſpꝛechen ſie / Wiltu mein 
ſein / ſo will ich dir eyn pfenning oder zwen geben / als dann legt er ſeinſünd vff 
diſen erkaufften Chꝛiſten vnnd allfein vnglůck / das er für jn hin far vnnd ſein 
ſünd buͤß vnd trage. „ . | 
Nach volbꝛachter ceremoni des haußuatters mit dem hanen / nemen ſie die 
hanen vnd hennen nach jrem bꝛauch all ab / vnd gibt eyn yeder ſo vil gellt vmb 
gotts willen ſo vil ſein han oder henn werdt iſt / damit loͤſen ſie die hanen vnnd 
hennen von gott wider ab. Das ingeweyd aber werffen ſie auff die daͤcher das 
es die rappen hinfüren. Dann ſie ſpꝛechen die fund ſei eyn innerlich ding / an 
der ſeelen kleben / darumb ſei es vnreyn / dꝛumb ſollen es die rappen freſſen vnd 
dahin füren. Sind aber vor blindcheyt nit ſo geſcheid das ſie die folg ſchlieſſen 
ei ſo weſcht oder reyniget man die fund mit keynem euſſerlichen ding von der 
feel ab / ſonder nur vom leib / vnd gehoͤꝛt eyn beſonder waſſer zů der ſeel / die vn⸗ 
ſichtig geyſtlich fund damit abzuweſchen. e 

Darnach gehen ſie auff jr kirchoff das ſie das hauß des lebendigen heyſſen / 
betten ob den grebern / Erbarm dich vnſer O gott / dann wir find vor deinem 
angeſicht wie diſe todtẽ. Bitten auch die todten / wie ſie in jrem Talmut ſchꝛei 
ben / das fie Gott für ſie bitten barmhertzigkeyt zu erlangen. Solchs zeihen ſie 
den from̃en Caleb Num. xiij. der auch der maſſen auff der vaͤtter greber ſoll ge 
betten haben / das er jn genieſſen ließ der verſtoꝛbnen fromkeyt vnd gůtthat. 

Hie verlachen vnnd verſpotten die Juden ſo man jn ſagt / Chꝛiſtus hab der 
welt ſünd getragen / ſpꝛechende / Wie iſt es moͤglich das eyner für den andern 
leid / oder eyns des andern ſünd trage vnd auff ſich lad. Als wenig als eyn hun 
geriger eſſen kan für eyn andern das der ſat werd / ſo wenig mag eyner für den 
andern leiden vnd ſterben ꝛc. Vnd geben doch das jren erdichten hanen zů / vñ 
das ſie verlachen / geben ſie in eynem geringern nach. Ran es eyn han thon / vil 
mer eyn vnſchuldig mañ / dauon E ſaias fagt Cap. liij. Kan es eyn ziglin thon 
das nür eyn figur iſt vnd ertwas koͤſtlichers bedeüt / vil mer das recht bedeütt 
lamb Gottes das der welt ſund tregt. Hat doch auch Ezechiel für des volcks 
find gelitten / vnd durch ſein leiden des volcks ſünd weg genom̃en / wie vil mer 
diſer meſſchiah der mer dann Ezechiel iſt. 8 
Am abent voꝛ dẽ langẽ tag vmb zwey ſetzen ſich die Juden nider vnd ſchlem⸗ 
men die geſotten vnd bꝛaten hüner auff. Die weil eyn teyleſſen / geht der ander 
teyl ins dad (dann auch an diſem tag wie am newen jars tag müſſen ſie ſich all 
baden vnd tauchen) ettlich tragen die weil jr kertzen in die kuͤrchen vnnd haben 
vil zuſchaffen / eſſen für / vnd rüſten ſich wol auff den langen tag / das ſie gerey⸗ 
niget / geſchickt vnd bereyt ſeien. Darnach gantz zu abent gehn ſie all in die ſy⸗ 
nagog / betten vil / vnd ſpꝛechen eyn lange offne beicht. ee 

Die Juden 
rieffen die 
todten an⸗ 

Leuit. i 

Darnach gehn ye zwen vnd zwen in der kirchen an eyn ſonder oꝛt/eynander 
zuzüchtigen / da buckt ſich der eynnider vnd würfft das heß oder kleydt hinden 
ůberſich ůber den kopff (doch nur das oͤberſt das er ſich nit emblöß) fo ſteet der 
ander uber jn / vnd ſehlecht jn mit eynẽ riemen neün vñ dꝛeiſſig ſtreych / genom 
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Das ditt teyl diſes welchuͤchs. | 
ien Deut. xxv. Die weil bett der da geſchlagen wirt die offnen beicht vnd bez 

kent ſein ſünd / vnd ſchlecht ſich ſelbs ans hertz. Darnach iſt es an dem andern 

vnd geht vmb wie die wache. Der legt ſich an des geſchlagnen ſtatt / vnd wirt 

9 von ſmgeſchlagen wie die pfaffen eynander beichten / oder die hund eynander 

flohen. Doch beiſſen die füchs eynander nit hart. Das geſchicht alles / das ſie 

an diſem langen tag gebüßt vnd reyn vo: Gott erfunden werden. 

Vach dem eilen ſie faſt heym wie die ſew ůber eyn trog / eſſen vnnd trincken 

das beſt biß ſchier die ſonn vndergehn will / ſo tragens je kertzen vollend in die 

ſchůl. Dann eyn yeder Jud můß au ff diſen tag eyn kertzen haben / die auff da
s 

wenigſt vier vnd zwentzig ſtund bꝛendt. Treiben ſeer groſſe hoffart / wie vnſe
r 

Papiſten zů Liechtmeſs mit den kertzen / dero ettwan eyne biß in xxiiij.xxviij. 

vnd biß in xxx. pfundt hat. Ettlich find fo from oder hoffertig / das er / ſo offt 

Der ſchein 
iſt gůt wãs 
hertz gůt iſt. 

Talles » 
Eſai.i. 

Seltzam ge 
berd ð Judẽ 
in 
gotsdienſt . 

er eyn jar ſteigt vnd aͤlter wirt / ſein kertzen vmbeyn fierling oder halb pfundt 

groͤſſer macht. Welche ſeer from fein woͤllen / habẽ neben diſen eyn leib kertzen / 

auch eyn ſeel kertzen / das eyne dem leib / die ander der feel bꝛeñ. Wann eyn kertz 

den gantzen tag hell bꝛent / nit fi chmiltzt / krümpt oder zerbꝛicht / haben ſie es für 

eyn ſer gůt augurium eyns gůten jars / on leyd / tcodt / vnd armůt. Wo ſich aber 

die kertz vngeſchaffen hellt / haben ſie es für eyn böß zeychen eyns vnglückſeli⸗ 

gen ars / cods vnd kümmernüß. Nachdiſem gůten mal eſſen ſie nichts mer biß 

wider den andern tag zů nacht / trifft gemeynklich acht vñ zwentzig ſtund. Da 

zunden ſie all kertzen in der Synagog an / vnd kleyden ſich all in weiß waat / vñ 

gehn vngeſchůcht all barfuß / ſtrewen in die ſynagog graß vnd haw. Wo dann 

ʒwen etwa eyn feindtſchafft haben / müſſen fie ſich vergleichen / eynander vmb 
2 

Gots willen verzeihen / gehet ye eyner zů dem andern ſpꝛechende / Verzeih mir 

ſo wirt dir Gott auch verzeihen. Aber es geht vil heuchleriſch zů / vnd er wechſt 

ettwa nur groͤſſer neid vnd feindtſchafft darauß. 
Nach dem geht der Rabi für die Arch darinn die zehen gebottligen. Vnnd 

ob eyn Jud das gantz jar weder eyd / gelübt oder bündtnis gehalten hett / er 

wirt hie von dem Rabi abſoluirt / vnd zů ſolcher abſolution haben ſie eyn her⸗ 

lich andechtig gebett. Das ſie es aber macht haben / füren ſie hieher das drei" 

ſigſt cap. Nun darnach fahet der voꝛſinger an zuſingẽ eyn lob geſang eyn gůt 

weil / als dann gehn ſie wider heym / jr ettlich bleiben die gantz nacht in der ſy
⸗ 

nagog / ertlich ſchlaffen eyn weil / ettlich betten die weil / ettlich betten die gan⸗ 

tzen nacht / keyner ligt diſe nacht bei feinem weib / ettlich find vnder jn( doch we 

nig) die ſtehn die gantzen nacht vnnd tag on angeleynt auffrichtig an eynem 

oꝛt / etlich nur den tag alleyn / vnd bꝛingt ye eyner den andern an wie die affen. 

Sů moꝛgens frů kommen ſie all in jren weiſſen kleydern in die kirchen / vnnd 

bleiben alſo den gantzen tag bei eynander / ſingen vnd betten biß ettlich ſtund 

in die nacht hinein on geſſen vñ truncken. An diſem tag verflůchen ſie auchofft 

alle heyden vnnd voͤlcker (darunder auch die Chꝛiſten fürnemlich begriffen 

find) Heben auch an diſem tag die zehen gebott wol vier mal auß vnd ein / vnd 

ſingen darauß. Die Leuiten waſchen den pꝛieſtern die hend (welches fie auch 

auff oſtern/pfingſten / vnd dem feſt der lauberhütten thond als dann gehen 

fie voꝛ die Arch vñ ziehen das Talles her für die augen wenden das angeſicht 

gegen dem volck / bꝛeyten jre hend gegen dem volck auß / ſehen mit den augen 

vnder ſich / vnd doꝛffen bei eyner todſünd nit auff jr eygẽ hend ſehen auch das 

volcknit ( dann ſie ſpꝛechen / die engel vnd der geyſt Gottes růwe auff jren hen 

den / nemens auß Cant. ij. Nun diſer ſtund hinder der wendꝛe.) vnnd ſpꝛechen 

alſo den ſegen Num. vj. über das volck. Das volck thůt bede hend uber die an? 
gen 



| e . 
gen vnnd blintzlet her durch. Alſo ſpꝛechen ſie ſtehe Gott hinder ren wenden / vnd gucke durch die fenſter vnd löcher ee Bu Wen . Vun diſen langen tag feiren ſie fleiſſtger dann den Sabbath / Beſtellen hie etrwa eyn thoꝛechten armen Chꝛiſten der jn die liechter anzund / butze / vnd ge⸗ fallen auffricht. Diſer Chꝛiſt hat gemeyngklich eyn ſtück ſemel in der hand vñ iſſet eyn weil. Wann ſie nun das triben haben biß in die nacht / vnd die mettin chier auß iſt / chond ſie mit dem obgemelten widder hoꝛn eyn lauten ſchall / das Jubel ſar su bedeutten / das allweg inn diſer nacht ſoll ſein anfang haben ge⸗ habt. Als dañ ſegnen ſie das feſt in der kirchen auch zů hauß daheym auß / wie bei dem Sabbath anzeygt / vnd leben wol fo heſt ſie koͤnden. Ettlich tragen ir ſtrümpff kertzen mit jn heym /ettlich laſſens das jar ſtehen / vñ ſo offt ſieintem pel gehen zu betten / zinden ſiß an. Vhꝛ etlich bꝛennen eyn ſtets ewigs liecht tag vnd nacht m tempel / vnnd ſpꝛicht ye eyner zů dem andern / Gott ſchꝛeib vnnd ſigle dich zů eynem gůten jar. Alſo hat diß feſt eyn end. | 

Der Juden Lauberfeſt /oder das feſt der leuberh ütten vnd 
fein Ceremonien. 

O funfftzehenden tag des herbſtmonats / das iſt fünff tag 77 Ss nach diſem langen tag / fahet an das feſt der Kauberbüccen 
genommen Leuit. xxiij Num. xxix.Welchs mit allem ſeinem anhang neün tag weret. Dauon haben ſie im Talmut eyn gans bůch / vnd vil naͤrriſcher fabel greiff lich erlogen / gern 7 vnderlaſſen. 5 

ANunindiſer Nauberhütten eſſen vnd trincken fie acht tag / ettlichligen gar darinn. Die erſten zwen tag feiren ſie / die andern vier feiren ſie nit vol kom̃en / die letſten dꝛei feir en fie wider. Sie gebꝛauchen ſich diſer acht tag Citron oͤpffel vnd palm / die ſie jn auß Italia laſſen bꝛingen / ſieſeien dauon fo fer fie wollen. Item oͤlbeum vnd weiden růten. Diſe vier ſtůck müſſen ſie diſe acht tag haben / treiben ſeer vil aber glaubẽs vnd zauberei damit. Dauon vil in jrem Talmut. In den erſten ſiben tagen gehen ſie all tag in eyner pꝛoceſſion ſcheibs vmb den almenoꝛ / vnd tregt jr eyner die zehen gebott voꝛ / vnd jr yeder die vier obgemel⸗ ten ſtůck in ſeiner hand. Am ſibenden tag gehn ſieſiben mal herumb / den vmb⸗ gang vmb Ihericho zubedeüten / vnnd ſchꝛeien hie faſt zů Gott vmb hilff / das auch die Chꝛiſten vnd all jr feind alſo vmbfallen wie Ihericho / ſchꝛelen faſt ho⸗ ſchianna/hilff vns Gott. Zů morgens ſtehn ſie fru au ff ſo der mon noch fcher net vnder den freien hymel mit bloſſem haupt / vnd treiben diſe ſuperſtition / ſi het er fein ſchatten fo ſtirbt er diß jar nit vnd iſt froͤlieh. Sihet er jn nit / ſo iſt es eyn omen des todes. \ N ale | 8 
Sie ſchꝛeiben in jrem Talmut / wann der erſt tag diſes feſts vergangen ſei haben ſie eyn vnauß ſpꝛechlich freüd mit ſeytenſpil / ſingen / tantzen/ ſpꝛingen / güldin geſchirren im voꝛtempel an dem oꝛt da der weiber jr verſamlung iſt / ge habt / der freüd keyne zugleichen ſei. ai Weiret merck / Eyn yeder Jud gibt am Oſtertag / Pfingſtag vnd Lauber⸗ 

2 

\ 

Ewig liecht 
der Juden. 

feſt als vil als drei pfenning / das ſie eyn frei willig gab von der hand heyſſen / ſo gibt man jn eyn ſegen ʒu lohn / nemens auß Deu. xvj. Sollichs gellt ſamlen ſie vnd ſchickens armen Juden gen Hieruſalem / vermeynen damit obgemeltem tert genůg zuthon / aber es iſt weit faͤl. 5 | uk a 
Wann nun die acht tag mirybren cer emonien volbꝛacht ſeind / eſſen ſie den neündten tag nit mer in dem tabernackel oder hůtten / vnd heyßt der freud tag 



Almenoꝛ. 

| Das duct teyl diſes welcbüche 
des geſetzs. An diſem tag verleihen vnd verkauffen ſie die kirchen aͤmpter au

ff 

das gantz jar. Naben an diſem feſt b
eſunder freud / das ſie allerley obs g

antz 

ſoͤſter voll auff den almenoꝛ ſtell
en / vnnd ſo ſie auß der kirchen gehen / werffen 

ſie diß obs in den raub auß. Darum
d ſich dann jung vnd alt reiſſen / dan

n fie 

halten diß obs für heylig ding. Darnach ſchlemmen vnnd zech n ſie den gan 

tzen tagbiß ſie gar voll werden vnnd hal
tens für eyn gůt werck ſo ſie an diſem 

tag wolleben vnd voll ſeind. 
s 1 

5 Von der Zuden kirchweihen. 
EN 0 

Arnach am fünff vnd zwentzigſten tag d
es wintermons ha 

| ea ben ſie jr kirchweihe / als ſie zur zeit Mathatie / den 
von den 

vnd . ‚Mer 
Kriechen entweichten tempel 

zů Hier uſalem wider weihe⸗ 

hab. viß. ten mit freüd vnd ſig. Feiren diß feſt nit rec
ht / ſonder thond 

ſen. Die erſten nacht zundet yeder eyn liechran⸗ e 
nacht zwey / die dꝛitten dꝛew / vnd ſo foꝛt an biß vff die acht⸗ 

mb. poll. | 
Sie betten all ding zů hauß vnd kirchen a

uff diſen tag geſangs weiß / auch 

wenn ſie wolleben ſo quintirn ſie das gr
atias / das Gott jr regiment wider er⸗ 

henꝛc. verſtehe allj 0 fürnemlich der Chꝛiſten⸗ vnd nennen ſie d
as got 

das ſie alle Chꝛiſten Edomiter / E ſau vnd Seirbeyfien. An eynem andern ort 

Bi Talmut / das Titus von Edom geboꝛn fer vnnd herkommen. Der⸗ 

halb ſchelten ſie das Roͤmiſch reich Edomite
r. Auch betten ſie wider die Chꝛi⸗ 

SE vnnd alle voͤlcker darunder ſie yetz gef
angen ligen / fürnemlich wider das 

das ſcepter genommen wirt / ſo ſoll es an ſier eychen. 5 8 

Auß diſem iſt zumercken was gürs die Juden 
den Chꝛiſten gönnen / ſtellen 

ſich gleich vnder au gen wie ſie wollen. In ſ
umma / die Juden haben gar keyn 

feſt / daran ſie nit rach über die Chꝛiſten bitten / daruon ſein ſr ſeribenten / Tal 

muth vnd bettbücher vol vol. Wiewol es 
an jrẽ hals nauß geht / vnd man diſe 

arme leut nit darũb verfolgẽ ſoll / weil keyn flůch kle
bt daf an dem der jn chu 

a | in 



„„ de , e vnd iſt jr flůch nicht dann eyn ſeg der Chꝛiſten vnd des Ro miſchen reichs / ver lachen ſollman ſollich folſtreych vnd windtgriff | 

RR As faſteni mancherley bei den Juden / etlich faſten all tag außgenommen die feiertag / dero jr ettlich biß in achtzehen vnd biß inn das zwentzi gſt jar treiben. Ettlich all abent der 

zerbꝛochen worden find, Ber gleichen vil vnfalsfchreiben fie auff diſen tag ge⸗ ſchehen ſein / das ſelb zubedencken faſten ſie gemelten tag. 

wein / fahet an am ſibentzehenden tag des Bꝛachmons/ weret biß auff den ze⸗ den Saft; henden tag des Hewmons/ halten diſe dꝛei wochen ſeer für eyn vngluͤckſelige zeit / daran es jn allweg ſeer ubel gangen fer. In diſer zeit nimpt jr keyner keyn | n Ee kommen ungern fur recht / vnnd be⸗ ewmonat nimmer keyn glück /nem ens auß Mofea dem fünfften capitel/ Yen wirt der monat yhꝛ teyl Teſſen. Der gleichen auch Hiere 



0, Das teyl diſes welcbůchs. 
Von der Juden eſſen vnd geſchirꝛ / wie ſie yhꝛ vihe 

maetzigen vnnd entaͤdern. ö . 15 

Je Juden haben sweyerley vnderſchide
n auß geʒe ych⸗ 

neteẽ geſchirꝛ / als ſchüſſel / yfannen haͤffen / teller loͤffel / 

meſſer ꝛc. zʒů milch / zů fleyſch. Das ſchlieſſen fie auß Mo 

ſe EXxod. xxiij. Du ſolt nit eyn jungs kitzlen in
 der milch 

deiner mutter / das iſt (reim dich) man ſoll nicht fleyſch 

mit milch ſieden in eynem gefeß. Die milch geſc
hir: ſind 

mit dꝛei kerblin außzeychnet / die ſie auß j Regum 
xvij. 

1 ziehen / do er ſpꝛicht / Vnd die sehen gekerbten milch ker⸗ 

g 7 lin. Machen aber dꝛei kerblin darumb das 
diſer verß / 

Du ſolt das ziglen nit in ſeiner mutter milch kochen /
 dꝛei mal im geſatz ſtehet / 

Exodi am xxiij.xxxiiij. Deuteronomio am xiiij. i | 8 

Wann nun diſe geſchirꝛ mit eynander geſpü
let werden oder ſunſt vnder ey⸗ 

nander kommen / ſeind ſie vnreyn vnnd müſſen
s zerbꝛechen. Haben auch für 

vnreyn alles fo ſie von Chꝛiſten kauffen⸗ dauch
en vnnd reynigen es alles oder 

gluens zuuoꝛ / das haben ſie auß Num. xxj. do die Iſraeli
ter eyn raub von den 

Madianitern gewunnen / tauchten ſie all jr geſchirꝛ / ettlich bꝛanten fie auß. 

Wer auß leichtfertigkeyt ſollichs Ubertritt 
/ oder mit den Chꝛiſten iſſet / wirt 

— 

er in eyner ſtund nichts von milch eſſen. Item wo eyn vnflat oder ſc
hweinen 

fleyſch auff eyns Juden eſſen on gefaͤr gefallen wer / haben ſie eyn ſollich tradi⸗ 

tion /iſt des Juden ſpeiß ſechtzig mal mer dann dz dar auff gefallen fleyſch oder 

vnflat / ſo iſt es reyn / iſts aber nit ſechtzig mal ſo vil / ſo iſt des Ju
den eſſen vn⸗ 

reyn / vnd darff es niteſſen. Wo ſich eyn ſolcher fal begibt / laüffen ſie mit z
ap⸗ 

plen zů dem Rabi vmb raht. 
5 

Don der Juden ſchlachten / artznei vnd entaͤdern⸗ u 

a ſieeyn ochſen / kalb / oder vogelabnemen wollen / müſſen ſie 

eu ſtumpff/ doch ſcharpff wolſchneiden m
eſſer haben den, 

„ 
et 

deckt es mit der aſſchen zů / vꝛſach zeygen ſie auß jrem Talmůt eyn vn
gereimpft 

fabel an von Rebecca. 
VVV 15 

Als dann hencken ſie das geſchlacht beiden hindern füffen auff / ehe vnd ſie 

es gar ſchinden / vnd thond wampen / kutlen vnd das ingeweydher auß fleiſſig 

beſichrigen ob keyn waſſe erbeul / trieß anlung vñ leber ſei gewachſen / das 
nicht 

cennam / Galenum noch Hippocratemgeleſen⸗ beſonder die Ju
den zů Vnge⸗ 

ſen glauben an die Juden / warumb wolten ſie ſich dañ nit für aͤrtzt a
uß thon. 

Vnd find gemeyngklich liederlich he
yloß Juden die ſich alſo für artzt au

ß ge⸗ 

ben / die das jr verſpilt oder ettwa verja
gt ſeind / vnnd wollen ſich bei den Chꝛi⸗ 

ſten wider heylen vnd jres ſchadens ein
kommen. Diſer kelber aͤrtzt ſeind ee 

| 
e a Ze vil 

4 

übel bei nen gehalten vnd hart geſtrafft. Wo eyner võ 
fleyſch geſſen hat / darf! 



Pon Aſia. cli vil die kaum eyn recept in eyn apoteck ſchꝛeiben künden. Darzů auß eifer res glaubens nit helffen ſo ſie ſchon möchten / vnd wider jr ſtatut wer / den heyden wolthon vnnd gůts bewelſen. Dah er das ſpꝛichwoꝛt kompt / Die Juden aͤrtzt verzehnen den zehenden krancken den ſie geſt undt machen. Aber die Juden in zeenlia/Pfpania/Siekiaftudierenfaft/haben Galenum Autcennam x. in Debꝛeiſcher Gꝛiechiſch en vnd Lateiniſcher ſpꝛach die laß ich bleiben / vnd will in ab jrer kunſt nichts abſch lagen. e ee KReyn hinderteyl eſſen ſie on entaͤdert von allen thieren / darumb das der en⸗ gel dem Jacob ſein ſchenckel verrenckt hat Geneſis am ʒwey vnd dꝛeiſſigſten. Welche ãdern man nemen ſoll dauon haben ſie eyn groß bůch. Sie thond auch alles vnſchlit am hindern teyl hinweck / vnnd eſſen keyn blůt / Leuitici am xiiij. vnd xvij · Vnd haben ſich alweg ſo grewlich darab geſtellt / das auch die Apo⸗ ſtel eyn zeitlang den Juden nachlaſſen muſten / Actorum am xv. xx. Galatas am andern. Darumb waͤſſern vndfi altzen ſie alles fleyſch auff eyn ſtund / das es das blůt her auß ziehe / waſchen darnach das ſelbig ſaltz wol ab / haben dar⸗ 
„%%% is". one mini, | „ ¶ Eynich ey thond ſie weder an der ſeiten wie wir / noch am boden auff / ſon⸗ der alle an der ſpitz⸗ derumb das inettlichen eyern eyn blůts dꝛopff in der f pitz gefunden wirt / auff das / wenn ſie ſolchen finden / ſie das ey als vnreyn weck⸗ Werfen eee eee e e en ' 
an when Von der Juden Hochzeit. 45 

S iſteyn bꝛauch bei den Juden / das / wer zwey zuſam⸗ men gibt dem lonet man wol / ſeind etlich die neeren ſich des. Derhalb als bald der handrſchlag vnnd das hin⸗ ſchweren geſchehen / berůfft man vil Juden Erd ammen 
en in die handt / ſtehn all bei eynander in eyner ſtuben oder ſaal / ettlich hoch auff den bencken. Da kumpt dann der hey⸗ 

trümmer deütten vil glůcks nach inhalt jr es Talmuts. Dann ſtehet eyner vn 

dem bad gehen / kommen ſie für ir Synagog vnder eynem hymmel auff vier ſtangen getragen / darunder fürt man den bꝛeutgam mit lauten vnd andern 
kt / ſehꝛeien ſie all Hebꝛelſch / Gebenedeiet 
den ſtehen auff vnnd ſingen 1 hoch⸗ 

( Au Su 



ie 

hochzeit iſt. Als offt ſie eſſen haben ſie ey 

0 Oman das kind 

leut / zechen vnd 
traurens / ſo das 

x 

berei an / dami 

nagog vnder die thür. Da empfahet de 

QOias dict teyl diſes weleblchs 
zeitliedlin vnnd lobgeſang . Als dann bꝛingt man die bꝛaut auch daher / vnd 

ei mal vmb den bꝛeutgam / 

wie eyn han vmb die hennen. Das nemen fie Hieremie auß dem eyn vnd dꝛeiſ⸗ 

ſigſten capitel / Vnndeyn weib wirt ſcheibs vmbgehen eyn mann. Darnach 
2 

nim tder Rabi eyn gutter mit wein / ſpꝛicht den de en bee 

gibt der Rabi der bꝛaut vnnd bꝛeut gam aber eyn mal ʒu trincken / als dann 

nimpt der bꝛeutgam diſen angſter mit wein / wirfft jn gůts můts an e
yn wand 

das er zů kleynen trümmern zerbꝛicht / auß vꝛſach wie bei den huͤfen gemelt. Zů 

abents betten ſie wider eyn mal inn der Synagog / vnd haben darauff eyn gů⸗ 

ten pꝛaß / vnnd legens alſo zuſ⸗ ammen. Zůmoꝛgens am ſambſtag ſchlemmen 

ſie aber wol / tantzen vnnd ſt pꝛingen / dann gaben die freünd vnnd wer auff der 

n beſonder gebett vnd pꝛedig obtiſch. 

Damit iſt es auß / vnd zeücht eyn yeder wider heym zů hauß. 

| von der Juden beſchneidung vnnd bundtzeychen. Wee 

am achten tag beſchneiden ſoll / nach 
der oꝛdnung Geneſi am ſibentzehenden capitel. Wach? 

en die nacht daruoꝛ bei dem kind vnnd kindbetterin vil 

ſpilen bei jr ſie zutroͤſten / damit ſie des 
kind inn der beſchneidung leiden můß 

vergeß. Sollich nacht iſt den kindern gar farlich / dann 

vil ſterben diß nacht / in Vngern vnd Italia mer dann 
. 

nin Teütſcher nation. Darumb kommen diſe nacht 

4 vil gelerter / hencken dem kind vnd ſeiner mutter vilzau 

tes die beſchneidung erlebe / vnnd von Iſrahel nit werd außge⸗ 

rott vnnd abgeſchnitten. Zů moꝛgens bꝛingen die weiber das kind
 für die Sy 

r gefatter das kind von den weibern⸗ 

ſetzt ſich auff eyn herlicher ſtůl / mitſammat vnnd ſeiden vmblegt. Diſer ſtůl 

ſtehet nahend bei der Arch / noch eyner macht grewlich bei dem geuattern ſitz⸗ 

en / aber diß oꝛt darff niemandt anrüren / dann es Delie bereyt 
iſt / der allwe g 

bei der beſchneidung (wie ſie für geben) ſein ſoll. Das iſt inn jrem Talmut 

auß Malachie dem dꝛitten capitel genommen. Vmb diſen ſtůl ſtehet eyner mit 

eyner groſſen fackel / eyner mit eynem kelch mit wein / eyner mit dem meſſer/ey⸗ 
ner 
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| Von Aſia. A 
ner mit eyner ſchüſſel mit ſandt / eyner mit eynem ſchüſſele mit baumol. Dife auff en diſeaͤmpter etwa vmbeyn kreützer oder zwen. Darumb das ſie es wol ſehen koͤnden vnd das ſie es wol lernen. as 1 5 Darnach ſchürtzt der Mohel / das iſt / der beſchneider ſein arm auff nimpt des kinds ſchwentzlin / reibt das ſpitzlen zwiſchen den henden das es erſterb / ſtoßt nachmals des kinds kernlen hinderſich/ nimpt das meſſer ( das gemeyn klich eyn ſcharſach iſt / in ſilber gold oder blůtſteyn eingefaſſet ) von dem mef fererager / ſchneidt mit eyner beſonderen lobſpꝛechung eyn ʒipffelen voꝛnen herab don der hautt / nicht gar als groß als eyn bonen iſt / bald damit inn die ſandtſchüſſel / vnd nimpt den mund vol wein / friſcht das kindt ſo es ſchwach vnnd onmechtig wer /nimpt das ʒaͤgelin zwey oder dꝛei mal inn das maul / ſau get das blůt herauß on alleſe chꝛifft / ſolchs thůt dem kind gar wee. Nimpt aller⸗ erſt darnach das uͤberig heutlin / grimpt jms mit den neglen auff / vnd ſtreyfft es hinderſich uber den kolben oder hern / das ſein ſchwentzlin voꝛnen glatzend vnd embloͤßt bleib / vnd alſo legen ſie das oͤl über vnd verleyhens alſo / das das ernlin her für kumme. Das iſt auch inn der Bibel nit gegründt / wie wol ſie es auß Joſua dem ſechſten capitel nemen / Beſchneid Iſrael das ander mal. Da ſpꝛechenſie hab Joſue den pꝛio oder kolben zůgericht an denen die voꝛmals be⸗ ſchnitten ſeind geweſen / dann foll der kinds vatter die lobſſ pꝛechung ſagen / ſo warnet ers ett wan / nemlich / das er diß kind in feinen pact vnd bundt genom⸗ men habe. Ant woꝛt die gantz gemeyn / Alſo ſoll es auch ergehen inn das geſetz der eeſchafft ʒů gůten wercken ꝛc. Barnach gibt der Mohel das kindt dem ge⸗ fattern / vnd ſtehn beyd nahend bei der Arch. Nach dem nimpt der mohel eyn kelch mit rotem wein / ſegnet den / vnd lobt Gott bittende / das er diß kinds vat ter vnd mutter leben laß / vnd ſchoͤpfft als dann diſem kindlin eyn namen / vnd nimpt den roten wein in ſeinen mundt / ſpꝛitzt auff das kindt dꝛei mal ſpꝛechen⸗ de / Bleib leben inn deinem blůt. Diß redt er auß Ezechiele dem ſechtzehenden capitel. Demnach gibt er allen knaben zu trin cken. a Datrnach hat man eyn gůt mal / darzů die freund vnnd gelerten geladen / ůber tiſch ſingt der beſchneider eyn ſeer lang benedicite / do ſich aber die Chꝛi⸗ ſten mit ſampt andern ldeyden leiden müſſen. Haben auch als dann eyn kur⸗ tze pꝛedig. Darnach můß der beſchneider als eyn artzt etlich tag ůber das kind lin gehn das es nit blůte. Das weib můß ſechs wochen inn der bindtbett ligen / der mann darff weder mit jr eſſen / anrürenn· ch trincken / als Lenitici an dem zwoͤlfften capitel ſteht. Auch das gantz jar ſo ſie blöd iſt / hellt es der mann der maß mit jr. Dar nach můß fie ſiben tag eyn groß auffmercken auff ſich haben / das ſie nit mer blöd ſei. Darnach ſich baden / tauchen vnnd weiß anlegen / ſo wirt ſie reyn das ſie beiſchlaffen mag. Am dꝛitten tag nach der beſchneidung leben fie auch wol / nemens auß Geneſi dem vier vnd dꝛeiſſigſten capitel. 

Wie die Juden yhꝛe bücher halten. 

Vn yeder Jud ſo er auff dem heymlichen gemach gewe 
ſen iſt / oder das waſſer abgeſchlagen ⸗ weſcht er allweg 
darnach zuuoꝛ die hend ehe er die Bibel anrürt / vnd lo 
er ſie auff thůt ſo küſſet ers / der gleichen ſo ers zů thut / 
vnnd auff welcher banck die Bibel ligt / darff er nit ſi⸗ 
tzen / fellt ſie auff die erd vnd eyn Jud ſihet diß⸗ er muß 
mit faſten abtragen. Wann zehen bůcher ran, ; 

| 0 f C iij ö 



Der altrabi 
it Chꝛiſtus. 

a) Das dꝛitt teyl diſes welchůchs 
der legen / můß die Bibel allwegen zů oͤberſt ligen. 
Inn ſumma / ſie halten von auſſen die Bibel reyn vnnd heylig / thond aber 
das wenigſt nit das darinn ſteht. Iſt auch keyn volck das weniger in der heyli⸗ 
gen ſchꝛifftleſe dann der gemeyn Jud. Ob ſiß wol all im hauß zum ſchein ha⸗ 
den / ſo iſt fie doch bei jn eyn lebendig witwe. Vnnd ob fie ſchon am Sabbath 

darinn leſen / gehet es doch alles on geyſt / leben / hertz vnd verſtandt zů / vnd iſt 

all jr ſinn auff gellt / geitz vnd wůcher gericht. eh | 

Vender Juden todtenleicht vnd v erſtoꝛben Juden. 

Oeyn Jud in tods nöͤtenligt / berůfft man feine freund vnd 
gelerten zů jm anfencklich iſt er reich / das er ſich in Gottes 
willen er geb / ſein teſtament mache / vnnd fein erbgüter ver? 
ſchaff. Darnach ermanen ſie jn das er vom glauben ſein 

flüchtige fuß nit ſetze / vnd an Gott zum ſchelmen werd all 
% / ein hoffnung auff die barmhertzigkeyt Gottes ſetze. Fra⸗ 
?  senjufurnelichober auch die zůkunfft Moſchiach glaub. 

Darnach ſagen ſie jm eyn offne beicht für / vnnd můß diſem nach ſpꝛechen / 
Mein todt ſoll ſein eyn abweſchung aller meiner ſünd. Stirbt er dann / ſo le⸗ 

gen ſie jn herab auff eyn ſtro biß er erkalt / laſſen tag vnnd nacht liecht bei jm 

bꝛennen vnnd wachen. Bald ſchütt man alles waſſer in vnnd vmb diſes hauß 

auß /vꝛſach / ſie ſpꝛechen der ſathan wäfche fein meſſer / damit er jn vmbbꝛacht 
hab /auß dem waſſen des ſelben haußs. 

Die alten Juden ſchꝛeiben / voꝛ zeiten fo eyn menſch hab ſollen ſterben / ſei 
jm der teufel mit eynem bloſſen ſchwert ſichtbarlich erſchinen. Das pꝛobieren 
fie auß ij. Res. am letſten. j. Paralip. xxj. Vnd Dauid hůb ſein augen auff ꝛc. 
Das haben die alten Rabi vmb Gott erbetten nach Chꝛiſti geburt / das es yetz 

nit mer ſichtbarlich / ſonder vnſichtbarlich zůgehe / vnd haben die alten Rabi 

den teufel beſchwoꝛen / gebunden / vnnd das linck aug außgeſtochen / damit er 
nit ſo vil gewalt mer uͤber die menſchen hab. 
Wann nun diſer todt menſch erkaltet / ne 

er den langen tag daruoꝛ hat angehabt. Thut jm auch eyn Talles an / dar⸗ 
nach legen ſie jn auff die bar / vnd tragen zum hauß hinauß / dem wirfft man 
bald eyn alten hafen nach zů trümmern auff die gaſſen / das alle traurigkeyr 
mit jm hinauß far. Sein weib / kind / freund / weynen vnd heülen ſeer nach der 
leich biß zum freihof. Da tregt man jn in eyn heußlen / legt jn auff eyn tiſch / 
zelücht jn wider auß / vnd weſcht jn ſauber vmb vnd vmb mit warmem waſſer / 
nemeneyn ey vnd wein ſalben jn reyn damit / legen jm fein weiß kleyd vnd Tal⸗ 

les wider an / legen wider in ſein ſarch. Vnnd ſo er freund hat die ſich beſoꝛegen 
ſie müſſen hinach / nemen ſie eyn wachs kertzlen / meſſen ſich mit ab / vnd legen 
jr leng zů jm inn die bar oder arch / ſchꝛeiben auch jren namen darauff / damit 
hoffen ſie ſoll ſich der todt benügen laſſen / vnd ſie nit holen. Nachmals tragen 
ſie den todten ineyn ander heüßlen / da ſtellen ſie den todten auffricht auff eyn 
ſteynen tiſch / ſagen eyn lang gebett ůͤber jn. Nach diſem legen ſie jn mit ſampt 
der arch in das gemacht grab / ſein freünd müſſen die erſten erden vff jn werf⸗ 
fen / darnach die andern all. Dañ můß ſich ſein nechſter freünd über das grab 
ſtellen / vnd fein kleyd ʒerreiſſen voꝛleyd. Demnach lauffen ſie all ſchnell dauon 
mit groſſem gethummel / ſpꝛechen fo bald er vergraben vnnd zůdeckt werd / ſo 
beiß jn eyn mauß inn die naß das er eyn ſchꝛey thů / wer diſen hör / der müß 15 
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Von Aſia. lid 
nach in dꝛeiſſig tagen. Derhalb lauffen ſie mit moꝛdtlichem geſchꝛe hinweg das ſie des todten ſtim̃ nit hoͤꝛen. 5 im lauffen buckt ſich a dꝛeimal nider/raffet graß / kot oder erdtrich auß / wirfft es hinderſich über den kopff ge gen dem e e e werden bluͤen wie das kraut. Ettlich ſpꝛechen / das wir erdtrich ſeind. ee ü Demnach gehen ſie all in die voꝛkirchen / weſchen je hend / ſetzen ſich nider⸗ bald wider auff vnd verſetzen ſich dꝛeimal/ vnd betten den verß Hoſee am dꝛei⸗ tzehenden capitel / Er hat den todt ewiglich verſchlunden ꝛc. Darnach geley⸗ 

fein will lauff hin vnd her / ſei niemants freund / noch für jm ſicher / damit troͤ⸗ 
ſten ſie den klagenden. | | 

Von der Juden beicht vnnd bůß. 

Er Juden beicht iſt alleyn Gott / wiewol ſie auch eynander beichten auff diſe weiß / So eyner eyn ſo groſſe ſund auff yhm hat das verzweifflungauffyhn ſchlecht / vnd er ſich ſelbs nit troͤſten mag / ſchꝛeibt er ſollich feine fünd on namen auff eyn zeddelin / ſchleycht es auff den ſtuͤl des oͤberſten Rabi. Dann Pediß der abi findt / ſehꝛeibt er jm troſt vnd bůß auff eyn an | dern zeddel / vnnd legt es zů dem voꝛigen. Da findt dann der | ſünder beſcheyd vnnd abſolution. Vhꝛ bůß iſt aller ding wie deß bapſt in euſſerlicher ſackkleydun g/ gebett/ faſten / aber in keyner verende⸗ rung des lebens / vernewerung des gemůts vnnd alten menſchen / ſonder wie oben an iſt zeygt in vil geplerꝛ / kertzen / ſingen / geberd / eſſen / aſchen / kleydung c. zehenden ꝛc. 
Von der Juden Sehenden. 

Er Juden vil (nit all) zum groſſen ſchein der fromkeyt vnd beyliskeyt / verzehenden auffs aller fleiſſigſt all jren gewin vnnd guter den zehenden pfenning jren armen reychende / welchs feer gůt wer / wo nit das aug eyn ſchalck wer / vnd ey⸗ gnernumſhrhuͤm / vnd gerechtigkeyt darinn wür de geſůcht / VI wie Chꝛiſtus zeugt Matthei am dꝛei vnnd zwentzigſten capi tel / vnd darneben ſie das groͤſſer vnderli eſſen / nemlich / gericht / gerechtigkeyt / lieb / glauben / vnnd barmhertzigkeyt gegen dem nechſten. Das ſie aber jren nutz ſůchen/bezeügt yhꝛ eygen ſpꝛichwoꝛt / Gib den zehenden vmb des willen das du reich werdeſt. Ziehen ſolches auß dem dꝛitten capitel Malachie / Ders ſůchet vnnd pꝛobirt mich mit den zehenden / ob ich euch nit uͤber flüſſig benedei⸗ ung an die ſtatt geben woll ꝛc. Alſo handtieren ſie mit vnſerm Herꝛgott / geben Gott eyn pfenning vmb neün die fie behalten. Das heyßt Chꝛiſtus eyn mu⸗ cken ſegen / vnd eyn Camel verſchlicken. Ettlich ſeind nit ſo gar gefliſſen mit dem zehend. Beſihe wo der zehend her kum̃ in diſem teyl der Chꝛonick / bei der Baurn auffrůr / anno Tauſent fünff hundert funff vnd ʒwentzig geweſen. 
5 Von dem wůcher der Juden / das er on ſchꝛifft vnbillich ger * dommen vnd vil vnbillicher zunemen geſtatt werd. 



wuͤcher on 
conſcientʒ / 
warauff ge 
gründt. 

Der Juden 7 — 

Er wirr das haupt ſein / du aber der ſchwantzꝛ. vnnd vil andere maledeiung 

darunderſte yetz ſtecken. Darumb ſolt man diſe offentliche tachreuber nit alſo 

müſſig auff den polſternneeren / vnd yeder man zum ſehaden in dem land hal⸗ 

ten. Dañ vil treffenlich weiß leut vnaußſpechlich groß ſchaden anzeygen⸗ den 

ſielandt vnd leuten zůfügen / vnd jren wůcher dermaſſen außrechnen / das ey⸗ 

nen wundern iſt wie es die wellt moͤcht zůkummen. Diſe feind des Chꝛiſtenli⸗ 

chen glaubens neren wir mit ſolchem gebꝛeng müſſig / vnd nit alleyn müſſig / 

ſonder mit yedermans ſchadens / alſo das fürſten vnnd herꝛn hinder ſie wach⸗ 

fen vnd ſitzen / ja ſpꝛich ich / nit alleyn neren wir ſie / mit aller welt nachteyl / ſon⸗ 

der uͤberſchüttenſie vnd machen ſie zů groͤſſern herꝛn dann wir felbs find. Hilff 

Gott das die welt alſo will betrogen ſein / vnd der münch / Juden vnd der glei 

chen gold würm nit wil gerathen. Da hilff weder ſchꝛeien / ſchꝛeiben noch pꝛedi 

gen darwider. Sollich vnzifer / krautwürm vnd hewſchꝛechen leidt man nit al 

leyn / ſonder beſchützt ſie / geleydt ſie / vnd hellt ob jn mer dann ob vnſers glau⸗ 

bens gnoſſen. Vnd fo eyner nur huſt wider vnſern glauben / vnd nur an ettwa 

eynem thoꝛechten von menſchen erfunden artickel zweiffelt / den mögen wie 
nit leiden / nur dem feur zů mit dem ketzer / vnd diſe offentliche verſpotter vnd 

leſterer Chꝛiſti/ Marie / Euangelij vnd glaubens ꝛc. leidt man nit alleyn / ſon⸗ 

der ſeind yetzt der Fürſten factoꝛ / vnnd in allen geſelſchafften die redlenfürer / 

die zů den beein eyn offne thür haben / ſo eyn vermeynter Chꝛiſt voꝛ der thür 

můß ſitzen. Macht alles das gelt damit fie ſchmiren vnd faren vnd das Gott 

alweg gleich zů gleich fügt / die ſich ſelb zůſammen geſellen. Damit zeygen wir 

auch an was wir für Chꝛiſten ſind / das wir mit den Juden in eyn loch blaſen / 

vnd wie Paulus ſpꝛicht / in eynem joch ziehen. Hie ſpůrt man vnſern eifer vmb 

Chꝛiſtum. Die Juden ſehen vns nit an wo ſie an vnſer ſtatt weren /ſo ſteiff hal 

ten ſie objrem glauben / vñ iſt eitel heüchlerei ( wie gehoͤꝛt) was ſie mit vne trei⸗ 

benꝛc. Die fürſten die fie ſolten vertreiben / oder zů erbarer handtierung haltẽ 

mit ſtrenger verbietung jres geſůchs / die nemen eyn ſtück oder por vom wir? 

cher vnd laſſen es gehen wie es gehet mit yedermans ſchaden / vnnd nemen eyn 

kleyn beüt vom raub / vnnd laſſen jr volck (des vatter fie ſein ſolten) verder⸗ 
ben / ſchinden vnnd ſchaben . Wie Eſaias an dem erſten Capitel ſpꝛich. Yhr 

Fürſten ſeind der dieb gefellen sc, binden diſe dieb vnnd tachreuber a der 
A N | urger 
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burger hals / geben jn freiheyt von diſen zuwůchern / rauben / vnd ſich mit de⸗ 
ren verderben vnnd vnglückneren / ja herlich meſten vmb eyn kleynen gewin 
von dem wuchern. Vnnd ſeind nit ſo geſcheid / das / was jn von den Juden zů⸗ 
gehet / jn zehenfeltig an den burgern die durch jr beiwonung vnnd wůcher in 
verderben vnd vnoꝛdnung kommen) abgehet. eie 
Nun nach weiſer leutt außrechnen / ſind die Juden mit jrem leihen nichts 
nütz / vnd ob ſie lauter vmb ſonſtlihen on alle pfandt / auff beſtimpte zeit kurtz 
widerumb zureychen / dann der liederlich pofel verließ ſich Safe enmmeme ym 
mer zů auff eyn gůt glůckt / ob es eyns mals gelt regnet. In dem wechſt er bin? 
der den Juden das er ſonſt erſpart het ( dann wo der dieb nit wißte wohin / ſo 
vnderließ er offt fein ſtelen) darzů frißt keyn wolff keyn zil / bald laufft die zeit darauff der Jud lauert / herumb / vnd hat das verhofft glůckden verpfendten 
gelaſſen / ja iſt erger worden Dannzumal will der Jud kurtz bezalt ſein / vnd 
würfft den armen zů ruck vmb die hauptſum / ich gefchweig des vnleidlichen 
wüchers verruckten tags das ſie nit leihen / dann auff pfand / vnd darʒů kaum 

1 

jr gefangner. Das kan eyn Gott ſein / der ſollich meyſterſtuͤck mit der wellt on 
fren willen / ja wider all jr anſchleg treibt / vnd allzeit das wider ſpil ſpilt. 

Ach Gott was ſoll man diſer tauben hundiſchenſ wiſchen wellt ſagen / ſie 
hat oꝛen vnd hoͤꝛt nit / eyn hertz on verſtandt / verhertet wie eyn anboß / ſie acht 
des berlins gleich wie die ſew oder der Eſopiſch gögger, Soll man das heyl⸗ 
thumb nit den hunden geben / ſo ſoll man warlich die warheyt für die welt nit 
werffen / vnd iſt alles ſchꝛeien vnnd pꝛedigen ver gebens / ja ſünd vnnd ſchand / 
was man yhr ſchꝛeibt vnnd ſagt / vnnd gehet alles nun zum zeügnus uͤber jren 
kopff / dann es iſt der wellt weder zu rathen noch zu helffen / ſie willes alſo ha⸗ 

Welt be⸗ 
ſchꝛiben⸗ 



Das dꝛitt teyl diſes welcbuͤchs 
müſſig in allem pꝛacht meſten / dann das ſie ſelb mit redlicher arbeyt

 r narung 

ſůchen. Vnd ehe ſich eyner an eynem heller an ſeinem handel von eynem Ju- 

den ließ hindern / er geb ehe eynem Juden eyn guldin zu wůcher. 

Nun greiff man doch will man ye nit höꝛen was der Juden wůcher trag 

vnd wie er vmb ſich freſs wie der krebs. 55 0 

Wie vil eyn guldin in zwentzig iaren wücher trag. 

N SXoneynem guldin zwen Sranckforer heller zu wůcher all wochen / vnd for 

* 

ter wůchers wůcher zum hauptgůt gerechnet bꝛingt⸗ 

¶ Im Erſten ſar rj. ß. v. heller 

¶ Im Andern jar j. guldin. ij. ß. vj. heller. 

¶ Im Dꝛitten jar ij. guldin. vj. 5. 

¶ Im Vierden jar ij. guldin.rix. ß. ſechſthalben heller. 

¶ Im Fünfften ſar vj. guldin.iij.ß. dꝛithalben heller. 
| 

¶ Im Sechſten jar. ix. guldin.viij. ß. ſibenthalben heller. EEE, 

¶ In Sibenden jar rin. guldin. xv. ß. viij. heller. | 

¶ Im Achten jar xxij. guldin. iiij. ß. vit. heller. 

¶ Im Neündten jar xrxiij. guldin. ir. ß. eyn halben heller. 

¶ Im Zehenden jar xlix. guldin. xxij.ß. dꝛithalben heller. 

(Im Eylfften jar lxxiiij. guldin. x. ß. vij. heller. 

¶ Im Swoͤlfften jar cx. guldin. xviij. ß. vj. heller. 

¶ Im Dꝛeitzehenden jar. clrüitj. guldin. xviij. ß. iij. heller. 

¶ Im Viertzehenden jar cexliiij. guldin. vij. ß. viij. heller. 

€ Im Fünfftzehenden jar ceclrij. guldin x. ß. vij. heller. 

¶ Im Sechtzehenden jar. dxxxvij. guldin. x. ß. ſechſthalben heller. 

¶ Im Sibentzehenden jar. deexevj. guldin. xv . ß. vj. heller. | 

¶ Im Achtzehenden jar M. elxxx.guldin. xviij. ß. vierdhalben heller 

¶ Im Neüntzehenden jar. M. dcexlix. guldin. xviij. ß. vierdhalben heller⸗ 

d Im Swentzigſtenjar i. tauſent. dci. guldin. xvij. ß. i. heller. . 

¶ Im xxj. jar. iij tauſer t. dccerlj · guldin. rij. ß. vierdhalben heller. 

¶ Im xxij. jar v. tauſent. dexcj. guldin. xvj ß. vierdhalben heller. 

€ Item xrv. guldin in xr. jaren bein en gefüchs Ij,taufene.deechiij. guldin. | 

"Seinehen fibendhelbenhellee. e e e 

€ Aber fo man acht heller für eyn albus / vnd xrüih. alb. für eyn guldin rechnet 
ſo bꝛingts in ſumma lviij. tauſent. cccrxxvj. guld in. ix · alb. vierdhalbẽ heller. 

¶ Item xx. guldin inxrij. jaren machen geſůch s hundertmal tauſent / dꝛeitze⸗ 

hen tauſent. decexxxiij. guldun ker alb vi belle Sranckfosrer werng. In alb. 

aber cxxxviij mal tauſent / vnd Ixxxv· guldin vii. alb. vi. hel Di 
ae DB . 
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Diß alles ſtell ich der 
e jr werde ſagen laſſen / vnnd dem trewen Eckart folgen / wol wiſſend / das ſie 

Von Aa. Chi 

zumzeügnus über jren kopff / das ſie eyn ſchoͤne tantztochter fie ſei⸗ 

bens ſachen nyemant weder noten noch toͤdten ſoll/ſonder das man ſie ʒů erba rer arbeyt / damit jr bꝛod zuer werb en / halt / nur den wůcher nit geſtatt. Dann 

i rin taufen zweyh 

Juden, als an die Türcken zuziehen 

Italien / vnd gaı 

leyn zů denen redt die oꝛen haben zuhoͤꝛen / 

3 uden bꝛandt / niarter / veri agu 

vnd zu duͤrchaͤchten. Der toͤdter ob hun⸗ 

hoͤꝛen můß (aber nit glauben) was für vnd wann ſie ſich gleich ſtellt als wolle ſie wider jren Gott den Teuffel ſein / die laſter verbieten / ablegen / vnd jm eyn lucken ver 

ng vnd außtilckung in Franckreich / 5 
iger Teutſcher nation, 

U * 
e 75 

Welt ab⸗ & 

je gemalt; 

;- 2 

Die welt ʒů 
allen güten 
wercken vn 

Ju⸗/ tüchtig. 

undert neüntzig vnd achte / ſamlet eyn Edelmann rent vnd vom Franckenland der Rintfleyſch genant ) eyn gemiſcht volck / an die 



Greülich 
ſterben in 
aller welt, - 

Auffrür des 
boͤfels d Ju 
den halb. 

| TT ae 
Das ditt teyl diſes welebuͤchs. 

dert mal tauſent Juden das jar von ſanet Jacobs tagbiß auff S. Matthes 
tag / zů Wirtzburg / Noꝛnberg / vnd in den ſtetten darüb / von des Sacramẽts 
wegen / hetten auch im ſinn diſe durch alles Teutſch land außzurotten⸗ aber 

künig Albꝛecht vnderkam es / vnd ſtellet diſe auffrůr ab. | 
Anno tauſent dꝛeihundert vnd ſibentzehen / nam der künig von Standreich 

den Juden allen in all ſeinem land all jr gůt / vnd gab yedem eyn alten groſchen 

wider / vnd hieß ſie auff dem fůß auß dem land ziehen. | une 
Anno tauſent dꝛeihundert neun vnd viertzig / war der groß ſter bent in aller 

welt / alſo das manig land faſt gar auß ſturb. Ettlich meerſchiff kamen si lãd 

mit groſſen gůtern / da keynlebendig menſch inn war. Der Bapſt ʒů Auion be 

ſchloß fich in eyn kammer /liß keyn menſchen vil wochen zů jm / ſaß ſtets bei ey⸗ 

nem camin vnd groſſen feür. Der ſterbend kam auch gen S traßburg / vñ ſtar 

ben bald bei ſechtzehen tauſent menſchen / wo diß her kam kund niemant rechẽ. 

Zů letzt waltzet die kugel auff die Juden/ die ſolten des eyn vꝛſach ſein⸗ vñ in 

allen landen die bꝛunnen auß anlegung vnd heymlicher pꝛarick vergifft habẽ⸗ 

darumb wurden die Juden allenthalb verbꝛant vom meer biß in Teutſch vñ 

Welſch land. Zů Aion beſchirmet ſie der bapſt. An etlichen orten verjahen diß 

die Juden darumb angezogen vnd gefoltert / villeicht mer auß ſchmertzen der 

matter dann auß ſchuld / yedoch ſoll man die vergifft in etlichen bꝛunnen ge 

funden haben. Da ver bꝛant man ſie inn vil ſtetten. Bafı el / Straßburg / vnnd 

Friburg / hielten ſie für deren ding vnſchuldig / vnd das keyn gewalt darumb 

an ſie zulegen wer. Der gemeyn mañ das vilkoͤpffigroſend ſchwermend thier / 

(darfür ſich zů morgens eyn yeder weiſer ſolt ſegnen) ward auff wegig in diſen 

dꝛeien ſtetten vnd wolten ſehlecht man ſolt ſie mit feür außtilcken. Da muſten 

ſiß verbꝛennen / wie darũb eyn gehaltner tag erkent het. Die herꝛn von Straß 

burg wolten nit darein verwilligen / ſagtẽ / ſie hetten redlich Juden yederman 

on ſchaden. Da wurden ſie von eyner gemeyn uͤberlauffen / der alt rath abge⸗ 

ſetzt / eyn newer erwelet / vnd verwiſſen den Ammeyſter der ſtatt vier meil weg 

von dann. Der zů Benenfelt wol gehalten lebet biß in ſein grab / vnd müßt zu⸗ 

uoꝛ mit ſeinen kindern teylen als ob er tod wer. Darnach auff eyn ſambſtagdi 

fer auffrürigen wochen / verbꝛant man die Juden all auff jren kirchoffen bede 

mann vnd frawen ob zweytauſent. Ettlichen muͤttern nam man jre kind mit 

Oelt was 

WB 

gewalt zur tauff/ertlichlieffen mit ſren kindern ins feür damit ſie nit geteufft 

würden. Es ward außgeſchꝛien / welche den tauff wolten annemen ſolten be⸗ 

de jr gůt vnd leib behalten / wenig kerten wider. Da warden alle pfand vnnd 

bꝛieff wider geben / jr hab vnd gůt vnder die burger geteylt. Diß gůt war vil⸗ 

leicht auch das gifft das die Juden toͤdtet. Doch waren vil frummer burger 

die keyn teyl daran woltẽ habe / ſond jr teyl an vnſer frawen baw ver ſchůffen⸗ 

vnd gefiel groß gůt dazumal an das münſter / ettlich gabens ſunſt vmb gots⸗ 

willen. Alſo nam eyn yede ſtatt von der andern eyn exempel / vnd meynet ſie mů 

ſten die jre auch verbꝛennen / alſo das in allen ſtetten am Rhein die Juden vers 

bꝛent / wenig on all jr hab ins ellend veriagt wurden. In etlichen ſtettẽ ſtieſſen 

die Juden jre heuſer ſelber an / trůgen ire gůter darein auff eyn hauffen / vnnd 

verbꝛanten ſich ſelber dariñ / damit weder ſie noch jr gůt diſen greülichen Chꝛi⸗ 

ſten zuteyl würdd. RS IS 

Sihe mein leſer durch Gott / wie es auff erd inn diſem ſewſtall zůgehet / wie 

gar nichts warhafftigs vnnd beſtendigs darinn ſei / wie eyn gelächte
r / faß⸗ 

nacht ſpil vnd fabel wir allzumal voꝛ Gort ſind / wie beweglich vnd auffruͤriſch 

alle ding inn eyner vnoꝛdnung gehen / wie eyn mercklich faͤlgreiffen vnnd tap⸗ 

5 | Pen 



eſchehen. Summa 

cher ſo die heren dauon haben. 
etz glaubt die welt diß yetzund das. | 

ß fie nit wo ſie ſoll hefften 
nglücks dem /yetz diſem die ſchuld 

de meer vmb / wie eyn ler ſchiff 
len ye narren wie ſte Chꝛiſtus 
ch auff das od roꝛ Egypti ha 
h ſolche thoꝛheyt in aller wellt 
ide nichts das eitel 

Vetz fahet man diſe 
oder jten ancker ein 
vnd ſchwebt vnnd i 
von eynem yeden w 
nent / die auff den ſa 

fach mit ernſt anſehe / dem dit leben. 
ynen / vnd ehe jm wun 

indheyt zuſehen. Sihet 

fft / ſo kert ſie eynna 
fie liebt vnd ſůch 

Teuffel / gott geb 
eglaubt / das kan 

bett das iſt der 
fie woͤll. Was ſi 

n toꝛechter eifer verge⸗ 
id verwirrt Babylon / 
g recht zů gieng / daß 
uunſt / weil des teuffels 

ß bleiben / vnnd in jr 
ꝛicht / Wann es rech 

leben. Da hoͤꝛt man nichts da 
noch woͤllen vil toꝛlich nit and 
merzů vil gůts darinn / woͤlle 

eyn bapſtũb 

Beyn beſſe⸗ 
rung von 

a 

der welt zu 

hoffen. 

/ 



z 5 N g 0 : 

Das dꝛitt teyl diſes welchuͤchs 
0 einlegen vnnd jr rhaten vnnd helffen / aber alles ver gebens / das mich die erfa 

rung gelert hat / vnd derhalb den eifer hingelegt hab / des ich vil toꝛecht
 außge⸗ 

ſchůtt hab vnzeittig. Ich will jr das Valete mit diſem bůch geben haben / vnd
 

ſie jr ſelbſt für die augen ſtellen das fie doch ſehe was ſie glaub / wie fie bau 

halt / wem ſie diene. Ich bin an diſemſe chůler verzagt / lere eyn ander jn als lang 

er woll. Ver ſihe mich er werde mit jm eben ſo vil außrichten als i
ch. Wers nit 

glauben will der erfars / wer luſt hat den tawben zuſingen der ſing / vnd werff 

das heylig gleich für die hund vnnd ſchwein / er ſehe abe
r das ſiß nit mit fuͤſſen 

tretten / vnd jn zu lohn zerreiſſen. Chꝛiſtus der da weyß was im menſchen iſt / 

wirt jm nit liegen / vnnd geſchicht vns als dann eben recht / weil er d
em raht 

Chꝛiſti nit gefolget / vnd die feinberlin auß toꝛechte
m eifer für die hund gewoꝛ 

fen hat. Gott geb das wir nit vnzeittig vo: Gott on berůff 
handlen / vnd onge 

heyß bottſchafft an die frembden werben. Mit dem hauß Gottes von Gott 

gelert hat es keyn not. 
ö 

Von der Juden Scheydbꝛieff vnd andern bꝛeuchen. 

n M Talmuth iſt eyn büch von ſcheydbꝛieffen / aber ſeer 

weit von dem Text Deuteronomio am vier vnd zwen⸗ 

tzigſten capitel . Der do beſcheydenlich die vifach vom 

Sebꝛuch vnd andern ſchendlichen hüriſchen wercken / 

wie auch Leuit. das achtzehend cap. anzeygt / vnd das 

woꝛt / Eruas / vermag. Vetzt wann eyn Jud dem Ra⸗ 

n bidiehendſ chmirt / ſo ſcheydet ers vmb eyn yede vꝛſach 

wider Moſem. Derhalb ſie auch Chꝛiſtus anfůr vnnd 

n tadlet Matthei am neuntzehenden cap. 

Sie halten auch das geſatz Deuteronomij am fünff vnd zwen
tzigſten capi 

tel von der ſchwogerſchafft / vnnd von dem ſchůch außziehen wie all andere. 

Dann keyner mer nimpt ſeins abgeſtoꝛbnen bꝛuders weib / j
a die verlaſſen wit 

we můß fich wol ber das von dem lebendigen beider mit gellt loͤſen / ſo die ge 

ſchꝛifft von dem ſchůch auß ziehen vnd angeſicht ſpeien / vnd von keyne
m gellt 

geben ſagt. Haben auch darzů eyn ſeltzamen ſchůch / geſchicht auch eyn wun⸗ 

derlich ceremoni darbei / wann die fraw dem ſchwager den ſchůch außzeucht. 

Schꝛeiben auch vil wann die fraw keyn hand hett wie ſie den ſ
chůch auffrinck 

len müſt. Seind inn ſolchem narrenwerck gar fleiſſig / wie wir im Bapſtumb 

mit dem Canon / weihen / hoꝛas betten / vnnd kirchen bꝛeuchen. Was aber die 

hauptſtück ſein / Gott vnd die bꝛůͤderlich lieb angehet⸗ das laſſe
n ſie vngeacht 

durchin faren. So fein glauben ſeind all oberzelt glauben /
 vnd ſind inn ſum⸗ 

ma eitel Bapſtumb / an die ceremoni vnd element diſer welt gebunden. Bei jn 

allen acht man nicht des gerichts / glaubens / vnnd barmhertz
igkeyt / all ſeind 

ſie nun mit dem euſſern gebꝛeng gemüt. Das nent Chꝛiſtus
 eyn ſchnocken ſe⸗ 

gen / vnd eyn Camel verſe chlinden / die in kleinen unnötigen / ja verbotnen ffir 

cken ſo fleiſſig ſind / vnnd das groß alſo laſſen durchin faren. Do e
s gilt haben 

fie fo eyn weit gewiſſen vnd ſib / man beutlet jung hund dardurch. Da nichts 

an gelegen iſt / vnd Gott nit von vns foꝛdert / keren ſie eynüberfleiß an / vnd ha 

ben ſo eyn eng ſib das man auch eynſ chnocken damit auff fien
g. Das heyſſen 

verkert leut die zerreütt ſinn haben vnnd bꝛandtmal an jrem gewiſſen / inn der 

erſten zu Timoth. am vierden capitel. 

von allerley laſter vnd bettlerei der Juden. 
Der 



ai) Von Aſia. 8. . dir 
E: Juden faſten vnd feier iſt alſo gethon / das es mit zanck f vnd eifer on alle andacht / mer auß gewonheyt vnd rhum ge f A ſchicht / dann auß lieb vnnd luſt zů Got. Vnd ſo ſie ſchon eyn 5 andacht haben /iſt ſie ſo fleyſchlich / alleyn das jn Got wider jr landt helff / zů herꝛn mach §vnd das ſie die groſſen trau⸗ ben eſſen. Daher der herz bede jres faſtens vnnd feirens nit 

eynander zancken legt ſich niemandt darein der ſie verricht / beſchemen vnnd ſchmehen auch eynander voꝛ denleutten. Sie haben auch geſel chafften / par⸗ 

der Chꝛonick angezogen iſt 
bůbenſtuck vnd verraͤterel. 
In ſumma/ was kan gůts von diſem verwoꝛffnen verſtocktem volck kom⸗ men weileyn ſonderer flůch vnd blintheyt (wie Paulus anzeygt) ob jn ſchwe⸗ bet. Ja ſpꝛich ich / weil ſie Chꝛiſtum verſchufft haben / ja nyemant traw jn / ob ſie fůr lieb weyneten vnd wunderzeychen thetten. in | Phꝛe bettler vnd arme leut halten fie alſo ſtreng / das gott moͤcht erbarmen / vnd iſt erlogen das ſie keynlaſſen betlen / ſie müſſen jaͤmerlich vmblauffen / ett⸗ licher vier oder fünff hundett meil / von eynem Juden zů dem andern. Dasi war / ſie laſſens nit für die Chꝛiſten kommen / was iſt das aber / laſſen doch die Chꝛiſten die jren auch nit für die Juden kommen. Es můß auch eyner bꝛieff vñ ſigel von jrem Rabi bei jn haben / das er redlich ſei abgeſchiden / from/notürff⸗ tig vnd von gůtenleüten da ſei / vnd můß voꝛ für vil Juden kommen ehe man jm betlen erlaubt. Als dañ ſteht der arm vnder jr kirchen thür / da geben ſie jm das er gern mer hett. An freitagen vnd all feirabent / müſſen ſie wo vil Juden beifammen ſind in die heuſſer gehn bettlen / an feirtagen aber voꝛ den heüſern ſtehn / bettlen / vnnd warten ob ertwas vom tiſch vffgehebt ůberbleib/alda die auß vnd ein gehenden bitten / das man ſein nit vergefs. \ Wann eyn arme dienſtmagt keyn gelt bei jn hat kan ſie gar keyn mann uber kommen / dann ſie leiden nit das arm vnnd arm zuhauff kom̃/ſpꝛechen / ſie ma⸗ chen nichts dann bettler. Derhalb müſſen diſ⸗ er armen maͤgt vatter vnd mut⸗ ter vmbher ziehen vnd betlen / biß ſie jr em kind eyn heyraht gůt ůberkommen / oder es můß ewig dienen. Halten es auch mit jren knechten vnd dem ſibenden frei jar wie mit all andern geſatzen / diſpenſieren mit Moſe wann vnnd wie ſie wollen / nit anders dann wie der Bapſt mit dem Euangelio. 

Von der Juden kranckh eytheyten vnd allerley Ceremo⸗ 
nien inn eyner ſumm. 

D itz 



Das dꝛitt teyl diſes welcbiiche 
Ntthonius Margarita ſpꝛicht das inn der warheyt / aller 

ley plag vnd ſůcht / als frantzoſen / peſtilentz⸗ auſſatz / hin 

fallend / mer nach jrer anzal bei den Juden ſei / dann bei 

den Chꝛiſten / vnnd ſei gar nichts / wie ettlich meynen/ das 

ſie diſer plagen on ſeien. So haben fie zů Prag auff jrem 

freihof eyneygen ſiechenheüßlin. ö 

J So es dondert vnd blitz get haben ſie jr eygen gebett / lo⸗ 

ax ben Gott vnd foͤꝛchten ſich nit. Betten gewonlich den eyn 

vnnd neuntzigſten Pſalm. Das fie aber frölich ſeind ſo es dondert / darumb 

das ſie jres Meſchiah warten / kan Margarita nit gründtlich anzey gen. Iſt 

es aber war ſo nemen ſie es Eſaie auß dem neun vnd zwentzigſten / vnd Pfal. 

Dominus in turbine veniet. Du wirſt von Got der heerſcharen heymgeſů
cht 

werden / mit donder / ſturm vnnd groſſer ſtimm ꝛc. Sie haben auch vil ſeltzam 

ceremoni mit jrẽ Eindberterin. Dalaufft eyn alt weib mit eynẽ bloſſen ſchwert 

vmb die kindrbett herumb all geſpenſt zuuertreiben. | 

Item ſie haben ſo mancherley rüſtung / kleydung / ceremoni in ſrer ſynagog 

mit bucken / krümmen / alben ſchüttlen / facken / ſitzen/ ligen auffſtehn gehen 

ſchꝛeien/ſt e eee e opffern / bewegung der glider /S tillmettin / 

das diß lappenwerck verdꝛüßlich wer alles zubeſchꝛeiben⸗ dir ſei gnůg das du 

weyßt das es wie all ander ſecten eyn lauter Bapſtumb iſt / darinn nur men⸗ 

ſchen gebot im ſchwanck gehen / Gottes gebott im ellend ſchweigen / gar ver⸗ 

7 1 acht. Vhꝛ Talles můß eben ſein art haben / fünff Enöpff vnd acht faͤden / item 

Tiefager an den vier ecken zotten / dero yeder fünff knoden hat / welches tiſchtůch der 5% 

wandt. berſt pꝛieſter vmb den kopff wickelt / welchem darnach 
alle Juden über dꝛeitze⸗ 

hen jar alt nachfolgen mit lob / dz jn diß heylig gebott gott gebotten hab. Das 

nemen ſie Num. auß dem xv. zů end. Talles aber iſt eyn weiß haͤꝛin oder harloß 

tůch / gefoꝛmt wie eyn groß viereckets tiſchtůch mit ʒottẽ knoͤpffen wie obſtat.
 

Tepbillin hꝛ Tephillin iſt auch ſeltʒam zůgericht / lecherlich zuhoͤꝛen vnd ſehen. 
Sie ne⸗ 

der Juden nen eyn viereckers ſtück kelberins leders / wicklen es wol acht fach über eynan⸗ 

der / vnd neens mit eitel kelber haar zůhauff. Das ſelb kalb můß auch von ey?
 

nem Juden geſtochen / gelid ert / vnnd aller ding zůgericht / vnnd keyn Chꝛiſten 

handt daran kommenſein. Darnach neen ſie auff diß dick leder noch vier leder 

lin / mit ettlichen eingelegten zedlen vnd ſchꝛifften. Das nemenſie eyn teyl Exo 

di xiij. Deutero. x. Dardurch zeucht man eyn rimen zůgeknüpfft / das es dem 

Rabi an kopff gehe / vnd das leder zwiſehen den augen bleiben das ſeltzam zuſe 

hen iſt. Darnach haben ſie ſchier der gleichen leder / eyns mit eynem h
olen le⸗ 

derlin wie eyn fingerhůt darauff geneet / dar ein thon ſie geſchꝛiben pirgamen / 

auß Exo. dem andern cap. ziehen eynlangen riemen mit eynem ſchlauff
en dar 

durch vnd bindẽs an den lincken arm bloß auff den elenbogen / den rimen vmb 

den arm gewickelr biß auff die hend her für / vnnd machen eyn ſeltzam m
on⸗ 

ſtrum / wie vnſer Biſchoff ob altar auß jnen. 5 

Weitter wie ſie diſen Tephillin machen ſollen / haben ſie vil ſoꝛg vnnd not / 

vnd eyn groß bůch dauon geſ⸗ chꝛiben. Lieb vnd glaub bleibt ymmer dahi
nden / 

1 foꝛdert der Teuffel ymmerzu das man des rechten hauptſtücks 

verge 8: SIE $ . 825 | g 

Diß ſage ich nur das wir der glauben vnd ſecten toꝛheyt ſehen / vnd 
wie gar 

keyn Gotsdienſt / warheyt / erkantnus Gottes / lieb vnd glaub auff erden 
ſei⸗ 

alles gehet mit narrenwerck vmb was menſch heyßt. f 

Nun den obgenanten Talles vnnd Tephillin ſegnen fie vor wi
e wit vn ſer 

0 ! 
meßge⸗ 
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14. Von Afın. e 
meſs gewand vnd kelch ehe man ſie anlegt / vnnd doͤꝛffen vil gebett nit ſpꝛechen 
ſie haben dann die erſtgenanten ſtuͤck an. | a 
Da man hat zelet vngeferlich tauſent jar / haben die Juden eyn groß wal⸗ Walfart deb 

fart gen Regenſpurg gehabt / zů eynem Juden Jehuha Choſit genant / dem Juden: 
ſehꝛeiben fie vil wunderzeychen zů / wie er alles gewißt hab was allenthalb ge 
ſchehe. Der hat ſie lernen andechtig betten mit gebucktem haupt / vnd ſoll ſein 

bede groß zehen an den fuͤſſen beſammen halten / vnd eyn wenig in die erd ſte⸗ 
cken / doch nit ʒufaſt / das bꝛing groß andacht vnnd erhoͤꝛung von Gott. Dem 
folgen ſie noch heut in jrem tempel nach. Diß volck iſt voller ſuperſtition/ hat 
vil heymlicheyt in all jren e en mit der ziffer vnnd zal der er⸗ 

ſten bůchſtaben wie vnſer Münch mit dem wort Eua / Aue Maria / Jeſus ꝛc. 
vmbgangen ſeind. | 1 | Dit 
Sie zeygen auch groß ſtreych vnd vꝛſach an all jrer Ceremonien. Gleich wie 

das Rationale diuinoꝛum bei dem bapſt / wie vnnd warumb man ſich bucken 
ſoll / wie tieff / auff münchiſch munter. Thund auch offt dꝛei ſchꝛitt hinderſich 555 ar 
im gebett vnd nit mer /darumb das Exodi am zwentzigſten / da got Moſi ſein d a 

geſatz geben hab / feien ſie durch eyn groß wunderwerck auß groſſer foꝛcht in AL. 
eynem augenblick dꝛei meil hinderſich vo dem berg kommen. Diß zugedencken 
thond ſie diſe dꝛei ſchꝛit hinderſicch. 

Von den kirchen aͤmptern der Juden in yhꝛer Synagog⸗ N 

EA Je wer vil zuſagen von dem verkauffen jrer aͤmpter vnd 
52 N kirchen dienſt / die vff beſtimpte zeit der ſchůlklopffer feyl 

Ar N beutt. Wer kan aber all jr bůberei vnnd gauckelwerck be? 

NN ſchꝛeiben. Der meßner iſt vnderkauffer vnnd vergantter 
der kirchen dienſt wer am meyſten dꝛauff legt / mag ers zũ 
dꝛitten vnd vierdten mal hin laſſen / doch mit dem geding 

das er abſtehen woll all ſabbath wo es eynander kauffen 
woͤll. Ettwa ſteygen zwen reich Juden eynander zu neid 

auff eyn hoch feſt vmbeyn gulden zwen. Das bꝛingt dann moꝛdtlich zoꝛn / neid 
vnd zanck. Von diſem gellt erhelt man die kirchen vñ armen wie oben anzeygt. 
Vhꝛ gebew mitten in der Synagog mit ſtafflen erhebt nennen ſie Almenoꝛ / 

da helt man die gedechnus der todten / vnd liſet vñ zeyget das geſatz herab. Ge⸗ 
nommen auß Ezech. dem xlvj. Sie ſchꝛeiben aber wie bei vns niemant in jren 
ſeelzeddel dann wer gellt gibt. Betten Gott wölle diſer ſeeken ingedenck fein, 

vnd ſie ſetzen in das paradeiß mit Abꝛaam Iſaac ꝛc. | a 
Die kirchen aͤmpter find mancherley/ eyns das den oͤberſten pꝛelaten gesim Empter ef 

met / eyn anders / des ampr iſt / das er neben dem fürſinger ſtehe zur lincken ſei gotsdienſt 
ten / ſo er die zehen gebott liſet / vnd zuberůffen die neben jm ſtehn / wie die Dias der Juden 
con / ſo der berůfft ſegnet. Item eyns der die liechter über jar anzündet. Wel⸗ 
cher den wein / damit man den Sabbath auß vnnd ein ſegnet / geb. Da ſpüret 
man aber vil eergeitz / neid vnd haß / dann ymmer gewalt für recht geht / vnnd 
wer baß mag der thůt baß. Item das ampt der auffhebung des geſatzes / der 
můß gerad vnd ſtarck ſein / vnd die fünff bůcher Moſi gerad vnnd leicht uͤber⸗ 
ir heben / vmb den Almenoꝛ alfo geſcheibs vmbher gehen / die gemeyn ſehen 
aſſen. Diſer muß ſich eben für ſehẽ das er nit ſtolpel / damit er die fünff bůcher 
Moſi nit fallen laß / welches die hoͤchſt vneer vnnd eyn todtſünd wer. Müſten 
darauff all die inn der Synagog weren / lang faſten / onnd die ſt = mit gůten 
N ii 



DODas dꝛitt teyl diſes welcbuͤchs. 
wercken erſtatten vnd abtragen. Pabens auch für eyn zeychen eyns gewiſſen 
vnfals / der diß gantz ſar über fie gehn werd. | e 
Darnach verkauffen ſie eyn andern Tempel dienſt / des ampt iſt / fo ſich der 

Mia voꝛſinger nach geleßnem geſatz nider ſetzt / nimpt diſer die zehen gebott vmb ey 
nen bengel gebunden / wickelts wider vb das holtz / groͤßlich verhütende das 
ers bloß nit angreiff. Derhalb es nit bůch weiß geſchꝛiben iſt / ſonder auff eyn 

gantz pirgamen haut ER weit von eynander geſchꝛiben / vnd vil heüt an 

Der Juden 
abgoͤtterei 
mit den ʒe⸗ 
hen gebot⸗ 
ten / wie der 

Chꝛiſten mit 
dem Sacra 
ment. 

Juden auß 
Franckreich 
vertriben 

eynander geneet vmb eyn holtz gewickelt. Welchs diß ampt iſt / das nemen ſie 
Exodi am dꝛitten. Zacha. am fünfften capitel. En 57 5 
Darnach nimpt er tucher vnd wickelts oben ůͤber das e nach dem 

ſtellt ers auff vnd leget jm eyn mentele an ( wie wir dem Sacrament) von ſei⸗ 
den /ſammat / vnnd güldin ſtucken / nach dem die feſt ſind. Vber das ſelb men⸗ 
tele henckt er nachmals eyn ſilberins plech an eyner ſilberin ketten. Auff dem 
plech ſtehet verzeychnet / wann vnd wie man diß geſatz bůch bꝛauchen ſoll. 
Diß mentele / vnd all andere tücher zů dem geſatz gehoͤꝛig nennen die Juden 
Mappa / welchs keyn Hebꝛeiſch / ſonder eyn Frantzoſiſch wort iſt. Dann faſt 
all Juden Deutſcher nation / vnd ʒunoꝛ an die an dem Rhein wonen / ſind auß 
Frãnckreich vertriben woꝛden / daher noch heut vil ſolcher Frantzoͤſiſcher woͤꝛ 
ter behalten haben. | EN 

Darnach kauffen gemeynklich die jungen knaben eyn ampt / dz ſie die Map 
pa vnd ſilberin blech / ſo der voꝛig das geſatz wie eyn kind einwicklet/beihendig 
haben / vnd das dem voꝛigen bieten oder reychen / vnd greiff en oben an die hoͤl⸗ 
tzer daran das geſatz gewunden iſt / welches ſie eyn holtz des lebens heyſſen / ne⸗ 
mens Pꝛouerbioꝛum auß dem dꝛitten capitel. a 

Demnach verkauffen ſie auch vil anderenarren aͤmpter / vnnd als bald der 
ſchůlklopffer die ampter all verkaufft / ſo fahen ſie gerad das ſpectackel an jre 
ämpter zu pꝛobiern / vnd bald kumpt eyner in ſeinem ampt daher / thůt den für 
hang von der Arch hinweg / der/ ye groͤſſer feſtye koͤſtlicher iſt / von guldin ſtu⸗ 
cken / geſtickt gemeynklich von vogeln. Thůt darnach das thürlin / das ſie den 
gnaden ſtůl heyſſen / auff / nimpt alſo die zehen gebott herauß / vnd gibt ſie dem 
voꝛſinger auff ſein arm. In dem fahet die ganz gemeyn an zuſingen / gezogen 
auß Num. am x. Pſalm rd. Eſa.ij. Reimpt ſich aber dar auff wie das Euan 
gelium auff der Biſchoff ceremoni ſo ſie ob altar ſtehn mit jrem Diacon / tra⸗ 
danten / knechten / bůchkuſſen ꝛc. Es find auch ſonſt onſeglich vil mer ceremo⸗ 
ni biß eyn yeder ſein ampt verbꝛingt / gerad als eynem ſpil zů ſehen. Die weiber 
rancken ſich hart vmb die löcher võ ð boꝛkirchen wie die Nunnen herab ſehen⸗ 
de / ſo man auff dem Almenoꝛ die gebott herumb tregt / alſo das ſie es doch ſe⸗ 
hen / ſo ſie es nit mogen küſſen / nit anders dann die vnſern vmb das ſacrament 
fich zweyen. Das yedes geſchlecht eyn eygen kirchen hab / nemen ſie Zacharie 
auß dem zwoͤlfften capitel. Vnd haben vil oꝛdnung angefangen wie inn jrem 
Talmuth ſteht / biß ſiß alſo haben geraten / hůrerei zuuerhuten. So groß an⸗ 
dacht iſt alzeit bei jn geweſen in jren Synagogen. 

7 

Sie haben auch eyn gebett das ſie all tag ſiben mal ſpꝛechen / vnnd nemens 
wie die Papiſten jr ſiben zeit / auß dem hundert vnnd neuntzehenden Pſalm/ 
Ich hab dich ſiben mal im tag gelobt. Schꝛeiben auch inn jrem Talmuch ſeer 
vil von diſem gebett / das man auch eyner ſeel auß der hell damit mag helffen. 
In diſem gebett / das fie Radefch nennen ſeind schen wort ſtracks wider Chꝛi⸗ 
ſtum gericht / begriffen / die fie vilmals auß foꝛcht inn yhrem bettbuͤchlin auß 
laſſen / vnd eyn leer ſpacium darfür haben / vnnd lautten alſo / Das ſie P 

en 
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Von Aſig. i 
cken ( verſtehe die Chꝛiſten) zů eyner toꝛheyt vnd eitelkeyt ( verſtehe Chꝛiſtum vnd aller heyden goͤtter) vnd betten zů eynem Gott der nit helffen kan. Mit diſen woꝛten ſpeien ſie dꝛei e wider Chꝛiſtum vnd ſeine gleubigen. Die Venediger haben ettwan die Juden genoͤt diſen punct herauß zulaſſen / vnnd 
eitel gelbe bareth zu tragen gebotten. 

Mancherley Sect der Juden 

Je Juden ſeind auch vnder jnen ſelbs (wie es mit allen 
1 ſecten vnd teufels ſynagogen gehen můß ) zerteylt. Da 
on inmeiner voꝛigen Chꝛonica/yetz kürtzlich angere⸗ 
Pet vnd überlauffen. 
8 Scribe oder ſchꝛifftgelerten ſind die / welche vff dem Scribe vnd 

bůchſtaben der ſchꝛifft lagen / als die Rabi / vnd meyne⸗ ſchufftgeler 
ten auch gottſeligkeyt were vil wiſſen / kunſt / ſchwetz⸗ e 

— Dens diſputierens / vnd die ſchꝛifft auſſen künden. Diſe dene chu 
vermeyncen ſie hetten das leben inn der ſchꝛifft / wie Chꝛiſtus ſagt / ſo fie doch ſtehen⸗ 
den todt (wie noch he wt alle bůchſtaber inn beden Teſtamenten) darinn fun⸗ 
den vnd aſſen. Wie Paulus ſpꝛicht / Der bůchſtab tödt / der geyſt macht leben⸗ 
dig. Der bůchſtab iſt auch das velum oder fürhang / der noch heut allen Ju⸗ 
den vnd bůchſtabern auch im newen Teſtament voꝛ den augen hangt. Vnnd 
diß iſt allweg geweßt / vnd wort allwoeg bleiben eyn durchtriben verkert argli⸗ 
ſtig auff geblaſen geitzig havtneckig vnnd blůtgirig volck. Dann ſie ſtehen feſt 
auff dem bůchſtaden als auff Gottes woꝛt ( damit jn der Teufel eyn maul ma 
cher) vnd faſſen des als eifferer Gottes eyn eifer / wůten vnnd doben auß ey⸗ 
nem toꝛechteneifer / nit nach der kunſt / wider alle die den ſinn Chꝛiſti vnnd den 
geyſt der ſchꝛifft darthun. Wie voꝛ Chꝛiſto den Pꝛopheten / nacher Chꝛiſto den 
Apoſteln geſchehen iſt vñ noch geſchicht / vnd werden biß zum end die maß jrer 

vaͤrter erfüllen / vnnd diß alles werden fie thon wie Chꝛiſtus ſagt vmb Gotts 
willen / verhoffende damit Gott eyn dienſt vnd wolgefallen zu thun. Alſo můß 
allweg Chꝛiſtus vmb Chꝛiſtus willen leiden / vñ Chꝛiſtus Chꝛiſtum zu tod ſchla 
gen. Diſe vnd die Phariſeos nent die ſehꝛifft impios / gottloß/die gleich wol die 
aller groͤſtenſünder / gots ſchelck / hertzbůben vnnd blůtgirig ertz feind Chꝛiſtt 
feind vnnd ſelbs nit wiſſen / glauben / noch woͤllen ſein / ſonder geſehen ſein als 
ſtraffer / richter vnd verfolger diſer. Mit diſen hat Dauid / Chꝛiſtus / vnnd die 
gantz ſchꝛifft vil zuſchaffen / das ſiß der ſtind bezeügen / ber weiſen vnd vnder 
den flůch werffen. Diſe ſünden faſt all vmb den bůchſtaben wider den heyligen 
geyſt / darumb kan jn Dauid nichts gůts bitten / ſonder nur rach / das ſie auß⸗ 
gerott werden. Vnd Chꝛiſtus auch nit vil fur ſie bitten oder mit jn zuſchaffen 
habẽ befilcht / ſo er doch die ſünder nit flohe / ſond ſich zů jn thet jnen zuhelffen / 
vnd fürſetzt ſie diſen glaubloſen hauptfeinden der warheyt weit weit / das ſie 
jn werden voꝛgehn im reich gottes. Von den auch Chꝛiſtus zeügnus gibt / das 
fie die Schꝛifft nit wiſſen / noch jr krafft verſtehn / ſo ſiß doch jres ſinns auff ey⸗ 
nem negelin auß wendig kündren vnnd an eynem ſchnürlin hetten. „ 
Nun gedenck nit das alleyn das Alt Teſtament / oder die zeit Chꝛiſti Seri⸗ All zeit hat 

bas hab gehabt / es ſeind allzeit Schꝛifftgelerter vnd gleißner die welt vol. So fein glos 
hat auch das New Teſtament ſein Ser ibas vnnd heuchler. Das iſt aber des ſchrifftge⸗ 
Teuffels ewige kunſt / das er allweg die ſchꝛifft falſch nach dem weſen des bůch leren. 
ſtabens außlege / oder von ſich weit hinder ſich deutt / das nur niemant glaub / 



Phariſei de: 
Judẽ mũch 

Saducei. 

Eſſei . 

Moꝛbonei. 

Geniſtei. 

Vil Juden 
hurnkinder. 

Meriſtei. 

Samarite 

Hymero⸗ 
b ap tiſte 4 
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Das dꝛitt teyl diſes welebuͤchs 
das yetz ſollich grewlich leut ſind / alſo deutt der bapſt das wee wee den Scri⸗ 
bis vnd hypocritis getroͤwet auff die zeit Chꝛiſti / die Teuffer vnd andere auff 
den Luther / Luther auff die Teuffer / Schwermer / vñ ſchůl lerern / als Tho⸗ 
mam /Gabꝛielem / Decretꝛc. Ich woͤlt es deutet eyn yeder die ſchꝛifft mit foꝛcht 
vnd ʒittern inn ſein bůſen / allzeit ſoꝛgende / das nit er ſelbs eyn hypocrita oder 
ſchꝛiba ſei / vnnd ſich ſelbs anſehende / für eyn ſpiegel gehe / ſo wirt er villeicht 
eyn finden. Dann Eſaias bezeugt / das alle menſehen ſchelck vnnd heuchler 
ſeind / vnd aller mund hab nichts geredt dann toꝛheyt. Wer eyn heuchler will 
fahen / ſtraffen oder erſchnappen / der fahe vnd ſtraffe ſich ſelbs. So ſtehet inn 
der ſchꝛifft offt / das vnſer kunſt vnd weißheyt vns betrieg. Item das wir noch 
nir wiſſen / was vnd wie wir wiſſen ſollen Van der erſten zun Coꝛinthern am ach 
ten capitel. Item das wir für vil wiſſen all zů narren feiern woꝛden / vnnd vnſer 
tiſch ſei vns zum ſtrick woꝛden . Item wir wiſſen nichts für vil. Summa die 
ſchꝛifft tadelt durchauß vnſer thoꝛheyt / blindtheyt vnnd vnwiſſenheyt / noch 
duncken wir vns alles wiſſen / wie die ſchꝛifftgelerten / vnd eſſen noch heut von 
der ſchꝛifft als von dem baum des wiſſens gůts vnnd boͤſes / den todt / ſo er vns 
doch zum leben ſolt gedeien / macht der für hang des bůchſtabens / das wir zum 
inn Chiiſti vnd liecht des geyſts nymmer erreychen. 

Hhariſet waren gemeyn geyſtlich heylig Judẽ / nit hoch gelert wie die Scri⸗ 
be / ſonder von ſcheinbarem heyligen leben / darumb ſie dann hypocrite waren 
genant / das iſt / gleißner vnd phariſei / das iſt / auß erleßne oder abgeſonderre. 
Diſe geyſtlicheyt vnnd rhum ſtehen nit auff der ſchꝛifft vnnd vil wiſſen / wie 
der ſchꝛiffegelerten / ſonder auff heyligem leben / geſatz / vnnd gücen wercken / 
der fie auch ettlich auß eygnem fürnemen ſelbs er welten vnd zů dem geſatz hiel 
ten / als kleydung / keyn wein trincken / wie bei vns die Münch / jr juppen an 
das Euangelium flicken / vnd als zur ſeligkeyt zu gering jr ſtatut dem woꝛt zů 
thond. 5 f 5 ö 

Saducei leugneten die aufferſtehung der todten/ als ſterb die ſeel zů ſampt 
dem leib / namen nit mer bucher als dann die fünff bucher Moſi. Die Pꝛophe⸗ 
ten vnd all andere woꝛden bei jn als vnglaubwirdiggeacht. 

Eſſei lebten in groſſer abſtinentz oder abbꝛůch / in eſſen / ligen / kleydern / rin 
cken / reden ꝛc. Der ſie diß leret / nenten fie Chꝛiſtum oder Meſſtam. 

Moꝛbonei hielten diß für Chꝛiſtum oder Meſſiam / der ſie in allen dingen le⸗ 
ret růwen /raſten / vnd den ewigen Sabbath halten. 

Geniſtei waren diſe / die von Abꝛahams ſamen ſich glaubten herkommen 
fein. Dann vil der Juden inn der gefencknus Babylonte/verlieſſen nit alleyn 
das geſatz / ſonder verlieſſen auch jr eygne weiber / vnnd hiengen den Babylo⸗ 
niſchen weibern an. Da aber die erloͤſung kam / tratten ſie wider mit jren kin⸗ 
dern zů den Juden. Die ſich nun jrer weiber hielten / teylten ſich Rast der ge⸗ 
fencknus von diſen / vnnd nenten ſich Geniſteos Abꝛahams famen. Hierumb 
weyß keynyyetziger Jud ober Abꝛahams ſamen ſei / oder eyns heydniſchen ab⸗ 
goͤttiſchen Babylonier. Derwegen ſie ſich auff die pꝛomiſſton Abꝛahe nit mer 
künden ſteuren / wans gleich nach dem bůchſtaben auffs fleyſch lauttet vnnd 
gedeutt werden ſolt. | 

Meriſtei ſonderten die ſchꝛifft / glaubten ettlichen Pꝛopheten / ettlichennit / 
fürgebende/ſie hetten nit all auß eynem geyſt geredt. 

Samarite hieſſen diſe / die alleyn das geſatz hielten / vnd nichts anders auff⸗ 
namen | 

Hymerobaptiſte waren / die bede jr leib vnnd kleyder gar offt wůſchen / wie 
Vetz 



| | Done di 
etz die Türcken. Andere jr ſeet / liß mein voꝛig Chꝛonica von oͤꝛden vnd ſecten 
er Juden. | nr 55 
Ben ed ewe die Juden in vil ſtucken vneyns ſeind / vnnd inn fect er? 
teylt / ſonderlich yetz / mit Moſi diſpenſiern vnnd vmbgehn wie ſie woͤllen. So 
ſeind ſie doch in dem all eyns / das Chꝛiſtus nit Got oder der verſpꝛochen Sylo 
ſei. Sieglauben auch keyn fegfeür oder erbfünd. Die befi chneidung ſagen ſie⸗ 
jo von Gott geben / nit wider die erbfi und) ſonder jnen zů eynem zeychen ſie 
amix außzuzeyehnen / vnd von andern voͤlckern zu vnderſcheiden. Verſtehn 

alle Propheten vnd pꝛomiſſion nach dem bůchſtaben zeitlich vnd leiblich. Auff 
das new halten ſie gar nichts. a a 

Gemeyne beſchꝛeibung Paleftine oder Judee des gelobten lands / vnd 
a ö der wuͤſte / dardurch die kinder von Iſrael viertzig iar ge⸗ 
vi 55 zogen ſeind⸗ 

Hemath / vnd das landt Neptali / Sebulon / der berg Ta⸗ 
boꝛ / die gegent vnd ſtett Dan am berg Antiliban / Ceſarea 
Philippi / Capernañ Tyberias in Galilea gelegen. Item 

e die gegent Manaſſe / Gad / Gilead E ſebon in Decapoli. 
War an ſtoſſenůber eck gegem auffgang vnnd mittag ge⸗ 
gen den wüſten / Arabiam / die voͤlcker Amoꝛrei / Ammonite ‚Moabite / Aba⸗ 
rim das gebirg / daran das gebirgig Arabia. 00 | 

Nun Phenicia ligt an dem Joꝛdan vñ Syria gegen dem nidergang an dem 
groſſen meer / darein zelt Petrus Apianus Ceſaream Philippi. Daran ligt ge 
gen dem erſtgemelten meer / ja am vfer des meers hinein 155 mittag der berg 
Carmelus / die gegent Manaſſe vnd Ephꝛaim / item die ſtett Sidon / Tyrus / 
Ptolemais/Ancon / Poꝛphiria / Doꝛa / Aſſur / Sarepta / welche all inn Pheni⸗ 
ciam oder Ceſaream gehoꝛn. Darauff folgt gegen mittag Paleſtina oder das 
land Canan / welchs vo Petro Apiano in Judeam / Idumeam vnd Galileam 
wirt geteylt. Samaria wirt für Judea oder in Judeã gerechnet. Nun in Ga⸗ 
lileam wirt gezelt vnd gerechnet Tapernaum / Tiberias / der berg Libanus/ 
die ſtatt Nazareth in der gegent vñ ſee G enezareth gelegen. Nun iſt zweyerley 
Galilea / das eyn gegẽ dem meer / nahend der Tyrier gegent / da Salomon et⸗ 
wa ʒwentzig ſtett dem künig Tyri hat geſchenckt / eyn teyl Neptalim. 
Das ander erſtreckt ſich gegen dem ſee Geneſareth vñ der ſtat Tiberiaden / 

eynteyl Zabulon. Plinius nimpt es für gantz Cananeã oder Paleſtinam/vñ 
ſagt es grentz vnd ende ſich an Egypten / Arabia vnd Syria. ar 

Idumea ſagt Plin.lib.v. ſei eynland Syrie / hab gegen mittag Arabiam / 
gegen mitternacht Pheniciam. Petrus Apianus aber zelt es vnder die lender 
Paleſtine oder Cananee / darin ſind vil ſtett / als Eluſa / Mapia / Aſcalon / Aſo 
tus ꝛc. Judea das dꝛit vnd groͤßt teyl Paleſtine / wirt offt für das gantz Paleſti 
nam genommen / vnnd begreifft in ſich Nieruſalem / Ihericho / Samariam / 
E maus Gaza / Acharon / Hebꝛon / Bethel / Bethanen / Bethleem / Joppe / dz 
erdtrich Philiſteoꝛũ / dʒ tod meer / dz Blachfeld Paſca / dz teyl Moab/ Rubẽ. 

Nun an Paleſtinam ſtoßt gegen Egypten das wüſt wild vnd birgiſch Ara 
bia / die wuͤſte darin die kinder Iſrael viertzig jar mit groſſem hunger kum̃er 
vnd creütz ſeind vmbgeſchweyfft / dariñ auch vil künig land vnd leut ſeind / die 
all haben müſſen erlegen / vnnd gleich durch jre feind eyn weg muͤſſen machen / 
biß ſie in das verheyſſen gelobt land ſind kommen. , 

Vn an Syria gegem mittag ligt Paleſtina / ſonſt Cana | 
nea genant / uͤber den berg Lybanum vnd Hermon oder 

Beſchnei⸗ 
dung eyn 
vßmarckũg 
des volcks 
Gottes. 

Paleſtina a 
in dꝛei land 
geteylt. 
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Das dꝛitt teyl diſes welthuͤchs | 
Sügennd. Zu erſt als ſie auß Egypten ſeind zogen mit dem hauptman vnd heerfürer 
8 Iſrael Moſi in Marath vñ zů den zwoͤlff bꝛunnen Helim kamen. Exo. amxv. Seind 
9065 die ¶ſie nacher in die wüſte fein kommen / da das volck vmb ſpeiß vnd tranck murme 

g let / vnd jn Gott das hymel bꝛod / vnd eyn gantzen monat lang eitel wachtel zů 
nieſſengab. Exo. am xvj. Num. xj. 5 | 3 
Demnach kamen ſie in Raphidim / da den murrenden waffer geben ward / 

vnnd den Amelech erlegten. Darnach an den berg Syna / da jn Gott durch 
dienſt der Engel das geſatz Moſi gab. Exo. xix. xx. Vnnd wie Moſes zum an 
dern mal auff den berg ſteigt viertzig tag faſtet / vñ die weil das volck vmb das 
kalb tantzt Exo. xxiiij.xxxij. . Ben 

Als ſie nun von der wüſte Synai auff bꝛachen / nach dem befelch des herꝛn / 
vnd von Haſeroth auff die wüſte Pharam in Cades zůlendten / ward dz volck 
aber hellig vnd vnwillig / murreten aber / vnnd ſahen hinderſich in Egypten 
nach den fleyſchhefen / melon / kürbs vnd knobloch. Da ſchickt jn Gott fleyſch 
biß zum verdꝛuſs / das es jn zů der naß wider her auß gieng eyn gantzen monat 
lang Num rj. Bald am xiiij. cap. murmelen fie wider zum zehenden mal / dar? 
umb all außgangne auß Egypten on zwen ſterben muſten in der wüſte / vnd jr 
kind ʒur bůß für die viertzig tag / viertzig jar in der wüſte vmbfarẽ. Num. xilij. 
Nach mals kompt alles Iſrael ſechs hundert mal tauſent / tauſent ſibenhun⸗ 
dert vnd dꝛeiſſig eitel ſtreitbar fůßknecht / on reittende / weib vnnd kind inn die 
wüſte Sin. Num. xj. xxvj. (n was auß E gypten war gezogen / die all biß on 
zwen in der wüſte ſturben.) Das anhan gend volck blib inn Cades / da ſchickt 
Moſes zů dem künig Edom vmb eyn freien durchzůg an eynem sipffel ſeins 
lands / als es jn aber abgeſchlagen ward / zohen ſie wider zů ruck mit murren 

f vnd vngedult / bꝛachen von Cades auff zů dem berg Hoꝛ / da Aaron von ſeins 
5 | vnglaubens wegen ſterben můßt Num. xx. Moſes aber vff dem berg Abarim 

Num. xxvij. Dent. xxxiiij. Da rũſtet ſich Cananeus der kunig Arad wider Iſ⸗ 
rael / aber ſie erſchluůgen jn vnd hieſſen diß oꝛt Hoꝛma / das iſt / verbant. 

Meitter von Hoꝛ zogen ſie auff das rot meer / das ſie das künigreich Edom 
der ſie durch ſeinlandt nit wolt baſſiern laſſen / vmbzogen. Da ward das volck 
wider vn willig / vnd bede der arbeyt ſpeiß vnd wegs verdꝛoſſen / darumb Bote 
feürin ſchlangen vnder ſie ſendet / die vil vmbbꝛachten. Als jn aber durch die 

ehꝛin ſchlangen durch Moſen wider geholffen ward / bꝛachen ſie da auff / und 
ſchlůgen nach des herꝛn woꝛt jr laͤger inn Oboth / von dannen verruckten ſie jr 
leger in Zeabarim die wiltnus gegen 3 auffgang ſichlenckende. 
Von dannen kamen ſie ʒů dẽ bach Zareth oder Sared / den verlieſſen ſie bald / 
vnd ſchlůgen jr gezelt in Arnonzů end der Moabiten land. Von diſer wüſte zo 
gen ſie gen Mathana / von Mathana gen Nahaliel / von Nahaliel gen Ba: 
moth / von Bamoth in das tal das im feld Moab ligt zů der hoͤhe Piſea / vnnd 
Iſrahel ſandt botten st Seon dem künig Amoꝛreoꝛum / mit bitt ſie durch ſein 
land fridlich vnd on ſchaden laſſen paſſieren die freilandtſtraß. Als er aber nit 
wolt / ſchlůg jn Iſrael / ynnd nam ſein landt ein / von Arnon an biß an den Ja⸗ 
bock / vnd biß an die kinder Ammon. Alſo wonet Iſrael in dem land der Ammo 
niter biß gen Heßbon. Darnach ſandt Moſes Euntfehaffter in Jaeſer/ vnnd 
gewunnenjre toͤchter vnd namen die Amoꝛiter fo dꝛinnen ware ein. Num. xxj. 

Nachmals zohen ſie auff Baſan das künigreich Og den künig zubeſtreit⸗ 
ten in Edꝛai / dem thettẽ ſie wie Seon dem künig Amoꝛiter der zů Mefebon wo 
net den ſie erſchlůgen/biß das keyner überblib. Darnach legerten ſich die kin⸗ 
der Iſrahel in das feld Moab jhenſeit dem Joꝛdan bei Jhericho. Da 4145 
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Balacder kunig der Moabiterbotten auß zů Bileam dem pꝛopheten / der ſolt vff ſein ſold kommen die kinder Iſrael zuner flůchen / das ſie nit jm thetten wie 

Perzagt ward / fieng das volck an ſein ſelbs zuentpfinden vnnd zuſtoltz ieren / 

vollendt in das landt zufüren / Deut xxxiij. Der ſchicket bald kundrſchaffter 

Jeruſalem nit gewunnen / das gewindt Judas der heerfürer nach Joſue / Ju 

Sondere vnd eygentliche beſchꝛeibung vnd abconterfeyung des gelob⸗ ten lands mit ſeiner gelegenheyt / ſtetten / bergen vnd flecken 
| ‚vor meil ʒů meil / auch die anſtoͤſſer was mit dem 
. en land grentzet. i 

Eitemal die entwerffung vnnd eygentliche gelegenheyt des ges 
lobten lands vnd der wuͤſten / zů dem verſtandt der heyligen ge⸗ SS ſchꝛifft wunder barlich dient / vnd gleich eyn ſchlüſſe el iſt zů allen 

mhiſtoꝛien vnnd pꝛopheceien / bede des alten vnnd Newen T eſta⸗ 
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QOas drict teyl diſes welcbuͤchs. 
ments / ſo will ich müglich en fleiß ankeren das landt eygentlich zubeſchꝛeiben / 
vnd die rechnung vnnd außteylung der landt von Accon anheben / auff alloꝛt 

von meil zů meil auß Petro Apiano / ſonderlich aber auß her: Bernhards von 
Bꝛeytenbach anſag / der diß landt ſelbs mit vil knechten vnd rittern beritten / 
vnd dar ʒů eyn künſtlichen maler auff ſein koſten bei ſich beiſtendig gehabt / diß 
alles ſo ſie geſehen haben zuentwerffen vnd abzumalen. Verhoff diſen meinen 
dienſt werden auch ettlich gelerte zu gůt mit danck annemen / dann ich ye jnen 
damit zudienen begere / damit ich mir ſelbs nit alleyn leb vnd geboꝛn ſei / ſonſt 
machen die außlendiſchen frembden woꝛt verdꝛuſs / vnluſt / finſternus vnnd 
hindernus bede zum leſen vnd verſtandt / das alles hin nimpt ſo man we yß 
wie die lender aneynander ligen. 
Erſtlich iſt zu wiſſen / das das landt das wir heylig nennen / das den Be 
geſchlechten der kinder von Iſrael ward geben / wurd eyn teyl das künigreich 
Judee / begriff end alle yn zwey geſchlecht Jude vñ Ben Jamin genant. Eyns 
andern teyls das kunigreich Samarie der ſtat die yetz Sebaſte heyſſet / vnnd 
war eyn hauptſtatt der andern zehen geſchlecht Iſrahel benennet. Aber diſe 
bede künigreich mit ſampt dem land Philiſtim / hieſſen voꝛzeitẽ Paleſtina / et⸗ 
wa Canaan / zů letſt Judea von den inwonenden Juden. Nun diß landt war 
eyn teyl des lands Syrie / alß Sachſen vnd Krancken teyl ſeind Teütſcher na⸗ 
tion / Lombardei vnd Tuſcia teyl des Weltſchen lands ꝛc. Doch diß 

e baß zuuerſtehn iſt zu mercken / das vil lender Syrie ſein / die vnde rſchidlich 
"* namen haben. Das gantz landt von dem waſſer Tigri biß in Egypten landt / 

Meſop 
tamia. 

0 

wirt gemeynklichen Syria genant. Aber das erſt teyl des ſelbẽ begreiffen das 
landt zwiſchen den waſſern Euphꝛaten vnd Tigri / vnd ſtrecke 8 von dem 
berg Tauro biß zum roten meer / wirt geheyſſen Meſopotamia Syrie / als vil 
geſaget als mitten zwiſchen den obgenanten waſſern. Vnnd hat das ſelb land 
vil volcks / als Perſas vnd Medos / vnd daran ſtoſſet Chaldea / darinn iſt groß 
Babylonia / bei dem waſſer Chobar. Von welchem Babylonia man liſet Ge⸗ 
neſi am eylfften capitel. Des gleichen das landt Arabia daran ligende / berü⸗ 

ret das rot meer. | ENT ae. 2 
Pedoch das erſt teyl des lands Meſopotamie / darinn die ſtatt iſt Ebiſſa die 
voꝛ zeiten Arath oder Rages Medoꝛum / aber yetz Raſe genant wirt / heyſſet 
beſunder Meſopotamia Syrie / vnd diß iſt die erſt Syria. 5 E 

Celeuſyria ¶ Die ander heyſſet Celeuſyria ( von alter geſchꝛiben Choclet ſyria) welches 
landt anfahet von dem waffer KEufrate / vnd endet ſich in den bach Valanie / 
der vnder dem ſchloß Margad fleüſſet / vnnd fellt darnach in das groß meer. 
In diſem land ligt die edel vnd berümpt ſtatt ettwan Antiochia mit ſampt vil 
andern ſtetten / als Naodicea ꝙ½ . 8 

Syria Phe ·¶ Die dꝛit heyſſet Syria Phenieis / welches landt anfahet von demobgenan 
nicis oder 

Phenicia. ten waſſer Valanie / vnd ſtrecket 1 zů dem gehawen felſen in der wüſte⸗ 
nei vnder dem berg Carmelo der darnach hieß / vnnd war eyn werlich ſchloſs 
der bilger / vnder der herꝛſehafft ettwa gelegen der bꝛuͤder vo der ritterſchafft 
des tempels. In diſem land waren auch ettwa edel vnd mechtig ſtett als Mar 
gad / Antherandum / Tripolis / Baruthum / Sydon / Tyrus / Accon / Caphar 
naum ꝛc. Vnnd heyſſet darumb Syria Phenicis von Phenice Agenonis für 
Cathini bꝛůder / welcher die melchtig ſtatt Tyrus genant / ernewert vñ beſſert 
vnd ſie eyn hauptſtat diſes landes machet vnd von jm ſelbs ſie nenner. 
Die vierd heyſſet Syria Damaſci / von der hauptſtatt Damaſcus genant - 
vnnd ſtoſſet diſes landt gegen Oꝛient an das vorig. Sie heyſſet auch 1 a 5 | : Liba⸗ 



„ Von Aſig. cli 
Nibaniea / von dem berg Libano der darinnligt / vnnd gar berhümet iſt / von dem hie nach baß wirt geſaget. 17 
Nach diſer vierdten Syria folget das landt Paleſtina/das eygentlich Phi Dꝛeierley liſtim heyſſet. Demnach iſt zumercken das dꝛeierley Paleſtine ſein / die doch Paleſtina teyl ſind der groſſen Syrie yetz ob beſtimmet. je. 10 oder Syrie Die erſt welcher hauptſtatt iſt Hieruſalem mit allem jrem gebirg biß zum todten meer / vnd biß zů der wuͤſtenei Cadesbarne genant. Die ander / deren hauptſtatt iſt Ceſarea Paleſtine alſo genant / oder auch Ceſarea am meer /mit ſampt dem gantzen land Philiſtim / aͤnfahend von dem obgemeltengehawen ſteyn ſich ſtrecken biß gen Baſwang. | Die dart / welcher hauptſtatt iſt Bethſan / gelegẽ vnder dem berg Gelboe/ bei dẽ Joꝛdan. Diſe dꝛitt Paleſtina heyſſet eygentlich Galiliea / oder das groß feld Eſdꝛolon / begreifft oder gr entzt gegen mitternacht an Cappadociam. 
Des gleichen ſein auch dꝛei Arabien / teyl der groſſen Syrie. Die erſt / deren 15 „ hauptſtat iſt Boſeron genant / yetzund Buſereth / ettwan Bozoꝛa geheyſſen. "Pr" An diß landt ſtoſſet die refier Traconitidis regio / eyn lendlin / vnnd die ſtart turea / item Idumea / vnd Damaſcus auch eyn mechtige ſtaerr e. Die ander / welcher hauptſtatt hat ettwan Kabath geheyſſen / gelegen ob Die lender der bach Aruon. Diſe Arabia war das landt der kinder Ammon wie wol die 10 hauptſtatt zůhoꝛt den Moabitern. Item fie war auch von dem landt Seon / B aſen Phi e des lands Baſan / vnd des bergs Galaad. 0 liſtim Pale⸗ Die dꝛitt Arabia / dero hauptſtat iſt mons Regalis genant / oder Carath oð ſtina gebös eyn felß der wuͤſtenei / gelegen bei dem todten meer / vnd hellt vnder jr das land ren in Syri Moab/ welches eygentlich Syria Sebal genant wirt / vnd darzů Idumeam/ "*. vnd den berg Seir / vnd das gantz land vmb das todt meer biß zů CTades bar⸗ ne / vnd biß gen Syongaber zů den waſſern der wider ſpꝛechung (iſt eyn end in der wuͤſtenel) gegen dem todten meer / durch die weite wuͤſtenei biß zů dem waſ⸗ 
fer Euphꝛaten. Diſe iſt groß Arabia darinn die ſtatt Mecha ligt da Maho⸗ mers begrebnüs iſt . ¶ Damit ſei gnůggeſagt vonlanden / dem heyligem land anſtoſſen in eyner gemeyn vnd nach dem kürtzeſten (das iſt) wie joch die ſelben 
heyſſen. Fürhin zů beſonderlicher beſchꝛeihung des landes / das zu teyl den ses hen geſchlechten ward / als es yetz iſt diſer zeit / vnd wir es haben geſůchet vnnd beſchauwet / woͤllen wir nun kommen. 0 
— As Hoeyligland wirt außgeteylet in vilteyl / alwegen doch anfahend an Nez lige 0 g er welt / we ? in Phenieis 

Europa / aber yetz voꝛlang gantz zerſtoͤꝛet. Aber doch von wegen jrer gelegen⸗ beyefo werden linien außgeſtrecket vnd gezogen von jr zů andern ſtetten / die hie nach folgen. Vnd zum erſten nimpt diſe außteylung eyn anfang nach der rechten linea von Accon gegen Tyrum / vnd darnach zů andern ſtetten dabei. Auch iſt hie zu mercken / das diſe ſtatt Accon nie iſt geweſen zůgehoͤꝛig dem heyligen land / oder beſeſſen von den kindern von Iſrahel / ſie ward wol heym verteylet dem geſchlecht Aſer / aber die ſelben Aſarite beſaſſen fe nie. Dife ſtat Acconligt in dem land Syria Phenicis/vnd hat bei vier meilen ferꝛ den berg CLarmelo/vnd die ſtatt Caypha vnden am berg jhenſit dem toꝛrent Cyſon / do Delias der pꝛophet die pꝛieſter Baal ertöͤdt / als man liſet in dem dꝛitten bůch der Rünig am achtzeheden cap. Doch das land Syria Phenicis 5 fich 
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Das dritt teyl diſes welcbüchs weiter wol dꝛei meilen biß zů dem gehawen felſen da endet ſich das ſelb land 

Accon wie 
groß 8 

Accon hat 
gegen mit 
N acht. 

Vier wun? 
derbarliche 
bꝛunnen 
bei Tyro. 

Torus eyn 
Hauptſtat 
Dyenice ; 

das landt daran gantz verwuͤſtet woꝛden. 

gegen mittemtag. „ 5 } 

Diſeſtatt Acconwar auch feer werlich vnd wol verſoꝛget mit ſtarcken vnd 
dicken mauren / feſten türnen / tieffen graben / vnd wunder barlichen bollwer⸗ 

cken / vnd hett die fkatt eyn dꝛei eckechte form vnd figur wie eyn ſchilt / alſo das 

zwey teyl ſich verfügten zum groſſen meer / vnd dz berürten mit poꝛten ꝛc. Das 
dꝛitt teyl ſtieß an das feld das es vmbgab / vnd war die ſtatt an ettlichen enden 

zwo meilen bꝛeyt / an etlichen noch bꝛeyter / an ettlichen minder / vnd war das 

ertrich darumb gar fruchtbar / in aͤckern / weyden / weingarten / beumgarten/ 

mit mancherley edlen früchten gezieret. Aber von wegen ſo manchfeltiger zer⸗ 

ſtoͤꝛung / als dann in den landen find geſchehen / iſt auch endtlich diſe ſtatt vnd 

| Pꝛouintz / ſtett / berg / flüſs / vnd gegne von Accon gegen mitternacht. 

bn dccon wid mitternacht bei vier meilen iſt eyn kleyn doͤꝛff⸗ 
un ſant Lampꝛechts genent vnder dem berg Saron ligende⸗ 

nit ferꝛ vom meer / zierlich vnd luſtig von weingarten / beüm⸗ 
garten / waſſern vnd fluſſen. 1 N 
Von dannen ſteiget man eff den berg Saron / vnd kompt 

. bei dꝛei meilen zů dem ſchloſs Laudaleon / dz Alexander Mag? 
e nus (als er die groß ſtatt Tyrum belegert) machet voꝛ zeiten. 

Aber Balduinus darnach eyn Chꝛiſtlicher künig zů Hieruſalem⸗ beſſert vnnd
 

ernewert das ſelb ſchloſs / vnd gab es ettlichen veſten Edlen Chꝛiſten / die auch 

von dem ſchloſs jren namenherten. 5 8 

Von dannen nit vil weiter dan eyn meil / iſt eyn wunder barlicher bꝛun leben 

diger waſſer als die geſchꝛifft ſaget in dem bůchlin der liebhabenden ſelen / wel 

ches bꝛunnes waſſer flieſſen mit vngeſtimme von dem berg Libano / vnnd iſt 

der bꝛun villeicht eyns ſteins wůrffs weit von der ſtraß die gen Tyrum füret. 
bie wol auch die geſchꝛifft ſpꝛicht von eym bꝛunnen / ſo ſeinjr doch vier ener 

ley geſtalt vnd foꝛm / aber nit eyner groͤſſe / wañ eyner der auch der groſſeſte iſt 

vnd quadꝛat / hat viertzigſe chů an der lenge vnd auch an der bꝛeyte / die andern 

dꝛei bei. xxv.ſchůglang vnd bꝛeit all mit ſtarcken muren vñ herten ſteinen / vnd 

vnuff oͤlßlichem kalck eyner glenelang vffgefüret / in welchen bꝛunnen wurdt 

das waſſer alſo ver ſamelt vnd vff getriben das es zů allen oꝛthen vber die mu⸗ 

ren vß lauffer. Doch ſein ettlich kennel oder toͤlen da verfaſſet die dz waſſer en 

pfahen vnder der erden eyns mans tieff / vñ leyten biß gen Tyro / do man mit 

dem ſelben waſſer all gartẽ vnd das fruchtbar ertrieh begüſſet. Diſe vier 
brun 

nen ſein nit weiter vom groſſen meer dan als eyner mit eym arm bꝛuſt mochte 

ſchieſſen / vnd in dẽ kleynen begriff / treiben die ſelben bꝛunnen mit jrem waſſer 

ſechß mül reder / gnůg groß / vnd werden dañ als bald vom meer die waſſer ver 

ſchlunden a 1 
Pon diſem bꝛunnen iſt nit gar eyn meil wegs gen Tyro / etwa eyn namhaff 

tige ſtatt am meer gelegen / von welcher ſtatt eer vnd lob / auch macht vñ feſte / 

hat man vil in den ſchꝛifften / beſund in den pꝛophetẽ E. aia / Jeremia / vnd an⸗ 

dern. Vom voꝛigen bꝛunnen gieng dahin eyn ader waſſers in koͤſtlichẽ toͤlen vn 

der Serben geleytet biß mitten in die ſtatt /d gebew man noch fůßſtaffen fiber. 

Die ſtatt Tyrus iſt( als man ſaget) von Japhet Noe ſůn nach dẽ füntflufs 

erbawen woꝛden / aber von Phenice lang darnach als obgeſchꝛiben 
iſt / ward 

ſte wider gebeſſert vnd ernewert / vnd alſo eyn hauptſtatt Phenicie ee; 
iſe 



Von Aſſa. Nr cle Diſeſtatt Tyꝛus was groͤſſer dañ Accon / vnd was mit ſtarcken mauren vn 

Diigenes ligt auch daſelbs in einer kirchen zům heyligen grab genant / in ei⸗ ner mauren bſchloſſen. Da waren etwan auch ſo groß marmelſteynen ſeülen / dz es ein grauwen vnd wunder was zůſehẽ. Ein Ertzbiſtumb was auch in di⸗ ſer ſtatt / wann ſy was ein hauptſtatt des landts Phenicie. Der Ertz biſchoff 

doꝛt der ſandt thůt. VV . | Ä ' Von Tyꝛo dꝛey klein meil wider mitternacht / laufft das waſſer Eleutherus Eleutherus in das groß moͤhꝛ / biß zů welchem waſſer Jonathas verfolgt Bemetrium den einflufg. künig / als man lißt im erſten bůch Machabeoꝛum am zwoͤlfften Captrel. 

ey Donna gelegen / biß wahin Joſue verfolgt die fünff Rü⸗ 
Pon diſem fluſß auff zwo meilen iſt die ſtatt Sarepta Sydonioꝛũ /poꝛ wel⸗ Sarepta ſy cher ſtatt poꝛten gegen mittag zeygt man noch ein Capel/iſt an dem end da He; donioꝛum · 

ig ö 



its ein 

herg · 

H. 

Bölium⸗ 

Botrum · 

Nephim⸗ 

Tripolis 

berglin geſetz et gar fe 

nemen war / ein Cananei 

Das duitt teyl diſes Welchüͤchs. 
nacht auff einem felſen im mdꝛ / welches die Te

ütſchen bilger die dahin waren 

ezogen inn ein Paſſ Sr erbawen. Das ander gegem mittag auff ein 

igklich. Diſe zwey ſchloſß hielten voꝛ zeitte
n die Ritter 

des tempels innen. Das landt vmb diſe ſtatt iſt voꝛhin gar fruchtbar ge
weſen 

von allen geſchlechten / weins / koꝛns vnd ander frücht. Auch eins heylſammen 

geſunden luffts. Aber die weingarten yetz vnd voꝛlang ſein g
antz verdoꝛben in 

den landen / ſeitemal die Sarraceni nit wein trincken / demnach man wenig 

weingarten yetz findet in den landen. 
e ker 

Von der alten ſtatt poꝛt gegen oꝛien
t / welche yetz gantz zerſtöꝛet iſt / iſt ein ca 

elgebauwet woꝛden an dem end da ein Cananeiſche fr
aw zů vnſerm erꝛen 

am / bittende für yhꝛ tochter die vom böf
en feindt beſeſſen was⸗ bey dem weg 

der gen Ituream vnnd Ceſaream leyttet. Dauon ſchꝛeibt Matheus am. xv. 

Capitel da er ſpꝛicht / Jeſus iſt außgangen / lendet gen Tyꝛo vnd Sydon / vnd 

g t che fraw auß den elben landen kumme
nde / růfft zů 

Jeſu / Herr ein ſun Dauid / erbarm dich übe
r mich / wann mein tochter wirt 

ſchwerlich vom boͤſen feind geplagt ac. 
Antilibas Antilibanus der berg liget ein meil wegs

 von der ſtatt Sydone gegen mit⸗ 

tag / vnnd fahet diſer berg an bey dem w
aſſer Eleutherus / von dem obgeſ

agt 

iſt / vnnd ſtreckt ſich für biß gen Tripoli
m / vnd wol fünff meil weitter / überall 

gar ſelten kumpt er ſo nahet zum mdꝛ
 dz mã nit mag vndẽ geen. Vff diſem berg 

waren voꝛ zeitten die aller beſten weingarte
n / ſeer gůt wein gebende / als dann 

die geſchufft ſagt in Can. ſpꝛechend von dem geliebten / Sein gedechtniß iſt als 

der wein des bergs Cibani / zů eym
 zeychẽ / dz der ſelbig wein gar koͤſtlich war.

 

biſtoꝛien. Diſe ſtatt hett ein Biſchoff war ein fuf
fraganeus des Ertzbiſchoffs 

zů Tyꝛo. Vnnd bei dꝛeyen meilen v
on diſer ſtatt bey eim waſſer Paſſus

 canis 

genant ( iſt ein hundsſ chꝛitt geſagt) welches waſſer daſelbſt in das 
moͤꝛ laufft / 

ten ſy voꝛhalten der gantzen welt. 

Von Barutho auff ſechs meilen a
n dem moͤꝛ ligt ein ſtatt Biblium genant / 

die erſt von dem atriarchat Antlocheno /ein eigen
 Biſchoff etwan habende 

Hon Biblio auff vier meil ligt ein ſ
tatt Botrum geheyſſen / voꝛ zeitten gar 

reich / von koͤſtlichem wein vnd andern 
früchten / aber yetz gang zerſtoͤꝛe

t. 

Von dannen auff dꝛey meilligt ein ſehloß Nephyn 
geanu enen Ba 

zůgehdꝛig eim herꝛen zů Antioc
hia / bewaret mit zwöͤlff ſtar cken thůrnen. Da 

wuchs voꝛ zeitten der beſt wein in allen diſen landen. 5 

Von dannen auff zwo meileniſt gar ein Edleſta
tt Urlpella genant imm: 

gelegen / in maß wie die ſtat Tyꝛ
us / vnnd iſt reich von volck vnnd and

ern gůt⸗ 

tern / vnd vil handthierung dari
nn mit ſeiden. 1 N i 

Das land daran ſtoſſend iſt on zw
eiffelwird(ß ein Paradelß genan

tsiiwer? 

den / von wegen fruchtbarkeit vnd wo
lluſt in ackern / weingarten / oͤlbeümen / 

teigenbeümen . ꝛc. desgleichen ka
um ein ander land in der gegne g

funden = 

\ 
08 



5 Mon Ata. clebj 
Voꝛ diſer ſtatt iſt ein weit feldt einer gantzen meil lang vnd einer halben bꝛeyt / 
da ſein vil ſchoner garten / darinn mancherley frucht vnd der vil wachſen. 

Der berg Libanus iſt dꝛei meil weit von diſer ſtatt / vnder welchem berg ent Libanus · 

ſpꝛinget der bꝛunn der zum erſten gar klein ſcheynt / aber bald wirt er groß / vñ 
macht ein ſtrengen bach / welcher alle garten waͤſſert / vnnd die gantz ebne zwi⸗ 

ſchen der ſtatt Tripoli vnd dem berg Libano / vnd bꝛeiſet das gantz landt / vnd 

ſeind feine waſſer kůl vn ſůß / demnach vil Cloͤſter vnd kirchen voꝛzeitten bey di⸗ 
ſem waſſer warden gebauwen. Das waſſer kumpt von der wurtzel des bergs 

vnd laufft vmb den berg Peopardoꝛũ genant / vnd wirt darnach gefuͤrt in die 

garten ſy zů waͤſſern. Vnd mit dꝛeyen groſſen flüſſen fallet er in das möͤꝛ / on an 

der baͤch die auch auß vm in das moͤꝛ flieſſen. 15 

Von Tripoli der ſtatt iſt zwo meil zů der ſtatt Ceopardoꝛum / welche anzů⸗ 

ſehen iſt rund vnd ſeer hoch / einer meilen weit von Nibano ligende. 
Pnden an dem ſelben berg gegen mitternacht iſt ein hül / darinn iſt ein grab 

zwolff ſchůch lang / welchs die Sarraceni gar andechrigklich heymfüchen/ver Sarracem 
meynen es Joſue grab ſein / das ich doch nit war glaub / wañ die ſchꝛifft jhn ſa⸗ ae a 40 

get begraben ſein zů Thamachſere der ſtatt / als geſchꝛiben ſtehet Joſue amlet s 

ſten Capitel welche ſtatt bey Sichemligt an dem berg Ephraim. 

Von diſer ſpeluncken auff drei meilen ender ſich der berg Antillbanus vnnd 

auch Libanus / bei dem ſchloſß Archas / das Aratheus Chanaan ſun erbawen Archas⸗ 

nach ſeinem nam̃en hat genennet / als man lißt in der gloß Geneſis am zehẽden 

capitel. Vnd iſt ein hůpſch vnd fruchtbar land da ſich Libanus endet / von wel 

chem hienach mer wirt gſagt / ſo man von dẽ vꝛſpꝛung des Joꝛdans wirt redẽ. Sym 

Von dem ſchloſß Archas auff ein halb meil iſt ein fleck Syn gnant / welchen 

Syneus Chanaan ſun Arathei bꝛůder hat nach dem fund fluſß gebau wen nit 

feerꝛ von Archas dem ſchloſß / als die gloß ſaget Geneſis am zehenden Capitel. 

Doch wirt es auch etwan Sinochym genant. Daſelben iſt ein groß weit ebne Ein luſtig 

fruchtbar vnd luſtig gegen dem ſchloſß Crach das etwan der Johanniter 
wz / kruchtbar 

vnnd iſt die ſelb ebne wol eylff meil lang / vnd ſechs meil bꝛeyt / ſich ſtreckend biß ln 

zů der ſtatt Anterandũ die yetz Toꝛtuo ſa heyſſet. Auff diſer ebne ſeind vil dorf 
ſechsbreßtt 

fer vnd ſchoͤne waͤld von oͤlbeümen / feigen vnd andern beümen mancherley ge bei Tonoſa 

ſchlecht der früchten vnd felsam höltzer. Vber das iſt es von waſſer reich vnd wilden 

von weyden feyßt das vihe zů fůtern. Darumb die Turcomanni vnd Madia Card vnnd 

nite vnd Bodwini wonen da in tabernackeln mit yhꝛen weibern / kindern / vnd Has 

vihen vil kemmelthier habende. ö 0 | 

Diſe ebnen vmbgeben ettlich berg gegen oꝛient nlt feer hoch / vnnd fahen an 

bey dem ſchloſß Archas / vnd gehn biß an das ſchloſß Erach / vnd in dem gebirg 

wonen ettlich Sarr aceni Vanningeri genant / gar boßhafftig menſchen / vn 

beſunder den Chꝛiſten ſeer widerwertig / neidig vnd haͤſſig. 1 

Weitter von Accon der ſtatt ſtracks den ebnen weg gegen mirnacht kummet von ae 
man zů erſt zů einem ſchloſß Manfoꝛt genãt / das etwã ein ſpital was der Teüt gemitnache 

ſchen herin / iſt aber yetz der zeit gantz od vnd wůſt. en Monfont 

Von dañen vier meilen auch gegen mitternacht iſt das ſchloſß Choꝛon / gar 

feſt vnd wöilich / das ettwan ein herꝛ der ſtatt Tiberiadis hat gebawen wider hoꝛon 

die ſtatt Tyꝛus ſy darauß zukriegen / vnd ligt ſiben meil von Ty. 

Pon dañen vier mel iſt die alt ſtatt Azoꝛ genant / darinn der mechtig Künig 

; Soc regnieret / welcher mit ſampt vier vnd zweyntzig Künigen ſtritt wider 

E iii 

30» 

Si 
jofue vnd die kinder von Ilrael bey demwaſſer Maron. vr 
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2 0 ne, DR ® Das die teil diſes Welcbuͤchs. 
Von diſer ſtatt Azoꝛ ſteet geſchꝛiben im bůch Joſue am eylfften capltel / das alleyn die aller woͤꝛlichſte vnd ſterckeſte ſtatt Azoꝛ ein groß flam̃ oder feür ver⸗ zoꝛet. Die alten gebeüw daſelbig geben wol anzeygung der groͤſſe vnd feſte di⸗ fer ſtatt biß auff diſen tag. VVVVVVVVCCGC ee Dan hat Von dannen bey ſechs meil wider mitnacht iſt die ſtatt Belenas am fůß des vier namen hergs Libani gelegen / welche ſtatt voꝛ zeyten Lays hieß / als man hat im bůch Judicum am. xviij.capitel / vnd ſeitmal y ferr was von Sidon bey. xj meilen / vnd die einwoner der ſelben mit niemandt kein gmeynſchafft hetten / zogen die kinder Iſrael von dem geſchlecht Dan darfür / vnd gewunen ſy / vnd gaben yꝛ en namen Nezendan / von yꝛem vatter Dan. Doch wirt ſy auch etwan in der chꝛiff eſchlechtlich Dan geheyſſen on zůſatz / als auch etwã ſchlechtlich Resen. Vnd iſt die ſtatt ein end vnd beſchluſß des heyligen lands gegen mitnacht / als n Berſabee gegen mittag / vnd ſtoßt daran ein wůſtine Giblingenant / vñ ward 795 e dlſe ſtatt Belenas oder Dan hernach von Philippo Tetrarcha ein regierer 8 ſchluſß des ſtatt Ituree vnd des landts Traconitidis Ceſarea Philippigenaut / aber von beyligen den Gꝛiechen wirt ſy noch Paneas geheyſſen / doch ſeind die nammen yetz nite lands gege im gebꝛauch / ſunder ſy 0 ee, abi will Hieronimus hab 

adele ee , Ob diſer ſtatt entſpꝛingen zwen bꝛunnen von dem berg Lybano / welcher el ner Joꝛ / der ander Ban genant / kummen zůſammen voꝛ diſer ſtatt poꝛten / vñ machen den fluſß Joꝛdanem. er V 1 Aber etlich vermeynen das in rechter warheyt / der Joꝛdan hab hie nit ſeinẽ Joidanent pf pꝛung / vñ bſunder Joſephus ſagt / als auch iſt / dz von diſer ſtatt gegen mit⸗ tag wol ſechßhundtroſßlauff weit iſt ein bꝛuñß Phiala genãt / ð alzeyt waſſers voll iſt / vnd doch nim̃er überſteüßt / vnd fleüßt vnder der erden biß an diſe ſtatt da der bꝛuñ Dan iſt / da gehter über / vnd bꝛicht auß / das man offt hat bewert mit ſpꝛewern die man in den bꝛunnen Phiala warff / vnd in dem bꝛunnen Dan wider auß nam. Die Sarꝛacen aber heiſſen den bꝛunnen nit Phialam / ſunder Medan / iſt ſo vil geſagt als Aque Dan / waſſer des bꝛunnens Dan / wañ Me / Arabiſcher ſpꝛach nach iſt ſo vil als waſſer / Dan iſt einer der obgnanten bꝛun⸗ nen / vnd iſt der ſelb bꝛuñ Phiala oder Medan nitt ferr von der ſtatt Schwita bey S. Jobs grab / in dem land Traconitide / als hienach baß dauon wirt be⸗ 5 7 

ſchꝛiben. Aber der Joꝛdan ſo er voꝛ der ſtatt Belenas entſpꝛingt / vnd nach wey tem lauff den er thůt / Ithuream vnnd Traconitidem auch ſcheydet / fallet er | z wiſchen Capharnaum vnd Corrozaim in das Gallileiſch moͤhꝛ / vier meil von der ſtatt Cedar / darob auff eim berg ligend. Doch zwiſchen der ſtatt Belenas vnd dem Galliletſchen moͤꝛ macht der Joꝛdan ein See zů der zeit als der ſchnee zergeet vff dem hohen berg Libano / vñ heyßt yetzt der ſelb See zů den waſſern Maron / da Joſue bſtrit den künig Jabin mit ſampt ſeim groſſen anhãg. xxliij Ekiünig mit jm verſamlet / vñ verfolgt ſy biß zum waſſer Maſreſoth / vnd biß zů dergroſſen ſtatt Sidon / wol acht meil ferr. Diſer See verſeihet zů fumerzeye gar bey gantz / vnd dann wachſen da beüm / graß vnd hecken / dariñ verbergen ſich dan Noͤwen / beren vnd ander gwild / demnach künigklich geiaͤg da iſt. Die andern thal vnder dem berg Libano vnd Antilibano ſeind all fruchtbar mitt / treyd / früchten / wein vnd gar mãcherley beümen.ꝛc. vnd wonẽ vil leüt dariñ. un der heylig Edel fluſß Joꝛdan ſcheydet Judeam vnnd Arabiam /vnnd nach vil vmbgaͤngen fleüßt er nit ferr von Hiericho in das todt moͤhꝛ / das yhn auch gantz verſchlindet. Diß waſſer iſt in Paleſtina zů erndt zeyt (welche bey jnen im glentz iſt) gar groß vnnd waſſerreich / Joſue.iij. vnd mitt vil freihey⸗ 
5 . | ten 



FF; è DN ee ren vnd wunder rhatten begabt. Erſtlich / das es ettwan die glau vnglaubigen / das iſt / Juden vnnd Heyden von eynander teylet. dern har es der Arch Gottes gewichen / vnd den kindern von Iſrael eyn durch 

chebif 
bigen vnnd 
Zum ar 

gang gebẽ Joſue am dꝛitten. Zum dꝛitten / Naaman Syrum von dem auß⸗ ſatz gereynget / des vierden & Runig am fünfften. Jum vierdtẽ hat es zeug nüs geben der heyligkeyt Helie vnd Heliſei / dann es beden gewichen vñ gehoꝛ⸗ ſam geweſen iſt / im vierdten der Rünig am andern. Zum fünfften wider die natur anderer waſſer hůbe es eiſen vom grund auff / vnd gab es dem Pꝛophe⸗ ten dem es entpfallen war wider. si, Regum vj. Zum ſechſten / iſt vnſer bey: land Cheiſtus darinn geteufft woꝛden / vnnd Johannes alda den hymel offen geſehen / die ſtim des vatters von Chꝛiſto ʒeügende gehoꝛt / vnd in geſtalt eyner tauben den heyligen geyſt erkent Lu. ij. Nit ferꝛ von daß iſt die wuſten / dariñ Joannes Baptiſta gewonet vnd bůß gepꝛedigt hat / vnd die ſtatt da Helias in eynem feürigen wagen gen hymel gefaren iſt/ iii. Reg. ij. cap. | Aber von Accon der ſtatt wid Noꝛtoſt fürgahn / kompt man zů eym caſtell Indin genant / vier meil von Accon gelegen in dem gebirg Saron/iſt geweſen vorseitender Teürſchen heren / aber yetz gantz zerſtoꝛet. An Von dannen dꝛei meil iſt eyn caſtel Regium geheyſſen in eym talligende / auch der Teutſchen her n geweſen voꝛ zeitten / da wachſen mancherley ſeltzã frücht die man ſunſt in den landen nit findet dann da. 5 
Von dannen vier meil wider das waſſer Maron /iſt eyn tal Senym genãt / darinn Hebercineus eyn namhafftiger mann / von dẽ die Bibel ſaget / wonet / nit fer võ der ſtatt Aſoꝛ / welches hatß frawe mit namen Jahel Syzaram den fürſtẽ der ritter ſchafft des künigs Jabin mit eym eiſen nagel durch ſein ſchlaf ſchlůg vnd alſ⸗ d ertoͤdt / als mamlißt im buch Judicum am v. capitel. | Von diſem tal auff zwo mellen iſt eynlendlin Kabul genant / das die Sar⸗ raceni Sabul heyſſen / vnd iſt als vil geſagt als eyn mißfallung. 0 on dannen zwo meil wider mittag iſt das ſchlo ſs vnd ſtart ZJephet vff e hohen berg gelegen /iſt voꝛ ʒeitten gewe fen der rirterſchafft des tempels. Von dannen vier meil wider mitternacht bei dẽ tal Sen ym iſt die ſtart Te deſueptalim genant / von welcher Barach bürtig war / der wider Sisara ſtritt auff dem bekg Thaboꝛ. ¶Diſe ſtatt war eyn freihung in dem geſchlecht Nep⸗ talim / reich von allen gůtern diſer welr. Mann ſihet noch vil alt groß gebew daſelbs/ vnd gar ſchoͤne greber der alten. a | Non dem ſchloſs Sephet zwo meilen bei dem Galil 

auff eyn berg darauff vnſer herꝛ Jeſus eyn lange ſchoͤne pꝛedig hat gethon vo den acht ſeligkeyten vnd andern tugenden / welche S. Matthes leer vnd be⸗ ſchꝛeibet am v.capitel ſeins Euan geliums / vñ darnach. Auff welchem er auch ſpeiſet fünff tauſent menſchen von fünff bꝛoten vnd zweyen fiſchen / als manli ſet Matthei am xiiij. vnd Joannis am vj. capitel. 
Auff den berg gieng er auch vndert weil alleyn zu betten / vnd flohe auch vff den berg do ſie eyn künig wolten machen / als manlißt Joannis am vj. Auff di ſem berg hat er auch ſein jünger lernen betten / als manlißt Lu. am j. Er hat auch ſelber zu zeiten darauff benachtet im gebett / als man liſet Matt. am vi; Da iſt auch zů jm kommen eyngroſſe menge der krancken / vñ der beſeſſen von boͤſen geyſten / als man aberlißt Marthei am achten. Da hat er angerürt eyn 

| iſt er geſtanden vnder dem berg mit 
zů yhm kommen eyn groſſe wellt von Hieruſalem 
vnnd Tyro vnd Sidone vnnd andern ſtetten am 

ym 

eiſchen meer ſteiget man 

feltſiechen vnnd jn geſunt gemachet. Da 
ſampt ſeinen jungern / vnnd 
vnd allem Judiſchem land / 

Gegne von 
Accon gegẽ 
orient. 

Regium. 

Maron eyn 
fluß. 
Senym eyn 
tal Judic 
V, cap. 

Kabul oder 
Sabul eyn 
lendlin⸗ 

Berg bey 
dem Galile⸗ 
iſchen meer 
dar auff 
Cheiſtus vil 
mals gebet 
vnd pꝛedigs 
hat 



Der oꝛt da 

Das dꝛitt ceyl diſes welchůchs 
Ruger / auff das / das ſie jn hoͤꝛeten / vnnd wurden geſundt gemachet von yhꝛen 
kranckheyten / als man liſet Nuce am ſechſten capitel. f 5 

Auff diſem berg ſihet man das gantz Galileiſch meer / vnd Ythuream / vnd 
Traconitidem / vnd Libanum den berg. Des gleichen Sanit vnnd Hermon 
die gebirg / darzů Sabulon vnd Neptalim / die land biß gen Cedar. Vnd iſt di⸗ 
ſer berglang vnd vil graß habende / vnnd gar lüſtig. Wirt auch noch bewiſen 
eyn ſteyn darauff vnſer Der: Jeſus ſaſs wann er pꝛediget / vnnd die geſeß der 
Apoſteln. Vnder diſem berg bei dem meer bei zwentzig ſchꝛitten entſpꝛingt eye 
lebendiger bꝛun mit eyner maur vmbgeben / den ſaget man das er fer eyn ader 
auß Nylo / von wegen das ettlich fiſch darin wachſen die ſunſt nit werden ge⸗ 
funden dann inn Nilo. Joſephus nennet den bꝛunnen Capharnaum / wann 
Se gantz feld von diſembꝛunnen biß zum Joꝛdan zwo meilen lang heyſſet Ca 

arnaum. 8 | 
0 I wentzig ſchꝛit von diſem bꝛunnen ob dem Galileiſchen meer / iſt die ſtatt da 

ſich das Jo vnſer her nach ſeiner vfferſteung ſtund am land da die ſiben jüngern fiſchten / 
an. cap. vlt. 
verlauffen 
b ale 

Capharnañ 

Idumea. 

Galiles? 

Galle en? 
det ſich am 
Jordan. 

Das land 
Hus vñ die 
ſtat Swita 

vnd er ſie fraget ob ſie ettwas hetten zueſſen / als man liſet Joan. an letſten. 
Von dannen zehen ſchꝛit iſt das end da die jungern auß dem ſchiff giengen⸗ 

ſahen eyn glůt oder kolen vnd eyn fiſch darauffligenden vnnd auch eyn bꝛodt / 
als Johannes am yetz genanten capitelſchꝛeibet. 9 975 5 
Bon dannen eyn meil gegen Oꝛient iſt die ſtatt Capharnaum / ettwan gar 

eyn mechtige ſtatt geweſen / aber yetz alſo ſchnoͤd / kaum ſiben hütten armer fi⸗ 
ſcher habende. Vnd iſt warlich an jr erfüllet das vnſer herꝛ wider ſie redet ſpꝛe⸗ 
chende / Du Capharnaum / wereſt du biß in hymel erhoͤhet / du würdeſt biß 3ů 
der hell genidert. Als geſchꝛiben ſtehet Matth. am xj. capitel. A 
Von dannen ʒwo meilen fleüßt der Joꝛdan inn das Galileiſch meer / vnnd 

nahen darbei ſihet man noch alt gebewe der ſtatt Coꝛrozaym / ettwan da ſelbs 
am meer gelegen. 8 3 
Von dannen auff eyn meil wegs fahet an der berg Sanir oder Seyr / als 

ettlich ander ſpꝛechen / vnd der ingang des lands JIdumee. 5 

Von dannen auff dꝛei meil iſt die herlich ſtatt Cedar auff dem berg Sanir 
an eym feſten end gelegen gegen oꝛient / vnd durch die ſtatt geht der weg durch 
das Galileiſch meer am land fürende in occidẽt. Welcher weg in Eſaia heiſſet 
der weg des meeres uͤbern Joꝛdan des lands Galilee. Vnd heyßt darumb eyn 
weg des meeres / wann er gantz gehet am meer am land / vnd darumb uͤbern 

Joꝛdan / wann er fürerůbern Joꝛdan in eynlandt genant Aran. Aber darum 
heyſſer er der weg des landes Galilee / wann Galilea endet ſich daim Jordan’ 
weleher Joꝛdan durch mitten diß tals fleüßt. | 8 
Von dannen vier meil gegen mitnacht iſt die ſtatt Sch wita / von welcher 

Baldach Jobs freund hieß Swites. Nahe darbei iſt das grab S. Jobs gegẽ 
oꝛient auff eynem ebnen land mit eym hohen Eöftlichen gebew daruff Bei di⸗ 
fer ſtatt Swita gegen Cedar der ſtatt pflegen die Sarracen von Aran vnnd 

Meſopotamia Syrie / Ammon / Moab / vnd dem ganzen land von oꝛient zu⸗ 

ſammen kommen / vnd jarmarck haben die gantz ſummer zeit bei dem bꝛunnen 
Phiala/von welchem ob geſchꝛiben iſt / vnd da vff richten jre gezelt oder taber⸗ 
nackel von mancherley farbẽ gemacht / das gar hůbſch zuſehen iſt von dẽ berg 
vnd ſtat Cedar. Dauon auch die ſchꝛifft ſaget in Canticis/ ſie nennen taberng 
cula Cedar. Vnd alſo von Coꝛrozaym vier meil iſt Cedar die ſtatt vff eym hoh 
bergligende / die Joſephus Camel am heyßt / von wegen das der ſelbig berg ey? 
nes kemmel thiers geſtalt hat / im anfang lang wie eyns kemmel thiers han 0 | 

1 



5050 Von Alia. ci vnd hals in mitten eyn hoffer pabende/ als eyns kemmel thiers ruck / vnd zum Henn error miberbeidem fchwannzfich biegen, art ee Hie iſt zumercken das als auch ob berüret iſt diß gantz land bei dem Joꝛdan n berüren gegen oꝛient / heyſſet das landt Iraconitidis /oder die ebnẽ vnder dem berg Libano / vnd ſtrecket ſich biß zum berg Hermon vnnd Boſra. Aber 

Gloſa Aram eyn vatter Syrorum der anfencklichen Damaſcum vnd S yriã hat gebawen / wider vmb das land Huß da von das landt Traconitidis Fopt: Der hat herſchung gehabt über Celeffyriam vñ Paleſtinam die land die von jm Huß genant ſein woꝛden / vnd darub wann man ſpꝛicht in der ſchꝛifft / Eyn mann mit namen Job war in dem land Hu ß/ mag man verſtehn auch in dem land Traconitide / wann es eyns iſt / welchs land Philippus Tetrarcha dar⸗ 
ßt in dem Euang. Luc. am j. Aber von Accon der ſtact fürgehn ſchlechts gegen oꝛient / kompt mann zum 

zehen meil weit. Von wegen ſe olcher ſeiner fruchtbarkeyt ſtehet geſchꝛiben von dem geſchlecht Aſer Gen. am rlix.capitel / Seyßt iſt das bꝛot Aſer / wolluſt ge⸗ ben den künigen / das wol nach den buͤchſtaben mag geredt werden von diſem 
Von dannen vier meilen gegen mittag eyns teyls iſt das doꝛff Naaſon dem geſchlecht Neptalim zůgehoͤꝛig / in eym tal ligende / dauon man liſet in Tobia 

Manlißt auch von dem doͤꝛfflin Dothaim im iiij. bůch der Rünig am vj. ca pitel / das Syri vmbgaben Heliſeum den pꝛopheten darin / er füret ſie von dan nen biß gen Samaria mitten in die ſtatt / wol eyn tagteyß von dannenligend. Iſt doch zumercken das Dothaym nit alleyn eyn doꝛff iſt / ſondð auch eyn kefier vmb dz ſelb doꝛff ligende / vff dem feld zwiſchen bergen / nit faſt hoch / vil waſſer 

ternacht iſt die ſtatt Neptalim / võ der Tobias bürtig war / an eym feſten end ligende / wann ſie gegen oceident gar eyn hohen berg hat / auff den man nit ſtei genmag/ dann an eym end eyn kleynen weg. Diſe ſtatt da Jeruſalem zerſtoͤ⸗ ret ward / hleß Joſapata / darinn Joſephus von den Ro mern vmbleget ward vnd endtlich gefangẽ / als er ſelbs dauon ſchꝛeibet. Aber yetz heyßt die ſtatt Sy 

— namen. 
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dis dz land 
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Das duct teyl diſes welebuͤchs 
Beihſeida. Von Neptalim zwo meil an eymoꝛt des Galileiſchẽ meers ligt die ſtat Beth 

5 aida / da vonſant Andꝛeas / Petrus vnnd Philippus bürtig waren / hat yet 

aum ſechs heuſer / vnd hat voꝛ zeiten gehabt ettlich waſſertaͤl oder cannal auß 

eyner bech in die ſtatt gelegt / welchen bach Joſephus den kleynen Joꝛdan nen 

ip net / der nit ver: von Capharnaum in das alileiſch meer laufft. 

Magdall Pon dannen zwo meil gegen mittag iſt das caſtell Magdalum genennet / 

das Marie Magdalene eygen was / der hauß man noch da ſihet / vnd ligt am
 

meer dꝛei meil von Bethulia/vnd hat eyn groſſe ebne vmb ſich gegen occident 

| vnd mitternacht / vnd gar gůt weyd. Vnnd alſo hat diſe außteylung nit mer 

Szland Je f. ecken auff diſer ſeiten bei dem Galileiſchen meer. Aber au der andern ſeiten 

lend Ja ſein vil caſteln vñ ſtett zů diſer außteylung gehöꝛen in dẽ land Jeraſenoꝛũ wel⸗ 
raſenorũ vil Fe ers 5; Remis . er x 

gamen. ches eee eee die ſtett Jeraſa / Gadara / Pella Schwi⸗ 

tha / von deren Baldach Swithes was. Thẽman / von deren was Elyphas / 

Themanites / vnd vil andere. Doch die ſtatt Jeraſa yetz genantligt am land 

bei dem Galileiſchen meer vnder dem berg Seir/ vnd was vor zeiten dem hal⸗ 

ben geſchlecht Manaſſe zůgehoͤꝛig / welches ſein loß empfieng jhenſeit dem For 

dan. Vnd iſt zumercken das diß gantz landt darinn die obgenanten ſtett ſein / 

Das künig· iſt faſt bergig / vnd gehöͤꝛet voꝛ zeitten inn das künigreich Ig des künigs Bas 

575 og vnd ſan. Vnd wirt auch zu zeiten in der geſchꝛifft geheyſſen / mons Seir / da Eſau 

aſan· hat gewonet. Meyffer auch zuzeitten mons Sanyr / welcher berg im ſelbigen 

land iſt namhafftig. | vn 

nne, Item zu zeitten mons Hermon / welcher berg auch darinn iſt / vnd alſo von 

Seir berg. mancherley bergen vnd oꝛthen wirt diß landt mit vil namen genen
net / vnd ge 

hoͤꝛt doch gantz in dẽ halben geſchlecht Manaſſe / wie wol es nit gantz von jnen 

ward beſeſſen / wann die nachkommer Eſau noch heut des tags eyn teyl dariñ 

wonen / vnd werden gemeynklich genant Sarraceni / 1 weder in ſitten 

noch inn der ſpꝛach vnderſcheyd haben von jnen / dann alleyn inn dem ſch
eren 

vnnd kleyden. | 1 

Aber von Accon der ſtatt wider mitternacht fürzugehen bei vier meilen iſt 

das doꝛff Chana Galilee / da vnſer Perꝛ waſſer inn wein wendet / als m
an li⸗ 

chana Gali ſet im Euangelio Johannis am andern ca itel. Da zeyget man noch die ſtatt 

lee. da die ſechs ſteyneñ Eräge vnd die tiſch ſtůnden. Doch fein ſolche ſtett als gar 

wie alle andere (an welchen vnſer herꝛ Jeſus ettwas groß hat gethon
 zů diſer 

zeit vnder der erden / vnd můß man vil ſtafflen abgehn dar zů in krüffren. Alſo 

iſt auch die ſtatt der verkündung vnſers heren vnd ſeiner geburt / vnnd vil an
 

dere / des ich keyn ander vꝛſach find / dann die zerſtoͤꝛung offt geſchehen ſolcher 

kirchen / darinn die ſtett waren / auß welchen zerſtoꝛungen es ſich hat begeben / 

das alt gebew vnd erde alſo ſein erhöhet woꝛden / vnd die heyligen ſtett verfal⸗ 

len / vnd haben die Chꝛiſten hernach / die da andacht vnd lieb zů den ſelben het 

ten / müſſen darzů graben / vnd ſtafflen machen vnd krüfften / darzů zukom̃en. 

Chana Galilee hat eyn hohen runden berg gegen mitternacht / an des ſeiten 

ſie ligt eyn wenig nider / aber gegem mittag hat ſie vnder jr eyn weit feld vnnd 

e ynſchoͤne ebne gar lüſtig vnd fruchtbar biß gen Sepheron / welche ebne Joſe⸗ 

phus nennet Carmelcon. ö \ Ge. 

59 85 Sy⸗ it verꝛvon dannen ligen die ſtett ettwan mechtig vnd groß Tyrus vnnd 

EES'idon / von den oben geſaget iſt / auch vil ander ſtett vnd fleckten / an welchen 

vnſer herꝛ vil zeychen hat gethon / als die Euangeliſten ſchꝛeiben / doch ſonder⸗ 

lichen iſt da eyn namhafftige ſtatt Baruthum genant am meer gelegen / v
nd 

capadocia . eyn veſten poꝛt habende / vnd nit fer: von dannen iſt Cappadocia/ 45 ſanctus 

’ | eoꝛgius 

Baruthum. 



Don fie. c ctxiy 
Geoꝛgius den Lindtwurm ertoͤdtet. Item von Barutho gegẽ mitternacht iſt ein ſtatt Tripolis genant. | Tripolis · Von dannen fürgond iſt die ſtatt Eeodoſia genant / yetz der zeit gantz zerſto | ret vnd wuͤſt. Von dannen nit ferꝛ kummet man gen Antiochiam in Egiptẽ Antiochia gelegen etwa tauſent fünff hundert roſßleüff in yꝛ beſchlieſſende / Derhalb vo, eimſtatt 10 zeiten gar ein her:liche vnd mechtige ſtatt / da ſanctus Petrus pꝛedigen vnd vil Kopten . thon iñ wendig ſiben tagen wol zehen tauſent menſchen bekoꝛt zũ glau⸗ 
en. . | g ‘ Von dannen kummet man gegen. Oꝛient in die edle vnd lobliche ſtatt Dama Oamaſchs ſcus genant / ſechß tag weit von Hieruſalem / in der ſanetus Paulus getauffet in Sia. iſt woꝛden / vnd nit fer: von y: weißet man noch die ſtatt da er bekoꝛet ward / als 5 yn ein liecht vom himmel vmbſchein / vnnd er nider fallende auff die erde / hoͤꝛet ein ſtim̃ vom him̃elym ſpꝛechende. Saule Saule warumb verfolgeſt du mich / darauff er antwoꝛt. er: was wilt du dz ich thůn / f pꝛach ð Her zů ym / ſtand auff vnnd gang in die ſtatt ( vermeynend diſe ſtatt Damaſcum) da wirt dir ge⸗ 

ſagt was du ſolt thůn. Alſo ward er vo ſeinen geſellen vndern armen gefürc in 
die ſtatt / vnd da was er dꝛey tag nichts ſehen auch nit eſſen noch trincken. Dar 
nach getaufft / ward er wider eſſen vnd trincken / vnd von ſtund an pꝛedigen vñ 
leren. Zůletſt machten die Juden ein aufflauff wider jn / yedoch ward er durch 
die Chꝛiſten in einem koꝛb über die mauren außgelaſſen / vnd alſo entran er als 
man liſet in dem bůch der werck der Apoſteln am neündten capitel. Da iſt auch das hauß Ananie der ſanctum Paulum hat geteüfft auß Gottes geheyß. Ma zeygt auch noch das end an der ſtatt maur / da er ward in einem koꝛb auß gelaſ⸗ 
fen. Diſer ſtett vnd land von wegen das ſy nitt zů dem heyligen land gehöꝛẽ vm weitter beſchꝛeibung laß ich anſteen / vnd kumme wider au ff die fürnẽlich mey 
nun 0 1 j 

| Kun von Accon hab ich geſagt / ſey vier meil gen Chana Gallilee / Aber von 
Chana Gallilee zwo meil gegen mittem tag / iſt ein Doꝛff Ramagenant / dariñ Kata der Pꝛophet Jonas ſein begrebniß noch hat / vnd liget das Dorff vnder einem berg der von l lazareth her kummet / vnnd fleüßt in das gantz thal Carmeleon gegen mittemtag. u a Ä „ t Von Rama anderthalb meil gegen Oꝛient iſt etwan ein groß Dorff gweſen mitnammen Abelina / daruon manlißt Judith am. vij. capitel da Holofernes Abelina | da er Berhuliamwoltbelägern/müftdabey hin ziehen / wañ er von wegen der Bo enge anderer weg ſunſt nit kundt dahin kummen. N FF Auß dem Dorff iſt bürtig gweſen Heliſeus der Pꝛophet / als man lißt im dꝛit 
ten bůch der Rünig am. xix. capitel / vnd ligt diß Dorff in der reuier Dothaim ein halbe meil vom Doꝛff alſo genant gegen Occident. Es ſeind auch noch da marmel ſeülen vnd alt gebeüw / welche all gůte anzeigung geben das es etwan gar ein herꝛlich Doꝛff iſt gweſen. . | | 
Von Abelina iſt ein gůte meil biß gen Bethulia da Judith Holofernemer⸗ Betduli . toͤdt / welcher berg vnd ſchloſß in dem gantzen Gallileiſchen land wirt geſehen / Judith xi g gar ſchoͤn vnd feſt / vnd ſeind noch 1 auff dem berg / vnnd am end des ergs ein woͤꝛlich caſtell gemacht den berg zů beſchirmen / man ſihet auch noch 

woꝛtzeychen der belaͤgerung Holofernis vnd das thal darinn Judith ſich bey⸗ nacht weſchet. Von Bethulia zwo gůtter meil an dem Gallileiſchen moͤꝛ iſt die 
ſtatt Tyberias / von welcher das Gallileiſch möꝛ Tiberiadis mo zů zeitẽ wirt genant in der geſchꝛifft / als Johannis am. vj. capitel. Syberias· 
Diſe ſtatt hieß voꝛ zeiten Semereth / aber võ Herode Tetrarcha e 



er; \ 

% AR 50 \ N 4 © ; ich Das dꝛitt teyl diſes weltbuͤchs. 
neüwert vnd gebeſſert zů eer dem Rünig Tiberio ward ſy Tiberias genant. 

Bey der ſtatt da vnſer Der: Chꝛiſtus gienge / ſahe er ein offnen ſünder Leui od 
Mattheus genant / am zoll ſitzende / vnd ſpꝛach zů ym folge mir nach / alſo ver⸗ 
ließ er alle ding / vnd folget ym nach / als Matheus ſelber ſchꝛeibt am. ix. capitel 

Da bey aller naͤchſt iſt die ſtatt da vnſer Herꝛ die tochter des oberſten inn der 
Sinagog vom todt erquicket. Als man lißt Matthei auch am. ix. capitel. Vnd 
iſt die obgenant ſtatt Tiberias lang / am moͤꝛ ligende nach der lenge / vnd ſeind 
etlich heylſame natürliche baͤder da gegen mittag vnd vil alt gebeůw / vñ wach 

ſen da vil palmenbeüm vnd oͤlbeüm / vnnd iſt gar ein fruchtbar land von wein 
Decapolis vnd koꝛn. ie merckt das land / Decapolis genant / von zehen ſtetten die dar 
des lands inn ſeind / endet ſich an diſer ſtatt Tiberias / wann ſein end ſeind das moͤꝛ gegen 
begriff ond Oꝛient / vnd die ſtatt Sidon gegen Oceident / vnd das iſt ſein bꝛeyte. Aber nach 

griff. der lenge ſtrecket es ſich von Tiberiade der ſtatt biß gen Damaſcum. Vñ ſeind 
das die zehen Stett ſo darinn ligen Tyberias / Sephet / Cedeſneptalim / Aſoꝛ / 
Ceſareaphilippi / Caphainaum die Joſephus Juliam heißt / Jacopata / Beth⸗ 
ſaida / Coꝛrozaim / Bethſan / die auch Satopol wirt genant. Es ſeindt wol an⸗ 
der meer ſtett in diſem land. Aber diſe ſeind die namhafftigſten von den dz land 
Decapolis heyßt. Item auch hie zůmercken das diß land vil ander nammẽ hat 
als auch ob beruͤrt iſt. Man heyßt es etwan Ythurea / etwan Regio traconiti⸗ 
dis / etwan die ebne des bergs Libani / etwan das land Roob oder Kabul oder 

Gallilea gentium / oder das ober Gallilea / vñ iſt doch alles ein land in die lenge 
vnd bꝛeytte nit mer dañ anderthalb tagreyß weit / gar bey als lang als bꝛeytes 
iſt. Iſt doch war das eygentlichen der marckt gen Sydon gehoͤꝛig vnd dz gantz 
gebürg biß gen Baruthum mitſampt dem thal das Bakar heyßt iſt das landt 
turea genant / das auch Saltus Libani heyßt / wañ es ſich ſtrecket biß an die 
wurtzel des ſelben bergs ligende nach der lenge. e 

Vonder ſtatt Tiberias wider koͤꝛende wider Oceident / auff. vj. meilen vnd 
von Chanagallilee auff zwo meilen wider mittag iſt Zephoꝛon der fleck vnd ein 

ſchoͤns ſchloß oben daro ie an Joachim der jungkfrawẽ Maria vat 
iſt gweſen. CCC 

kazareth · ¶ Von Sephoꝛo auff zwo meilen iſt Nazareth dꝛey tagreyß weit von Hieru⸗ 
ſalem die ſelige ſtatt in Gallilea / in welcher die junckfraw Maria von der wur 

zel Jeſſe entſpꝛungen nach dem Engliſchen grůß / vnd verkündung des ewigẽ 
woꝛts zů yhꝛ gethon / hat entpfangen von Gott dem heyligen geyſt die gebene⸗ 

deeyte frucht yꝛes leibs Jeſum Chꝛiſtum / vnd iſt ſiben meil weit von Accon. 
Chabo: v Von Nazareth zwo meilen gegen Oꝛient iſt der berg Thaboꝛ / auff welche 
Türcken vnſer Der: Jeſus voꝛ ſant Petro / Jacobo / vnd Johanne ward verklaͤret. Vñ 
boch gehal⸗ erſchin fein angeſicht als klar als die Suñ / vnd ſeine kleyder warden als weiſß 

den ven ros als der ſchne / als man liſet Matthei am. xvij. capi. Auff diſem berg iſt ein maur 
gen Chnſti · vmb die ſtatt da vnſer Der: verklaͤrt ward / darinn iſt ein gartẽ mit beümen be⸗ 
ſetzt / vnd ein bꝛunnen habende. Doch wonet niemandts darinn oder auff dem 

berg / aber vil heyden wonen vnder dem berg / wann ſy auch niemandt würdig 
vermeynten der auff dem berg müg bleiben wonhafftig / welchen ſy gar hoch⸗ 
würdig achten / vnd nennen yn vmb reuerentz willẽ ein berg Gottes. Da wer⸗ 
den gezeygt fůſß ſtapffen der dꝛey tabernackel / nach ſant Peters begird etwan 
da erbawen. Man ſihet auch noch groß alt gebeüw alter pallaͤſt vnd koͤſtlicher 
thürn da etwan Rünig in gewont haben / aber yetz ligent loͤwen vnd buͤrẽ vnd 

öäans ge wild / dꝛũb auch da künigklich geiaͤg iſt. Diſer berg iſt gar hoch deßhalh 
gar hart auffzůſteigẽ / aber wol gelegen wer er / ein ſchloß da zůbawen. Vnden 
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| Von Afie. 5 cler am berg gegen dem Doꝛff Endoꝛ / auff der ſtraß die võ Siria fůret gen Egip⸗ 
ten / iſt dz end da Melchiſedech Abꝛahe begegnet / als er wider köꝛt vo S ſchlacht der vier Künig / dau on man lißt Geneſis am. xiiij. Aber vnder dem yetzgenan⸗ ten berg gegen Oꝛient fleüßt der bach Eyſon / bey welcher Barach ein ſtreit fů⸗ cyſon ein ret wider Siz aram den er auch veriagt vnd ſig gewan. Diſe bach vo regen waſ bach ſern des bergs Thaboꝛ vnd Hermon fleüßt wider das Gallileiſch md: vnd fal⸗ 
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ne ein Rünig Egipti ertoͤdt / als man lißt am vierdẽ bůch der Rünig am. ee | 
| ebẽ feld vm̃ 

Iſt hie zůmercken das das feld Maggedo vnd Eßdꝛelon vnd die ebne Galli: berge lee ſeind ein ding / wie wol ſy ander vnd ander nammen haben / vnnd heißt doch bꝛeyt . 
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Gas dꝛite teyl diſes welcbuͤchs. | 
weit ligt von ð ſtatt Affeth. Iſt aber in warheyt das feld Gallilee dz võ Oꝛient 
wirt vmbgeben mit e vnd dem Gallileiſchen moͤꝛ / von mittag mitt 
dem berg Ephꝛaim vnd Samaria / võ Occident ein teyl mit dem berg Ephꝛa⸗ 
im ein teyl mit dem berg Carmelo / von mittnacht mitt den bergen Phenicie vñ 

Qibano / vnnd hat diſes feld zehen meil an der lenge / an etlichen enden gar ſeer 
fruchtbar / an koꝛn / wein vnd ol / aber an der bꝛeytte ſechß meil weit oder meer. 
Von dem berg Chaim gegen Oꝛient zwo meil oð mer iſt dz Doͤꝛfflin Meſcha 
im Toꝛrent Cyſon einer meilwegs ferꝛ von dem berg kdermon. Von dannẽ ein 

meil gegen mittag iſt das caſtell / Taba genant / gegen welchem wider Occidẽt 
Affeth · ¶ zeygt man noch vnd ſihet alt gebeüw der ſtatt Affeth da die Syri ſtritten wi 

Achab den Künig Iſrael / da auch Syri ſpꝛachen die goͤtter ſeind yꝛ Got / dem 
nach wöllen wir ſtreitten wider ſy auff dem weitten feld / vnd ſy alſo überwun⸗ 
den / als man lißt am dꝛitten bůch der Rünig am. xx. capitett tl. 

Suna · ¶ Don Affeth ein meil gegen Oꝛient zeyget man die ſtatt Suna dahin pfleget 
kummẽ der Pꝛophet Helizeus geende vom Carmelo gen Galgala oder 313 Joꝛ⸗ 
dan / wañ es der ebneſt weg was gen Hiericho zůgon da er bey den kindern der 
Pꝛopheten wonet / vnd von der ſelben ſtatt die fraw Sunamitis als yꝛ ſun ge⸗ 
ſtoꝛben was / kam ſy zů jm diſen weg auff dẽ berg Carmelo der vier meil weit võ 
diſer ſtatt ligt / welchen ſun Heliſeus erquickt vom todt zum leben als man lißt 
im vierden bůch 8 Rünig am vierden capitel. Von diſer ſtatt Suna was Aby⸗ 
ſag Sunamitis die dẽ Rünig Dauid dazůmal alt vermeynt / nachts an feiner 
ſeitten ſchlaffen / als man lißt im dꝛitten bůch der Rünig am erſten capitel. 

Von Sunazwo meil iſt die ſtatt Bethſan zwiſchen dem berg Gelboe vnd dẽ 
Bethſan · Joꝛdan nur ein halbe meil vom Joꝛdan gelegẽ / auff welcher ſtatt maur henck⸗ 
teendie Philiſtei die coͤꝛper Saulis des Rünigs vnd ſeiner ſün / die auff dẽ berg 

Gelboe waren ertoͤdt woꝛden / als man lißt im erſten bůch der Rünig am letſtẽ 
capitel. Diſe ſtatt hieß etwan Satopol als Joſephus ſchꝛeibt / aber yetz heyßt 
ſy Bethſan von allen menſchen / vnd iſt gar ein luſtliche gegne. Ob diſer ſtat ge 

Gelboe . Zen Oceldent iſt der berg Gelboe ſich ſtrecken biß gen Jeſrahel auff zwo meiſẽ. 
e Von Bethſan zwo meil gegen Occident entſpꝛingt der groß bꝛuñ gnant der 
der baufi vñ bꝛuñ Jeſrahel / da die Philiſtei ſich laͤgerten / diewell Saul auff dem berg Gel⸗ 
ſtatt Jeſra⸗ boe was / zwiſchen den ſelben bꝛunnen vnd der ſtatt Bethſan. n 
bel. Von dẽ bꝛuñ en bey zweyen armbꝛuſt ſchüſſen weit iſt die ſtatt Jeſrahel auff 

eimkleynen berglin ligen / etwan eine von den Rüniglichen ſtettẽ Ifrael. Aber 
yetz kaum. xxx. heüſer habende Sanachim zů diſer zeit genant / vñd ligt vnden 

am berg Gelboe gegen Occident / vnd nit ferꝛ voꝛ yꝛ ligt der acker Naboth Jeſ⸗ 
Der acker rahelite zwo kleiner meil von der ſtatt Suna von welchem acker geſchꝛibẽ ſteet 
Naboth · ¶ im dꝛitten bůch der Rünig am. rj. capitel. 1 5 

Diſe zwen berg Hermon vñ Gelboe ſeind alſo geſchickt das der berg Gelboe 
ligt gegen mittag / vnd der berg Hermon gegen mittnacht / vnd iſt nit mer dañ 
zwo kleyne meilen zwiſchen yn / vnd enden ſich bede im Joꝛdan zweyer meil lag 

Swiſchen Auff der ebne darzwiſchen ſeind vil vnd groſſe ſtreit gſchehen / wañ da vollfüre 
Hermonvñ Gedeon ein ſtreit wider die Madianitas als man lißt Judicum am. vj. capitel 
Gelboe auff Item Saul wider Philiſtim. Item Achitob wider die Syros. Item die Tar⸗ 
der ebne vil teri haben auch zů jüngſt da geſtritten wider die Sarꝛecen. Von Jeſrahel. lit. 
ſchlachten meil wider mittag iſt der fleck Gymin genant / wol woͤꝛlich aber verfallen vnd 
geſchehen · de berg Ephꝛaim gelegen an welchẽ flecken facht an Samaria vnnd endet ſich 

Gallilea. Von Gymin biß sis Joꝛdan ſein garbey. vij. meil gegen Oꝛient / vnnd 
ſtoßt daran das land Thaffne das gar hohe berg hat. n D . 
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Von Gy min widerumb wider mittag auff vier meilen iſt die ſtatt Sebaſte S "= 
die ett wan Samaria hyeß da ſy noch was ein hauptſtatt der zehen geſchlecht Samaria 

Iſrael. In welchemkünigreich diſe nachfolgende Rünig haben regiert nach 
einanð / mit nam̃en Hieroboã / Nadab / Baaſa / Hela / Zamri / Amu / Achab / 
Ochozias / Joꝛam / ieu / Joachas / Joas / Hieroboã / Sacharias / Sellum / 
Manahel / Phaceia / Phacee / vnd Oſee. In diſer ſtatt lang darnach ward S. 
Johannes Baptiſta von Herode gfange in ein kercker gelegt / vnd ſein haupt 7 

im kercker abgeſchlagen / als man lißt Marei am ſechßten. N 
Diſe ſtatt aber Samaria iſt zů ſolchem ellend kummen das ſy in warheit iſt 
woꝛden ein krautgarten als der Künig Achab wolt auß dem weingarten Na⸗ 
both Iſraelite machen darumb das er ſeim hauß gelegen was / ja nit allein der 
felb weingart vnd die ſtatt / ſunder auch des Künigs palaſt iſt alſo gar vergan 
gen vñ zů eim garten woꝛden / dañ wie nam̃hafft groß vnd ein herꝛliche haupt 
ſtatt vnd fig der Aünig Iſrael geweſen iſt hat ſy doch yetz nit ein hauß dan al⸗ 
lein etwa. iij.kirchẽ. Die gelegenheit diſer ſtatt iſt auch gar fchön gweſen / wañ 
von dannen mocht man ſehen biß zů dem moͤꝛ Joppen / vnd die ſtatt Antipatri 
dam vñ Ceſaream Paleſtine / vnd den gantz en berg Ephꝛaim / biß gen Rama⸗ 
thaſophym / vnd den berg Carmelon / das möꝛ auch bey Accon / vñ was dz land 
reich von waſſern / gaͤrten / oͤlbeümen vñ allen guͤttern diſer welt. Von Sama 
ria vier meilen gegen Oꝛient ligt die ſtatt Terſa auff eim hohen berg / dariñ et⸗ 
wan die künig von Iſrael regierten ee dañ Samaria ward erbawen / vñ was 
die ſtatt dem geſchlecht Manaſſe zůgehoͤꝛig. Von dannen ſechß meilen gegen 
Oꝛient im weg als man zum Jordan gehet / iſt das land Taffne von dem auch Theffne 
obgeſchꝛiben iſt / vnd hat befunder cin gar hohen berg under andern / vnd geho 
ret auch dem geſchlecht Manaſſe zů / ſich ſtreckende biß an die feld am Joꝛdan / 

gegẽ Macheronta der ſtatt. Don Samaria zwo meilen gegen mittag bey der 
ſtraß die gen Sichim fůret auff eim hohen berg iſt Bethel der hoͤchſte berg da 
rauff Jieroboam der Rünig Iſrael ſatzt eines von den guldin kelbern / damit Bethel 

er die kinder von Iſrael macht fünden durch abgörterct. 

de ob der ſtatt Sichem / da vermeynten etlich das ander guldin kalb hing. ſetzt 80 

ſchen diſenzweyen bergen ligt die ſtatt Sichem / zů diſer zeit Napolis oder Na Sich 45 

ſteynwurff von der ſelbigen ſtatt poꝛt gegen mittag iſt der bꝛuñ Aacobs an der Ser bun 

f pte gegen Hieruſalem fůret / da vnſer Herꝛ můd vom geen / ſaß über den em bꝛunnen vnd begert des waſſers vonder Samaritaniſchen frawen. Ob diſem Zohan · uij⸗ 
bꝛunnen zů der rechten handt iſt ein hoher berg zwey haupt habende / welcher f 
einer Gariſim / der and Ebal / oð Hebal heyßt. Auff dem berg Gariſim ward 
geba wet ein altar on gſchꝛiben das geſatz Moſi / da ſtůnden die den ſegen ſpꝛa ; Barifim/ 
chen vnd auch die vermaledeyung / vnd auff dem berg Ebal ward geant woꝛt / B 
nach dem vñ das gſatz Moſi auß weißt Deuteronomij am. xxvij.capitel.Auff an 

dem berg Gariſim zeygt man noch fůßſtapffen eins altẽ tempels Jouis Olim 
piaci des abgo ts gleich dem tempel zů ieruſalem erbauwen von e 
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Das dutt teyl diſes Welchuͤchs. 
ein Hertzog des lands / jhenſeit des fluſß / zů eer vnd gefallen ſeinem ſchwager 
Ganaffeder ein oberſter Biſchoff wolt ſein / vnd iſt d Tempel da bliben ſton 
biß zů der zeit als Hieruſalem ward zerſtoͤꝛt durch die Römer. Diſen berg vnd 
Tempel hat villeicht die obgenant fraw gemeint / da ſy ſpꝛach zů Jeſu / vnſere 
altern haben auff diſem berg angebettẽ. ꝛc. Joan. iiij. Sihe folgend võ den ber 
gen Judee / Gariſim vnd Hebal. Zů der rechten handt diſes bꝛunnens iſt ein al 
ter groſſer fleck aber od / das ich meyn die alt ſtatt Sichem ſein geweſen / wann 

groß alt gebeüw da iſt. Vnnd ligt von dem obgenanten bꝛunnen Jacobs zwen 
ſteynwürff weit gar an einer luſtigen ſtatt / wann dz es waſſers mangelt. Aber 
von der ſtatt die yetz Napoloſa heyßt oder Napolis / als obgemeldt iſt / liget ſy 
zweyer armbꝛuſt ſchüſß weit / woͤllẽ auch etlich ſagen die ſtatt NHapolim ſey ge 

Meyerhoff weſen Thebas. Bey diſem bꝛunnen ligt ein gůt oder mayerhof den Jacob ſei⸗ 
Jacobs · nem ſun Joſeph gab auß wendig ſeinen bꝛůdn / als man lißt Geneſis am. xlviij. 

capitel / vnnd iſt ein lang fruchtbar vnd ſchoͤn tal. Zů Sichem ſeind die gebeyn 
Jo ſeph begraben von Egipten dahin gebꝛacht. „„ 

| Von Sichem vier meil gegen Mittag iſt einfchön Doꝛff Lepua geheyſſen. 
Cepua ein Iſt doch auch ein ſtatt in dem geſchlecht Juda ligende Lepua genant. Aber di⸗ 

a Se nnd ſe hie gehöͤꝛt in das geſchlecht Ephꝛaim. Von dannen fünff meil iſt ein groſſer 
| Marckt Magmas geheyſſen / da endet ſich das geſchlecht Ephꝛaim gegen mit 

tag / yetz heyßt die ſelb ſtatt Barra. ö f 8 
Gabas · ¶ Von dañen ein meil iſt die ſtart Gabaa Saulis / da des Leuiten haußfrawe 
wardgewaltigklich geſchmaͤcht vnnd ertoͤdtet als im bůch Judicum wirt baß 

auß gewiſen am. xix.capitel / von welches mißhandels wegen ward garbei das 
gantz gſchlecht Beniamin vertilgt. Von diſer ſtatt Gabaa was Saul der erſt 

ünig von Iſrael bürtig. Von dannen ein meil gegen mittag ligt das Doꝛff 
Rama · Kama auff eim berg zů der lincken hand als man geet gen Hieruſalem nit ferꝛ 

von der ſtraß / von welchẽ Doꝛff meynet man dz geſagt das Hieremias ſpꝛicht 
am. xxxj. capitel/ein ſtim̃ iſt in Rama gehòͤꝛt woꝛden / vnd ein groß weynen vnd 

klagen / wie wol es ettlich alſo gloſieren in Rama / das iſt / in der höhe. 
5 st Von Rama zwo meil gegen mittag iſt die heilig ſtatt Diernfalem. ꝛc. Hie iſt 

Hieruſalẽ doch zůmercken das vil doͤꝛffer imheyligen land ſeind die Rama heyſſen. Eins 
bey Tecua bei der ſtraß die gen Ebꝛon fůrt / das ander in dem geſchlecht Nep⸗ 
talim nit ferꝛ von dem ſchloſß Zephet / das dꝛit t iſt diſes hie genant / das vierdt 

Vier Rama Sylo das auch Rama heyßt / aber Rama iſt als vil geſagt als ein höhe / vnd in 
warheit alle diſe doͤꝛffer ligen hoch. in | „ 

a Von Sichem fürgon gegen mittag zum Joꝛdan vier meilen / iſt gar ein gůt 
Emon · ter fleck Emon gnant / an eim luſtigen end ligende /zů dem gſchlecht Ephꝛaim 

gehoͤꝛig. i RN f i 
Sepher vnd Von Emon vier meil gegen Oꝛĩent zwo meil vom Joꝛdan auff dem weitten 
Eharith· feld ligt das Dörfflin Zephet genãt / da das waſſer Charith vom berg entſpꝛin 
get / an welchem end Helias ettwan lang wonet da ym die rappen auß Gottes 

oꝛdnung bꝛachten ſpeiß moꝛgens vnd abents / als man liſet im dꝛitten bůch der 
Künig am. xvij.capitel. 0 en a a 
Von Sephet ein meil iſt das ſchloſß Doch genant / da Ptolomeus betrügli⸗ 

ehen fieng Simonem / dauon man lißt im erſtẽ bůch Machabeoꝛum am letſtẽ 
capitel. Auff dem ſelben Schloſß mag man gar eben ſehen das landt Galaad / 
vnd der dꝛitthalben geſchlecht. on | 2 
Itẽ das land Eſebon / die gebürg Moab. Itẽ Abarim vnd Phafge vn Ne⸗ 
bo die berg / auch kũpt man hie auff die ebne ey dem Jordan biß e 

f on 
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Von Zephet fünff meil iſt die ſtart Galgala / da die kinder von Iſrael lang zeit Galgala - 
haben gewont als ſy über den Jordan waren kummen / vnd jhtettlich wurden j 
auch da beſchnitten. | 5 i | | 
Von dannen ein halbe meil gegen Hiericho iſt der berg Quarentene daruff 

vnſer Her: xl. tag vnd naͤcht faſtet / ein hoher berg vnd ſchwer auff zůſteigen. Quarẽtena Aber auff eim andern berg iſt er angefochtẽ woꝛden / vom boͤſen feind / welcher 1 8 b dꝛey meil weit von diſem ligt in der wůſtine bei Bethel vnnd Hai. Vnder dem gefaſtet har berg Quarentene bey zweyẽ armbꝛuſt ſchüſſen fleüßt der bꝛuñ Heliſei bei Gal 
gale hin / vnd treibt auch ettlich groß mülen / vnd fleüßt darnach bey Hiericho 
in Joꝛdan / dauon auch oben geſagt iſt woꝛden. sn, 
Bey Galgala ein halbe meil iſt das tal Achoꝛ / darkun der ſelbig Achoꝛ ward Sz tal Ach verſteynigt von diebſtals wegen / als geſchꝛiben ſteet Joſue am. vij. capitel. o: FIofvj- Von Galgalis gegen Oꝛient bey einer meil iſt die ſtatt Hiericho etwangroß 

geweſen / aber yetz gar kleyn / kaum acht heüſer habende / iſt nit einem Doͤꝛfflin Seericho 
gleich / vnd alle heylige ſtett ſeind dar inn vertilgt. ar vertiulgs 
Von Hiericho zwo meil bey dem todten moͤꝛiſt der fleck Bethagla gnant / da Berbag die kinder von Iſrael jhꝛen vatter Jacob geſtoꝛben beweynten vnd beklagten / desle 

als ſy jn von Egipten fůrten in ſein grab / dauon man li bt Geneſis am. l. capi 
rel / vnd iſt der ſelb fleck nit mer dann ein meil vom Jordan. 
Von hiericho dꝛei meil vom Joꝛdan iſt das todt möꝛ / welches auch ein See Aſpalti das iſt bech oder hartz oder auch ein möꝛ des ſaltzes genant wirt / dari Sadoma vnd Gomoꝛra etwan gelegen ſeindt / vnd das ſcheydet Judeam vnd Arabiam die land / vnd ſeind darumb die land Moab vñ Ammon / vñ der berg Sey / vnd ſtrecket ſich biß gen Cadesbarne / vnnd die wuͤſtine Pharon. Man 
zeygt auch dabei gegen Oꝛient den berg Roob / der voꝛzeitten Petra deſerti dz Erad etwa iſt ein felß der wuͤſtine ward gnant / aber yetz heyßts Crach ein woͤꝛlich ſchloſß Petra deſer von Balduino eim Chꝛiſtenlichen KRünig zů Hieruſalem erbauwen / da yetz d ugenant · Soldan ſeine ſchaͤtz Egipti vnd Arabie behaltet. Von Crach dem ſchloſß zwo | meil iſt Areapolis ein ſchloſß yetz ein felß genant / ettwan ein ha uptſchloſß des Areapolis⸗ gantzen lands der andern Arabie / vnd hieß vor zeittẽ Ar / vnd was in dem Toꝛ⸗ | rent Oꝛonglegen anſtoſſend die land Moabitarum / Amonitarum vnd Amoꝛ reoꝛum. Nahe dabey iſt das end da Bala am ward gfuͤrt auff das gebůrg Mo ab zůuerflůchen die kinder von Iſrael. Von Hiericho fünff meil iſt das ſtettlin 
Segoꝛ vnð dem berg Engaddi / zwiſchẽ welchem vnd todte moͤꝛ iſt die ſaltzſeül darein die haußfraw Noth des mans ward gewendt / als man lißt Geneſis am xix. capitel. Vnd man můß groß arbeyt haben die zůſehen. Item das todt moꝛ 10 end 
hat in bꝛeytte von Oꝛient biß in Occident ſich ſtreckende ſechs meil / in der lenge 5 1 die ſich ſtreckt von Mitnacht zů Mittemtagſ agen die Sarraceni / das es hab = fünff tagreiß gar ſeer finſter als ein camin der hellen. Vll ande ding werden ge ſchꝛiben vnd geſagt von diſem todten moͤꝛ die ich yetz übergang. 9 
Doch iſt hie zumercken das von dunſt diſes möͤꝛes das gantz thal das ettwan Kigeiſchaft hieß Illuſtris (iſt geſagt ein durchleüchtig oder übertreffen thal)iſt gantz vn; des todten 
nutz vñ vnfruchtbar woꝛden / alſo das es weder laub noch graß bꝛingt / die gãtz möis» bꝛeytte die fünff oder ſechß meil weit iſt / dann allein bei der ſtatt Hiericho da et | 
lich garten fruchtbar ſeind von dem bꝛunnen Heliſei/ von dem oben gefchiben iſt / darauß man mag mercken die ſtreng gerechtigkeit gottes vñ erſchꝛockẽlich b vꝛteil / der fo lange zeit die ſünd der Sodomiten ſtrengklich verfolgt vñ ſtrafft / 
dz auch das anſtoſſend land ſo vil tauſent jar die pein můß leiden der vnfrucht⸗ 
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Das driet teil diſes Welcbüchs. 
barkeit. Wañ auch die berg zů der rechten vnd lincken ſeitten das todt möͤꝛbe⸗ 

růrende ſeind gantz vnfruchtbar vnnd dürꝛ on ferꝛ vmb diß möꝛ / als weit dan 

der dunſt dauon kum̃ende mag dꝛingen. Spꝛechen ettlich das der Joꝛdan ſein 

waſſer nit vermiſche oder mittheyle dem todten moꝛ / ſunder ehe dann es dahin 

kum / werd es verſchlundẽ von der erdẽ. Aber die Sarracen ſpꝛechẽ für war dz 

es darein vnd darauß gang. Aber nit ferꝛr von ſeim außgang wirt es verſchlun 

den von der erden. Diſes todt möͤꝛ wechßt auch zůzeitten fo die ſchnee zergeen 

auff den bergen Ribano vnd den andern / vnd ſo der Jordan vnd vil andere to 

rent zůnem̃en in waſſer von regen / das alles auß dem Jordan fleüßt in diß mr. 

Man findet auch hartz oder bech das ſich verſamlet im grund diß moͤꝛs / vnnd 

durch die wind zůſammen getriben vnd hangt aneinander / vnnd geſtoſſen zů⸗ 

| and durch krafft der wind wirt herauß gezogen in groſſer menge / vnd iſt heyl⸗ 
lſam vnd gůt zů artzney / vnd iſt ſo hart das man es nit wol mag loͤſen dann mit 

blůt der frawen kranckheir / vnd heyßt Jüdiſch hartz / dauõ man auch lißt Ge 

neſis am.xiiij.capitel. Damit ſey gnůg geſagt von diſem todten no kuinie- 

Hai⸗ Von Galgale der ſtatt obgnant dꝛey meilen / von dem bꝛunnen Heliſei auch 

| dꝛey meil wider mittnacht iſt die ſtatt Hai die Joſue beſtritte / als man lißt Jo⸗ 
ſue am ſechßten. aa RER 

Von der ſelben ſtatt ein meil iſt die ſtatt Bethel etwan Luſa genant / in dem 

. geſchlecht Beniamin da Jacob der Patriarch als er flohe von dem angeſicht 

Berheler⸗ ſeins bꝛůders Eſau ein ſteyn vnder ſein haupt legt vnd enrſchlieff / vnd ſahe da 
52 eh ge ein leytter die von der erden an gieng biß an den hym̃el. ic. Als geſchꝛiben ſtehet 

9 Geneſis am. xxviij. vnd gab diſer ſtatt den nammen Bethel. 1 
Vondannen ein meil wider Mirnacht gegen Rama auch Silo genant / iſt 

ein palm darunder begraben iſt Delboꝛa / die et wan lang regieret das volck võ 
Iſrael / vnd ſendet Barach wider Zizaramyn zůbekriegen / vnd zůbeſtreitten 

Auff dem berg Thaboꝛ / als man lißt in dem bůch Judicum am vierden capitel. 

Von Bethel zwo meil von Hieruſalem dꝛey meil nit ferꝛ võ Rama Beniamin 
Aaatelh- iſt der marckt Anatoth etwan der Pꝛieſter eygen geweſen ein kley ner fleck / von 

dannen Hieremias der Pꝛophet bürtig iſt. ERROR N 

Er 
Zr 

Die wüſti⸗ Bey Anatoth zwiſchen Oꝛient vnnd mittag fahet an die wůſtine zwiſchen | 

ne Quaren Hieruſalem vnd Pierich
o / das jetz die wůſtine Cuarentene heyßt / vñ ſtreckt 

tene ʒwiſch ſich über Galgala ob beſtimpt biß zů der wůſtine wider Tecuam vñ Engaddi 

120 10 bey dem todten moͤꝛ. Ob dem todten möͤꝛ gegen Occident von dem ſtettlin Se 

rich. goꝛ bey einer meilen ſteigt man auff den berg Engaddi / daran ff auch Dauid 

Engaddi voꝛ zeitten ſich hat verboꝛgen da yn Saul verfolgt. Vmb den ſelben berg En⸗ 
1 gaddi vnd auff ym was voꝛ zeitten ein balſam weingart / aber da Herodes der 

groß genant lebt / da nam die Rünigin Egipti Cleopatra geheyſſen den ſelben 
weingarten / vñ ließ die ſtoͤck auß ziehen vnd in Babiloniam Egipti fuͤren / vñ 

thet das Herodi zůhaſß durch gunſt vnd mit willen Anthonij des Keyſers. 
Es ſeind auch noch zů diſer zeit Edel raͤben zweig auff dem berg Engaddi / 

b aber die Sarraceni achten yꝛnit / ſo iſt kein Chꝛiſten menſch da der ſy eeret. Vn 
Schoͤne der Engaddi bey dem todten möꝛ ſeind gar |‘ choͤne beüm / aber yꝛ frucht / wann 

frucht in man ſy auffſchneidt od bꝛicht ſeind iñwendig vol üſel vnnd aͤſchen / als auch ob 
wendigv i geſagt iſt / Itẽ die berg Engaddi ſeind gar hoch vnd wunder barlich geſchickt / 
ic · mit groſſen felſen vnd tieffen talen vmbgeben / das auch greüwlich iſt zůſehen. 

Von Hiericho vier meilen wider Occident iſt dz ſchloſß Adomyn darbey der / 

der vo Jeruſalem kam gon gen Hiericho / kam vnd die moͤꝛder / daus liß Quce 
nm 



Don fie. clxxiij 
am. x. capitel. Welches noch zů diſen zeiten vil geſchicht man gebꝛauch dann ge⸗ leydt / dem nach daſſelb oꝛt von blůtuergieſſung ſein nammen hat entpfangen. Von Adomyn zwo meil wider Occident iſt Bathurin die ſtatt vo geſchlecht Bathurin · Beniamin / von welcher ſtatt Semei der böͤß mañ bürtig was der Bauid ver⸗ flucht da er flohe von dem angeſicht ſeins ſuns Abſolon dauon man lißt im an⸗ dern bůch der Rünig am. xvj. capitel / Vnd iſt gar ein ſchoͤn Schloſß auff eim hohen berg gelegen. Vnder dem ſelben ſchloſß im tal wider Oꝛient auff der ge⸗ meynen 25 von Adomin iſt ein ſteyn Beon geheyſſen des ſuns Ru ben / groß als ein ofen / vnd ſcheint marmel ſein. Ae | Von Bathurin wider Oceident zween armbꝛuſt ſchüſß weit / iſt das caſtell Marthe vnnd Marie Bethaniagenant / voꝛ welehem minder dan eins 9207 Bethams⸗ wurffs weit bey einer ciſtern auff dem feld weiſet man die ſtatt da Martha vñ darnach Maria vnſern Deren Jeſu gen Bethaniam kummende entgegen lief fen als er Lazarum erquicket / daruon man lißt Johannis am.xj.capitel. Zů Bethania zeygt man noch das hauß Simonis Cepꝛoſi dariñ vnſer Her: 
aß vnd aß / da Maria Magdalena zů ym kam mit yhꝛ bꝛingende ein Alabaſter büchß voll ſalben / vnd ſtůnd hinder ſein fůſß die felben im weſchende mit yhꝛen zehern / vnd trücknende mit yꝛem har /küſſende mit yꝛem mũd / vnd ſalbende mit der ſalben. Als man lißt Luce am. vij. aber dz hauß Marthe dariñ vnſer Herꝛ dick ward beherbergt mit ſeinenjüngern iſt darnach ein kirch gebauwet woꝛdẽ ind eer Marthe vnd Marie geweihet. Das grab aber Lazari darauß er kam erquickt võ Jeſu iſt nit fer: võ diſer kirchen / vñ ein zimliche capell da gemacht / vñ dz grab mit marmelůberzogen / welchs grab auch die Sarꝛaceni ſeer eeren Sarꝛacent von wegen des zeychens da geſchehen. Ei ee Item ſo man von Bethania gat gen Hieruſalem / ſicht man die ſtatt nicht ſo ert bald von wegen das der Aberg darzwiſchen ligt / ſunder man můß voꝛ ein kley⸗ nen bühel auffſteigen dañ ſicht man ein teyl der heyligẽ ſtatt mit dem berg Sy: on vnd ſo man das ſelb berglin abgeet wirt die ſtatt wider verboꝛgen. Item vnder dem oͤlberg bey Bethphage dem Doꝛff das man doch zur linck⸗ en handt ein ſteynwurff verlaßt / geet man ein kleyn geſßlin auff / vnd vmbgeet den oͤlberg / vnd kumpt an die ſtatt da vnſer Herꝛ am palmtag auff den eſel ſaß / zůreitten in die ſtatt / vnd daſelbſt erglaſtet die ſtat Hieruſalem mit dem tempel Salomonis vnd des heyligen grabs mit andern heyligen ſtettẽ / vnd alſo küpt man vnden an oͤlberg da die ſcharen der voꝛgeenden vnd nachgeenden fungen Oſama . ꝛc. vnd vnſern Herꝛn frölich ein fůrtẽ gen Bieruſalem / wiewol er bit terlichen weynet über ſy. Man fürgeet auch die ſtatt vnden im gartẽ da er bet⸗ tet vnd blůttigen ſchweyß vergoſß / vnnd darnach gefangen ward bey Gethſe⸗ mani. Vñ fo man über den toꝛrent Cedꝛon kumpt / geetman auff Golgatha de berg da er ward gecreützigt. ꝛc. | Fürthin zůbeſchꝛeiben das überig teyl des heyligen lands das noch außſteet Syla iſt zůmercken / das von Hieruſalemz wo meil iſt der berg Silo / an welchem end die Archa Gots lange zeit was vnd auch ð Tabernackel des gedings den Mo⸗ ſes in der wuͤſte hat gemacht. Von dannen ein kleyne meil iſt die ſtart Gabaon Gabaon von dem geſchlecht Beniamin auff dem yetzgenanten berg ligende. Die Bur⸗ er diſer ſtatt gehöͤꝛt alle ding die Joſue hett gethon den ſtetten Hiericho vnnd Hai ſanbten botten zů ym mit aſten kleydern vnd ſchůhen vnd hartem bꝛot / in maß als ob ſy von ferꝛen landen weren kummen / gnad begerende / als man lißt Joſue am.ix.capitel. \ 



maus · ¶ Von Hieruſalem vier meil wider
 Occident iſt das caſtel Emaus yetz Nico⸗ 

H 0 1% 
der fleck Both ꝛon von Bothoꝛon · ¶ Von Hieruſalem dꝛey meil vnder dem berg Silo iſt 

2 Pee bnd 
ue. ee een en 

5 Von dannen zwo meilen iſt die ſtatt Lachis auch etw
an der ſelben eine wel; 
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miten gaͤlin ſ. alem. x. meil wider Occident iſt Kamath aſophin / ligende auff dem berg Eu⸗ 
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| Aromatbiar ern Deren Jeſum hulff begraben. dar 
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Samen en Füdifchen landsgeweſen In meil von Japba wider mitra 
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Bethlehem. Von boieruſalem zwo meil wider mittag iſt die ſtatt Bethlehẽ wol ein würz 
ein geburt⸗ diger fleck / nit allein von wegen der geburt Dauids des Pꝛopheten / ſund Chu 
bauß Das ſti Jeſu vnſers Herzen die bede We ſeind woꝛden. Doch ee man dar kum 

inde vnnd met begegnet das grab Rachelis. J. 12 

Ebafir dem weg / darob auch ein gebeür zů eim tittel Jacob ließ machen. rij groſſer 

fein ð heylmacher der welt. Bethlehem ligt auff eim hohen berg / aber eng / des 

lẽge iſt võs Oꝛient gen Occident / võ Occident iſt ð eingãg / vñ da iſt auch die Ci 



Von Mia. clxriiij 
tern bey der poꝛt / auß weleher Dauid begert trincken als er in eim ſtreit was vider die Philiſteos vnd dꝛey der ſterckſten mañ auß ſeiner ritterſchafft dꝛun⸗ gen durch der feind höꝛ mit gwalt vnd ſchoͤpfften waſſer auß der ſelben Ciſtern vnd brachten es Dauid der es doch nit tranck / als man lißt am erſten bůch Pa 5 
ralipomenon am xj. capitel. Am end aber der ſtatt gegen Oꝛient vnder eim fel⸗ ſen / was bey der ſtatt maur vnd nach ſitten des ſelbigen lands iſt es 50 ſtall habende ein krufft in ein felſen gebauwen. Als man da gewonliche fen macht / iſt geboꝛen worden von der jungkfrawen Maria vnd auff gangen die Sunn der gerechtigkeyt Chꝛiſtus Jeſus vnſer Gott. Doch bey den yetz ob⸗ genanten felſen iſt ein ander noch groͤſſer / vier ſchůch weit von der voꝛigen / vn ð welchẽ die krüpff was / darein dz kind Jeſus als bald ward gelegt für den och fen vnnd den eſel mit ſehlechten tůchlin vmbwickelt / aber als mich beduncktiſt es nit mer dañ ein felß gweſen / vñ iſt ein thür in mitte dardurch gmacht woꝛdẽ durch die man noch võ der capel eingeet in dz choꝛ. Vnd zů der ſtatt der geburt vnſers Herꝛn geet man auß der kirchen in die capel herab. x. ſtaffeln / der vꝛſach ob bezeychnet iſt / vnd die ſelb capell gemacht inn wendig mit muſiertem werck / vnd mit marmelſteyn das pauiment beſetzt vnd gar koſtlich gemacht. Darinn findt man noch ein teyl von der krüppen dariñ Chꝛiſtus gelegen iſt. Bernhart von Bꝛaytenbach vnd Hans Tůcher von Nuͤrnberg fagen ſy haben noch nit geſehen oder gehoͤꝛt eynigen mañ der da ſagt er hette der kirchen gleichen geſe⸗ hen als andechtig vnd koſtlich als die kirch zů Bethlehem iſt / dan gar vil vnnd groß edel marmelſteynin ſeülen ſeind in yꝛ nach vier oꝛdnung geſetzet darzů die eüſſerlich kirch das ſchiff der kirchen genant von ob denſi eülen biß an die balckẽ iſt gemacht von ſchoͤnem vnd adelichem vnd mu ſiertem were von allen Hiſto rien von anbegin der welt biß an den jüngſten tag. Auch das gantz ober paui⸗ ment der kirchen iſt von marmelſteyn mancherley farbẽ / beſetzt / das ſchoͤn ge⸗ maͤld gar wol geziert / alles fo koſtlich / das vil meynen es moͤge nicht geſchetzet werden. Die Sarꝛaceni eeren alle kirchen vnſer lieben Frawen / aber beſunder diſe zů Bethlehem. Von Bethlehem ein halbe meil gegen Oceident iſt ein doͤꝛff lin mit nam̃en Beech da ettwan der beſt wein wůchß der in diſen landen was. 2, 

J 

gſchahe. lx. Rünig můſten vnder meim tiſch die bꝛoßamen ſůchen / da yn auch hend vnd fuͤſß wurden abgehawẽ durch mich / als ich gethon hab hat auch mir Sott zůgefůgt. Alſo fůrten yn die kinder von Iſrael gen Hieruſalem vnnd da ſtarber. Als man lißt im bůch Judicum am erſten capite-wn. 5 Von Bethlehem ſechß meil gegen Oꝛient ob dem todten moͤꝛ iſt der berg En gaddi von dem ob geſchꝛiben iſt. Von dem ſelben dꝛey meil gegen mittag iſt der "Dübel Achile / auff dem hernach durch Hero dem ein gar woͤꝛlich ſchloſß ward gebawen Meſſidia genant. An diſem endi Dauid dick verboꝛgen gelegen mit feinen geſellen da Saul yn ſůchet zůtoͤdten. Als man hat im erſten bůch ð Rü⸗ e Bi 
Von Bethlehem zwo meil gegen dem Schloſß yetz genant iſt die ſtate The: Thecua cua auff einem berg ligende / daruon der Pꝛophet Amos geboꝛen was der auch Amos ge⸗ da begraben iſt / welchen der Rünig Ochozias mit eim kolben ließ zůtodt ſchla burthauß⸗ gen. An diſe ſtatt ſtoßt die wuͤſtine Checue genant. Swiſchen Thecua vnd En⸗ gaddi liget ein taldes Segens geheyſſen / da Joſaphat ein Rünig Juda ſtritte 2 922 4 wider Idumeos vnd Amonitas vnd überwand ſy. Ein meil wegs von dannen gegen dem berg Quarentene iſt ein ſchloſß von Herode dem groſſen gebauwẽ 

rupf "> 

In welchem Doͤꝛfflin auch gefangen ward von den kindern Iſrael der Rünig Bezech donibezech / vnd ym hend vnd fuͤß abgehawen / der alſo ſpꝛãch da ym ſollichs Judie j. 

Achile⸗ 

j Reg · xxijj · 
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| Das dꝛitt teyl diſes Welebuͤchs 
das Hero dium heyßt / gar hoch ligende / da auch der ſelb Herodes iſt begraben 

N als Joſephus ſagt. 8 Bus: ’ ee... 

Zypb⸗ Don Cecua fünff meil iſt ein fleck Syph genant bey einer wuͤſtine auch alſo 
Reg · xxoj · geheyſſen / da Dauid ſich gar dick hat verboꝛgen auß vꝛſach offt obgeſagt / als 

man lißt im erſten bůch der Künig am. xxvj. capitel. one 

| Daran ſtoßt ein ander wuͤſtine gegen mittag heyßt Maon / inn welcher den 
ae: berg Carmelus iſt / da auch Nabal Carmelus wonet / der Dauids botten ver⸗ 
Reg xv. achtet / deß haußfraw Abygal Dauid nach ſeinem todt zur Ee nam / als man 

hat im erſten bůch der Rünig am. xx v. capitel. 8 1 
Daran ſtoßt der berg Seyꝛ in Idumea inn dem land gelegen / welches land 

Seyein die kinder von Iſrael vilzeit můſten vmbziehen / als inn dem bůch Deutrone 

berg Jon. mio am dꝛitten ſteet ges chꝛiben. An die ſelb wuͤſtine Maon ſtoßt gegen mittag 

mec · das land Amalech / welches Saul von Gott geheyſſen ward gantz vmbköͤꝛen / 

vnd alle menſchen darinn tödten / als man lißt im erſtẽ bůch der Künig am. xv. 

capitel. 1 ute 124 IE 
Amelech · ¶ Doꝛ dem ſelben land Amalech gegen eim arm des todten mois / iſt Cadesbar⸗ 
Reg xv · ne / von wannen Moyſes ſendetzwoͤlff ſpeher zů beſehen das landt Chanaan / 

zů den er auch ſagt / das ſy gar eben ſolten vermercken das land wie fruchtbar 

es were / vnd wie ſtarck das volck / vnd wie feſt die ſtett.ꝛc. Vnnd ſolten ym bꝛin⸗ 

gen von den früchten des ſelben lands. Als ſy auch thetten am widerkoͤꝛen bꝛin⸗ 
gende mit jnen ein groſſen trauben aneiner ſtangen / als diß baß geſchꝛibẽ ſteet 

in dem bůch Numeri am. xiij. capitel. Daſelſt das iſt zů Cades barne haben die 

kinder von Iſrael lange zeit gewonet / vnd darnach den berg Seyꝛ vmbzogen 

| als ob ſteet. Von Bethlehem dꝛey meilen wider mittag iſt das Doͤꝛfflin Beth⸗ 

Seißbzacha · zacha hoch gelegen / dabey einander Doͤꝛfflin ligt / Rama genant / auff eim ho⸗ 
hen berg / da man das gantz land Arabiam biß zů dem berg Seyꝛ vnnd all ſtett 
ſehen mag / vnd das todt möͤꝛ / vnd alle die end dariñ ſich Bauid etwan verhal⸗ 

ten hat / darzů den Jordan biß gen Sethyn / vnd biß zů dem berg Abarym. Itẽ 

das gantz land am groſſen moͤꝛ von Joppe an biß gen Gaza vnd Berſabee vñ 

das gantz land Philiſtym. Von Ramathaſophym über vnd Accoꝛon vnd Azo 
em vnd Januam vnd Aſchalonem mitſampt der gantz en ebne vnd dem berg 

uva. ö : + f s 

„ 0 Von Rama yetz ob beſtimpt meer dañ ein meil bey dem weg oder ſtraß ð gen 

Mambꝛe · Ebꝛon fuͤret / iſt Mambꝛe da Abꝛaham lange zeit hat gewonet / da er auch ſitz⸗ 

Gen · xviß · end bey dem ſelben baum vnder der thür ſeins tabernackels ſahe dꝛey mañ den 

berg herab kummen vnd bettet einen an / vnd fůrt ſy in ſeinhauß. Als man lißt 
Geneſis am. xviij. capitel. „„ Res 

| Von dannen ein halbe meil iſt Ebꝛon die alt ſtatt zů diſer zeit gantz zerſtoꝛet 

Ebꝛon · ¶ vnd wuͤſt vñ vil groß alt verfallen gebeüw darauß wol erſcheint das ſy voꝛ zei⸗ 
ten ein herꝛliche ſtatt iſt gweſen. | 7 8 
Von dannen ein armbꝛuſt ſchuſß weit ligt Ebꝛon die ne we ſtatt an dẽ ende 

gebauwet da die duppel ſpelunck iſt / da Adam vnd Ena / Abꝛaham vnd Zara⸗ 
Iſaac vnd Rebecca. Jacob vnd Lia begraben ligen / da iſt voꝛzeitẽ gweſen ein 

chůmbkirch oder biſtumb da die land noch vnder den Chꝛiſten waren / aber die 

Sarꝛaceni haben yetz gar ein ſtarcke feſtung da gemacht. e 

D Von der duppel ſpelunca gegen Decident als weit / als ein gũt ambꝛuſt mag 

En ſchieſſen iſt der acker Damaſcenus genant / da Adam iſt von Gott gefoꝛmiert 
woꝛden / welcher acker rote erden hatt / die man mag biegen vnnd zerziehen als 

wachß / die fůren die Sarꝛaceni auff kemmelthieren inn Egipten / inn Ethio⸗ 
. pia 
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Von Ma. c(lxxb 
piam vnd andere land / für gar koſtliche ſpecerey verkauffende / vnd wle wol ſy 
der erden vil hinweg fuͤren noch ſcheint die grabung kleyn vñ wenig ſein / wañ 
man gleüblich ſaget das allwegen über ein jar was graben iſt woꝛden durch dz 
jar / wirt wunderbarlichen wider erfüllet. Man ſagt auch das / wer diſe erden 
bey ym hat mag von keim vnuernünfftigen thier verletzt werde / darzů verhůt 
tet ſy die menſchen voꝛ ſchedlichem fall. Das tal vmb Ebꝛon iſt ſeer fruchtbar 

vnd auß der maſſen luſtig. Von dem yetzgenanten acker ein gůtten ſteynwurff 
iſt das end da Chain ſein bꝛůder Abel ertoͤdt / als man lißet Geneſis am vierden 
capitel. Nit ferꝛ von dannen iſt ein hül in eim felſen / darinn Adam vnnd Eua 
yꝛen ſun Abel ertoͤdt / hundt jar als man ſagt haben beweynet. Vnd ſeind noc 
in der ſelben ſpelunck yꝛer beder ligerſtatt / vnd iſt ein quellender bꝛuñ dariñ da 
uon ſye getruncken haben / vnd hat die hül dꝛeyſſig ſchůch an der lenge vnd der 
bꝛeytte deß gleichen. 0 Fiss - CT, 55 
Von Ebꝛon zwo meilen gegen mittag iſt die ſtatt Dabir / auch Chariathze⸗ Sabir 
pher genant welche Ottomel Calephs bꝛůder gewan / daraumb er( das iſt Ca’ Joſu · xv 
lephym ſein tochter zů der ee gab. ic. als man lißt Joſue am. xv. capitel. 5 
Von Ebꝛon zwo meil gegen mitnacht iſt das end feelleſchol genant ein tal Neelleſchol 
der zehern / auch ein toꝛrent des traubens wann von dannen namen die ſpaͤher 1 
von Moſe auß geſant / als hie voꝛgemeldet iſt den reben zweig mit ſeinem trau 
ben / welchen zwen mañ an einer ſtangentrůgen / auch namẽ ſy von dannẽ gra 
natoͤpffel vnnd feygen. ꝛc. Zů der lincken handt diſes tals bey einer halben meil 
iſt die bach darin ſanctus Philippus der Apoſtel teüfft den moꝛẽ der Rünigin 
Candacis diener. Act. vii. 0 EA NO 
Von Neelleſchol vier meilen gegen Hieruſalem iſt das hauß Jacharie / dar⸗ 
in ſanctus Johannes baptiſta iſt geboꝛen woꝛden / vnnd Maria gruͤßt Eliſa⸗ 
beth wie auch ob beruͤrt iſt woꝛden. Ne 0 
Von dannen gegen mitnacht iſt Nobe etwan ein ſtatt der pꝛieſter gweſen die. 
yetz Bethenopol heyßt da Dauid võ dem pꝛieſter Achymelech nam dz ſchwert 9 5 185 
Goliegerbey damit er yn hett ertodt. c. als man lißt im erſten bůch der Künig / ibenopol 
Amira, r n eee ee 8 idee 
Von Bethlehem ein wenig mer dañ ein meil gegen Theeua der ſtatt iſt das 
grab des heyligen apts Charioch mitſampt feiner münch die all mit yhm da er 
ſtarb ſturben / vnd iſt voꝛzeiten ein groß geleüff dahin gweſen. oke. 
Aber von Accon fürgeend gegen mittag vier meil iſt die ſtatt Caypha vnder Gegne vnd 
dem berg Carmelo ligend. 4 0 f landtſchaffe 
Von dannen dꝛey meil iſt dasfeſt ſchloſß der bilger gnant / in des moͤꝛs hertzẽ von con 
gelegen etwan der ritterſchafft des tempels gweſen. Ban gegẽ mittag 
Von dannen vier meil iſt die ſtatt Ceſarea etwan ein hauptſtatt in dem land € 

Paleſtinegweſen / auch die zeit als die land noch der Chꝛiſten warẽ / was da ein Tr · 
ertzbiſtũb. Diſe ſtat hieß voꝛ zeiten Doꝛ / darnach Pirgus ſtratonis. Aber er 1 85 
rodes der groß als er ſy wider erneüwert vnd beſſert / nennet er ſye dem Reyſer 
Ceſari zů eer Ceſaream / von welcher Joſephus vil ſchꝛeibt. Gegen Decidene 
wirt ſy vmbgeben mit dem groſſen moͤꝛ / gegen Oꝛient mit eim ſuͤſſen pfoll dar⸗ 
inn vil Coco dꝛilli ſeind / iſt voꝛ zeiten gar feſt gweſen aber yetz gantz zerſtoꝛt. 
Sanctus Philippus hat da gewonet vnd feine vier tochter alle jungkfrawen / 
vnd welſſagerin / Act. am. xxj. capitel. Sanctus Petrus hat auch in der ſtat ge 
teufft Coꝛnelium eins Keyſers amptmann / der der erſt Biſchoff iſt darinn ges 
weſen als man lißt im yetzgenanten bůch am. x. capitel. 5 
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Das dꝛiteceyl diſes ebd. 
Sanctus Paulus hat auch da voꝛ dem Rünig Agrippa vnd dem amptmann 
Felice wider den klůgẽ reder Tercullum ſi ich f elbs gar än enejehiel 
digt vnd verſpꝛochen / Act. xxiiij. 5 

Aſſur Von Ceſarea der ſtatt dꝛey wiel mittag iſt ein Doꝛff Aſſur geheyſſen 
Aber vormals Antipatrida von Herode Antipatre võ dem es ward gebauwẽ. 
Von dannen vier meilgegen Oꝛient iſt ein ſtat Mauerich etwan genant / aber 
yes Catho geheyſſen / ettwan zů gehoͤꝛig dem & chlecht Manaſſe nitt ferꝛ von 
dem berg Saron e haben die arꝛaceni das ſ⸗ chloſß der bilger . 
obgenant beſtritten. 
Von dannen wider mittag iſt der berg Saron vnd der fleck Sarona· Von 

Saron . af ur ſeindt acht meilen biß gen ee am moͤꝛ rade pan der manöhen vil 
har geſagt. 9 5 

: Von Joppe vier meilen iſt die ſtatt Geth nit fer: vom mörgelegen etwa eine 
Geh. von den ſterten Pbiliſtym / da eigentlich anfacht das land Philiſtym / aber yetz 

iſt ſy ein kleyns Doͤꝛfflin vnd heyßt Vbilin. en e zwo meil K Verhſa⸗ 
mes Juda ein ſtatt von der obgeſagt iſt. 

Von dannen vier meil wider mittag nit ferꝛ vom mi iſt die ander ſtatt von 
Aaron. den ſtetten Philiſtym / Accaron genant / auch yetz ein kleyns Doͤꝛfflin. 

Von dannen vier meil iſt die dꝛitt ſtatt Philiſtinoꝛum Azotus genant / auch 
yetz ein kleyns Doͤꝛfflin ein meil wegs vom moͤꝛ ligende. Von Joppe zwo meilẽ 
iſt die ſtatt Nidda oder Diſpolis von der auch obgeſ age ſt/ die ſtatt Lepula iſt 
nit ferꝛ von Lachis. 

cha vnd Von dannen dꝛey meil iſt der fleck ech vnd Maceda ein ſtat / welche bede 
de Joſue gewan / da auch fünff Künig ſich a in ein ſpelunck die Joſue da⸗ 
Joſu · x · kinn fieng / als man lißt Joſue am. x. capitel. 

Von dannen dꝛey meil iſt die ſtat ochot Jude nit 3 Nobe da Dauid 
Jochot . Goliam hat ertödt / als auch ob geſchꝛiben iſt / vnd man baß findet außdꝛucket 
1 c xv. im erſtẽ bůch der Rünig am. xvij. ca. Võ Nobe ſein dꝛey meil biß gen Eumaus 
N von Emaus anderthalb meil geet man durch ein tal Raphaym genant neben 

dem hauß Zacharie hin / vnd kumpt zů einem gar woͤꝛlichen ſchloſß Bethzura 

Azotus · 1 
1 
* 
* 

0 I 

fi 

* \ 

Bethzura · genant / welches die (H achabei vo zeiten bab engebaumem vnd ae ke 
meil von Hieruſale. 

Afcalon- Von Azoto ſechß meilen ſt Aſchalon die vierdt ſtatt Philiſtinoꝛum am mot 
gelegen / vnd hat ein form eins halbẽ zirckels faſt wörlich wegen da yetz die Sar 
Kaceni ein groſſe feſtung haben. 
Gaza · Von dannen. v. meil gegen mittag iſt die ſtatt Gaza auch ammör gelegẽ / vñ 

heyßt yetz gemeynlich Gazera / vnd geet durch ſy die ſtraß i in Egiptenland als 
dauon hinnach im andern teyl weiter wirt gefchbziben. 

Von dannen ſeind vier meil biß gen Berſabee die yetz Gallyn beyfe; vnd en⸗ 
Bader 2 Jude am vnd das gelobt land gegẽ mittag. Da haben Abraham vñ Iſaae 
Gene · xij · lange zeit gewonet als man lißt Geneſis am. xiij. 1 vnd iſt anderhalb tag 

reyß weit von Ebꝛon als auch Gaza. 
Hach difen landen vnd ſtetten folget die groß wüſtine / die ſich ſtrecket biß 3 
dem fluſß Egipti Nylus genant / in welcher wuͤſtine die kinder von Iſrael vil 
zeit ſeind gweſen von eim end zů dem andern ziehende / dauon hienach im ande⸗ 
ren teyl weitter wirt geſ⸗ agt / damit ſey gnůg gſagt von dem heyligen land vnd 
allen ere eee en darin 1 749 150 a 

Von 



Von Me.  desi 
¶ Von den bergen Iſrael zů erſt in gemeyn . EN 

Eittemal der ſtatt Hieruſalem fundament in heiligẽ bergen ſeind 
geſetzt als Dauid ſpꝛicht / hab ich geurteylt nit vnbequem ſein võ 
den bergen Iſrahel ein kleyn wenig zůſchꝛeiben nach der beſchꝛei⸗ 

A bung der gantzen landtſchafft / ſo hieuoꝛ iſt geſetzt / gemerckt / das 
gar dick in der heyligen geſchꝛifft meldung geſchicht von ſollichen 

0 bergen. Demnach zů erſt in gemeyn fürhin in beſunderheyt iſt 
mein meynung etwas dauon ſagen. Iſt doch voꝛhin zůmercken das die berg 
Iſrael heiſſen gemeinlich all berg des gantzen gelobten lands / ſy ſeyen hie jhen⸗ 
ſeit dem Joꝛdan / oder doꝛt jhenſeit. Zů zeiten fo verſteet man auch bey den ber: 
gen Iſrael das gantz land der zehen geſchlecht das bergecht was / beſunder inn 
dem geſchlecht Dan vnd Ephꝛaim / wann die zehen geſchlecht beſunder jhnen 
haben behalten den nammen Iſrael von der zeit der zertrennung des reichs Iſ 
rael / vnder dem Künig Roboam / als man dauon baß hatt im dꝛitten bůch der 

2 

Rünig am. xij.capitel. 
Diſe berg in Iſrael waren gar weydſam vnd fruchtbar von oͤlbeümen fei; Lobd berg 
genbeümen vnd andern. ꝛc. auch gar heylſame kreüter / vnnd wolrtechende [pe vnd land If 
cerey / vnd krefftige wurtzeln habende als Iſidoꝛus dauõ ſchꝛeibet / wann auch 105 vnd 
daſſelb gantz land voꝛ zelten mancherley gůtter reich vnd ſelig was / als võ koſt Jude · 
lichem wein / von gůtten früchten / von waſſern vnd von balſamen / darumb es 

auch genant ward auß ſolchen vꝛſachen mit honig vnd milch flüſſig / demnach 
auff den bergen Iſrael on zal vil vichs von ſchaaffen von ochſen vnd folche.:c. 
die Juden fuͤrten / auch on zal bynen von wegen ð güten kreüter vnd blůmẽ die 
ſich da noͤꝛeten vnd vil honig machten / dar zů alle frücht vñ ops vmb des luffts 
vnd vil gůttes daws willen gar bald zeittig woꝛden / auch gold vnd ſilber vnnd 
ander mancherley geſchlecht ertz in den bergen ward graben vnnd gefunden / 

noch mer bꝛunnen vnd flüſß von den bergen floſſen / feſte ſchloſß auff ſy wardẽ 
gebau wen. Allerley gwild hoch vnd nider / Cowen vnd Tygridees / vnd ander 
ſeltzame beſtie woneten auff den bergen vnd in den waͤlden. Doch beynahe das 
ander land vmb ſünd wegen der einwoner durch zerſtoꝛung dick da geſchehen / 

gar bey gantz ver wuͤſt iſt woꝛden / vnd auch (als kein wunder iſt) gantz garbey 
vnfruchtbar iſt woꝛden / beſunder weins halben / als auch die berg von yꝛer vo⸗ 
rigen fruchtbarkeyt weit ſeind verfallen / yedoch fo die geſchꝛiffr offt meldung 
thůt von ynen / iſt nit vnnutz ſy in ſunderheit nach eins yeden art kurtzlichen er 
zoͤlen / vnd ein wenig baß erleüttern. | 

LED! | ¶ von dem berg Syon · 0 ee 

7 PGpon iſt ein berg inn wendig der ſtatt Hieruſalẽ / auff welches 
hoͤhe was die burg oder der thurn Dauids dahin geſetzt von Syon ein 
wegen gezierde vnd beſchirmung der ſtatt / auff einer ſeitten ber 0 m His 
des bergs Sion was der Tempel Salomonis als ein mittel em. 

;wiſchen der burg vnnd der vndern ſtatt / damit das die burg 
5 beſchirmet den Tempel / vnd der Tempel mitſampt der burg 
bewaretr die ſtatt. Auß der vꝛſach / heyßt die geſchꝛifft Hieru⸗ 
ſalem offt vnd dickdes bergs Sion tochter / wann eben als ein tochter wirt be: 
ſchirmet von der můter vñ iſt y: vnder woꝛffen. Alſo ward Hieruſalẽ die vnder 
ſtat vnderwoꝛffen dẽ tempel vñ ð burg vnd vo jnẽ beſchirmet. Der berg Sion 
ward ſo werdt vñ edel / über vñ für andere berg „fn allein 
sa, 9 
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; Das dꝛitt teyl diſes Weltbuͤchs. 
die ſtatt Hieruſalem vnd das gantz Jüdiſch land / ſund auch die gemeyn Chꝛiſt 
lich kirch von Juden vnd Heyden verſammelt wirt dick in den Propheten vnd 
geſchꝛifften bey dem nammen Sion bezeichnet / vnd nit wu nder / wañ der berg 
Sion was ein berg einer groſſen hoͤhe / ſtercke feſte vnd foͤlle / auch ſchöͤne / dar⸗ 
zů ein fruchtbar / luſtiger / ſicherer / reicher berg / da groſſe freüd vollkummen 
gerechtigkeyt / heyligkeyt / leer vnd kunſt entſpꝛungen was / als geſchꝛibẽ ſteet. 
Von Sion wurd außgon das geſatz / vnd von Hieruſalem dz Gots woꝛt. Sol 
10 e chafften diſen berg Sion antreffende / moͤcht man vil erzoͤlen / dz 
ich vmb kürtze willen vermeide. an 

BASE ÜLAHAN g Von dem berg @Mo:ia- e 
„ L Diia iſt ein berg zů Hieruſalem auff den der Tempel Salo⸗ 
N Abu), monis iſt gebauwet. Als geſchꝛiben ſteet im andern bůch Pa⸗ 
a re i ralipomenon am dꝛitten capitel / welchen berg Dauid kauffet 
Tempel Sa AM N\ von dem mañ Oꝛnan Jebuſeo vmb ſechß hundert pfund lau⸗ 
lomonis ge ( ters golds / auff das das er ein altar bawet Gott auff dem ſel⸗ 
bauwen. 2 ben berg vmb die zeit als das volck ward geſtrafft / von wegẽ e 

der ſünd der zoͤlung des volcks durch Dauid geſchehen / als man lißet im erſten 
bůch Paralipomenon am.xxj. capitel. Auff dem ſelben berg opffert vnd bettet 
Dauid für das volck / vnd Gott erhoꝛt yhn von dem himmel / vnnd ſendet ſein 

feür auff den altar des opffers den Dauid hett gebawen. Auff diſem berg opf⸗ 
fert Abꝛaham ein opffer für Iſaac den Gott het geheyſſen ſelbs geopffert wer⸗ 
den als man hat Geneſis am. xxj.capitel / da die gloß Hieronimi ſpꝛicht über dz 
wort. Vade in terꝛam viſionis.ꝛc. Das iſt gang in das land der ſchauwung / vñ 
opffer deinen ſun auff eim berg den ich dir will ſagen. ꝛc. Diſer berg ſagen die 
Juden ſey geweſen darauff darnach ð Tempel Salomonis gebauwet iſt woꝛ 
den / auff der hoffſtatt des mañs Oꝛnan Jebuſei auff dem berg Moꝛia / das iſt 
der vmleüchtet / dañ da iſt Dabir das iſt ein Gotshauß vnd das gſatz Gots vñ 

72 

der geyſt der die Pꝛopheten erleüchtet / vnd lert die menſchen die warheyt / auß 
gangen / biß hieher Hieronimus in der gloß. 1 | 

Auff diſem berg meynet man Jacob geſchlaffen haben vnd geſehen die En⸗ 
gel auff vnnd ab ſteigen an einer leyttern. Als man lißet Gene. xxviij. Da auch 
die gloß ſpꝛicht über das woꝛt / Non eſt hic aliud niſi domus dei. ꝛc. das iſt / hie iſt 
nit anders dañ ein Gottes hauß. ꝛc. das ſagt er Jacob darumb wañ er ſahe im 
geyſt das ein Tempel Gottes da ſolt geban wen werden. 94 5 

Diſe ſtatt Moꝛia genant vnnd yetz beſchꝛiben iſt ein bühel an der ſeitten des 
bergs Sion / vnnd alſo mag man mercken auß diſem allem / das diſer berg gar 

würdig iſt / vnd mag wol genant werden ein berg der goͤtlichen ſchauwung vñ 
offenbarung ein berg des opffers vnd bettes / ein berg der weiſſagung vnd vn⸗ 

deerweiſung / ein berg des liechts oder erleüchtung / ein berg der englifebe heym 
ſůchung vnd goͤtlicher erſcheinung / ein berg goͤtlicher erbarmung vnd gnad / 
wie die lerer ſchieibe. 1 a 
Nun die Heyden halten den Tempel Salomonis in groſſer eer / beleüchten 

tag vnd nacht mit acht hundert ampeln / laſſen kein Chꝛiſtẽ oder vnbeſchnitnẽ 
darein kummen / ergriffen / muͤſt er ſterben / ſy geen auch ſelber nit darein dann 
voꝛ geteüfft / vnd mit bloſſen füffen nennen yn ein H. felßen / vnnd ein Tempel 
des Hern. In mitte diſes Tempels iſt ein felß rings vmbgaͤttert mit eiſinẽ gaͤt 
ter / zů dem kein Satꝛacen ſich naͤhet / ſunder vom weiten anbett / wañ ſy gleich 

von ferꝛen landen anzůbetten wallend / kummen. Dann ſye glauben wie 5 
1 ; Nah 156% 



Von Mia. clxxbij 
lißt / das Melchiſedech der pꝛieſter des oberſten Gotts auff diſem felſen bꝛot vñ 

wein hab geopffert. Item das der Pꝛophet Jacob allda entſchlaffen / vnnd die 
obgenant leytter geſehen hab. Gene. xxviij. Item allda auff diſem felſen habe 
Dauid geſehen / das auß gezuckt ſchwerdt des Engels / vnnd da die ſtraff Got⸗ 
tes / Gott abgebetten. j. Para. xxj. Item die pꝛieſter des Tempels haben voꝛzei 
ten in Iſrael auff diſem felßen / die opffer Holocauſta genant / vollbꝛacht / wel⸗ 
che das feür vom himmel verzoͤꝛt / vnd aufflecket. Item ſy glauben das nach ge 
meyner red der Juden Hieremias der Pꝛophet zur zeit der Babiloniſchen ge⸗ 
fengkniß / die Arch Gottes in diſen felßen verſchloſſen hab / biß der Heiden zeit 
auß / vnd erfült ſey / die weil ſoll ſy vnbekant bleiben / Derhalb glauben ſy noch 
die Arch ſey darinn verſchloſſen. Item ſy glauben das auff diſen ſtein Chꝛiſtus 
Jeſus nach. xl. tagen feiner geburt geopffert / vnd von Simeon in ſein arm ent 
pfangen worden. Item Jeſus hab. xij.jaͤrig / als er vnwiſſend feiner můter / zů 

- Dierufalem blib / auff diſem felßen gelert / vnd ſein erſt ſchůlrecht thon / darum̃ 
ſy dañ mit groſſer reuerentz diſe ſtatt eeren / meer dan die vermeynten Chꝛiſten 
das Sacrament des altars. 5 51 rt 7 
e I Von dem oͤlberg · Bi N | 

Ä Er oͤlberg nahe bey Hieruſalem gelegẽ iſt alſs geheyſſen wo⸗ 
N den vmb menge wege ð oͤlbeüm der vil auff vnd vmb den berg Ulberg wie 

8 wachſen / vnnd darumb wirt er genant von Sanct Auguſtin e | 
N einberg des Criſams / vnd der ſalbung / ein berg des lieches / ð Ws d 
„ fecteſpeiſung / artzney / vnd heylung / vnd das von wegen des geſchehen· 
baumols da wachſende / das zů allem ſolchem yetz genant dies es 

| net / zů ſalbung / zum liecht / zů eſſen / zů artzney e. 
Pnder diſem berg fleüßt ein bach toꝛrens Cedꝛon genant / zwiſchen welchem 
bach vnd berg was der garten darein vnſer Herꝛ Jeſus vmb růg oder bettens 
willen gar offt gienge / da er auch zů jüngſt gefangen ward / vnd hieß der gartẽ 

Gethſemani als Johannes ſpꝛicht am. xix. capitel. Wann vor zeiten vnder di⸗ 
femberg ein Doͤiflin lage Gethſemani genant / vnd darumb gaͤrten waren als 
Auguſtinus ſpꝛicht / in welche vnſer Herꝛalſo pfleget kummen. Diſer oͤlberg 
was dem Tempel gegen Oꝛient gelegen vñ darumb moꝛgens ward er erleüch⸗ 

tet wann die Sunn auffgieng / aber gegen der nacht vñ durch die nacht ward 
er erleůchtet auß dem glaſt von den liechtern des Tempels erglaſten. Dem al⸗ 
lem nach er billich ein berg des liechts heyßt / wann er liecht empfieng vom him 

mel vnd vom Tempel vnd auch des liechts fůrung gab durch das ol als Augu 
ſtinus ſpꝛicht. Auff dem berg was ein Doͤꝛflin mit nammen Bethphage / was 
et wan der pꝛieſter. Auch lag Bethania die ſtatt Marthe vnd Marie vnd La, 
zari an des bergs ſeitten als die gloß ſpꝛicht über Mattheum am. xxj.capitel. 

Von diſem berg fůr vnſer Herꝛgen himmel / vnd wirt auch erſcheinẽ amjüng⸗ 
ſten tag zů vꝛteylen todt vnd lebendig / als man hat im bůch der werck der Apo⸗ 
ſteln im erſten capitel. Auch hat Salomon auff diſem berg gebawet etlich tem⸗ 
pel den abgöͤttern / ſeinen haußfrauwen / durch die er ward betrogen. Als man 
lißt im andern bůch der Künig am. x. capitel. Vnnd darumb ward er auch ge⸗ 

nant ein berg der erzürnung. Als man lißt im vierdẽ bůch der Rünig am. xxiiij 
capitel / wañ Salomon Gott ſeer erzürnet durch ſolche that yetz gemeldet. 5 

8 Pan ¶ Von dem berg Ebron · N i 12 5 

Ebꝛon iſt ein berg in Juden / auff welchem die nam̃hafftig ſtatt Ebꝛon / die wis geſtan / 

alt ward gebauwen / die auch den nammen von diſem berg e die doch wa gelegen. 
in 

eee eee 
. 



Das dultt een diſes Weltbüchs. 

taſten. Als obgeſchꝛiben iſt. Wañ diſe ſtatt ſeer alt / iſt . vij. jar voꝛ der alten ſtatt 
Thamni in Egipten gelegen / erbauwen / als man lißt Numeri am. xiij.capit. 

die nachkum̃ner Enach / Sezei vnd Achaman vnd Tgolmerall von dem ſtam⸗ 

jar biß das er zů voller herꝛſchung vnnd regiment kam zů Hieruſalem. Diſer 

wa begrabẽ det. Die Sarxꝛeceni haben yetz daſelbſt gar ein herꝛliche Muſchkeam die ſy für 
ein feſtung vnd bewarung diß lands bꝛauchen / vnd laſſen weder Chꝛiſten noch 
nee darein / doch durch ein fenſter mag man die begrebniß der Patriarchẽ 
ehen. i u | nn Rt 
105 . ¶ Von dem berg Bethel ⸗· 

berg Bethel waͤldig mit beümẽ beſetzt / ſeer fruchtbar mit graß vnd heyl⸗ 

der ſelben berg gern wonen. 1 
f ¶ Von dem berg Sylo⸗ 

berg Judce- le berg in dem heyligen land ligend zůring vmb / vnd ward die Arch Gots 

Iſrael offt vnd dick auff diſem berg verſammelt. Als man an vil enden lißt im 
lren Teſtament. 5 f a 

N ee ¶ Von dem berg Barizim- 

Gartzim ein & 
berg der ben €, 
nedeyung · 

anderer berg Hebalgenant. Auff welchen zweyen bergen die 
benedeyung vnd vermaledeyung den kindern von Iſrael war 
den verkündet als ſy ein giengen in das gelobt land / damit ſys 
wurdengereytzet durch die benedeyung das geſatz zůhalten / 

tretten. Vnnd auff diſem berg Garizim kamen zůſammes die ſechß edelſten ger 
ſchlecht mitt den pꝛieſtern die benedeyungen auß zůruͤffen / als man hatt Den⸗ 
tronomi am. xxviij.capitel. Daher auch die gewonheyt kam das diſer berg inn 

groſſer eer ward gehalten / vnd vil Juden darauff giengen da zůberten / od opf 
fer zůuolbꝛingen. Demnach ein zwitracht entſtůnd von den Juden vnnd Sa⸗ 

lem in dem Tempel. Aber die Samarite auff diſem berg ſollichs zůthůn / daus 
man vil ſchꝛeibt Johannis am vier den capitel im text vnd in gloſen. 

N ¶ von dem berg Hebal · 

Es haben auch allweg mechtig vnd ſtarcke leüt auff dem berg gewonet / als 

berg ward voꝛ zeiten genant Charia tharbe das iſt ein ſtat der vierer / dañ. iiij. 
Ada / Abꝛa⸗ die nam̃hafftigſten mañ Adam / Abꝛaham / Iſaac vnd Jacob / mitſampt yhꝛen 
a eelichen frauwen / ſeind da begraben in der duppel ſpelunckẽ / wie voꝛ iſt gemel⸗ 

Beihelder Je berg Bethel in Judea gelegen / ſeind nahe der ſtatt Hieruſalem da zů 
ber Dderses Salomonis Gottes hauß ward gebauwen / vnnd ſeind die ſelben 

Sylo ein Er berg Sylo der yetzzů Sanct Samuel genant wirt iſt höher dann al⸗ 

lange zeit da behalten / vnnd von wegen mancherley ſach ward das volck 

Arizim iſt ein berg nahe bey Hiericho / vnd gegen ym ůber ein 

vnd durch die vermaledeyung erſchꝛeckt das geſatz nit zů über 

maritanen der ſtatt halb zůbetten. Die Juden vermeynten allein zů Dierufa? 

| Hebal 

yetz gantz zerſtöꝛt / als auch dauon geſagt iſt. Das tal diſes bergs heyßt dans 

bꝛe / darbey ein andere ſtatt iſt new Ebꝛon geheyſſen / bey der duppel ſpelunck⸗ 
en gebauwet. Diſer berg vnd ſtatt Ebꝛon wirt billich lobſam vnnd eerwürdig 
geachtet / von wegen der heyligen Patriarchen die von anbegin da růgen vnd 

men Enach. Als man dauon lißt Joſue am. xv. capitel. Auff dem berg oꝛdnet 
Gott ein anfang des Rünigreichs Dauids / vñ hieß auch jn dahin ziehen nach 
abgang Saulis / als an die ſicherſt ſtatt im gantzen land / da wonet Dauid. vi 

ſamen kreütern / darumb vil hirtzen vnd hindin vnd ſollich gwild auff der höhe 5 



¶ von dem berg Hermon 

Ermon iſt ein kleyner berg oberm Joꝛdan gelegẽ / gar frucht N bar voß weyd vnd gůtten kreütern / wañ an ſeiner wurtzel / od am fuͤſß wirt er mit den waſſern des Joꝛdans gefüchtigt / aber oben mitgar vil daw / demnach er gemeynlich grůn iſt vnd die 

Vnnd ſeittemaldie ſelben thier auff dem berg alſo gemeſtet in 

die das geſatz nit hielten. c. Vnnd der berg hat gar vil hůlen berg des Arnd erden bꝛüch / wañ er dick erdbidem leidet das auch ſein nã flůchs · 

chier ſo man in tempel ſolt opffern / warden auff jm geweydet. 

Tempel warden geopffert / darumb ſpꝛicht der Pꝛophet das ð 
daw des bergs Hermon fleüßt auff den berg Syon / welchs nach dem bůchſta 
ben nicht mocht ſein / auß der vꝛſach dann der berg Syon hoͤher iſt dann Her⸗ 
mon / auch weit von yhm / demnach můß man es alſo verſton / das der daw des 

¶ Von dem berg Zyph genant · 

en v b iſt ein dunckler berg / vñ vil ſchatten gebend / da Dauld ſich Sypb nV ae verbarg da er flohe vo: Saul / vnd iſt nit ferꝛ von dẽ berg a 10 Carmelo / auff welchem Nabal carmelites dauon genant / etwa 
wonet / vñ was der ſelb Nabal von dem ſtam̃en vnnd gefi chlecht 

N G if 

6 



berg · 
Thabo ein 

Herꝛen der etwan auff diſem be 

CLibanus ein 
1 5 Cederberg · 

Das dit teyl diſes Welcbuͤchs. 
| Caleph als Hieronimus ſagt. Der berg Syph was gar ſe

er waͤldig mit vil vn⸗ 

fruchtbarn beümen vnd ſtauden beſetzt / vnd hat vilſoꝛglicher ſteig böline vnd 

a löcher / deßhalb er gar bequemlich iſt den die fich verbergen wöll/aber fremb⸗ 

den vnd vnbekanten leüten gar ſoꝛgklich. f 

[ Be 1 ¶ Von dem berg Thabo: 
1 . 

Pa boꝛ iſt ein berg mitten auff eim feld ſton / vnd iſt rund vnnd 

och / zehen meilen von der ſtatt Ceſarea ligende / gegen O
ꝛient 

inder gegne der geſchlecht Zabalon / Yſachar / vnd Neptalim. 

Diſer berg vnder allen andern bergen im gelobten land i
ſt ſeer 

namhafftig von wegen ſeines laͤgers / ſeiner fruchtbar
keyt / ſei⸗ 

ner luſtigkeyt / vnd ſeiner feſte / wañ die erd des berge iſt frucht 

bar von weingaͤrten / olbeumen / vnd andern fruchtbaren beü⸗ 

1 men / auch gůtten wurtzeln vnd kreütern.
 ic. Der lufft iſt da gar heylſam vnnd 

gůt / der daw dick fallende vnnd ſüͤſß / der regen frů
 vnnd ſpat mittelmeſſig / da 

ſeind die beüm gar lang vnd ſchoͤn / durch den winter vnd Summer yꝛe gruͤne 

nit verlaſſen / da ſeind mancherley ge chlecht vogel m
it yꝛem füffen geſchleg 08 

gethoͤn / darumb auch vil vogler darbey wonen
 / yꝛe garn vñ andere inſtrumẽt 

bꝛauchen. ꝛc. Aber über alle ding pꝛeiſet diſen berg die gegen
wertigkeyt vnſers 

rg hat geleert / etwan vmb bettes willen da be⸗ 

nachtet / ettwan das volck da geſpeiſ et / vngezweifelt geyſtlich vnd l
eiplich / vnd 

ein mal auff der höhe diſes bergs ſich vor ſeinen jünger
n verklert / vnd ynen die 

gloꝛi der künfftigen klarheyt an ſeinem leib e
rzeyget. Matt. xvij. g 

’ von dem berg Libano · 17 

Ibanus iſt der höchſt berg in dem lãd Pbenicia alſo geheyſſen 

als Iſidoꝛus ſpꝛicht vom weyꝛauch des man vil da findet / doch 

O iſt Libanus als vil geſagt als ein weiſſe / von des wegen / wann 

Winter vnd Summer ſchnee darauff ligt / daruß er weiß ſchei 

net / wann er nimmer on ſchnee wirt gefunden. Diſer berg iſt 

ein vꝛſpꝛung vnd anfang etlicher waffer vnd bꝛunnen / doch be⸗ 

funder zwen bꝛunnen Joꝛ vnd Dan genant entſpꝛingẽ auß ſei⸗ X 

ner wurtzel / welche darnach nit fer: von jimzüſamen fliaſſende mache den falt 
Joꝛdanem / dauon vil obgeſagt iſt. Auff diſem berg wachſen vil wolriechender 

treüter / deßgleichen vil beüm wey:auch tragen / vnd das beſt gummi der f
i elbẽ 

beum heyſſen die artzet Olibanum. 
| 

| Item diſer berg iſt ſeer fruchtbar vnd weydfam vnd gibtgar seieig vnd ůt 

růcht / vnd das von wegen vil da ws vnd ſtaͤttes regens / darumb auch auff di⸗ 

ſemberg diethier geweydet warden /diemanim Gempalſole opſhoen 

Item er übertrifft mit ſeiner höhe alle andere berg diß la
ndts demnach / die 

auff dem moͤꝛ faren richten ſich nach diſem berg de
n ſy gar ferꝛ ſehen. 1 

Item diſer berg wiewol er auß wendig ſcheinet dürꝛſ
 ein / hat er doch iñwen⸗ 

dig vil edler waſſer adern / als man mag mercken bey dem b
ꝛunnen der lebendi⸗ 

gen waſſer / welche nach Salomo nis ſpꝛuch in canticis am vierden capitel mit „ 

vngeſtůme ſtets von diſem berg flieſſen. . 

Item diſer berg iſt auch ſicher vnd frey von ſchlangen vnd gifftige
n würmẽ 

die er all veriagt vnd vertreibt mitt ſeinem gůt
ten geruch / kummende von den 

peümen vnd kreütern ſo da wachſen. Item di
ſer berg als wol auß vꝛſachen er⸗ 

zoͤlt zůmercken iſt / iſt ſeer ſ. choͤn vnd luſtig v
on wegen ſ cböner Cederbeüm / vnd 

anderer / auch mancherley voͤgel
 / luſtige waſſer. ꝛc. 85 

| 
Item 



et de 
Itẽ iſt auch ein heylſamer berg / wañ vil heylſamer ſpecerey darauff wechßt die gar nutz ſeind wider vil gepꝛechen / da wachſen auch vil cipꝛeſſen vn oͤlbeüm welcher ſafft vnd hartz wider vil kranckheyt dient. 2 
Item iſt auch ein froͤlicher berg / wañ auff etlichen feinen bi; heln etwan der beſt wein wůchß / der menſchliche hertz erfreüwet. | 

Item ein berg hoher würde / wañ f er alle berg in Arabia Siria vnd Pheni⸗ cia in hoͤhe / luſt / gůtem lufft / vnd in früchten weit übertrifft / als Hieronimus vnd Joſephus dauon ſchꝛeiben. 5 * 
q von dem berg Semeron⸗ ne | 

Exmeron iſt ein berg von dem auch die geſchꝛifft ſagt im anderen 

N 

empfangẽ / da auch ſancrus Johannes der teüffer ward ertoͤdt / als ob geſagt iſt. Diſe ſtatt Samaria von wegen des bergs Se⸗ meron was ſeer ſtarck vnd feſt / vnd übel zů gewinnen / darumb auch die künig von Siria mit vil koſten vnd groſſer bereytſchafft der krieg / diſe ſtatt dꝛey gan tzer jar vmblaͤgerten / vnnd ſy doch kaum mochten gewinnen. Ja als Hieroni. ſpꝛicht / vnd gar gleüblich iſt nimmer meer hetten ſy ſy überkummen / hetten die Burger vnd ein woner der ſelben / Gott nite fo ſchwerlich erzürnt / vnd ſein ge⸗ ſatz als gantz vergeſſen / vnd mit einheymi ſchen kriegen inyn ſelb zerteylt / yꝛer verderbung ſelbs ein vꝛſach weren gweſen. i 

I Von dem berg Carmelo NE 

Armelus iſt ein berg des Jüdiſchen landts / Da iſt auch ein 

da Nabal Carmelires hat gewont/ von dẽ man lißt im erſte 4 0 bůch der Rünig am.xrj.capitel. Der ander iſt im Hider⸗ 18 land gegen dem moͤi / vnnd ſeind diſe bede berg fruchtbar an | N weyd vnnd gůtten kreütern. c. Doch diſer ander berg Car⸗ melus iſt deßhalb wol lobeſam dz der H. Pꝛophet Helias hatt auff ym die kind von Iſrael von der abgoͤtterey bekoꝛt / zů der zeit des Rünigs Achab / in welch⸗ er zeit ein groſſe theüre was in dem volck / vnd meynet der Rünig Achab / He⸗ lias were des ein vꝛſ⸗ ach / ſpꝛechende zů yhm du biſt der / der Iſrael betrůbt / her⸗ wider Helias antwoꝛt. Ich ſpꝛach er / hab Iſrael nit betruͤbt / ſunder du vnnd das geſchlecht deines vatters / yhꝛ die da haben verlaſſen die gebott Gottes vñ nach gefolget dem abtgott Baalym / yedoch ſende auß / vnd verſammel zů mir das gantz volck auff den berg Carmeli / vnnd darzů die Pꝛopheten vnd pꝛieſter Baal des abgots / vier hundert vnd fünfftzig mann / deßgleichen vierhundert Pꝛopheten vnd pꝛieſter der andern abgoͤtterin / welche alle dein haußfraw Je⸗ Zabel ſpeiſet. Ass aber ſollichs geſchahe / erzeyget der Pꝛophet Helias durch ein groß wunderzeychen / das ſy alle irꝛeten / vnd bekoͤꝛet ſy von yhꝛer irꝛthumb in maß vnnd weiß / als die geſchꝛifft außweißet im dꝛitten bůch der Rünig am xviij.capitel / da diſe Hiſtoꝛie mitt vil woꝛten wirt vollfuͤret / darzů ertoͤdt Del as alle die andern Pꝛopheten vnd pꝛieſter Baal des abgots / deren zal hie oben yetz beſtimmet iſt / doch nitt auff dem berg Carmeli / vmb würde willen des ſel⸗ 

bůch Paralipo. genant am. xiij. cap. auff welchem berg die ſtate Semeron Samaria yetz Sebaſte genant gebauwen ward / von dẽ ſy auch ein berg · 
den nammen Samaria mitſampt dem gantzẽ land darumb hat Mara · riß 

A RN ſtatt Carmela geheyſſen / vnd ſeind eygentlichen zwen berg⸗ e N dede genant Carmelus Einer imobern land gegen mittag Side; 
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SODas dritt teyl diſes Helbäche. 
ben bergs das er nit wurde beflecket mit yꝛem blůt / ſunder bey dem toꝛrent Cy 

ſon / als auch daſelbſt geſchꝛiben ſteet. ns e eee enen 

¶ Anfang vnd vꝛſpꝛung wann vnd wie Bierofolima erbauwet ſey woꝛden · 

]Jeruſalem in dem land Paleſtina ein hauptſtatt der Juden / 

J itt ʒů erſt Jebus / darnach Salem / zum dꝛitten Hieroſolima / 

Vietſt Heliagenant / Der ſelben ſtatt erſter bauwmann was 

Canaan / der ein gerechter RKünig gnant was / vnd hieß Mel⸗ 

chiſedech ein pꝛieſter des höͤchſten Gots / vnd bau wet allda ein 

> tempel den hieß er Soliman. Die ſelb ſtatt iſt / biß zů Dauids 

zeiten ein wonung des Chananeiſchen volcks gweſen. Joſue der Juden Fürſt 

mocht die ſelben Chananeiſchen oder Jebuſeiſchen nicht außtreiden. Aber als 

Dauid diſe beſtritt / bauwet er die ſtatt wider / vnd hieß ſy Hieroſolimam / das 

iſt die aller befeſtigeſt. Diſe aller nam̃haff tigeſt elteſt ſtatt / war mie dꝛey facher 

maur bewaret / biß zum wunder / an waſſer überflüſſig / mit einem felſigen gra 

ben auß ſtein gehauwen / mit waſſer. xij. ſchůch tieff / duthalb hundert weit vm̃ 

furt vnd vmbzeünt. xxxiij. achteyl einer meil in yꝛẽ zirckel vnd vmbkreyß weit / 

auff zwen bůhel mit einem tal vnderſcheyden ge bauwet / das tal gehoͤꝛt zů Sy?’ 

loam dem ſůſſen bꝛunnen. Diſe voꝛ andern ſtetten des auff gangs weitberuͤmp 

teſt ſtatt / iſt mitt fleiß Dauids / Salomonis / vnd anderer Künig koſtlich befe⸗ 

ſtiget vnd geziert / durch Agrippam erweittert⸗ vnd mitt der maur herauß ge⸗ 

faren / weitter eingefangen / welche zůgab die Neüwſtatt hieß / vnd wiewol die 

gantz ſtatt der dꝛitten maur balben / Itẽ des thurns halben gegen mitternacht 

vnd nidergang in einem oꝛt vnd winckel ſteen / ab dem Arabia vnd das moͤꝛ biß 

an die art vndgegne der Hebꝛeiſchen geſehen mocht wer den / Auch von wegen 

der koſtlicheyt des Rünigklichen Saals / des tempels Salomonis vnnd ande⸗ 

rer gebeüw von gleiſſendem marmoiꝛ / wunderbarlich iſt. So iſt doch das weit 

meer gedechtniß würdig vnd hochzůachten / das Gottes fun Chꝛiſtus mit feine 

Ä leiden / ſterben / pꝛedigen / wunderthattẽ hat geheyligt vñ geweyhet / da er auch 

ſichtig gen himmel gefaren iſt / da noch heüt ſein grab iſt / da er die vngeleerten 

armen fiſcher mit yꝛen anglen vnd netzen Rünig vnd Keyſer zůfahen / vnd die 

gantz welt zůerfiſchen hat außerkoꝛn. Hier. xvj. Luce. v. 85 . 

A SScchß hundert vnd dꝛeyzehen geſatz der Juden vnd von dꝛeyerley gebott des 
g EN Iſraels / vnd von deren vꝛſach · 0 ® 

j“ 

5 

As aller elteſt Hebꝛeiſch volckiſt allein / bey dem von anfang 
Gottes erkantniß vnd die erſt ſpꝛach blibeniſt. 

Darumb den 

Bf ſtammen Gott erwoͤlet / vnnd als auffrichtig/funderlich ges 
er huldet hat / mit ſeinen gebotten vnd wunderthatten geheylis 
ge dann auch vor Moſe die Patriarchẽ auß an weiſung des 

Diß volck erwoͤlet fürnemlich Gott 
darumb das er durch ſy ſein gůtte vnd 

all 

mechtigkeyt allen völckern wolt erzeygen / vndſy dur diſesũ eifer reytzen / dz 

ſy auch von yꝛer abgötterey abſtůnden 
/ vnd zudem waren Gott koͤꝛten. 

| 

Zumandernbaterauch darumb diß volck 
erwoͤlt vnd mitt ſeinem geſatz ge⸗ 

eert / das ſy nit nach yꝛem fley ſchlichen 
kopff füren / derhalb yn ein geſatz für ge 

ſchꝛiben / wie ſy ſich in gericht / Gotsdienſten vnd allen 
dingen halten ſolten. 

Jum dꝛitten allermeyſt auch darumb 
das diſe yꝛ gebot der merteyl ein figur 

ſolten fein zů bedeütten⸗ das geyſtlich reich des zůkünfftigen ſamens 
vos 

| 
am 



Gott vnd den menſchen leben ſolten. Mit was Ceremoniẽ aber vnd gepꝛeng ſy ſollich yꝛ opffer vnd gericht habẽ volfůrt / lß Joſephum /zůuoꝛ den rechtẽ leer⸗ meyſter Moſen inſeinen fünff buͤchern / dann mancherley ceremoni vnd weiß zBberten(opffernſrichten / vꝛteylen. ac. ward yn fürgeſchꝛiben / für mancherley 

ynen yꝛ eygner will genumen / vnd der weg fürritten wurd / ſelbs eygnen gots⸗ dienſt zů erfinden. 

nemlich dꝛey hundert fünff vnd ſechtzig / gebẽ damit zůuerſteen das wir zeit vñ raum / auch ſterckgnůg d arzů haben / die gebott Gots zůerfüllen. Rabi Mofe Egiptiacus erzoͤlt allein zwey hundert vnd achtzehen gebot vñ dꝛey hundert vnd fünff vnd ſechtzig verbott. Nun wir woͤllen die gebot nach 

an / die andere haben ſundere deüttung vnd außlegung. 

1 1 0 0 1 C Swey hundertacht vnd vierzig gebott der Juden nach oꝛdnung 
auß Moſe erzoͤlt _ 

viij. Du wirſt mich heyligen vnder den kindern Iſrael. Ceult. xxiih. ö e. Diſe wort die ich dir heüt gebeüt / ſoltu zů hertzen nemmen / oder ſollẽ ſein in deinem hertzen. Deut. vj. ee un 
Be 

lxv· verbott 
der Juden · 
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QOas duct tepl diſes Welchüchd! 
Von den laͤndern Sirie vnd Judee / bnd 

von deren voͤlcker vnd ſitten. 

a, ori ¶ chananea · Ar 0 dich % dale 

Chananea t ſunſt Paleſtina / yetz Judeagenant / dauon doben nach lenge. 

Haldea ein faſt groſſe pꝛouintz Sirie in Aſia gelegẽ / an Ara 

diam ſtoſſende weit vnnd ebens lands / an ſůſſem waſſer ſeer 

dürfftig. Da iſt das feld Duxan da die Gigantenzůſammen 

kummen ſeind nach dem ſündtfluſß zů d zeit Nymroths auß 
. 5 

welches rat ſy in diſem land den thurn Babel zůbauwen an⸗ 

roſßleüff palum. Da iſt es zur zeit Arbaces / Cyꝛi vnd Darij der Künig in der Perſer vñ 

Babilonia alſo vertilgt woꝛdẽ / das man nit wiſſen 

hoꝛ hat diſe ſtatt in der rinckmaur gehapt / vnd mit 

einem gůtten waſſergraben vmbgebẽ. Cyꝛus ſagt / Oꝛoſius ſoll den fluß Gan⸗ 

verenderũg gen in diſe ſtatt geleyt vnd mit waſſer hingeflöͤßt habẽ / in dem jar als Rom an⸗ 

¶ Babilonia⸗ 

Abiloniam halten etlich für ein ſunder pꝛouintz in Aſia in der 

groͤſſe als Chaldea / Aſſiria oder Mefi opotamia / Etlich hal⸗ 

tens für Siriam / Aſſiriam vnd Chaldeam ſelbs / dañ Aſſirla 

das hauptland iſt ( wie geſagt) von der mercklichen ſtatt 
Bas 

N | bilon Babilonia genent worden. Diß land iſt võ allerley treyd 
UN vnd früchten überflüſſig. Item mit wein / metall / aromaten 

— — dcdlem geſteyn / Cameln / eſ el / pferd / vnd anderm vich f
aſtherꝛ: 

lich vnd maͤchtig / auch von wildpꝛedt habhafftig / vnnd wunder ſeltzame thier 

bꝛingen die wůͤſtinen diſes lands. Hieronimus ſ. chꝛeibt über das capitel Eſa.xj 

Das die hauptſtatt Babilon. lxiiij. mal tauſent ſchꝛit in der ringmaur gehapt 

hab / das. lxiiij. Welſche meilen macht. Derthurn ſey ſchon. ij. thauſent ſchꝛitt 

hoch gebauwengweſen / mit eittel bech vnd gebachen ſteynen / für fear. vñ waſ 

fer. Da hat der mächtig Künig Nabucho donoſos fein ſitz gehabt darauß er 

vuder audern laͤndern die er ſeinem reich vnderwoꝛffen hat / auch Judeam ge⸗ 

Babilonis Friegt / vnd erobert hat / wie die bucher der Künig zeügen. Darumb Baltha⸗ 

effet ſar ſein Enicklin vnd nachkummen im reic
h von Dario vnd Cyꝛo geplündert 

gefangen / vnd die ſtatt auff ein hauffen gewoꝛffen worden iſt / vn
d mitt waſſer 

vertilgt / der maſſen das kein fůſßtritt meer voꝛhanden iſt. Nun 
iſt ein wildtniß 

da etwa diſe erſchꝛockliche ſtatt was / vnd wonen yetz nicht dañ wilde thier / da 
etwan der menſchen / die ſich götter dauchten / wonüg geweſen iſt / ſpꝛicht Hie⸗ 

ronimus von diſer zerſchleyfften ſtatt iſt Soph
on vnd Jheroſophon gebawẽ / 

von deren überblibnen ſteyn vnd ſtucken. f Be a 7 

| 
as 



| clxxxj 
5 Das land Vs oder Hus ſtoßt mit ſeinen grentzen an Judeam darau ß Job gebozenſt. „ 

\ 

\ sr gang den fluſß Euphꝛatem / von mitternacht Caucaſum habende / ſunſt Selen tia etwa gnant / als Plin. lib. vj. ca. am letſten ſchꝛeibt. Diß land iſt reich 

' DR Me 
. 

f 8 

9 m > 
EN 
10 | Be 

„ riadis. x. roſßleüff / den etwan Herodes zů eeren dem Keyſer "Ti: perio machen ließ / dauon er den nammen hat. Es hat diſer See vmbſich. lx. roſßleüff Iſido. lib. xiij. Aber der See Gena far der von feiner gröffe wille offt⸗ mals im Euangelio ein möꝛ wirt genent / liget in Judea. c. lx. roſßleüff lang. lx. roſßleüff überzwerch bꝛeyt. . 705 a . 
. ¶ Phenicia/Sydon vnd Tyrus · . 

henicia ein gegne in Siria 08 Judea fruchtbar darauß / wie 
ym us laßt gefallen vil kůnſt ſeind entſpꝛungen / Nem⸗ 8 loch die kunſt ſchiff zůmachen / voͤgel vnd fiſch zůfahen. Da iſt Schiff vnd das eiſen vnd fein bꝛauch erſtlich zů arbeyten erfunden worde. ſcmid⸗ | Diſe haben erſtlich gaden in die heüſer gmacht vormals allein 8 . wie in gezelten auff der erd vmbgeflatſcht. 736 ; en: Ir glaub war / ein finſterer anfang vñ geyſtlicher lufft wer ein vꝛſach aller ding / Dichteten ein wild Chaos / darauf alle ding kaͤmen / vnd vil ſeltzams dings. 1 1 SERIE EN | Sy don ligt an Phenicia am möꝛ / da zů erſt das glaß gemacht vnd erfunden Glaß erfun woꝛdeni e ee etlich ſey Phenicia ſelbs in der ſehꝛifft Tirus genãt den. Barth. Angli. lib. xv. Diß Tirus oder Phenicia hat von auffgang Arabiam, 

von mittag das rot mor / von mitternacht den berg Libanum / vnd gegen dem 

5 ' J Galle. RN 1 
Allilea ein ge gne in Judea über dẽ Jordan zugefügt Syꝛie / Ara⸗ bie vnd Egipto. Hat etwas weiſſer leüt dan Judea / vnd iſt zwey⸗ erley Gallilea vnðs vñ obers / bedes fruchtbar an oͤl wein / früch⸗ ten treyd / vich / waſſern. Da iſt wie Iſidoꝛus ſagt der See Tibe⸗ 

nidergang dz mittel moͤꝛ Mediterꝛaneumgenant. Ein reich land von allen din 
gen wie Jude. e g a 
HR a 4 . ¶ Samaris- 

A maria ein gegne Paleſtine zwiſchen Gallilea vnnd Juden gelegen / von der hauptſtatt Samaria alſo genant / die nun Sebaſtiã genant wirt. Die Juden von dem Künig der Aſſi⸗ 
rier allda gelaſſen wurden / das landt zůbe waren / bauweten hütten inn diſem land / wurden Samaritani genant / das iſt / e huͤtter dauon das land den nammen behalten hat. Aber erſt⸗ lich ſeind die Samaritani nit Juden ſunder Heyden gweſen. wie klaͤrlich Joan. ij. vnd. vitj. erſcheint / zůletſt für falſche Juden vnd Apoſta ten geacht woꝛden / von Manaſſe dem ſein ſchwaͤher inn Babilonia ein tempel au fe Garizim bauwet / herkummen / dauon anderßwain der Juden oꝛdenſect. | N N 



0 3 4 Er . vn ®_ S 

Das dꝛitt teyl diſes Welchuͤchs 
¶ Traconitida oder Traconitidis · Item von Ituren / Abelinaae⸗ f N 

N Raconitida ein reich in Juden / dem Philippus ein bꝛůder De | 
rodes zur zeit Chꝛiſti voꝛ was / dañ alles reich der Juden ward 

von den Roͤmern in. iiij. herꝛſchafften geteylt / zum teylyꝛ hoch⸗ 

fart zůdemmen / zum teyl auffrůr zů fürkummen / fürnemlich / 

vnd yꝛ zerſtro wung zů bedeütten. Das erſt Fürſtentumb was | 

Gallilea / welchs Fürfürſt ward Herodes / das ander vnd dꝛitt 

curea vnd Traconitidis dem gemelter Philippus vor ſtůnd / 

das vierdt Abilene / dem Lyſamas ein bꝛůder Herodis vnd Philippi vo was. 

=” ¶ Von Idumea · f u, blues 

a DimesiffeingegneinSiria / oder als Bar. Ang. ſagt in Arabia 

welches ein wildtniß von Paleſtina ſcheydet / reychet biß an dz rot 

moͤꝛ / ein bürgig ſtarck land / das / als Joſephus ſagt ⸗ etwagroß iſt 

ä geweſen / von mittag an Arabiam / von mitternacht an Pheniciã 

am < ſtoſſende / dariñ Samaria ligẽ ſoll / darumb offt in der ſchꝛifft eins 

155 das ander genummen wirt / als Idumea für Judea / Sirſa für Judea. ꝛc. 

oꝛ groſſer hitz machen jn die einwoner etwa ſpeluncken vnd heüſer vnder die 

erden. f 
1 ( pentapolis 2 

Entapo lis ein gegne Judee / nahend Arabie / dariñ die. v. ſtet 

| % ligen/Sodoma / Gomoꝛra / Adama / Segoꝛ vnd Sebain / die 

Gott mit feür verderbt hat / Gene. xix. Da iſt das dt moꝛ vñ 

ugtin Paleſtina / wie woletlich meynen / es lige in a rabia / ein 

J gar fruchtbar land / wie Ezech. xvj. ſich höꝛen laßt. Da wach⸗ 

2 gęſen wunder ſchoͤne oͤpffel / welche fo man ſy ab bꝛicht / ſeind ſye 

inn wendig voll eſch / zů ewigem zeychen der ſtraff über diß land gangen / dauõ 

hernach. Item Iſido. lib. xv. voꝛ der verſenckung war es ſo ein gebenedeyt lad / 

das man dnder yꝛen landsſteynen am weeg Saphyꝛ vnd in den ackerſchollen 

vnd kat gold fand / wie Job dahin ſicht vnd ſich mercken laßt / capi. xxviij. Nun 

iſt diß land inn das todt möͤꝛ verkoͤꝛt / das nichts lebendigs leidet / weder voͤgel / 

ſchiff / lat / noch fiſch. Ein feüt fo es bꝛent / 
löfchr wirt / felt es gen boden. Es iſt noch ein Pentapolis in 

bey Kibia dauon anderß wa in beſchꝛeibung Aphꝛice. 

A xxxij. xxxiij. Daligt Joſephb 

ſchwimmet es . ſo es außge⸗ 
Apbrica gelegen / 

¶ Sichima 1 

Ichima iſt ein kleyns laͤndlin in Samaria / z
wiſchen Judea vnd 

Ballilea gelegen / von Sichem dem fun Emo: alſo genant. Gen. 
egraben. Da iſt der Terebinthus / 

a vnder dem Jacob diẽ abgötrer feiner ſün vergrüb. Dahabendie 

— beider Joſephs gehůt. Sichimam batt Abimelech serfehleyffe/ 
Judic.ix. Da iſt der bꝛuñ Jacobs ET Chꝛiſtus ger 

get hat. Joan ih. Esi ſt ein luſtig fruchtbar lan 

von Soteim / Celoſpia / Perea / Comagena / dabathes ax 8 8 1 

A eittel lender vnd flecken vmb Juden vnd in Judea ligẽde / 
all 
12 

in Siria / In Dotaim fande Joſeph ſeine bꝛůder / da ſy yn den 
. giptiern ver aufften. Nabathea ligt zwiſchen India vnd Aras 

bia. Vethel das ſtettlin vormals Luſa gnant/ligu.rtj.meilvon Hieruſalem. 
Bethlehem 

> 



, ee en, chriz 
Bethlehem aber iſt ein Fürſtenſtatt in Judea / dauon vil in der ſchꝛifft / ſunder 
lich Math. j. ij. Luce. j.ij. Mich. v. Nabathea ein pꝛouintz Arabie Jzwiſchen 
Arabiam vnd Juden gelegen / von Euphꝛate biß in dz rot möͤꝛ ſich erſtreckende 
ein faſt fruchtbar land an vich / frucht / metallen vnd edlem geſteyn / dauon liß 
Plin. lib. vj. cap. xxix.die einwoner heyſſen Nabathermn. 
e I Guidum. 

N Guidum ein land zwiſchen Siria vnd Italia gelegen / gegen amphiliam / 
vnd Ciliciam / vnd gegen Kreraſibes ges e agen Act.xxvij. 5 f N 
ga, Je e Ramathea ſunſt Arimathia genant · f ö 
Ih geburthauß Samuelis vnd des gerechten Joſephs von Ramata vñ Frimarhia ligt in Judea in dem geſchlecht Ephꝛaim / auff gar hohẽ ber 

gen / yedoch fruchtbar antreyd / vnd früchten / ol vnd weinwachß feſt võ 
RT 6 

höhe / feücht von bꝛunnen / gůt von lufft / geſchickt weitzůſehen / Hyec Hiero. h. 
4.̃ Capodocia ein pꝛouintz Sirie in Aſia / ſunſt Ceſarea genan· 

| Apadocia ein gegne in dem geöffern Aſia zů anfang Sirie / 
1 0 8 

am / vonmittag den berg Thaurum (an dem Cilicia vnnd 
JIfſaurialigt) gegen mitternacht die felder Conſirios da ett 

o nadie Amazones inn haben gewonet. Die hauptſtat dariñ A beyßt Moꝛeta / dauon liß weitter Jſidoꝛ. lib. ix. xv. Oꝛoſium 
A li.j. Plin.lib.vj. cap. iij. Joſeph. lib. Anti. xviij. cap. xxxj. li.xx. 

cap. xvj. fe gegne iſt nachmals von den Koͤmern Ceſarea vnd von de Rande 
uogt Agrippa /zů eer Neronis Neroma genant worden. In diſem land ligt die 

weitberůmpt / groß mechtig (Fate Mecha / des Machomets der Türcken Pꝛo⸗ pheten begrebniß. Diſe ſtatt hat der Türck vnder fich bꝛacht / anno. M. ccc. 
Armenia kleyn vnd groß ⸗ 

zeygen. iiij. Reg. xix. In Armenia ligt der berg Ararath / au BAT A ne welchemdie Arch Tioenachdemnfünbfluff hacgeräge, Dit N, land reycht von Capadocia biß andasmörCafpisum/onnd- ligt zwiſchen den bergen Thaurum vnd Caucaſum. 
Esiſt zweyerley Armenia / ein obers vnd niders. An dem or da es an die ge⸗ ſtad oder vfer Tigris vnd Euphꝛatis ſtoßt / iſt es mit allerley kreütern / früch⸗ ten / waͤlden / luſtig vnnd früchtig / yhedoch mit vil vergifften thieren ein erfült 
land / dauon Plin. lib. ij. Iſidoꝛus lib. xv. Oꝛoſius vnd Chꝛiſ. ſagen. Cadapocia wirt von Armenia mit dem fluſß Euphꝛate geteylt. & 5 Groß Armenia ligt gegen mitternacht an Meſopotamiam ſtoſſend / daran ſtoßt gegen nidergang die kleyn Armenia dem Türcken vnder woꝛffen / darin iſt Key ſer Friderich Barbaroſſa ertruncken. Die einwoner diß lands heyſſen wir die armen Jecken. Nun von Armenia liß weister Plin. lib. vj. cap. iiij.viij. 
vnd. rir. 

̃xcelma ein Fürſtenthund z. | Dice t rel ee e Trapeſuntz / ein Bänigreide 7 DEN 

Ri * — 

Rmenia ſagt Iſidoꝛ. lib. xv. ſey die gegne Ararath da die ſün i me ge Ilide e gegne Ararath jun 2 FSenacherib hin ſeind geflohen / als ſy yhꝛen vatter in ſeinem end 
Tempel bettende / erwürgten / wie die bucher der Rünig an groß · 

| i i n ; Capadociẽæ III e } 7 p ruͤrt von auffgang Armeniam / von nidergang kleyner Aſt fat Cees 



5 

1 

Das ditt teyl diſes Gelcbüͤchs. 
| | Alma liget gegen Capadocia über gegen mittag. An Capadociam ſtoßt dz 

Calma vnnd mmehris Rünigreich Trapeſuntz gegen auffgang vnd mitternacht. Diß 

Trapefung ¶ iſt dem Keyſer von Conſtantinopel abgewunnen woꝛden / Anno. Mececc. 

lj. Von dem Türcken der Gꝛiechiſch glaub dariñ außgetilckt / der Machome 

tiſch an ſtatt eingepflant ttt. SL 
a ¶ Mythilene oder Leſbos · a 

175 Iſe Inſel im Adꝛiatiſ⸗ chen moͤꝛ gelegen / darinn ob wol vngleubig 

ln volck iſt / yedoch gegen denen die in gefar des ſe chiff bꝛuchs vnd an⸗ 

derer not ſteen / freündtlich vñ willig zůhelff en. Vahin iſt Paulus 
kummen / da er gen Rhom wolt ſchiffen / vnderwegen / ja da hat er 

| die ſchlãgen von ſeinem arm geſchlaudert / vnd vil wunders dariñ 

geſchafft / wie Act. xxvih.klarlich wirt anzey gt dauon anderß wa mer / ſůch do⸗ 

ben in beſchꝛeibung der Inſel Europe Ceſbo s. 

2 0 a Paphlagonia. | 

Iß in Aſia gelegen land / des voͤlcker vnd einwoner etwa wie Coꝛ 

\ 

Võ Paphla Rn nelius Tacitus zeygt / in Italiamreyſende / Eneti vnnd Veneti 

Sigerher fü G genant woꝛden ſeind / vo welchem Venedig das land herkumpt / 

men · J darinn der berg Cytoꝛus ligt mit buchßbaum wie ein wald über 

N zogen / alſo das er vom wind bewegt / wallen macht wie ein möꝛ⸗ 

Seal Dirgi. ij. Geoꝛ. Di Rünigreich an Gallaciam vnd Capadociã 

ſtoſſende / hat der Türckiſch Aeyfer Oꝛchanes gewunnen. „ 

5 as Se ¶ Larmania- a \ 

f Iſe pꝛouintz wöllen etlich lig in dem gröffern Aſia / welches gegẽ 
8 mitternacht ſich endet an dem wůſten Carmannia / von Oꝛient 

5 an Godꝛoſia / von nidergang an die Perfer. Diß volck / ſchꝛeibt 

5 om. lebt on frucht / vich hauß oder beſtimpte wonung / ſunder 

2 5 iſt allein mit fiſch oder vich heütten gekley det / vnnd werden mit 
3 ſchnecken fleiſch auffenthalten. Diſe ſeind on das haupt an dem 

gantzen leib harig vnnd rauch. Da ſeind etwa gelegen die treff enlichen fer 

Taſpis / Carmania / Alexandꝛia / nit das / das in Egipten ligt / dañ es ſein lie 

eins ligt auch in Italia. 5 

e 

Car mania; 

J Bacıra / Margiaria / Aria · 

; Tol.lib.vj.fchreibe Bactra ſey ein gegne Aſie / ein mechtig kü
⸗ 

nigreich Zoꝛoaſtis des erfinders der zauberey vnd ſchwartzẽ 

g | Ps kunſt / der ſein anf ang des lebens wid die natur mit lachen hat 

ctrianoꝛum · angefangen / weil andere kind gewonlich biß in. xl. tag y: lachẽ 

verziehen. Diſer Zoꝛoaſtes hat Gott alſo beſchꝛiben. Gott hat 

Gott was? ( eingreiffen kopff / diſer iſt aller ewigen ſelbſtendigen vnuerwe 

L ſenlſichen ding / der erſt vnd ewig / der aller beſt vnd weiſeſt / ein 

vatter des rechtens / vnd in der leer der gerechtigkeyt übergelert / võ natur vol 
kummen / doch der eynig weiß erfinder ð heyligen natur / on natur / vngeboꝛn / 

der nit geteylt mag werden / ym ſelbs durchauß gleich vnnd enlich / aller gůten 

ding ein anfang / der ne wartet / vnd kein perſon anſihet / von diſem liß 

Plin. lib. vij. cap. xij. Nun Bactra hat vs nidergang Margianam / võ Oꝛient 
Sogdianos / võ mittag ein teyl Arie des lands / welches nam̃hafftige ſtet ſeind 

Caracharta / Gariſpa vnd Bactra. Diß land hatt raubgirige leüt / die gewon 

ſeind im wald vnd auff dem moͤꝛ ſich zů nöꝛen / die allen wolluſt verachten vnnd 

alweg im harnaſch ein höꝛt leben fůren. Es hat auch die beſten Camelthier 
5 

/ Sr z 



Von Aſia. „ elerrig de hůff oder klaen nimmer hingeen. Strabo ſagt lib. xj.Alexã. Macedo. ꝛc. hab dahin Chariattã gebauwen. BE 
N ¶ Colchos · g 

Ponto demmoͤꝛ gelegẽ / dahin Jaſon au ß Theſſalia ſchiffet / als * e das guldin faͤlentwendet. Diodoꝛus ſie lib. v. ſaget es ſey ein fruchtbar land / zů allerley früchten fůglich / ſunderlich was zů machung der ſchiff gehoͤꝛt. Diß land gepuͤrt von pech / flachß⸗ 

. | De een deen Colchos⸗ | 

wachß / honig / vnd hanff / den hauffen / die man in fetꝛe land fů⸗ 5 887518 3175 rer. Phalis einfaſtgroſſer fluſß Colchoꝛum bey dem die Phaß⸗ banen yꝛe wonung haben. e e 

Von Parchia bnd der Parchoꝛum ſicten / | gelegenheyt vnd eygentſchafft. 

Arthia ein mechtig land in Aſiagelegẽ / ettwaeinteyl Scithie geweſen / welches von dengrentzẽ Indie biß in Meſopotami⸗ ram ſich erſtreckt / vnnd hat / als Prolo. gefelt / von nidergang Ariam / von mitternacht Hircaniam / von mittag das od Car maniam/von auffgang Mediam. Es iſt ein waldig / bürgig / vnfruchtbar land. Julius Solinus teylt das Parthiſch land in. xix.reich: Strabo aber ſagt von einem ebnen fruchtbaren landt / iſt erſtlich nit groß geweſen / vnd zur zeit des Aſſiriſthen reichs / auch noch zů der Meder vnd Perſer zeit ein finſter volck / vnd gleich on nammen yedermans raub gwe⸗ ſen / zůletſt den Macedoniern gedient / vnd zinß geben zur zeit Alexan. Magni. Nachmals alſo gewachſen / das ſy nit allein yhꝛ anſtoͤſſer beherꝛſchten / ſunder auch die Romer aller völcker ſtoltze über winder mit krieg angetaſt / vnderſich warffen vnd erlegten / vnd die gegne Car meſinam / Coꝛman / vnnd alle naclon biß an die berg Caſpios / an yꝛherꝛſchafft vnd reich / leichtlich bꝛachten / vil lend voꝛmals den Perſiern vnd Medern zůgehoͤꝛig / ſo gar das zůletſt das gantz Aſ⸗ ſiria / Parthia genant warde. Nun die Parthier haben von den Scithern yꝛẽ anfang / darumb et wan das gantz Parthia Scythia hieß, Ir ſpꝛach iſt noch heüt gemiſcht von der Meder vnd Seythier zungẽ. Sy ſeind ſo ſighafft ſtreit bare berůmpte kriegsleüt / das ſy von yhꝛen feinden ſelten ſigloß abziehen. Sy 1 leren fechten / reüten / ſchieſſen. ꝛc. allyꝛkind. Sy ſtreitten mitt lauffendem gaul zuckend / allweg in die flucht gericht / den feinden die ſy übereilen all weg ein letz hinder yn laſſende / alſo das in die eil vnd flucht nitt beſſere kriegsleüt ſ. eind / be⸗ ſteen aber nit wie die Teütſchen / ſunder reyßen allzeit fürt. Pli. lib. v. ſagt / diß land geb vil wilde thier als T igerthier / Leoparden / Pantelthier / ſchlangen N e ee iſt auch nice weniger ein grauſam freyſam volck / bꝛau⸗ en kein ſilber noch gold außgenum̃en in kriegen / ſunſt haben ſy des gelts kein 2 

bꝛauch. Plin. zoͤlt. xiiij. Rünigreich der Parthoꝛum. Trogus gibt yn dz gantz Oꝛientiſch Imperium / gleich als haben ſy mit den Rhoͤmern die welt teylt. Ir Künig heyſſen Arſates / von yꝛem erſten Aünig Axſate. Ir boꝛlaͤger iſt nit wie anderer völcker vonfreyen leüten / ſunder der meyſt theyl von knechten / der ſy den hauffen haben. Da wirt keiner in wige zeit frey gelaſſen / darumb nemmẽ ſy faſt überhand. Diſe halten ſy nit in kleynerer acht vnd lieb dañ yꝛe kinder / le ren ſy alle kunſt / allein das ſy nit ſtoltz ſich erheben / ſeind ſy aller . eyni N 8 
ij 
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ten möͤꝛs · 

lin bech im 

nutzt. Ire koͤps weiber als m 

Groͤſſe vnd N 
art des tod⸗ KN 

Sas dꝛitt tehl diſes Welcbuͤchs 
cher freyheyt beraubt / wie ein xeder vermag alſo reüt er auff ſein eignen koſtẽ 

de künig gen hoff / vnd zůfeld in krieg / da dẽ oͤmer Antonio. l. mal tauſent rey⸗ 

1 8 Parrber entgegen kamen / waren allein. viij. hundert frey da
runder. Sy 

zu nnen mitt keiner ordnung kriegen noch eynichen ſpi
tz bꝛechen. Sy kriegen in 

kein harꝛ / ſunder faren allzeit für / ſtellen ſich als in die flucht / vnd b
eſchedigen 

als dañ vmbgewendet die nachfolgenden hart. Summa ſy weren gantz vnlei⸗ 

denlich wann ein ſollich verharꝛen vnd krafft in die lenge bey
 yn wer⸗ als ein er 

ſchꝛockenlicher notfeſter anlauff / wañder ſchimpff am beſten iſt / ſo gebẽ ſy die 

ſtucht / vnd thůnd zuckend all yhꝛ ding bald / wider dꝛan 
dꝛan / wañ man meynt 

ſy ſeyen ſchon erlegen vnd gſchlagen / ſo iſt yn erſt recht angeho
lffen / mit diſem 

griff vermůden vnd vexieren ſy ander vnwillige voͤlcker / das ſy nimer mögen. 

Ee weiber hat ein yeder fo vil er wil / vnd haſſen kaum ein laſter fo har
t / als den 

Eebꝛuch. Derhalb geen yꝛe weiber nitt allein in kein gaſtung / ſunder auch 
an⸗ 

dern mennern nimmer vnder die augen. Doch ſagt Strabo etlich ſo nit kinder 

haben / geben yꝛe weiber yꝛengůten freünden / das ſye von ym kinder zeügen vñ 

entpfahen. Sy eſſen kein ander fleyſch dañ das ſy mit jagen ero
bert habẽ. Sy 

reüten allzeit zů marckt / gaſtung kirchen / krieg / platz / geſpꝛech / verſamlũg / ge 

richt / vnd in ſumma richten all yꝛſach auff dem roſß ſitz ende auß onabgeſtigẽ / 

allein die knecht geen zůfůſß. Alle freyen reüten allzeit wahin ſy woͤllen / auß ge 

nummen voꝛ dem tempel ſteen ſy ab. Etlich wollen ſy haben kein tempel. rl 

grebniß iſt kein andere dañ das ſy die leüch den voͤgeln vnd hunden fürwerffẽ. 

Die abgenagten bloſſen beyn begrabẽ ſy nachmals. Es iſt ein groſſe ſ
oꝛg Gott 

zů dienen bey yn. Es iſt ſunſt ein auffrůrigs vnrůwigs volck / von natur / ſtill / 

liſtig / vnd mer ein ding zůthůn dañ zů ſagen geneigt. All yꝛ anligen / allyꝛ g
lück 

verphelen ſy mit ſ. chweigen / klagen nichts / den Fürſten ſeind ſy mer auß 
foꝛcht / 

dañ auß liebe gehoꝛſam. Ein vnkeüſch volck / gnaw vnd maͤſſig in eſſen vñ trin⸗ 

cken / doch trewloß vnd wenig ſtatthafftig vnd glaubwürdig / dan]. ouil es
 yhn 

igt fuͤren ſy mit yn zů marckt / gaſtung / aber aller 

ding gezimpt diß keinem Eeweib / diß Macrob. Aber Centulus ſagt ſy ſeyẽ ſol⸗ 

cher vnuerſchampten vnkeüſcheyt / das ſy mit yꝛen eygnen kindern vnd ſchwe⸗ 

ſtern der vnkeüſcheyt pflegen / wider natürliche angeboꝛne erberkeyt . Es iſt in 

ſumma ein wolluſtig volck in aller geylheyt verſunckẽ / yꝛglaub iſt Heydniſch. 

A von dem See Aſpheltides / welcher das todr mo: wirt genant · 

Ein. lib. v. cap. xvj . Solinus vñ Joſephus lib. v. ea. v. De Bel 

lo Judaico / das diſer ſee. lxxiij.meil lang ſey / vnd ſich võ Soa⸗ 

ra biß inn Arabiam erſtreckt / in der bꝛeytte aber zeücht er ſich 

| biß auff. xix. meil gegen Sodoma. Diſer ſee iſt geſaltz en vñ vn 

a frschtbar/ondwircds todt moͤꝛ genant/von wegen das er ſtil 

J 2 vnnd vnbeweglich iſt / vnd nicht laßt zů grund fallen / vnnd ob 

1 8 | mã eiſen darein wurfß / es fcbwuimeempoyvnmagglarnichts 

an boden verſenckt werdẽ / das Veſpaſianus (der denſe ee zůbeſehẽ / dahin kam) 

verſůcht hat / mit einem gebundnẽ den er darein warff. Alles ſcheüßt wid über 
v. 

ſich / ſo man hinein würfft / als ob es der wind herauß treibe. Diſer fee verkoͤꝛet 

Seltz klatz ſich gegen der Sunnen ſchein. Er quellet ſchwartz bec
h auff / das oben entpoꝛ 

ſchwimpt in geſtalt wie die ochſen / die mit den ſchiffen dꝛan faren / an die legt es 

todten mor ſich fo feſt / das mans allein mit frauwen kranckheyt / vnd bꝛuntzwaſſer ableßẽ 

kan. Diß bech iſt nit allein koſtlich die ſchiff damit zůuerbichen / ſun
der auch zů 

Arabia vilerley artzney. 



Von Mia: © ei 
* ¶ Arabia vnd fein gelegenheyt / glauben / ſitten vnd begriff / nach oꝛdnung beſchꝛiben. . 

3 Ra bia ein pꝛouintz Aſie / welche Judeã von Egipto ſcheydet / 
(weiche Solinus heylig nent. Nun wirt Arabia geteylt in das 
u 5 ſteynig oder bürgig / zum andern in das od vnd wuͤſt / zum. ii. 

in das ſelig vnd fruchtbar Arabia. Ptolo lib. v. in diſer gegne 
L iſtder berg Sinai / der auch Oꝛeb wirt genant / darauff Mo⸗ 
ſes die tafel hat entpfangen / da wechßt auch Phenix der vogel / wie wir gehoͤꝛt 
JJV ͤ ĩ¼ rind 1 
Nr, 
u 6 

Fa @ von der wöften Arabia / vnd yꝛen voͤlckern. 0 
A dem wilden Arabien iſt ein Her: Zambey genant / den ſy yꝛẽ 

Soldanoð Z ünig achten. at alweg. rl. tauſent pferd auffs 
wenigſtzůhoff / auch für ſein hoff. x. tauſent ſtůten / eins ſolchẽ 

ſchnellen lauffs / das ſy tag vnnd nacht. c. meil lauffen. Damit 
den anſtöſſern vil trang thůn / vñ offt vnuerſehens ein auff⸗ 
růr im land machen / vnnd laden auff die pferd was ſy finden / 

vnd reyten darmit dauon / aſt all on ſaͤttel in einem hembd / die 
auff dem ſtůten pferd ſitz en / allein die oberſten vnd beſten ha ben ſaͤttel vn ſeind 

etwas gekleydet / ſumma ſye lauffen als fliegen ſy / darmit ſye auch den groſſen 

Soldan zůkriegen vermoͤgen / Vamaſcum vñ Hiernſalem / ſunſt einzaghafft 

polck / fuͤren lantzen von roꝛen auß India gemacht. x. oder. xi. elen lang / foꝛnẽ ein kleynen ſpitz von eiſen daran. Wañ ſye ein aufflauff machen wollen / halten 
P ſich eng zůſammen wie die ſtaren / ſeind faſt kleyne tunckelbꝛaune leüt / weibi 

cher ſtim / ſchwartzes langes hars / etwa wonen ſy an den bergen die Charona 

u 

zů berauben / das iſt die kauffmanſchatz auff den Camelen fuͤren mit yhn weib 
vnd kind / vnnd all yꝛgerath / auch die heüſer auff den Camelthieren wie die zelt 
von boͤſer wollen / darauff gemacht. Ir Sambey oder Soldan helt allzeit bey. 
cec.tauſent Camel / das ſich die fart ſo ſy geladen außziehen / vnd nacheinander | 
getriben werden / bey weilen zwo tagreyß. Ein gemeyne Charoana hat bey. Charcans 
Exxvj. tauſent geladner Camelthier / biß in. xl.tauſent menſchen / den gibt man heißt die ver 
zů erwa biß in. r. Mammalucken / diſen hauffen als hauptleüt allẽ zů regiſtrie ſamlung d 
ren / vnd zů verhůtten die leüt vnd guͤtter. Da foꝛt man alle tag on ein niderlag ene 5 
rag vnd nacht. xxij. ſtund / darnach laͤgert man ſich zwo ſtund biß auff die. xxiin kauffman⸗ 
ſtund / vnd fuͤttert ſich vich vnd leüt. Der Camelthier fuͤtterung iſt nichts an; (das / die ſy 
ders / wañ yedem. v. bꝛot vongerſten maͤl / eins in der groͤſſe als ein Granatapf füren inan⸗ 
fel. Die leüt muͤſſen ſich im fürzug futtern wer zwiſchẽ diſer zeit eſſen wil. Aber nn de 
es hat gar ein kleyn eſſen / doch krefftig vnd gůt / wie diß land tregt / vnnd dahin gantz ſaum· 
bꝛacht wirt / vnd gemeynklich über acht tag kumpt man erſt ein mal zů waſſer / 
das grebt man auß der erden / dañ das wůſt Arabia / dardurch man von Da⸗ 
maſco vnd Hieruſalem gen Mecha handtiert iſt öd vnerbauwet on alle nider⸗ 
lag eyniger herberg / wuͤſt / lütloß / vnd weder bꝛunnen noch eynich treyd. Da; 
rumb můß man ſich auff den Camelen verſehen. Etlich bꝛunnen vnd Ciſternẽ 

vnd deren wenig findet man vnder wegen. Da laßt man ſich dañ nider / bleiben 
ligen / raſten ein tag oder zwen / in der weil beſſert vnd macht man das zerbꝛoch⸗ 
entlſt. Da faſſet man waſſer vnd richt ſich wid durch die wildtniß auff dẽ weg. 
Ein Camelthier tregt faſt ſchwer / ongefaͤrlich ein yedes ſchwerer dan. j. maul 
thier. Sy geben jn auch nicht zůtrincken dañ am dꝛitten tag mn x 
Br . | Ä | liij 
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Das dꝛitt teyl diſes Weltbuͤchs. 
Weñ man ſich alſo niderlaßt zůraſten / ſo hatt man allerzeit ſcharmützel / an⸗ 
lauff vnd ſtreit mit den Arabiern / die in groſſer menge zůlauffen vnd reittẽ / die 

Chꝛona zů beraubẽ. Da acht man allweg ein Mammalucken fo gůt als ſchier 
tauſent Arabier / dañ wie gſagt iſt etwa mit. l. tauſent Arabiern ſchickt mã. lx. 
Mammalucken die man gnůgſam acht dem volck voꝛzůgeen / auch wann man 
zur waffengriff / vnd zum treffen kaͤme / ſy foͤꝛchtens wie die teüfel / vnd kumpt 
bey einer ackerlenge tauſent Arabier nit zů einem Mammalucken / habẽ auch 
kaum fo vil hertz / ſo nackend vnd verzagt leüt hat diß land von ferꝛem zů ynzů⸗ 
ſchieſſen / dañ die Mammalucken ſeind auß der maß kriegs foͤꝛtig⸗ behertzt / vñ 
zů aller woꝛ vnd waffen endlich leur. Des lands meyſter vnd yꝛer Rünig arm / 

vnd ſchutz künſtlich mit ſchieſſen / alſo das einer eim ein Pomerantzen. xij. oder 
xv. ſchꝛitt vom haupt ſcheüßt on gefaͤr / vnd ein gůter geſell dem andern ein ſol⸗ 

chen geſellen ſchuſß helt / dañ ſy uͤben ſich wie auff einer fechtſchůl in der ritter⸗ 
ſchafft vnd reittersſtucken. Etlich heben im vollen lauff ein hůt von ð erd auff 

etlicher ſitzt in vollem lauff auff ein ander pferd / das er an der handt furt / etli⸗ 
cher gürt feinen ſattel auff in vollemlauff / thůtyn auß ym rauß / auff des roſß 
halß / vnd wider vnder ſich gegürt. Etlich ſchieſſen ein Carlin oder Seraphi ei 

nem zwiſchen den fingern herauß. Derhalb ſy die einwoner ſchier für goͤtter 
achten / ſeheühen vñ übel foͤꝛchten / d ſy meyſter ſeind wie. iii. hund eins haſens. 

¶ Don Sodoma vnd Gomoꝛra in dem wůſten Arabia / vnd andern wunderbarlichen dingen · 

ddaſicht man noch heüt die fůſßtritt der. v. ſtett in einem tal 
A eder wuͤſten Arabia / wie ſy verdoꝛben vnd vndergangen ſeind 
un deren noch ettlich zerfallene ſtuckmauren vnd anzeygungmä 

voꝛaugenſihet.iij.oder.iiij.elen hoch / über die erden / welches 

r 

ob. xvj. hundert mann / da auß den. cec. nit meer dañ zwen mañ vnd ein weib on 
gefaͤrlich erſchoſſen warden / diß iſt tegslich bꝛot auff diſer walf art. f 
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Den Ai ce Von einem gebürg in Arabia / vnd ſeltzamen Juden dar inn · 
N dem wuͤſtẽ Arabia ligt ein gebürg. x. oder. rij. meil in ſich ſchlieſ⸗ 

ein Heyden übermoͤgen / den ſchinden ſy lebendig. | 

ſende / da wonen inn bey. iiij. oder. v. tauſent Juden / kurtze leüt bey v. oder. vj. ſpannen lang / mer ſchwartz dañ weiſß / weibiſcher ſtim / die all bloß vnd nackend geen / leben von keinem andern fleyſch dañ von Caſtronen / ſeind beſchnitten vnd bekennen ſich Juden / wa ſy 

Zů vnderſt an den bergen im fürzug findt man ein zůgefůͤrt waſſer võ regẽ. Damit die fürziehenden Charo ana offt biß in. xvj.tauſent Camelihier belade | des die Juden gar übel zůfriden / vnd wie die geyßboͤck auff den bergen ſchꝛeyẽ wañ ſy ůberhert ſeind vnd nit herab doͤꝛffen. Bey diſem waſſer ſteen. vj. od viij doꝛnſtauden faſt hübſch. Da ſicht man auch ettwa ein turturtauben / das gar ſeltzam vnnd gleich ein wunder iſt. Da von Damaſco auß als man in diß wůſt Arabiam kumpt / biß an dem ſelben oꝛt des gebürgs der Juden man weder voͤ⸗ 
gel / thier / laub / graß / baum oder ſtanden ſicht oder finden mag / weitter dann. kv. tagreyß zů roſß. Darnach kumpt man in ein ſtatt Medina / da ſoll der Heid niſch abgott vnd Pꝛophet Macho met leibhaftig begraben ligen / vnd in ſeinẽ Tempel an. cecc. ſeülen oder pfeiler bey. iij.tauſent bꝛennende amplen hangen ⸗ Aber es ſoll ein fabel vnd geſpenſt ſein / dann ein groſſer Herꝛein Mammaluck hat wollen geben. ij. tauſent Seraphi in gold / den hohen pꝛieſtern / das ym ver günnet würd den H. leichnam de 

. 
8 Pꝛopheten ʒůſehen / hat man yhn mit ſeiner ee abgewiſen. Da er nitt hat wollen nach laſſen auß toꝛethter ans 

dacht / vn ſo ernſtlich angehalten / das er ym auch feine ſündtlichen augen har 
wollen herauß graben laſſen / nach dem er mit den ſelbẽ den leichnam Macho⸗ meti anſehe / iſt ym geant woꝛt woꝛden / es ſey jha das gemeyn geſchꝛey er raſte/ © vnd lig leibhafftig da / aber die warheyt zůſagen ſo ſey er wol da gſtoꝛben / aber gleich bald darnach gen himmel gefaren / vnd ſitz zů der rechten Gottes / vnnd Jeſus Chꝛiſtus fig jm bey ſeinẽ fuͤſſen. Nachmals machẽ ſye offt ein feür werck mit künſten auff dẽ thurn des Te mpels die leüt damit zů bezaubern. Da ſchꝛey en ſy dañ ſehet yꝛ nit den ſchein vnd glantz / der da auffſteigt von dem grab Ma chometi. Etwa machen ſy gar nichts / noch ſpꝛechen ſy / ſo yemandt ſagter ſehe niches / es ſey des vnglaubens vnd ſeiner ſündtlichen augen ſchuld. Diſe ſtatt nöͤꝛet ſich auß der fruchtbaren A rabia vnd von Alkeyꝛo. In diſer wůſte reyſet man nach dem Compaſß auff dem land wie auff dẽ mör. Man můß auch durch diſe wůͤſte. v. tag vnnd naͤcht / durch ein ſ andige wüfte. Wañ der wind darnach geet / ſo iſt vich vnd leüt verloꝛen / ſo ſi ubtilen kleynen fand weiſß vñ klar wie maͤl hat diß land / da legt es berg von ſand auff ein hau ffen / vnd wann ſcho n gücen wind iſt/ ſo kan kaum einer. x. ſchꝛitt den andern voꝛym ſehen. Die mann reücẽ auff den Camelen auff beſundere heüſer von holtz / da ſchlaffen vñ eſſenſy. Nie mandt wirt in diſe ſtatt gelaſſen(ſo heylig achten ſys) er hab dann ſich vnd ſein geret voꝛgeweſchen. Da ſtirbt im ſand die. v. tagreyß allweg vil volcks voꝛ ſtaub vnd durſt / der yn ſo wee thi 
en ſy ſich zů rech vnd geſchwellen 

it / alſo ſo ſy dañ etwa waſſer finden / ſo trinck⸗ 
voꝛgehem trincken als von gifft auff / da fin⸗ det man die Mum̃ea das iſt vil auß gedöͤꝛrte menſchẽ todt / die man in den Apo⸗ tecken bꝛaucht zů artzney. 

In diſer reyß durch die wůſte hat man ſeer vil anfals von den Arabiern / die manch mal. lx tauſ ent ſtarck gerüſt die Charaona zůberauben / anfallẽ / darob 855 1 vil zůboden / vnd tragen gemeyngklich die ſchlappen daruon / wie ge⸗ Mbit, N RE ng 



Das dꝛitt teyl diſes Welcbuͤchs 
¶ Von der ſtatt Mecha wie ſy regiert wirt / vnd was ſeltzams da iſt · 

0 

. Je berůmpt ſtatt Mecha / dahin die eyden wallẽ als bey vns 

z Sanct Jacob. Dahin kummẽ vil Charaona von Damaſco 

Alkeyꝛo / et was (das vngleüblich iſt zůſagen / vnd doch war iſt) 

lxij.biß in. lxx.tauſent geladne r kamelthier mit kauff manſchatz 

dann dahin handelt man mechtig von vil andern landen Das 

land iſt on diſe ſtatt vnfruchtbar / vnd wechßt da kein baũ / kreů 

ter noch nichts dergleichen / auch groſſer mangel anſ üͤſſem waſſer dz iſt theür / 

alſo das einer bey. ij. quatrin eins tage haben müß den ypmgnüg waſſer will | 

trincken. Ein groſſer teylyꝛer narung kumpt yhn von Alkeyꝛo vnd 
roten moꝛ / 

auch Arabia vnd Ethiopiam handlen in diſe ſtat / da k
ummen gen Mecha vil 

pilgram auß India / Per ſia / Ethiopia / Siria vnd von v
il andern landẽ / als 

dan kaum yemandt ſo vil volcks ye beyeinander geſehen hat. Eins theyls von 

kauffmanſchafft wegen auß India dahin kummende / von perlin / geſteyn / vñ 

allerley ſpecerey. Die Moꝛen au ß India vnd Ethiopia kummen dahin mit vil 

baumwollen / tůch / vnd ſeiden. Sum andern macht dz wall
en ein über auß groſ 

ſen zůlauff / wie bey vns in einem Jubel jar gen Rom gnad vnd ablaß der ſůnd 

zůerlangen. eee e ee 2 ae 

I von dem Tempel Machomets sh Mecha / von dem g
lauben / Gots dienſt / gnad 

OR vndablaß dar iñ / auch vonyzenopfferm mn 9 
Ei 

Dreuckindifa Chꝛonick habt yꝛ vil vernummen von Machos 4
 

Na met / ſeinem glauben / vnd her kummen. Nun weirer etwas dar f 

uõ. Zů Mecha (dahin die groß walfart iſt / aller Türcken vnd f 

Heyden auß vi landẽ iſt ein Cempel bey nahend dem Coliſeo 

& ) bi in cethüren oder thoꝛ. Yndemeingangdes Tempels geet 

hat man allerley ſpecerey / aromata vñ kleynet 
feyl / dz einem der geruch gleich 

ein krafft gibt / damit ſy Machomet zůdienen verhoffen. So man inn Tem
pe 

hinab geet / ſo findt man in geſcheibs vmb bedeckt vnd belegt mit purem? oldt / 

vnd vngleüblicher koſtlicheyt. Da findt man ob. v. tauſent perſonen die kauff⸗ 

manſchatz treiben / allein mit wurtzen / aromaten / vnd der merteil mit dem pul 

ner / die tod en leichnam der menſchen vnuerweſen (wie bey yn ge
won iſt) zůbe 

halten / von diſem end fůrt mans in aller Heiden l
and · Auff den xxii tag Maij 

facht ſich die walfart an / dahin man von ferꝛẽ gegnen zů w
aſſer vnd land kũpt 

8 vnd ablaß zůet langen / wie man bey vns in die gnad hatt beicht / vnd gen 

Lõ zur zeit des jubeliars iſt gelauffen / geen in dẽ tẽpel. vj. mal vmb ein thurn / 
2 

mit etlichen Ceremonien zůlang zůerzoͤlen / darnach eilen ſy eim bꝛunnen zů. lx 

elen tieff im tẽpel / dabey etwa. vii perſon on vndlaß ſe choͤpff en / vnd die z
ůgeen 

de wallbꝛůder. ij. mal mit geſchoͤpfftẽ waſſer über den ko
pff vñ all ſein kley dũg 

ab wie koſtlich ſye i ſt / begieſſe en / darzů ſpꝛechende / dz ſey im nam̃e
n Gots / Gote 

verzeyhe mir mein ſünd / als dañ vermey nen ſy ſich reyn vñ abſoluiert ſein von 

allyıe vntugentẽ. Das opffer bey Mecha an eim berg iſt alſo geſtalt ein yegkli
⸗ 

cher mañ oder weid tödt auff dz wenigſt j. oð. in. die gar reichen biß in. v. od. vj 

Caſtronẽ / das etwa auff ein tag ob. xxx. tauſent Caſtron gſchlacht werdẽ gegẽ 

ð ſunnẽ geſchundẽ vñ ein yegklicher opffert ſollichs armẽ leütẽ vm̃
 Gots willẽ / 

derẽ auch gmeynklich ob · xxx. tauſent mer yꝛer narũg dañ gnad vnd ablaß halb 
— 

darkum̃en / die machẽ als dañ ein feür mit miſt vo kamelthierẽ wo
ͤꝛmẽ dz fleyſch 

ein wenig darob vnd eſſens / auch wañ die Charaona auß 
Arabiẽ etwakumen 

, vnd 

® zů Rom vergleicht / gewölbt vnd rund / hat rings weiß vm fich 5 

man. x. oder. xij. ſtaffeln abwertz vo marmelſteyn gemacht / da 



vnd Cueumer eſſen / warten vnd reiſſen ſich etwa. l. armer menſchen allein win 
die hinge woꝛffen ſchelfen für die gezelt. i 
In diſer walfart pꝛedigt man auch / da ſteet ein hoher pꝛieſter auff / yꝛs glau⸗ 

bens / ſchꝛeyet das ſy ſollenbeweynen yꝛ ſünd / vnd ermant ſy daruon abzůſteen 
ſchleüßt die pꝛedig S Abꝛaham du geliebter vnd wolgehaltner freünd Gotis⸗ 
D Iſaac auß erwoͤlt von Gott / bitten Gott pie das volck diß Pꝛopheten / vnd 
als dann höꝛt man ein faſt groß weynen. Neben dem berg diß opffers iſt ein oꝛt 

da ſoll der teũfel dem Iſaac erſchinen ſein / yn von der gehoꝛſam Abꝛahe woͤllẽ 
ableytten / mit anzeygung wie yn ſein vatter opff ern woll / er ſoll nit zů ym hin⸗ 
auff geen auff den berg. Da hab Iſaac mitt einem ſteyn zů ymgewoꝛf en / vnd 
ins angſicht troffen. Da nn die Heyden noch / ſo offt ſy für geen / ſteynzů / 
inmeynung den teüfelzů verſteynigen / Haben gleich ein berg mit ſteynẽ auff⸗ 
einander gewoꝛffen. | 
Ri a 155 ¶ Von Tauben vnd Einhoinzü Mecha · . ii 

1 Ey Mecha fleügt ein flug heymiſcher tauben / dis ettlich au 
N fünff ig tauſent ſchetzen / etlich auff. xxx. tauſent / die ſagen ſye 

ſeind von der zucht der tauben die mitt Machomet geredt ha⸗ 
ben in geſtalt eins H. geyſts. Die ſelben tauben haben allent⸗ 

— halb freyheyt durchzůfliegen die ſtatt / wa ſy nider fallen / als 
W beydenlaäden / da man reiſ hir ſch / koꝛn verkauft / darff yhn 
niemant woͤꝛen / fahen noch todten / wer yn leyd thet / den hielt Han für ein off nen ſünder. Man ſpeißt ſy auch mitten im Tempel überft üſſig / 
Auff einer anderen ſeitten des Tempels / ſteen zwey lebendige Einhoꝛn einge⸗ ſchloſſen / die zeygt man für ein wũder / yꝛ farb iſt wie ein dunckelbꝛauns pferd / 
haben ein hoꝛn an der ae bey.iij.elenlang/einEopff faſt wie ein hirtz / inen 
langen halß mit krau en haren / vnnd kurtze kleyne ſchenckel / auff recht wie ein 
geyß bock / ſeine füfß ein wenig geſpalten / gleich klaen wie die geyß / auch ſunde 
re har auff den hindern ſchenckeln / die acht man groß ſchatz werdt / die dẽ Sol⸗ danein Rünig der Moꝛen auß Ethiopia mit ym freündtſchafft zůmachen / ge 
ſchenckt ſoll haben. Be 0 | | 
ER N Von der posten Zida / vnd von dem roten mor. ar 

hGl!' ſſteinſtart vongroſſemgewerb vnd handel in dem würke Arabia / wañ daſelbſt hin kumpt zůgelendet ale vnd 
nnd ein groß volckder Heyden / vnd doͤꝛffen daſelbſt hin wed Juden noch Chꝛiſten kummen. Die ſtatt iſt des Soldans va 

Mecha / der vnder woꝛffen iſt dem groſſen Soldan võ Alkey⸗ 
f ro das land bꝛingt keinerley frucht / yhedoch genůgſame na⸗ 

„ rung aller ding iſt da / allein groſſer mangel an ſie e waſſerdz 
iſt theür / das rot möͤꝛ ſchlöcht biß an die heüſer diſer maurloſen ſtatt / welches 
moͤꝛ gar nicht rot iſt / ſunder von dem roten ſand den nammen hat / den es fůrt / 
vnd iſt ein felſig ſchꝛoffig möꝛ / darauff man bey nacht nit ſchiffenkan. 
1 q Von dem ſeligen oder fruchtbaren Arabia /vnd von der hauptſtalt 
2 darinn/ Aden genant . 1 

e Iß erdtrich iſt fruchtbar von allerley notturfft als weintraubẽ / 2 mandeln / kütten / Margranoͤpffel / knobloch / überflüſſig võ koꝛn V gerſten / reiſß / hirſch / vnd fleyſch. Die leüt geen das merer teil na⸗ ckend / kolben vnnd auch ſchlingen ſeindt yhꝛe beſten gewoͤꝛ / leben 
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zwiſchen bergen / das man die ſchlund des moͤꝛs heyßt. 

} „ ef: URS o ET ’ 

0 as dairerenldifes Welcbuͤchs. 
Heydniſcher ſitten / Darinn ligen vil nam̃hafftige ſtett vnnd Inſeln / imroten 
mdꝛſtarck vnd woͤꝛhafftig / da iſt das möreingepfrenge ongefer. it. meilbꝛeyt 

In Arabia Möichanpıfbare anden en eee eee wey 
en ſeitten / ſunſt mit gebürg verwaret vnnd dar auff. v. gewaltige ſchloͤſſer / hat 
biß in. vj. tauſent feůrſtatt / zwo ſtund in die nacht helt man erſt marckt von we 

gen der übergroſſen hitz ſo daſelbſt iſt. Da iſt ein poꝛt da man auß allen landen 
zůlendet / vnd ein groſſer zoll / Die heüſer ſeind ſtarck vnd wol erbauwen / ſchier 

auff welſche manier gebawen deren eins etwa biß in. v. taufent ducaten werdt 

iſt. Die frau wen diß lands haben wunder groſſe begird zů weiſſen mannen / ſo 
bey yn ſeltzam ſeind vnd geſte als bey vns die moꝛen. Arme leüt nieſſen bꝛot auß 
hirſch gemacht. Die anderen ſpꝛechen Saba ſey die fürnempſt ſtatt in dem ſe⸗ 

ligen Ar abia dauon Sabea gnant wirt von mirꝛen vñ weyꝛauch überflüſſig. 
In diß land werden vil Chꝛiſten kinder auß pꝛieſter Johans land. ix. vnd. x. jar 
alt verkaufft vnd zů kriegen auff erzogen / zů hůt des Soldans veroꝛdnet wirt 
allweg einer der mannlicheyt halb für. c. einwoner geacht vnd beſſer. Das an⸗ 
der hoͤꝛ iſt nackend mit einem lumpen von leinin tůch vmbhenckt vnd hat nicht 
dan ein leylach für ein mantel an. Die mann diß lands. xl. oder. l. jar alt tragen 

2 

Ahr 3 

zwey hoͤꝛner von yꝛem har auff gebunden vnd gemacht wie die geißböͤck. Man 

fuͤrt allwegv mwo 
macht / beladen. Zů gemelter ſtatt Aden iſt auch ein groſſe walf art / da ſollen ge 
ſchehen groſſe zeychen / dahin geloben ſich vil leüt von ferꝛen landen mitt aller⸗ 
ley gebꝛechen getruckt. Die gleißnerey iſt groß vmb ſy angeſehẽ vnd heylig ge⸗ 
acht / wer ni ches chiſßt / vnnd ſich von der welt abzeücht wie ein Einſidel / den 

halten ſy für heylig / vnd das iſt yꝛ müncherey im landt deren hin vnd wider vil 

vil tauſent Camel mit in krieg allem mit gezelten von bagmwoll ge 

iſt. An vil oꝛten iſt groſſer mangel an holtz in diſen landen / dañ auch das frucht 

bar Arabia nit allenthalb ſo fruchtbar iſt / vil zancks iſt auch teglich inn diſem 
land des glaubens halb / dañ etlich glauben Macho met allein / ſpꝛechen die an⸗ 

dern hauptleüt ſeyen falſch geweſen / So glauben die andern Machomet vnd 
all ſeinen gſellen. Darumb ertoͤdtẽ ſy offt einander als die hund. Swo tagreyß 

von Aden iſt ein überhefftigs gebürg / da vil tauſent Moͤꝛkatzen inn wonen / al 
ſo das man allein im fürzug vnder wegen biß in. x. tauſent ſicht / vil grimmiger 
Leo vnnd andere ſe itz ame thier / alſo das vnder. c. perſonen diſen weg nitt wol 
wandlen moͤgen. 8 VVT 

IJ Von der ſtan Almacarana vnd Reame in Arabia ⸗ 

4 macarana ein ſtatt in dem fruchtbaren Arabia auff einem 

5 berggelegen / zů deren man von der ebne. vij. meilẽ můß auff⸗ 
ſteigen od reüten in eim engẽ ſchmalen weg / das zwo perſonẽ 

Fkaum einander weichen moͤgen / beſunder reüttende / noch iſt 
:diſer ſtatt kein mangel an ſpeiß vnd tranck / ein ciſtern dar⸗ 

Linn gibe zehen tauſent per ſonen waſſer genůg. Der Soldan 

in Arabia helt da hoff des merteyls / der ſoll da haben ſein ſchatz allein an oldt 

das auff. c. Camelthier geladen nit tragen möchten. Der lufft iſt gůt vnnd ge⸗ 

ſundt / die leüt mer weiſß dañ ſchwart z. 

Ein tagreyß dauon ligt Reame deren ein voner der merteyl ſchwartz volck 

ff ſeind geoſſe Aanffleit/ Das landt it üͤberflůſſig fruchtbar / aleln an ba 



0 

| een dere 
iſt erwas ein mangel / das mag man nit wolgehaben. Da findt mã Caſtrondie 

vd ſeh were kaum gon künnẽ / der ſchwantz einer allein etwa. xxiii . pfund wigt 
haben mr hom. Da finde man gantz ſchnee weiſſe trauben einer beſundern art 

on kern /alſo gůt / das mans beſſer nit finden mag. Alle frucht faſt vollkum:⸗ 
men / vnd auß der maſſen ein gůtter lufft. Die leüt werden biß in. e. vnd. xxx. jar 

alt noch gůeter vermoͤglicheyt. Die kley dung des gemeynen volcks iſt die haut 
damit ſy Gott bekley det hat / doch die er barn vnd kaufleüt tragen hembder an 

die andern er wa ein weiſß fetzlin oder lümplin wie ein tecklin von baum woll an 
dem halß hangen. Durch gantz Arabiam tragen die mann hoͤꝛner auß yꝛẽ har 
gemacht vnnd auff bunden wie ein ſchopff / bey den oꝛen wie die geyßboͤck. Die 

frauwen tragen hoßen mit geſaͤſſen / wie die ſehifleüt võ leinin oder baumwol⸗ 

tn > von Sana / Taeſa / Sibit / vnd Damardengröffenflatenin Arabia? / 
ne een vnd yꝛem Soldan · 1 hier es 

N Ana die edel ſtatt hat ein maur von etdengemacht.r.elehoch 
ux. elen dick / alſo das. viij. roſß nebẽ einander dar auff gon mo 

gen. Da wech t aller hand frucht für bündig gůt / an vilgůts 
4 Fend ſy kein mangel. Da findt man vilſpecerey / indie 

pheüſer erbauwet nach vnſerm ſitten.iij. tagreyß dar uon ligt 
CTaeſa in eim gebůrg ein faſt ſchön vnd habhaff te ſtatt / von allen klůgen din⸗ 
gen vnd luſtiger ſubtiler arbeyt / diſtilierens allerley waſſers ſeind ſy Rabi / ein 

Tempel darinn gebauwen wie. S. Maria Rotũda ʒů Rhom / vil treffenliche 
| kaufteä hat auch diſe ſtatt.iij. tagreyß daruon ligt Sibit ein halbe meil võ vos 

Apot ken gehoͤꝛig / vil weinraͤben / luſtgaͤrten / ein mechtigen 
8 Soldan. Diſe ſtatt hat bey. iiij. tauſent feürſtetten / hübſche 

ten md / da iſt überfluſß von groſſem gewerb vnd allerley kauff manſchaffe / die 
auff dem roten mo: darkumpt. Allda wechßt ein gůtte ſum̃ zuckers vnd vil an⸗ 
deter feucht. Ein tagreyß daruonligt Damar bewoner mite Heyden vnd reis 
chen kaufleüten / ein fruchtbare landtſchafft / diſer ſtett leben / kley dũg / glaub / 
een /iſt faſt gleich / auch die geftalt/wiegehöttift. Det Soldan von 
Aman iſt diſer ſtert aller Herꝛ / den ſy Sechio genant / das iſt heilig / auß der vr 

1 e e ſein tag kein menſchen hat laſſen toͤdten / außgenummen was in 
kriegen / die er auß notwoꝛ auffnemmen můß / vmbkummen iſt. Die gefangnẽ 
vnd des todts ſchuldig / helt er in fůßeiſen / der er allweg gwonlich biß in. xv. od 

Fkyj, kanſent hat / biß ſy ſterben / gibt yn alle rag zwen quatrin für y ſpeiß / vnnd 
grnũg zůtrincken. Er helt auch wol ſouil verkauffter oð eygner knecht / ſchwar 

zer farb / den gibt er allen ſpeiß. e 

A Von der gelegenheyt Arabie / vnd von deten voͤlcker / glauben / pollicey / 
de ſitten vnd gewonheyt / auß Joanne Boemo Aubano· | 

u Aſta gegen Aphꝛica ligt Arabia ein merckliche pꝛouintz zwi 
ſiſchen Egipten vnnd Judea gelegen / ettliche ſagen / es ſtoß an 

I en vnnd Sabeam / etlich / diſe zwey lender ligen inn 
Arabia. Weil nun diß land weit lang vnd bꝛeit iſt / hat es man⸗ 
cherley munier vnnd ſitten darinn zůleben. Etlich haben das 

. bÜ!ar / das ſy nimmer mit keinem eiſen beruͤren / in ein haubẽ ge⸗ 
bundẽ / ein teyl ſcheren bede / bart vñ har biß auff die 5 

\ 
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Ser Arabi 
er haben vil 
ein weib 

der Arabier ſunderlich fo ſy alſo pacten / das einer zwiſchen yn ſteet vnnd jn die hend oͤffnet / 

Das dꝛiet tepl diſes Welchucho. 
Siren der Ein yeder bleibt in ſeins vatters handtierung / vnd facht kein frenibde kunſt b 

oder handtierung an. Der der elteſt iſt / der iſt über ſy alle Künig vnd Herꝛ / de 
gepůͤrt der ſcepter. Ein gantze Knee hatt all weg alle ding gmeyn / a 
ben all ein weib / wer voꝛ zů yhꝛ kumpt / der malet voꝛ. Bey dem eltiſten ſchlafft 
ſye über nacht / ſunſt wer ee zůhauß kumpt / vnnd voꝛ der thüren ſein mannlich 

freüntſchafft vnd geblůt eingeet / dz wirt für ein Eebꝛuch gerechnet / die hauß 
gnoſſen oder freünd ſeind all bꝛůder / vnd eelich geboren. ge % 

[72 

glid herauß zeücht / der iſt mañ / alſo ſeind ſy faſt all aller bꝛůder. Sy habẽ auch 
mit yꝛen eygnen můttern vnd ſchweſtern zůſchaffen / on ſcham nach dem lands 
bꝛauch. Ein Eebꝛecher wirt mit dem ſchwerdt enthaupt wer zů einer anderen 

Ir. xxx. haben gemeyngklich ein gaſtung oder wůrdtſchafft miteinander. i | 
- Bfebickeefinger in der freündtſchafft / ſingen ye vmb einander ye miteinander ⸗ 

ſtett vnd flecken halten ſy fridlich on mauren tag vnd nacht offen. Sy leben ſe⸗ 
ligklich vnd fridſam in groſſem überfluſß. Sy haben Camel den hauffen / kein 
pferd. Aber ſchaaff / groſſe rinder / gold / ſilber / vnd vil Aromata ſeind bey jn ge 
meyn. Eiſen / ertz / kley der / ſaffran / bildwerck / die wurtz Coſtus / wirt anderß⸗ 
wa dahin bꝛacht. Der verſtoꝛbnen leib achten ſy geringer dañ kat. Der Künig 

Eidſchwöͤꝛ le cht begraben ſy mit Camelkat vnd miſt. Sy halten treüw vnd glauben feſt 

vnd mit dem herauß gelaßnen blůt ein flocken dunckt vnd. vi. ſteyn darmit bez 
ſpꝛengt / die zwiſchen yn beden zum zeügkniß ligen / vnd Vꝛaniam vnd Dioniſi 

dem gebꝛenten geruch Stoꝛacis entgegen kaͤmen. N 
Die Zimmetrind leßen die pꝛieſter ab nach vollbꝛachtem opffer. Diſe ernde 
můß voꝛ auffgang der Sunnen nit anfahen / vnd voꝛ dem nidergang nit auff⸗ 
hoͤꝛen. Ein En diſer ſtengel wirt Soli geopffert / welche (ſo ſye recht getheyle 

um zum zeügen anruͤfft vnd verbindet die zwen zůſammen. Mit Mirꝛen / holtz nachen ſy yr feür / welcher geſchmack yhn vil kranckheyt machte / wa ſy nit mit 

werden offt das feür vom himmel / ſelbs angangen / ver zoͤꝛt. Etlich vnder yn 
eſſen ſchlangen. Sy tragen kein ſoꝛg / weder yꝛes leibs / noch yꝛer ſeel zůpflegen. 
Mit Camelen ſtreitten ſy / tragen damit yhꝛ bürd hin vnd her / leben von deren 

ſen ſy vil gold in jren flüſſen vergebens hingeen. 
Pie hir ten vnd bauren finden / ſo ſy ackern vnd den ſchollen old offt ſo groß 

als die eycheln / das laſſen ſy manich mal vnachtſam ligẽ / oder ſteckens veracht 
lich auff den hůt / machen halß band darauß / vnd armring luſtig zůſehẽ. Das 
gold verkauffen ſy den nachbaurẽ vmb.iij. mal ſouil eiſen / das ſilber vmbzweß 
mal ſouilertz / das ſy von ſeltzamkeyt wegen meer lieben dañ das gold. 

I von den Sabeis / yꝛem gewerb/reichthumb art weiß vnd glauben. 

ren / weirauch vnd zimmetrind. Item balſam / wolriechen⸗ 
de palmbeüm vñ roꝛ / voller ſpecerey. Da iſt ein ſchlang bey 

den wurtzelen / deren biſß toͤdtlich iſt. Der überig geruch 4 
gleich verdꝛießlich vñ vngeſund / den One eim leymrauch 
vnd angezinten bocksbart auffhebẽ. Die Sabei ſeind faſt 

Ahend an diſen grentzen ſeind die Sabel reich võ gold / mir | 

milch vnd fleiſch. Auß vnwiſſenheyt der kunſt vñ vnachtſamkeyt des golds laſ⸗ | 

Grand all bauren. Etlich ſamlen Aromata vnd ſchiffen in Ethio⸗ 
piam / deren ſchiff mit leder bewaret ſeind. CLinamomum vnd Caſſiam bꝛennen 

ſy an ſtatt des holtzs. Saba iſt die hauptſtatt dariñ auff eim berg gelegen. Tee 
er | | ünig 



Rünig geen nimmer auß yꝛem ſaal / das ſy nit das volck auß ettwa einer goͤtli⸗ 
chen anſag verſteynige. Des Rünigs haußrath iſt aller von filber vnd gold y: 
trinckgeſchirꝛ / tiſch / kelter / kaſt / bilder vnd faſt koͤſtlich alles. Ir voꝛhoff iſt faſt 

überig koſtlich / deren haupt von gold / ſilber. ꝛc. gemacht iſt. Bie troͤm oder bal 
cken aber / eingang vnd choꝛguldin / geſchirꝛ mit edlem geſteyn durchſetzt / zey⸗ 
gen ein überkoſtliche oꝛnat an / dañ diß ſcheint von gold / diß von ſilber / d iß von 
edlem geſteyn / etlichs von helffenbeynin zeen / vnd vil anderen ko ſtlichen dingẽ 
zůbereit / die bey den menſchen hoch werden geacht. Es iſt auch kein eergeitz od 
gelthunger anderer gůt zůbeſitzen bey yn. Nicht weniger ſeind an reichtumb Garꝛei vnd 
fürtreff enlich die Garꝛei vñ Nabathei / derẽ hauß rat / hauß / wende / geſchwell Nabathei 
dach / balcken / faſt aller von gold / ſilber / vnd helffenbeyn gemacht iſt. Die Na 
bacheo ſeind in reichthumb zůſůchen vnd behalten ein wunder liſtig volck / der 
ſein haußrat weniger macht wirt off entlich geſtrafft / aber wer das ſein möͤꝛet 

dem wirt groſſe eer angelegt. In bogen / axſt oder beyheln / lantzen / ſchwert od 
ſebal / ſchlingen / ſeind die Arabes fürbündig. Das peſtilentziſch volck die Sar 
racen vnd Türcken haben von diſen yꝛen anfang genummen / vnd iſt ein gro 65 
teyl der Araben zů Sarꝛacen woꝛden / vnnd noch heist behalten die Sarꝛacen 
vmb Egipten yꝛen alten nam̃en / welche der merteyl vom raub leben / geſchickt 
mit überſchnellem roſß. 5 | | VVV 
In Arabia iſt mancherley wunderchier / ſunderlich der ſeltz am Phenix. Itẽ 

vil vnd mancherley edel geſteyn / wie Plin. Oꝛoſius / vnd Iſidoꝛus lib. xv. anzet 
gen. Item dꝛeyerley Sardonix. Da findt man dꝛachen / dariñ ligt auch das kü 
nigreich Saba / daruon die Rünigin von Saba. j. Reg. x. zů Salomone kum⸗ 
men iſt / ſein weiß heyt zůhoꝛen. Es iſt dꝛeyerley Arabia / dauon anderßwayetz 
iſt jr glaub Machomets Euangelium. ee e 
ar N I von Panchaia / vnd deren volcker / eygentſchafft / art glauben /re⸗ 

giment vnd ſitten · 

Anchaia iſt ein gegne vnd pꝛouintz Arabie / Dio doꝛus Sicu⸗ 
lus ſagt es ſey ein Inſel. cc. roſßleüff bꝛeit / neñet dꝛey herzliche: ſtett dariñ gelegen / v wein vnd weirauch ein fruchtbar reich 

Es bꝛingt auch überſtüſſig Mirꝛen / vnd vil mancherley wol⸗ 
vwiechende aromata / das die Arabiſchen kaufleüt in Siriam / 

„P heniciam vnd Egipten furen. Die Panchai ſtreitten auffkfß 
alte munier mit waͤgen. In yꝛer pollicey haben die pꝛieſter den voꝛgang under: Pollicey in 
ſten ſtatt / denen hangen an die werckleüt / die ander ſtatt haben die bauren / die dꝛey teyl gem 
dꝛitt die Ritterſchafft Adel oder kriegsleüt / denen ſeind zůteylt die hirten oder del 
vichbauren. Die pꝛieſter ſeind aller Hertzogen vnd voꝛgeer / die allen zanck ver Pꝛieſter die 
richten / alle gericht beſitzen / vnd gmeynen nutz verwalten vnd regieren / allein erſtẽ voꝛge⸗ 
die todtfell außgenummen / die ſehieben ſy auff weltliche richter. Die bauren er⸗ 

bau wen das feld vnd frucht / welche wol bauwen die werden zů richtern / von 
den pꝛieſtern erwoͤlt. Die vichbauren dienen dem tempel vnd Adel / keiner vnd N 
den einwonern hat etwas eygens außgenummen hauß vnd garten. So aber e 
die pꝛieſter ein ſteür oder zoll anſchlagẽ / geben ſy auch diſe eygenſtuck / ſo es not a iſt wülig dar / das wirt yhn auff ein ander mal in doppel widerlegt. Sy haben 
edle gůtte ſchaaff / daruon ſye adeliche linde kleyder machen. Guldin ketten / ge⸗ Bleydungd 
ſchmeid / armring / ſeind gemeyn bey yn / bede bey mañ vnd weib / oꝛen kleynot Panda 
auff Perſiſche weiß / ſchůch vilerley farb vnd kofllich. Die Ritter beſchützen dz 
land mit dem ſchwert. Die pꝛieſter pflegen über die andern des wolluſts / herꝛ⸗ 2 | | J 1 

\ 

\ 
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ODas dꝛitt teyl diſes Welcbuͤchs. a 
lich vnd ſcheinbar lebende / außbündig lind vnd wol gekleyder ⸗ Soͤckelkoſtlich⸗ 

Das bap⸗ er dan vnſere biſchöff tragen / gebꝛauchen ſy ſich für ſchůch mit künſtlicher ar⸗ 

ſtůd überal · beyt gemacht. Sye tragen auch auff weibifche munier vil guldins geſchmeid / 

vnd warten alſo des gots dienſts mit ſingen / loben yꝛeigne that vnd ziehen yhꝛ 

geſchlecht von Joneher / weil er noch auff erd ſey gangẽ. Diß land iſt überflüſ 

fig von ſilber / gold / eißen / zi n /ertz / deren keins man auß der Inſel darff fuͤren. 

Ae Die pꝛieſter habẽ im Cempelhauß ein ſchoͤne Fürſtliche weitte / darauß ynmit 

palb affen nichten gebürt zůgeen / auß einicherley vꝛſach / ergriffen / werdẽ ſy getodt. Der 

TTClEtempel hangt voller Gotsgab von ſilber / gold. c. von alter her. Die kirchthü 

ren ſeind von lauter gold / ſilber / vnd helffenbeyn gemacht / wundbarlich künſt 

lich. Gottes bedtlad iſt von lauter Arabiſchẽ gold. vj. elenbogen lang. ij bꝛeit
. 

Deßgleichen Gottes tiſch gantz vongold mit groſſer kunſt zůbereit. Ein groß 

mechtigen Tempel von weiſſen durchgrabnen ſteynen vnd groſſen ſeülen vnd⸗ 9 

ſtützt zweyer ackerleng wegs lang vnd bꝛeyt / übergroß goͤtzen der götter / koſt⸗ 

lich von arbeyt vnd kunſt zůgericht / darumb haben die pfaffen ringsumb yh: 

anhangende heüſer vnd palläft. Die gegne ſo vmb diſen tempel ligt. cc. roßleüff 

weit / lang / vnd bꝛeit / iſt alles heylig vnd den goͤttern geweihet / welches 
zollmã 

an Tempel legt / vnd an Gots dienſt / vñ opffer wendt. Auß diſer refier gebürt 

den pfaff en nitzůgeen ewig. a 

Von Media bnd der Medoꝛum uͤbung / ſie 
Be den vnd gebrauch. | A 

0 Edia / wie Ptol. gefelt / endet ſichgegen mitternacht an dem 
0 Dircaniſchen mo / gegen nidergang an Aſſiria vñ Armenia / 

Gelegeheyt ( gegen Oꝛient grentzt ſy an Hircaniam vnnd Parthiam / von 

Medie er mittag an Perſtam / dariũ liget ein ſtatt / dauon das land den 

e nammen hat / Media genant / võ Medo dem Künig etwa ge⸗ a 

\ bauwen / vnder welches gwalt der gantz auff gang etwa gwe 

0 von der Meder reich vñ gwalt die heylig ſchiffrmeldung hn hi 

vnd Strabo lib. xj. zeügt / das diß land in zwey teyl partlert ſey / das groͤſſer / da 

riñ Ebathana die hauptſtatt iſt / vnd vil andere ſtett / nachmals von den Ma⸗ 

Der Meder cedoniern gebauwen / die diß reich dazůmal eroberten / als Laodicea / Apamia 

5 u ꝛc. Diß teyl iſt gar ein kalt land / das etwa gantz Siria: eherꝛſcht hat / darnach 

5 iſt diß land order das Aſtriſch gebter kum, biß auff Sardenapalum/abee: 

dam 

weib acht es für ein ſchand / ſo ſy minder dan. v. mann hatt. Sy ſchwoͤꝛen eyd 

vnd machen bůnd auff Rrlechiſche munier / dauon anderß wa. | n 



Von Aſia. . clexxir 
Es iſt nit ſeer ein fruchtbar land / auß einer wurtz pꝛeſſen ſye yꝛen wein / eſſen 

vilmals wildpꝛet. Ir bꝛot machen ſy auß gedoͤꝛrten mandeln / vnd ein ops oder 
apffelzerſtoſſen / ſo bey yn wech t. 15 

Von dem land Perſia / ond bon der Per⸗ 
ſianer bꝛauch / geſatzen glauben vnd ſitten. 

—Tolo lib. v. ſchꝛeibt / das ſich Perſia gegẽ mitternacht an Me⸗ 
diaende / gegen aaffgang ſtoßt es an Carmaniam / võ mittag 
and; Perſiſch moͤꝛ / Suſiana ligt gegen nidergang daran / vil 
dapffere ſtett ligẽ dariñ als Axima / Perſepolis / Diafpolie.:c. 
Es iſt ein faſt bürgig lãd / wie Curcius der geſchichtſchꝛeiber 
in dem leben des groſſen Alexanders ſchꝛeibt / vnd derhalb von 

¼wiegender ſturmwind vnd hitz nit alſo reich vnnd habhafftig / 
doch hatt diß land aller ding ein gůtte notturfft / ſo man auff dem moꝛ vnnd 3 
land dahin bꝛingt. Die Perfianer haben erſtlich von Nimroth dem Riſen vn⸗ 
der wiſen / die Sun vnd das feür angebett / auch Minerue vnddem mon geopf 

fert. Item Venerem / waſſer / erdtrich / wind. 2. Aber nun hangen fi ye der Reli⸗ 
gion Machometi an. Daher kummen die Perſiſchen oͤpffel / dauon Pli. lib. rv 
Sy haben allweg vormals weder Tempel / altar / noch bild gehabt / ſunder vn: 
der dem himmel y: opffer vnd Gotsdienſt vollbꝛacht / vnd hieltẽ das die götter 
nicht dañ der opffer ſeel erfoꝛderten. Derhalb ſy nur das eingeweyd von allen Elemẽt ere 
thieren opfferten. Item allein den kern von holtz dem feür / toͤdtlich war bey jn die Perſier. 
in das feür un et was todts darein zůwerffen / ſunder machte ſunſt 
ein wind. Sy weichen ſich in keinem flieſſenden waſſer / ſye werffen darein kein 
ſchelmen / ſchlagen yꝛen bꝛunnen nicht darein / ſo ſpeyeten ſy nit darein / woͤꝛme 
ten auch keins / dañ ſy eereten es etwa für Gott gantz geyſtlicher weiß / vnd het 
ten y: ceremoni einyedes element zůeeren / als Gott. Ir Rünig erwoͤlen ſy von 
einem geſchlecht. Der ym gehoꝛſame verſagt der ward mitt beraubtem haupt 
vnd hend vnbegraben hinweckgewoꝛffen. Ein yeder Rünig bauwet ein hau ß 
auff eim berg / darein er fein ſchatz tribut vnd einkummen ſamlet. Er toͤdt nie⸗ 
mandt vmb einer vꝛſach willen / vnnd wirt niemandt geſtattet etwas mitt ge, 
walt zůhandlen. Weiber vnd koͤps weiber hat ein yeder ſo vil er wil. Die Rünig 
laſſen etlich gaben außrůffen denen die diß jar am meyſten kinder zeügen. Die 
geboꝛen werden / kummen voꝛ fünff jaren dem vatter nit vnder augen / auß des 
lands gewonheyt wirt y: auch nimmer anſichtig. Darumb ob er in mitler zeit 

verſchid das er dem vatter kein trauren zůfůgt. i 
Item yꝛ hochzeiten werden im glentzen zů mitternacht gehalten. Der bꝛeüt⸗ 
gam faſt diſe nacht / iſſet nit meer dañ ein apffel / oder ein marck von einem Ca⸗ 
mel. Von fünff jaren an biß auff. xxiiij. lernen die j ungen reütterey / ſchieſſen / 
reüten / werff en / voꝛ allen dingen die warheit zůreden / haſſen die lugen ſeer / vñ 
werden wol erzogen / da übe man ſy in den Hiſtoꝛien / můſſen von alten wolthe 
tigen leüten ſingen / ſagen / loben. ꝛc. darzů lauffen ſy vnuerhindert / ſo ein dar⸗ 
ů veroꝛdnet ertz klingt. Da můſſen ſy auff ſagen vnnd rechenſchafft geben der .. 
Bing/ fofy gelernet ſeind / offt missen y vmb ein kleynot in die weth lauffen auff ee 
einem weitten feld. xxx. roſßleüff auff das wenigſt lang vnd bꝛeyt. Hitz vnnd fiern. 
kelte zůleiden / werden ſy faſt gebt. In waffen vnnd naſſer kleydung ſteen ſy 
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DODass dꝛitt teyl diſes Welchuͤchs 
offt lang in der oꝛdnung / muͤſſen grobe arbeyt treiben / damit ſy der arbeyt ge⸗ 
wonen / eycheln / holtz bůrn / hert bꝛot iſt yꝛ tegliche fpeiß. Item gebꝛaten vndge 
ſotten fleyſch / mit waſſer / loͤſchen ſy den durſt. Sy ſchieſſen wildbꝛeth / vñ werf 
fen artlich vnd gnau mit der ſchlingẽ / voꝛ mittag ſchmiden ſy waffen/fäenvn 
peltzen beüm / flicken garn / graben wurtzeln auß / oder geen mit dem flachß vm̃ 
Item den ſteyn Pyꝛopum haben ſy in groſſen eeren / thůnd jn zů keinem tod⸗ 

ten oder feür. Von. xx. jaren an biß auff. . fůren ſye krieg / en ſunſt von kei⸗ 
nem weltlichen handel noch kein marckt ſach / künnen we der kauffen noch ver⸗ 
kauffen / iſt auch in keinem bꝛauch bey yn / ſunder mit kriegsrüſtug geen ſy tag 
vnd nacht vmb. Ire Fürſten vnd hauptleüt tragen ein felsame kley dung / biß 
auff halben waden. Ein groſſe hohe ſpitzhauben tragen ſye auff. Vongroſſen 

treffenlichen hendeln / handlen ſy nicht dann wol bezecht / bey dem wein / vnder 
dem trincken / vnd diſen ratſchlag achten ſy feſter / dañ der den von den nuͤchte⸗ 

ren wirt getroffen. 5 | 1 

Die freünd vnd gleiches ſtands geſellen / entpfahen einander mit demkuſ 2 
ſo ſy ongefaͤr auff einander ſtoſſen. Die aber eins geringen anſehen ſeind / bet⸗ 

ten die nam̃hafftigen an / ſo ſy zů yn kummen / oder yn ongefaͤr begegnen. 

Ondantby Weitcer iſt die vndanckbarkeyt gar ein ſtraff würdig / ſchandtlich laſter bey 
dẽ Perfiern yn / darauff ſy mit des todts ſtraff acht haben / vnd gedunckt ſy gar vnmenſch⸗ 
büßwirdigr [ich entpfangne gůtthat mit vergeſſenheyt nit erkennen. Sy machen yhꝛe ver⸗ 

ſtoꝛbnen mit wachß ein / vnd begrabens in die erden. Die zauberer werff en ſye 
den voͤgeln für zůzerꝛeiſſen. Mit yꝛen eygnen muttern werden ſy auß einem al⸗ 

tenherkummen ein fleyſch / vnd beſchlaff en ſy. 
VDoꝛ dem Rünig lachen oder außſpeyen / achten ſy für vnzimlich / vnnd gar 

ſchandtlich. e RE RER 
Sy verſpotten die Gꝛiechen die thoͤꝛlich beredt ſeind / die götter habẽ võ den 
menſchen yhꝛen vꝛſpꝛung / was ſchandtlich wer zůthůn / das meyneten ſy were 

auch ſchandtlich zůſ agen. Te wur 

Schuldig ſein / achten ſy für ein vntugent / aber voꝛ allen dingen ſchentlich / 
lugen. Ir leücht begraben ſy nit ee / ſy ſeind dañ voꝛhin von hundẽ oder voͤgeln 
angewendet / vnd das bey andern voͤlckern übelſta t. 

So die eltern zů armůt kummen / ſo leyhen ſy yꝛe tochter hin zů mißbꝛauchẽ / 
vnd gelt zů verdienen / diß iſt kein ſchand bey yhn / wie wol diß den Babilonſern 

voꝛ anderen gemeyn iſt. Heüt ſeind ſy aber von dem Sarzacenifchen Türcken 
überwunden / vil mer einer andern meynung / vnd betten den greüwel Macho 
meti an / vnd iſt diß ſtreitbar volck von feinen eeren vnd herꝛligkeyt kummen. 
Cimaida iſt ein mechtige ſtatt in Perſia / dauon. j. Mach. vj. ij. Macha. ix. 

etwas gſchꝛiben ſteet / dauon kummen die Elamite Bartholomeus Anglicus 
gibt auß Iſidoꝛo für / in diſem land ſey erſtlich von Nimroth die zauberey vnd 
abgoͤtterey auff kummen. JJVVV)VVVVVV 1° 
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in einer Inſelligende / welche etwa . xij. meil vmb ſich hat. Da finde man weder 

| muſchel darinn die berlin ſe eind / findet ſo er dañ etwas berlin in der märcer fin det laßt er den ſteyn ab den fůſſen au eee wider in das ſchifflin an demſeyl / das von den andern gehalten oder ey der Puppa vnd Pꝛoꝛa mite 

_  Berderektefkfüronfinnigund gar ein Tir ann. Der gemeldet 
h 8 ch B 65 1 

that ſo lieb als ſein eygne kinde ö get | co sübersfchen/ brach auff ein nacht feinem vatter vnd můtter vnd allen ſeinẽ bꝛũ ern die augẽ auß / auß genum̃en dẽ thoꝛechtẽ nit / dẽ er vermeynt ym kein ſchad 

Er en was beweget ſich die gantz ſtart ʒů rumoꝛ vnd auffrůr. Alſo ſtercket er ich mechtigklich im pallaſt / vnnd macht ſich ſelbs zum Soldan gwaltigklich. 

ter / vnd all meine bꝛůder / vnd ſy nachmals verbꝛent. 1 Nun aber in.xv.tagen ward die rumoꝛ zů friden geſtelt / da ſchicket der Sol⸗ dan nach einem der voꝛgemelten gekaufften knecht / nam yn bey der hand mitt vil eerentbiettung entpfangen / ſpiechende/ gang hin vnd ſchlage deinen geſel⸗ len zůtodt / ſo gib ich dir. v. Caſtell zůlon / vnd mache dich zů eim groſſen Herꝛn. Da antwoꝛt yhm Machomet der knecht / O Her: ich hab mit meinem geſellen von jugent auff geſſen / gewont / ekriegt / gehandelt wie ein bꝛůder dꝛeyſſig jar kan ſouil hertzens nicht haben / zůuollbeingen ein ſollich übel / da erließ ers yhn / Schicket über vier tag nach dem andern knecht feinem geſellen Chain genant / entpfienge yn dergleichen mit groſſer verheyſſung / das verh ieß ym der knecht im nammen Gottes vnd ſein zuͤthůn. Aame bald gewapnet mit verſtelter poꝛt zů ſeinem geſellen / der es / als bald er jhn anblicket / vermerckt / ſtellet ſich zů wöꝛ vnnd ſpꝛach / O du verꝛaͤtter / ich ſihe wol was du im ſinn haſt / nun harꝛ ich will zum erſten dich er würgen / Chain zohe auß ſeinen degen / vnnd warff yhn für die fůſß ſeines geſellens / knyet nider /. pꝛechende / O Der: verzeihe mir / wann ich den todt yetzund wol vmb dich verſchuldet habe / gefelt es dir / ſo nim̃ mein eygen waffen / vnnd ertoͤdt mich / wann im willen dich zů erſtechen binn ich ley⸗ der kummen / da antwoꝛt yhm Machomet / wie wol du ein verꝛuͤtter vnnd moꝛ 
J iiij 

eotauſentfünff hundert hett der Soldan von Summe elf g fün. Der jüngſt war einfeltig vnd für ein halben thoꝛẽ geſ⸗ che⸗ 

rr e 7 m DE Fur” Es a0 4b DEE * N EN Ar 4 
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Das ditt ven diſes Welthuͤchs. 
der an mir woꝛden biſt / yedoch ſtehe auff du armer / dir will ich durch Gott ver 

zeihen / ſiheſt du nitt das diſer vnſer Soldan ein teüfel iſt / vnd kein men
ſch / ich 

ſolt dich voꝛ dꝛey tagen haben erwürgt / aber ich hab dein verſ chonet / vnd wolt 

ee das leben gelaſſen / dañ wider dich thon haben. Nun wir wollen es Gott er⸗ 

geben. Gehe hin zů dem Soldan / vnnd ſo er dich foꝛſcht ſpꝛich d
ie ſach ſey voll⸗ 

bracht. Als bald er dem Soldan die bottſchafft anſagt / hieß er yn su ym nahẽ. 

Erxtaſt yn vnd ſtieß yhmzůlon ein degen in ſein bꝛuſt / das er nider ſa
nck / vnnd 

ſtarb. Da das ſeingeſell warnam / gieng er gewapnet / heymlich zum Soldan 

in ein kammer / redlich / vnder augen / ym ſein leben nit zůſtelen / ſunder Ritter⸗ 

lich zůnemmen / das ſein daran zůſ. etzen / vermeſſende. Als bald er den anſichtig 

ward / ſpꝛach der Soldan du hund vnnd hundsſun lebſtu noch / antwoꝛt Ma⸗ 

chomer / ja du hund ich leb noch / es gilt dir dein leben / vnd mit dem auff jhn dar 

vnd triben ein weil einander in der kammer vmb. Aber Machomet ſiget zůletſt 

vnd fand der Soldan liederlich fein Herꝛen an ſeinem eygnen knecht. Alſo ver⸗ 

geet aller ſtoltz / vnnd trifft vntreiw yhꝛen eignen Herꝛen / wañs lang herumb 

geet. Nach dem ſtercket ſich Machomet im pallaſt / ſo faſt er mocht / vnd als die 

mar erſchollen / lieff alles volck voꝛhin ym geneygt zů / ſchꝛeyen mit groſſem ruf 

fen / er lebt / er lebt / Machomet vnſer ler: vnnd Soldan. Alſo blib er Solda
n 

bey. xx. tagen. Nach diſem ſchickt er nach allen Herꝛen / burgern / vnd kaufleü⸗ 

| ten des lands / entſchuldigt ſich mit der not ſeiner that halb / vnd da
s er nir geſe⸗ 

hen wurd / er hett es der herꝛſ⸗ chafft halb gethon / des reichs die yhm nit gepuͤrt 

vnd zůgehoꝛt / batt er alles volck / das ſy willig vnd zůfriden woͤllen ſein / vñ den 

jungen ſun des Soldans / der noch bey leben was zum Soldan machen / das 

geſchahe / nichts deſt weniger regiert Machomet die ſtatt / das reich vnd land / 

vnd ward zum Gubernatoꝛ mit aller menigklichs willen der ſtatt vñ des lands 

geſetzt. f 2 8515 . 1 0 5 6 

In diſer ſtatt iſt ein groß gewerb von vil geſten vnnd kaufleüten mitt ſeiden 

baͤrlin / edel geſteyn vnnd andere koſtliche war. Die gmeyn ſpeiß allda iſt reiſß / 

dañ vmb diſe refier wechßt kein koꝛn. 

q Von der ſtatt Eri in Perſia / vnd andern meer | 

N dem land Carosainin Perſia ligt diſe ſtatt / Eri genant / all 
da helt ein Rünig võ dem land genant / hoff / hat groſſe gnůg⸗ 

ſamkeyt aller ding / handlen den merteyl mit ſ. eidin / mitt deren 

y erwan auff ein mal ſchier. iiij.tauſent Camel beladen / auch 

Keubarbaro iſt an keinem oꝛt baß zůbekummen / die findt mã 

allda in groſſer menge / alſo dz man. v.oder. vj. pfundt vmb ein 

ner ſeindt Machomets glaubens / Von dannen iſt bey. xx.tagreyß zů roſß / an 

den fluſß Eufra / da man vil ſchoͤner doͤꝛffer / ſchloͤſſer vnd ſtett findet / wol mitt 

volck bewonet / vnder andern ligt an dem fluſß Eufra Sch
irazo ein treffenli⸗ 

che ſtatt / hat ein Herren für ſich ſelbs / Machomets glaubens / Da fi
ndt man 

feyl ein groſſe ſum̃ edels geſteyns vil Tü
rckis / Balaß / von einer ſtatt Balach⸗ 

fan gnant / dahin gebꝛacht. Da iſt feyl blawe koſtlich
e farb / die man Oltrama⸗ 

rin heyßt. Auch Tution vnd Biſem faſt vil. Den ſelben Biſem man in vnſern 

landen ſelten gůt findt / dañ er hat allda ſolliche krafft vnnd 
würcklicheyt / das 

auff ein moꝛgen / ſo vil darzů ſchmecken / vnd für die naß halten / jn die võ ſtund 

an anhebet zů ſehweyſſen vnd blůten. 
e ‚a 

10 
5 ä | j 

ducaten gibt. Die ſtatt hat bey. vij.tauſent feürſtet / die einwo 



LE eee 
Diſſe krafft hat er zehen jar vnnd darüber / ſo er nit gefelſcht wirt. Diß land 
hat überauß boͤſe liſtige leüt / die kein war ongefelſcht laßt von yn kommen /e 

9 



todt opffern / verheyſſen yn die ewige freůd dar⸗ 
Indi habẽ mancherley götter / bꝛeüch / 

— 

n dañ gereytzt / diſe ſehen gar gern kinder / auff demruck des 

ſicht viler farb / einem menſchen anblick nit vnenlich. 



onna. ee: 
der geſchlecht der ſchlangen in der Inſel Indie / Su 

7 
ſmaria genant. lj. fůſſig welcher leib wildpꝛet iſt vnd koſtlich den landsleüten zůeſſen / haben auch hoꝛn, Es hat auch India fliegend ſchlangen gar luſtig zůſehen / eins ſchnellẽ flugs ⸗ doch voz andern gifftig · Es hat auch wild flie end katzen. Item Omeyſſen rot in der groͤſſe als ein junger kreps / die diſe vol er für wolluſt eſſen. a „Graß ungefügliche ochfen wachſen in den enden Cachaftiweiß vñ ſchwartz die roſßhar vnd ſchwantz haben / doch ſubtiler leicht wie ein ugleiden oder fe⸗ derlin die acht man nit gering / den Fürſten muckenwedel dar auß zůmachen. 

2 

2 

Es iſt auch in India ein gegne Macinum genant mit vil onſeglichẽ Elephan ten erfülk / deren etwa biß in. x. yꝛ Rünig allzeit am hoff auff zeůcht / vnd auff ei nem weiſſen Elephanten herilich gefůrt wirt. 
Indi dib auch Sittich den vogel Phenir/allerley edelgeſteyn wurtz / pe cerey vnnd baͤrlin / als da ſeind Schmaragden / Ametiſt / S aphiri/Adamane, 
Carbunenli / Topacij Indus / Criſoliphi / Onichus / Berilli / vñ ſchier alle edel geſteyn. Item Imber / Pfeffer / Muſcatnuſſ ß vnd plůet / Neglin / Jimmetroͤꝛ / das holtz Aloes / Mannam / vnd all andere gewürtz vnd Apoteck gattung / wie wol nit alles an einem oꝛt / ſunder wie wir hoͤꝛen werden. In Malabꝛia / Cam. 

2 

% 
2 x 

phoꝛa Sandaya / Bauda / Cayampa/alſo auch die ſteyn. Ettlich heyſſen In⸗ Nam das (anbigmör/vondemallem fage D. koieronimus inn dem leben Mas charij vnd beſtaͤtigts als warhafftig. 
ven pꝛeſter Johan in India vnd Ethiopit / auch von feinem reich vnd glauben. 

1 Rieſter Johan hat vil oꝛt vnd gegne / ja den merteyl wie yn et lich laſſen gefallen in India innen / deren bede in Ethiopia vñ India als oberſter Biſchoff vnd Reyſer darzů wirt gehalten. Sein gebiet weil es fer: von vns ligt / hat man nit vil sügangs 
pia / ja dz vil meer iſt / ſein tittel laut alſo / Joannes auß ð krafft GHSGottes vnd barmhertzigkeyt vnſers Herꝛen Jeſu Chꝛiſti pꝛie⸗ . 

N 
darzũ. Er ſchꝛeibet [ich ein Patriarchen in India vnd Ethio⸗ | 

ter / ein Rünig aller Künig / ein Der: aller herꝛſchenden. Diſer nam Johã pꝛe⸗ piſter iſt der gmeyn nam̃ aller Patriarchen in India vnd Ethiopia nit das er diſe land gar regier / ſunder das er vil land vnd leüt darinn hat / auch allein ett⸗ lich gegne allein mit dem glauben underworffen. Thomas vnd Matheus ha⸗ ben in India vnnd Ethiopia im woꝛt gearbeyt. Matheus ſoll der erſt bapſt in India wie Petrus zů Rom ſein gweſen / darnach Enuchus der Künigin Can⸗ datis Hoff meyſter. Diſer Joan pꝛeſpiſter wirt nit allein für den oberſten Bi⸗ ſchoff / ſunder für ein groſſen Imperatoꝛem geacht / welches gepiet gehoꝛſam ſeind. lxxiitj. Rünig mit vnzolichen Fürſten / die jmjärlich vil zinß bezalẽ/ſo ſoll er. c. vnd. xxxij. Ertzbiſchoͤff under yhm haben / deren yegklicher auffs wenigſt xx. ſuffraganeos / oder feblechte biſchöͤff wie man ſy neñt hat / vnder welchẽ et: lich Rünigreich beſitzen / aber in pꝛieſter Joan gepiet ſeind nit alle Rünig Chꝛi ſten / ſunder. rij. Künig abgoͤtterer / ob ſy wol jm zinßbar ſeind. Difer Patriar chen etlich vnd andere meer / ſollen biß in. c. vnd. l. jar leben / ſo geſunder lufft vñ krefftige ſpecerey iſt allda / auch groſſe abſtinentz / das man die natur nitt über⸗ ſchütt / mit keinerley eſſen noch trincken / noch mit einichem vngſund befeſtigt. Welche weiber vnder den Biſchöffen nemmen auff die Gꝛiechiſch art / die ſollẽ y nit beſchlaff en / noch zů jn eingeen / dañ von kinder wegen vnd geſchwengert ſy ſich enthalten ſollẽ von allem beyſchlaffen. Der ſtůl Pꝛieſter Joan iſt zů Bi⸗ 

rg 

da 
* 



ODias duct teyl diſes Welchüchs. 

1 
3 

bers / dz vil. c. mal tauſent 
ſum̃ golds. An feinem hoff hatt er treffe

nliche P 

riã genant / da der mechtigſt Künig innen hoff helt / ſo inn ee 0 

ſein leib wachende beſoldet / der wirt bey den Moꝛen ein Rünig der Rünig ge 

nant / doch pꝛieſter Joan zinßbar vnd mit tribut vnderwoꝛffen. 

ünig allzůmal / haben überauß ein luſtig fruchtbar ſand / außge 

nummen den weinwachß. Dafindt man hund in der groͤſſe als bey vns ein eſel 

weleher die Eeon auff dem geiag nit erwarten. Die mañ tragenkoſtliche rin
g ⸗ 

die ftawen kley dũg vo paͤrlin vñ edlẽ geſteyn geſtickt. Beyynf
i eind groß hofe⸗ 

AI, wen der Indianer gelegenhept / wunderbarlichen ſitten / vnd munier / 

Galegchet e Udia ein Mardfteyn Ale im Oꝛient gelegen / von erlichen ſo welt 

0 geachter/dsfy allein den duttten reyl der weleinnbabendegefehrße 

wwirt. Pompon. ſagt India hab ſouil lands als weit mã mit gůttẽ 

bind. xl. tag vnd nacht ſchiffen mag / wirt aber gegẽ e 

1 | ccident 



| arten Fra 
Sceident mit dem fluſß Indo beſchloſſen / dauondiß mechtig land den nanmẽ 

mittag nö biß in auffgang zů end Aſie. Zů dem hat India ſo vil vnd mancher⸗ 
das etlich. v. thauſent ſtett darinn ſein / ſagen / daher allein die Indi 

yꝛs vatterlands nie haben überſchꝛitten / die namhafftigen flüſß 

Ganges / Hypanim. Es iſt gar ein heylſam fruchtbar lad darin ſrind J N 

1 
dar inn ſaͤrlichs zwey malerndt iſt / vnd aller ding einzwifach einkummen. In Zwey mel 

len ding er egt India ein überfluſß / allein wein tregt kein oꝛt / dañ die ſchneidt mã ſumm⸗ 

Pflerich Monoceron / Serillen / Adamanten / Carbunckeln / Ch von aller ley edeln baͤrlin vnd geſteyn. Allda ſeind. ij. Summer gůt⸗ 
I 5 ift / ein fruchtbar erdtrich vñ waſſe erzeich land / daher etlich 

geel oden baun / ſo es ſunſt von natur ſchwartze leüt ſeind yꝛ geſchmuckiſt koͤſt 

lich vnd mancherley mit edlem ſteyn beſetzt / erlich mit leinin / etlich mit wullin⸗ 

etlich gautz bloß / allein vmb die ſcham gekley det einher tretten / ſeind ſ⸗ chwartz 

gerade ſtarcke leür / wie die Ethiopen oder Moꝛen / leben zimlich on über fluſß⸗ 

e ee Summe Dom diebſta tees ofen 
iebſtal enthalten ſy ſich in alle weeg. 753 

inen kein büchſtaben / derhalb habenſy kein geſchꝛibengeſatz / vnd võ 
einfalt mit deren ſy nach der vernunfft vnd yꝛes hertzẽ us recht vnd 

hen / regieren / geet yn alle ding glücklich von ſtatt. 
2 

n pad coneracten erzer gen ſy ei geoffe infals/sanckenniche Indier. 
25 

wed von leihen / hinderleger widergeben.ꝛe. Bedoͤꝛffen auch 
r ſigels / ſunder glauben eins yeden woꝛt. Ire heüſer ſeind der 

zůkrawen yꝛ eygne leibet mit einem dar⸗ 

engere wa aber weiß hexeſich mit den jaren zůütregt / wirr ein groß auffſehẽ 
auff ſy gehabt. Die warheyt haben ſye ſeer lieb / wer ein falſcher zeüg oder iug⸗ 

ner ergriffen wirt dem werden feine erſten glider an allen fingern abgehawẽ/ 
Mer einem ein glid erlaͤmpt oder gar beraubt / der leidt nit allein gleiche ſtraff / 

yten eltern erka uffte weiber / etlich von gehoꝛſame willen jn zů dienen / etlich võ gff ens willen / wa ſy diſe nit bewaren / vnd keüſch zůſein noͤtẽ⸗ 

mögen ſy ice biechen. So yemandt eins handrwer kamañs au g oder handt verletzt vnd erlampt 

deriedgs beuvtekallen. 2 F 5 

Der Künig leib bewaren die erkau fften weiber die ritter vnd dz and er hoff 
geſind iſt auſſerthalb der poꝛt. Sy habẽ ein bſundere weiß zůopffern / groͤßlich 

. er das ſy Gott nichts bꝛechenhaffts oder tadelwürdigs heben zum 
opffer. N . ' 

K 

in ab dem reich land von pfeffer/ Simmer koebenum, Ele ae 
ꝛiſo 

ſunderlicb dir ddullcanikbiß in e vnnd. xrr. jar alt werden/ die Sirer werden maſſcate noch elter / ſy treiben groſſe hochfart mit yꝛem har vnd bart / nit on ein anſtrich xxx jar N 

gt / vnd vs 

le: yꝛ keiner allein / ſo ein gefellig leütſelig 

Indianer 
kleydung · 

wirt ein gl für hand zůgeben gendttigt. Sy haben vilven 

„ 
j 1 1 4 
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Sas dritt tepl diſes Weltbuͤchs. 4 
So der Rünig zů gericht ſitzt die klagenden zů verhoͤꝛen / pflegt er dieweil 
klagen / ſeins leibs / vnd laßt fich yꝛ. ij. ſtriglen / das ſy für gſund vnd ein artzney 
bey yn halten / höͤꝛt nicht deſt weniger klag vnd antwort. 

Ber Rünig můß des nachts offt ſein ſchlaff kammer verendern von wegen 
dem nachſtellen der weiber / deren gefar er all augenblick warten můß / dan wel 
che den Künig truncken vmbꝛingt / die hat zůlon das ſy mitt ſeinem nachkum: 

menden ſun vereynt vnd zůgeſellt werd. d x m. 
So der Künig auff das gejaͤg reüt / wirt er mit einer groſſen zal weiber vm̃⸗ 

geben / die mit baucken vnd Cimbeln voꝛher trummen / das mañlich hoffgſind 
folget. Daz wiſchen iſt ein ſeyl wer diß übertritt vnd ſich zů den weibern thet / 

iſt den kopff verfallen. So der Künig in vmbgezeünten oꝛten jagt / ſo ſteen vt 
yn.5,ober.f.gewapnete weiber. So cr aberimoffnemfelbjast/fincer auffeh ö 

nem Elephant / bey ym etliche weiber auff Elephanten vnd pferdẽ / allzů krie⸗ 
iR er SElephanten. =. ae 3 
Auff diſe munier kriegen ſy auch / alſo das die weiber alweg die naͤchſten bey 
dem Rünig ſeind / ſein leib zů verwaren. i 
Sy eeren Jouem vnd den fluſß Gangen auch etlich haußgott oder Genios 

Es iſt ein eergeittig volck / das in all ſein dingen geſehen will ſein / vnnd ye einer 
ü den andern mit gůtthat vnd geſchenck über winde. 
Siben ode _ Das gantz volck in. vij. oꝛdnungen geteylt / der erſt oꝛd der pꝛieſter oder Phi⸗ 
der Indier· lo ſophen / deren ſeind nitt alſo vil / aber in groſſen eeren gehalten / auch bey den 
I Pꝛeſter · Rünigen vnd allem volck. Diſe ſeind aller ding frey aller arbeyt entladen / die 

nen niemandt als vnderwoꝛffen. Geleben von dem das den goͤttern wirt geopf 
fert. Pflegen der verſtoꝛbnen / man glaubt bey yn ſy ſeyen den göttern lieb vnd 

wiſſen auch was bey den vnderſten in der hell geſchehe. Sy ſagen vilzůkünff⸗ 
tigs dings auß des himmels lauff / als wind / raͤgẽ / cheürung / krãckheyt / krieg 

duůrꝛe jar / vil haben ſunſt ettwa ein geyſt der Pꝛophecey. Welcher pfaff aber 
N felſchlich Oatieiniere/ hatt kein andere ſtraff dañ ein ewiges ſtill⸗ 

chweigen. 5 >, 5 ee „ 
a Die ander rott iſt der bauren von allen kriegen vnd anderer arbeytfrey / a 
1 lein yꝛs ackerwercks pflegen / gef reyet / kein feind noch rauber fügt diſem volck 
halten ey nich leyd zů / dann ſye meynen ſye dienen dem gemeynen nutz / zů yedermans 
frummen vnd niemandts ſchaden / der halb ſeyen ſye billich von allem überlaſt 

gefreyet. Derwegen ſeind die bauren ſo frey vnnd ſoꝛgloß das ſy mit jheem 
weib vnd kind zů feld ſicher leben / vnd in keinſtattoder obdach kummen weder 
tag noch nacht. Sy geben dem Rünig zů tribut den fünfften theyl all jres ge⸗ 

beüws / ſunſt ſeind ſy aller ding frey / vnd gepůrt niemandt einichen acker zuͤbe 
ſitzen on gemelten tribut / ſey wer da woͤꝓn n. 

Der dꝛitt oꝛden der vichmeyer oder hirten. Diſe wonen allzeit in hütten vnd 
tabernackeln / befreyen das land von dem wild vnd voͤgeln / mit yꝛm geiuͤg vnd 
garn / ſeind auch als nutze leüt wol bey jn gehalt nn. 
Der vierdt oꝛden der handtwercksleüt / die alle allerley zů jrer handtierung 

nöttige inſtrument machen. Diſe ſeind nitt allein von allen beſchwerden frey / 
ſunder entpfahen auch von des Künigs kaſten getredd. 

Die fünfft rott der kriegsleüt zů roſß vnd Elephanten foͤꝛtig . Krieger gele⸗ 
ben all von des Künigs hoff / da haben ſy fůtter vnd mal / mitt ſampt jren weis 

bern vnd kindern. . 
d Der 

ij · Hirten · 



Der. vj. oꝛden der kuntſchaffter / die F India gſchicht / vnd 

Diüiꝛe ſibend rott der Ratsherꝛn vnd weiſen / die mit yꝛer weiß heyt vnd gmey⸗ 

allen hendlen werden gefoꝛdert vnd ratsgefragt / darauß woͤlet man Hertzog 

dem andern heyꝛathen / noch ſein oꝛden verendern / ſunder weib mañ kind mů 6 

del treiben. Alſo darff kein kriegsmañ ein baur werden / no ch zů einer peürin / 

die verſtoꝛbnen beſtaͤtigen ſy zů der erden geben yꝛgůt yꝛen fre ünden vnd nech⸗ 

che geſatz haben / vnd nit auch gleich glück eer vnd recht. 

in den zelten / eſſen rohe fiſch / ſeind mit bintzen vnd kotzen auß einemgemieß ge⸗ 
macht / bekleydet / faren in ſchiffen von einem ſtuckgemacht / nemlich von em 

die kinder laſſen ſy leben. Padis· 

yn mit nichten an dem ſchelmen ſterben. 

gleich dem hirſch / der von ym ſelbs wechßt / den kochen vnd eſſen ſy / welcher vn 

kelte / ſehen auch mit vnnerwenten augen ſteiff in die Sunn / vil geheymniß er⸗ 

Item Bꝛacmanna ein volck in India / lebt genaw vnd eins meſſigen lebens / xꝛaemanni 

die vernunfft der natur begert. Sůcht nit den wolluſt vnd überfluff N reiß lich volck. 

Von Aſia. rei 

zeygens dem Rünig an / haben darumb yꝛen ſold. 

nen rat gantz Indiam regieren / vnd voꝛſteend / an weißheyt fürbündig / die zů 

Fürſten vnd hauptleüt in das feldt / auch hin vnnd her pollicey zů erhalten / ge⸗ 
richt zů beſitzen / auß zůhöͤꝛen die übelthaͤtter zůſtraffen / vnnd kein oꝛd darff z ů 

alles in ſeinem geſchlecht bleiben / heyꝛathen / vnd ſeins vatters oder oꝛdens hã⸗ 

hirtin.ꝛc.heyꝛathen.ꝛc. noch kein hirtzů eim handwercksmaũ. | 
Die frembdling vnd anderß wa dahin kummenden verwart man fleiſſig vor gerechtikeyt 

vnxecht vnd überlaſt / ſo ſy kranck werden im land / pflegt man yhꝛ mit artzney / der Indierr 

en. 45 f a e % b 
Kein knecht iſt dur chauß bey yhn / wirt auch auß verbott eins geſatz keiner 
bey yn geſtatt / ſunder eittel freye. Gedunckt ſy vnbillich ſein / das ſy ſolten glei⸗ 

Weil aber diß volcks vil iſt an zungen vnd geſtalt vnderſ⸗ cheiden wirt auch ð 
lands bꝛauch / gericht / ſitten / religion. ꝛc. etwas geendert / alſo das diſe weiß nit 
durchauß durch gantz Indiam geet / erlich ſ. eind groͤberer ſitten / ettlich wonen 

roꝛ zwiſchen den zweyen knoden. | ” 5 
Es ſeind auch Indier / Pade genant / diſe eſſen rohe fleyſch / tödtẽ yꝛe kranck⸗ Pade greü⸗ 
en / damit ſy yn das gůt fley ſch nit verderben / vnd ob diſer fein kranckheyt auß liche Indier foꝛcht des todts wolt verhelen vnd verneynen / es hilfft nicht er gee dañ võ ſtat zin wirt⸗ 
vnd wart ſeins dings. Dem weib nachmals faren ſy auch alſo mit wie dẽ mañ fraw bey dẽ 

Wer aber geſundt biß in ſein alter kumpt / den cödtenfy auch ab / vnnd laſſen 

Es iſt ein weit andere nacion der Indier / der voꝛigen gantz entgegẽ / die toͤd⸗ Münch in 
ten aller ding nit allein kein menſchen / ſunder auch nit alles ſo ein leben hat / ſye India. 
ſehen auch nicht / ſo bauwen ſy kein hauß / ſunder leben von einem ſamen nit vn 

der diſen in ein kranckheyt fellt / vnd mitt einer ſucht begriffen wirt / alſo das er 
ſich zů ſterben beſoꝛgt / der geet in ein wildtniß vnd eindde allein / on allen gefoͤꝛ⸗ 
ten / daſelbſt genißt oder ſtirbt er / will niemandt beleydigen mit ſeinem todt. Al 
fo weyßt man nit ob er verſcheydeniſt / dañ auß ſeinem außbleibẽ auch nit / mã 
laßt yn alſo den vögeln vnd wild vnbegraben ligen. 1 
Es hat auch andere geyſtliche Indier / Gimnoſophiſte genant / welche aller 
ding nackend vmbfaren / in wuͤſtinen ſteen mit gleichen fuͤſſen den gantzen tag 
vnbewegt on eynichen ſchmertzen / gleichſam vnentpfindtlich der Sunnen od 

farende. 

wirt mit keinem wolluſt angetaſt noch gefangen begert nichts weitters / dann ein Chꝛiſten 

| 
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el 

Saadat tel dies Delhi 
durch alle element / ſunder allein die das erdtrich mit eiſen vnnerletzt ſelbwilig b 
gibt / daher ſy von keiner kranckheyt zůſagen wiſſen / vnd iſt ein faſt Iangwing 

volck / das keins artzets hilff anruͤfft / ſunder on geſatz vñ nei
d / gemeyn fridlich 

lebt mit gemeynſchafft aller ding. Sy haben kein gericht noch ob
erherin noch 

geſatz ( weil kein über trettung da iſt) dañ das gſatz der natur d
em ſy gmeß lebẽ | 

vnd diß iſt yꝛ eynig geſatz / nit geen wider das recht der natur vnd vernunfft / y 

ſeind all gleiches ſtands / eer / würde / reichthumb. c. Sy ligẽ auff der erd / loͤſch 

en mit waſſer den durſt / kein ſoꝛg bꝛicht yn den ſ chlaff / kein neid oder gedancken 

krenckt yꝛgemůt / kein hochfartzů herꝛſchen iſt vnder den gleichen / keiner beges 

ret des andern dienſt / allein ſoꝛgen ſy das die begird
 der vernunfft / der leib dem 

gemůt diene. Ir hauß verbꝛent iſt kein feür noch eynichen wind vnnd anfallſy 

beſchedigen mag / weil ſy vnder der erden in holen löchern wonen. Ir kleydung 

iſt von ſchelfen von beůmen / damit ſy y natürliche ſcham bedecken. Sy fuͤren 

kein krieg / wiſſen von keiner waffen. Die weiber f chmuckẽ ſich nit den meñern 5 
zůgefallen / ſunder wie ſy die natur kinder zůzeügen ʒzůhauff treibt. Sy haben 

kein tempel / begrebniß noch vnnutz gepꝛeng. 
ee 

Muͤſſigkeyt iſt yꝛ artzney / kein kranckheyt erfaren ſy / vnd weil ſy kein ſtraff 1 

verdienen / vnd den himmel nit erzürnen / eind ſy aller geyſel 
Gottes frey. Da 

Der Bꝛac⸗ 
mannoꝛum 
Gotsdienſt 

Care 

iſt kein laͤcherlich leichtfertig / ſchimpff / fabel / pectack
el / handtierũg / marckt⸗ 

geſchaͤfft / vnnütz geſchwetz / hoff ieren / ſchůl. ꝛc. ſunder nicht dañ eingeboꝛne vñ 

gleich eingepflantzte erbarkeyt / da liegen / triegẽ / nit allein veracht / ſunder vn⸗ 

bewißt iſt. 
Weitter opffern ſy kein vnſchuldig vich / ſagende / dz Gott mit diſem vnſchul 

digen vergieſſen / meer verletzt / dann verfüner werd / ſunder er werde mitt dem 

woꝛt der bittenden vnnd reynen hertzen / das Gott alle
in mit den menſchen ge⸗ 

meyn hab / erweycht / vnnd Gott hab nur ein wolgefallen ab ſeiner bildtniß im 

menſchen. 
Die Cathei haben diſ⸗ en bꝛauch / vil weiber haben einen man vnd fo difer mie 

todt abgeet / werden die weiber für gericht gefoꝛdert / vnd welche den verſtoꝛb⸗ 

nen mann am liebſtẽ gehabt hab / mit vꝛteyl erklärt wirt / die kley det ſich als ein 

über winderin / froͤlich / ſo koſtlich ſy mag / vnd ſitzt mit freüden neben yꝛen vers 

oꝛbnen mann an die feürſtatt / vnd laßt ſich mit jm zů puluer verbꝛennen / diſe 

halten ſye für heylig / die überblibnen leben die andere zeit yhꝛ
es lebens von ye⸗ 

derman veracht on alle eer vnd nammen. au 46 7 5 

Die kinder diß volcks werden / ſo bald ſy geboꝛen werden von den darzů ver⸗ 

| oꝛdneten richtern oder Phiſicen beſichtigt / vnd ſo ſich an yꝛ natur vnd anſehen 5 

erfindet / das ſy faul vnd niemandt nütz zůkünfftig werden / oder ein anmal der 

natur haben / vnd nit die glider gantz ſeind / werden ſy zůhand abgethon / vnnd 

Sy hey tarhen nach keiner reicktumb noch adel / under nach der ſcho
ne Ein | 

| gefelt den süfehenden/fo hat ſy als dañ als ein eerliche that begangen / vnd fin 

nicht erzogen. 

der zů zeügen / vnd yꝛbegird zů erſettigen. 

Demnach haben etlich Indier diſe gewonheyt / ſo ein vatter ſein toc
hter nit an 

hat auß zůſteüren / vñ yꝛniemant nachſtelt / ſo laßt er auff blaſen als in ein
 feld / 

vnd furt die tochter gen marckt / die můß ſich voꝛyeder
man als dañ erſtlich hin 

den auff decken / nachmals foꝛnen / biß zur ſchultern / beſteet ſy an der pꝛob vnd 

det werber gnůg. Von ſeltzamen leüten in India mit hundskoͤpff en / klattern / 

deren als Jlidoꝛ. ſagt ſeind allein meer dann. c. vnd. xx. tauſent. Itemettliche 
menſchen 



ee cr 
menſchen die allein voin geruch leben. Item von eineügigen leüten / die nit mer 
dañ ein aug an der ſtirn haben. Item leüt die eingroſſen bꝛeytten fůſß haben⸗ damit ſy ſich bedecken vnd ſo groſſe oꝛen / biß auff die fuͤſß bangende / liß doben 

den erſten teyl diſer Chꝛonick. 7 . Bey Cleſia in India geberen ettliche weiber nur ein mal / deren kind ʒůhand 
graw werden. Etlich andere werden mit grawem har geboꝛn in dem alter wet den ſy ſchwartz / leben lenger dañ wir. 

Es ſeind die kein kopff haben / aber yꝛe augen vnd mund in der bꝛuſt. | 
Es ſeind auch vil andere fchier vngleübliche ding in Egipten / dauon ande: 
wa vnd hernach folgend auch etwas. 
Ein ander Scichifche Nation iſt in India Cathaini genant / dieſ ich gedun Cathaini 

cken allein. ij. augen zůhaben / andere menſchen für blind oder eineügig gegen 
yn achtende / ein kleyn volck von perſon / kleyner augen / allzeit bartloß / die bet⸗ 

den die Sunn an vnd bildwerck / haben mancherley ſuperſtition / vñ aberglau⸗ 
ben / aber kein geſchꝛiben gſatz / aber fürbündige kůſtliche werckleüt / ein foꝛcht 
ſam volck / das mer mit liſten dann mit ſtercke krieget. Mit dem boden geſchütz 
vnd ſchedlichen pfeilen ſeind ſy über alle. Ir müntz iſt pappirin viereckecht dar 
auff des Küntgs bildung gedꝛuckt / welche fo ſy bofel vnd alt werden / wechßlẽ 
55 ab in des RKůnigs müntz / ſunſt iſt yꝛ haußrat von ſilber vnd goldt koͤſtlich / 
aben auch andere metall / aber wenig oͤl. 7 0 55 
In India ſagt Iſidoꝛ. ſeind guldine berg / darzů man voꝛ den Trachen vnd 
Greiffen nit kummen mag. | RR e 
Von diſem aller groͤſten gwaltigſten volckreichen land liß Plin.lib.vij. capi. 

ij. lib. vj. cap.xix. Iſido.lib.xv. Da wachſen folliche beüm das man ſy nit über⸗ 
ſchieſſen mag / ſolliche Feigenbeüm hatt India das vil Legion oder fenlin vnd 
einem wonen moͤgen. Menſchen ſeind in India. v. elenbogen hoch / die nimmer 

von yꝛer krafft kummen. 5 
Ire Rünig ſeind ſo mechtig das etlich mer dañ. ccec. vnd. lx. mal tauſent vnd 

yhnhaben / vnnd ob. vj. chauffenreyſiger. ix. tauſent Elephant / nur taͤglichs 
hoff geſinds / die taglich zů hoff geſpeißt vnd verſoldet werden. . 
Ellich andere. lx.tauſent fůſßknecht ein tauſent reyßiger. vij. c. Elephantẽ / 
taͤglich zum krieg föztig vnd gerüſt amhoff / wie wir hernach auch hoden wer⸗ 
den vnd gehoͤꝛt haben voꝛmalis. N f 

Von dem land Ophyꝛ in India gelegen. f I: 

Ißh land iſt von den alten das guldin erdtrich genant woꝛden / 
darumb / das es guldine berg hat / die von Loͤwen vnd greüli⸗ 
chen wilden thieren werden bewaret / liß Rabanum über di⸗ 

ſen ſpꝛuch. ij. Reg. ir. Cum veniſſent naues Salomonis in 
Opphyꝛſumpſerunt ibi aurũ / damit ſtimpt ſchier gleich Plin. 

. Diß land gibt vns gold / edel geſtein / Adamanten / Chꝛopaſſé. 
Das holtz Thynum vnd Ebenum / Pſittich / Pfawen / Helf 

fenbeyn / Affen / vnd vil wunderthier. Von Judea ſchiffet man nach langem 
vmbſchweyff auff dem roten moͤꝛ für die Inſel Aſiongaber die nachmals Alex. 
Mag. hat zů der erden gelegt / in diſes land vo Ophyꝛ dem ſu n Jectan des ſuns 
Heber hat diſes land den nammen. Diſe gegne ruͤret an die pꝛouintz Euilath / 
die an gold vnd andern Aromathen der erſtgenanten wol gleich iſt / dauon an⸗ 
derß wa gleich zů end diſer Chꝛonick. | | 8 i 
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Das dꝛite teyl diſes Welcbuͤchs 
| 0 pigines ein land in Indie e e 

AA, N diſem Indianiſchen land auff dem gebürg gegen dem Oc
ceani 

0 a N sune ame 
5 59 * 

Seltzame ſchen moͤꝛgelegẽ wonẽ voͤlcker heyſſen Piginei / kleins leibs / kaum 

friegsleüt / zwen elbogen hoch wie Plin. vnd Iſido. anzey gen. Diſe geberẽ im 

if · jar alt · A vierdten jar vnd ſterben im ſibenden. Diſe reütten mit verſamletẽ 

phoꝛauff den widern / vnd ſtreiten wider dle greiffen / yꝛoꝛt vndnaͤ ß 

ſter zerſtoꝛende / das ſy nit auff kummen vnd zůne
mmen / Hec Pli. lib. 

4 von den Philofopbis in India. er 
=. ‚Dfephuslib.vi.capfe.rrvii).fagtdasdie weißen in India di 
S ſich Philoſo hos nennen / nach dem ſy frumme menner ſeind / 

A tragen ſy ein beſchwerniß ab diſem leben als ab emem laſt In 
ven natur auffgelegt / fürdern derhalb die leüt ſich ſelbs zů ent 
leiden / nicht ſo gar auß viſachen dem übel st entgeen / als ð be⸗ 

J girdhalb der vnrodtlicheyt. Vnder denen ſeind die den andere 
ver kündigen vnd voꝛ anſagen / ſo ſy ſterben woll vñ ſich lelbs 

hinrichten / vnnd iſt niemandt der ſy dar an verhindere under nennenfyfelig/ 
vnd ſchꝛeiben es yꝛen freunden für ein ritterliche wolgethone that zů / ſo feſtis⸗ 
klich glauben ſy das die ſeelen w onung beyeinander haben werden / die andern 

gůtten freündt / ſo ſy ſolche bottſchafft verne
mmen / ver bꝛennen ſich auch dar⸗ 

mit / auff das ſy in jhenes leben zů yꝛen gůtten freünden kummen / on die ſye hie 

nimmer moͤgen leben. Die lebendigen beweynen fich ſelber / die verſtoꝛbnẽ heyſ 

ſen ſy ſelig / als die yetz in dem ſtand ð ſeligkeyt vnd vntoͤdtliche
yt ſeind. Hec ille. 

Der halb verbꝛennen ſich wie gehdꝛt / an vil oꝛtẽ in India die weiber ſelbs nach 

yꝛer menner todt mit groſſer allennitet aller freündt
ſchafft / das bede ð frawẽ / 

— 

dem ver ſtobnen vnd gantzen freündtſchafft ein groſſe er i
f 1 

I Von beſundern sıten in India /erſtlich von Cambeia / der nam̃affigens 

De ſtatt vnd yꝛem Soldan ⸗ 11 40 e i 

On dem fluſß Indo gegen mittag ligt die edel ſtatt Cambeia / 

darzů man nit faren kan / dañ zur zeit ſo die waſſer anlauffen / 

vnd die waſſer.i ij. oder. iiij.meil außlauffen. Die ſtatt iſt nach 

rvnſerem ſitten gemaurt / faſt mächtig an gůt / leüt / kon / vnd 

allen früchten. Darumb findet man. viij. oder. ix .ſtuck inn die 

9 QApoteck gehoͤꝛẽde / als Turbito / Galanga / Spicanard / Aſa 

fetida vnd Lat. Man bauwet auch ein groſſe [um baumwoll 

da / alſo das man jaͤrlich biß in. lx. geladne ſchiff mit baum wol von dannẽ fürs. 

Auch faſt ſo vil ſeiden vnd gewand. Da findt man die Carneol. vj. tagreyß dar 

uon / vnd. ix. tagreyß darus Diamanten. Das volck in diſer ſtatt iſt wedð Jud / 

Chꝛiſt / noch Heyd . Eſſen keinerley ding das blůt hat / ſo toͤdten ſy auch nicht dz 

leben hat. Halten das geſatz der natur yhn eingepflantzt
 / alſo das end | 

nichts zůfůgen / des ſy ſelbs woͤllen über haben ſein. Ir kleidung ſeind hembd
er 

etlich geen gar bloß / on allein das ſy tůcher vmb die lenden g
ebunden / tragen. 

Auff dem haupt tragen ſy rote oder leberfarbe binden / hat Gott voꝛ augen. 

Per Soldan diſer ſtatt iſt Machomets glaubens mit ſampt all ſeinem hoff 

geſind. Er helt ſtaͤttigs zů roſ ß. xx. tauſent mann. E
r ſtee auff oder eſſe fo war 

ten auff yn. l. Elephant / vnd kummen allein mit yꝛen ſeytten ſpilen ym zů eeren
 

geritten / zů moꝛgens / ſo er auffſteen will
 für den pallaſt / vnd zů eſſens zeit / der 

gleichen wol mit ſo vil inſtrumenten / als trumm
eten / puſaunen / zinckẽ / erum⸗ 

— 



Don Mia. ebebf 
men / pfeifen / ſchwegeln / alles zum hoff recht / ſunſt iſt nicht yhꝛ geſchefft / dar⸗ 
nach reüten ſy wider hinweg. - 0 RT 
Der Soldan hat ein knebelbart vnder der naß fo lang / das er yhn au ff dem 
haupt zůſammen bindet / vnd ein weiſſen bart biß auff den gürtel / vnnd das iſt 

ein wolſtand. Er helt bey. iiij.tauſent frauwen / vnd ſe chlafft all nacht bey einer 
des moꝛgens findt man ſy todt ligen / vnd all moꝛgen wirt daſſelb hembd nim̃er 
mer von keiner perſon angelegt / deßgleichen all andere kleyder. Alle moꝛgẽ legt 
er ein neüw kleyd an. All moꝛgen iſſet er gifft / daruon ſtirbt / wen er anhauchet. 
Alſo wann er yemandt toͤdtẽ will / dem ſpeyet er gifft das ym allein vnſchad iſt / 
vnder die augen / ſo ſtirbt er als bald. Die fruchtbarkeyt diß landts iſt vnauß⸗ 
ſpꝛechlich reich vnd redliche kaufleüt. Auß diſer ſtatt Cambeia vnd noch einer / 
verſihet man mit ſeidin vnd baum woll das gantz Perſia / Arabia / Tartarey / 
Türckey / Siria / Barbaria / Aphꝛicam / Ethiopiam / vnd Indiam / vñ vil In 
ſeln / offt geen da von dannen. cec. geladne Naue oder ſchiff / yꝛe kaufleüt heyſ⸗ 
ſen ſy Guſſurani / eſſen aller ding nichts das dz leben hat gehabt / trincken keinẽ 
wein / ſeind weiſſer dañ die zů Calicut. Sy betten Sunn vnd Mon an. ꝛc. 

¶ Von dem leben vnd ſitten des Rünigs von Foghe» ö 4 

21 

Viij. oder. iiij. jar ſelbs auß andacht zůfůſß / wallen wie ein pilgrã / 



, 4 e 

Das dꝛite teyl diſes Weltbuͤchs. 
ö Von der Inſel Goga in India⸗ e 

Oga die Inſel vnnd ſtatt iſt dem RKünig von Dechan zinßbar / 

gibt ym jaᷣrlich. x. tauſent Seraphi oder ducatẽ / welcheſy Bars 
dey heyſſen / darauff zwen teüfel gepꝛecht ſeind⸗ auff einem oꝛt / 

auff dem andern etlich bůchſtaben. Der hauptmañ diſer Inſel 

iſt ein Mammaluck helt gemeyngklich bey. cece. Mammaluckẽ 

N ein weiſſer Mam̃aluck hat auffs wenigſt. xv. Bardey.j.monat. 

——pPi.iſer furt groſſe ſtreit allein mit ſein Mam̃alucken mit dẽ Küs 

nig 1 Der Rünig von Dechan helt diſe Mammalucken an ſei⸗ 
nem ſold. en ER 0 

um ¶ Von dem Rinig vnd Bünigreich z Dechan der fchönen ſtatt / auch von ꝛer 
ö reichthumb vnd ritter ſchafft · N 1 . 

In Rünig Machomets glaubens regiert zů Dechan der all⸗ 

eit an ſeinem hoff helt bey. xxv.tauſent mañ zů roſß vñ fůſß. 
ĩdDas Rünigreich vnd ſtatt iſt fruchtbar vnd ſchoͤn. Er hatt 

ein überſchoͤnen pallaſt darinn / in dẽ er lebt in groſſempꝛeng / 

ſeine diener tragen rot ſpitzen an den ſchůhen / darauff rubm 
4 geſtickt auch Diamant vnnd andere ſteyn / tragen auch die 
hend vnd oꝛen voll geſchmeids. Da findet man ein meil rings 

weiß vmb Diamant / vnd wirt mict groſſem ernſt verhůt. Die weiber geen bes 

deckt wie zů Damaſco. Diß volcks kleydung iſt ſeidin gewand vnd überfchöne 

hembder. Tragen knie ſtiffel / weiſß hoſen von baumwoll gemacht. Die ſchůch 

der reichen ſeind verſetzt mit ſteyn. Diſer Künig fuͤrt allzeit mit dem RKünig 

von NHarſinga krieg / der merteyl ſeins kriegs uolcks feind frembd vnd außlen⸗ 

der weiſſe leüt / das landtuolck bꝛaun. Der Rünig helt all ſein ſoldner herzlich 

auß mit groſſem ſold / darumb ym die beſten kriegsleüt zů ziehen die yendert in 

dem land ſeind. Er iſt der Chꝛiſten über groſſer feind / hat ſeer vil kriegsſchiff 

auff dem moͤꝛ. N # ee 

¶ Von der ſtatt Bathacala Centacula / Hnoꝛ vnd Mangaloꝛ in India / vnd yꝛer 
fruchtbarkeyt in vil dingen / auch von yꝛem leben / ſitten vnd kleydern · 

Athacala ein edle ſtatt vnnd Künigreich in India / da taͤglich 
vil Heidniſcher kaufleüt ligen / yꝛs gewerbs vnd handtierung 

halb / dañ da iſt ein poꝛt des moͤꝛs vnnd ein groſſe niderlag / die 

pot am moöoliget auff ein Welſche meil von der ſtatt / man foͤt 

auff eim fluſß in die ſtatt hin biß an die maur. In diſer landt⸗ 
5 ſchafft wechßt ein überfluſß reiſß / zucker candit / Allda fahen 

an die Feigen vnd nuſß zůwachſen / wie zů Calicut / ſeind auch 

des glaubens wie zů Calicut / als wir hoͤꝛen werden. Man helt in diſem lãd kein 

roß / eſel / noch maulthier / aber kuͤbiffel ſchaff vn geyß ſeind vil da. Es wechßt 

auch kein gerſt noch einichsägmüß in diſem land / aber andere frucht nit allein 

vil / ſund faſt gůt. Ein Inſel nit weit daus an diſe ſtoſſend / Anzediua genãt wo 

net ein bſund Heydniſch volck / haltẽ ſich all für edel. Die Inſel hat bey. xx.meil 

vmb ſich / hat ein gůte poꝛt / ſieß waſſer / doch boͤſen lufft vnd nit faſt fruchtbar. 

Iwo tagreyß von diſer Inſel ligt die ſtatt Centacula / ð einwoner / bꝛaunfarb / 

nackend geen / barhaubt / doch gefi chůcht / allerley findt mã dar iñ ein notturfft 

das in India wechßt. Diſer Fürſt iſt vnder dem Künig zů Batacala. 

Ʒwo tagreyß dauon ligt Onoꝛ die ſtatt / hat ein Rünig dem Künigzů Nar⸗ 

ſinga vnd woꝛffen. Diſer Künig iſt gar ein gůt mañ / vñ des Künigs võ Bes 
1 | gals 
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| Von Asa. re 
gals gůcter freündt / helt allzeit. vij. oder. viij. ſchiff auff dẽ mdꝛ mit krlegsuolck diſes volcks ſpeiß iſt faſt reiſß / geen nackend allein die ſcham bedeckt Hit einem fürthůch / daherumb ſeind vil wolff / wilde ſch wein / hirtzen / lo wen / kü vnd Ca: ſtron / allerley vogel / roſen / vnd vil andere blůmen findet man da über jar / der lufft iſt faſt edel vnd gůt / derhalb die menſchen gar langes lebens ſeind. Nahend bey der ſtatt Onoꝛ ligt Mangoloꝛ / da werden etwa auff ein mal ge laden. l. oder. lx. ſchiff mit reiſß / die einwoner ſeind gar ſubtile Heyden / yr leben litten vnd key dung iſt wie woꝛſteeee rt. 

1 56770 ¶ Von Cannonoꝛ einer großmechtigen ſtatt vnd Rünigreich in Indi · 

India deren Künig ein gůtter freünd iſt des Rünigs võ Poꝛ⸗ 
tugal / da iſt ein poꝛt da man die ſaumroſß / ſo geladen au ß Per⸗ 
ſia kummen / abladet / deren yegkliches. xxv. ducaten zů zoll můß 
geben / darnach geen ſy auff demland gen Narfinga / da haben | die Ney dniſchẽ kaufleüt ein groſſen handel / da wechßt kein kon 

. noch weintrauben / auch keynerley frücht dẽ vnſern gleich / dañ 
Zitroni vnd Kürbiß. Die landrſchafft daſelbs iſſet nit bꝛot / ſunder reif ß / fiſeey 
vnd nuſß. Das weſen vnd glauben iſt ſchler wie zů Calieut / der handel allda iſt mit ſpecerey / Pfeffer / Imber / Cardomomi vnd Mirabolani vnd wenig Caſ⸗ 

ſia. Die ſtatt hatt kein maur vmbſich / die heüſer faſt ſchlecht. Alle frücht ſeindt 
vollkum̃ner vnd anders geſtalt dañ bey uns. Das land iſt voller gräben für ge 

walt gemacht. Der Rünig diſer ſtatt vermag . l. tauſent Naeri das iſt Edeln⸗ in das feld. Ire woͤꝛſeind rodellen / ſchwerdter / handtboͤgen / vnd lantzen / yetz⸗ 
und haben ſy auch etlich büchſen vnd gſchütz / geen doch nackend vñ geſchuchs 
mit einem tůch vmb ſich vnd nicht auff dem haupt / dañ in kriegen binden ſy ein 

z wifach thůch vmb den kopff gewunden all von roter farb. Da bꝛaucht man 
weder roſß / eſel / maulthier / noch Camelthier / ſunder Elephanten / aber nicht zumſtreit. | ee | her ih 
Diſe ſtatt iſt von groſſem gewerb / dahin alle jar bey. cc. ſchiff von mancher⸗ ley landen kummen. ng ER ae 

55 nnonoa die groß mechtig polckreich ſtatt vnd Rünigesich inn a 

¶ Von der ſtatt Biſtnagar 0 dem Bünigreich Yarfinga 

— 4 » 
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Oas ditt cep diſes Welchüchs 
Der gemelt Rünig helt alleit bey. ecec. Helff ant vnd ettwa vil Trumetari / 

ſpannen hoch / vnd yꝛ eins groͤſſer dañ ij biffel / biffelfarb / ein 

langen gekrümpten ſchnabel / biß auff die erden / voꝛnen hin⸗ 

höͤꝛ auff vnd dergleichen / das alles verſteet es vnnd thůt es fůgklicher dañ ein 
menſ ch! 8 | 5 5 5 ; 

entgegen bꝛacht wirt / das ſy dann über all andere ding ſeer übel fochten. 
Sc ein ſtercke iſt über all andere thier / Wann man ettwan ein bůßwertigs 

„ 



Etwa ſo man ein baum ober aſt von eim baum fellen wil / ſo zeücht er jn frey 
hindan an einem ſeyl / das. xxiiij. man nit vermoͤgen künnen. Sein gang iſt faſt 

ſtill / welcher yꝛzůreüten nit gewont hat / demiſt es ein vnangenem thier / dann 
es macht dem menſchen ein verkoͤꝛten magen / als wenn man au ff dem möͤꝛ foͤꝛt 
ſo etwa foꝛtũ ſeind. ö a ee 
Die jungen Klephant geen im zelt einẽ zeltenden gang / gleich den maulthie⸗ 
ren / vnd iſt faſtkurtz weilig darauff zůreütten / wann man darauff ſitzen will / 

ſo beüt der Elephant einem den hindern fůſß / darauff ſteigt mã auff yn / doch 
nit on hilff der menſchen. ff. 
N. So er geperẽ will geet er an ein heywlich end inein waſſer oder maß / da ver⸗ 
eynigen ſy ſich vnd geberen wie all andere thier. Die nieren von eim Delphans 
gekocht / iſt ein Künigklich eſſen / dz man Fürſten fürtregt. Ein Helphant gilt 

erh 

in ein teyl landen allein. l. ducaten / an etlichen oꝛten tauſent biß in. ij. tauſent du caten. Sy wiſſen meer beſcheid dañ an etlichen oꝛten die menſchen. 
ee 1 4. vondem Ränig von Narſinga vnd ſeiner reichtumb⸗ 

Er reicheſt Rünig ſo vnder der Sunnen iſt / ſoll der KRünig võ Narſingaſein / der taglich auffzůhebẽ hat. xij. tauſent Bardey das ſeind ducaten taglicher gůlt / on zůfall der krieg vñ anderer jslückfall/fein ſtatt heyßt Narſinga / iſt gebauwen auff die art wie Meyland / aber hat nitt ſo eben land vmb ſich⸗ fein Rünigs 

— 

reich lige faſt wie NReaplos oder Venedig / hat das moe zů beide 

Ir kleydung iſt / was erbar will ſein / ein kurtz hembd / vnd auff dem haupt ein und nach eydniſchẽ ſitten / vnd nichts an den fůſſen. Das gmeyn volck geer aller ding nackend / allein die ſcham bedeckt mitt einem fürthůch. Der Rünig tregt ein paraͤth von guldinem tůch zweyer ſpannen hoch / fuͤrt alzeit krieg mit etlichen koeydniſchen Künigen. In kriegen furt er ein kleyd mit guldinen blů⸗ men geſtickt vnd außgendͤet / vmd vnd vmb beſetzt mit edlen ſteinen. Sein roſß 

Ges glaubt mit all ſeinem volck wie die von Calicut / leben wie die edlen. 

iſt koͤſtlicher mit geſchmeid als etwa ein gůte ſtatt werdt iſt / vnd wañ er ſpacie⸗ 
ren oder ſunſt in geſchaͤff ten reit / ſo reüten allzeit mitt yhm.iij. oder. iiij. andere 

mit. v. oder. vj.thauſ. ent pferden wolgerüſt. Er müntzt Pardey / auch ſunſt ein 
ſilberin mintz / Thare genant / vnnd ein andere goldmintz Fanongnant / deren 

Rünig mit vil andern loerꝛen ( vnder denen er gleichſam ein Keyſer iſt)etwan 

r ein kleyne ſilbere můntz / heyßt man Caß / geltẽ. vj ein Thare. ler ding iſt man ſicher in diſem land / dann das man ſich voꝛ den eo die auff der ſtraß lauffen / bewaren můß. Die ſpeiß iſt wie zů Calicut. Der Rünig iſt ein ſunderer freünd der Chꝛiſten / auch des Künigs von Poꝛtus al/ den beſchicht / in ſein landen nit allein ſo ſy zůfaren / kein vneer / ſt under groß eer vnd freündtſchafft. . 0 
N I Von etlich andern ſtetten in India „ 

wolff meil von Cannono: ligt eingroſſe / aber arme ſtatt Soma patani genant / deren narung iſt arbeytſelig / lebet von Nuſſen die wir Indianiſch Nuſß heyſſen / die ſelbigen eſſen ſy mit eim we 

nẽ alzeit bey. xv.tauſent Heyden da / võ wege überfluß des holtz 

nig reiſß. Lebens vnd glaubens ſeind ſy wie zů Calicut / doch wo 
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| . ELLE 2 
QOSas drit tehl diſes Hebüde, 

zů ſchiffen feine werckleüt auch vil kaufleüt / doch dẽ Rünig zů Calient allvn⸗ 

derwoꝛffen. Da ſeind arme heüſer / deren eins lͤcht eins halben oder gantzẽ du 
caten werdt iſt / das beſt Bur gers hauß zween. ‚er 3 „ 4 %% 

Ein tagreyß daruon ligt and rani ein tat vnderwoꝛffen dem von Calls 
cut / gegen der ſtatt über ligt ein ode vnd vnfruchtbare Inſel / da wonet niemãt u 

inn. Nit weit daruon ligt ein ſtatt Capagato. ij. meil von Calicut / darinnein 
cer ef... ee 

A4 vonder großmechtigen ſtatt vnd land in India / Bedes C licut genant ron 4 

em Bünig / glauben /geſtalt / kleydung / ſrren / vndgerechtigkey : 

8 2 TS : 

. 2% 5 5 . 

Aliaut it ein ſtatnauff feſtem lar dt gelegen / an welche das mor 

N anerlichen orten ſchleeht oder ſtoßt . Ein fluß eng an der einfare
 

A des mos teylt den fiuſß tmtten von einander inswey tepl/vnnd 
teylt ich in vilſtro nen in der ſtatt auß . Die ſtat hat kein mau 
vmb ſich / ſye iſt aber bey einer meil ongeferlich faſt eng zůſam⸗ 
men gebauwen / aber auſſerthalb des vinbkreyß ſteen die heüſer 

5 | etwas weitters von einander gebawen / zeücht ſich alſo die face 

mit yꝛem begriff / biß auff. vj. meil / aber die heüſer darinn ſeindt faſt ſchnod / d 
— 2 

gemeür iſt etwa eins mang hoch auff einem rofß / der merteyl mit laub bedeckt 

haben gar kein hoden oder gaden / viſach es iſt keingrundt im a ge⸗ 
er / alſo beüw darauf zůfetzen ii. oder. ih. ſpannen im erdtrich findt man waſſer all 

das eins kauff mans hauß. xv. biß in. xx. dneaten koſt. Die heüſer des gemeynen 

volcks / gllt etwa eins ein halben biß in zwen ducaten auff das meyſt. 

¶ ven dem Bünig zo Calient / vnd von des voleks geyſtlicheyt vnd glauben / wie 5 5 * 5 

u nabgoͤtteren 

EL * 
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greülicher raachſeliger perd. Got nen⸗ 
teüfels bildtniß in ſeinem pallaſt in eim 



een e,, erxctx 
ben flammen iſt ein groſſe ſum̃ der ſeelen / eins fingers vnd eins halben fingers 
lang / vnd der gemelt teüfel mit ſeiner gerechten helt ein ſeel in ſeim maul / mit ð 

andern greifft er nach elner andern ſeel / damit dẽ ſündern trowende ſy zůͤſtraf 
fen / ſo ſy nit recht handeln. All moꝛgen kummen die Bꝛamini das ſeind yꝛ pfaf⸗ 
fen vnd weſchen den gemelten yꝛen abgott mit wolriechendem waſſer vnnd be⸗ 

reüchen yn mitt köͤſtlichem geruch / alles darumb das er yn als ein nachrichter 
Gottes gnaͤdig ſey. Als dañ ſo das beſchehen iſt fallen ſy nider vnd betten jn an 

etlich mal in der wochen machen ſy ym opffer / ſein altar iſt mit roſen / blůmen / 

vnd andern wolſchmeckenden dingen überſtroͤwet / darauff haben ſy blůt von 
einem hanen vnnd angezündte kolen in eim ſilber in rauchfaſß / mitt dem ſelben 
reüchen ſy vmb vnd vmb den altar / leitten gar offt mit einem ſilberin glöclin/ 
der han wirt gerodt mit eim ſilberin meſſer / damit ſy das blůt von yhm nem̃en⸗ 
vnnd etlich mal auff das feür / Als dañ ſpꝛingen ſy hinderſich gleich denen auff 

den fechtſchůlen / parat treibende / biß das blůt auff dem feür vergeet vnd zer⸗ 
ſchmiltzt / allzett bꝛennen darbey etlich koͤꝛtzen von wachß gemacht. 
Der piieſter der das opffer vollbꝛingt / thůt an die arm / hend / vnd füfpfilbe: 
rine hendſchůch vnnd geband voller gloͤcklin vnd ſchellen / die ein faſt groß ge⸗ 
thoͤn von yn geben. An ſeinem halß tregt er ein binden weyß nitt wauon. Nach 
vollſtreckter opfferung nimpt er bede hend vollkoꝛn / geet von dem altar hind⸗ 

ſich biß zů eim baum darzů veroꝛdnet / vnd wirffet dz koꝛn über das haupt auß⸗ 
auff das hoͤchſt ſo er mag auff den baum / darnach geeter wider zum altar / vñ 
hebt alles auff dauon / das iſt die weiß zů opff ern yꝛem abgott. | 

A vondemeſſen des Bünigs zů Calicut / auch von den ceremonien ſo 
En darbey vollbꝛacht werden 

\ a i Oder Künig zů tiſch ſitzt nemen die nam̃hafftigſten. liij. pꝛie⸗ 
tſter die ſpeiß ſo dem Künig bereyt iſt / die fürtragen ſy dẽ teü⸗ 

70 X & fel in der cappell / vnd betten yn vor an vnd credentzẽ die ſpeiß 
f — } mit ſolcher gſtalt / ſy hebẽ yꝛe hend auff biß ſy über fein haubt 
LEN kummen / darnach ziehen ſy yꝛe hend wider zů yn befchloffen/ 

14 RO vnd allzeit den deümling hoch auffgereckt über ſich / vnnd he⸗ 

biß ein 
ben yn den das eſſen für / bleiben alſo lang bey jm ongefaͤrlich 

menſch geſſen mag. Darnach bꝛingen ſy die ſpeiß yꝛem Rünig / vermey⸗ 
nende damit dem te üfel groſſe er zůbeweiſ⸗ en / ſo er ſich erzeyget das er nit eſſen 

will / ym ſey dann das eſſen vorfürtragen das eſſeniſtin mer pülsinen ſchüſ⸗ ſel darin liget ein groß blar von einem aum dars uff das cffendes Ähnige reiſß oder andere ſpeiß iſt. Piſer Künig iſſet auff der erden / vnd ſteen die Bias 
mini vmb yn. ii. oder. ij. ſchꝛitt weit mit groſſer reuerentz vnd eerentbiettung 

nider geneygt. Heben die hend für yꝛen mund / haben den rucken gebogen / vnd 

wie der Rünig redet / ſo darff doch keiner mit dem andern nit reden / ſtond alſo 
mit groſſer auff mer ckung zů zůhöꝛen ſeinen woꝛten. So bald der Künig ſein 

ſpeiß genummen hat / ſo nemmen die gemeltẽ pfaffen diſe überblibne ſpeiß tra⸗ 

gen die in hoff / auff die erden nider ſitzende / ſchlagen dꝛey mal die hend zů ſam⸗ 
men / ſo kumpt ein groſſe menge darzů gewoͤnter ſchwartzer rappen / vnd eſſen Die ſpeiß auffſvnd diſen rappen darff bey leben niemandt nichts leyds thůn / ſy 

fliegen waſy wollen = 

Avon den Braminizdae finddieprifter sb.Calicut 



N ML: OR ‘fo 

Das dꝛitt teyl diſes Welcbuͤchs. 
Oder Rün ig ein weib nimpt / ſo nimpt er den würdigſten vnder 

den Bꝛamini( das waar / doch vnerhoͤꝛt / vñ vns frembd ding zů. 
(hoden iſt) vnd laßt yhn die erſte nacht bey ſeinem gemahel ſchlaf⸗ 
N en / das er yhꝛ die jungkfrawſchafft nemmen ſoll / ſo gleißnenſye 
an 9) ſich als vnwilligdarzü mit entſchuldigung yhꝛer vntüchtigkeyt 

darzů / der Künig ſoll ein anderen baß geſchicktern nemmen / ſo 
ſchenckt er ym etwa. iii. oder. vj. c. ducaten vmb ſolliche arbeyt / zů vollbꝛingẽ / 
die bey on gelt wol zůbekummen wer / das geſchicht allein dem Rünig zů groſ⸗ 
ſen eeren. 

Ka ¶ von den Edlen vnd anderem volck zů Calicur - „ 

Je Bꝛamini / dz iſt die pfaffen / ſeind die edelſten zů Calieut geacht / 
die andern heyſſen Naeri / das ſeindt die welt edeln / verpflicht zur 

q woͤꝛ / vnd ſchwerter zůtragen / wa ſy woͤꝛloß gefunden wurden / dz 
PM oer jn ein ſchandtlichs auff heben / wie bey vns das kriesuolck / die 

cſchwerter tragen ſy allzeit voꝛ vnd vmb den Künig ploß mit tart⸗ 
ſchen. Die. ij. heyſſen Tiua ſeindt die handtwercker die bey yhn wol gehalten 
ſeind. Die.iiij.ſeind die fiſcher vnnd ſchiff leüt heyſſen Mechoa. Die. v. heyſſen 
ſy Poliari iſt das ſchlecht volck die tagloͤner / das ſamlet den Pfeffer / wein / y 
nuſß. Das. vj. nennen ſy Hiraui / die bauwen vnd ſaͤen den reiſß vnd ſeind yhꝛe 
bauren. Die letſten zwey voͤlcker doͤꝛffen den edlen vnd pfaffen zů Calicut bey 
fünffsig ſchꝛitten nit genahen / ſy werden dañ von ym beruͤffet / vnd wonen all⸗ 
zeit an ſundern oꝛten / in den moͤſern. So ſy aber in yꝛen geſchaͤfften zů yꝛen leü⸗ 
tengen / ſchꝛeyen ſy mitt lautter ſtim̃ / das ſye menigklich auff der ſtraſſen hoͤꝛen 
mag / darumb das ſy den Bꝛamini oder Soldnern vnangezeygt nit begegnẽ / 
dann wa ſy das nit thetten vnd yhn deren einer bekaͤme / der fein frucht ſaen od 
kauffen wolt / ſo moͤchten ſy yn ertoͤdten / vnd hetten darumb nichtgefraͤuelt. 
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¶ Von der kleydung des Bünige/Bünigin/ond auch anderer zů Calicut⸗ N 

Er Künig / Künigin vnnd alle geboꝛne des lands geen nackend 
5 vpn ploß aber geſchůcht / allein vmb die ſcham ein feidin oð baum 
. wollin tůch gebunden / vmb das haubt ſeind ſy ploß. Etlich heid 

niſche kauffleüt tragen hembder an / biß auff den gürtel. Die 
frauwen tragen lange harloͤck / vnnd eſſen nichts von fleyſch on 

erlaubniß yꝛer pfaffen. Das gmeyn volck iſſet was es hat / vnd ankumpt / n al 
lein kuͤfleyſch nit. Die bauten eſſen fiſch getrücknet vnd gebꝛaten an der Sun⸗ 
nen / vnd ein frucht Suriti genaunn sn.“ 

¶ Von der her liche t die man helt n des Bünigs todt/ oder ſo mein 

QZ der Künig zů Calicut mitt todt abgehet verlaßt / ſün / bꝛůders 
( fſün / oder bꝛůder deren keiner erbt das reich / ſunder der naͤchſt 
N freündt oder ſchweſter ſun bleibt Künig / vꝛſacht die Bꝛamini ha⸗ 
ben die Künigin defloꝛiert. Dergleichen ſo der Rünig außrenk 

bleibt einer der ſelbigen pfaffen dieweil bey der Rünigin zwentzig 
oder vier vnd zwentzig jar alt / vnnd helt mit yhe hauß zů eer dem a 5 a 

99 f f ands 
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s vertreten / vnd des Weibs pfle⸗ 

| eee e e e a Be een ee ſeind. Item ſich enthal 2 

#48: 

J ſalen das liecht / der leüchter iſt einzogen / vnd 18 0 ſchüſſel iſt et was enger / die oberſt die engeſt / darunder feind an en fůß des ſti n ſcheützliche teüfel / dañ wat ſy machen můß allweg ein teüfel dar⸗ 

— In gewonheyt iſt zů Calicut vnder den edlen vnd kaufleüten / das ſy in einer geſellſcha auß freündrſchafft weiber tauſch⸗ 
en / vnd wechß ſen auß güͤcter freündtſcha fe vnnd zeychen der 

lieb / dañ ſo ſich einer für ein freündt darthůt / wirt er gefragt 9 obyhmalſo ſey / ſpꝛicht er ja / ſo pꝛobieret er yhn ſpꝛechende / ſo 

ymgeen / dañ er ſey ybemann/fo ſeind ſye gewont gehoꝛſamzůſein / vnd můß es chůn / die kinder bleiben aber in eines yedẽ vatters hauß. Als dañ geleyt er ſy in ſeins freünds hauß / ſo geet des anderẽ wider umb mit diſem / das thůnd die dꝛic | ken in der edlen zunfft / die Burger vñ handwercksleüt vnder der andern ſchar der Edlen / helt ein vatter etwa bey. vj. vij. oder. viij.ſoldner oder edlenzũ mañ vnd ige xe einer ein nacht nach der andern bey yhr / vnd ſo foꝛt an / ſo iſt yreiner CCC JJ ͤ re | . „ Diegemelten edlencffen anffder erdenanf (höfflengemachtvonglocken: ses zacheus bias von ei banım fen Ehre, Fi 

e , wechßlen wir onfere weiber/alsdannfo e ene Er beter den andern mieymheymsühauß heyßt ſein weib mir 
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DOSas diite teyl diſes Welcbüchs. 
gewürtz / vnd frücht. Aber die bauren eſſen mit den henden auß den hafen / ma⸗ ö 

chen auß dem reiſß kügelen / vnd ſchieben ſy dañ ins maul. 

Die Edlen halten mit dem gebert diſe weiß / ſy geen moꝛgens gůtter zeit zů el 

nem teůch mit waſſer / ſich zůweſchen vnd reynigen an all yꝛem leib / geweſchen 

růͤren ſy kein menſch an / biß das ſy yꝛ ebett vollbꝛingen / das thůnd ſy in yhꝛen 

heüſern in ſolcher geſtalt / ſy ſteen auff dem erdtrich ſtillſchweigend mit auff ge 

richtem leib / darnach treiben ſy teüflifche aparat/ mitt den augen vnnd mund 

grauſam zůſehen / das weret biß auff ein vierteyl einer ſtund / darnach iſt er faz 

2 

= 

1 

Li 

* 

— cc 

2 € 

tig / geet zum eſſen von den henden eins edlen kocht / dañ er darff kein 
von frawẽ 

hend gekocht eſſen nieſſen. Die weiber kochen für ſich ſelbs / vnd weſchen vnnd 

bereüchenfich auch / vnd fo offt der mann beyſchlaff en will / ſo weſchen ſy ſich⸗ 

vnd beſtreichen oder bereichen ſich mit wolr iechenden dingen / daran wenden 

ſygroſſen fleiß / das ſy ſich wolriechend halten / zieren ſich mit vil Edlen ſteynẽ / 

Penn pd en e 

die edlen vnd reichen. Man ſchꝛeibet auff bletter von beümen alle handlũg vor 
gericht auch in des Künigs Cantzley. 5 CCC 

g ¶ Von der gerechtigfeyt die gehalten wirt zů Calieu· 

d ein todtſchlaͤger ankummen vnd betreten wirt / ſo laßt der 

N ! e nemmen ein pfal vnd yhn ſpiſſen / auff ein beſundere munier 
„IE dañ bey vns / Wunden tregt man nach geſtalt des ſchadens / 
mit gelt ab. TERN. A 
EL DD) _Micdenfchuldneenwircein ſollich recht gehalten / betritt 
3 einer ſein ſchuldner / der ym auff verheiſſene zeit nit hat glau 

ben gehalten / vnd hinderſchleicht yn heymlich / ſo macht er mitt einem gruͤnen 
zweig ein kreyß vmb yhn / vnd ſpꝛicht. ij. mal ich gebeüt dir bey dem haupt der 

pfaffen vnd des Künigs / das du von dannen nit weicheſt / biß du mich bezaleſt 

darauß darff er dañ bey verlierung ſeins lebens nit geen / als ſey er beſchwoꝛen 

oder lige in eim ſtock / biß das er yn denůgig macht vnd darff keins andern auff 

ſehens / ob der gleübiger ſchon hinweg geet / der Rünig helt feſt darob ſchied er 

e Eee age en ee E 

ſein leben. 8 rad 5 Ve 
5 ¶ von kriegen müntz vnd hoff halten des Bunige sh caltu n ü 

— See auff diſe weiß / er zeücht mit ſeinẽ 

5 ii hoͤꝛins feld / voꝛ dem Rünig tregt man ein Somlier gefoꝛmt 

2 wie ein faſßboden auß laub Ae en / 

A die Sunn auffhelt. So bede hoͤꝛ zuͤſammen ummen auff ein 

armbꝛoſt ſchuſß / auß erwoͤlt yeder teyl. c. mann / die tretten zů 

4 ſammen auff den blatz zwiſchen denzweyen hoͤꝛen / thůnde zů⸗ 

f ineinander nit meer dañ zwen ſtreich / den einen zum haupt / den 

andern zů den ſchenckeln / darnach wirt von yꝛen Bꝛamini frid botten / ziehen 

alſo offt gegen einander. in. oder. iii. tag / wañ das auff bede ſeitten v. oder. vj. . 

perſon vmbkummen / ſo nemen yıpfaffen frid / gepietten abzůziehẽ bedẽ hoͤꝛen 

vnd richtẽ den krieg / alſo iſt yꝛkrieg. c. an. e. Der Rünig wañ er über lãd reyßet 

reüt er bey weilen ein Elephanten / etwa tragen yn ſeine Edlen / allzeit eilende 

als ob ſy lauffen / er hat auch allweg ſein trumeter vmb ſich mit mancherley in 

ſtrumente / ſeyttenſpilẽ / pfelffen sh gſang. Sein a a 

anier / das yhm 

onat 



en Ae e erf 
Monat ij. Carlin / inn kriegsleüffen einem bey eim halben ducaten. Mit dem 
eegemelten ſold helt er allzeit bey. c. tauſent mann zůfůſß. Diß volck iſt bꝛaun⸗ . mit ſchwartzen zenen / der frucht halb die ſy eſſen. Die geſtoꝛbnẽ Ed⸗ 
en verbꝛent man zů puluer / mir groſſer ſolennitet. Sein gůtte freündt vnd lie⸗ 
ben ſamlen die eſch auff zůbehalten. Den gemeinen mann begrebt man inn die 
heüſer / gaͤrten / vnd für yr chür / wie ſy ſelbs das veroꝛdnen. Die müntz iſt / wie 
zů Narſinga. Der kaufleüt die allzeit zů Calicut jr handel vnd gewerb haben⸗ 
doch frembde geſt / ſeind der merteyl Machometani / ſeindt bey. xv. tauſent / on 
die im land geboꝛen wonen / faſt alles kaufleüt. Es regnet gemeyngklich zů Ca 
licut den Meyen / Bꝛachmonat / Hewmonat vnd Augſtmon / aber die andern 
acht monat regnet es nimmer nit / die vier ſihet man wenig vnd gar ſeltẽ ſunn. 

ie Von des Bünigezh Ealicur galt ond wer. 
Er pallaſt des Künigs hat bey einer meil weit vmb ſich begrif⸗ 
fen / die mauren ſeind auß vꝛſach doben erzoͤlt faſt nider. Allent⸗ 

halb im pallaſt hin vnd her gſchnittene erhabene teüfel / die oͤſte⸗ 
rich gemacht vnnd geſchlagen von kuͤkat / an ſtatt des pflaſters 
vnd ſeingemach etwa wert biß in. cc. ducatẽ. Der waͤſſerig faul 

grund leidet kein ſchwer gebeůw / aber was ſunſt für koſtlicheit 
der Künig von kleynot / von Edel geſteyn / allerley in den oꝛen / henden füffen/ 
iſt wunderbarlich zůſehen / vnd mags niemandt wol ſchetzẽ / ſein ſchatz ſoll war 
lich ſein zwey gewoͤlb voll gegoßner guldin Zain / vñ geſtempffte guldin müntz 
das ſy hundert maulthier nitt tragen moͤchten / welcher ſchatz von. x. oder. xij. 
Künigen voꝛ diſem zů gemeynem nutz geſamlet vnd verſchloſſen iſt. Item ein 
trüchlin. ij. ſpannen lang / einer hoch / des beſten Edel geſteyns / buͤrlin vnd klei 
not / ſo man nennen mag. %% T 

I su von der ſpecerey vnd früchten / die zů Calicut wachen 1 0 

N dem Künigreich Calicut auff dẽ land vmb vnd in der ſtatt 
A einem weinſtock / man pflantzet yn nahend zů einem baum / da⸗ 
ran wechßt er auff wie ein hopff / foꝛnen an den aͤſtlin wachſen rv oder. vii. zweig lenger dan ein finger / daran ſteen die pfef⸗ 

ferkoͤꝛnlin wie weinboͤꝛlin / ſein grün wie die weinboͤꝛ / in de mo: 
nat Octob. lißt man ſy alſo gruͤn ab / auch im Nouember wert 

gedoꝛret / nemmen ſye die ſchwertze an ſich / auß krafft der Sunnen / ſunſt thůr 
man in kein arbeit / ſy bauwen nichts zů diſem gewechß. . 1 

wechßt der Pfeffer mit groſſem hauffen / ſein ſtam̃en iſt gleich Pfeffer 

das leſen noch / darnach auff einem růch die boͤꝛlin an die Sunn gelegt. ij. agg 

Der Imber bekumpt auch faſt ſchon alda / iſt ein wurtz in der erdẽ / der fin Imber⸗ det man etlich von. ij. biß in. xij. vntz / ſo ſy die graben / ſchneiden ſy ein aug dar 
uon / ſetzens wider in das loch / mit erdtrich zůtrochen / vnd nach außgang eins 

jars graben ſy aber den Imber vnd pflantzen yn wider wie voꝛ. Diſe frucht 
wechßtzn berg vnd talin rotemerdtric th. ¶ Item da wachſen auch die Mirabolani / deren geſtalt iſt faſt wie die kleynen 
bürn / vnd tragen gleich wie der pfeffer. Weitter wechßt ein frucht zů Calicut zwey oder dꝛithalb ſpañen lang Grac⸗ 
cara genant / ſo groß vmb ſich / als ein tiech eins manns. Die frucht wechßt im 
mittel des ſtammens aleich einem bürnbaum / da ſich die uͤſt anfahen auß zůtey 

a ij 



Oas dritt teyl diſes Welchuͤchs 
len / iſt grün gefoꝛmiert wie ein danzapff zeitig ſchwartz. Man lißt ſy im Decks 
ber erſt zeitig ab. Geſſen gleichen ſy dem gůten Muſcatell / Melonen oder wol⸗ 
zeittigen Rütten oder Pferſich / ſůß wie honig / ſein geſchmack wie Pomerans 
gen / inn wendig der frucht hatt es ein andere ſchelff wie ein Margranapffel / 

7 

dar inn ligt auch ein frucht wie in einem apffel / die koꝛner aber groß wie die For 

wie voꝛ. Diſe vnd vil andere frücht findt man durch das gãtz jar zeitig in groſ⸗ 5 | 

/ 

Zehen nutz 7 
võ eim bañ · 
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SOON: Alte. ee ea 
gewechß wie baumwoll / oder flachß / das ver kau ffet man den meyſtern oder handtwerekern die es ſcheyden vnd bereyten künnen / die pflaumwoll oder ſub tileſte gleicht der ſeidin / deren thůch man neben der ſeiden verkaufft / auß dem groͤbern ſpinnen vnd machen ſy groben faden / vnd kleyne ſchnier⸗ darauß mã ſeyl vnd ſtrick auff die moͤꝛſchiff macht. Wañ nun die ander rind der yetzgemel⸗ ten nuſß entbloͤßt vnd die wolldaruon genummen wirt / ſo macht nan auß der maſſen faſt koͤſtliche vnd fürbündige langwirige gůte kolen darauß die dz feür nit bald kan verzoꝛen. Die nuſß e faſt gůt zůeſſen / ſo die nuſß zeittig vnd vollkum den kernen voller waſſer / alſo dz erlich un i6 iiij.oder . v. becher voll waſſer yn inn haben / wañ man ſy dañ auff bꝛicht ſamlet man das waſſer / das iſt auß der maſſen ein koͤſtlich wolgeſchmackt getranck / ſeer ſieß wie ein Malmaſier bey vns. Weitter ſo macht man auß dem kernen di⸗ 

vnd ein krafft gibt / des ſelben ein wenig eingenummen halten ſye für ein über⸗ auß koſtliche krefftigung / das ſelbig iſty: wein den ſy in diſen landen trincken / Von einem andern aſt des ſelben baum / der beinge gleich ein ſolchen ſafft / den kocht man bey dem feür vnd macht zu cker darauß / er wirt aber nit faſt gůt. Der obgemelt baum hat zů aller zeit frucht im jar / ſy ſeind grůn oder dürꝛ / vnd bꝛingt vnd tregt frucht biß in. v. jar vnd ſeind yꝛ vnzoͤlig vil / ob den. cc. tau ſenten im land / die allſampt yꝛe herin haben von yꝛer nutzbarkeyt wegen. Wen die Rünig diſer land krieg miteinander fuͤren / vnd ob einer dem anderen einen ſunzůtodt ſehlůge / es würde vil ee vnd leichter vertragen vnd verzichtet / dann ſo einem etliche der ſelben beüm abgehauwen würden. ee, e Der baum ſteet in ſandigem erdtrich bleibt biß in. xx. jar friſch vnd gůt / mã pflantzet gedachten baum von den nuſſenſ⸗ einer frucht / vnnd ee malen ſy yhꝛe zweig herfür bꝛingen / ſo můß man alle nacht ſye auff decken / darmit der Mon vnd das geſtirn darauff ſcheinen mag / des moꝛgens decken ſys wider mitt erdẽ 53 voꝛhitz der Sunnen. Alſo haſt du die zehen nutz vnd wie diſe beüm wachſen 

I Wie man den Reiſß ſet vnd baude 
zů Calicut · „ 

Iraui die bauren zů Calicut ſo ſy wollen den Reiſß ſaͤen / hal⸗ 
een ſy ein ſolliche gewonheit / ſy vmb bꝛechen das erdtrich mit dem pflůg vnd ochſen nach vnſ⸗ er gewonheit / erſtlich / als dan ) beſtellen ſy alle ſpilleüt / ſo ſy moͤgen ankummen / mitt allerley 
nnſtrumenten vnd ſeyttenſpilen / vnnd machen alſo freüd im feld allenthalben. | 



5 Das dutt teyl diſes Welcebuͤchs. 
Sy beſolden auch. x. oder. rij. mann ſcheützlich angethon in teũfels kleydern 

die treiben ſeltzame foꝛchtſame aparat vnd weiß mitſampt den ſpilleüten. 1 

5 In diſer fred vnnd Jubel ſaen ſy den reiſß / in meynung / das der teüfel ſein 

hilf darzů thůn ſoll / das die frucht wol 
gerat. en e 4 

N gebrauch der artzet in heymſüchung der krancken zů Calicu a g \ 

O ein reicher kauffmann oder Edler zů Calicut inn engſten 

kranck ligt / beſtelt man aber die ſpilleüt mit allen inſtrumen⸗ 

ten / wie erſt anzeigt iſt / vnd mit ſampt jn mann in teüfliſchen 

N laruen / feür in meülern vnd henden tragende / an den fuͤſſen 

en. zwen ſtoͤſſel oder holtzſchůch einer ſpañen dick oder hoch / dar⸗ 

auff y geen ſchꝛeien / wůtten vnd pfeiffen / den krancken mitt 

0 diſemgerümpel vnd geſchell heim zůſůchen / das einer von di⸗ 

ſengrauſamen thiernerſt kranckmoͤcht werden / vnd voꝛ ſchꝛecken auff die erd 

fallen / das chůnd ſy aber darumbdem teüfel damit zůdienen / wolgefallen / da⸗ 

mit er ver ſůnet / diſem krancken hilff thů / vnd zů gnad von der ſtraff wider an⸗ 

nemme. Dem krancken gibt man das y: meiſte artzney iſt etlich geſtoßnẽ Im: 
ber vnd ein ſchal voll etwas ſafft zůtrincken / damit haben ſy den krancken vers 

waret / machen im abzug wider ein hoffrecht mit yꝛem gepoͤlder / vnd ſcheützli 

chen berden. eo 

de 1 { 

¶ wie die Polar vnd Hir aua yr kinder erziehenvnderndien 9 

ge bauren / tagloͤner vnnd feblächt volck zů Calicut noen yhꝛe 
Finder alſo / die muͤrter ſeügen ſy bey. ij. monaten / geben jn dar⸗ 

N nachků vnd geiß milch / vnd weſchen oder baden ſy nim̃er nicht 

auch nit eynich mal / ſunder legen ſy geaͤſt vnd eingefült inn den 

ſand / vnd laſſen ſy alſo ligen in feiner můtter vnd kat / von moꝛ⸗ 

8 gens biß abents / ſeiten heben ſys zů mittag auff / darinn weltzẽ 

ſich die armen creaturen vmb / wie die ſeüw inn einer miſthül / vnnd werden ſo 

Es ed. 0 nit wol erkennen kan / ob es junge baͤren / biffel / teüfel oder 

inder ſeind. Des abents kumpt die můtter wider vonſrer arbeyt / vnd gibt jm 
wider die ſpeiß. Alſo werden ſy aufferzogen / ſeind gemeyngklich gůtte ſpꝛinger 
vnd die ſchnelleſten lauffer fo man finden mag / dann ſye ůben ſich von jugendt 
auff in dem fand vmb bürtzlende lauff ens vnd ſpꝛingens. 1 
1 von etlichen thieren vnd võgeln zů Calieur⸗ 

VCalicut ſeind ein groſſer theil Wilde Schwein / Leo / Geyß⸗ 

bock / Wolff / Biffel / Ků / Geiß / Elephanten / die doch da nicht 

geberen / ſunder darbꝛacht werden. Vil Moͤꝛkatzen ziehen da 

auß / vnd thůndt groſſen ſchaden / beſunder an den voꝛgemeltẽ 

Nuß beümen / da ſteigen ſy auff / vnd ſauffen den ſafft auß den 

3 I ſchoͤſßlen vnd zer werffen die. Es gült eine gefangen. it. Caſſe 

— oder quatrin. So findet man da Wilde Pfawen den hauffen / 

Pappagey in groſſer vile / grůn vnnd rot / von mancherley farben / voꝛ d
enen 

man den reiſß auff dem feld teglich v erhůtten můß / dem
 ſy gar gefär ſeind / vnd 

gern eſſen. Der vogel wirt wenig
 geacht / gült etwa einer zwen quatrin. 

15 
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Ahe Mon ia. cc 
Es iſt auch da ein andere art von voͤgeln / Saru genant / ſeind kleyner dann die Pappagey / ſingen aber baß / vnd vuͤ andere voͤgel / die über die maß wolge⸗ ſtimpt vnd lieplich ſingende / zůhöꝛen ſeind. Da ſeind Winter vnd Summer vil vnzelich liebliche allzeit laubreiche vñ auch fruchttragende beüm / dariñ die ge meltenvoͤgel abents vnd ein ſtund voꝛ tag / ſollich geſchꝛey vnd geſang vollbꝛin gen / das einen beduncken moͤcht / er wer im Paradeiß. Es iſt auch in diſer geg⸗ ne nimmer nicht kalt / man weyßt von keiner kelte zůſ⸗ agẽ / deßgleichen auch nit von überiger groſſer bis. ——4 ente von viererley ſchlangen vnd böfen würmen zñ Calcut⸗ 
r Tlich Schlangen vnnd würm §ͤinn der groͤſſe wie die Wilden e chwein vierfuͤſſig / wonen in diſer gegne / wachſen in dẽ moͤ⸗ ni [ern/habenEein gufft/chünie aber groffen ſchaden mitt yhꝛem beiſſen vnd zenen / ſo fr gereytzt / ergrimmen. Es ſeind auch da ſchlangen dꝛeyerley geſtalt / faſt gifftig / wie wenig ſy ein mem ſchen blůtriß machen / ſo můß er doch ſterben. Diſe heiligt mã zů Calicut / vnd darff yhn bey leib niemandt leyds thůn / dann was zů Calicut teüfliſch vnd raachſelig iſt / das hat gůtten blatz / meynen ſy ſey⸗ en ʒzů rach erſchaffen von Gott. Derhalb ſoll man yn nit widerſteen / vnd Got babe diſen geyſtern ſolliche krafft darumb verlyhen / die menſchen zů peinigen. 

Vañ dem Künig anzeygt wirt wa diſe foꝛchtſamen thier yꝛ wonung haben / ſo laßt er yn daſelbſt hin hürlin machen. Wer ſy todt ſchloͤcht dem ſtat wie geſagt / 
ſein leben darauff / darumb yꝛ ſo ein groſſe menge im land iſt / die erſten ſeind ge 

roſſer dan die Scoꝛzoni. Diſer. ij. ſchlangen iſt ein groſſe menge im landt / die anno. M. D. vj. in einem hauß. ix. menſchen auff ein nacht haben biſſen vñ ver gifft / die man des moꝛgens all geſch wollen /todt fand. Wañ die Edlen yendert über landzziehen / vnd begegnet yn der ſ chlangen eine / das achtens für glück ye meer ye glücklicher. ee ee ee 6 a 

i e ee J Voheiner walfart zů calieut gnad vnd ablaß halb „ 

Itferꝛ von Calieut liget ein Tempel in ein waſſerteůch ge 
bauwen / nitt faſt vngleich der kirchen S. Johan im bꝛun⸗ 
nen zů Rhom / inn deren mittel ſteet ein altar von ſteyn ge⸗ 
macht / rings vmb den Tempel hangẽ alle beüm voll amp 

ein wenig liechter / die nit zů zoͤlen iſt. 
Auff den. xxv. tag Decemb. iſt das feſt der walfart / alſo das alles volckin xv. meilen darumb gelegen / pfaffen / Edlen / vnd baursleüt / dar kumpt zur opffe ung die man alſo begeet / zum erſten eemalſye in Tempel 900 eingeen / weſchen ſy ſich all in bedachtem teüch / darnach geet das volck inn den Tempel! da ſalbet der pꝛieſter eim yegkliche das haupt mir ol / darnach thůn ſy das opff er auff voꝛgenanten alcar / darauff ein übergroſſer teüfelſteet / zů wel⸗ chem ſy geen / ſo vil yꝛ dar kummen / knien für yn nider / vnd betten yhn an. Ein Feder hab üb elthat auff ym was er woll / ſo hat er diſe zeit ſicherheyt / frid / vnd gelen de Da kams era biß in. ee. mal etwa. cce. mal tauſent menſchen zůſam⸗ 

Nen; ſchier vnglen h zuſagen. e 

le wie die Blindtſchleichen / die andern genant Scoꝛzoni / die dꝛitten. ij mal 

i len vnzalbar vnd vngleüblich zůſagen allangesünde Jauch 

— 0 
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Das dꝛitt teyl diſes Welebuͤchs 
h ¶ Von wannen vnd auß welchen landen die ſpecerey gen Calitut gef ürt werd ⸗ N. 

Er pfeffer wiewol er zů Calicut auch wechßt / ſo gibt es doch nicht nach 

Afunderkampedar von einem end weitter hinein in Indiam. l. meil andem 
— moꝛ gelegen / das heyſſen ſy Coꝛimucol. JFF 

Br Canell oder Zimmetrindkumpt von Salonidar. ec. meil weiter vñ ſy wach 
ſen ſunſt an keinem andern oꝛt. ö EU EU Re. nn ; 321471 4 

Gariofoli das ſeind Naͤgelin kummen von Meluza iſt von Calieut weitter 
gelegen. vij. c. vnd. xl. meil. a VV 

Imber wechßt zů Calitut / aber man bꝛingt yn auch dar von Cannonoꝛ. xi. 
meil naher gen Poꝛtugal vnd von mer oꝛten. n 

WMuſcatnuſß vnd Macis das iſt Muſcatplůet / kumpt von Melucha.viſ.c. 

. gefldom Gallen zz. 2,2 „ , 
Muſcio das iſt Biſem kumpt võ einem land heyßt Pego. v. c. meil võ dafıen. 
Dee groſſen baͤrlin kummen von Oꝛmus näher bey vns gelegen. vij. e. meil. 
Spicanardo vnd Mirabolani / kummen von Cambeia . vj. c. meilnaͤher. 7 

C.aſſia wechßt zů Calicut iſt ein wolfeyle gattung. F 
Weyꝛauch kumpt von Seer naͤher bey vns.viij. c. meil⸗ 5 

0 Mirꝛa wechßt zů Farico naher zů vns . vi. c. meil wegs. ee eee 

Canffer / Reubarbara / Eignum aloe / kumpt von Rynt. ec. meil võ Calieut⸗ 
Cardomomi der groͤſſer kumpt von Cannonoꝛ.xij.meil naher. 

: ee a en 

Beltzui kumpt von Sana. vi. c. meilweitter. 
5 Tamerindi vnd Sit wan wechßt zů Calicut. CCC ARERSTR 

CLacakumpt von eim land genant Samatoꝛo.cece. neil von Calicut welter. 
SOpio kumpt von Aden naher. vij. e. meil vil mer gattungen kummen dar zů⸗ f 

lang zůbeſchꝛeiben / von den wir zum teyl gehort haben vnd noch höꝛen werdẽ. 

eg Wievoeit der glaub / eben / ſitten ( gerechtigkeht vnd fley dung / der von Calis en 
2 | cut reyche / vnd ſich erſtrecke · SEI . 

Ales ſo zů Calicut gehalten wirt / von dem leben / ſitten / Gotsdien⸗ 
ſten / glauben / kley dungen / gerechtigkeyt / das wirt auch gehalten 

MN in den Rünigreichen / landen / vnd ſtettẽ / Cauul / Dabuli / Batha 

MAR. cala / Onoꝛ / M angoloꝛ / Cannono: Cucinco / Narſinga⸗ Calcolõ 
Colon ac. das ſich in vil tauſent meil erſtreckt. Pil ſeltzamer ſchiff 

1 gewicht vnd wechſel od banckzů Calieut / dauon ich verſtendtlich nit kan ſagẽ. 

I vonder flart caicolon / delon / vnd hal ein andere gegne in India 5 

ac  Duffsigmeilwege von Calieur liget Caicolonein flateunnd 



N nn. - cli 
an enen meilbarnonlige ColoneinBattund Rünigeeich / derẽ nig allzeit an ſeinem hoff biß in. xr. rauſent mann züroſß helt / außgenumen das füͤßuolck ůrt ſtaͤts krieg mit andern Rünigen. Alda iſt ein gůte poꝛt des moͤꝛs (keinkom 

vnd maß als zů Oꝛmus als gehöͤꝛtiſt. u 2 15 00 e e a Von Sio:omandel der ſtatt in India · 5 . AI ben tagreyßen auff dem mo: von Colon liget Zioꝛomandel ein df bergroſſoſtatr on mauren dem Künigvon arſinga vndwoꝛf & ar an nam wileeifß/fkein (hlffegund sülendung gar vil J lands dar umb vil kauften von allen landen da wonen/ vnd yıge un) werb treiben. Da wechßt kein ſpecerey/aber vil gůtter frücht wie r zu Calicut. xij.meil daus liget S. Thomas leibhafftig an eim ode %%% 
8 

2 

. von Zayloneiner Inſel in India / da man vil Edel geſteyn innen findt 1 i 

Auylon ein Inſel tauſent meil vmb ſich begreiffende / dariñ vier KRünig ſeind / die fi chier allweg vmb das land faſt miteinander kriegen. Da gefallen die Elephant inn groſſer ſum. Da finder man vil edels geſteyns / Rubin / die kaufft man von dem künig N ſo ein kauffman darkumpt / vñ das erdtrich / darin man ſy fin⸗ det auff wagẽ nach derelen kau ffen / ein elen kaufft er ſo er mit 
2 — dem Rünig handelt vmb. v. ducatẽ / dañ ſo mag er daſelbs ein⸗ raben / yedoch iſt allzeit ein mann darbey von des Rünigs wegen / das weiter fr gegriffen werd / vnnd wa ein edel geſteyn gefunden wirt / der am gewicht. x. Carat hat oder darüber ſo nimpt yn der Rünig für ſich / die ande rn laßt er dẽ kauff mann frey folgen. In diſer Inſel wechßt auch vil Saphir / Granaten / BE Topaci. Die Ynfelift faſt fruchtbar / vnd wachſen dariñ die al er beſten frücht fo manennen mag / Tartofali/Melangoli vnd vil andere wie „ ] FFF 

ace e J von dem baum dauon man Jummetrind / Canell /oder roͤꝛlin nimpt 9 JJͤö;ͤ́Um in der Inſel Fayhlon ee 

Er . Er baum dauon man die roͤꝛlin oder zimmetrind nimpt / verglei . 

ben auch die roͤꝛlin nit als bald geſchnitten die kra fft vnd würcklicheyt/ſunder . erſt über ein Monat Allda wechßt kein reiſß / ein wirt aber vil dahin bꝛacht. 

laß zůgeen. Allda iſt gůtter gemeſſer lu t / das volck gleich ſchwartzbꝛaun oder a baumwollondfeidinchüch, geen auch geſchůcht. 
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2 as deireepldifee Welchüchs. 1 
Die ein woner diß lands ſeind nit faſt freündtlich / hab

en kein geſchũtz fund 1 

ſchwerdt vnd lantzen auß roꝛen gemacht / ſeind yꝛ kriegs wd ꝛ / de
ren glauben iſt 

wie zů Calicut. e ee. a, 

RR von Tarnaſſeri der art in India. . 

Rey tagreyßen von Zallonligt ein ſtatt Peleacher/onderworfs 

fen dẽ Rünig zů Narſinga / li t über möꝛ von der Inſel ein land 
5 

md: in. xiiij tagen foͤꝛt
 / ligt Tarnaſſeri nahẽd bey dem mdꝛ auff e

iner ebne wol 

vmbmauret / mit einer gůten poꝛten begab
t / deren Rünig ſo mechtig iſt

anlad 

Leit vnd gt das er denen von Lrarfinga
 villeybschie/und en andern Aüniz 

5 lin kleydern faſt wol außgendet / an ſtat
t des harnaſch. Die beüſer gemaure

t 

= 5 * 

Zibeto / ſo hat man da Falcken / Habich / Pfawen / weiſß Papa⸗ 

von deren ſchnabel man hefft an die waffen m
acht / gelb vnd rot luſtig zůſehen. 

ander / ſo grimmigklich das ſy zůletſt bede nider fallen
 / vnd ſterben wa man ſy 

enarung in diſem land bede vich vnndleüt iſtüberflüſſi
g vnnd 

gůt / da findet man ochſen / ſchaaff / kuͤ / geyß in groſſer zal / auch 

gali / vnd andere von. vij. farben / faſt hübſch⸗ auch Staren den 

Dahares die gröſten hennen vnd hanen diemanyendercauffberwelsfinders 

mag / dar zů wunder barlicher farb / i
n der groͤſſe als der vnſern.iij. oder. iiij

.die 

nit von einander bꝛingt. Der kampff / gült ettwa bey den Herꝛen oder Kauff⸗ 

nen hab / der den andern äbermog / der obligend / hand oder zůletſtſterbende ge 

wint ſeinem Herꝛen das gelt. 
ö 12 1 N 

& wilde Schwein / wolff hirtzen / gempſen / katzen / Leo / ha
ſen / die 

— vnſeren gantz vngleich. Item Rappen faſt groß / Bürggeyꝛen / 

hanen kempff en etwa / ſo ſy auff einander e
rgrimmen. v. oder. vj. ſtund mitein⸗ 

leüte n. l. oder ye. c. ducaten / das ſy miteinander wetten / welcher den boͤſten ha⸗ 

Die geyß diſer ſtatt ſeindt auch groͤſſe
r dann die vnſeren / bingen gemeyng⸗ 

lich dꝛey oder vier kitzlin auff ein mal. Da gibt man zehen oder z
woͤlff gůte Ca 

ſtron vmb ein ducaten gelts · Da helt man auch Caſtron mit höꝛnern einer an 

dern art vnd geſtalt / dañ die erſtgenanten / die treiben auch gar ernſtlich kãpff 

miteinander. e 5 ff 

Die biffel ſeind baß geſtalt / vnd gröͤſſer dann in Italia. fiſch e
 

5 e ee 
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eeren halb / vnd ob es yhnen nitt vmb das hertz wer / ſunſt iſt gar kein wei 
darbey. Sollich weſen treiben ſy biß auff ein ſtund oder zwo inn die nacht / der 
bꝛauch iſt auch adelich vnd allein bey den Edlen / den ynfreylich die baurẽ wol 

vergünnen. , e 1 . 955 

Don Aa cb 
gleich gelt / da iſt ein eyniger gradtvoneinemfifch-z.cenener ſchwer / das volck 
iſſet auff der erden auff ſchöͤnẽ taflen / on eynich tůch auß hültzin geſchirt / aber 
1 5 faſt ſchön zůgericht vnd künſtlich getraͤet. Ir getranckiſt waſſer vnd su: 
cker darinn gſottẽ. Ire bett ſeind gůt / hoch von der den gemacht võ baumwoll 
vnd die decke von ſeldin oder baumwoll. Da hebt das volck an ein wenig weiſß 
farber zůwerden / doch noch ſchwertzer dañ die Zigeiner. Die kaufleüt vnd ed⸗ 
len geen in ſchoͤnen hembdern / doch barfůſß. Die Bꝛamini tragen paret / von 
ſeidin oder ſchamlot auff yhꝛen heüptern / zweyer ſpannen hoch / zů oberſt auff 5 
dem ſelben ein krantz aller mit gold gewunden. Sy tragen auch z wen neſtel vo 
ſeiden zweyer finger bꝛeyt an dem halß. Die oꝛen beheneken ſy vol Edel gſtein / 
vnd keins an den henden. ee e e e 

I Wie der Künig feiner bꝛaut / vo vnd ee er bey ſchlafft / die jungkfrawſchafft 
ö nemmen laßt / von einem weiſßgefarbten mann / ſey wass 

| Bao glaubens er woll. 

Oder Rünig ein hochzeit will haben mit einer jungkfrawen 
«e yinvertrauwer/oder einer auß demadel / ſo laß 

mini wie zů Calicut beyſchlaffen / ſund ſůcht ein weiſſen mans 

2 EN nacht bey der bꝛaut zůligen / vnd yꝛ die jungkfrawſchafft zů⸗ EN xo) nemmen / eben ſolche gewonheyt haben auch die Edelleüt vñ it ein adellcher bꝛauch der den bauren nit zůſteet / die můſſen 
die arbeyt ſelbs thůn / vnnd die bꝛaut fellen / vnd ʒur frauwen machen / ſollichs thůt der adel ee er die biaut heim fuͤrt / vnd fůren den beſoldten beyſchlaffer vor 
derhhochseit ind ꝛhaußdarauff wirr die hochzeit / fande man den gedingtẽ bey 
ſchlaffer nach der erſten nacht weitter bey yꝛ / es gült ym ſein leben. 
ku i <q Wie man die todten coꝛper behelt in difer ſtatt · 

Ele die Rünig vnd pfaffen diſer ſtatt Tarnaſſeri werden ge 
ſtoꝛben / verbꝛent / vnnd machen groſſe opfferung dem teüfel 
vonder ſeel wegen / behalten die eſch von den verbꝛenten coͤꝛ⸗ 

: pern in beſundern geſchirꝛen / irꝛdin / überglaſaurt / gefoꝛmet 
wie ein harnglaß / das vergraben ſye wie ein ſchatz in yꝛe heü⸗ 

fer oder pallaͤſt vnder die erdẽ / opffern dem teüfel für die ſeel / 
EN 

zů alle inſtrument vnd ſpilleüt / das die ſeel mit freüden gen himmel far / vnd bau⸗ 
cken yꝛ alſo auß dem feür gen himmel. Item dʒ thůnd ſy auch dem reüfel zů er / 
das er die ſeel vnbeküͤmmert / vnerſchꝛeckt vnd vnauff gehalten früchtig faren 
laß. Es ſeind auch allzeit entgegen bey einer yeden leüch / der man gen himmel 
zündet. xv. oder. xx. mann / in keüfliſcher kley dung vnd ſcheütz lichen foꝛchtſamẽ 
laruen / die machen groſſe feſt vnd alle ʒeit ſteet entgegen der verſtoꝛbnẽ mann 
weiber / vollbꝛingen überauß ein groß heulen vnnd klagen / das muͤſſen ß ehe 

{ 

¶ Wie ſich die weiber nach dem todt yꝛer man alſo lebendig ver bꝛefen · 

ter kein Bꝛa⸗ 

der nit edel ſey / was glaubens er ſey / den beſoldet er die erſten 

5 wwie zů Calicut / ſy legen auch ſo vil wurtz auff den leichnam / 
ſo man verbꝛennen ſoll / das die gantz ſtat wol reücht daruon / beſtellẽ auch dar 

Ssbild 
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Das det teyl diſes Welcbuchs. | 
Ach. xv. tagen des verſtoꝛbnẽ mañs macht die verlaßne wie 

we ein groſſe würdtſchafft mit allyꝛen vnd yꝛs mansfelige 
Nfreünden / ſo die würdtſchafft für iſt / geet ſy mitt yhn allen 
auff das koͤſtlicheſt angethon von ſeiden / edel geſteyn / vnd 
von gold / an die ſtatt da man den coͤꝛper yꝛs mans verbꝛent 
hat / da haben yꝛe freünd ein grůb laſſen machen / dieweil ſy 

V Bgeſſen haben / ongefaͤrlich eins mañs tieff wie ein bꝛunnen. 
Darein machen ſy ein feür mit wolſchmeckenden dingen / wie yꝛem mañ beſche 
hen iſt daruoꝛ / in der würdtſchafft iſßt die frauw ſo vil Bethole / das ſy bey na⸗ 
hend chobig wirt im haupt. Es ſeind auch entgegẽ ein groſſe anzal der ſpilleüt 
mit mancherley inſtrumenten / auch die greüwel butzen in teüflicher kleydung 
die tragen feür in meülern / treiben greüliche aparat machen alſo ein freüden⸗ 

ſpil dem deumo oder teüfel / ſo geet dañ die frauw / ſo ſich in todt vnd feür willig 
auff opffern will / auß anweiſung yꝛer pfaffen / vnd in haltyhꝛs glaubens / auff 
vnd nider / ſpꝛingt vnd tantzt mit den andern frauwen / deren ein groſſe menge 
entgegen iſt / vmb das feür / vnd offt koͤꝛt ſy ſich gegen den teůfliſchen mennern 
befilchtfich yn / das ſy den teüfel wollen bitten / das er ſy für einer der feine gnaͤ 
digklich woͤll annemmen / da verheyſſen ſye yꝛ das zůthůn vnd thon haben / das 
alles thůt dz weib mit vnerſchꝛocklicher geſtalt / ſampt etwas mit freüden / dañ 
ſy nit anders glauben / dañ das ſy alſo von ſtund angen himmel auff faren / vñ 
mit ſolchem geſchꝛey vnd gethoͤn ſpꝛingt ſy in all yhꝛer wat vnd ter in das feür 
voꝛyꝛ / yꝛ gemacht vnd zůbereyt. Als bald ſeind da yꝛe nechſten freünd mit kolbẽ 
vnd helffen yꝛder marter ab mit grimmigem zůſchlagen / werffen auch etliche 
kugeln von bech gemacht auff ſy / damit ſy deſter ee yhꝛ end nemme / biß man ſy 
zů eſchen bꝛennet / welche frauw das nitt thet / die würd groͤblich veracht vnnd 
gehalten / wie bey vns ein gemeyne frauw / vnd würd von yhꝛen eygnen freün⸗ 
den zůtodt geſchlagen. Zů ſolchem ſchawſpil iſt der Rünig der ſtatt vongroſ⸗ 
fer eeren wegen allweg entgegen. Es thůn auch dergleichen (nitt das gemeyn 
volck / das man für nichten acht) alle fürnemmen vnd edlen der ſtatrt. 
Die Heydniſchen kaufleüt ſo ſy da ſterben / werden yꝛecdꝛper mit groſſemko 
ſten vnuerweſen behalten / vnd in ein truchen gelegt von holtz gemacht. 

1 : Ein ſeltzamer fietst blen oder werben vmb ein weib in diſer ſtatt / auch von 8 | derer gerechtigfeyt diß land ?. „ 

Dein junger geſell bůlet in diſer ſtatt zur Ehe oder ſunſt erſtlich 
ſo iſt es ſitt das er ſein liebe můß erzeygen mit etwa einem kampff 

ſtuck / groſſe lieb anzeygende / das ym vmb yꝛen willen zůthůn od leiden / nit zůſchwer ſey / alſo zů einem zeychen der liebe / nimpt er 

etwa ein ſtücklin tůch / wol in öl eingedunckt / vnd laßt es auff ſei⸗ 
— nembloſſen arm vngerümpfft nicht deſter weniger mit yꝛ reden⸗ 

de / verbꝛennen / oder wie er ſelber ein zeychen der lieb erdencken mag / zů einem 

fenſter hinauß zůſpꝛingen / ſich ſelbs verwunden. c. das thůt err. 

Gerecheigkepriſt nes Calicut/aber das Künige ſunerbet das landt / zur 
ſchuld můß man ſchꝛifft oder zeügkniß haben / ſunſt Hr ſy verloꝛen vnd ſchonbe⸗ 

zalt. Man ſchꝛeibt auff papyi nit wie zů Calicut auff baumbletter. Wer toͤdt _ 
wirt auch getoͤdt / ſtirbt ein außlendiſcher kauff man / vnd hat nit weib vñ kind 
ſo erbt kein bꝛůder vatter oder freünd / ſunder der kün ig. 5 

8 | | | on 



e Von dem Rünigreich vnd ſtatt Banghella / auch von zier gelegens %% phexeſitten vnd glauben . 

en eee ec 
ben. e. meil von Tarnaſſeri vnnd mit gũtem wind eylff tag Nteßen auff dem moͤrligt Banghella / die aller beſt ſtatt vunnd (O Künigreichfoman wiſſen vnd finden mag auff de erdtrich , bateingroß land vmb lich vnd ſt ein ſo mecheig künſgreich⸗ 

8 5 ER das der S oldan diſer att ein Machometan mitt all ſeinem heck vermag. er ranſenrmannzüfüß vnd züroſß in em feld on einiche ſteür oder vngewonliche beſchwerung des landts⸗ 
fed dere ename dee een ee Eeıftauchdas vollkuninefe land von koꝛn / allerley fleyſch/ zucker / Imber / baumwoll / ſo man auff erdẽ fin e e e fer zal / ſo man dergleichen nit von weyßt. Jaͤrlich geen von diſer ſtatt biß in.l⸗ 
ſchiff von baumwollin vnd ſeidin tůchern / Beyꝛam / Nannone / Lyzari / Clan 
tar / Doazar vnnd Synabaff genant / nach dem ſy gůt oder boͤß ſeind / wie bey 
vns Nindiſch / Mechliſch / Stamet / Angſterdam. c. ¶ Die alle werden gefůrt vnd verkaufft in die Türckey / in Siria / Perſia / bede Arabia / in Ethiopia vñ males India. Es iſcauch da ein groſſer handel mie edel geſteyn. In diſer ſtatt ſpinnen die mann vnd nit die weiber nach lands bꝛau cc. 
AL eehnſen vnder der gchenſeme des groſſen dans done ich · Aihey eingroß land inn Aſia oder India / dar inn die haupt⸗ ſtatt Sarnan heyßthat vll Kürſten vnd toerꝛen / land vnd leüt / Chꝛiſten vnder der geho:ſame des groſſen Cans võ Ca: her / deren kleydung von Schamlott gefalren iſt / die ermel delege vnnd abgenäet mit baumwell / auff dem haupt einer ſpannenoder anderthalb hoch pareth (von roremtbüch ge⸗ mnachttragende / ſeind ert was weiſß leüt von farb / ſeind ge⸗ tauffe/halten faften /und vilheylige cag/glaubeninBicheyligdieyfaltigteye/ den. xi. Apoſtlen / ſchꝛeiben hinder ſich nach Armenifchemoder Füpifchemfirs ten / rragen e e ee ee e ede geſteyn gefaſ 
ſet / eſſen auff tafeln / wie wir / nit auff der erden / wie die Heiden. Es ſeind auch anden grentz en des groſſen Türcken vilgroßmechtige / Chꝛiſtenliche / Rünig vnd Herm in Armenia vnd anders we. 

¶ Von pego der ſtatt in Indi - 
; Nantes F 2 0 25 e RN SD RN 

| %%ͤĩ ] e Peso gnant / nahend bey . land / auff der kacken bandralles gegen auffgang. Des Aunigs recht / glaub /gerechtigkeyt / ſitten iſt gleich alszů Tarnaſſari. Ire NKkarbiſt aber ein wenig weiſſer / viſ ach / der luff r iſt etwas fri⸗ (cher. Ir wonung wie die vnſern. Die ſtatriſtgemaurt / hatt 

Fe 

TE faffgütebeüfer/palläft/mitfkeynundkale, Der Rünig iſt faſt mechtig an landt vnnd leüten / helt allzeit fa perſon 
5 LE . 
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3 as date tepl diſes Welebůchs. 
mer dañ tauſent Chꝛiſten des lands von Cathey gibt / gibt yegklichem ein Mo 
nat. vj. Bardey zů ſold / ſampt ð ſpeiß. Da wechßt überflüſſig vil koꝛn / vil vichs 
auch allerley frücht / wie zů Calicut. Wenig Helffant hat mã da / aber die ſcho⸗ 
neſten abe den all andere thier vnd vogel als zů Calicut. Groß vnd gůt 
ſchiffholtz zů Nauen hat diß land / da wachſen lãge roꝛ / in der groͤſſe als ein ba⸗ 
rill oder zimliche legel vmb ſich hat / alſo das man ſy an keinem oꝛtgroͤſſer weiße 

da hat man vil Jibeten Katzen / der gibt man. iij. oder. iiij. vmb einen ducaten. 
Der meyſt teyl der kauff manſchatz in diſer ſtatt iſt mit Rubin / welcher dar kñ 

met auß einer andern ſtatt Capellam bey. xxx. rcagreyßen dauon gelegen / Dia⸗ 
mant / groſſe paͤrlin / Schmaragd / gelten ſchier fo vil als bey vns dañ ſy wolſo 
fer darbꝛacht werden. n. | 
Der Rünig allda iſt ſo ein holdſeliger freündtlich mann mit all ſeinem volck 
das ein kind gnůg mit ym redet / vnd tregt mer Rubin vnd edelgeffeynanym/ 
dañ ein großmechtige ſtatt vermoͤcht zů bezalen / allein fein kleydüg mit all yꝛẽ 

gůt in den oꝛẽ faſt koͤſtlich ein halbe ſpañ lang herab hangende / auch an den ar 

men vnd fingern / deßgleichen auff allen zoͤhen / vnnd an den waden hatt er ein 
guldin ſtuck / überſetzt mit dem ſchoͤnſten Rubin / alſo das er mit ſoleher menge 
Kubin vnd allenthalb vmbgeben iſt / das er ſo ein groſſenglantz vñ ſchein gibt 

Bi einer der yhn des nachts anſi icht / vernemmen möcht er were der Sunnen 
antz. 8 1 
8 Nacherlangtem ſig helt er groſſe opfferũg dem teüfel / in frey miltigkeyt ſoll 
vnder andern Herꝛen diſer Künig gleichen nit leben / ö mit freygebiger handt 
niemandt weichen vnnd nicht nach geben will. Er hat jaͤrlich auffzůheben ein 

Milion goldt on das edel geſteyn / das ym zůbꝛacht wirt. In ſeinem land gefelt 
vil Lac / Sandel / Pꝛeſilg / baumwoll / vnd ſeidin / vnd alles ſein einkummẽ legt / 
vnd gibt er ſeinẽ ſoldnern / das volck diß landts iſt faſt vnkeüſch. Da verbꝛenen 

fich auch die frawen willig / wie zů Tarnaſſari nach abgang yꝛer mann. 

¶ von der ſtatt vnd Rünigreich Aua gennm 

In mechtig Rünigreich ſtoßt an diß Aua genant / mit dem di 
ſer Künig ſtaͤts krieg fuͤret / von dem hab ich nicht beſunders 

md gen finden / on alleyn das es an volck vnnd gůt mechtig iſt / 
agalſo das diſer Rünig dem Rünig zů Peg vil dꝛang vnnd not 

macht mit ſtaͤtem wirigem krieg / des er ſich allhend voll zůwõ 
ren hat / dauon ſollkummen Biſem / ſeidin / Lignum aloe / vnd 

Neben diſer ſtatt iſt ein fluſß oder flieſſend waſſer / der glei⸗ 
chen keins auff erden iſt / fünff vnd zwentzig meil bꝛeyt / Gaza 
genant. Der Soldan diſer ſtatt iſt ein Heyd mit allem feinem 

volck Machomets glanbens. Diſe ſtatt hat ob zwentzig tau⸗ 
ſent heüſer in y / aber faſt ſchlecht / gibt vnd besalkenibpebem 

1 unig 
az 2 wer 



Den Aa. chi 
Rünig von Cini des voꝛfaren die ſtatt haben laſſen bauwen bey. e. vergangen 
darumb das daſelbſt ein faſt gelegner oꝛt vnd gůt 

ſchatz ingroſſer vile. Das land hat wenig fleyfch kein koꝛn / aber holtz vnnd võ⸗ 

gel wie zů Calieut. Allda findt man gůtten Sandel mit hauffen / ein bergwerck 

darauß man gůt zinn macht. Es ſeind auch da Elephanten / roſß / ku / biffel / 
Leoparden vnd Pfawen ein groſſe menge. Der handel diſer ſtatt iſt allein mit 
ſpecerey vnd ſeidin / kley dung / farb / har faſt wie zů Alkeyꝛo / haben bꝛeyte ange 
ficbe / geſcheibelte augen / nider getruckte naſen. Nie mant darff oder mag bey 
nacht in diſer ſtatt wandlen / wan es ſo ein böß volck das ſy einander erwürgen 
vnd ſchlahen zůtodt wie die hund. Alle kaufleüt ſo zů diſer poꝛten kummen / ligẽ 
zůnacht in yꝛen ſehiffen. Der Rünig helt ein ſtathalter da / der den geſten recht 
helt / vnd wañ der Rünig ſye yn ein wenig zů hart ſtraffen gedunckt / ſo ſpꝛechẽ 
ſy zů ym ſy ſeyen leüt des moͤꝛs / wañ er ſy ſo hart vnd nit nach jrem willen halte: | 
woͤll / ſo wollen ſy die ſtatt öd laſſen / der lufft iſt temperiert daſelbſt. 

A .̃ won der groſſen Infel Sumatra oder Taprabena / dariñ Pider die ſattli / 

EN ſich ob. iiij.cauſent meil / dariñ. iiij.gekroͤnte Eimig/allyaglaub 
Xäwuwitten gewonheyten /iſt wie zů Tarnaſſari / die einwoner diſer 

AInſel ſeind mer weiſß dañ bꝛaun / das angeſicht / geſtalt iſt wie 
zů Melacha / ſy ſeind aber kleyne leüt / kleyner glimaß. Allda 

r 40 müntz iſt von gold / ſilber / vnd zinn / alles gepꝛecht vnd geſtẽpf⸗ 

fet / auff einem oꝛt ein teüfel / vnd auff dem andern oꝛt ein wagen von eim elf 
fant gezogen. Der müntz von ſilber gelten. x. ein guldin / der von ziñ. xx v. für ein 
ſilberin groß. In diſer Inſel gefallen die Elephant inn groſſer menge / groͤſſer 
dañ niendert ſunſt. Es iſt nit ein liſtig vnd geſchꝛaufft volck / gůtte freündt der 
Chꝛiſten / frembden vnd auß lenden. 
e 

ll en h von dieyerlep gattung des ligno Aloe vnd von feiner würcklihet 5 er 

der wirt Co ban gnant / der nammen des dꝛitten Bochoꝛ / des 

As beſt Dignum Aloe kummet von einer ſtatt Sarnau / auß 
dem Künſgreich Aua / das nennet man Calampat / das an⸗ 

¶beſten auch des anderen kummet nicht inn vnſer land / vꝛſach 
zů Cathey / auch inn den Rünigreichen Cini / Macini / vnnd 
Sarnau wirt es theürer kaufft dann in vnſern landen / habẽ 

e post des mos ift / gerechnet 
für den oberſten Fürſten des moͤꝛs Oceano / da mer ſehiff zůlendẽ dan ankeiner 
poꝛten der welt / wañ dahin kumpt alle gattung der ſpecerey vnd alle kauſfmã⸗ 

Re 8 Ndiſer Inſel iſt die beſt poꝛt an dem gantzen möꝛ / die hat vmb 

helt man gůte gerechtigkeyt des gebꝛauchs wie zů Calicut. Ir 

auch die großmechtigen Künig mer luſt vnd liebe darzss/laſ⸗ 
f fenficbs vilkoſten / beſunder zů den zwo erſten gattungen. Ein pfundt des gů⸗ 0 
ten Aloe ligno gült zů Sarnau gernzehen ducaten. 
Zpwey vntz des gůtten igno Aloe inn die handt genummen / ein kleyne weil N 
bfchloffen/darnach auffthon / gibt ein ſolchen geruch von ſich / das es auch den 
vmbſteenden ein krafft gibt / vnd kein lieblicher geruch ſein mag. 

BB ERNERT N * n 
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2. Das hits teyl diſes Welchuͤchs 
macht. Die beüm darauf er fleüßt ſeind gleich demnuſß baum bey uns. In di⸗ 

fer yet angezeygter Inſel vmb die ſtatt Bider wechßt ein übergroſſe ſumpfef 
fert Molaga genant / den man wie das koin bey vns auß mißt. 90 

n diſer ſtatr vnd auſſerthalb in waͤlden macht man faſt vil ſeidin / doch niert 

A „Von erlich ſeltzamen hoͤndlen in diſer Inſel / vnd ſtatt Bid 

Vnſtliche arbeyt von gold vnnd anderer metall / wirt in diſer 
Selene e alen hat die ſtatt Bider ob. v. hun: 

ert wechpler mi allerley müntz in alleläd gericht. Diß volck 
ſchlafft auff gũten betten von baumwoll gemacht / die deck 8 Nmmertheyl von ſeidin. Auch haben ſye zů ſchiffen überfluſß von 

bels. Das volckdiſer Inſeliſt mit dem ſchiff zůmachen dz ges 
& ſchwmdeſt volck / das ein wunder iſt / ſo gůtte ſchwimmer im 
waſſer / als gůtte künſtler werckliche feür zů machen. 1 

Die wonung vnd heüſer in der gantzen Inſel ſeind gemauret / aber nitt faſt 

hoch / der merteyl der ſelben ſeind bedeckt mit ſehelfen von Tartaruca. N 
udwig Vartoman von Bolonia bat in diſer ſtatt glaubhafftig zwen zeen 

von Elephanten geſehen waͤgen / die haben gehalten. ccexxxv. pfundt / da ſeind 
ſchlangen vil groͤſſer dañ zů Calicut. i 

Vondiſer Inſel iſt.iij.tauſent meilgen Carnau vnd weitter gen Calicut. 

¶ Von der Inſel Bandan / dariñ die Nuſtatnuſß vnd blůet wachſen· N 

Dnder gemelten mechtigen Inſel Samatra oder Tapꝛoba 
naddanon noch vil zůſagen wer / wer ſy alle durchreyſethet) 

fi. hundert meil die Inſel Bandan onderwegen ligenbey | 
zwentzig Inſeln ein teyloͤd/ ein teyl mit leüten bewonet. 

—mꝝDie Inſel Bandan aber iſt faſt vngeſtalt vnd vnnütz / die 
5 nußß vnd Macis das iſt muſcat blu et / ſo da wachſen hindan 
— geſetzt. Die Inſel hat vmb ſich bey. ccc. meilen / das land iſt 
// ne gierseh en all 
auren vnkündend wie das vich / deren heüſer von holtz gemacht / 11 ſchlecht 

vnd nider ſeind. Ir kleydungen ſeind hembder vnd ſehůch / nicht auff dẽ haupt 
haben langes har / bꝛeytte angeſicht. Ir glaub iſt wie zů Calicut / der bauren 
daſelbſt gleich vnd enlich in allen dingen / doch kleyner perſon / vnnd weiſßlech⸗ 
ter. Der ſtammen vnd baum gedachter nuſß iſt gleich einem pferſich baum / 
auch an den blettern vnd hoͤhe / die aͤſt ſeind aber gerränger ineinander / vnd ee 
die nuſß vollkummẽ wirt / ſo ſteend ſy in den Macis wie ein knopff in der roſen / 
vnd ſo die nuſß zeitigt / legt ſich die Macis / das iſt die blůet hinzů vnd vm̃facht 

die nuſß / vnd werden dañ im September abgeleſen / vnnd die Macis oð Mu⸗ 

ſearblůet von der nuſß geſcheyden oder geleſen. 
Ein yeder nen ee nach gefallen bꝛechen / wa vnd wie vil er will / 
wañ alle ding iſt ynen gmeyn. An die gemelten beüm legen ſy gar kein arbeyt. 
Diſe nuſß werden außgemeſſen vnd e anfeerhedem en 
e 25 | pfundt * 
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, Don Aa. ccchif 5 pfunde / das poirt vrib ein halben earlin geben ſſt ein müntz wie sh Calicut/bey 
yn helt man kein recht / dañ diß volck iſt an ym ſelb ſo grob vnd ſchleche / das es 

von vnrecht chůn nit wiſſen will. „ „„ 

„ 4 vonder Znfel Wonach da man die Bariofolioder Yägelin finder „ 

I wen glückliche tagren ßen auff demmoͤr hat man von d nech ö N den Inſel Bandan zů faren in die Inſel Monach kleiner dañ ie Sea die vorig mir boͤſem vnuernünfftigem volck beſetzt / des glau⸗ — U} bene vnd irren der vorigen Inſel aber vilſchnoder leũt / welſ 
2 ler ander farbeſchwertzer an derſeel. DieLTägehn wachſen 

f n auch inEleynen Inſelen meer dar bey vnnd darumb gelegen / . 0 aber od vnd leütloß / man fort auß diſer Inſel darein zů ð zeit 
ſo man die Naͤgelin abnimmt. . 
¶ Diſer baum har die geſtalt eins buchßbaum bey vns alſo toſchet vnnd dick. Aber die blerrer wie dis canelloder rein zů Sailon. So die Gariofolireiff ſeind / ſo ſpꝛeytten ſy tůcher vnder vnd ſchlagen die Naͤgelin mit roꝛen ab auff die vnder geſtroͤwete decke. Das land iſt da faſt nider / alſo das man den fkeene Tramontana genant / nit mer ſehenkan. Der Naͤgelin werdt in diſer Inſel iſt bey nabend umb zwey gele oder noch ein mal ſo teür als die Mnſtat nuſß/alſo das man. xrvj pfundt vmb eingantz en earlin gibt / alles nach der maß dañ das volck verſteet ſich nieht auff dem gewicht. e. 15 5 

¶ Von der Inſel Bomay⸗ 

Ey zwey hundert mell võ Monach der Inſelligt die Inſel Boss nay. Die einwoner ſeind erber verſtanden leüt / meer weiſß dann I braun. Ire kleydung hembder von baumwoll vnd ſchamlot. Et⸗ x lich tragen rote paret auff. Da helt man faſt gůtte gerechtigkeit 15 von dannen bꝛinget man auch den Camphoꝛa / da wachſende / vñ ſey ein gummi eins baums. a dar 
„ Von der Infel Giaua /auch yrem glauben / ſtten /vnd leben daſelbſt N „%% vnd was da wechßt · 9 

„ Vnff ragreyßen gegen mitrag / auff demmze / kummetman A EN mit gůttem wind in die Inſel Giaua / die auff der andern ſeit 

. Hetegrer die Sum anſerlieh den Hon einteyldie ochſen / ein fa, ber Zn 

vilgoldts geben etliche wafler/fo machet man das kupffer auß den gebürgen 
miegeoffembauffen. Defgleichenvilmilde feidin . Roꝛn wie in vnſern landen 
wechßt auch der hauffen vnnd überfluſß da / alle frucht gleich 55 Calicut. 
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Das dꝛitt teyl diſes Welebuͤchs. 
So mag man da gehaben ein gůtte vollkummenheyt von fleyſch allerle x. 

Kein teeüwer dolckſollaufß erden ein / als anettüich
en orten diſer welt oder 8 

lands. Sy ſeind von perſon wie wir / groͤſſe vnd lenge / bꝛeytte angeſicht / grons 

vnd groſſe augen. Die naß bꝛeyt vnnd nider getruckt mit langem har. Allerley 

voͤgel haben ein andere munier dañbey vns / allein pfawen / turteltauben / vnd 

rappen vergleichen ſich mit den vnſern VV allda. Sy 

geen gekleydet / vngegůrt mit weittenk eydungen / der merteyl von baummoll 

vnd ſchamlot. Sy brauchen wenig woͤꝛ / dañ ſy leben fridlic
h vnd bꝛů derlich / al 

lein die auff dem moͤꝛfaren haben handt
bogen / ein teylbꝛauchen lange roꝛ / da 

durch ſy ſchieſſen vergiffte pfeil / wie wenig ſy ein damit blůtriß mache
n / kan er 

doch nit geneſen. Allda hat man nit büchſen geſchütz / ſy laſſen auc
h keins mas 

chen. Ir eſſen iſt rockin bot / fleyſch von Caſtron vnd hitzen aber kein ſchwein 

darnẽben eſſen ſy fiſch vnd frücht / die ſy faſt gůr habe
n. 

995293 1 Wiemananelicpenersen dite Inſel die len menſchen verkeufſtzleſſ / 

ſeind ſy auch in yꝛen ſitten / da achten vil das getreüweſt vnd ungleich diß volckeſt im glauben zerlfrowet / ſo we 

vntreüweſt / freüntlichſt vnnd vnfreündtlichſt volck zůſein / 
A ö X dañ da findt man in diſer Inſel ſtett vnnd lender / dariñ man 

ee die alten abgear beiten leũt ſo gar niemants meer nutz ſeind / 5 
WWàumarckſtellet / zůuerkauffen / das thůnd die ſün oder nech⸗ 

en freündt auff das er getoͤdt kocht / vnd geſſen werde / achten für vnbillich ds 

ſollich gůt fleyſch den würmen zůtell werd / halten vns derhalb für greülich v
n 

vnbarmhertzig / das wir die todten leichnam in die erd vergraben. 

Item wa gleich einjung menſch in ein kranckheytkumpt / vnd kein be
ſſerug 

zů hoffen iſt / vñ etliche ver nünff tige duncktymſey ni
tmersübel en / ſo erwar 

tet vatter / můter / bꝛůder vnd ſ chweſtern nit biß er am ſchelmen ſtirbt / ſunder 

ſyertoͤdten yhn vnnd eſſen den leichnam gekocht / oder verkauff en yn( wie man 
ſpꝛicht ) an ſchlegel oder meſſer / das er gemenige geſſen werd. Diſe Inſel ligt ſo 
nider am land / das die Sunn da zů mittag erſt auffge

et / vnnd gleich einfpera 

oder ſpꝛeiſſen macht auff die lincke hand mer dan ein ſpañ / dz alſ ozerecht ſchier 

vnder vnſerm land vnd erdtrichligtt 
In diſer Inſel muͤſſen an erlichen orten die ſchiff leüt vnd frem

bde herkum̃ne 
A 

kaũfleüt zůnacht in den ſchiffen ligen / darzů wachen
 / das ſy nit überfallen / ge⸗ 

fangen / verkauft außgehawen gekocht vnd gefreſſen werden. 0 72 

Inn diſer Inſel kaufft man Schmara 30 / ve ſchnittene jüt gling / den bede 

in der jugent / nieren / vnd ſchwantz außgeſehni
treniſt / erwa eien ombec Bar 

dioy / die man in andere land zů ewigem dienſt verkaufft vnd e ekaufft fůrt / all⸗ 

da ſeind kaufleůt / die ſunſt kein handelhaben dann mit diſen naben / die ſye biß 

auff fünffʒehen oder achtzehenjar erziehen / vnd al
s dañ verbanden. 

g His enoılosteneinüberkalse Insel. Eeſollauch gleüblich umb die Ine 

Giana vñ vmb die Inſel Sumatra oder Tar ꝛobana bey acht tauſent Inſeln 

Ligen /wiedielanbeleücund Patronder chiff glaubwürdig/dencernfältenge 
ſtrengen über all andere weit erfarne Ritter vnd landtfarer Eudwig v arto⸗ 

man von Bolonia bericht habe. 
| 

no 
| 

Etlich 



ned. ‚ee 
u: ne, ¶ Erlich gemeynebzeiich in India / auch der Heyden pater noſter Kuga, 

aalicut vnd ſchier in gantzem India iſt gewonheyt. viij. o8 
k malim tagzů eſſen in foꝛm vnd weiß wie voꝛgſagt iſt / das all? 

müſen ſy mit eim hoꝛn blaſen / vnd geen yꝛ allweg vil miteinan⸗ 
ð / die heüchlerey gült vil bey yn / wer ſich annimpt / willig arm 

z üuͤſein / kein fleyſch iſſet / ſich von den leüten thůt / kein gelt nim⸗ 
N | met oder anrůrt / den halten ſy für heylig / wallen zů yhm / küſ⸗ 

ſen ym ſeine fuͤſß / beruͤffen yn offtmals in yꝛhauß / das ſye von 
einer gegen wertigkeyt wegen geheyligt werden vermeynen. „ 
An vil oꝛten iſt gewonheyt / das auff dem thurn der kirchen etlich yhꝛ pꝛieſter 5 
verötönetwerben/befunder bey den Heyden / die darauff mit lautem geſchꝛey 
F in der ſtatt zum gebett in die Muſchea / dz iſt 

99 

ben muͤſſen. 
rc an ¶ Von einem mercklichen ſchiff krieg auff dem moͤꝛ der ehuſten ond Heyden / des 5 

war / da kamen die Chꝛiſten auff der Heydẽ ſchiff eins / dariñ ob. vj. c. wolgerü⸗ 
ſter ſchiff waren / dz habẽ ſy gar bald außgeraumpt / alles erſtochẽ dz nitt einer 
daus kam. Das and hauptſchiff darauff die panier ſteckten vñ die beſtẽ haupt 
leüt iñ warẽ / griffen die Poꝛtugaleſer auch an / darauff blibẽ todt bey. v.c. hen 
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DOSDiass dꝛit teyl diſes Welcbuͤchs 
den / ob wol allweg . xv. oder. xx. Heyden ſchiff von Calicut an ein Chꝛiſtenſchiff 
waren / ſo ſchůff doch Gott wunderbarlichen ſig auff der genanten Chꝛiſtẽ ſeit 

ten. Diſer hefftig krieg vnd blůtuergieſſen weret den gantzen tag. Alle die ey 
den die ſich fe lieſſen vnd auff der Chꝛiſten ſchiff ee: 
hand. Die Chꝛiſtẽ ſchꝛuen fo ſy ye zů zeitẽ rings weiß vmbgeben waren / Oherꝛ | 

Jeſu Chꝛiſti thů hilff vnd gib fig deinem glauben / mit dem daran / yetz ſpꝛangẽ 
ſy inyꝛe ſchiff vnd raumpten dariñ auff was ſy funden / erſtochẽ in das moͤꝛge⸗ 
fon chen dee ſolche grauſamkeyt wider die Heyden / das ſy hald bey 

ün 
oder. x. gar verſenckt wurden / eins yeden hand auff der Poꝛtugaleſer eittẽ ge⸗ 

2 

laden waren / auch ein groß ſchiff / geladen mit Elephanten gieng zů grund vñ 

verfai ck / auß dem geſchoß ſchaden genummen / aber ein gůtter cheyl der Ele⸗ 
phant ſchwammen auß / auff das land. Alſo wurden die Heyden zerſtreüwet 
auff dem möͤꝛ / da ſamletẽ ſich der Poꝛtugaleſer ſchiff wider. Da das der haupt 
mann ſahe / dz alle ſchiff auß den gnaden Gots noch vnſchadhafft waren / was 
kein feyꝛens eilten den hunden nach / die flohen als ob jn. e. nauen auff den halß 
fůren / die gantze nacht ward yn nachgefolgt. Alſo ward diß kriegsuolek 8 Dei 

in mund. den geſchlagen / das nit einer auß den Chꝛiſten / das wunderbarlich iſt zůſagẽ / 

werck gots · vñ chier vngleüblich / vmkam noch erſchoſſen ward / vil aber wund. Ein ſchiff 

ereilten ſy / dz ward gefangen / die Heyden lieſſen ſich aber all ins moꝛzůſchwim 
men / deren ſtach man fo vilzůtodt als man mocht erꝛeychen / aber. ce. mann die 
xv. biß in. xx. meil ſchwummen vngleüblicher weiß / bey weilen ob dem waſſer / 

xx meilen bey weilen darunder / wañ die Poꝛtugaleſer meynten ettlich weren ſchon hin 
ſchwimmẽ · fo giengenſy dan wider auff eins armbꝛuſt ſehuſß weit von yn / vnd ſe ſy neben 

fi Jeane deen ſy ſich wider / vnd kamen in einer ackerlenge wegs erſt wider 
herfür / das das groͤſt wunder war den Poꝛtugaleſern zůſehẽ / wie wol auch vil 

ertrancken / denen es zůlang wolt werden / ſollich ſchwimmen hatt yemant nie 

geſehen vnd zůſagen vngleůblich / ſy ſchwebten ob vnnd vnder dem waſſer wie 
die enten. Alſo kam ein groſſe menge auß / deren ein teyl man erſt auff dem land 
erſtach. Etlich gefangen nam / etlich ſich wider ins moͤꝛlieſſe n. 
Des andern tags fand man an dem geſtad des moͤꝛs der erſchlagnen vnd er⸗ 
ſoff nen. ij. tauſent. vj. c mann / den wunder würdigen ſig gab Gott dem kriegs 
uolck des künigs von Poꝛtugal wider die hund vnd feind des glaubens den ich 

darumb geſetzt hab / das wir ſehen / wa Gott mitt iſt / kan nicht wider ſein / alſo 

erlag das kriegsuolckdes Růnigs von Calicut / Gott geb vns ſein frid / Amẽ. 
Bil auß den Heyden ſagten / der Gott der Poꝛtugaleſer / iſt ein ſtarcker vnd 
gůtter Gott ſighafft / etlich ſpꝛachen ſy hetten den teüfel. Wañ die gefangnen 
Heiden nden ſchloſß des RKünigs von Poꝛtugals bey Cannonoꝛ hoꝛten leitẽ⸗ 
fo verglafften ſy ſich ſpꝛechende / die ziehen yꝛen Gott / vnd er redt mit yn / vñ ſo 
ſy nit mer ziehen / ſo ſchweigt er / wañ man jn hinder einer meſß bey weilen das 

Sacrament zeigt vnd ſpꝛach das iſt der Chꝛiſtẽ Gott / allein ein Herꝛ der welt / 
fo ſpꝛechen ſy es iſt war / wir kennen yn aber nit. e e e een 

„ ¶ Inſeln ſo man von Cannonoꝛ auff Poꝛugal fol 10 

Je Inſel Pannani ſtoßt an das Rünigreich Cannonoꝛ hat ein böß volck 
das dem ſtacthalter des Rünigs von Poꝛtugal vil auffrür macht. 

Von Cannonot föꝛt man gegen Ethiopiam über ein Cholfen des moͤꝛs 
bey 

zig ſchiff en der Heyden groſſen ſchaden zůfügten / deren auff diſen tag ix 

buͤret. x. oder. xv. mann die man todt amgeſtad fand / vnd das moöꝛ außgewoꝛf 
fen hett / vil ſchiff wurdengefangen vnder denen. vij. reichlich mit ſpecerey bet? 

— 
5 
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fo laſſen auffhebẽ / 
g ſein / das menſchẽ 
vogel / wilde thier / 

e 



America d 
vier dt teil 
der welt · 

Amer ice 

Er} 

a 

welt / oder der bierdt teyl ð welt 
(genant / hat von yꝛem erfinder Americo Ve 
8 ſpucio den nammen / vnnd wirt nit vnbillich 
e Cfeiccemalfy allenthalb mit moͤꝛ beſchloſſen 
wpvirt) ein Inſel genant. Iſt aber Ptolomeo / 
rvndanderen alten / von wegen ſeiner weittẽ 
J gelegenheyt vnbekant bliben / von Americo 

NW), bVeſpucio erſt Anno. M. cccc. xcvij. auß ge⸗ 
N beyß des Künigs von Caſtilie neüwe landet 

vnnd Inſeln zůerfaren vnnd finden außge⸗ 
ſchickt / gefunden / vnd von ſeiner groͤſſe wegen die neüw welt genãt / dañ ſy hat 

über zwerch nach der bꝛeytte. v. c. vnd. xxx. Teütfcher meil / nach der lenge aber 

groſſe bꝛeyte vij. c. vnd. l. Teütſcher meil. In diſer Inſel oder welt geen die einwoner aller 

vnd wente · ding nackend herein / eins teyls darin ſeind greüliche leütfreſſer / faſt gůte ſchü⸗ 

tzen / vnd in beden geſchlechten fürtreffenlich gůte ſchwimmer. Haben weder 

Rünig noch Herꝛen / ſeind derhalb niemant gehoꝛſam dañ yn ſelber / die frum⸗ 

men leben nach dem gſatz der natur / habẽ weder eiſen noch andere metall / ſun⸗ 

der yꝛ pfeil vnd waffen / wapnen ſy mitt beyn der fiſch vñ anderer thier / wiſſen 

von keiner andern welt / kriegen auch wider niemant / dañ etwa ſelbs vndetein 

ander. Da iſt vnd wirt ein thier gefunden mit einem hangenden langen bau
ch 

darein es auß vnd ein faßt ſeinjungen / ſo ſys ſeügen wil / cruckt ſys herauß / vñ 

| in pP 
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Von Amer ccxj 
ſo ſy ſatt ſeind / nimpt es ſy wider in leib. Zů lauffen ſeind ſy die ſehnelleſten. Je reichtumb gan beg ee mancher fi s: deere gen mit ſy ſich ſchmucken / vnd eetlich ſundere ſteyn in die oꝛen vnd lefftzen hencken. Ein koſtfrey milt volck helt vnd weißt nichts von gold / ſilber oder paͤrlin / dañ von etlichen ſteynen / ſo bey yhn erfunden werden. Sy ſeind auch in vil lender / ſitten vnd glauben zerteylt. Etlich betten Sunn / Mon / vnnd den himmel an. Haben ſchlechte heüſer / gefoꝛmiert wie ein glockoder zelt oben mit bꝛettern zů⸗ gedeckt. Etlich verbꝛennen / etlich vergraben yꝛe todten mit ſpeiß vnnd tranck / das ſy zů yn ſetzen / vnd vergraben. Etlich hencken die in todts no ten mitt dem todt kempffen an ein ſeidin oder baumwollin ſeylzwiſchenzwen beüm in wald mitzůgehenckter ſpeiß / vnd verzoͤꝛen den gantzen tag mit ſpꝛingen vnd dantzẽ / bey dem gehenckten. Sx haben kein treyd / ſunder wurtz eln von ſundern beü⸗ men malen ſy zů mal / vnd bachens zů bꝛot. ee BE Diſe Inſel oder Neüw welt ligt an dem teyl der welt / da vns Teůtſchen die NN Sunmmidergeen geſehen wirt / alſo das bey jn anfahet zů tagen / ſo bey vns die |) Sunnnidergeet/dienacht anfelt vnd anbeicht /wiewolsinder Wappa Apia ö ni im auffgang ligen / geſehen wirt / ſo muß man doch die zwey oꝛt der Mappa K nemlich den auffgang vnd nidergang zůſammen biegen / vnd zur kugel mach⸗ f m: en / ſo erſcheint es wa vnd wie es ligt. Es hat aber America vil anſtoſſende In⸗ 1 ſeln als Parianam / Iſabellam ſunſt Tuba genant / Spagnolam da man das 1 holtz Guaiacum / darein man die platterigen leüt legt / findet. ah, | 1 2 Dieeinwoner meſſen an ſtatr des bꝛots ſchlangen vnd wurtzeln / habẽ gleich 1 ſitten vnd glauben / faſt mitt den Americis. Gegen kdiſpania im möꝛ vmb diſe WW: neüw welt ligen die Inſeln Archai/ Montana / Caput de ſtado / Sinus dulcis 1 aue Rlo grande / Cambales / S. Rochi. S. Vincencij / Caput. S. Crucis / | u s Rio S. Jacobi Rio de S. Lucia. Das ander Oceldentiſch moöͤꝛ iſt noch heüt 9 Ei vnbekant. Ob America ligen die Inſeln Riquaparua / Riqua magna de gigã 1 tibus / Debꝛaſil / Labonta / Spagnola. Gegen Apheica ligt Mari / Gallante / MB Tobofanctos/Deforana/ Degadalupo / Iſabella oder Cuba / Januacanaca MW Carij / Sarmento magna / Cartaga/ folgt die Inſel Parias ſunſt Secuba ge 1 nant / Caſta de Mari / Caput de Bonauẽtura Sinus Magnus Parie Cher⸗ . ſoneſus auff der andern ſeicteniſts noch vnbekant bliben / folgt die Inſel Die | * dis / ſo vil von den Inſeln Americe. e e e in 5 n NM 1 4 - ; : 14 K „5 0 Pi! I von der neäwen ch iffert vnd welt ſ nian gefunden het Anno Mewchwonderhalb 8 952 % Poꝛtugal gegen dem nidergang den gerichten weg · a ne 51 N 9 
e dununmeinleſer ware kundtſchafft der ſchiffarten / rey⸗ 1 > ken, volckern Inſeln kauffmanſchagen / ſelzamenglauben 1 2 S vnd vil wunder barlichs / doch warhafftigs dings gegen mit⸗ 15 

AB rag vnnd mitternacht / allermeyſt in dem auff gang vernum⸗ i MB: ir Al menhaft/wöllen wir den nidergang auch beſehen / vnd Got⸗ 0 wu tes werck darinn/ mit ſeinen Inſeln / voͤlckern / gewonheiten / 1 6 glauben / wunder wercken für die handt nemmen. Me... il Anno. ꝛc. M. ccc. lv. ſchiffet der geſtreng vnd weitgewandert Ritter Aloy⸗ | Lus von geburt ein Venediger / auß verlegung vnd vnkoſten des Rünigs von 0 Poꝛtugals mit wol bewarten Galleen mit pꝛo and oder Pꝛouiſion vñ anderer | 1 Baan dne 1 

\ 
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Gas bierdt teyl diſes Weltbuͤchs. 
des Mertzens in eegemeltem jar von einer ſtatt Vincents gnant / in Poꝛtugal 
gelegen / ſchnůr ſehlecht gegen dem nidergang neüwe Inſeln vnd land zůſůch⸗ 
en vnnd erfaren. Richteten alſo die fart den gerichten weg / auff die Inſel Me⸗ 
dera zů / vnnd kamen vnder wegen auff den dꝛitten tag das iſt den. xx v. March 
zů hohem mittag / in die Inſel Poꝛto ſancto / von obgemeltem oꝛt Sanet Vin 
centz en bey. vj. c. meil wegs gelegen. 

2 A vonder Inſel Pouo ſancto / von em gewechß ond gelegenheyt 4 

Iſe Inſel iſt gefunden anno. M. ecec. xxxv. vnd mit Poꝛtogaliſch 
em volck beſetzet woꝛden / iſt nitt ſeer groß / helt bey. xxv.meilen im 

vmbfang / darinn findet man koꝛn / habern vnd rindtfleyſch / die 

Pooͤlle / wilde ſchwein vnd kuͤnlein oder Cuniculos / on zal. Itẽ dꝛa⸗ 
2 chenblůt / welchs ein Gummioder hartz iſt / zů ſeiner zeit auß eim 

baum flieſſende / welches frucht auch feer wolgeſchmackt vnnd gůt zůeſſen iſt / 
gleich ſam einer kirſchen oder weichſel / iſt aber geel. Auch gibt diſe Inſel ſeer 

groſſe fiſch Dentali vnd Oꝛade. Hat keinpoꝛten aber ſunſt ein gůtten ſtand võ 

winden wol bewaret. Da iſt der aller beſt honig / vnd ein groſſe anzal wach. 

Avon der Infel Medera/von em gewechß art handtierung ac 

Iſe Inſel ligt bey. xl.meilen von Poꝛto ſaneto / vnd ſo es heytter 
vnd klar iſt / ſihet man von einer zů der anderen / iſt beſetzt woꝛdẽ 

mit Poꝛtugaliſchem volck Anno. M. ecec. xxxvj. voꝛmals on ein 
woner vnbewonet geweſen / wirt regiert durch die anwald vnd 
adminiſtratoꝛes des Rünigs von Poꝛtugals / iſt geteylt in zwo 

lheriſchafften / hat im vmbſchweyff oder kreyß. xxxix. meilẽ / ver 
mag biß in acht tauſent mañ . c. zů roſß / hat kein verſperꝛte poꝛt / aber ſunſt faſt 
gůtte ſtend / iſt gebürgig wie das land Cicilia aber faſt fruchtbar. Tregt zů ge⸗ 
meynen jarẽ bey. ccc.tauſent Stera koꝛns / Venediger meſß / macht ein Stera 
biß in anderthalb metzen bey vns / ein außgeeter Stera ga erſtlich bey yn. lx. 

oder. lxx. yetz bꝛingt er. xxx. oder. xl. Biſe landtſchafft hatt vil gůtter quellenden 
roꝛbꝛunnen. Item bey acht kleyner flüſßlin / die treiben allerley mülen. 

Die Inſel iſt reich von koſtlichem holtz / alſo das ſy darumb Medera heyßt⸗ 
das iſt holtzreich vnd man ſy zů erſt hat můſſen auß bꝛennen / das man da won? 
mocht. Da iſt vnder andere ein groſſer handel mit bꝛettern zů allem holtzwerck 
koͤſtlich. Dife ſchneidet man von Cederbaum im geruch gleichſam dem cipꝛeß / 
die ander gattung oder ſoꝛt / nennen ſy Naßo / iſt ein ſchon rot holtz als ein roß / 
gibt gar ſchöne geſchirꝛ vnd gebe. 
1 Die Inſel iſt gepflantzt mit zucker roꝛ / der wechßt allda in roſſer anzal / ma 

chen gemeyngklich von einem ſieden bey. cece. zentner. Da iſt kein rechte kelte / 
2 

nimmer als in Cipern oder Cicilia mag ſein / ſunder allzeit ein warmer tempe⸗ 
rierter luffe. jr 1 . 1 

Diſe Inſel iſt zů dem wein alſo bequem / das yꝛſtöckmer traubẽ dan bletter 
tragen / darzů faſt groß bey. iiij.ſpannen lang. Es wechßt auch allda Mal⸗ 
maſier / ſtöck auß Candia dahin gebꝛacht / ſeüberlich vil. Allda wachſen auch 
an etlichen enden ſchwartze trau ben / faſt gůt / innwendig on alle koͤmlin. 2 ; 



1 „ 

Von America. cri 
0 Die Inſzl gibt auch wilde Pfawen denhauffen. Item an den bergen Wilde Schwein. Allda ſeind auch erſtlich Wilde Tauben geweſen in groſſer menge / der menſchen alſo vngewon / dz ſy ſich wie voꝛ andern wilden thieren / nicht ent⸗ ſetz ten oder flohen / waren auch nitt gewon gefangen zů werden / derhalb man y mit den henden fieng / oder zů oberſt auff ein ſtangẽ ein latz knoden oð ſchlin⸗ gen machten / damit faßten ſy die Tauben bey dem halß / vnnd zohen ſye herab von den beümen. r cat ö N Diſe Inſel iſt all ein garten voller fruchtbarer nutzer beüm / reich võ fleiſch / man findt auch zeitige traubẽ in diſer Inſel in der marter wochen vm̃ Oſtern / ſeind auch Cloͤſter Barfůſſer oꝛdens der Obſeruantz darinn. | 

¶ Von den zehen Inſeln zů Canaria / vnd en wunderbar lichen fitten/ e 
e 8 vnd gewechſen · 5 

On Medera bey. ece. vnd. xx. meil weit ſtracks gegen dem ni⸗ dergang ligen die zehen Inſeln Canarie / ſiben ſeind einge wo net / die. ii. ligen wůſt / auß den. vij. ſeind. ii. eingewonet von Chꝛiſten / die anderen. ij. von Heyden / der fürfürſt der Chꝛi⸗ ſten iſt genant Ferꝛara / dem Rünig von Hiſpania vnd worf Ro: fen. Die ſpeiß o die Chꝛiſten daſelbs moͤgen gehaben / iſt bꝛot — —bvongerſten/ fleyſch vnnd milch gnũg / beſunder geyßfleyſch. Haben weder wein noch koꝛn / anders dañ das man dahin bꝛingt. 2 i Der Inf el iſt eine. xl. oder. l. meil von der anderen über moͤꝛ / vnnd ligen nach der ſchnůr nacheinander hinab gegen dem nidergang von auffgang. Haben wenig frucht ſun vilgůts dings. Der wilden Eſel iſt die menge allda / ſunder lich 7 erꝛo. Die Inſeln heyſſen mit nammen die erſt Lanzaroto⸗ die ander ortenenturg / die dꝛitt Granchamaria / die vierdt Teneriſſe / die. v. Giemera / die ſechßt Palma / die ſibend Ferꝛo. Fat Ri Bi, In diſen Inſeln wechßt das koͤſtlich kraut Oꝛiſello mit welchen man köͤſtlich Vi'iolbꝛaun ferbt au wullin tůch. Daher bꝛinget man auch das gůt leder Coꝛ⸗ duamgenant. Item ſeer gůt kaͤß. Die einwoner diſer vier fürnempſten Inſeln heyſſen Canary in ſpꝛachen alſo vnderſcheyden / das wenig eine die ander ver⸗ nemmen mag. Der Inſeln hat keine kein gemaurt oꝛt / ſunder eittel Doͤꝛffer in gebürgen / haben aber feſte poꝛten vnd durchgeng / gůt für alle not vñ aneii ff⸗ alſo das man ſy nit ee dañ mit hunger bekriegen moͤcht in die lenge. Die gerin⸗ geſt diſer Inſeln har vnder. xe. meilen weit vnd lang nit vmbfangen. 05 3 7 ene e ene Leeder vil baß beſetzt. Canaria helt in ſich bey. viij.taufent menſchen. Teneriſſe vermag bey xv.tauſent menſchen. Palma hat faſt wenig volcks / ſeind aber nit ſo gar de⸗ 
menge des volcks / als det gelegenheyt halb / gegen dem feind ſo trutzig vnd vn⸗ ber windtlich das ſy noch niemandt vnder die gehoꝛſame vnd joch der Chꝛi tz hat moͤgen bezwingen. 5 0 0 W e Palma iſt ſo ein hohe Inſel / ſo man ſy uff erd finden mag. Diſe kan man ſo es heytter iſt / biß in zwey hundert vnd fünffzig meil ſehen / dann der hoͤchſt ſpitz der Inſel / iſt gleich als ein Diamant / vnd bꝛennet ſtetigs / der obgenant ſpitz t biß in ſechtzig welſcher meil hoch / welcher am gwaltigſten iſt in diſer Inſel der iſt yꝛ Fürſt / haben auchzů zeiten krieg vndereinander. Ire waffen . | N 7 
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b Das bierdt teyl diſes Weltbuͤchs. | 
Enürcel/feynvndEolbenzerlich machen foꝛnen daran ein ſcharpff hom fůr ein 

eiſen / damit würgen vnd ſtechen ſy einander / andere waffen haben ſy nit / geen 

aller ding nackend / auß genummen etlich / die decken ſich mit zwo geyßheütten / 

eine foꝛnen / die ander hinden hinabgehenckt. Haben yꝛeigne darzů gemachte
 

„ ſy ſich ſchmieren vnnd grobe heüt gewinnen / für alle kelte / wie wol! 

iſer wenig allda iſt / dañ ſy lencken ſich gegendemmittag. neee 

Sy haben gar kein wonung noch hauß / dañ gegrabne löcher vnd hoͤline in 

den bergen. Geyßmilch vnd fleiſch / Item gerſtenbꝛot iſt yꝛnarung / habẽ auch 

etlicher gůttẽ frische den überfluſß / ſunderlich der Feigen. Bꝛingen yꝛẽ habern 

im Mertzen vnd Apꝛillen ein. Betten mancherley zeichen des himmels an. Et⸗ 

lich die Sunn / etlich den Mon mit yhꝛen eygnen ceremonien / dauon lang wer 

zůſagen. Nemmen weiber ſo vil ſy wollen / yedoch beſchla fftkeiner 75 bꝛaut ſy 

ſey dann zůuoꝛ die erſt nacht bey yꝛem Fürſten geſchlaffen / der muß yꝛ die jung 

frawſchafft nemmen / das iſt dem bꝛeütgam auch der bꝛaut ein groſſe eer. 

Die Chꝛiſtẽ auß den vier Inſeln überfallẽ diſe. it offt onuerſehen bey nacht 

rauben bald etlich gefangnen / damit auff das ſ. chiff vnd dauõ / die verkauffen 

ſy nachmals inn iſpaniam oder ſunſt zů ewiger dienſtbarkeyt auff das moͤꝛ 

ergreifft man ſy aber darob / ſo toͤdtens die Heyden nicht / ſunder nemmẽ ſy ge⸗ 

fangen / muͤſſen yꝛe geyß ſchinden / ſtechen vnnd fleyſch machen / das iſt gar ein 

vneerlich handtwerck bey yn. | SEE 10 

So ein neüwer Fürſt antritt in das Regiment / ſo iſt yhꝛ bꝛauch das ſich all⸗ 

weg eines zů eeren vnd triumph dem neüwen Regenten / willig in dentod gibt / 

da zeücht die gantz gemeyn hinauß in ein tal / ſo ſteet der wagenhalß auff einen 

hohen gehen berg / treibt etlich apparat vnd woꝛt zů eeren dem Fürſten mit eer 

entbiettender geberd vnd verſtürtzt ſich in das tal das er zů ſtucken felt. Nach⸗ 

mals iſt der Fůrſt des verſtoꝛbnen freünden vil gůts zůbeweiſen ſchuldig. 

Es ſeind auch die einwoner diſer Inſel gar koſtlich gůtte ſpꝛinger / ſpꝛingen 

auff den bergen wie die Kitzlin vnd Gempſen⸗ barfůſß von einem ſchꝛoffen zů 

dem andern / das ein wunder iſt zůſehen vnd ſchier vngleüblich . Auch werffen 

fy groſſe ſteyn ſchier wa ſy hin wollen / ſo kreffti das zů wundern iſt / haben wit 

der groſſe ſtercke / vnd ſeind in ſumma die aller thuͤtigſten leüt zů werffen / ſpꝛin⸗ 

gen /ringen.ꝛc. das einer in meiner gegenwertigkeyt wolt mit dꝛeyen wetten / er 

woͤltyedem zwoͤlff Pomerantzen geben / er vod ym auch zwoͤlff haben / vnd ſol⸗ 

ten acht oder zehen ſchꝛitt von ym ſteen / ſo wolt er ſy alltreffen vnnd mit keiner 

faͤlen / vnd yꝛkeiner ſolt yn treffen anders dañ an ſein handt / wolt die würff all 
mit der handt aufffahen / aber keiner wolt mit ym wetten. | 

Wie die vnſerngetheylte kleyder etwa tragen alſo laſſen diſe ſich etwa ſo ſye 
fande wollen / an dem leib malen / mit ſafft / grůn / rot / vnd geel / dz iſt ein wol⸗ 

and bey y. 8 8 Ni 14 

¶ von dem on Capo Biuncho / Arzia/ vnd cou / dey vn 5 

beewonte Inſeln · ee 

? Yinderthalb Canaria bey ſiben hundert vnd ſibentzig meil⸗ 
len / ligt die wüſt 58 Inſel Capo Biancho bey fünff zig meile/ 
vnder wegen von Canaria ligt Arzin / darbey ligen auch dꝛey 
andere Inſeln Biancha / Garze / vnd Coꝛi genant. 5 | AN 1 
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Da iſt auch ein wůſt gebürg Sarꝛa genãt / das an etlichẽ enden übe zwerch biß in. l. oder. lx. tagreißen zů reüten habẽ / alles weiſß ſ andig vnd trucken auch herniden ein nider eben land / vmb diſ⸗ e refier iſt auch gefar zů faren / da foͤꝛt mẽõ hachder probier [ent inn der hand / von wegen des an vnd z lanffens des 
Bnder halb Capo Biancho hinein baß bey. vj. tagrey ßen / gegen Camelio li⸗ et ein oꝛt Hoden genant / von den Arabiern eingewonet. Diſe crincken milch on den Camelen / leben von datteln vnd gerſten. Sy haben auch ſeer kleine ků vndgeyß gegen den vnſern. Machomet iſt jr Chꝛiſtus vnd Pꝛophet. Sy geen ſt ats in diſer wůſtine hin vnd wider / rey ſen auch in das ander Moꝛenland blei ben an keinem oꝛt. Sy fuͤren auch kupffer vnnd ſilber auß Barbarta au ff Ca⸗ melen der ſy die menge haben gen Tanbutu vnd andern oꝛten der Moꝛen / vnd bꝛingen doꝛt hin gold vnd andere war. Diß ſeind bꝛaune leüt / tragen am bloſ⸗ ſen leib ein weiſſe kappen / biß zum nabel / gleich wie in vnſern landen die kurtzen maͤntelin. Die weiber tragen ein weiſſen zopff im har / die menner tragen ein facilet auff dem haupt nach Moͤꝛiſchem ſittẽ. Alſo ſeind auch gekleydet yꝛe wei ber alle on hembder / alles vom nabel hinab ploß vnd barfůſß. Da gibt es die menge der Noͤwen vnd Leoparden / Strauſſen / welcher art ich offt geſſen hab ſeind ſeer gůt vnd koͤſtlich., een iz Bahm in diſe Inſel kunmen järlich ſchiff von Poꝛtugal vnd handlen mit di ſen Arabiern mit pferden / die fuͤren ſy nachmals in der Moꝛen land die ſtechen ihn daran. vii. x. oder. xi. Sclauen nach dem das pferd koͤſtlich iſt. Bꝛingen auch dahin ſeidin gewandt zů Granata in Poꝛtugal gemacht. Aug diſem oꝛt beinge man alle jar bey taufent Sclauen. Da ſpꝛingen die Poꝛtugaleſer ye zů nacht auß auff das land / anſpꝛengen etlich doͤꝛffer vnnd fiſcher daſelbs / fuͤren hinweg was ſy ankummen vnd übermoͤgen / bede mann vnd frauwen / dz trei⸗ ben ſy an vil oꝛten von Capo Biancho / biß an das reich Senega. 6 5 

Is von dem reich Senega vnd Arzin / vnd von deren ein⸗ ane ene woner ſitten · | | 

N dem reich zů Senega iſt ein volck Azenagi gnant / faſt bꝛau * neleüt / leben von gerſten / datteln / hirſch / vnnd Camelmilch / A ſeind leüt gar weniger ſpeiß. Sy fahen die von Poꝛtugal / vnd n verkauffen ſy in Moꝛenland / das ſeind hochgeacht Sclauen. Diſe tragen ſtaͤtigs ein facilet vmb das haupt gebunden / dz geet vnder den augen zů halber naß / biß über den mund herab —— vergleichen den mund vnd naßen dem arß / vnd hindern / ſpꝛer chen es gee vnflat auß der naſen / vnnd boͤſer athem auß dem mund / derhalben man ſy als andere vneerliche oꝛt ſtaͤts verdecken fol. Diſe oꝛt laſſen ſy nm̃er ſe⸗ hen dann fo ſy eſſen. Der reicheſt vnder yn / iſtyꝛ Fürſt auffgewoꝛffen. Es iſt ein lugenhafftig öd diebiſch volck / vnd fo groſſe verꝛaͤter / als man ſye immer finden mag. Sy haben ein zů ſammen gelauffen fi chwartz krauß haar / ſchmieren es taͤglich mit fiſchmaltz das ůbel ſtinckt / das iſt dañ eingroſſer wol: ſtand vnd balſam geruch bey n. ar ER fFeyhte weiber mit groſſen langen dutten ſeind hoch bey yhn an Wann 89 434 
5 sy 
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Sas bierdt teyl diſes Welcbüchs 
die jungkfrauwen ſibenzehen oder achtzehen jar erlangen / ſo 

bꝛicht man jn die 

dꝛuſt mit einem ſtreych / alſo das ſy vnder ſich hangen / ziehen vnd richten ſye in 

allweg in die lenge. 333 Re a SEGEN DE EEE. 

Als ſy vnſer ſegel anſichtig wurden/faben a el 
weiſſen flügeln an / die ettwa von frembden oꝛten daher flugẽ / ſo gar vngewon 

waren ſy dazůmal der leüt vnd ſchiffart. So wir dann ett wa zůraſtẽ / die ſegel 

nider lieſſen / meynten ſy die vogel weren nider geſeſſen / e
tlich es weren groſſe 

fiſch die lieſſen ſich alſo entpoꝛ / etlich meynten es weren geſpenſt / fantaſmata / 

vnd trůgniß / entpfiengen groſſe foꝛcht darab. e een ee 

Als ſy nun gewar warden das wir men ſchen waren / fragten 
ſy ung / was dz 

für ein creatur were / die vns ſo behend vnd treüli
ch truͤg / vnnd fo gedultig ein 

ſo weitte reyß inn kleyner zeit fůret / vermeynten die ſchiff
 weren ein lebendige 

creatur. | | ned RE 

Vierzig tagreyßen von Tanbutn iger in, de ee e 

Melli bey dꝛeyſſig tagreyß en / allda laden die rabier von Gambili vnnd Aa 

nagi ein groſſe ſum̃ ſaltz / das fären ſy durch Tanbutigen Melli / darinn ſo ein 

vnmenſchliche hitz iſt vnd alle fuͤtterung den thieren alſo wider / das ſchier kein 

vierfůſſig thier darinn iſt vnd gar ſelten bleibt / ſo man ſy gleich
 dahin bꝛinget / 

auch der Arabier ſelbs / der hitz doch zum theyl gewont / ſterben vil voꝛ hitz da⸗ 

ſelbs / wie auch zů Azanagi. „ en 1 

Diſe Inſeln ligen in dem zirckel des mittags / derhalb iſt allzeit alda tag vnd 

nacht gleich. Da tragen ſy ally: war vnd kauff manſchatz an fein beſt
impk oꝛt / 

auff dem haupt / dann kein Camel oder ander chier da leben au. 5 

Das ſaltz bꝛauchen 1 wunder barlich zůfriſchen das geblůt voꝛhitz / wañ ſy 

nun das ſaltz ein yeder auff mann mit ſeinen beſoldeten haben an ſein oꝛt getra 

gen / ſchůtt eine yeben kperten gefinddas fein auff einenhanften/ondäeychuee 

es mit ſeinem zeychen / ziehen dañ ein halbe tagreyß daruon. Als dann kum̃en 

in yhꝛem abweſen ein geſchlecht der Moꝛen / die nicht reden noch ſich ſehen laſ⸗ 

ſen auß einer Inſel daſelbs. Diſe legen fo vil goldts neben yeden hauffen / als 

ſy bedunckt yn bezalt ſein / faren hinweg / laſſen bede das goldt vnd das ſaltz li⸗ 

gen / auff des verkauff ers wolge fallen / dann rucken die kaufleüt die halbe tag⸗ 

reyß herzů / gefellt yn der kauff / ſo nemmen ſy das gold / laſſen das ſalt 
ligen / ge 

felt er yn nitt / ſo laßt ers bede ligen /oder hebt ſein ſaltz auff / vnd laßt das goldt 

ligen. f une ars; 

Diſe wal hat der kauffer auch / ſo er wider kummet / vnd findt ſein goldt bey 

dem ſaltz / ſo mag er mer hinzů legen / das es ein kauff ſey / oder ſein gold nemmẽ 

vnd ym ſein ſaltz ligen laſſen. ER, 15 5 1 

Auff diſe weiß handtieren ſy miteinander on alle mündtliche woꝛt / das
 hab 

ich Aloyſius ſelbs erfaren / vnd eemals von vilen Arabiſchen kaufleütẽ gehoͤꝛt. 

| ¶ von dem Beyfer von Melli / vnd elichen Inſeln · 

Er Keyſer von Melli ließ eins mals die obgenanten ſtummendẽ 
Moꝛen ver warten / vnd als ſy das ſaltz ſolten holen / in ſye fallen / 

einen fahen / das er doch art / freündtſchafft glauben / vnd vꝛ⸗ 

fach yꝛes ſchweigens erfuͤr vnnd erkündiget / mit dem redet man 

inn mancherley ſpꝛaach / aber er wolt kein woꝛt antwoꝛten⸗ noch 
kein 



Von Amerieg. cexitij 
kein zeychen geben als verſtůnde er doch ein woꝛt / vnnd ſtarb an dem vierdten 

5 

afangen alfo hartnäckig vnnd verſtockt nit hat woͤllen reden oder au ß ſeinem 
glau 

das nach geſtalt des munds wol müglich iſt / dann der vnder lepfftzen hangt jn en ann für das kyn herad / gleich blůtfarb / groſſe e 
nen oberlepfftzen / das zanfleyſch auch blůtfarb. | „ 
Nur vmbdes eynigen gefangnen vnd geſtoꝛbnen bꝛůders willen / bliben ſye 
lij. jar auß / das ſy kein ſaltz mer holeten noch kein gold mer legten / des die kauff 
leüt in groſſe nachteyl vnd der Künig in groſſerew kame. 
In diſem land der grauwen leüt auch inn der Inſel Arzin ſchloͤcht man kein 
müntz / ſunder in allen yꝛen kauff hendeln tauſchẽ vnd ſtechen ſy waar an waar 
yezwey ding an eins nach gelegenheyt der ſaaeae tg. An etlichen oꝛten in Arabia bꝛaucht mã an ſtatt der müntz kleine weiſſe ſtein⸗ 
lin / die man von Venedig gegen dem auffgang ettwa bꝛacht hat / die ſelbẽ ver⸗ 
kaufft man nach dem gewicht der von Barbaria genant ein mittigal / welches 
wigt vnd koſt ein ducaten oder darbey. 
Das voſck das da wonet in diſer wůſtine iſt nicht einerley geſinnet noch ge 
ſitt. Die weiber ſeind zum teyl graw am leib / ſeind bekleydet auff Moͤꝛiſchẽ fie 
ten von baumwoll. Ettlich tragen maͤntelin on hembder / wie doben angeregt 

Ir reüterey iſt faſt auff der Moꝛen munter. Es regnet nicht meer dañ dꝛey 
monat an diſen oꝛten / nemlich den Augſtmonat / Herbſtmonat / vnd Weinmo⸗ 
nat. Gemeingklich über dꝛey oder vier jar erſcheint ein groſſe menge roter hew 
ſchꝛecken / die fliegen ſo dick in dem lufft / das ſy den Sunnen ſchein auff halten. 

ſo lang biß ſy für fliege mmm. 1 
ollichs ſihet man bey zwoͤlff meilẽ oder weiter / welches zůſehen wund bar⸗ 

lich vnd ſchier vngleüblich iſt / aber ſo war das ichs mit meinen augen geſehen 
hab / vnd wa diſe niderfallen / da verderben ſy alles zůmal / das nicht vnuerzoͤꝛt 
bleibt. Wa ſy dermaſſen alle jar kaͤmen / ſo moͤcht niemantallda wonen. 
Etwa fallen ſy in das moͤꝛ mit einem ſturm / vnnd ſo das moͤ: ſy außwürfft / 
machen ſy ein ſolchen geſtanck das gemeyngklich ein peſtilentz darauß folget. 

W 4 von Schwarzen vnd gramen Horn / vnd pem fruchtbem | an Men 2. Pndpnfruchtbernland Ir 

Ondapo Bianchobißandenflufß Rio de enega/beebie 
yꝛ bede fruchtbar vnnd vnfruchtbare land ſcheydet / iſt dꝛe 
hundert vnd achtzig Welſcher meil. A f ? 

7 Nun diſer fluſß iſt ettwan bey einer meil bieyt / laufft alle 
99 ſechß ſtunden an vnnd ab / das er biß in ſechtzig meilen bꝛeyt 

wirt / darumb boß / vnnd faſt ſeer gefaͤrlich dar auff zůfaren 
iſt / vnnd ein gar wunderbar lich ding. Bedunckt mich doch / das her jhenfeie 
des fluſß iſt ein gar gůtte grüne fruchtbare landtſchafft / voller beüm vnnd 
. sin 

er FT 

DEE 
ERTL 1 

erhalh der Reyſer noch ein zweifel tregt / vnnd vnuerſichert iſt / ob der 
en mit vns nit hat doͤꝛffen / oder ob ſy ſo gar ſpꝛachloß / nit künden reden / 

Schwartzen Moꝛen von den grauwen von Azanagi / vnnd 

TEE ; c i 
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rucht mitt faſt groſſen ſchwartzen wolgefoꝛmpten leüten beſetzt / ſhenſeit des 
115 ß ſeind kleyne grawe leüt ein vnfruchtbar trucken land. Etlich ſagen diſer 
fluſß ſey ein arm vom fluſß Nilo / welcher das gantz Moꝛenland befeůchtiget / 
gleicher weiß als der Nilus Egipten. ene eee een 

J ven dem Bünigreich Senege vnd capouerde / vonyꝛem Bünig / ten / ben / ; 
19%  monddesfelbenweabern * e e e ee ö 

„nn eee eee eee 71 0 

Enega iſt das vnderſt vñ erſt Rünigreich in nider Ethiopia 
N ſeereinnider landt / über den fluſß biß gen Capouerde iſt bey 

cccc. Welcher meil / welches das hoͤchſt land iſt in diſer refier. 
In diſem land ſeind vil kleyner Fürſten / aber der hauptfůrſt 
vnd Rünig wirt von diſen erwoͤlet von Edlem geſchlecht vñ 

bleibet ſo lang Künig fo lang es den Fürſtengefellig iſt / offt 

ſteet doch allzeit wie der Soldan zů Babilonia in ſoꝛgen / er werde abgſetzt / od 
vertriben von ſeinem eygnen landtnolck / dañ keiner iſt beſtaͤtigt. 

e weyßt. Nun der Rünig hat ſeine weiber nit beyeinander / ſunder hin vnnd her 
glaub ſitzen im land / ye. vj. ye. x. in einem ecken. Helt alſo an keinem bſundern oꝛthoff 

frey vnd ledig / diſe gepuͤrt alle den frauwen / die ſchaffen mitt den Sclauen vñ 
richten alle ſach an / beſunder der groſſen Derꝛeenn. 5 4 
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Von America. c6 
l ig Von dem glauben / ſitten / vnd Heydung der Moꝛen. 8 l % le. 

Eren glaub iſt / wie geſagt / des Machomets fantaſey/ſpꝛech en aber gleich wol ſo ſy vnſer gſchwinde een Al eg ſehen vnd erfaren / auch vnſer vermögen vnnd vernünfftige anſchleg vnd ſtercke / es ſey ein zeichen groſſer liebe G ottes ge gen vns / vnnd vnſer geſatz můß Gott gefallen halten aber 5 iger / das yhꝛgeſatz auch auß Gott ſey / vnnd 
i nicht deſter weni 

dj leich wol ſelig zů werden verhoffen als wir. 1 
Sy tragen nicht an / dañ vmb die ſcham ein geyßhaut / inn geſtalt eines für⸗ 
tůchs oder bꝛůch / die reichen tragen an baumwollin hembder / nit biß auff die 
knie / aber weit vnd die ermel biß zů den elbogẽ. Etlich ſeind oben aller ding na⸗ 
ckend vnd ploß / tragen allein gleich wie ein ſchurtz ein weit kleyd an von de gür 
tel biß auff die t vil faltẽ / dañ etwa eins biß in. xxx. oder. xl.ſpan⸗ 
nen weitift/habenhinden gleich ein ſchwantz ſy fragten vns ob wir yhe ſo ein 
ne kleyd geſehen hetten / dañ dz iſt ein Fürfken wat vnd zier bey yn. Ire wei 
ber vnd jungkfrauwengeen all nackend ob demgürtel / von dem gürtel hinab 
gürten ſy ein leylach vmb ſich wie ein ſchurtz / das reycht hinab biß auff die wa 
den / vnd geen bede frauw vnd mann allzůmal vngeſchůcht barfůſß. Auff dem 
haupt tragen ſy auch nichts dañ die zoͤpff / ſo ſy von yhꝛem haar machen. Die 
menner thůn vilfrawen arbeyt / ſpinnen / waͤſchen tůcher. ie. Die groͤſt kelte 
durchs jar iſt bey ynnitſo groß als in Italia im Apꝛillen. Das volck iſt gar ein 

— 

5 D lungen / bezalungen / vnd verheyſſungen / dem auch zů getrauwen iſt/ be⸗ 
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mit groſſer vngeſtůmi 
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Das bierdt teyl diſes Weltbuͤchs 
glauben zůſtellet / vnd zůkauffen gab / von dem ich redlich bezalt / vnd von dem

 

mir vil gůts widerfaren iſt. e 

Sein wonung war bey dꝛitthalb hundert meil von meinem außſtand auß 

dem ſchiff / mit dem ich heym ʒů hauß zohe. Zr ſchanckt mir vnder wegen ein 

Moͤꝛinzwoͤlff jar alt faſt ſchoͤn / das ſy mir ſolt dienen inn meiner kammer / das 

ich zů gůt an name / vnd gab mir hundert Sclauen vmb mein kauff manſchatz 

vnder ding biß ich bezalt ward auff mein gůt gnuͤgen. De 

Es hat ſolliche vngleübliche ſchwimmer in diſer Inſel / dz ſy durch alle wal⸗ 

len / ſtrudel / gefar / darinn bottſ chafft lauffen vnd ſchwimmen wie vnſere 
bot⸗ 

ten auff dem land. Mir ſchwummen zwen zů meinem groſſen ſchiff / das ein gů 

te meil von dem vfer war / mit bꝛieffen hin vnd wider allein vmb zwey Maui
le 

von zinn / deren eing eines groſchen werdt war / vnd ſpꝛungen in das waſſer / dz 

igkeyt an die bühel ſchlůg / arbeytetẽ ſich mit groſſer můe 

durch die foꝛtun / alſo das der ein daran verzaget / vñ ich mich yꝛ verwegẽ hett / 

vnd wol in einer ſtund nit geſehen / da fůren ſy wider auff / der ein köꝛet zů ruck ⸗ 

der ander arbeytet hindurch / vnd antwoꝛt mir mein bꝛieff / vnd kam mit einer 

ant woꝛt wider / des ich mich nit gnůg verwundernmocht. „ 

Nun von dem Kürſten / diſe ſeind nit reich an koſtlichen ſchetzen oder an gelt 

dañ kein gelt oder mintz daſelbſt iſt oder außgeben wirt. Sy haben auch we⸗ 

der ſchlöͤſſer noch ſtett / eittel döꝛffer mit ſtroin heüſern vich vnnd feld nutz des 

fem Selauen bauwen / hat aber ein überauß gehoꝛſam volck. Hat auch an kei⸗ 

nem gewiſſen oꝛt hoff / ſunder wie der Rünig zů Senega / vnd Capouerde / ein 

kelme voꝛ dem angeregt / foͤꝛt vnnd reyßt er von einem feiner weiber / der er die 

menge hin vnd wis hat / zů ð andern / die helt yn vnd ſein hoff geſind auß / ſo lãg 

er da bleibt. Ein yegkliche ſeiner weiber eine hat fünff maͤgdt / zů den mag der 

Keyſer auch eingeen ſo es yn geluſt / hat auch etwa. ix. weiber beyeinander inn 

einem hoff / der iſt gerings herumb vmbſchꝛẽckt mitt gefelten groſſen beümen / 

vnnd verzeünt. Ettlich lucken on thoꝛ zum ein vnnd außgang / ſeind ſeer geyle 

weiber der Künig ſchampt ſich nicht mir bitt anzůlangen / ob ich nicht künd dz 
gen / weil die Chris er / viler fran wen mann moͤcht ſein / vnnd ſeine weiber vern 

ſten vil künden. BEE Bi Ä 

Sy ſeind ſeer geoffeciferer/getranwenybreneygnen fünenniche über ybre 
weiber. Allzeit warten zwey hundert Moꝛen auff di den Man můß 

tag vnd nacht durch ſiben hoff vnd wachten / ee man zů diſem ünig kumpt / 

alles mit ſchlegen / zeünen / vnd anſchütten gemacht / vnd ligt in yedẽ hoff volck 

immer die deſten zů foꝛderſt vnd naheſtbey ym / das ſehlechteſt v
olck lig im auf 

ſern hoff. Sein adel / amptleüt vnd ierten im innerſten . 

In einem yeden hoff iſt ein groſſer baum / darunder ſy ligen am ſchatten. 

Den Chꝛiſten trau wet er baß dann ſeinem eygnen volck / diemogen ſo ſy dae 

kummen frey biß zur poꝛten des Künigs geen / das ſein eygen vole nit kün iſt / 
0 

onſtraff z8tchü n. 
Die Pꝛieſter von Azanag / die yhn leren yhꝛgeſatz / haben das auch macht / 

ſunſt niemandes. 1 5 . | Be 

So yhemandt ſeines volcks zů dem Rünig will / ſo můß er (ſey wer er woͤll / 
auch auß ſein gefreündten ) nackend vñ ploß aller ding außgenum̃en die buch 

oder fürtůch vmb die ſcham / auff den knyen zů ym kriechen / vnd das angeſicht 

auff die erd neygen immerzů fand oder geniſt auff ſich ſelbs werffen / biß er für 
ya 



Von America. cecxbf 
yn kumpt / biß auff. ij ſchꝛitt / da thůt er eben als hoͤꝛ er yn nit / redt die weil mit gibt er ym ein ſauren blick / vnd gibt ym antwoꝛt mit z wey⸗ 

A von dem glauben) früchten / gerreyd/ ſtten / des Budomels/ Item ven wun 
W 
e 

ünigamitallfeinemreich iſt des Machomets 

licht in all ſeinem land durchauß / dañ es vil Ss regnet auch nicht allda in neün Monaten / allein den October / 

. auch froͤlich vnd truncken. Ee iſt erſtlich ſi ůß als ein mett 
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Das bierdt teyl diſes Welebuͤchs 
Etlich ſeind giftig etlich nicht. Die othern ſeind zweyer ſchꝛitt lang vnd len 
ger on fůſß. Die ſchlangen aber haben bede flügel vnnd fůſß : Man findt auch 

daſelbs ein geſchlecht der othern die eingeyß vnzerziſſen verſchlinden. Groſſe 
weiſſe omeiſſen ſeind auch an diſem oꝛt / welche auß jhrer natur mach

enertliche 

heüſer deny etzgemelten ottern / das erdtrich mit den meülern auß tragende / ge 

ein ſchön doꝛff etwa. c. vnd. cl. an einem oꝛt. Es ſeind auch die Moꝛen faſt gro 
i ſe zauberer mit den obgenanten thieren / die ſy ban

nen wie fy wollen. 

Man findet auchzů Senega in diſem Moꝛenland mancherley thier⸗ Die 

ků ſeind faſt all ſchwartz oder welſß / oder auß denen farben
 geteylt / Ceo / Leo⸗ 

parden / wolff / roͤchboͤcklin vndhaßen findet man al
lda ingroſfer menge. Da 

findt man auch hauffend (wie bey vns die wilden ſchw
ein) wilde Foelff anten / 

in einer geſellſchafft daher gan. Ir art vnnd geſtalt findeſtu anderß w
a. Es 

ſeind auch in diſer refier Ziraffen / der pappagey in groſſer vile /
 thůnd dẽ Mor 

rengroſſen ſchaden an dem hirſch / darumb ſy yn faſt nachſtellen ſy ſeind man 

chericy farb/geün/guaw/geel/oder vondifenfarbengefprenekele/ der&btache 
ich ob. c. vnd. j. mit mir in Hiſpaniam / gab ye einen vmb ein ducaten. | 

; dem es hat auch diſe landtſchafft ſeltz ame genß von mancherley farben. 

Der pappagey ver waret ſein naͤſt wunderbarlich vo: den ottern / henckr es 

meyſterlich an ein ſchwachen aſt der den otter nit tregt. Sy ſahen mich an für 

ein moꝛwunder / betaſteten meine hend / ſtrichen ſy mit ſpeychel / obich vonnas 

tur alſo weiſß oder alſo geferbt were / das ly groß wunder nam. Es iſt ein ſchlecht volck von narung vnd kley dung in diſem land. Die pferde 

ſeind in hohem werdt bey yn / geben etwa vmb eins. ix. biß in. r
ij. ſclauen dañ all 

yꝛ handel wie geſagt iſt war vnnb war / bꝛauchen ſich gar keiner müntz / treiben 
auch groſſe zauberey mit den pferden. 

* = % Ei 

35 4 von der fröliche t der weiber in diſem land
 / mit ſingen / ſpꝛingen / ſeptenſpil / 4 u 

vnd ron dem reichen Gambia vnd &apouerder ee a 
* 

A2 s weibsbild in diſem land iſt wunſam vnnd froͤlich / ſingee / 
antzt / vnd ſpꝛingt / doch nicht dañ bey der nacht / ſo der Mon 
N ſcheint. Sy ver wunderten ſich ab vil dingẽ in meinem ſchiff / 
auch ab dem ſchiff / vermeynten es wer ein groß thier / dz vns 
alſo truͤge / die ſehuſßlöcher ſahen ſy für des ſchiffs augen an 

| damit es fürſich ſehe / wa es nauß wolt / name ſye auch
 wun 

das wir vns alſo auff das möꝛ in die weitte durch alle lãd auß 

wagten Jchlieh fy bönen ein fehufß auß einer büchjen Da waren ee ae 
ſchier geſtoꝛben / vnd leibloß worden. Ich ließ yn mein ſchiffmann eins machen 
auff einer Poꝛtugaleſiſchen ſackpfeiffen / mit tůch vnnd frantzen / allerley farb 

bedeckt / da vermeynten ſy es wer ein lebendig thier / dz ſunge alſo / da ich ſagte 

es wer ein inſtrument von henden gmacht / vnd gab jns vnauffgeblaſen in die 

hend / da ſagten ſy diß wer ein him̃liſch ding / ſagten auch wir werẽgroſſes zan⸗ 
bers / es künde on des teüfels geſpenſt nit zůgeen / das wir ſollich

e ding zů wegen 

bꝛaͤchten / das wir etwa vil tag ſchifften / vnd kein erdtrich ſahen / ſye ſahẽ auch 

ein kertz bꝛennen in vnſerm ſchiff des ſy ſich gleich entſetzte
n / dañ ſy anders võ 

keinem liecht wiſſen dañ von dem angemachten feür / Zunn vnd don / vnn d 
obſy wol bynen haben / wiſſen ſy doch das wachß das ſy hinwarffen a 0 

| ꝛauchen 
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Chꝛiſten wißten alle ding. Sy habẽ allein zwey vnhoͤfliche inſtrument ein groſ 
ſe 15 cken vnnd ein geigen mit zweyen ſeyten / darauff raſplen ſye ein beüriſch 
melodey. EHRT ce en Ip eee d e 
ish e ¶ Vonder Inſel C aponerde vnd Gamba / vnd dꝛeyen andern / auch von ö 

xl. welſcher 
Da iſt es dz 
in blat nim 

darumb
 das 

ff ſy für Scl
auẽ 

iſemen
ſchen ba⸗

 

de. Die einwoner bekennen all einen Gott ſeind doch im glauben zerſtroͤwet. Etlich Machomets etlich abgotte rer. Korn Die Moꝛen reyſen weit doch in jr en landen. Ir weiß iſt faſt wie der Moꝛen 
Pr 

Is ei 
Be 

1 ER 2 

| 5 \ 7 

gel 

11 a 775 9. 
ante 

— 
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Das bierdt teyl diſes Welchuͤchs 
teten. Da wir einander nicht vernemmen mochten zohen wir bald wider ab / 

ſchifften weitter bey. l. Welſcher meil / fanden ein land von yhꝛem Fürſten Be⸗ 

ſegue genant. Fürbaß kamen wir an ein oꝛt / dem gaben wir den nammẽ Capo 
deuerga ligt bey. c. vnd. xl. Welſcher meil von eegemeltem oꝛt / ſeind ſchoͤne dꝛter 

mitt weit erſcheinenden grunen beümen durchſetzt. Füraußhin bey. xxx. Wel⸗ 
ſcher meil fanden wir das aller höͤchſt oꝛt / ſo vnſereſchifleüt ye geſehen hetten / 

voll ſchöner grüner beüm Summer vnd winter / dem gaben wir den nammen 
Sagres / darinn wonen mer bꝛaune dañ ſchwartze abgoͤtterer / die da anbettẽ 
bildtniß von holtz / gefoꝛmpt als ein menſch / ſeind aller ding nackent / dañ vmb 

die ſcham tragen ſy ein ſchurtz von rinden vnd ſchelfen von beümen. Haben 

kein waffen gar nicht / dañ ſy von keinem eiſen wiſſen. Sy leben vom reiſß vnd 
honig. Item von Bonen faßolen / haben auch gůte ků vnnd geyßfleyſch / aber 

nit vil. . | INOPRERTRSBARGTN 
Von dannen über. vj. vnd. viij. meilen ligen zwo Inſeln nitt ſeer groß /wüft 

vmb diſe refier tragen die einwoner die oꝛen voll kleynot von go ai old / auch an der 
naßen bede mann vnd frawen. Etlich weiber diß lands habẽ löcher inden lepff 
tzen von natur. Fürbaß funden wir ein fluß vnd oꝛt über. xl. meilen dem gaben 
wir den nammen S. Vincentz. Darnach bey. l.meilen fanden wir ein gruͤnẽ 
fluſß / für diſen grunen fluſß auß über. cc. vnd. iii. Welſcher meil findet man ein 
ſchoͤne Inſel vnd land / dem gaben wir von ſeint luſts wegen in vnſer ſpꝛach dz 

Froͤlich oꝛt allzeit mit grůnen beümen geziert / über. viij. meil findt man. ij. klei 
ne Inſeln vnbewoner / die hieſſen wir die wilden Inſln. 

Weitter hinauß findt man ein rot land vnd waſſer / das wir das rot erdtrich 
nenten. Vmb diſe reuier iſt das möꝛ vngeſtům / von dem an vñ ablau ens wil⸗ 

len. Daran ſtoßt ein kleine Inſel die wir vmb der vil egerten willen daſelbſt vm̃ 
her das Inſeln von den Stulen nenneten / über diſe Inſel iſt aber ein groß oꝛt 

welchem wir den nammen gabẽ S. Annam / darumd das es an S. Annen tag 

erfunden was / über. lx. meil funden wir ein fluſß / den benanten wir den Pal⸗ 

men fluſß von der vile wegen der Palmen die an dem vfer ſteen / darnach über 
lxx. meil findt man das oꝛt der flüſß / dañ allda ſihet man nicht dañ mancherley 
flüſßlin / damit das land befeüchtigt iſt. Nach. xxiiij. meilen finde man aber ein 
oꝛt an einem berg gelegen / das wir das Oꝛt des bergs nenten. Daruon bey. vj 
meilen ligt das oꝛt Coꝛteſe / da ſahen wir vil feürs auff den beümen vnnd erden 
zů nachts / als ſye vnſer ſchiff anſichtig wurden in verwunderung der neüwen 
ding / über. xvj. meil iſt ein groſſer wald mitt vil beümen die ſtoſſend biß an das 
md / daherumb waren Moꝛen die gedauchten ſich wol gerüſt fein mit etlichen 
meſſerlin ſpitzigen ſtecklin daran ein eißlin / weiß nit ob es yhꝛ pfeil oder lantzen 
ſeind / da ſahen wir auch. ij. cartſchen von laͤder gemacht. Diſer Moꝛen fiengẽ 

wir einen vnd fůrten yn mit vns in Poꝛtu galt. | 

Vmb diſe refier erfchin uns auch der groͤſt erſchꝛockenlicheſt fiſch fo vnſere 
ſchifleüt vnd wir ye gſehen hetten / der gieng daher gegẽ vnſermſ chiff mit groſ 
ſem ſaußen ſtrudel vnd wallen / vnd macht er groß foꝛtun in dem md / erhůb et 

wa ſein grauſams haupt / das wir in ſumma alſo darab erſchꝛackẽ / das wir v 

ſere ſegel wendten vnd ym auß dem weg ruckten / vnd weitter dañ in alen, 
wegs noch ſahen / den achteten wir all in der groͤſſe als vnſere groſſen Galle 
oder hauptſchiff / er het ein wunder ſeltzame geſtalt mit vilflügeln das ſein floſ 

XL 

q 
11 
* 

€ 
fi 

* 

vn 
17 

s fein 
ſen / federn / oder fpindelnmögengewefenfein. 1510 en 

Als wir nun newer land bey tauſent vnd acht hůdert lege erſchifftẽ binüber 
an M wertz 



Von Amer. eh. 
wertz der neüwenlandt fo wir erfunden hetten / das nennet man Capo de Bo: 
na ſperaʒa das iſt das oꝛt der gůtten hoffnung / fůren wir über diß oꝛt hinauß / 
bey. vj. e. lege funden wir ein groſſen fluſß / vnd ein groß Doꝛff voller Moꝛen / 
an welehem goldreichen fluſß ſy funden gold on zal / vnd deſſelben vns ein gůte 

fenıfo wir ein Monat bey yn verharꝛeten. Aber wir ſchifftẽ allzeit | ſum̃ verhie 
noch fürbaß bey. cec · vnd. l. lege funden ſeer ein groſſe ſtatt / Melinde gnãt / mit 
mauren gebauwet feſt / vnnd mitt halben Moꝛen bewonet / weder weiſß noch 
ſchwartz als die Indianer. Allda fanden wir faſt ſchöne ſteynine heü ſer auff 
Moͤꝛiſchen ſitten gebauwen / da ſtigen wir auß zů land. Der Rünig diſer ſtatt 
ein Moꝛ ſahe vns nit vngern / gab vns ein gleidtsmañzů der kunde Welſch / võ 
diſer ſtatt anderß wa. l e | | | 
Darnach ſchifften wir über den ſtrom auff einer ſeitten bey.vfj.c.lege/onnb | 
amen in die ſtat Calicut / die on vmbgefaren den gerichten weg von Lißbona 

ligt. ij. cauſent. vnd. vi. c. lege / vnd iſt ein lege. iii. Welſche meil / vñ das macht 
xv. tauſent vnd. ce. Welſche meil vnd ſo vil wider heym . Die reyß mag mã auff 
das wenigſt vnder. xv. oder. xvj. Monaten nit vollbꝛingen. Wir aber fůrẽ auß 
zů Lißbona am. ix. tag des hewmonats anno. M. ccc. xcvij. vnd kamen wider 
anheyms den. x. tag des lde wmonats im jar. M. cecc. xcix. bliben auß zwey gã⸗ 
tzer jar. 5 5 1 5 i 2 Ä ER, Gute gerechtigkeyt vnd burgerliche pollicey iſt zů Calicut / wer einẽ mit fal⸗ 
ſcher war oder andern liſtẽ betreügt / der verleürt all ſein kauffmanſchatz / wer 
yemane ſtilt oder entleibt / der iſt zůhand geſpißt. Nun von dem land vnd ſtatt A 
Calicut / auch von yin gebꝛeüchen/ handeln / glauben. ac. anderßwa in diſem dꝛit 
ten they. Ä 

2 € Von der moͤꝛfart Petri Aliaris des oberften hauptmanns des Rünigs von 
Poꝛtugal / vnd was er auff ſeiner fart ſeltzams vnd wunderbar llichs 

cCF§teſehen vnd gefunden pat von land vnd leüten 

inn 

rs 

Pr 
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nant auß gemelten hauptmann ſeltzame ding zů erfarẽ new 
land vnd leüt zůfinden / auch neüwe kauffmanſchatz zůtrei⸗ 
ben. Am. ix. tag des Mertzen in gemeltem jar fuͤr hinweg die 
obgemelt ſchiffart / ſchifften alſo am Marci durch die Inſel 

Canariam am. xxij.tag Marci durch die Inſel Capouerde. 
1 Diarnach am. xxij. tag Apꝛillis ſahen wir von ferꝛem ein lãd⸗ 
ſehafft zů der ſchiff ten wir / fanden allda ein volckreiche Inſel mit grawen leü⸗ 
ten / aller ding nackend vnd ploß / gleich wie ſy geboꝛen ſeind on alle ſcham. | 
Diſe ob ſy wol vns weder durch woꝛt noch zeychen nit vernemmen mochtẽ / 
yedoch als ſy vnſern gůten willen vernamẽ / erzeygtẽ ſy vns vil freündtſchafft 
mit dantzen / dienſten / ſingen / vnd voꝛ freüden ſpꝛingen / hulffen vns holtz vnnd 
ſůß waſſer in das ſchiff tragen / vnd fiengen mit vns an zů kautten vnd tauſchẽ 
gaben yn yꝛe bogen vmb ſchellen / kartenbletter / vnnd hetten vil kurtzweil mitt 
vns vnd wir mit yn. ii. meil von dem vfer waren yꝛe wonungen / dahin etlich ð 
vnſern mit jn giengẽ / ſtachen allda mancherley farb pappagaly vndein wurtz 

iſt genant Igname ( welchs yꝛ bꝛot iſt ſo diſe Araber eſſen) an ſchellẽ / ſtucktůch 

ar 
W 

kartenbletter. Es ſeind wolgeſchickte leüt von leib / mitt langem har vnd bart. 
Ir augen lide vnd augpꝛawen ſeind angeſtrichen von vil fat ben / gleich als ein 

bild. Ire vnderſtẽ lepfftzen ſeind voll loͤcher / dariñ tragen etlich ein amt fein 
. 37 si 2 E 3 Re 3 f ij 0 
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. Das blerdt teyl diſes Welcbuͤchs. 
hangende / etlich ein beyn als ein nagel / etlich ein gruͤnẽ ſteyn / alſo auch die wel 
ber. Ire heüſer ſeind von holtz gemacht / von aͤſten der beüm bedeckt. Sy habẽ 
ſeer groſſe heüſer die ſeind mit baumwollin netz außtheylt / das alſo biß in. xxx. 
oder. xl. wonungen in einem hauß ſeind / vnd ein yedes ſein eygne feürſtatt / wie 

ein groſſe zelt. Da funden oder ſahen wir aller ding kein eiſen noch ander me⸗ 
tall / das holtz ſchneiden vnd hawen ſy mit ſteyn. Der pappagey allda ſeind ett⸗ 
lich in der groͤſſe als die hennen. Es ſeind auch ſunſt mancherley ſchoͤne voͤgel 
da / auß welcher federn ſy yꝛe hůt machen. Diſe landtſchafft iſt ſeer groß über⸗ 
flüſſig von vil gůtten beümen / früchten / flüſſen / hirtzen / Ignames vnd baum 
wollen / an diſem ort ſahen wir gar keinlebendig chier nit / on vogel vnnd fifch/ 

deren einen wir allda ſahen inn der groͤſſe als ein Welſch fuderig weinfaſß / den 
die fiſcher hetten gefangen / aber lenger rund vnd kugelecht / es hett augen als 
ein Schwein / kleyne augen vnd kein zan / aber oꝛen einer elen lang / einer halbẽ 

celen bꝛeyt / ein ſchwantz einer elen lang vnd bꝛeyt / hett ein haut als ein ſchwein / 
eins fingers dic. 1 elne i 8 
An diſem oꝛt machten wir ein hültzin creütz / vnd verlieſſen allda. ij. mañ / dis 

zum todt verurteylt waren / vnd auß gnad auß dem land verſchickt wurden. 
Diß volck erzeygt ſich ſam hett es ein mitleiden mit yn / vnd troͤſtet ſy mit zeich⸗ 
en als ſy ſich übel gehůben vnd hinder uns můſten bleiben. | 10 195 
Nun von dannen ſchifftẽ wir am. xj . tag May in gemeltem jar / ſtracks auff 

Ein lega iſt · Bona ſperantza / von diſem moͤꝛ weitter dañ tauſent vnd. cc. lege gelegen / da er 
üg- Welſche ſchin ein Comet gegen dẽ land Arabia. x. naͤcht aneinander. Am. xxiiij. tag Mai 
1 fiel ein ſo ſchneller wind an / vnd übereilt vns vnuerſehẽlich das die ſegel über⸗ 
1 er zwerch an maſtbaum kamen / vnd giengen.iiij. ſchiff vnder mit allem volck inn 

einem augenblick / da erſchꝛacken die anderen ſiben ſchiff das ſy gleichſam ver⸗ 
zweifelt / yꝛ leben ſchon in die ſchantz hetten geben / vnd ſich zůſterben verwegẽ / 
vnd wurde ſich dz moꝛdermaſſen auffheben vñ geſchwellen / das vns bedaucht 
wir ſchifften oben an den himmel / zů hand wurde ſich der wind legen vnd veren 
dern / noch doꝛffren wir den ſegel mit nichten dem wind geben noch vertrauwẽ 
Alſo kamen wir in diſer . von einander / ſchier yedes ſchiff ein ſundern 
weg vnd ſchifften. xx. tag on allen ſaͤgel. aller sn Er a 

17 3 

Avon dem Fünigz5 Welinde/Saffalle/ond Chillea- 

Vff den. xvj. tag Julij wurden wir des lands Arabia anſich⸗ 
tig / ſchifften auch er nig ech Meliunde / da begegne⸗ 
ten vns. ij. Moꝛen ſchiff die ſpꝛangen voꝛ foꝛcht auß den ſchif⸗ 
fen ins möꝛ / warff en auch vil golds das ſy von dem gold berg 
werck võ ZJaffalle gen Melinde wolten fuͤren / in dz moͤꝛ / dar⸗ 

n mit es vns nit zůtell wurd. Alſo namen wir die ſchiff / vñ was 
— noch dariñ was / es erſuffen auch etlich perſonen in den auß 

ſchwimmenden / beſunder weibs perſonen. Da entbotten wir ynzů / von wan⸗ 

nen ſy ſchifften / vñ wer ſy weren / da antwoꝛt yꝛ hauptmañ er wer ein Moꝛ ein 

vetter des Rünigs zů Melinde / vnd wie diſe zwey ſchiff mit gold vnd leüten be⸗ 

laden were gweſen / vñ wie jm ſein weib vnd fun ertruncken wer in ð auß flucht 

des erſchꝛacken wir ſeer / weil der Rünig võ Melinde vnſer gůter freünd war / 

ſchafftenym wider das ſchiff / vnd alles was wir darinn gefunden hetten / mite 

groſſer eerentbiettung / fragten vns / ob wir nicht einzauberer bey vns hetten 

der das Goldt auß dem Moͤꝛ befchwüre / da antwoꝛten wir / Es . 
5 en 



Von America. crix 
den Chꝛiſt en nit mit diſem ding vmb zogen / alſo kamen wir gen FJaffalle in kur 

gen tagen. Auff den. xx. tag Julij kamen wir zů einer kleinen Inſel / mit kleinen 
leüten / aber groſſen reichen kaufleüten beſe etzt / dem Rünig zů Chiiloa zů gehoͤ⸗ 
rig. Da raſteten wir / vnd nammen ein gleydtsmañ §ͤvnd ſchifften von dannen 
ſtracks gen Chilloa am. xxvj. tag Julij. Daſelbs fandẽ wir vil Inſeln des yetz⸗ 

gemelten Rünigs / dahin kamen wir mit. vj. ſeglen / die anderen wurden nimer 
mer gefunden / alda iſt vil golds / Ambꝛa / ſilbers / Biſem vñ paͤrlin. Das volck 
bes leydet in faſt gůtter baumwolliner leinwat vnd ſeidin / ſeind ſchwartze 
r BEE N | 555 

Der Rünig daſelbs ließ vns bald gleydt zůſagen / vnnd kamen mit vnſerem 
hauptmann zůred / wie ſy wolten miteinander kaͤuffſchlagen mit aller ley gar; 
tung vnd ſoꝛt / des waren wir wol zůfriden. Ne 
JZ moꝛgens geraw es den Rünig / vnnd wolt vns weder wiſſen noch höꝛen / 
ab für wir weren betrieger vnd landleüffer / alſo ſchifften wir mit frid wider 
inweg / dañ ſye ſterckten ſich ſeer / beſoꝛgten villeicht wir wolten die Inſel ein⸗ 

nemmen. N f 5 a . 

An diſem ſtrom ligen vil Inſeln vnd ein groſſe ſtatt Mombaza genant / hat 
ein Moꝛen zů einem Künig. d | ' 
An dem. ij.tag des Augſtmons in ne kamen wir gen Melin 
de / da hett der Rünig ein groß wolgefallen ab vnſer zůkunfft / ließ e 
hendurch. ij. achtbare vnd faſt eerliche Moꝛen / die Arabiſch kundten / ſchicket 
vns auch vil caſtron / hennen / genß / Cymoni / Pomerantzenſo gůt als man ſy 
in der welt moͤcht finden / welche vnſern krancken zů groſſer labu ng vnd ſtattẽ 
kamen. Des andern tags überantwoꝛt der haußtmann gemeltem Rünig zů Melinde die bꝛieff vnd ſchenckung des Rünigs vs Poꝛtugal / die über tauſent 

ducaten werdt waren / die nam er mit gro em danck vnd widergeltung an / vñ 
geleyttet vns auff Calicut zů. Von diſem Künigreich / ſeinem volck vnd glau⸗ 

ben haſtu doben nach lenge gehoͤꝛt. 0 

5 a von dem roten vnd Perſianiſchen mos vnd von eilchen Inſeln / aller meyſt 
N nr von alicut/ꝛem Biinig volck vnd gewerd · 5 | 

On Melinde au ff Calicut zů ſchifften wir für ein volckreich 
groſſe ſtatt / Magadaſio genant / weitter fürauß ſahen wir 

nen auff Mecha zů / kamen wir auff das rot moͤꝛ / daherumb 
ligt das hauß Mecha / S. Catherina berg / dahin bꝛingt mã 42 von Alkeyꝛo vnd Alexandꝛia Edel geſtein auff D: medarijs das iſt ein geſchlecht der Camelen / dauon wer vilzgſage⸗ wa 

nit anderß wa dauon geſagt wer. So man nun auff der ſeittẽ den ſtrom über f oit / da iſt das Perſiſch moͤꝛ/ an welchem vil groſſe land vnd mechtige Künig⸗ 
reich ligen / doben nach lenge erzoͤlt / etwa dem Soldan von Babilonia yetz ein 
gůt teyl dem Türckẽ zůgehoꝛig. Daſelbs ligt ein mechtige Inſel Agremus / dẽ 
Künig zů Gulfal zůgehoͤꝛig / welche yꝛe handel haben in Indiam mit pferden ⸗ die ſy zů hohem gelt on werden. | | | tr 

Nun ũüber das Perſianiſch moͤrligt dz Rüni reich Cambaia / ein ſo frucht 
bar land / als man es in der welt ſoll finden / mit koꝛn / habern / reiſ ß/wachß / zu cker / baumwoll / weyꝛoch den aller beſten. Vnder diſem abgoͤttetiſchen volck 

ein ſchoͤne mechtige ſtatt von gemeür in einer Inſel / võ dan⸗ 

. 
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| Das bierdt teyl diſes Welchuͤchs 
ſeind groſſe kaufleüt die eins teyls in Arabiam ein teylin Indiam handlen / vñ 

gen Calicut / daligen auch groſſelandt vnd Rünigreich / der Mo
ꝛen vnnd das ’ 

übermecbtig Rünigreich Taliuu t. Tepe 

Alſo ſchifften wir fürtan / dz wir am. xxij · tag des Augſtmons im jar. M. D. 

Indiam anſichtig wurden / welches lag in dem reich Goga / kamẽ fürbaß ein 

ner Inſel Agradida eins Moꝛen. Diſen weg ziehẽ die Moꝛen von Mecha gen 

Calicut / da lůden wir holtz vnd ſůß waſſer / von dannen. c. vnd. Ixx. lege ligt Ca⸗ 

licut / dahin wir kamen auff den. xiij. tag des Septembers / da namen wir gleyt 

vnd wurden vom Künig ſchon entpfangen / der ein groß wolgfallen ab vnſer 

zůkunfft hett / dalieſſen wir vnſer geſchůtz abgeen / des ſye ein groſſe
n ſchꝛecken 1 

namen. f ; I Be eee e eee ene 

Don der mechtigkeyt vnd herrligkeyt des Künigs zů Calicue kan niema
nde 

gnůgſam ſagen. Es iſt alles von gold filber vnd Edel geſteyn durchbutzt / was 

er an ym vnd vmb yn hat / die hend / oꝛen / füſß / gürtel / hangt alles voll gold / yñ 

allerley Edel geſtein / das er gleüßt als der Sunnen ſchein. Alles gefchir: feffel 

bett gewandt iſt von gold ſilder vnd guldin ſtuckẽ. Niemant dar biß auff. iij. 

ſchꝛitt zů ym / auch auß feinem Adel / ja vatter vnd bꝛuͤder. Niemandt darff jhn 

anruͤren / vnd was man ym ibt / das reycht man ym auff einem aſt von einem 

baum. Wer mit ym redt můß ſein haupt vnderſich ſencken / vnnd mit der handt 

darauff greiffen / vnd mit abgewendten augen mit ym reden. So diſer Künig 

auß ret / tregt man ob yhmein himmeldeck / da geen voꝛan die bogenſchü
tzen⸗ 

auff jn vnd nebẽ jm ſein adel vñ hoffgeſind mit bloſſen ſchwertern vñ tartſchẽ. 

So der Rünig os die Rünigin ſtirbt / verbꝛennen ſys mit pꝛeſilig holtz. Der 

KRünig hat ſeine weiber mitt feinen pꝛieſtern / welche nach dem Künig die foꝛ⸗ 

derſten vnd Fürſten im land ſeind / voꝛ allem Adel / gemeyn vnnd allzeit 
pꝛieſter 

vmb feine weiber / die yꝛin der not pflegen vnd den ünig ver weſen / ja es mů 

voꝛ dem Rünig ein pꝛieſter die erſt nacht ſo der RKünig hochzeit hat / bey ſchlaf⸗ 

fen / vnd zů eer dem Künig der bꝛaut oder Rünigin die jungkfrawſchafft n
em 

men / dauon voꝛmals. i 1 5 

Die einwoner diß lands vergůnnen auch yꝛen verwandten vnd gůttẽ freün 

den bey yꝛen weibern zůſchlaffen / vñ eeren einanð mit den weibern auß freünt⸗ 

ſchafft. Die weiber geen ploß aller ding gleich wie die mañ vnd der Rünig auß 

genummẽ vmb die ſcham mit einem ſchurtz von laub federn oder baumwollin 

tůch bedeckt. Es iſt ein ſeer vnkeüſch volck vñ fahet an vii jaͤrig 
das weiblich 

ampt zůtreiben / laßt ſich bald defloꝛiern / dañſo ſy jungkfrawen erwüſchẽ / fen 

den ſy kein mañ. Sy eſſen kein bꝛot noch fleyſch / dañ auß erlaubniß zů ſeltzamẽ 

zeiten ð pꝛieſter / trinckẽ kein wein eſſen auch nit fiſch / allein reiſ ß / butter
 / milch 

allerley fri nd zucker. Sy weſchen ſich vilmals des tags ſchier auff Heid 

niſchen ſitte Der Nünig hatt biß in tauſent vnd. v. c. weiber am hoff zů aller⸗ 

ley Ke eee nene tum se M b Een. 

Nun zů Calicut findt man kaufleüt mãcherley ſoꝛt / glaubens / lands vñ kley 

dung von ambaya / Chairo / Alexandꝛia / Perſia / Arabia / Mecha / auß ð tür⸗ 

ckey von Babilonia / die treiben yꝛ kauffmanſchatz mit mancherley 
gattũg vñ 

waar / als gold / ſilber / paͤrlin / edel gſtein /allerley ſotte/ſpecerey
 / gewuͤrg / biſem 

Ambꝛa / Lignum aloe / Pꝛeſilg / Rcubarbarum ! Weyꝛoch / Naͤgelin / Simmer/ 

Muſcatnuſß vnd blůet / Imber / Pfeffer / Saffron / Benzui / Cacca⸗ Pappa⸗ 

gey / eff anten / Gumi / Sandel weiſß vñ rot / Gaffers / Spica / Op
t alaun 

CToꝛallen / deren etlich da wechßt / etlich dahin gebꝛacht wirt. Item Mirabola⸗ 

ni / Lamarindi / Caſſia fiſtula. Die Moꝛen ſeind ſo mechtig vñ reich / das 4 055 

2 f allein 
= we . 



Ca 

ter dañ Calicut.ij.tauſent Teütſcher meil. 
Der lang Pfeffer wechßt zů Samother. 
Bentzui kumpt von Zana weirter dañ Calicut.vij. e.meil. 

Cacca kumpt von Samatoꝛe für Calieut hinauß. ccc. lege. 
Biꝛeſilg kumpt von Tanazaar iſt weitter. v. c. Teütſcher meill. nk 
SpiumEumptvonAbde.vij.c.legeoder Teütſcher meil naher gelegen. 
Von diſen oꝛten allen / wa vnd wie diſe ſpecereyen allzůmal wachſen / haben 

Lignum aloe Reubarbarum / Gaffer / Galgan / kummẽ von Riny iſt welt 

wir doben vernummen nach lenge. 

I Sie ſchiffart des Bünigs von Caſtilia durch Chꝛiſtophomm Columbum / ſunſt Dauber genant / 
e e anno: MN · ccc · xcij · vollzogen / vnd von den landen / letiten / vnd Inſeln / ſo er gefune 

dSenhat / allermeyſt von Zoanna vnd Spagnola / vnd yꝛem a 
weſen / ſitten / vnd eygentſchaff L/ 

Anno. M. ecce reh · ſhifft diſer Columbus wolgerüiſt von Hoiſpania / auß ge 
chaͤfft des künigs daſelbs hinweg am. j. tag Septe. für die uhr die Inſeln Hoꝛtunate / welche heüt bey den Mifpanierngenant[cind Canarie / 

O iii 



as bierdt teyl diſes Weltbuͤche 
oder die glückſeligen Inſeln in dem moꝛ Oceano tauſent vnd. ce. meilgelegẽ / de 
ren. iiij. ein Teütſche meil machen. Da fanden ſy ſůß waſſer vnd erquicktẽ ſich 
von dannen ſchifft er. xxxiij. tag vnd nuͤcht aneinander gegen nidergang / das 

er nie kein erdtrich ſahe. Darnach zů oberſt auff dem Gabia ward yn ein blick 
eins lands / dahin richteten ſy jre ſoͤgel vnd funden ſechß Inſeln / vnder welchẽ 
waren zwo einer vnerhöꝛten groͤſſe / die ein iſt gnant Spagnola / die ander 303 
anna / da hoꝛten wir Nachtgallen im December / bede zů vngewonlicher zeit 
vnd in vngewonlichem land / vnnd funden zůmalgroſſe flüſß / ſchiff ten alſo an 
dem ſtrom der Inſel ob. viij. c.meilen / vnd funden kein zeychen einichs ends / al 
ſo das wir meynten es wer feſtes land / ja die gantz welt / vnnd kein Inſel glatt 

nicht / namen vns für wider zů ruck zůfaren. 

Aͤls wir nun das ſchiff gewendet hatten gegen dem auff gang / wurden wir 
anſichtig / die Jnſel Spagnola gegen mitternacht ſich lenckende / da bꝛach vns 
vnſer ſchiff aůff einer ſeichten ebne / daran wir angefaren waren / alſo das wir 
in die kleyne Grauellen ſteigen můſten / vnd zů land koͤꝛen / als bald vns nun dz 
volck diſer Inſel anſichtig ward / flohe es in die aller dickeſten waͤld nitt anders 
dañ das wild / die vnſern (en yn auff den ſocken nach / vñ ergriffeneinfraw 
die fůrten ſy zů dem ſchiff / kleideten ſie vnd gaben ye vnſere ſpeiß / vnd wein zů⸗ 
trincken / vnd lieſſen ſy wider geen. | ee Aa 
Als ſy nun widerumb zů den yꝛen kam vnd diſen vnſer freündtlicheyt zů ver 
ſte en gab / da kamen ſy all ſammentlich gelauffen an dz moͤꝛ mit groſſer vet wũ⸗ 
derung meynten wir weren ein volckgeſandt vom himmel / ſpꝛungen in dz waf 
fer vnd bꝛachten mit yngold / vñ vertauſchten das vmbgleſer / ſchellen / teller. 
wer yn gab ein ſtuck von einem ſpiegel / oder ein hoßen neſtel / dem gaben ſye 
gold darfür. Wir erkanten an jren zeychen vnd geperden das ſy ein Rünig het 

ten vnder jn / für welchen als vnſer gůtter nam̃ erſchall / vnd wir auß ſtigen zů 
land / wurden wir von jm eerlich entpfangen / vnd die ein woner diſer Inſel na⸗ 

men vns lieplich an in yꝛ freündtſchafft / vnd was ſy von vns ſahen / das thettẽ 
y vns nach wie die affen. So wir knieten für ein creütz / oder fo wir im ſchiff dz 
ue Maria litten / das thetten ſy vns alles nach. jet . 
Als ſy auch innen wurden / das vnſer ſchiff zerbꝛochen was / ſchifften ſy auff 

ren ſchiflin zů dem ſelbigen / vnd fůrten bede vnſer volckvnnd gůtter su landt 
mit ſolcher freündtſchafft vnd liebe das wunder barlich zůſagen iſt. 
Sy haben gar kein eiſen / yꝛe ſchiff ſeind außgehoͤlet mit einem ſcharpffẽ hoͤꝛ 

ten ſteyn von einem ſtuck vnd baum gemacht. le 
Weiccer gebraucht ſich diß volck an ſtatt des bꝛots wurtzeln in der groͤſſe vnd 

135 55 die langen ſteckrůben / ſeind etwas füß als die Caſtanee bey vns / die nẽ 
nen ſy ges. 3 i „ 
Das gold iſt bey yn etlicher maß geacht / ſy tragen es anbangende in den oꝛẽ 

vnd naßen. Sy handelten auch mit Einicher kauff manſchatz nit / wie wir auch 
an yꝛen zeychen vernamen / war ein volck für ſich ſelb / zů dem niemant handler 
vnd ſy nit auß kamen an eyniche frembde oꝛt. Das gold funden ſye in einẽ ſand 
etlicher flüß / ſo von den aller hoͤchſten bergen entſpꝛingen vnd lauffen / wie wir 
ſelbs dergleichen ſand fanden mit gold vermiſcht. N 

Wir ſahen auch aller ding kein vierfuͤſſig thier in diſer Inſel / dañ dꝛeyerley 
ünlenoder Cumieulos ein gtoſſemengefaftgroſſerſchlangen / die ſy ndzen vn 
ſpeiſen on ſchaden. RE : EN nd 
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1. a Un 99 — 5 . Von America. ccxxf 
Daſahen wir auch weiſſe genß mit einem roten kopff /antudgel / turteltau⸗ ben / endten / pappagey grun vnd geel / etlich herten ein rote bꝛuſt vnd troͤſſel / de 5 ren wir bey. lx. mit vns hinweg fůrten von mancherley farben / das ein anzey⸗ 0 gengab / das diſe Inſel etwas der art iſt des lands India. e e \ 
Maſtix / Aloe /baumwoll iſt gemeyn bey yhn / den ſy nitt wiſſen zů bꝛauchen / f | geen aller ding nackend. Auch wechßt allda Simmet vnnd Imber. Item roter pfeffer / den wir mit vns weck füůrten. e 0 | Das was ein neüwe vnerhöͤꝛte welt / da ließ Columbus bey dem obgemelten | | Künig feine volds.rrkvig.man/welche erfaren ſolten die eygentſchafft diſes | lands / auch das ſy yꝛ ſpꝛach lerneten / das wir mitt yn handlen moͤchten biß zũ | feiner widerfare. Wir machten mitt dem Künig eynigung vnd bündtniß / dem Rünig lieffen die traͤher über die augen ab vor freüden / das diſe. xxxvitj. mann IN 3 es ern eee ſy in die arm anzůzeygen ſein gůtten willen vñ , e „ | 0 Alſo ſchifften wir hinweg / vnd fůrten mit vns. x. mañ auß diſer Inſel in Hi⸗ ſpaniam. i I Be a ug nein N, Als bald er nun heym kam / ließ diſen Columbum der Rünig offentlich ſitzen | voꝛ ynen / welches die erſt vnd foꝛderſt eer bey yn iſt / vnd nanten yn ein wunde⸗ rer des moͤꝛs Oceani. Bald ließ er. xvij.groſſe ſchiff bereytten vnd. xij. Grauele 1 on koͤꝛb mit tauſent vnnd. cc. mannen von allerley handtwercken / fuͤrten auch N i 5 mit yn pferdt / ků / ſchwein / vnd vilerley thier bedes geſchlecht auch allerley ko⸗ Il 9 ; cher zemeß vnd ſamen / korn reiſß / hirſch / weinr ben / vnnd allerley gefchleche | 19 a fruchtbare beüm / in willen diſe fruchtbar Inſel zů beſetzen / vnd befzen. 5 g 5 

| 
| Item allerley werckzeüg zů allerley notturfft vnd handtwerck / da fůrẽ hin⸗ | weg vil vertrauter mañ auß / vil von des Künigs hoffgeſind / auß eygnem wil | len neüwe vnerhoͤꝛte / ja ein neüwe welt zůſchen vnd einzůwonẽ anno. M. cccc. | xciij. den erſten tag Septembers mitt glückſeligem wind / vnd an dem er ſtẽ tag Octo bers kamen wir in die voꝛgemelte Inſel Foꝛtunate oder Canarie. — Nun von Canaria für gemelter Columbus mitt ſeinem volck. xxj. tag / auff 1 dem moͤꝛ das er kein land ſahe er hlelte ſich aber mer gegẽ dem mittagwind zur 

ö 

lincken handt (dañ er die erſt fart ſich auff die gerechte gegen mitternacht ney⸗ =: get / da er Spagnolam fand) da kam er inn die Inſel Canibali ſchier gegen der 1 Jyſel Spagnelanber-Wir ſchiff ten in diſen.xxj. tagẽ mit gůtem wind vnſers ö 1 bedunckens. viij. c. vnd. xx. Teücſcher meil von Canaria. 

105 ’ G von der InfelCanibati von genſiten / weſen / nd gebrauch / nd wir ſy telle 
10 Bis 924 212 4 . RT, BIN fochen vnd eſſen · , R f j 

0 Deccber oder Cheiſtmõ iffinder Inſel Canibali/tag vñ nacht 5 gleich / vñ ziehen die voͤgelzů nuͤſt mit groſſem geſang / ettlich habẽ 77% { di ſem Monat bereydt jungen außgepiiet. Item in diſer Inſel 
1 ir N 5 STEHE Ada . NR, 5 funden wir vil weiber / dero eins etwa biß in. xxx. heüſer hett / au 222 fan felgame weiß gebauwen / zůlang zůerzoͤlen. Sye betten an — | himmel vnd die Planeten. ar | | 

Als vns anſichtig wurden/Erochenfyin die waͤld / da fanden wir. xxx. per⸗ | ſonen / knecht vnd frauwen/die[y hetten eingeſtelt zůmoͤſten / das ſy feyßt wur 1 den / vnd ʒů eſſen gůt / die flohen zů uns. Inyꝛen heüſern fanden wir nichts von 1 
geſchirꝛ dann ſteynin gefuͤſß / allerley foꝛm / vnnd inn der kuchin menſchlich fleyfch im rauch hangen vnnd hafen ſieden / mitt ſampt den Pappageyen 
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Das bierdt teyl diſes Weltbuͤchs. 
Endten vnd Genßen / fanden auch hin vnd her vil menſchen gebeyn / hirnſcha 

len / wie man bey vns die kalbskoͤpff iſßt vnd die gebeyn den hunden fü
rwürfft 

Die armbeyn behalten ſy zů ſpitzen an yꝛe pfeil / das ſy darauß machen ( wann f 

y haben nicht eiſen) fanden auch ein friſch haupt eins jungen knechts
 an eim 

alcken hangen / der was neüwlich gemetzigt woꝛden vnnd tropffet noch das 

blůt herauß. Da bent Je deren lande webe ei enge | 

geln / in der groͤſſe als die aſani / deren ſeind alle weld voll / welchẽ ſy zůeſſen go⸗ 1 

den / darnach fo eſſen ſy die ſelb igen.
 N 50 

Wir ſchickten die. xxx. perſonen mit groſſer ſchencke zů yhn / mochten ſy aben 

nit bereden zů vns zůkummen. Da zerbꝛachen wir ally ſchiff / dañ ſy der Inſel 

Spagnola groſſen überlaſt thůn / wie die Leon oder Tigerthier den anderen 

menſchen zů rauben. eee RR 

Die jungen knecht ſo ſy fahen / verſchneiden ſy wie die een 

ſter ee feyßt werden / zů toͤdten. So ſy aber ein mann fahen der nir merz mim 

met / ſo todten ſy yn alſo wie er iſt / eſſen den leib / hend vnd fuͤß auch das geder
m 

alfo friſch / den kopff vnd ein teyl des coꝛpers ſaltzen ſy ein vnnd henckens auff 

biß zů ſeiner zeit / ſo ſy aber weiber fahen / die eſſen ſy nit / behaltens 
aber nit an 

ders dann wie die hennen der eyer halben / das ſy ſollkinder tragẽ / ſo ſy alt wer 

den / bꝛauchen ſys für Sclaune. Ir e g 82 

Die Spagnoler haben wider diſes volck kein andere wöꝛ dañ die flucht / vnd 

ene bi ae ene denden ee e 

iſer. c. Diſe menſchenthier betten an Sunn vnd Mon / mer mochten wir nitt 

erfaren auß kürtze der zeit / vnd mangel der dollmetſchen. In dem koͤꝛten wir 

vnſere ſegelauff Spagnola / vnſere geſellen zůſůchen / vnnd ſieſſen zur rechten 

vnd lincken handt vil Inſeln ligen. b Ana a TAI 

Von der Inſel Spagnola weiterer beſcheyd / vnd von einer Inſel mit weibern beſetzt nr 

Cs wir nun von diſer leütfreſſenden Inſel hinweck ſchieden / auff 
Spagnola zů / erſchin vns gegen mitternacht ein groſſe Inſel / da 

ſagten die jhenigen ſo wir von Canibalierlòßt herten / auch diſe die 
wir mit vns auß der Inſel Spagnola hetten gefůrt / ſy hieß Ma⸗ 

rinina vnnd were mit eittel weibern beſetzt / welche im jar auff ein 

zeit mit den Cambalis ſich vermiſchen / ſo ſy ſün gebaͤren / ſchicken ſys yhꝛẽ vaͤt 

cern / ſe ind es tochter fo behalten ſys bey yn vnd erziehens / ſo yemantzů yn Er 

met / fliehen ſy in groſſe grůben vnd hoͤline vnder der erden nöꝛen ſich ð frücht 

fo ſelbs wachſen / will man ſy dann verwaͤltigen /fo woͤꝛen ſy ſich teüfliſch mitt 

pfeilen / damit ſy foͤꝛtig ſeind ſich zů ſchützen / wir hetten noch bey fünffzig Wel⸗ 

ſcher meil darein. e ERS eee ene en N 
Alſo fůren wir für ein andere mit vil volck beſe etzt überflüſſig mit allen dingẽ 

zů not des menſchen lebens / der gaben ſy den nammen Monferꝛato / die erlöͤß⸗ 

ten von Cambili / auch die Spagnoler ſagten das die Canibalianer etwa tau⸗ 

ſent meil auß fuͤren menſchen zů rauben. Darnach ſahen wir wider ein rotun 

de Inſel on ein nammen / der gab ich Columbus den nammẽ Maria rotunda / 

Em̃ andere weitter hinauß / nant ich S. Martin / vnd über. c. vnd. l. Welſcher 

meil fanden wir aber eine / der gaben wir den nammen S. Maria antiqua. 

Diſe all ſeind wunder ſchoͤne vnd fruchtbare Inſeln. sp e tee 

Fach dem allem / als wir alſo auff dem möꝛ vmb ſchwebten / fanden en L e e d 

Fi 
* 
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lich groſſe Inſel / welche von den einwonern Ayay genant war. Da ſchickten 
wir. xxx. mann der vnſern zů land die gelegenheyt diſer Inſel zů beſichtigen. 
Da funden ſy.iiij. Canibali mit. iiij. weibern klaͤglich gebunden / vnd ſteltẽ ſich 

trenckten das ſchiff / da ſchuſſen ſy gleich ſo faſt alſo fi chwimmend. Das Regi⸗ 
ment war der weiber / deren eyne vnder yn Künigin war / doch überthoberten 
wir ſy endtlich / vnd fiengen ſy all / darunder was der KRünigin ſun. Diſe ſteltẽ 
ſich all wie die gefangnen Cowen / wuͤtteten vnd tobten / vnnd pꝛülten / das yhꝛ 
ſtim̃ vnd geſtalt erſchꝛocklich was zůſehen vnd hoͤꝛen. 11 | Als wir nun alſo vmbfůren yes auff mittag / yetz gegen dem nider gang / ka⸗ 
men wir auff ein weittes möꝛ das was vol mancherley Inſeln / onzal die vnſere 
zoͤlten auff einem oꝛt. xlvj. deren etlich erzeygten ſich weißfarb etlich Violfarb 
etlich metall farb als weren yꝛe berg eittel metall oder Edel geſtein / wir beſoꝛg ten auff diſer fleche vnd vnmenſchlichen weitte des möͤꝛs vnſere ſchiff moͤchten 
angeen etwa an einen ſchꝛofen vnd felſen / vnd lieſſen diſe Inſel auff diß mal vn 
beſichtige ligen / doch fůren vnſere Grauel ettwas naͤher hinzů / vnd zollen wie 

ein woner ſy etwa übermoͤgen / ſo freſſen ſys auß rachſal / die doch ſunſt kein mẽ 
ſchen fleyſch eſſen. Diſe haben kein ſchiff vnd faren niendert hin / aber die Cant 
bali überfallen ſy etwa / das alles vernamen wir waarhafftig durch den doll⸗ 
metſchen auß der Inſel Spagnola. 7 8 
Fun alle diſe Inſelen haben ein eynigen Künig / da ſpꝛangen vns zwen jun⸗ 
gen vnd wo frau wen in das möꝛ in diſer nacht / die wir zů Canibali erloßt het⸗ 
ten die waren allda daheunmnmn. 
Zůletſt kamen wir wider in die Inſel Spagnola. ccec. lega von den Caniba⸗ 

lis gelegen / vnd fanden vnſer. xxxviij. mann ſo wir allda gelaſſen hettẽ / alltodt 
eee eee doch kein woꝛt wolte haben / vnd die ſchuld auff 
ein andern e ſich klagende die vnſern freüntlich zů jn ſchmeich 
let auch ſein ſun. Wir bꝛa 8 
gefuͤrt.iij. wider / die andern waren auß verenderung des luffts geſtoꝛben. Die 
iij.ſpꝛangen in das moꝛ / vnd entrannen vns / der erloͤßten frauwen von den Ca 
nibalis ſpꝛangen auch / auß verleyttung des Rünigs der mitt yhn auff vnſerẽ 
vns vnuerſtendig redet / in das moͤꝛ deren. ij. ereilten wir wider die andern. ij. 
ſchwummen etwa. iij. Welſche meil in das Rünigreich Spagnola vnd kamen 
daruon. Wir ſtelten dem Rünig vilfeltig nach / aber wir mochten yn niendert 
ankummen / vnd ſtieſſen ſunſt auff. ij. Rünig in diſer Inſel / die mit yꝛẽ adel gůt 
kundtſchafft mit vns machten vnd in vnſer ſchiff on ſcheüch giengen auch vns 
in diſer Inſel vmbfůrten / ſeltz ame ding zůſehen / da kamen wir an ein goldfůrẽ 
den ſtrom / der in dem ſand koꝛn fůrt von lauter gold. j. lot.ij.iij.biß in.xviij.lot 
ſchwer / deren eins wir dem Rünig von Hiſpania bꝛachten / das mancher maũ 
geſehen hat. 

ee Ne — 
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Das vierdt teyl diſes Weltbuͤchs 
¶ wie dickgemelter Columbus zů Spagnola etlich Caftell vnd befeſtigung “lie 

1 hat bauwen laſſen / vnd vil andere wunder. F Men 

Vn gemelter Columbus fieng an gewaltigklich zůbauwẽ / 
in diſer Inſel an einer poꝛt / erſtlich ein kirchen. Etlich mey⸗ 

nen Spagnola ſey die Inſel die im alten Teſtament in den 
buůchern der Künig Offira genant wirt / welche. ece. vñ. xl. 

Welſcher meil bꝛeyt iſt. Aber yꝛ lenge vom auffgang zum ni 
dergang iſt. vii. c. vnd. lxxx. Welſche meil / vñ iſt in der form 

als ein blat eines Koͤſtenbaums / wir durchſchweyfften di⸗ 
ſer Inſel ein gůtten teyl / wahin wir doch gelegen bau wen wolten / vnd verſůch 

ten vil abentheür. Saͤeten mancherley ſamen als Raͤttich / Lattich / Salach/ 

Boꝛragen / Melaun / Cucumeri / Rürbs. Die bekamen all in. xvj. tagen / vnnd 
wurden in. xxx vj. tagen abgenummen zeittig vnd wolgeſchmacktals wir ſy nie 

her auß geſſen hetten. 1 | = 

Dife Inſel hat vil flüſß die gold füren / deren koꝛn vns etlich vmb ſchellen ga 
ben. ij. lot.iij. lot ſchwer / luſtigzůſehen / lautter als ſey es förtig vnnd durch des 
goldtſchmids hand aller ding gangen. i 

In ſumma allda bauwet Columbus endtlich ein ſtatt oder befeſtigung mitt 

mauren vmbgeben / Iſabela genant. Item ein feſte an einem anderen oꝛt / S. 
Thomas feſte genant / allda vertriben ſy heyloß narꝛenwerck vmb gold. 

Diß volck kan nicht / feyꝛt vnd thůt nicht / hat vil baumwoll vnd můß dabey 
froſtleiden / ſo pflantzet vnd handelt es nicht. Geneüßt was ym ſelbs bekumpt / 

vnd iſt in ſumma ſo ein goldreiche Inſel / dergleichen man auff er d nicht finde. 
Diß volck fuͤrt kein bꝛacht / vnd acht das gold nitt hoch / iſt ein ſchlecht einfeltig 

volck / lebt alſo on alle geſatz / ſchꝛifft vnd pꝛedig allein auß der natur. 

| € von vil wunderbarlichen : nſeln ſo Columbus weitter erfunden hat / vnd von 
05 deren ſeltzame gelegenheyt / eygentſchafft vnd ſitte 

Nſſer ein gůtte anz al bꝛachen auff mer land zůſůchen / vñ fans 
den ſibenzig Welſche meil võ Spagnola zů einer Inſel / Cuba 
genant / ye mer wir fürt fůren gegem mittag vnd nidergang⸗ 

vuye minder wir geſtatte oder poꝛten mochten finden / da lendtẽ 
— wir gegẽ mittag wider zů einer Inſel / welche die einwoner da⸗ 
* ſelbs Jamaica nenten / welche die Coſmographi die groͤſſeren 
WAnna teüffen / groͤſſer dañ Cecilia / iſt faſt ein fruchtbare In⸗ 
ſel / vnd voller volcks / ſo ſcharpffer vernunfft als wir yendert in einicher Inſel 
gefunden haben. Es ſeindt ſtreitbare handtierige leůt zů aller kauffmanſchat 
geſchickt. Wir fůren fürt gegen dem nidergang · vij. tag / vnd kunden der Inſel 
Cuba niendert kein end faren. Alſo ſchifften wir gegen nidergang tauſent vnd 
ccc. Welſche meil ſtaͤts an dem geſtad der Inſel Cuba vnd gaben diſer ſchiffart 
den nammen zů den. vij. c. Inſeln / wiewol wir mer dañ für. ij. tauſent ſchifften 
wir ſtigen nach langem faren eins mals auß and Inſel Cuba / fandẽ wir groſ 
fe ſchlangen mit. vi. füſſen / als ein moͤꝛedechs oder Croco dil mit ſtricken an die 
beüm angebunden wie die kelber. Baß hinein fanden wir. lxx. mañ die auff ein 
ſeer hohen berg geflohen waren / daruoꝛ ein lar hauß darin bey. c. pfundt fiſch 
bey dem feür ſtůnden. Nun die. lx. gaben vnferen dollmetſchen auß Spag⸗ 
nola zů antwoꝛt / ſy weren fiſcher / woltenyhꝛem Rünig der ein andern Künig 
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zů gaſt hetten geladen / fiſchen / danckten vns das wir yhn die ſchlangen hetten 
FeanlaffenbahBAstwaswbtbirwersen Küng. EN as: Eher 

Weitter gegen dem nidergang hinab / fanden wir das aller ſenfftmůttigeſt 
5 Fee Pie zů vnſerm ſchiff / bꝛachten uns von yꝛem bꝛot / lů⸗ 
den vns zů land. Fürbaß kamẽ wir zů einer menge der Inſeln on zal / die ſich al⸗ 
le faſt fruchtbar erzeygten / als weren ſy mit volck beſetzt. Wir fandẽ auch für⸗ 
baß ein ſtrom von fo heyſſem waſſer / das wir die hend nit darinn erleidẽ moch⸗ 
ten. Nit weit daruon ſtieſſen wir auff ein fiſcher / der hett nebẽ dem ſchiff fo ein 
ſeltz amen fiſch an einem ſtrick / der ſchuſß nach andern fiſchen vnd ſchildrkrot⸗ 
ten / vnd fieng ſy / die nam nachmals der fiſcher in das ſchiff. 
Nach langer irꝛfart an dem ſtrom der Inſel Cuba des wir kein end mochten 

faren / warden wir von ſchꝛofen vnd anderm vngfell gezwungen wider zůruck 
zůkoͤꝛen vnſern weg gen Spagnola / das wir mitt glückſeligem wind in kurtzen 
tagen vollbꝛachten ein lange rey ß. Ma 90 

e ¶ Wie die Runig zů Spagnola dem Columbo allzinßbar wurden / vnd wie etlich auff ſtieſſen vñ 
widerſpeñig wurden von der vntregenlichen boßheyt vnd vnredlichen that 

| an willen der Hiſpanier · b 6 

Ald fiengen wir an zů den einwonern diſer Inſel zů heyꝛaten / 
von beſſerer freündtſchafft willen / vñ ich ſelb gab mein ſchwe 

**. 

en ſter einem diſer Inſel / meinem dollmetſchen / den ich in der er⸗ Ä 1 g E e ten fart mit mir weck fůrt in Hiſpaniam. 5 ers 
N In dem hielten ſich die Hiſpanier alſo vngebůrlich mit ran 39 
en) ſtelen / vnnd todtſchlagen / das mau vns etwas aber hold a ward / vnnd belagert mir mein feſte / ſo ich gebauwen hett S. 1 Thomas genant / ein Künig diſer Inſel. xxx. tag / die erledigt ich vnd fieng den 
Rünig / vnd war des fürnemmens alſo fürt zůfaren / die gantz Inſel vnd mich 
zůwerffen / da fiel ein ſolcher hunger an / das etlich zůtodt ſturben / auß mangel | 

der wurtzel darauß ſy bꝛot machen / die ſy auß neid allenthalb hetten auß geriſ⸗ | 
ſen / das wir vmb des willen die Inſel laſſen vnd meiden ſolten. Aber dz vnglück ı) 

oder vntreüw traff yren Herten / vnd gieng diß neidſtuck an ynauß / vndkamẽ 
auß yꝛer boßheyt in jamer vnd ne. eee 

Der halb můſt ich yetz ůmal von meinem fürnemmen abſteen / vnd bauwet | 
dieweil mit meinen werckleüren noch ein feſte / zwiſchen S. Thomas feſte vnd 4 
des Alinigs Guarioneſio reich / damit die vnſern ſich im land möchteneinrich IN 
ten / vnd deſter mer ſchutz vñ ſchirm für alle widerwertigkeyt habe, | 
Ala nun die einwoner diſer Inſel ſahen vnſern ernſt / das wir mit gwalt wol 
den regteren / gaben ſy ſich in meinen gwalt mit angeheffter bitt vmb Gots wil | 
‚Ienda e ee inn der geſtalt als | 
wolten ſy gold ſůchen / die Inſelblünderten vnd gwalt triben / namẽ alles was 
See dar bey mir zinß bar vnd gehoꝛſam zůſein. Alſo ward | 
in ey nigkeyt vnd bundz wiſchen vns vnd der Inſel gemacht / verwilligten fich 1 
die einwoner alſo ſelbs all. ij monat ein anzal golds zůgeben auch andere ſpe⸗ | 
ceerey. Diſe vereinigũg wurd aber bald bꝛochen des hungers halb / dañ ſy grof | 
ſen man e můſelig in den 
waͤlden / y wurtzel zůfůchen / darauß ſy bꝛot machten / vnd dauon ſy leben. Bat 
ten ons aber doch vmb friſt vnd gedult / ſo ſy wider ʒur narung kaͤmen / vnd dz 
vnglück überwunden vnd erholten / ſo wolten ſy alle ä 



„„ 7 e 

re diſes Welchuͤchs 
ur ſelbenzelt ward ei uſtuck golds. vn dag fl l. loc ſchwer gfundenin 
den 1855 TT = 
den wir auch wald von Pꝛeſilg vnd baumwoll. 12 7 N USE 

Ich hett auch fo ein wild geſind bey mir auß k deren m ber . 
wenigger betrachten / noch ſoꝛgfeltig / zů erkündigen vil frembde land / ſunder 
zur můſſigkeyt. Diſe wurden nicht ein wenig über mich erzürnt / vñ gieng mir 
ſchier wie dem Moſi mit dem volck von Iſrael. Inſumma ich het zůmal ein vn 
willigs böͤß volck über welches ich nit ein kleyn mißfallen trůg / doch nicht deſt 
weniger anno. M. D. j. eroberten vnd ſamleten wir. xij. tauſentpfundt goldis | 
in zweyen Monaten / darbey beten wir auch andere zinß vñ gwiñ / als ich her 
nach melden will. f We 

In diſem jar kam ein ſolche vnz oſtůme das es die beum auß der erden zuckt 

vnd biß in die wolcken fůret / verſtürtzt mir auch. if. geladne ſchiff an der poꝛt 
/ 

vnd wüchß das waſſer wũderbarlich mer dañ eins arms hoch bald ließ en 

der machen. ij. Grauellen. Diß vnſelig vngewitter deßgleichẽ die einwoner vor 
mals nie erlebt hetten / entpfieng 

vns nit alſo freündtlich des viſ⸗ ach 
Diecinpo: 

ner vns „ e eee 
3 

c m 

| 25 8595 

einem W vnd e in der Jae Spagna dere olt nie 
» bauwen/vndfürichimanfangdes Mertzẽ imjar.M. D. xcv. hin eg/d 

richten weg wider in Hiſpaniam / beſetzt die feſten hin vndher/ cc 
Huben mann wolgerüſt bey meinem bꝛůder / der ſolt in mittler weil die inß 
einbeingen, d sa e e | 

Darnachden erſten tag Ju lk amen meinem beů der. ij. Granel ni Piu 
joa auß Biſpanta med wen, vnd fleyſch beladen / vnd fiengen auß ge⸗ 

| setsügefchiskrer bossichaffedeg Zkünige von Pfpawiaden Fünuigbek Inſel 
vnd. ccc. mann mit ym / die in vnſerm abweſen die. xxxviij.mann erm dꝛdt hettẽ / 
diſe ſchickten wir all in Hiſpaniam dem Rünig zů auß [atmen ene Nom 
ee IENG gelegen. Di din 

1 bart tmadet dem Bun g ve ve mi 15 N „% 
n er ü ed eee Feng e 0 

ne num fürge neee. ie oꝛt Ye 
2 ſel / ſtie e A ünig / der hett ſich wider ein an 5 

ä IE Sein reich heyßt Sara naligt. xxx. Teürſch me 
AS von demfluſß Nayba / welc er. c. vn Si eilen von abella 
Spagnolaligt. Mit diſem Künig vnde e 

er ſich wllig erbot vnd ver wi igt zinß zůgeben. 0 „ 8 7 * 
Nach dem vertrag fůren wir ſammentlich mitt Rünig in ſein hat 72 
vnd wurden mit groſſene eeren auffgenummen. dee gens hetten vns vnnd 
dem Rünig zů eeren die Sec um ebimpfic pi oder thurnier (0: nin 5 
das y: vier erſchlagen vñ verwundt wurden⸗ vnd nit ee uff hoꝛten zůkempff 
biß ynder Rüng ein zeychen gab. Zus ee ee eie e e 

8 5 



Von America. eexxiij 
Die frawen diſer Inſel geen aller ding ploß an all yer leib. Die jungkfrau⸗ wenaber ſeind bedeckt mit einem baumwollin tůch ſeind wolgeſchickte weibs⸗ 
bilder. Von dannen ſchifften wir wider gen Iſabella vnd funden. cc. der vnſe⸗ 
ren an dem ſchelmen geſtoꝛben / des wir übel zůfriden waren / doch namen wir vns ein hertz / gedachten das wir toͤdtlich weren / bauwten hin vnd wid ſchloͤß⸗ 
lin in der Inſel / gaben den mancherley nammen. 455 2 | 
In dem wurde vns der Rünig vnnd Inſelleüt widerſpennig / aber vmb des 
raubs vnd vnerbarn weſen willen der Biſpanier / vnd kamen zůſamen in etili⸗ 
chen tagen. xv. tauſent vns zů überziehen / des wir gewar wurden / vnd yhn voꝛ kamen / ſehlůgen ſy vnd behielten den ſig nit ongroſſe muͤe / folgt nun weiter võ 
Chꝛiſtoff. Columbo. ah | 1526 

¶ Die dutt moͤꝛfart Chꝛiſtophoꝛi Columbi auß Bıfpania neüwe land zůfinden / verzeichnet · 
LMNno. M. ecec. xcviij. am. xxviij.tag ay fůr den gewonlich⸗ 

en weg durch die Inſel Foꝛtunate / Mederam. ic. auff die In 1 ſel Spagnolam offtgemelter Columbus ein Fürſt der ſchif⸗ 
fartmit.viij.geladnen ſchiffen von Cades. Nun von Mede⸗ | ra ſchickten wir. v. ſchiff von vns auff Spagnolam / vnd für. 18 ich mit dem meinẽ vnd. ij. Grauelẽ beſeits gegen mittag. viij HE | | tag in vnleidenlicher hitz / das wir ſehier verzagt weren / vnd | der fürgenummen weg ons offt gerawen hett / auch zerſpielt vns das ſchiff vñ | ran ons das oͤl / wein / waſſer auß den laͤglen. In dem lencketen wir vns gegen 

dem nidergang / da funden wir ſtaͤts beſſern vnd tẽperierten lufft / des wir ſeer | fro wurden / vns macht aber darneben angſt der mangel des waſſers / mochte 
niendert kein poꝛt oder land ſehen / das wir vns mit waſſer verſehen hetten / biß 
wir ſchier verzagt auff ein fluſß ſůſſes waſſers ſtieſſen. xxvj. Teütſche meil lãg. ö In diſer fart baß hinab fanden wir vil erbawets erdtrich / fanden aber wed | menſchen noch heüſer. Ein klein fürbaß gegen dem nidergang fanden wir ein 
land / Paria genant / welcher Rünig als er vnſer zůkunfft innen ward / vns zů | land lůde. Als wir yn das abſchlůgen / kame der fi elbigẽ ein groſſe menge zů vns | auff yꝛen ſchiff en / mit guldin ketten faſt koͤſtlich geziert mitt Oꝛientiſchen paͤr⸗ | 
lin an den armen vnd haͤlßen / vnd thetten ſich ſo freündtlich zů vns / das ich. ij. m ſchiff zů land ließ ſteigen / den trůg man für allerley frücht pn ſpecerey / vns vn | 0 bel ant / doch ſeer wolgeſchmack / auch roten vnd weiſſen wein / nit von traubẽ 
ſunder von mancherley früchten gekeltert / faſt ſůß vnd luſtig. Wir mochten di⸗ ö [e ae de nit vernemmen dañ mit zeichen. Sy giengen aller ding nackent on ö ie ſcham verhielten ſy mit tůch von mancherley farben / ſeind vernünfftige vñ | 
ſtatrhaffte leüt in diſer Inſel. Bey yn fand man die koſtlichen paͤrlin ſo ſye trů⸗ | gen / deren ſy ons anbotten zůleyſten ſo wir ein zeit lang bey yn woͤlten ſtill ligẽ | 

a | | 
vnd růwen. N 5 

¶ Wie es Chuſtophoto Columbo ergangen ſey/ mit den Hiſpaniern /in der Inſel Spagnola . | 

N Ls ich nun wider koꝛet gen Spagnola / fand ich alle ding verkoͤꝛt / | 2. Wetgiſpaner dach borrſchaff vnd zerſtroͤwung / verklagtẽ mich 

| 
| 

| 

die ddiſpanier durch bortſchafft hart gegen dem Rünig zů Hiſpa⸗ 
nia auch meinen bꝛůder / wie er ſy plagt / vnd vmb ein kleynẽ frauel 
5 oder wandel ließ toͤdten vnd hen „ ee 

Bun 2 ij 
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Das bierdt teyl diſes Welchuͤchs. 

dan jungkfrauwen ſchwechen / rauben vnd ſtaͤlen / heſoꝛgten ſy wurden in mei 

ner zůkunfft geſtrafft / darumb ſy waren vmbgefallen / allermeyſt auch darũb 
das ſy ſelbs Herꝛen wolten ſein diſer mechtigen Inſel / wie ſy in diſer vmbgien⸗ 

gen in aller geylheit vnd enen eee enen 
tigen / auch etwa die armen leüt diſer Inſel von urtzweil wegen henckten. 

N In mitler zeit ſtůnde ein Rünig der Inſel wider vns auff mit vj. tauſent mã . 

nen wol gewapnet mit bogen vnd pfeilen / aber nackent / die bꝛacht ich mit Got 

tes hilff zů gehoꝛſame / vnd gwan yn das feld ab. Nach dem allen ward der Co⸗ 

lumbus mit ſeinem bꝛůder / von den verwegnen Niſpaniern einhellig alſo vers 
klagt das gemelter Columbus vnd fein bꝛůder an kettin geſchmidt / in Hiſpan 

am gefůrt warden / daſelbs wurden ſy verhoöͤꝛt ledig gelaſſen vnnd mit eeren zů 

hoff behalte. ine ee es gte its rg d vnn nden ag 

¶ Etlich Inſeln an dem ſtrom des nidergangs gelegen / ſo Alonſus gefunden hat · 

Nderhalb Paria / der buͤrlinreichen Inſel / von deren doben 
meldung geſchehen iſt / bey. l. meilen liget die Inſel Curtana 
volckreich vnd fruchtbar. Da bꝛachten die einwoner ein gů⸗ 
te ſum̃ der beſten paͤrlin / deren bꝛachten die vnſern mit etlich⸗ 

; em kleynem pfennigwerdt wol. l. pfundt von yn / wir wurdẽ 
aller ding freündelich angenummen / erlich. xx. tag bey jn ge 
baltẽ. Ir gwonliche ſpeiß ſeind ſchnecken in heüßlin beſchloſ⸗ 
Bie ſy auch die baͤrlin finden · Sy haben auch Hirtzẽ / Wilde Schwein / 
aßen / Cuniculos / Tauben / Enten / Genß / Pfawen / in yꝛen waͤlden Faßa⸗ 
nen / ſeind die aller beſten bogenſchützen. Wir gaben yn negel / gleßer / pater no⸗ 

ſter / nadeln vmb yꝛ war / aber die ſchellen gefielen ynüber alle ding. Sye haben 
bꝛot von wurtzeln / wie in der Inſel Spagnola / die mann daſelbs treiben weyd 

werck / jagen / ſpilen. Die frau wen bau wen das feld vnnd halten hauß. Dai 
auch zůmal kein gelt im bꝛauch / ſunder waar vmb waar. Das gold bꝛingen ſy 
an ſich durch tauſch vnd abwechſel. Sy tragen bede mann vnd weib ein faͤlod 
haut für ein bꝛůch oder ſchurtz / geen ſunſt nackent. ren | 
In der widerfart begegneten vns. xviij. Barcken der Canibalen / welche die 

leũt freſſen / die fůren auff vns dar / aber wir ſchꝛeckten ſy mit vnſern bůchſen / 
das ſy abzogen / vnd wir fiengen einen. he 75 | 1 
Daherumb fanden wir vil Inſeln / etlich auß foꝛcht der Canibalen wuͤſt vñ 

dd / etlich beſetzt / als Marina / Tambal / Payꝛa. vc. ET 
An diſer landſchafft Payꝛa fůrẽ wir mer dañ. vj. c. Teütſcher meil / derhalb 

wir es für ein feſtes lad hieltẽ. Andere ſeind vns nach gfarẽ an diſem ſtrom des 
lands Payꝛa mer dañ. v. tauſent Welſcher meil / vnd haben nie kein end fundẽ / 
da ein Inſel wer. a 5 15 er 
Daher bꝛingt man gůte pꝛeſilg / gold / paͤrlin / pfeffer / wilde Camel / auch ein 

ſeltzam thier ward von dañen in Hiſpaniam bꝛacht / welches vmb den hindern 
geſtalt ward als ein Aff / vmb den růſſel vnd leib gefoꝛmet als ein fuchß / die foꝛ⸗ 
dern fuͤſß gleich der menſchen / oꝛen gleich als ein wiſel / vndẽ an dem bauch hat 
es noch ein bauch / den thet es auff vnd zů / vnd ſo es die jungen außſchüttet vñ 
geſeget hett / faſſet ſys wider darein / ſo lang biß ſy erzogen ſich ſelbs ernoꝛẽ moͤ⸗ 
gen. Das thier mit ſein jungen ſtarb vns vnder wegen / aber todt bꝛachten wir 
esiniifpaniam. re Ei, 5 f 

| ie 

eygentſchafft diſer bůben vnd rauber dem Rünig zů / wie das ſy nicht thetten / 
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Von America. ccxrb . Die ſchiffart Alberici Veſputij gegen mittag über die Linien Equinoctialem 55 En T . 1 fat 10 ee e er 25 | Vvon einer andern welt · f 

von wegen vnleidenlicher hitz / welches von ſchwartz en leüten einge wonet iſt / von dannen namen wir vnſern weg durch das moͤꝛ Oceanum / gegẽ dem Polo 

hoffnung des lebens von vns geworfen / in ſolcher vilfaltigen vngeſtůmigkeit in dem qual wurd vns anlachen ein neüw vnbekante landtſchafft vnd welt. Nun wir ſchifften an dem land hinein gegen mittag. ccc. Teutſcher meil / ſti⸗ gen doch vnder wegen offt auß zů diſem volck / das vns vil freündtſchafft erzey get. Nun von Capouerde biß zů diſem landt rechne ich. vij. c. gůtter Teütſcher meil / wir waren aber wol tauſent vnd acht. c. gefaren auß vngeſtůmigkeit des winds hin vnd her gewoꝛffen. Wir wi ßten offt bey. v. c. Teüfchermeile nit / wa wir waren / wa nicht ich etwas auß Ptolomeo vnd der Coßmographey ber be 

Diſe leüt haben nicht eygne guͤtter / ſunder alle ding gmein auch die weiber. Etlich frauwengeſchwellen das mañlich glid yhꝛer menner ſo groß das es er⸗ 

vnd haben kein vnderſcheyd der freünefebafft/co gült gleich / ſhweſter / můter 
e. N 

als frembde / Als offt ſy wollen ſo ſcheyden ſy die E 

P ij 
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Das bierdt teyl diſes Welcbuͤchs 
mann hab ich ſelbs geredt / der hett meer dañ von. cee. menſchen co: perngeſſen. ie 

Ich ſahe auch ſelbs menſchen fleyſch eingeſaltzen / vnd an den balcken hangen / 

in den heüſern. Sy verwundern ſich auch das wir vnſere feind nit eſſen / vnd ſo 

koſtlich fleyſch laſſen hinkummen den würmen zůteyl. Ire waffen ſeind bogen 

vnd ſo ſy gegen einander ſteen imſtreit / bedecken ſy kein teyl yis leibs. ir wi 
rieten yn ſollich vihiſche vnuernünff tige weiß. „„ 

Keine vnder diſen weibeen warderſehen die da hett hangende brüſt / vnnd in 

der geſtalt des bauchs war kein vnderſcheyd deren die geboꝛen hetten vnnd der 
jungkfrauwen / das uns ſeer wundert / ſeind gemeyde wolmoͤgende ſchoͤne weit 

ber. Sy leben biß in. c. vnd. l. jar / werden ſelten kranck / vnnd helffen yn bald ſo 

ſy kranck ſeind macher uff eilt da ate geo kreüter gůt vnd kreff⸗ 

tig / kein peſtilẽtz it nimmer allda. Sy ſeind nit jaͤger oder weydleüt / aber ko 

lich gůte fiſ cher / Zoͤwen / Baͤren / Schlangen on zal ſeind gemein allda / groſſe 

waͤld vnd merckliche beüm. Air ei er ie en 

Das erdtrich diſer landtſchafft iſt faſt fruchtbar vnd luſtig / überflüſſig mit 

gůten bꝛunnen. Sy machen auch auß wurtzeln bꝛot. Keinerley metall findet 

man zůmal bey yn / außgenummen überflüſſig gold / das für nichts bey jn wirt 

geacht. Roſtlicher paͤrlin haben ſy vil. Ich glaub Plinius hab den thauſenten 
rley ſeind allda mitt ſo vilerley farben teyl der Pappagey nit beſchꝛiben / ſo vile 

vnd angeht, è r ne e e e 
Die beüm daſelbs geben ſchier all öloder gummi / vñ fürwar iſt das ir diſch 
Paradeiß an einem oꝛt des erdtrichs / ſo iſt es nitt weit gelegen von diſem land. 
Es iſt allda nimmer kalt noch warm. Allda fallen die regen gar kleyn auff. iij. 

oder. iii. ſtund. Der lufft iſt gereyniget von allen dempffen vnd dunſten. Allda 

hab ich vil ding geſehen widerwertig der opinion der Philoſophen / nemlich.ij. 

malein weiſſen egenbogen vmb mitternacht / das haben mit mir vil ſchifleüt 

geſehen. An dem tag der coniunction ſahen wir den neüwen Mon. Item ſeer 

vil klaret ſternen / bꝛennende fackeln ſahen wir zů zeiten an dem himmel. 

I wie Alberieus Veſpucius den vierdten teyl der welt erfunden hat / auß grund der Coſmos 1 
graphey vnd Geometrey / von der welt anfang biß in das N. D. e e 
TT jar vnbekant · 5 5 1 

= Iß gemelt land / vnd vierdt theyl der welt iſt beſetzt mit meer 
˙¼daorren vnd volckdañ Aſia / Aphrica oder Europa, auch lu⸗ 5 ſtiger vnd baß temperierter lufft / vnd nach rechter kũſt oder 

Geometrie oder Coſmographie iſt es der vierdt teyl der welt 

Ra bey. l. grad ü ber die linien Equinoctialem gelegen. Dargegẽ 

ON up: über liget Oliſippo da wir auß fůren. xxxix. grad / welche bey 

Leàyec. grad machen / welche ſumma den vierdten teyl des Ober⸗ 

kae e Es wer auch noch vil zůſchꝛeiben / darmitt man die 

uͤnheyt vnd fraͤuel der jhenigen legt / ſo den immel woͤllen außzircklen / vnnd 

außoꝛtern / auch meer wiſſen dañ yhn gepürt / weil diſe welt / darein mich Gott 

gefůgt hat / ſeidher der welt anfang vnbewißt iſt geweſen / vnd ein vnbewonet 
oꝛt von yederman iſt geacht woꝛden. 

eee 

Anzeygun ei er nam̃hafftiger puneten ſo doben vnder laſſen ſeind / au oller Berun 1 
gänesungalih 1 icht Snebfenfevndeopep 1 Pe 

| | Creticus 



0 65 d g Von Ai America. eh cexxb ERetieus ein bottſchaffter der herꝛſehafft zů Venedig ſchꝛei⸗ bet vnder andern an den Rünig zů Poꝛtugal oberhalb Bo⸗ naſperantza gegen dem nidergang auff ein ſeitten haben ſye er ein neüwes land funden / das ſye zů den Pappageyen haben 2. genant / von wegen das ſouil vñ mancherley Pappagey all⸗ 
E awonen / andet halb elen lang von vil farben / wir ſchifften — an demſtrom der Inſel hin mer dañ. ij. tauſent Welſche meil 
vnd fanden der nie kein end / alſo das wir meynten es wer ein feſtes land / vnnd 
ei e EN UN na an Mini 5 
Gegen mitternacht hatt der Hauptmañ Caſper Coꝛtherat / anno. M. D. j. 

auch funden ein Inſel. ij. tauſent Welſcher meil lang nach der einwoner anſag 
an der er biß in. vij. c. meil wegs ſehiffet / vnd kund ybꝛ kein end finden / darumb 
glaubt er es ſey ein feſtes land. Ein anders land gegen mitternacht ward diß 
eee die Grauel voꝛeiß vnd gefruſt nitt geen mochten / da war 
lber jar ein groſſe menge des ſchnees / aber diß land hat vil volcks der ſelbigen 
wir in Poꝛtugal bꝛachten bey ſiben perſonen. Die heüſer ſeind mit fiſchheüten 
bedeckt. Seind auch gekleydet von heüten vnd mancherley thieren / underlich 
von Other belgen / von geſtalt wie die Zigeiner. Im Summer koͤꝛen fy die har herauß im Winter hinein. Dif efäll feind nicht gerbet noch bereit noch genzet. Sy ſeind faſt geſchaͤmig vndgůttig / ſeind auch vo aller glidmaß wol geſchickt 
lee. Ir angeſicht ſeind gezeychnet auff der Indianer ſitten. Se 

Sp haben aller ding kein eiſen / yꝛe meſſer vnd beyhel auchpfeil / eiſen / mach⸗ 
en ſy auß einem harten ſteyn / haben ein ſeltzame ſpꝛach die kein dollmerſch ver⸗ 
| ar age menge der fiſch vnd holtzes / ſunderlich võ 
Whaan en ðò ᷣ l i g . 
Caranganoꝛ die ſtatt iſt bey. xxx. Welſcher meilen lang / doch weit voneinan⸗ 
der geſetzt / als die mül oder doͤꝛffer hat kein maur. Mit trummeten / hoͤꝛbauck⸗ 
en vnd höꝛnern / beruͤffen ſy die yꝛen zur kirchen. Haben vil ſeltzame Ceremoni 
yꝛem Gott / yꝛe pꝛieſter hawen ſich ſelbs / vnd geben für Got hab mit jn geredt / 
vnd ſy diß vnd diß heyſſen an ſy werben. Sy ſpꝛingen auch offt alſo blüccig / ſo 
ſy ſich verwundt haben / als die verzuckten inn das feür in dem Tempel ange; 
macht / vnd wider herauß / das volckzů bezaubern / vnd yꝛer geyſtlicheyt ein an 
ſehen zůmachen / vnd vil ſeltzame abentheür. Ir Rünig iſt ein Heyd / hat mãch 

erley weiber. Schꝛeiben auff baumrinden mit einem eiſin griffel. Man findet 
auch Chꝛlſten allda ein faſt groſſe menge / die beſteen / vnd verzinßen yꝛe heüſer 
von dem Rünig der ein Heyd iſt / vmb ein genant gelt. Diſe Chꝛiſten habẽ kein 
ocken / vnd nichts dañ ein creütz in yꝛen tempeln / ruͤffen auff den Kriechiſchẽ 
, men . 
Sy haben allda yꝛen eygnen Bapſt. xij. Cardinuͤl / Biſchöff vnd Erbiſchoͤff 

in Armenia haben ſy yꝛen Bapſt / yꝛen Bapſt nennen ſy Catholicon / iſt ereütz⸗ 
weiß über ſein haubt beſchoꝛen. Nun in Armenia ſeindt zweyerley Chꝛiſtẽ Ja⸗ 
2 Neſtoꝛini. Diſer Bapſt regiert auch die geyſtlicheyt zum teyl in In⸗ 
„ Ewa nu m LEI 0 

Ire ee e eee ein wenig har auff dẽ gipffel / teüf⸗ 
fen die kind. xiiij tag alt / Conſecrieren in Azimo / beichten vnd nemmen dz Sa⸗ 
erament wie wir / haben aber nit die letſte lung. Sy haben auch weich waſſer 
im eingang der kirchen. Sy haben die gewonheyt ſo einer ſtirbt / ſ kummen vil 
Chꝛiſten zůſammen / vnd eſſen miteinander. viij.tag / darnach bitten ſy für den 
verſtoꝛbnen. | | p is 
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Das bierdt teyl diſes Melcbücße 
Die frauwen erben nichts nach des mañs todt / ſunder die fran e 

mit der moꝛgengab wider daruon / darff ſich voꝛ dem jar nit vermaͤheln. alte 
faſten vnd Aduent / eſſen vom Carfreitag nicht biß an Oſtertag. Sy halten vil 
feſt wie wir mit feyꝛen. S. Thomas yꝛ lands Apoſtel iſt bey yn in der erndt / da 
iſt das groͤſt feſt. Diſen heiligen wunder zůſagen / eeren auff ein tag Chꝛiſtẽ vñ 
Heyden mit der aller groͤſten eer. Haben auch ſchwartze Münch. Ire pꝛieſter 
leben on Eeliche weiber keüſch. Alles volck entpfacht das Sacranment. ij. mal 
im jar. Sy haben die t). ſchꝛifft in yhꝛ ſpꝛach / wie wir in vnſerer. Die Chꝛiſten 
vnd Moꝛen ſeind auff ein munier kleydt / yꝛ tag iſt in. vj. ſtunden geteylt / dz jar 
in.xij. Monat. i FFC 
Sy haben frucht genůg on koꝛn / das bꝛingt man dar / ochſen / kũ / haͤmmel / 

biffel / ſchaaff / haben ſy ein groſſe menge. Item Helffanten / Hennen / genß ein 
groſſe anzal / alſo dz mã vmb ein ducaten mag. c. hennen gehabẽ. Kein ſchwein 
haben ſy / eſſen auch keyns / beſunder die Heyden. e e . 
Reiß vnd zucker haben ſy den überfluſß / darauß ſy yr bꝛot machen faſt gůt / 
übergroſſe Feigen tragen yꝛ Heigenbeüm / vnd den hauffen / der beüm Palma 
genant / bꝛingen die nuſß von India. Item ſy bꝛingen auch von diſem wein / eſ⸗ 
ban der vnnd ol / daruon auch Strabo im. x. bůch zeügkniß gibt / von diſem 

beſchꝛeibung Calicut / wie ſy das alles machen vnd nit allein. iiij. oder. v.ſunder 
x. nutz von diſem baum bꝛingen. NOLTE IE EIERN. | 
Von Canonoꝛ ſeind.ix.meil gen Calicut / ſeindt bede Künig vnnd land eines 

glaubens. Cambaya ligt gegen dem nidergang. rij. tauſent Welſcher meil von 
Calicut. Von dannen. ccc. in die Inſeloder Rünigreich Oꝛmus. Die Inſel hat 
im vmbſchweyff tauſent vñ. v. c. Welſcher meil / voll volcks / alles Maͤchomets 
glaubens mit ſampt yꝛem Künig. Da findt man vil gwaltige ſtett wolbeſetzt. 
Es hat auch Cambaya ſeer vil ſtett / Caſtell / vnd landtſchafftẽ. Sy eſſen nicht 
das dz leben hat gehabt. Trincken kein wein / ſeind groffe zauberer weiſſer leise 
dañ zů Calicut. Sy nemmen ein weib allein / ſeind faſt keüſche leüt / eſſen von 
zemeß vnd früchten yꝛes lands. Man findt daherumb vil ſtett vnd Inſeln wol 
beſetzt / ſeind alle des Machomets glaubens / etwa Heyden gweſen / vnder wel⸗ 
chen Maya vnd Elij ſeer groſſe Inſeln ſeind. cc. meil voneinander gelegen / da 
zwiſchen vil andere Inſeln vnd ſtett. Diß ligt von Calicut. vj. oder. vij. c. meil / 
Cucin das reich ligt auch da hinein. Ait, re Fre a 
Item von dem mechtigen Rünig zů Narſingo des land. ij. tauſent Welſch⸗ 

er meil vmb ſich vmbfangen hat / haben wir anderßwa anzeygt / vnnd von ſei⸗ 
ner überauß groſſen mechtigkeyt. Von dannen li t Cucin / gegen auffgang. c. 
meilen ligt Cucumer / von Cucumeri biß anden fluſß Indum ſeind. v. c. meil. 
In dem Indiſchen moͤꝛ ligt Saylam. ec. meil weit von Tumarl / vnd vil. c. meil 
weit Tapꝛobana oder Samothꝛa baß für auß findt man das Reich Cathaio 
vnnd andere wunderbarliche land / das ein pꝛieſter Joſeph genant von Cano 
noꝛ geboꝛen / dem bapſt Alexandꝛo vnnd anderen ſelbs perſonlich alſo angeſagt 
aid Toben nn a zeügkniß Ludowig Vartomans / dz 
eſihe. = | ER “ a 

Der Rünig võ Portugal ſchꝛeibt under andern an den Bapſt Julium / ſein 
volck hab ym vil landts zinßbar gemacht / zůuoꝛan die mechtig ſtatt Rer. Item 
die berůmpt vnd woͤꝛhafft ſtatt Bꝛaua / der Sarꝛacen / in Ethiopia gelegen 
u | ER SR 680 ſſchier 

aum der auch zů Calicut wechßt / iſt doben meldung geſchehen nach lenge / in 1 
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Von America. cexxbiß 
ſchier an Arabiam ſtoſſende. Diſe haben ſy auß bꝛent dle ein woner darin all er⸗ Ein ſtcd od ſchlagen / vnd jn bey tauſent vnd. v. c.talenta ſilbers genummen / ſo ſy allein an Copis vo ei eee, eee gewicht bey vns. lxxij. pfundt ſchwer / anno. NM. en 

vnd. viij. "BR. Wal Wal ele di ne : ae 705 eu Darnach ſchiff ten ſy in die Chꝛiſtenlich Inſel Jacothoꝛa den Sarꝛacen vn ler San der woꝛffen / an die grentz Arabie ſtoſſend. Da hat vnſ⸗ er volckein feſte gebawẽ Bapſt Jun 

4 2 
4 8 el 
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wider die anleüff der Sarꝛacen zů Mecha / das jn die macht benumen wůrde / hum ine Sinus des Perſiſchen vnd Arabiſchẽ möͤꝛs. Es ſeind in diſer In ö ſel bey. xl. tauſent menſchen. Halten aber in vil dingen den Jüdiſchen bꝛauch / N darumb das ſy ein zeitlang an lerern mangel haben gehabt. Sy enthalten ſich |) die. xl. tag nit allein wie wir von fleiſch / ſund auch von fiſchen / haben vil dings | mit den Chꝛiſten zů Caranganoꝛgemeyn. Sy geben zehenden von all yꝛem ein 9 kummen den pꝛieſtern. Die haben allda groſſe freyheyt / ſo deren einen yemant 
beſchedigt / es wer im land nit ſicher. In diſem jar haben wir auch außgſchickt . fünffzig ſchiff wolgerüſt mit. vij.c.reyſigen / vnd. iiij. tauſent fůßknecht / Bars N) bariam vnd andere gegnenzů beſtreiten / ſo iſt voꝛmals vnſers volcks auch wol | ſo vil da / Gott geb glück vnd ſig darzů. 241 Ren 

Ei auß zug einer Gpiſtel oder Narꝛation Rerdi⸗ 5 
2 dinandi Coꝛteſij Rey. May. oberſter Hauptmani der ſchiffart 1 nee in das möꝛ Oceanum / an den Bapſt. n 10 ? li 

Von etlichen netiwen Inſeln vnd volck / gefunden / an Bapſt Clementem · vz ne Keren Ten e geh 8 pf. ee \ W ee 
Ch Ferdinandus Coꝛteſius thů deiner heyligkeyt zůwiſſen das ich 

anno. G. D. xviij. von Keyſ. May. in Hiſpania gegen dem nider⸗ 
gang in das Oceaniſch moͤꝛ zůſchiffen außgſchickt / kam vnder an⸗ 
dern zů der Inſel Cuba / Spagnola. ꝛc.daruon doben geht iſt. 

Setieſſend weiter hinab auff ein Inſel / Jucatan genant / darinn 
wir ein ſtatt funden in der groͤſſe als Chayꝛo / alles wol erbauwet / von ſtein vñ 
kalck. Da hielt man marckt oder meſß von vilerley ſoꝛt oder gattũg der mertze i ö 

oder kauffmanſchatz / gaben uns vil frembder waar vmb ſeidin /gleſer / ſchellẽ 1 vnſer ſpiegel vernichteten ſy / dañ ſy haben einſ⸗ o klaren ſtein der das angeſicht 9 
eins yeden vil ſcherpffer außtruckt / als vnſere ſpiegel / leyhen on auffſatz / hal⸗ N 
ten gůtte pollicey / auch treüw vnd glauben in allen pꝛomiſſen / warheyt in woꝛ⸗ | 
an on voꝛteyl / ſeind beſchnitten / ſchamhafftig / wol bekleydet / vnnd 1 eins erbarẽ wandels / ſunderlich die weiber. | I 

Wir fůren weitter gegen dem nidergang durch die gegne Comij vnd Maya 
genant / vnd da wir bey. c. vnd. x. lege / an e ee einge 
bey der pꝛouintz Campechium genant zů. Da fanden wir ein ſtatt von. ij. tau⸗ 
ſent heüſern / namen vns freündtlich auff / ver wundertẽ ſich onferer fi chiffarc/ 
vñ als wir vnſer geſchütz lieſſen abgeen / entſetztẽ ſichs hart / vermeyntẽ nun ſe⸗ 

Fa Bi 

hen ſy dondern / das vormals allein gehört hettẽ. Da fandẽ wir Entẽ / Tau⸗ 5 Is 
ben/A äphüner/Wachteln, Woͤlff / Löwen / Rünlein / Füchß / Bären, Haßẽ⸗ 8 
Hirtzen / vñ ander uns vnbekante thier. Võ dañen ſchifften wir. xv. legas gege 1 
nidergãg / kamẽ an ein land Aguanil. Ir hauptſtatt Moſco / diß volck überfiel 1 
vns als wir ſůſß waſſer wolten in vnſer ſchiff tragen / vñthet vns groſſen ſcha⸗ 

dsẽ alſo dz wir hart ver wundt / zůruck můſtẽ weichen / vnd in die ſchiff entriñen. 
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Das bierdt teyl diſes Weltbuͤchs. 
In. lxx.meilen von dannenligt ein Inſel Cozumella genant / die wir ruchen 

deꝛy lege ee wir hinzů kamen. Diſe iſt fünff vnnd vierzig lege bꝛeyt / Hat vogel / 
frücht / vnd allerley thier / vñ iſt faſt der bꝛauch allda / als in der Inſelzů Juca⸗ 
tana.v.meil dauon gelegen / in die wir nachmals fůren / wir wurde in diſer In 
ſel herꝛlich geſpeißt auff yꝛe ſitten / vnd erzeygten vns vil freündtſchafft. Wir 
fanden ein Baͤren auff einer ſeül / da ſy yꝛ gebet vnnd opffer vollbꝛingen. Aber 
zů Jucatana wolt man vns nit zůlenden laſſen / dahin wir doch geladen warẽ / 
muͤſten alſo für faren. Da erſahen wir einander oꝛt nit alſo ferꝛ von diſer In⸗ 
fel Olloan oder Colluacan von den einwonern genant. Da fanden wir bey vj. 
hundert gewapneter einwoner an dem geſtad mit guldin tartſchen / bogen. ꝛc. 
das gſtad voꝛ vnſermzůlenden zůbewarẽ / halten allda die gantz nacht / zů mo: 
gens machten wir frid mit ynen vnd wurden auffgenummen / als ſy vernamẽ 
das wir gold nit vergebens / ſunder vmb andere waar begerten. 
Allda iſt aller ding kein eiſen / das gold aber überauß gemeyn vnnd wolfeyl / 
dauon ſy yꝛ ſpießeiſen vñ allerley waffen machẽ / auch yꝛ netz mit gold behenckt 
vnd alles was diſer Künig bꝛaucht iſt alles guldn : 
Von dannen auff. c.lege gegen mittag vnd mi e wir auff. iij. 

kleyne Inſeln / giengen in die groͤſt / da erfanden wir das ſy yꝛe kinder yꝛen goͤt⸗ 
tern aůff opfferten wie Manaſſes / ein Cowen auff einer bildſeül ſtonde / von 

marmelſteyn gehawen / betten ſy an / vnd gieſſen das vergoſſen blůt yꝛer kinder 
in ſeinen rachen. Das hertz des opffers verbꝛennen ſy zů eim ſuͤſſen geruch yꝛm 
Gott / das ander eſſen ſy / ſunderlich wañ ſy yꝛen feind im krieg erlegt / opffern. 
Diſe Inſeln all ſeind überflüſſig mit gold vnd edlem geſteyn. 

Nit weit von dannen iſt ein Inſel / dariñ allein auff die weiß der Amazones / 
eittel weiber wonen / on mañlichen zůgang keüſch / wie bey vns die Cloſterfrau 
wen. Zur zeit der arbeyt kummen mañ auß den nahend gelegnen Inſelen / vnd 
bauwen jn yꝛ feld / dauon ſy moͤgen leben. er Dre 
Der Rünig zů Colluacana ſchanckt den vnſeren ein guldin hafen / bull / ket⸗ 

tin geſchmeid / handtband vnd vil kleynot von gold. Wir machten yn mit vnſe⸗ 
rer gattung froͤlich. Diſe Inſel hat. xv. nam̃hafftige ſtett / deren eine. xv. oder 
xx.tauſent heüſer hat mit thürn vñ maurn befeſtigt. Sy haben allerley werck⸗ 
leüt vnd bauwmeyſter / auch allerley handtwerck . Ire pꝛieſter leben keüſch on 
ee / ein wundergroſſe keüſcheyt iſt bey den weibern. Todtſchlag iſt ſeltzam / vnd 
ein groſſer greüwel bey yhn. Des Rünigs ſtatt da er hoff helt / hat ob. xv. tau⸗ 
ſent heüſer weit von einander geſetzt / in vil meil ſich erſtreckende. So ein weib 
am Eebꝛuch wirt ergriffen / ſo wirt ſy von yhꝛem mañ verkaufft. Der Rünig 
hat ein weib / kops weiber ſouil er will. Sy enthalten ſich im Septem. xxxv. tag 
nit allein von fleyſch / ſunder von fiſch vnd allem dem das dz leben hat. Die Ee⸗ 
lichen eſſen vnd trincken nicht miteinander / noch auff einem tiſch / noch auß ei⸗ 
nem geſchirꝛ. Ein Monat iſt. xx. tag bey yn deren haben ſy des jars . rx. 
Weitter kamen die vnſern zů eim andern Rünigreich / des Rünig hieß Hua 
dus / der als er vermerckt das wir gold begerten / ſchanckt er den vnſern ein gul 
dins bild / vnd vil ſtuck golds / vilerley edel geſtein / vñ ſpeißt ſy herꝛlich nach art 
des lands. Das gold geben die flüſß vnd berg allda. Sy ſeind des ſchwimmens 
alſo gewoͤnt / das es yn alles eins iſt / ſye ſchwimmen in dem moͤꝛ / oder geen auff 
dem land / ſy laſſen ſich vnder das waſſer / vnnd bꝛingen etwa hend vnnd mund 
voll ſand mit goldt vermiſcht. he Hrn 
Alſo zoben die vnſern mit gold vnd edlem geſtein beladen von diſem Rünig. 
Etlich auff die Inſel Ferdinandinam / die andern ferꝛer gegen dem Oceident / 
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Von America. ccxrorij 
vnd ſtieſſen auff ein neüwe Inſel / dariñ die einwo ner zůlieff en vns als ein moͤꝛ⸗ 
wunder zůſehen vnnd vnſer neüwe vngewonte ſchiff art zůbeſichtigen / barten 
die vnſern auß zůſteigen / das verſaget yhn Montegius / weil der Oberhaupt 
mann zů Ferdinandina war zůferꝛ von ym. Alſo kamen die vnſern zů einer an⸗ 
dern faſt herꝛlichen ſtatt / vnd lendeten zů / da überlieffen vns die einwoner mit 
boͤgen / ſchuſſen von ferꝛemzů vns / vnd als wir zů yn wider polderten mit büch 
ſenſteynen / erſchꝛacken ſy vnmenſchlich / flohen vnd begerten frid. Von dannẽ ſchiff ten wir wider zůruck zů vnſeren geſellen gen Kerdinandinam / dañ vnſere . pꝛouiſion oder pꝛofand eroͤſigt. 
Che wir weitter faren muͤſſen wir ein andere moͤꝛfart einmiſchen / die vnſer 
Gubernatoꝛ Dietus Velaßques gethon hat / vnd gefunden Guangam / Gni⸗ 
tillam vnd Guauaxam / darauß zů Sclauen. ccc. einwoner geraubt. Als nun 
diſer hůtter auff dem ſchiff ſoꝛgloß eins teyls zů land ſtigen / vnd wenig bey jhn 
bliben / fielen die Inſelleüt in die hůtter / erſchlůgen. vj. die andern fi pꝛangen in 
dz mo / da fůͤren die gefangnen mit dẽ Carauel der vnſern daruon in die nechſt 
Inſel Lembis / vnd verbꝛanten das ſchiff / namen was ynen dariñ gefiel / da er⸗ ö 
würgten ſy was auß ſchwam̃ der vnſern. 5 
Als das vnſer Gubernatoꝛ erfůr ſchickt eryn eilends zů hilff zwey ſchiff voll 
kriegsleüt / aber vergebens vnd zůſpat / die ſach war gſchehen. Da fiengen die 
vnſern wider auß einer Inſel bey. v. c. perſonen. Diſe fielen auch in die huͤtter / 
die verloꝛen freyheyt wider zů erobern / vnd war. iiij. ſtund einz weifeliger ſig 
zůletſt gab uns Gott den ſig / verloꝛen doch bey. c. mann darund / die auß ſpꝛan gen / vnd erſoffen / vnd zum teyl erſchoſſen wurden von den gefangnen Inſel⸗ 
leüten. Diß volck daherumb iſt geſchwind un anſchlegig / ſeind auch künſtliche 
werckleüt / von dem deiner k). mit andern geſchaͤfften beladen / zůlang vnd ver 
an ae erzoͤlen. Dar Ä 15 f 

€ un koͤꝛen wir wider zů den Inſelen Cozumella / Ju eautana / Colluacanã / oder Olloam / in der Inſel Cuba war oberſter Hauptmañ aller ſchiff erwölce ee eee an die voꝛgemelte Inſel da man die leüt opf 
fert und iſſe t... rind 92880 r eee eee 

¶ Diſer bꝛauch ſoll auch ſein in den new erfundnen Inſeln Neſtan vñ Seſtan da ſy bloß herein geen / vnd auß ma gel der kind eſſen vnd opfferen ſy die hund / die nicht baͤllen / vnd ein haupt haben gefoꝛmet als ein fuchß. In diſen Inſelen Fand il weibsbilber/wenigmann/wiediehänmetonder viljchaaffen/danify appen die jungen / das ſy zů eelichen wercken vntüchtig werden. Wir beredten ſy von yꝛem thoꝛechten glauben abzůſteen / vnd den vnſern anzůnemmẽ. Rich⸗ 
teten allda ein ereütz auff / vnd ein Maria bild in yhꝛem tempel / des ſy ſich ver⸗ willigten anzůbette n. 59 5 
Auff diſer reyß wurden wir ver woꝛffen / das wir ſchier.xiij. tag ſchifften on 
alle ſpeiß / vnd ſtarben vns ſiben hungers halb / die der fiſchſpeiß wurden / wir 

ifften auch diſe tag vnwiſſende wa wir waren. Etlich ſtieſſen auff die Inſel Jucatana / vnndyetz voꝛ hunger ſchier geſtoꝛben / fielen ſy in eines Tirannen hend / der nam Valdiuiam den Hauptmann vnnd ſeine geſellen / würgt vnnd opff ert ſy / zůletſt lůd er ſeine freündt / vnd aſſe . 
Wir aber k men in die Inſel Colluacanna / die bꝛachten vns begerenden vñ 
hungerigen. vin. hennẽ in ð groſſe als die pfawen (als kaumgnůg war. x. hun⸗ Ae de geding dz wir eilents abzugen / vñ võ land hinweg ſchifftẽ. Wir 
aber kundẽ des nit eingeen / můſten ſterbẽ voꝛ hunger / oder voꝛ jn / od aber ſigẽ. 
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Das bierdt teyl diſes Welthuͤchs 

Derhalb trib ons die not / das wir hinweg zůſchiffen ſperten / begerten frid 
mit yn / butten yn vnſer war vmb ſpeiß vnd gold an. Sy wolten aber mit nich⸗ 
ten weder vnſer waar noch frids / rüſtetẽ ſich wider vns / da lieſſen wir vnſer ge 
ſchütz in ſy geen / das vns wol geriet / vnd ſich alſo ſammetlich darab entſetzten 
dend daruon / da fanden wir ein ſtatt ſo groß als ich kaum ſagen darff ander⸗ 
yalb Teütſcher meil groß / von. xx v. tauſent feürſtett oder heüſern beſetzt / von 
kalck vnd ſteyn artlich gebauwen mit einge miſchten luſtgaͤtren / ſteen alle heüs 
fer biß in. iij. ſchꝛitt voneinander on die gaſſen / vnd ſteiget. x. oder. xij. ſtaffeln zů 
eim yeden hauß hinauff / biß man zur thür hinein kumpt / ſeind mit ſteyn / blech 
vnd halm gedeckt / xl. tauſent diſer Barbariſchen Indianer / wurdẽ auff diſen 
tag von ſo wenig Spaniern von ſo neüwer geſchwinder munier wegen zůkrie 
gen / erlegt vnnd überwunden / dañ als ſy vnſer geſchoß nur hoꝛten / entpfiel jn 
hend vnd hertz / wir hettennit mer dañ. xvj. reyßigen die zertrenten yꝛ oꝛdnung 
bald / nicht anders dañ ein herd ſchaaff / da würgten ſy zur rechten vnd lincken 
on gegen woͤꝛ. Sy hetten kein blatz noch weil zůſchieſſen auch kein hertz / ſy ſtůn 
den erthuttert / vermeynten vnſere reüter weren götter vom himmel geſchickt 
oder moͤꝛ wunder. Alſo erwürgten wir yꝛ vil / vnd triben ſy in. xxij. tagen all auß 
der ſtatt / welche die einwoner Potanecianum / die vnſern aber Victoꝛiam nen 
neten. Da ſeind wunder ſchoͤne luſtheüſer vnd hoͤff / dariñ wir uns etwa verir⸗ 
reten. ZJůletſt lieſſen wir yꝛen Künig vnd die oberſten zů uns foꝛdern / das ſy bet 
tend demůttig vnd woͤꝛloß zů uns kůmen / alſo botten wir yn gnad an ſy wider 
einzůſetzen mit dem geding ſo ſy von yꝛem aberglauben wolten abſteen den ge⸗ 
creützigten anbetten / vnd dem Rünig von Hiſpania ſich verpflichtetẽ / fürhin 
ewig zinßbar vnd vnderthenig zůſein / das giengen ſy mit freüden willig ein vñ 
thetten ein ander auff beden ſe an groſſe eer vnd ſchenckung. W ec 
Von dannen ſchifften wir in die gegne Griſalua / von den vnſeren Bian ge⸗ 

nant / da namen vns die einwoner freündtlich auff. Von dem geſtad ein meil 
wegs ligt ein ſtatt von tauſent vnd. v. c. heüſern / diſe butten vns an als bald dẽ 
frid villeicht auß der Potanecianiſchen exempel erſchꝛocken / zů den yetz das ge 
ſchꝛey kummen war / entbotten vns den halben teyl der ſtatt ſo wir bey yn wol 
ten wonen einzůgeben / verhofften villeicht auch mit vnſerem ſchutz vor yhꝛen 
oe deſter ſicherer zůſein / weil ſich yederman ab vnſerm nammen ein ſchei 
en trů g. 2281. d ta un N „ ; > 20 577 
Als wir nun an der mechtigen Inſel Colluacana fürt fůren / kamẽ wir aber 
in ein mechtig Rünigreich alſo das ſeins reichs kein end iſt. Da fanden wir vil 
künſtliche leüt bůcher vnd die hiſtoꝛi der Rünig beſchꝛeiben auff ein ſeltzam pa 
peyꝛ von beümen zů gericht. Da findt man über das jar ſchnee auff etliche ber 
gen. Item vil vnd mancherley gemaͤl / gold / ſilber. ꝛc. aber kupffer eiſen vnd ſta⸗ 
hel haben ſy nicht. Sy ſchꝛeiben ein ſeltzame ſchꝛifft / reden vil ſeltzamer. Habẽ 
koſtliche tempel mit guldin teppichen behenckt / da haben ſy auch den ſchandli⸗ 
chen bꝛauch yꝛeygne kinder zů opffern. Auch etwa yꝛknecht ſo ſy yꝛe frücht ha⸗ 
ben einbꝛacht / koſtlich angethon mit gebett / das ſy doꝛt Gott für ſy wollen bit⸗ 
ten. Seind auch alle gewon zůopffern yꝛ blůt yꝛen goͤttern / das ſy auff manch 
erley weiß von yꝛen zungen / hertz / enden vnd bꝛuſt von yn bꝛingen mit ſchnel⸗ 
den / hau wen / das werffen ſy auff gen himmel oder beſpꝛengen die tempel dar⸗ 
mit / vnd mitt diſem glauben ſy yꝛ götter verſůnet ſein. Fürter kamen wir in ein 
ſtatt Cempoal gnant von den Inſelleüten / võ den vnſern Sibilla. Da iſt auch 
das volck von yꝛen pꝛieſtern beredt / ſo ſy yꝛ knecht oder kind opffern / — 1 725 
> | | ur 
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durch der götter freündefchaffe/onnddicewig wolluſt nach diſem leben erlan 

yꝛem überfluſß vnd fruchtbarkeit an gold / zucker / vnd vil ſeltzamen früchten / 

men ein neuwe welt ⸗ 

8 Jebenfchaffedesberge Zuma / Itẽ Cinpual Sielan dſchafft dem Nümg zu Zuma vnder woiffen / hab ich deiner Maieſtat ſcepter RR gefügt. Sy ergaben ſich willig mit bitt das ich ſy voꝛ dem Ty⸗ 

| ſent ſtreitbarer manngerüſt zum krieg / vñ darumb bei. l. doͤꝛff er vnd caſtelod 

Als ich nun. in. tag in der Pꝛouintz Cinpual vmbꝛeyſet mit meinem volck zů⸗ fuͤſß / kam ich an dem vierdten tag in ein landtſchafft Sienchimalen genant / darinn gar ein feſte vñ wolbewarte ſtatt iſt / au ff eim hohẽ berg ge legẽ / darein kein reittender kumen mag / darzů man gleich als an iner ſtiegen ſteigen můß. Von dannen reyſeten wir hin vnd wider an vil tagen in vil landtſch⸗ fft / da⸗ ein Räniglin waren / alles dem mechtigen Herren vnnd Reyſer von de m berg Suma vnder woꝛffen / das volck diß lands wenet nit anders / dañ er ſei geweſen ein Herz über dengangenerdcbobem. e e, Wir fanden auch allda vil vnnd mancherley wolbewarte notfeſte gebeüw / bes wir vns nit wenig verwundten / aber nit ſo gar ein hertzhafft volck als die Moꝛen vnnd ander Indianer.. „ \ 5 Allein ſtieß an das reich Zuma ein land Cathañam / Ta ſealtecol / welche ſta ten krieg fůren mit dem Rünig von dem berg Zuma. Diſe waren vnſer fro /in hoffnung wir ſolten jn beyſtand thůn / wider dickgemelten Tyrannen von Zu ma. Alſo ſamleten ſich ob. c. mal tauſent Indianer wid vns / mit den kempfften wir Ritterlich biß zum nidergang alleyn mit. vj. handbüch ſen. vj hauptſtuck / x. ax mbꝛuſt.xiij.reyſigen / vnnd mit den ober zoͤlten fů ißknechten / ſchlůgen ſy in die flucht / bliben fcer vil au ff der walſtat / vnd on den ſchaden der arbeyt / hun ger vnd durſt / bꝛachten wir nicht daruon. . Bad ſterckren ſy ſich biß in. c. vnd. l. mal thauſent / mit denen gab vns Got auch den ſig / das wir ſy wuͤrgten vnd zerſtroͤweten wie ein herd ſchaff / zůlerſt als ſy an uns verzagten ! ſchicktẽ ſy ein legation an vns / frid begerende / vꝛent⸗ büeria / bede willig mein freündt / vnd deiner May. gehoꝛſam vnnd zinßbar zů⸗ ſein / batten mir ab/ ich ſolt yhn jr widerſ pennigkeit verzeih en/ gaben vns pꝛos fandt vnd was wir e ee es alles ein falſch vnd liſt / dan, l. auß den jren giengen in vnſer feſte als yetz freündt / vnd erſpeheten alle e | 

ö 
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Das bierdt theyl diſes We 
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chickten iv wider zů höꝛ / mit befelch / das wir bereyt weren tag vnnd vndſchickten ſy wider ʒů yꝛem hoͤꝛ / mit befelch / das wir berey tag 
nacht mit ynen zůtreffen wañ ſy woltẽ / be warten vnſer feſte vñ ſterckten vns 

Als ſy nun ſahen das ſy nichts glückliche wider vns ußrichteten / begerten 

fielen vns zůfůͤſſen / beachten vns zů einem bꝛunnen ſeer vil gütter ſpeißz. 
Das ich aber die warheyt bekenn / vns war ee angſt vnder einem ſol⸗ 

er 

chen volck / dabey wir eyniche hoffnung eyniges zůkünfftigen beyffandıscon 

7 
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chmürkolben 5äcodt in vnſern augen also dz kein übel bey jnen vngeſtraffe 

„ „ eyſtlichen perſonen / gaben vns eyn die beſten herbergen / aber 
richt war / warden 

ichſtim̃end kundtſchafft / nit ferr von der ſtatt hielten. l.mal tau⸗ 

voꝛ dañ ſy vns / foꝛderten alſo die Primaten der ſtatt zů vns / inn geſtalt gůtter freündtſchaff : vnd griffen ſy als die voꝛganger dapffer an / namẽ ſy al zůmal 

— 

a ae end Daegläck mitupe mſich der Für ſt zů dus 
tezuma an es wer yhm die wider ſpennigkeit deren von Churultecal leyd / vnd 
an mile nd willen efcheben / Kalt innneiner fair gehe m nd 

— —— 
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Das bierdt teil diſes Welcbüchs. | 
Vvnſer freündt ſein / vermercktẽ aber wol das es eittel falſcher ee u 

ten wir vns als wer uns fein freündſchafft gewegen vnd angnaͤm / zohen an 
ſein land durch ein grimmigen kalten ſchneeberg / auff dem anderen dargegen 

2. 

über war ſo ein heyſſer berg das offtmals im tag mite groſſem donder vnd gez 
rümpel ein rauch auß dem berg pfurꝛet in der groͤſſe als ein hauß gaͤhling über 
ſich wie ein bolg von der ſennen. Ich fůret mit mir ob.iiij. tauſent einwoner on 
mein volck auß den pꝛouintzen vnd ſtetten Taſcaltecal / Guaſacingo / Churul⸗ 
tecal vnd Cempoal. Alſo zohen wir fürt in die pꝛouintz Chalco / in dem beſoꝛger 
der Fürſt von Muteezuma ſich übel vor meiner zůkunfft / fienge vil an durch 
legation mich von ſeinem land abzůweiſen mit vil ſchenckungẽ vñ entbiertung 

ewiger gehoꝛſame deiner Maieſtat / ſtimmet auch ſelbs jhaͤrlich ein merckliche 
tribut zůgeben / zey get darbey an wie es theür yetz zůmal bey ym wer / vñ groß 
vngewirter. Ich gab aber für / iſt můſt fein Maie. perſonlich ſehen / heymſůch 
en vnd anreden von deiner Maieſtat wegen. In dem ſůchet der Fürſt taglich 
weg vndſteg wie er mir ein fallen richtet / als es jhm nun alles vmbſchlůg / nd 
ich mich ſtellet / als ver ſtünd ich es nit / zohe mir zůletſt ſein volck entgegen / für 
war ein kalten weg / vnd wir zůſchaffen hatten mit groſſen angemachten feür k 
der kelt vns zůer woͤꝛen / kamen vnder wegen in ein ſtatt in einem See gelegen / 
Irtapalata genant / von dannen über. ij. meilen liget aber ein groſſe ſtatt Ca⸗ 
naalcan genant / deren herꝛſchafft mir entgegen kame / vnd mir gaben. iiij. tau 
ſent pfundt golds / vnd vilande re kley not / vnd namen mich freündtlich auff. 
Aun in diſer erſtgenanten ſtatt ſeind bey. xv. tauſent wol er bauwte hetiſer / 
faſt all im waſſer gelegen. Sy haben wunder ſeltzame / weg / ſteg / vnd bꝛucken 
zůeinander / vnd etlich platz in der ſtatt. Nitt weit von dannen ſeind auch ſunſt 
ii. herꝛliche ſtett / von. ii. tauſent. v. tauſent vnd. vj. tauſent heüſern / welche all 
inn diſer lach ligen / mitt ſchöͤnen tempeln vnnd gebeüwen geziert. Alldatſt ein 
groſſer handel mit ſaltz / das ſy auß diſem See machen. 
Als ich nun der mechtigen ſtatt Temixtitam zůnahet / vnd der Kůnig ſahe 
das es nit anders dꝛan was / vnd villeicht merckt das es Bortesgefchäfft wer / 
ergab erſich gůrlich darein. Alſo gieng herauß dißer Der: Muteezumam ein 
Fürff diſer ſtatt vñ lands mit. iij.tauſent Edlen vns engegen / vnd ein yeð auß 
den Edlen griff voꝛ mir auff die erd / vnd küſſet als dañ die handt / vnd giengen 
ye zwen vnd zwen miteinander barfůſß als in einer pꝛoceſß / das febier affen 
meil wire t / mitten vnder jn gieng der her von Muteezuma geſchůcht / den fuͤr 
cenzwen Kürſten / als ich nun abſtig jn zů vmbfahen / ward mir gewinckt / vnd 
zů verſtanden geben / ich ſolt jhn nit anrůren da gebꝛaucht er ſich gewonlicher 
ceremoni vnd landsbꝛauch mich zůentpfahen / wie wir eynander die hend biet⸗ 
ten / griff er auff die erd vnd kůſſet die hend / das thetten auch die zwen Fürſten 

i fo neben jm giengen vnd jn fůrten / vnd alles volck / da name ich mein gar koſt⸗ 
iche guldin kettin / mit mancherley Edlem geſteyn durchſetzt / vnd warff ſy jm 

an den 15 5 dergleichen ließ er mir auch thůn mit zwo wunder ſchweren kettin 
von gold. e a | Ms: 
Fieng an ſich zů entſchuldigen deren ding fo yhn ſeine feindbeyvunsmächten 
berüchtigt haben / vnd ſaget er trůg gůt wiſſen / das feine feind une hetten fürz 
bꝛacht wie ſein pallaſt vnd ſaal mit eittel gold gepfleſtert / guldine wend / vnd al 
les von Gold gemacht wer / vnd fůrt vns hinein anzůzeygen / dz wirs von ſtein 
vnd kalck gemacht ſehen vnd ſein feind der lugen zů über weiſen. 
Item das er ſich hett laſſen ein Gott nennen / ja gebotten ſol haben wider dz 
1 | zeyget 
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zeyget er yn ſein fleyſchb e b ni ccxx Er 
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Sazula die pꝛouintz liget bey. lxxx. mei mb 
. erworfen. Dafinde.mangolflufg ee ac Bifen bars | 
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lich graben / das ichs / bey vns noch nit alſo nal fürgab / | 
Manch leeren. eſe Der Ri 5 

ſchanckt mir auch fein eigne tochter vnd En ne g oder Fürſt 
ten / vñ ſchanckt vns auch ſ unſt vil kunſtlichs wunder barlichs ding mitueewä 

¶ Von der treffenlichen mechtigen ſtatt Ten 
ET — ee Een. — 

2 

vnd jßꝛem glauben · i · Narration v ag Ferdi | | da vnd anſag Ferdinandi Coneſe 5 an Rey · Maieſtat · e 
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N nig thů dann zůuil / wie auch in and
ern ſtucken voꝛgemelt. 90 . 

Dife wunder würdige ſtattiſ inn der groͤſſe als Hiſpal
is / 

N oder ſchlichten auch yꝛ har nimmer n
icht. Die reichen thůnd yr 

ſeindt in der ringmaur vmb den Tempel berumb über. xl. hoher wolerbawrer 

chen. Im voꝛhof in wendig her üb ſitzen die geyſtlich
en / der kleyneſt thurn iſt 

in der groͤſſe vnd höhe als der haupt thurn der pfarrkir
chen zů Hiſpalem / von 

gehauwen / außpallierten ſteynen geba
u 

götierey vndgbdigenwerck oder bilder gezie
rt mit öpfeher ae bert vnnd kat 1 

inder zů diſem Pꝛieſter von. vj. oder. vij.jarn an biß ſy mañbar we
rden / zucht 

* 

lichem gemaͤl außgebutzt / als niender
t ein Künigklicher pallaſt von mancher?

 j 

ley figuren / die thürn ſeind der Herren diſes lands begrebniß / darinn ſeind ea⸗ 

pellelen ein yedes feinem abgott gewei
cht / dem ſy nach yꝛem anmůt mer krafft 

vnd würdigkeit zů ſchꝛeiben / vnd hat ein yeder auß bſunderer andacht ſein eyg 

men patron / abgott oder heyligen. 
i ey 

Demnach ſeind dꝛey fürnemliche Choꝛ
e in diſem Tempel / eyn yeder hat ſein 

15 
1 0 eygnen 
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Von America. ccxxxij 
ygnen abgott vnd wundergroſſe bildeniß auch koſtlich vonmacerivnd Ent 

lich vongemächt. Es hat auch diſer Tempel cap ellen innwendig berumb/ 
gantz finſter / da geen nicht dann die geyſtlichen eyn / vnnd auch nit al darin 
opff ern ſy das blůt der menſchen yꝛem Gore. eee 

etlich fürnemme jrer heyligen auß dem tempel ſetit an die ſtare ı Ich ſtuͤrtzet etli 
ein Marien bild vnd anderer heyligen / dz die einwoner auch den Herren Mu 
teezuma gar übel verſchmacht / wider rieten mir ich ſolt des abſteen / wa diß die 9 

landtsleůt erfüten / mochten ſy leichtlich zů vngehoiſame bewegt werden vnd 5 

abfallẽ / dañ all yi glaub ſtůnd auff diſem yꝛẽ goͤtzenwerck vnd abgoͤtterey / ich 11 

ließ ynẽ yr abgoötterey durch taͤgliche pꝛedig der dolmerſchen anzey gen das „ 1 
mer dañ ein Gott wer aller ding / ein erfchaffer vnd erhalter von yer abgorte⸗ 3 

rey abzůleytẽ. Alſo beredt ich ſy dz ich injem bey weſen all jr abgotter auß dem | 
tempel warff / jnen fürnemlich ver bietende dz ſy fürhin eynich kind yꝛen abgor 1 
tern nit mer opfferen / dann wer toͤdt ſolgetödt werden⸗ alfo teller ich die bilde, 
niß vnſerer heyligen für yꝛ abgöter in yꝛen tempel. Ire bild waren all mit blůt 414 

der geopfferten leüt beſudelt / vnd das hertz des kinds war yꝛgroͤſtes opffer ſo . 

fy yien götter n chůn mochten / vnd habe nach geſtalt der ſach zö ener end: 
wie die Heyden / yꝛen abgott / für ein ye den gebꝛechen zum kriegen fad treyd 
früchten / glück geſundcheyr plagen absiüwenden oder züforberen/ vnd e zen. Es hat auch thoꝛwarter die von den eingeenden zoll nemmen / nit 

weyß ich ( dann ich hab jm nit nach gefraget ob er der ſtatt oder dem Fürſten f ö 

zůſteet. Niemandt ar beyt fürſich ſelbs in diſer ſtatt / ſunder alle werckleüt / wa 1 

ſy an einem oꝛt haben auß gearbeyt / ſteen zůmarckt wie die tagloͤner / yh: hand 4 
vnd arbeit feyl bietende. Solliche werckleüt von goldſchmiden / ſteingrabern⸗ / 1 

malern / federn / hab ich mein tag nie geſehẽ. Es hat alles ſo gar kein fal / d mã | | 

—— — 

Ich kan nit wiſſen wie weit nun diß gebiet oder herꝛſchafft Muteezuma ſich ; > 

erſtre | 

ym kriegten wie gehort. 4 | A, 
Alſo wie ich rechne iſt diß reich in d groͤſſe wanit groͤſſer als alles Hiſpaniẽ. 1 

Ich hab ſelbs hundert vnd fünfftzig Hiſpanier / das land zůbſichtigen võ mir — 

geſchickt / die haben an keinanwandrodergeeng moͤgen bekummen / auch die 1 
tat Cumatam ligt ob. cc. meil von diſer Hauptſtatt. em E 
Alle feine Edlen auff den ſitzen oder Schlöflern bin vnd her im landt / thůnd 9 
järlich von dem einkummen dem Kürſten rechnung / datuon haben ſy yꝛ anzal 8 

Die wunderbarlichſten lu ſtgaͤrten / koͤſtlicher palläft hab ich nie gſehen / der N 7 

gleichen in Hiſpania nit fei nd. Er hat voꝛ andern ein pallaſt / darin zwen Für 
9 

ſten gerůwlich mochten hof halten / darumb. x. weiher ſpeingender biunnen — 
durch menſchen vnd ochſen lauffende / mitt allerley heymlichen waſſer vögeln * 

bletzt / vnd ich ſag die warheit deiner Maieſtat /all en den voͤgeln ſo fiſch nieſ⸗ | 

ſen / oder mit fiſchengeſpeißt wurden waren ſo vil / dz man yhn taͤglich. ec. vnd en 

fünfftzig pfundt müßegeben vnd fürwerffen . e ee 8 
Nun der voͤgel allen müßten warten vnd pflegẽ ob. cc. mañ / derẽ gefchäffe 

| 9 

daß allen war on die arzt fo auff die võgel beſo det waren ſo jn etw ü sügieng 1 
. W ai JH 
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> &as Hierdecepf diſes Welthuͤchs. | 
Auff yegklichem See hert diſer Fürfkeinlusffoder Summerhauß ſchwebẽ / 
darinn er zůzeitten ſein kurtzweil ſůcht / da hetten die vögel auch mancherley 
gebeüw / darauff vnd dariñ ſy ſaſſen. Etlich lebten vom raub / als die Adler / N 
Gꝛeiffen / Habich vnd ander vnbekanter ſoꝛt. Etlich ſteet in die Suñen / etlich 

in den regẽ gebauwen / võ der koͤſtlicheit der gebeüw kan ich nit gnůgſam ſagẽ / 
es laßt ſich mer verwundern dañ glauben / alſo dz vnſer gebeüw nicht dañ ein 
ſchertz gegen yhꝛen ſeind. Etlich vogel müß man mit ſleyſch ſpeyſen / den wirfft 
man vnſeglich vilhennen / genß vnd andere thier fürn. 6 
Weitter war auff einem andern oꝛt ein thiergartẽ / dariñ zů yedem thier ſein 

| gemach hauß oder hüle / dariñ man Füchß / Twen / Tigerthier / Woͤlff / man 
5 cherley Katzen / vnd was einander ſchaden ther / das was vnderſchidlich bau 1 wen / auff diſe warteten auch ob. ccc. mann. , N 

In ſumma er hat ſein eygen hauß zů wunderthieren wunder barlichen men 
ſchen / hoferig / eineügig / ſeltz ame moͤꝛwunder / ſein pallaſt mit weibern / knabẽ 
alles vnderſcheyden / vnd yede gattung alleyn in eim beſundern hauß mit yꝛer war dt vnd pꝛouiſion. „ | RR 
Auff diſen Herren wartẽ taglich. v. oder. vj. hundt mañ / die nim̃er vom pal⸗ 
laſt kummen / dañ ſo ſy zůzeitten abwechßlẽ / Diſe ſpeiſet man auß des Rünigs kuchin nit anders dan den Rünig. Allen hungerigen ſteen kuchin vnd keller of fen / vnd niemant laßt man vugeſpeißr. ccc. junger oder meer tragen alle ſpeiß / auff ein mal auff ein merckliche ſum̃ der gericht vnd eſſen / vnd ſteen die gericht 
auff gluͤenden kolen auch im auffcragen / dar mit ſy nit erkalten. Er weſcht die hend nach vnd voꝛ dem eſſen / vnd ſo er ein mal an ein handtůch ſein hend trück⸗ net / bꝛaucht er es nimmermer / vnnd ſo er ein mal auß einem geſchirr iſſet / ſetzet man es yhm nim̃er für dañ gantz verneüwet vñ verſe chmidet. xliij. mal verkley⸗ det er ſich taͤglich / vñthůt der kleyder keins nimmer mer an / wer in pallaſt get / 
der můß vng ſchůcht vnd barfůß hinein geen / mit gebucktem leib muͤß mã mit ym reden / vnd yhm nit vnder die augen ſehen mit groſſer demůt vñ reuerentz. So diſer Fürft Muteezuma et wan außgeet / das da ſelten geſchicht / ſo koͤꝛen 9 ym all ſeine vnderthonen fo ſein anſichtig von ferrem werden den rucken / vnd ' ſteen vnbe weglich biß fein May. fürkumpt. u REN 

In diſemland vnd ſtatt bin ich bliben nothalb meiner gſchaͤfft von dem. vii tag Nouembꝛis anno. M. D. x x. biß an eingang des Meyen anno. M. D. xx. Als ich nun auß not anderer geſchaͤfft võ dañen zohe / vñ eetlich Hiſpanier an mein ſtatt als anwald vñ regierer ð ſtatt allda ließ / fielẽ ſy bald als trewloß wider ab / das mir zůruck bald wider ward kundt gethon / als ich die abgefalnẽ von Cempoal wider n gehoꝛſame wolt bꝛingen / alſo zohe ich wider zůruck. $ Da nam mich der Herr von Muteezuma auch mit gefoͤꝛten vnd landuolck mit freüden auff / nit ands als bꝛecht ich jn das lebẽ / dz ſy yetz ſchon in die ſchãtz hetten geſchlagen. Da überfielen vns diſe ein woner vnd Indianer hefftig vnd 4 das en 5 vnſe 15 115 herauß fielen / vnd ich vnd der Mutee⸗ 
zuma verwudt ward / auch. iii. Hiſpanier erſchlagen / der Fürſt m.iiij. tag mir ſchůd es Gott hab lob ae Me » e 5 ſtſtordam ff 
6 lſotriben wir ſy in en norfeſtenthurn vnd voꝛhof der kirchen / an den rich⸗ teten wir vns / vnd machtẽ yn alſo heyß / dz yꝛ etlich auß foꝛcht vom thurn ſpꝛã⸗ 
gen / vnd zůſcherben fielen / die andern woͤꝛeten ſich ſo da pffer / als wir yhe feſte 
ſchon geoͤffnet hetten / das wir. ij. ſtundt verzoͤꝛten / ee wir ſy mit einander gar 4 5 erwürgten 

el 
’ 
1 

* 

j 
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erwůrgten / vnd für war ſol mir dein Maie. glauben es was ein ſolcher zweifel licher kampf / wa jhn Gott das hertz nitt het genummen / betten yr xx. vnſerer c. das hinauff ſteigen woͤꝛen moͤgen. Sy hetten all vnſer bildrnüß wider auß dẽ 
Te pel gewoꝛffen / die jrẽ wider hinein geſetzt / den ſtieſſen wir mit feür an/ noch | 55 y nit nach / ob wir ſchon frid anbutten / fürgebende / wañ der jhꝛen ſchon 
xx. tauſent fielen / vnd der vnſern allweg nur einer / ſo wolten ſy vns eh vertrel ben vnd erwürgen dañ wir ſy / vnd hielten in ſumma alſo an das wir ſy nit kun 

den demmen / ob wir jhn ſchon vilſ⸗ chadens zuͤfuͤgten / ein gůten teil der ſtat ver bꝛenten / ſy bey nacht überfielen vnd vil erwürgten / ſo ſtůnd doch die fach fo ges faͤrlich vnd zweifelig / das wir uns fürſetzten auß der ſtart zůfliehen / vñ dz gold 
dh vnder vns teylten außzůtragen / doch mit dem geding das ſy das mir wir 

der überantwoꝛten / deiner Maieſt. zů zůſchicken / ſo vns Got auß hulffe / auch vnſere mauleſel belůden mit eittel gold / auch wir all / was wir tragen mochten 
vnd lieſſen vnſer feſte voll vnſchetzlicher reichtumb / giengẽ alſo ſo heimlich wir 
mochten / namen mit vns die ſün vnd toͤchter Muteez uma. Alſo griffen ſy ons. vnder wegen an / vnd erlegten vns / das wir von vns werffen muͤſten was wir hercen / vnd zur woͤꝛ greiffen. Da er würgten ſy faſt all weib vnnd mann jhꝛer landsleüt von Churultecal ſo mit vns waren / vnd ſeer vil Hiſpanier. i 
¶ Ich arbeytet mitt Gottes hilff hindurch ſelbfünfft reyſig / vnnd lecht mit. e. 

fuͤßknechten / vngleüblich iſt zůſagen / Gott iſt mein zeüg / was gefaͤr vnnd nor ich beſtanden hab / ich ſtecket voll pfeil / mein lei biwarvorwärffen todt vnd lebt nicht mer dañ das hertz / vnd blib vns ein mercklich groß gůt angold dahinden } vnder wegen das die feind auffſamleten / zůletſt war auß den. xxiiij.roſſen keins nit verletzt das da hett moͤgen lauffen / etlich bliben auff dem flecken / kein reyſi ger der ein hand heit moͤgen auffheben / kein fů ſßknecht der nitt alſo vermüde: war das er voꝛonmacht recht ſtehn hett moͤgen. We nn Fa er] 
Als nun nach dem allem gerechnet ward wer vmbkummen wer / er fand ſich 
das vns. c. vnd. l. Hiſpanier mangelten.xlvj.roſß vnd mauleſel beladen bliben vns auß / vnd mer dañ. ij. cauſent Indianer auff vnſer ſeitten kamen vmb vnd verdarben / darunder auch ein ſuñ vnnd tochter des Herꝛen von Muteezuma war / ich geſchweig des erlitten hungers vnd durſts / vnrůw tag vnd nach / al⸗ 
ſo das wir die roſß oder pferdt eſſen můſten ſo vns verwundet abgiengen / vnd erlich kreüter ſo wir auff dem feld ankamen / vnd das weret biß an den. viij. tag July Anno. M. D. xx. das vns all tag ein ſolche menge der Indianer überfiel / als wir offt kaum überſehen mochten inn weittem feld / vnd allweg die not woͤt namen / vnd gedachten diß ſeind die letſten tag vnſers lebens / weil wir verwun det waren / vnd ſchier halb todt / noch leget Got jrn ſtoltz durch vnſer ſchwach heyt / das wir uns von Temixtitam biß gen Taſcaltecal all tag mitt jn ſchlůgẽ vnd das uns auch ein groſſen ſchmertzen bꝛacht / das wir befi oꝛgten die von Ta 
ſtaltecal wañ ſy vns alſo ſchwach ſehen / fo wurden ſy yhꝛfreyheyt wider zů er⸗ langen / tre wloß an vns werden / vnd vnſers lebens er ſt ein end machen / das ſy wol thon hetten. N | RB, NT ; SE 
Aber wir warden von den gnaden Gottes nit allein eingelaſſen / vnnd ſchon 
entpfangen / ſunder verhieſſen uns auch hilff vnd beyſtand / alda ergoͤtzten wir vns wider / vnd erholten vnſer außgeſchoͤpffte krafft / heyleten auch / Gott ſey lob / bald / auß kunſt der artzet alda / allein erlamet ich an zweien fingern an der 
ncken hand / aber etlich der meinen erlamten zůmal / etlich ſturbengar. 

. a a —————————— ——— N 
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Dias bierdt tepl diſes Belcbüche. 
Die Indi von Culua namen auch einem Hiſpanier der diſer ding vnwiſſen⸗ 

de ſelb zehend zů mir wolt ziehen gen Temixtiram / vonder ſtatt Vere crucis 
/ 

xxx. tauſent pfund goldts / helt aber ein pfund bey. ij. guldin werde. 

Als ich nun etwas erſtarcket / richtet ich mich an die pꝛouintz Tepegca / 
w 

che an die gegne Taſcaltecal grentzet / zůrechen die. x. liſpanier / die ſy in 

ziehen erſchlagen hetten / vnd warff in. xx. tagen diſe merckliche pioui 

eynwoner der Am Taſcaltecal/ Curultecal vnd Buafucingo/ vn le 
dein Maie. ob ſy ſich wol anfaͤncklich ernſtlich wöreten dene deen 6 d 35 

legten 
jnen auff den fünfften teylalljrer gůter zůzinß deiner Mai. zůreichen / dna 

men ſy alle in ewige knechtſchafft /allermeyſt darum̃ / dz ſy
 d schau 

ſchen fleyſch eſſen vnd nieſſen ja e wil
bepietachten/anch dz 

ua ein foꝛcht eyn jaget. ie ee 

j all men⸗ 

5 Gudcachula ein anſtoſſend Pꝛouint / ergaben ſich auch deiner Male doch 1
 

mit dem geding / dz ich ſy voꝛ yꝛen feinden denen r on Culua rettet. Alſo můßt 

ich mich aber auß jrem zůſchꝛeiben wol mit. xxx. tauſent Indianern ſchlagen / 

die in einem hui zůſammen kamen / aber Gott gab vns aber den ſig / dz diſer die 

walſtatt voll lagẽ / bald (ich ſag eüwer Maie. die warheyt) ſamleten ſich meer 

dann. c. mal thauſent ſtarck der Indianer auff vnſer ſey tten / vns zöͤhilff / aber 
all ding war ſchon geſchehen / vnnd wir in die ſtatt Guacachula ſchoneyn wa 

ren gangen vnnd innen hetten. Diſe ſtatt hat ſeer weit vmbſich / macht dz vil 
garten dar inn hat / doch nitt über. vj. tauſent heüſer oder wonungen der men⸗ 

ſchen. Irruacan die ſtatt ligt. ij. meil vongemelter ſtatt. 

Da kamen in der warheyt zůſammen über. c. vnd. xx. mal tauſent Indi ner 

. eitel feindt / die überfielen vns in gemelter ſtatt / alfo namen wir aberma im 
nammen Gottes die notwöꝛ / vnd zwangẽ etlich auß foꝛcht ſich über die maur 
bhinabzůſtůrtzen in das waſſer / vnd verfolgten ſy bey anderthalb meilen / wels 
che nit entflohen / deren kamen wenig daruon / vnd koͤꝛet wider in die ſtatt / da⸗ 

rauß ich auch jren Herren vertriben hett. Alſo baten die burger vmb gnad⸗ 
© 

fiengẽ an ſich außzůreden / dz ſy ſich mir widerſetzt hetten / das hetten ſy auß
 ge 

Herr nun flüchtig an jnen wer worden / deiner Maie. treüw leyſten vnnd hal⸗ 

zen. Alſo nam ich ſy auff / vnd hieß ſy fridlich zůhauß gehn / auch yꝛ weib vnnd
 

kind heym foꝛdern. e e Eh 

hoꝛſame vnnd gebott jrer herrſchafft thůn muͤſſen / ſy wolcenfürhin/
weilyhe 

ch denen zů C ul 

Alſo kamen des andern tags in gmelte ſtatt alle vmbſeſſen gnad begerende / 9 

die nam ich all auff / vnd ſagt ich hett diſen ſchaden vnder jnen vngern gethon. 
Nun Irruacan hat bey tauſent vnd fünff hundert wol erbauwete heüſer / 

auch hundert pfaffen heüſer bey dem Tempel / vñ ein koſtliche Meſchita. Die 

Pꝛouintz C aiſt aoceaca ligt von erſtgemeltet ſtatt.l. meil / welche eynwoner ſich 
auch vnbekriegt deiner Maie. ergaben. eee 

Auff diß alles ſchickt ich hinderſich vier gwaltige fehiff in die Inſel Spagno 

lam od Spantam kriegßleüt sübtinge / in hoffnung alle verlomelandtſchafft 
wider zůerobern / ſunderlich Temixtitam vnd das land Culua zůſtra

ffen / daß 

ich ward taglich anglange von den vnſern vmb hilf / welche ſeer vil anſtoͤß võ 
den eynwonern des reichs Culue erlitten. eee er 

Wie nun all diſe verloꝛne land Coꝛteſius wider erobert hab mit mercklichem 
ſig / auch and meer / liß den dꝛitten teyloder die dꝛitt Narratiõ vnd bůch ſeiner 

hiſtoꝛi vnd moꝛfart an Key. Mai. gethon / hieher zůlang zůerʒoͤlen / Marmal⸗ 

co / Mataleingo / Obtumba / Iztapalapam / Calco/ e 
8 g andoual 

—— 



j 1 Wannen De LE er wn 

A in n BR ae . 222 ARE ee 

N 

9960 8 * | 1 sr 

erlag NVDo N ‚America. * 70 8 7715 cc * li 

Sandoual / Tatatheteleo / Tuxtebeque / Guatuxo / Aulicaba Guaracaque/ Dar 

Tatutabeque / ſeind eitrel mechrigelandr an die oberzölcen ſtoſſende / nemlich 
an Culuam / Temixtitam / Taſcaltecol / Guaxaeingo / Churultecal. ꝛc. 5 
Nun das wir doch nit gar nicht von der widerbꝛingũg diſer neüwen welt ſa 
gen findeſtu in gmeltem bůch / das Coꝛteſius diſe landtſchafft mit gewalt über 
zogen hat / mit einem ſturm vnd gewalt eingenummen / vnd erobert / den meer⸗ 
teylder ſtatt vnd landts mit feür verbꝛent / vnd mer dan hundert mal tauſent 
alleyn der ein woner zů Temixtitam erſchlagen hat / weil mã ſy offt beſpꝛachet 
vnd vmb frid anredet / vñ niendert kein anſtand eynichs frids mocht gfunden 

werdẽ. Item ein mercklichen groſſen raub / meer dañ.c. vñ. xx. mal tauſent Ca⸗ 
Peg din teylten die Hiſpanier auß / ſo ſy in der ſtatt vnnd landtſchafft 

| unden/anf welcbemfchjeeinvi Jnfelnonb anfffnde lender (ich willig er⸗ 
gaben vnd zinß bar warden deiner Ma yr. 
Item weil alle gaſſen vnd ſtraſſen voll erſchlagner co per lagen / kame dauõ 
ein ſolche peſtilentz / dz auß hunger vnd peſtilentz mer dann. l. mal tauſent men⸗ 

ſchen verdarben / vnd ellendigklich ſtarben / vnd war ein folcher jamer / das es 
ein ſteyn moͤcht erbarmet haben / noch waren ſy ſo hartnaͤckig / dz ſy ee ſtarben 
wie das vihe ( da ſy ſchon kein hoffnung eyniches ſigs ſahen) ee ſy ſich ergaben 
fridlich biß zůletſt auß groſſer not / weib vnd kind zů vns lieffen / vnd gnad be⸗ 
gerten / Anno. M. D. xxj. am. xiij.tag May ward die ſtatt blegert / vñ am. xxx. 

tag Auguſti gemeltes jars eingenummen vnderſiget in. xv. tagen / deren tag 
keiner vergieng on ein treffen vnd ſcharmützel. e ee ee e 

lach volbrachtemſig jebicker Koꝛteſius ettlich auß 1 
ſur zůſůchen / die ſchifften mer dann. c. vnd. xxx. Teütſcher meilẽ / durch viledle 
pꝛouintzen on anſtoͤß. Erlich andere auff einer andern ſeitẽ mer dann. c. vnd. I. 
meil / vnd fanden vil Inſeln / land / goldgrůben / ſpecereyen / Edel geſtein / dar⸗ 
uon Coꝛteſius im dꝛitten bůch ſchier zů end. 
Alſo haſtu mein leſer ein auß zug / vnnd den kern der moꝛfart des geſtrengen· 
Ritters vnd Key. May. Hauptmãs Ferdinandi Coꝛteſij / was für vngmacht 
verratterey / conſpiration / vntreüw er von den feinden vnd den ſeinen erlitten 

hat / das eim die haar ſolten entpoꝛſteigen diß zůgedencken / ich geſchweig zůer: 
faren / aber ſein geſchwinde anſchleg / für ſichtigkeit vnnd kriegsliſt treüw ge⸗ 
gen feinem Herꝛen Rey. May. hab ich von kürtze wegen nit moͤgen weitteren 
vnd anregen / weil es vil woꝛt bedoͤrfft / liß ſelbs was dir hie abgeet / ſein bůch in 
SE oder bi difem außzug 
ee , a. „i!!!! yo 
5 His findeſtu den hauffen exempel der ſchꝛifft / nemlich das alle menſchen vn⸗ 
treüw / falſch vnd lugenhaffeig ſeind / das die welt des teüfels Reich iſt voll vn⸗ 
treüw / moꝛd / lug / gotsleſterũg / fünſterniß vnd abgoͤtterey / ja das abgötterey 

das vnbekant moꝛ Del’ 

voͤlckern / auch wie ſein kirch zerſtoͤwet ſey in alle winckel der welt / vnnd das er 
nit alleyn eines volcks wie Iſraels gunſt gefaſſet hat / ſunder von Auſtro vnd 
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Das Side chehl dice Welhihe. 
kinder des Reichs die ſich die erſten verhoffen zůſein / ettwan außgemuſteree 
werden. er a Re IE 1 

In famma wer Bosfeligift/der weyprfichanßallen difen dingen zůbe 
vnd recht zůbrauchen / wer Gotloß iſt dem iſt alle ding wie er iſt / auch Go 4 dem iſt alle ding wie er iſt / auch Gott em 
teüfel / die warheyt ein luge / vnd ergert ſich an allen dingen / wie Paulus zeüge 

Tit. j. Rom. vii. ja er iſt wie ein maulthier / das kein verſt nd hat ⸗ ein hertz on 
un 

‚arerleb/Apoca.in.fo iſt er doch zů allem gůten erſtoiben / hoͤꝛloß / ein ſtein vnd 

" Hierumb wircdife Chꝛonick wie alle ding nn erufehee zůnutz kũ 

ver‘ 

Alle bücher vnnd werck Gottes / ja Gort ſelbs / ſeind dir nicht nutz / du ſ eyeſt | 

Von den Infelnin dem mo: Oceano gegen mittag erfunden / von Jambo⸗ 
lo dem kauffmann / auß Joanne Boemo Aubano gezogen · 

vichs zu hüten veroꝛdnet / nachmals bald wider von den auß Ethio 
P pia gefangen / geſtolen / vñ zum opffer inyꝛ land hinweg gefuͤrt. Als 
ſy nun ettlich tag fůren / vnnd das ſchiff auß vnglück des ee 

N Worffen 

Aquilone / Oꝛient vnnd. O ccident feine außer wolten her für ſůchen witt / ſo dis 

Ua geſicht / oꝛen on geh / vnd lebendig todt / ob er wol den nammen 1 

Es Jambolus der Kauffmann für Arabiam ‚feiner hanthierung 
nach / ſchiffet / ward er mit ſeinen geſellen gefangen / vnd erſtlich des 
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Woꝛffen war / das die ſchifleüt ſelbs nit wißten wa ſy waren hinkummen / ſtieſ⸗ } 
ſen wir nach vier Monatenauffeineunde Inſel / in vmbf ang. v. tauſent roſß a 

leüff habende / wurden von den eynwonernſchon empfangen / auffgnummen 
vnd yhier zůkunfft / ſunderlich der frembden leüt halb verwundert / doch alles ſo ſy hetten diſen leütten mittheylten. * ee. 

Indiſer Inſel ſeind auff vnſer munier groſſe hohe fürſchꝛoͤrige doch bꝛauch Harig led. 
4 ameleüt vnd mit haar durchauß fo gar überzogen / dz kein bloß oꝛt an jnener Br 

fcheine. Diß ſeind fo ſtarcke let / dz jnen niemandt ichts auß der hand kan nem⸗ 
men / ſunſt ſeind ſy wolgeſchickts leibs / haben doch von natur ein geteylte vnd 
Sleichſam z wo zungen / damit (y nit allein y ſpꝛaach reden / ſund allerley vogel 
gſang ſo meiſterlich nachpfei en vnd immitieren / nit anders dann als die voͤ⸗ 
gel ſelbs ſingen / vnd das vil wunderbarlicher iſt / ſy moͤgen auff ein malzweyẽ | 
vnderſchidlich red vnd antwort geben / vnd mit yedem ein ſunderliche ſpꝛaach 1 
oder fach reden / mit der einen zungen jhene / vnd mit der andern diſe zůſpꝛechẽ. 4 . 

Die frücht in diſer Inſel kum̃en fo ſteiff aufeinander / dz eine die ander vers . 
treibt / vnnd ein traub einen vertruckt. Ber tag iſt da allzeyt gleich / zů mittag | 
gibt kein ding allda eynichen ſchatten. Die Inſelleüt wonen auff dem feld / das | 
alle ding von ym ſelbs vngebauwet gibt. Ä walk y 5 | Vnder allen künſten iſt die Aſtrologey bey jnen hoch im bꝛauch. Sy haben 4 
xxviij. bůchſtaben / ſy ſeind gar langes lebens / alſo / dz ertlich über. c. vnd. l. jar El 
kummen / vnd ſchier on allen ſiechtagen. So jemandt bey ynen fiebert oð ſunſt | 
in ein kranckheit felt Cdas ſelten geſchicht) fo wirt er zůſterben auß yꝛem gſatz | 
gend r. Schꝛeiben nit hinderlich wie die Juden / noch fürſich wie wir / ſund von 

oben ſtracks herab in die tieffe. h N | | | 
Sy haben ein beſtimpte zeyt ſo einer lebe ſoll / wa er das erreycht / mů ß er jm 
ſelbs ein todt wünſchen vnd anthůn. Sy haben bey jnen. ij. kraut / auff welchẽ | 
ſo yemandt ligt vnd ſchlafft / der vergeht on ſchmertzen in dem ſchlaff. 
Die weiber ſeind allgemeyn / wiſſen nicht von eynicher Ee. Die kinder wer⸗ 1 

den in der gmeynalfo erzogen / vñ ſeind ynen alle gleich lieb. Sy entfůren auch 18 niet ſelten die kinder von denmůttern / dz ſy anderßwa erzogen werden / damit 1 [y vonytennsütseen nicerEane/meer dann vonanderen geliebt werden daher 9 ein eergeytz oder ſunderer anmůt bei jnen iſt / ſunder leben eynſam vnd eynig/ 9 
on alle entpõ:ungo der zankek . I Ein thierlin iſt bey yngefoimt rottund wie ein ſchneck / doch groſſer / das iſt m 
mitten gleich geteyle/hat foꝛnen zwo ee ee eimyeden ſeinẽ I 
mundr / augen vnd ohꝛen / damit es ſihet / iſſet vnd höre/Enmpedoch das geſſen ' 
in einen leib. Diß thier hat auff alle ſeittenfůß / wa es will / darff es nit vmbkoͤ⸗ | we . 
ren / zeücht die anderen fůß zů yhm / vnnd geht mit denen da es hinauß will / die 4 
koͤpff reckt es in die hoͤhe / vnd ſihet au all ſeitten / was man zerhauwet / vnnd 

mit diſes thiers blůt beſtreicht / wuͤchßt zůhand wider aneinander. | 
Sy noͤꝛen groſſe voͤgel / von denen ſy abnem̃en wie jre kinder geraten ſollen / 9 | ſy ſetzen diſe yꝛe kind auff der gewoͤnten voͤgelruck / vnd ſo y durch die lüfft flie⸗ 3 gen / vnnd des die kind ſich entſetzen / werden ſy verwoꝛffen / als laͤnger zůleben | 

vntüchtig / ſeind ſy aber frey vnuerzagt / ſo erziehen ſys / vnd laſſens leben. 
Diß volcklſt in roer vnd freündrſchafft geteylt/ etwa. xl. in einer rott / die ha⸗ 1 

bens miteinander mit eſſen / wonung / trincken / weibern / kindn vnd allen din⸗ 1 
gen das Alteſt gſchlecht od zunfft heriſcht über die andern als ein Künig / dem 1 
leind ſy all gehoꝛſam. Diß gſchlecht herꝛſchet auß gebott.c.vnd.l. jar / vñ 8 



 &as bierde cheyl diſes Welchuͤchs. 
diſer zeit beraubt es ſich auß dem gſatz des lebens vnd tritt das ander aͤlteſt 2 4 | 

* 

ſchlecht hernach an ins regiment / ſy opffern zů zeyten yꝛem Gott ein menſchen 

für yꝛ fünd. Es ſeind auch andere ſiben Inſeln nit weit daruon gelegen / diſes 2 

glaubens / ſitten vnd weſens. Diſe Inſelleüt all ob wol das land von im ſel
bs 

yn allẽ über fluſß gibt / ſo ſeind es doch meſſige leüt / die ſich weder mit eſſen noch 
N 5 der Roch / richten yꝛſpeiß ſchlechr trincken überladen. Sy verachten vil kun 

vnd einfeltig zů. | Ä 
Sy eeren Gott vnd den der alle ding erſchaffen hat. Der fiſch vnd voͤgel fad u 

hen ſy mancherley ſoꝛt. Es wechßt von ym ſelbs wein vnd oͤl den hauffen. Sy 

haben groß vngeheüre ER ch on alles gifft vnſchedlich / das ein wun 

der gůt wildpꝛet iſt. Ire kleider ſeind võ woll ſo ſy von den roꝛe 
darauß man die koſtlichen purpur auch ferbt vnd zůricht. 

o 

habe gemacht 

Syfeindalltaganeiner ſpeiß genůgig / dañ an eim tag effenfy vogel / an de. - | 

einander / das ſy für toͤdtlich vnd vngeſundt achten. | RR 

In jren feſten ſingen ſy Gott lob vnd befelchen ſich vnd yꝛ Inſel Got / den ſy 
die Sunn achten vnd darfůr anbetten. Sy begraben yꝛe todten an dz vfer des 

mis mit ſand verſehütt. Ir roꝛ dauon ſy yꝛ bꝛot( von böꝛen dariñ) vñ woll ent 
pfahen / die nemmen mit dem Mon ab vnd zů. an Tin 
Sy haben warme vnd kalte bꝛunnen / das warm oder heyß bꝛunnen waſſer 

bleibt alweg heiß auch herauß gef choͤpfft / man gieß dañ kalt waſſer oder wein a 

darein / vnd kuͤle es mit ab. V a 
Nach ſiben jaren ward gemelter Jambolus mit ſeinen geſellen wider auß de 

fer Inſel verſtoſſen wider yꝛen willen / da ſy ally: tag wolhetten mögen verzoͤ⸗ 

ren / die Inſelleůt vꝛteilten ſy zů yꝛẽ ſitten vñ weſen als boßhafftig / vntüchtig / 
gaben yn ein ſch flin auff ein Mo nat mit pꝛofant verſehen / da kamẽ ſy in vier 

wochen zů dem Nünig Indie / der ſy wider heym durch Perſiam in Gꝛeciam 
ließ geleytten. i 5 

58 f Euilat ein pꝛouintʒ Indie · 

Phifon genant / dauon Plin, li. iij. capit. rx. Difer fluß nimpt vil 

den / als Bdellium / Onichiuius / Carbunculus. Inn diſem land 

andern fiſch / erwa wildprerl etre a früchte. vnnd eſſen nit zweyerl
ey (ort mitt 

Iſe piouintz im obern India gelegẽ võ dem ſun Heber Eullath 
gnant / Geñ. x. dardurch fleüßt ð vil gerůᷣmpt fluſß Gãges ſunſt 

ſchiffreiche waſſer in ſich vn fleüßt ins möꝛ. Diſer fluſß vm̃fleüßt 
das land Euilath / dariñ vil golds vnd Aromaten gefunden wer 

ſeind vil pꝛouintzen / ſunderlich da / fürnemlich vil Elephanten vnd der beſten 
ſeind ein groſſe menge alda. | . 

Ein abſchꝛifft oder vil mer ein kurtzer auß zug eins bꝛieffs ſo Bünig Emanuel von Poꝛ 

tꝛugal an Bapſt Leonem hat geſchickt / von der guldin Inſel Malacha 
a N in India gelegenm 3 

2 

Nno. M. D. xiii. iſt vnſer Hauptmann Alfonfus von Albiecher / 
& an die guldin Inſel in India Malacha von den bey ſaſſen genant / 

ge faren / zw ſch en dem groſſen vnnd Gangetilchen moͤhr gelegen / 
dar inn ein wunderbarliche groſſe ſtatt funden / die ob. xx v. tauſent 
- heüſer in yꝛ hat / ein gar berůmpte kauffmans ſtatt mit einem golde 

reichen fruchtbaren land / mit allerley edel geſteyn / wurtz / ſpecerey / goldt br 
; „ er ce 
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Von America. cckxxbj 
ber / paͤrlin / ein reich land. Ober diſe ſtatt regiert ein Moꝛen Rünig / Macho⸗ 
mets glaubens / faſt mit dem gantzen Rünigreich. Auſſerthalb diſer gegne an 
vil oꝛten mit Heyden beſetzt. Diſe ſtatt haben die vnſern nach demland Mala i 
cha genant( ob ſich die Sarracen gleich wol mit hefftiger gegen woꝛgegẽ vns 
ſetzten ) mit Gottes hifft erobert mit blůtuergieſſen. Den Rünig ſo von einem 
Helff ant ſtritt hatt verwundet / die andern mit der flucht rat thettẽ. Da über⸗ 
kamen die vnſern · vij. Helff ant mit jhꝛẽ thürnen vñ zůgehdꝛ wol gerüſt / vñ na⸗ 
men yn ob zwey thauſent ſtuck allerley geſchoſß vnd kriegszeüg. 

Als nun die ſtatt eingenummen vnd die feind vertruckt waren / da bauwetẽ 
e dar inn bald ein ſchloſß mit den zerbꝛochnen ſteynen / von den zůbo⸗ 
den gelegtẽ not feſten heüſern / ſo ſich nit eylends ergeben wolten zů merer ſich⸗ 
erheyt. Dazůmal waren allerley frembde kaufleüt / von Jamatrooꝛ / Peguſer 
Jaaneſer / Goꝛeſer / Sinarem / Chineſer vnd aller Heydenſchafft / die da yꝛ ge⸗ 
werbhetten mit mãcherley waar / die machtẽ mit vnſerm Hauptmañ freündt 
ſchafft / bündtniß / vereynigung / vnd thetten ſich inkrafft des vertrags zů vns 
merer ſicherheit halb / weitrer yꝛ handthierung zůtreiben. N 

Alſo vndergaben ſich gmelte Raufleüt nit alleyn mit gehoꝛſame vnſerer ge⸗ 
nder mit auflegung der zinß / zůerhalten gmeynen nutz / als vnderthonẽ ſatz / ſu 

an vns / die vnſer Hauptmañ Alfonſus zů gelůbd auffname. Alſo erkanten ſy 
mich als yꝛen Herren mit verenderung yhier müntz / vnd vnſeren nammen da⸗ 
e ,, en rm „„ 

Als nun ſollichs der anſtoſſend Künig von Anſiam gegẽ dem auff gang dem 3 Malacha von rechts wegen (wie er fürgab) zů ehoͤꝛt vn ym von den Moꝛen 
mit gwaltabtrungen was / entbot er uns ſein gehoꝛſame mit williger zinß bar⸗ keyt vnnd dienſtbarkeit / ſchicket uns ein guldin kopff mit einem Carfunckel be 
ſetzt / ein guldin ſchwert hüpfch gearbeyt / zů dem ſchickt vnſer Hauptmann et⸗ 
liche fürnem̃e menner mit ym freündtſchafft zůmachen / vnd das Rünigreich 
sübeficheigen. 8 1 Als nun all ſach zů Malacha verſehen vnd zůfriden gſtelt / ward das ſchloſß 
mit aller rüſtũg / bůchſen vñ kriegß zeüg bſetzt / ſchiffet Alfonſus vnſer Haupt⸗ 
man wider in Indiam zů vnſern ettlich voꝛ eingenum̃nen ſchloͤſſern / zůſtraffẽ 
die widerſpennigen vnd abgefalnen. Alſo kam er gen Dabuli / dauon vormals 
auch geſagt iſt / dahin entbott uns Pꝛieſter Johan / alle bekummenliche hülff / 

ſtreitbare kriegsleüt / gezeügs / liferung / ſo wir der nötig weren / wið die feind 
des Chꝛiſtenlichen glaubens zůleyhen durch ein zů geſchickte Legation / ſchickt 
vns zur ſchencke zů nit ein kleines ſtuck von dem H.ereütz / daran Chꝛiſtus vn⸗ 
ſer heyland gelitten ha. . ! / | 
Item die bottſchafft von dem Heydniſchen Rünig von Narſingen / der ſo 

mechtig iſt ( wie gehoͤꝛt) das er. M. D. Helff anten in ein ſtreitt vermag / auch 
ſtreltbarer zůũroſß· xl. tauſent / vnd zůfůß onzal / kam auch zů vnſerm Haupt⸗ 
mañ / Die warhaff rig ſag iſt / in. vj. Monatẽ moͤg man des A ünigs landt ( vn⸗ 
der dem vil andere Herren ſeind) mit dem zeychen kaum außmeſſen. | 
Item die botſchafft des Künigs vo Cambaya der zůland vnd möꝛ auch wie 
gehoͤꝛt faſt mechtig iſt / vnnd vil andere Cegationen der Rünig von Gꝛoſapa⸗ 
Salayo / kamen allzů vnſerm Hauptmañ vmb frid / vereinigung / vnd bündt⸗ 
niß / das wir nit vnſerer ſtercke / ſunder der verfügung Gottes billlich zůſchꝛei⸗ 
ben ſollen. Item den Rünig von Armuſten hat Alfonſus neben der gwalti⸗ 

gen eroberung / ſeiner mechtigen kauffmañs ſtatt / Armuſio e ver⸗ 

— — —— 
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Gadis ein 
Inſel zů 
end d weit 

722 ücknet / vñ in 

zů knechten wurde. Diß oꝛt acht Bilibaldus Pirckeymerus ſey die Inſel Me⸗ 

iver 2 0 rico vnd Temiſtitan. Võ dañen nit weit iſt auch die Inſel J
ucata mit andern 

% 

neüwlich erfunden. Wiewol nach außweiſung Ariſt. hie / erfind ich / dz diſe In 

ſeln auch ettwa bekant ſeind gweſen / aber villeicht andere nam̃en gehabt / alſo 

dz Salomõ für vnd für war bleibt / Nichts neüwes vnder der Sußen / das iſt 

wider die / die da achtẽ man finde taglich neüwe Inſeln vnd land
t / die villeicht 

yhn vnbekantſ⸗ eind / dann kum̃ ein frembder vnbekanter hin wa
 er woͤll / ſo fin 

det er ein neuw vnbekant land vnd welt. Wie wol ich nichts gwiß kan diff inie⸗ 

ren ob man noch taͤglich neüwe voꝛmals vnbewiß te lender vnd Inſ
eln find os 

ob ſy voꝛmals auch bekant ande nam̃en babẽ gehabt / Ich acht dz ſich die nam: 

men diſer voͤlcker vnd laͤnder offt verendern / vnnd ye ein neüw volck vnd ſchif⸗ 

fart ein neüwen nammen mit ſich being. 8 

Ä 5 on 
IL 



Von America. ccckrroij 
von der Heyden ſuperſtition / aber glauben / falschen religionen / vnd greüwlichen blůtigen 

0 Gots dienſt etwas in gemeyn / von Tertul · in Apolo angezogen · ö 

Ertulianus / ſo vnder Seuero año.clx.geleücht / ſagt in Apo 
lo. das in Aphꝛica die jungen kinder off entlich Saturno ſeind 
gopffert woꝛden / biß auff das pꝛoconſulat ampt Tiberij / wel 
cher die pꝛieſter diſer religion an die beüm nebẽ ſolche laſter tẽ⸗ 
pel anverdienten galgen gehenckt hat / das noch heüt nitt gar 
auß gereüt in geheym bey yn ſoll ſein. 

— Die frem̃den ſo etwa die kinder darbꝛachten / ſchmeychleten „ 1 
den kindern / das ſy nit weynende geopffert wurden kr | | 
Bey den Gallis iſt noch zů den zeiten Tertul. wie er ſchꝛeibt / das groͤſſer al⸗ | 

ter Mercurio zůgeeygnet woꝛden. Die Tauricer machen ein freüdenſpil | 
dar auß ſo ſy yꝛe altern opffern. h id, | | 
In der ſtatt Eneadarum iſt ein Jupiter welchen ſy in yhꝛen ſpilen mit men⸗ 4 

ſchenblůt begieſſen. e 55 | 
Etlich völcker machen mit dem blůt / ſo bede parthey außdenasnlaffen/vii 

trinckẽ pact vñ bindtniß / etwz dergleichẽ ſoll Catilina auch verſůcht haben. 1 
Bey den Seythis wirt ein yeder abgeſtoꝛbner von den feinen geſſen. Itẽ den 9 

geheyligtẽ der kriegsgoͤttin Belbone / laſſen ſy blůt auß yꝛẽ lenden / vñ bezeych⸗ — 
nen ſy damit / das ſy mit diſer Goͤttin ein bund haben. 1 
An ettlichen oꝛten ſaufft man das friſch blůt der ſchuldigen enthaupten für 

die hinfallend ſucht / diß geſchicht noch heüt. . 
An vil oꝛten iſſet man menſchen fleyſch. 
Ceſias zeygt an / dz die Perſier mit yꝛen můtern vnkeůſch treiben / diß ſeind 

auch die Macedonier in groſſem arg won. Kant 
Socrates der Athenienſiſch Philofophusund Cato ein Cenſoꝛ zů Rom/ha 

ben vmb freündeſchafft willen yꝛe weiber auch den freünden mit geteylt / vmb 
der kind willen / die ſy von freünden entpfahen ſolten. Diß alles Tertul. in 
Apolo. . | 5 | 
Bey den Lacedemoniern iſt ein hochzeitlicher brauch Diamaſtigoſis / dz iſt 9 
een Dr i g | u | 

In diſem Gots dienſt werden voꝛ dem altar faſt alle Edle knaben geſchlagẽ 
dabey ſteen yꝛe aͤltern vnd verwandten / ſy vermanẽde zůbeharren (diſer geiß? 
lung hat man noch etwas ein anzeygung in Italia ſo ſy die groß Letaney hal⸗ 
ten) ec Tertuli.in Apolo. 8 Ä | 
Es haben auch die Heyden ſich offt zerkratzt vnd yꝛ angeſicht zerſchnitten 

wie Mofes in Deut. am. xiiij. oder. xv. verbeüt. RR 
Item die Saduceer / Phariſeer / vnd Eſſeer / der Juden münch / haben yn 

ſelbs auch vil leidens anthon. N | 8 10 
Item bey den Türcken iſt noch heüt ein groſſe geyſtlicheyt des leidens / wie i 3 
auch vnſere münch / welche doch das leyden nit hart haben gebiſſen / vnnd das 8 
creütz am weycheſten angriffen. . i 1 

Ein ſolche er iſt allzeit dey den Heyden on verſtandt des leidens geweſen / N N 
gleich als wolten ſy damit Gott ein dienſt thůn / vnd er hab ein wolgefallen ab f g 
yhꝛem ſelb eewölten ereütz vnd leiden / welches doch Chꝛiſtus verbeůt Mathei 
ix. vnd ein yeden mit ſeinem ereüt / das yhm von Gott wirt auffgeleget / beyßt 
nachfolgen / Math. x xvj. u | 1 

| K 1 
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QOas bierdt teyl diſes Weltbüͤchs. 
von der beſtendigen großmůtigkeht der Heyden / im leiden / ſterben vnd vers 

5 achtung des tds. ne 

ucrecia die mit gewalt iſtgeſchwecht woꝛden / hat einmeffer in ſich ſelbs ge 
truckt in angeſichtyꝛer verwandten. „„ 

A 

Heraclicus hat (ich ſelbs mit kůͤmiſt geſalbet vnd verbeent. 2 
Empedocles iſt in den feürigen berg Erbnagefpuungen. _— 

Niclang zůvoꝛ hat ſich Peregrinus in ein feür willigeingelaffen. N 

Die weiber haben auch das feür veracht / vnd ſich v illeg darein begebẽ / als 
Dido. Item das weib Aßdzuballe/ welche als yerz Carthago yrvatker lande En 

bꝛan / vnd ſy yꝛen man Scipioni vnderwoiff en ſein ſahe / flohe ſy eylend
s in den | 

Wandyiesbarterlandte. 0. lil 
Regulus der Rhoͤmer Hauptmañ erwarb willige entledigung ſeiner band 

von ſeinen feinden / mit dem geding / das er auf glauben wider kaͤme / vnnd ſich 

ſtellet in willigẽ todt / der achtet man ſolt auch den feindẽ glauben hal
ten / kame 

wider / vnd ward in ein faſß das vol naͤgelgſchlagen was / ein
gepꝛeſßt / vmbge⸗ 

waltzt / vnd alſo vil tͤdt vnd creütz von den Carthaginenſern für ſein volck er⸗ 

litten / ja damit er nit allein für vil feind lebte. e e en 

Cleopatra hat der wilden thier begert / vnd die grauſamen v
ergifften ſchlã⸗ 

gen in ſich kummen laſſen / damit ſy nit kaͤme in die hendt yhꝛer feind. 

Anaxarchus zum todt gefůrt vnnd geſchlagen ⸗ ſaget zů dem
 Nachrichter / 

ſchlag ſchlag den balg Anaxarchi / dann Anaxarchum ſ chlegſtu nit. * 

Die hůr Attica / als der hencker můd an yꝛ woꝛden was ſy zůpeinigẽ / zerbiſß 

zů letſt yr zung / vnd ſpeiet ſy dem Tyrannen in das angeficht/damit (y mit der 
zung yr ſtim̃ von yhꝛ ſpeyete / vnd nit verzaten möcht die zůſamen geſchwoꝛnen 

ob ſys ſchon / von der martter überwunden / hett woͤllen thurn
. 

FJeno Eleutes iſt von Dio niſio gefragt / was doch die Philo
ſophey nutz / vñ 

er antwoꝛt ſy bꝛecht verachtung des todes / als ein narr mit vnleidlichen ſtreyny⸗ 

chen der geyſel dem hencker underworffen worden / vnnd diſen ſein
 ſententz biß . 

in todt bezeügt. 1 % a ; en 1 

Beſihe welter hieuon Valerium Maximum de contemta eruce et moite. 

« Gereucktzü Tübingen durch Dleich
 Morhars/imcaufentfünff 5 7 

hundert vier vnd dꝛeyſſiſten iar. 



er: 

Regiſter. 
Begifter bnd Summarüj ir 

halt diſer Chꝛonick oð Coßmogra⸗ 
phey / auffs aller

 fleiſſigſt 

Juͤſamengele
ſen. 

3 C Zũuerſteen diß regiſter / ſo merc
kerſt⸗ i 

lich die zal der bletter oben neben dem tit⸗ 
tel eins yegklichen blats verzeychnet. 
Darnach iſt ein yedes blat in vier theyl 

( welche bey den vier bůchſtabẽ. a. b. c. d. 
verſtanden werden) abgeteilt / alſo das 
bey dem. a. der anfang der erſten colum⸗ 

nen biß auffs mittel / bey dem. b. die übꝛig 
halb columnen voll zum end / bey dem. e. 

d anfang der andern columnẽ biß auffs 
mittel / vñ bey dem. d. die letſt halb colum 

nen / verſtanden werd. Alſo würſtu 

gewißlich alle ding wie ſy im 

ERegiſter anzeygt wer 

1 den / finden. N 

1 

Aſia zwey erley. ij. d. e ee 

Aſia das kleyn Türckiſch oder Macho⸗ 

metiſch. iiij.a. f g 

Aſie des groſſen begriff vndgelegenheit 
liij.a. | 

Affrica vnd yꝛ begriff. iiij. d. 
Affrice voͤlcker. v.a. 
Anglievölcer.v.a. 135 
Aff rice oꝛt vnd geſchwel. v. b. 
Affrice Inſel. vc. a 

Neüw erfundene Inſel in Affrica. v. e. 
Affrica zum merertheil vnfruchtbar vn 
vnbewont. v.d. . 

Geſtalt der mañ in Aff rica. vij. d. 
Atlantes flůchen ð auffgeende ft uñ. xij.c. 
Acridophagi kolſchwartz leüt. rij. d. 
Amaſones ſtreitbare weiber. xiiij.c. 

e n ee 
Vngleicher ſterbend zů Alkeyꝛ / año. M. 
ceccc. lxxvj.xvj. b. 
Alexandꝛia Egipti groß. xvj. e. 

em alten glantz kummen. 
9 Adel von ſein 

xl v.c. 

- PTC > a Sr Ta: gr 2 
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Alle ding mit gedinck verheiſſen. xlv. d. 
Ampt des rechten Adels. xlv. d. 
Adels uͤbung Teütſcher nation. xlvj. b. 
Adel vnd pfaffen ſtond nitt wol in einem 
ſtall. xlvj. c. | 
Apulia hat ſiben nammen . lxxiij. a. 
Athen würt übergeben. 
Etliche haͤndel bey den Alten. lxxxv. b. 
Atica ein pꝛouintʒz Gꝛecie.lxxxviij.a. 
Arcadia ein teil Achaie. Ixxxviij.b. 
Achaia beſchꝛiben. Plinius lib.iiij.cap.v 
lxxxix.c. 18 
Albania ein mechtige pꝛouintz. lxxxix.d. 
Albanier haben etwan weder gelt / maß / 
meß / oder gwicht gehabt. lxxxix. d. 
Amaſonia hat allein weiber. xcij. b. 
Alcoꝛan wirt mit falſchen wunderzeych 
en geben. cxviij.d. 
Alcoꝛan von Machomet. cxxj. a. 
Alcoꝛan von der heiligen ſchꝛifft. cxxj. b. 
Alcoꝛans gebett.cxxj.c. 

Aduent der Roͤmiſchen Chꝛiſten. exxx. d. 
Aſchermitwoch der Chꝛiſten. cxxxj. b. 
Artickel der Gꝛiechiſchẽ Chꝛiſten. exxxvj. 
a. 5 
Aſia in gemein beſchꝛiben. cxxxix. e. 
Aſie der Inſel nammen. cxl.a. 
Auffrůr des böfels der Juden halben. 
civij.d. 
Antilibanus ein berg bey Sydone. clxv. 
. N f 

Antiochia ein ſtatt in Egipten.elxix.a. 
Abelnia hat geboꝛn Heliſeum.clxix.b. 

Adam / Abꝛaham / vñ Vſaac wa ſy begra 
be ſeyen. elxxvij.c. 
Armenia klein vndgroß. elxxxij.b. 
Arabia vnnd ſein gelegenheit / glauben / 
ſitten / vnd be riff / nach ordnung beſchꝛi 

2 ben. cixxxiiij.a. 
Von Sodoma vnd Gomoꝛra.clxxxiiij.c 

. Arabia hat ein gebürg dariñ ſeind ſeltza 
Alkeyꝛ vnnd yꝛ groͤſſe. xv. b. auch von vn⸗ mer Juden etlich tauſent. elxxxv.a. 

Von der fruchtbarn hauptſtatt in Ara⸗ 
bia / welche Aden genant wirt. clxxxvj. b. 
Almacarana vnd Reame. clxxxvj.d. 
Arabier haben vil ein weib. elxxxvi. c. 
Arabier eydſch woͤꝛen. cl xxxvi.c. 
Aua ein Statt vnd künigreich. cevj. d. 

S8 Aloe 

4 

3 



Aloe m: ee gattung.ccvij.b. 
America der vieröt theil diſer a 5 
tauſent vier bunderene üntzig vnd im ſi⸗ 
benden erfunden. ccx. d. 
Americe groͤſſe bꝛeyte vnd weite. ccx. d. 
In America hencken etlich die / ſo mit dẽ 
todt kempffen an ein baum in eim wald / 
tanzen vnnd ſpꝛingen bey ynen den gan⸗ 
seh tag / hencken auch ſpeiß zů ynen. cer 

Albericus Veſpucius hat den vierdẽ teil 
der welt erfunden / von anfang der welt 
biß ins. M. D. jar vnbekant. ccxxv. d. 
Anzeigung etlicher namhafftiger punct 
auß viler herꝛn ſchꝛifft / ein abſchꝛifft r vñ 
W Bi 

i CB. 1 

Batauoꝛum ſtett vnd flecken. rrvij c. 
e Ven demberg Syonzů Iberuſalem. Bamberger gebürg. xxxj.d. 

Berg in Rhetia vnd Vindelicia. xxxij.a. 
Berg über Rhein ligende. xxxij. a. 
Baͤpſt vnd Keyſer / meer durch fend / 
dan feind vmbkummen. xxxix. d. 
Boͤhemer lands gelegenheit vnd a | 
ſchafft.xlix.a. 
Beyer land beſchꝛiben. liij. c. f 
Beyerland etwa ein künigreich. li. d. 
Der Beyer gſatz voꝛzeitẽ thoꝛecht. liij. d 
Finde geſatz der Beyer über groſſe ſünd i 
vnd laſter. liiij. a. 
Bꝛaciana ein fruchtbar land. xiiij. d. 
ae andechtig leüt auff Roͤmiſch. In 

Boßnadastünigreic. mer 
Biunnen in Noꝛweden / barinalle ding 
zů ſtein werden. lr. c. 
Brabant ſunſt Retia g en ant. lxij.b. 
Burgund wa vnd wie e. lxij. * 
Biitannia wirt yerzt Anglia gnär. lxix.a 
Bꝛot auß Eycheln gmacht eſſen. Ixx. d. 
Bachanalia wie gehalten. lxxvij. b. 
en babe netwan Teütſch geredt. 
xxx. a. 
Boecia yetzůd 0 gnent. lxxxiij. a 
Oberſter biſchoff der Qatiniſchen kirch⸗ 
n biſchoff. exxvj. e. 

Bilder der Chꝛiſten. exxvj. d. 

cxxxv.a. 
Beicht der Jacobiten.cxxxvij. a | 
Bꝛot auß fiſchen gemacht. 
Babilonter koſtlich ſternſeher. cxlj.b. 
Vier wũderbar licher Bꝛunnẽ bey Thi⸗ 
ro / die geſchꝛifft ſagt einer. elxiiij. d. 
Berg bey dem Gallileiſchen mözdaruff 
Fal vilmals gebert vnnd gepꝛedigt 
hat. clxvij.b. 
Bethulia da Judith Holofernẽ ertodt. 
clxix. b. 

Bethſamiten fünfftzig canfenegälinge 
geſtoꝛben. clxxiij. „ 
Bethleem ein geburthauß Chꝛiſti vnnd 
Dauids des Propheten. clxxiij.d. 
Võ den bergen Iſrael in gmein. clxxvj. a 
ob oh Kann Iſrahels vnd Jude. clxxvj 

clxxvj. b. 
Von dem berg Moꝛia. cixxvj. c. 
Olberg wie geſtalt / wa gelegen / vñ was 
darauff geſchehen ſey. elxxvij.a 
Von dem berg Ebꝛon. clxxvij. b. 
Von Babilonia der ſtatt.elxxx.d. 

8 allerley voͤlcker. cxxxvii. N 

Huüweiber haben ein mann bey den Ca 
theis.exciiij.d. 
Banghella die ſtatt vermag allein zw ey N 

mal hundert tauſent mañ. ccvj.a. 
Von der Inſel Boꝛnay. ccviij. b. 
Budomel. Ken farfe/meibee/heifgefinb = 
ſitten vnderthonen / gůte ſchwim̃er. ccxy 

0 

Cc. | 

Carmelus ein berg Jude. ir b. 
Carthago zweyerley. rij. d. 
Cariſt ein vogel lebt im feür. xviij. a. 
Carali d agmarbeit / den Moͤn inn die 
Thonaw vnd Rhein zůleitten. xxxij. b. 
Cyncci ſchlaffen nachts auff den beumẽ. 
xiij. c. 
Cynamimi noͤꝛend ſich von hunden derẽ 
fy ein gantze herd hond. xi. a 

Cipern 

Bapfſt ein Gott der Ro miſchen e 5 
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Cipern die Inſel . xvij e. 
Creta mitten in der welt. xviij.a. 
Crethiſch wein iſt maluaſier. xviij. a. 
Coin ein hauptſtatt Vbioꝛum. xxvij.a. 
Cilicia ein fruchtbare gegne. lxxxvij. d. 
Caria hat die erſten lantztnecht gehabt. 
læxxviij.a. 6 b 222 — 

Coꝛſica die Inſel gibt die aller freüdigſtẽ 
hund. xix. a. In, 5 

Coſmographia was ſey.ij. d. zul 
Chꝛiſten fürnemliche uͤbung warin ſye 
ſein ſoll. xxiij. a. n Ha 
Cipꝛianus waher vnglück vnd creütz kũ⸗ 
me. xxxvij.c. Hi 
Chꝛiſten feind nit menſchen. xl. a. | 
Copey des hauptbꝛieffs der ſchenckung 
R. Ludwigs. S. Petro / ſunſt Conſtan⸗ 
tino zů geſchꝛiben. xl e 5 

Creta die Inſel vnd jr ſitten. lxxxv. d. 
Creta die Inſel was ſy erfunden hab. 
lxxxvj.b. f f 
Ciclades.liiij. Inſeln diß nammens. xcj.e 
Chꝛiſten inn der Türckey erger dann die 
Türcken ſelber. cb. f 
Chꝛiſtus ein gegenſatz / Moſi / aller gſatz 
vnd bapſtumb. exxiij. b. on, 
Chꝛiſtus erfoꝛdert nur eins un geet alles 

auß dem ein. cxxiij. b rd 
Ein frag wie Chꝛiſtus alle gſatz auffheb 
wie das Euangeliũ ein freyheit ſey / vnd 
alles in eins verfaßt wirt. cxxiij c. 
Chꝛiſtenlicher glaub entſpꝛungẽ. cxxv. d. 
ee meines Ehuiſte deri be 
ARömifche Chꝛiſten gegẽ dem neüwẽ Te: 
ſtament gehaltẽ / wie es ſich reim. cxxvj. b 
Der Chꝛiſten Meß vnd Ceremonien. 
%% ßÜwü 
Conſiſtoꝛium vnd recht der geiſtlichẽ iſt 
ein gauckelſack. exxviij. ce. 
Creützwoch der Roͤmiſchen Chꝛiſten. 
%%%  .2lj: Bit 
Heydniſch tempel der Roͤmiſch. Chꝛiſtẽ. 
grxxvt.e. 19 2 9 
Von der pꝛouintz Caldea. elxxx.c. 
Capadocia / ſunſt Ceſarea gnãt.clxxxij.b 
Calma ein fürſtenthumb. elxxxij.c. 
Calicut vnd von yꝛem künig / glaubẽ / klei 
dung / ſitten vñ gerechtigkeit. clxxxix. c. d. 

ER 

ET EEE eee 

egiſter. 
Von der ſpecerey vnd früchtẽ die zů Ca: 
licut wachſen / als pfeffer / ymber / Mira 
bolani.ꝛc.ccj. b. 2 
Gebrauch der artzney zů Calicut. ccij.e 
Wie die baurn / tagloͤner / vnd dz fi chlecht 
volck yꝛ kinder nözen.cch.d. | 
Von etlichen vögeln vnd thieren in Cali 
cut wonende. ccij.d. y 
Viererley ſchlangen vnd boͤße gewürm | 
zů Calicut.cciij.a. 5 | 
Von einer walfart zů Calicut / gnad vñ 
aploß halb. cciij.b. = 
Von wannen vnd auß was landẽ die ſpe 
cereyen gen Calicut gfůrt werden. cih. e 
Wie weit der glaub / leben / ſitten / gerech⸗ 
tigkeit / kleidung der von Calicut ſich er⸗ 
ſtreck vnd reyche. cciij. d. 5 
Caicolon ein ſtatt Indie / ligt fünfftzig 

meil wegs von Calicut.cciij. d. 
Chꝛiſten vnder der gehoꝛſam des groſſen 
Cans.ccvj. b. . 
Calicut fünfftzehen tauſent vñ zwey hũ⸗ 
dert welſcher meil võ Lißbona. cexviij. a 
Wie es Chꝛiſtoffero Columbo ergangen 
ſey / mit dẽ Spanielern in ð Inſel Spag 
nola.ccxxiiij.b. e 

C D 

Die bſtal wirt bey den Laconern als eer⸗ 
lich 7 lert.lxxxv.a. ö 
5 ſtalein groß laſter beyn Scithis. 
xcij. d. ü i 
VDamaſcus ein hauptſtat Sirie.cxlj. c. 
Dan ein end vñ beſchluß des heiligẽ lãds 
gegen mitter nacht. clxvj. c. | 
Dothaim vnder dem berg Bethulie / da 
Joſeph ſeine bꝛůder fand. clxviij. b. 
Damaſcus in Siria.clxix.a. 
Damaſcenus der acker. clxxiiij. d. 

TE 

Egipti gelegenheit. vii. d. 
Egipter haben die Goͤtzen erfundẽ. ix. a. 

ſpinnen.ix.a. 
Egipter weiber handthierẽ / vñ die mañ 

Todten leych der Egipter. ix. a. 
S i Egip⸗ 

zu 1 
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Elſaͤß oder JIf, 6 gnant. lxij c. 

Egipter geſchꝛifft vnd befmeibä, ix. b 
Egipter Ceremoni.ir.b. 
Europa vnd yr begriff. ij. b. 
Aufflauff : in Ethiopia von e einer bee 
wegen. viij.a. 
in Eeblepiaf eltzame ků. viif a. 
Sgipter weiß einander zů ö gruͤſſe fen x c. c. 
Der Egipter lob.ix.c. 
Egipter Ro miſch Ebriſten. ix. c. 
Egipter künig geſatz. ix. c. 
Der gipteeprebiger.i ix. d. 
Klag der künig Egipti. x. a. 
Egiptiſche pꝛieſter⸗ die 1 nach dẽ 
künig. x. b. 
Egiptiſch gericht. x. c. 
Egipter gſatz wi die Gbelchäeter/meini 
eydigen/mözber / lugner / todtſchlager / 
kinder moͤꝛder / vatter moꝛder vnnd feld⸗ 
flüchtige xc. vnd. d. 
Egipter geſatz wider verꝛaͤtter /falſcher 
ð mantz / des gewichts / maß / ſigel / bꝛieff⸗ 
handtſchꝛifft / hůrer / Eebꝛecher / ſchuld⸗ 
e ee 1 vñ 
Hera N 55 
Sechpter künſt. rj. b. EIER 
Egipter artzet. xj. b, am 
Egipter goͤtter. xj b. 
2EStpter degrebniß yet xj. e. 
2Egipfer todtenangeklage.rj.d. 
en: gmeine beſchꝛeibung . xxiij.e. 
Europa wie ein trach gefoꝛmt. xxiij. b. 
Europa Inßlen.xxiiij. b. 
Edelleüt wie ſy pfründe vn zehend aber 
kummen haben. xxxvj. a. 
Wie das Euangelium auffrůr / vnd das 
gſatz ſünd mach. xliiij. c. ö 
Eyfland vnd Preüffen haben die teütſ ch 
en mit gwalt beköꝛt. vj. a. 
Edlẽ ver kauffen ſich ſbs/ damit ſyher⸗ - 
ren werden. lvij. d. 

Elieſſer werden Triboꝛes gnant. lxij. d. 
Elſeſſer zerhafft verthon volck. lxiij.d 
Ein groſſe walfart im Elſeß; zum iel 
Mercurij lxiiij.a. 
Engelland vnd ſein eygenſchafft. lxvij. € 
In Engelland iſt der kuß en ein lands f 
1 9 he N 

Begifer. 
Ein weib in Engelland etwa zehẽ men⸗ 
ner gehabt. lxvij. d. 
Ebuides habẽ ein ſeltzamẽ küng lxvii e 
Engelland wie groß es ſey. lxix. a. 
Etruria ſunſt Tuſcia gnant. xxj.d. 
ref ein gegne Europe. lxxxix.b. 
Eins allein von noͤtten im gantzen res 
wen teſtament. cxxiij. c. | 
Edlen in Calicut / wie ſy yꝛe weiber zů er⸗ 
lichen zeiten verwechßlen. cc. b. 
Der edlen gebet vñ nfpeißin ee 1 
des 9 7 90 e 5 

1 

Flüß ſo in Kein flieffen. xxxij 955 
Flüß ſo in die Thonaw flieffen. xrij.e. * 
Flüß ſo u ſich ſelbs in das groß reütſch 
moͤꝛ fallen. xxxij.d. 
Franckenland vnnd yꝛẽ ſitten Francken | 
felgamebzeüch.l.b. 
Francken air ſupeſttionma 
cherley. l. c. d. 5 
Francken Dfkerfpil.lj.b. 5 

| Franden uperſtition an ſaner Johens 
tag. lj. c. 
eber Adel ena cafe 
oder herꝛſchafft. lx. d. 8 
Frießland hat kein holtz. lx. d. ! 
Slandernbefchuben.Irij.b. 

Flandern arm an holtz. lxij. c. 
Franckreich ge legenheit begri f vñ bg 
teilung. lxiiij.c. 
Frantz oſen haben nichts eigens. lxv. a a. 
Sweyerley volck bey dem Frantzoſen i im 

i eren gehalten. lxv.d. 
Reyſig in Kranckreich vnd yrbrauch vos 
zeiten. lxvj. b. 
Ariſtocratia in Franckreich r vñ 5 Schwet 85 

tzer land. lxvj. b. 
Franckreich ſpeißt Italiam mitt fleſch. 2 

lx vj. c. 
Frätzoſ. habẽ etwa leüt geopffert. lxvj. d 
Der Frantz oſen neüwe ſitten. lxvj.d. 
Franckreichiſche künig haben wenig ge 
walts. lxvij. b. 
Sibengoldfürende flaß auff diſer welt 
Ierj.d 15 

Frigaul 

5 

ä 
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Beglſter. 
Frigaul oder Hoꝛum Julij gnãt. lxxiij. d. 
Frawen tragenbꝛuͤch an / bein Tartern 
Fo ER hal. 
Figur eigentlich nit Gots woꝛt. crritij.b: 
Faſten der Roͤmiſchen Chꝛiſten. cxxx. b. 
Faßnacht der Roͤmiſch. Chꝛiſten. exxxj.a 
Feirtag der Romi. Chꝛiſten. cxxxiij.d. 

C6 

Gades ein marckſtein Europe. iiij.d. 
Garamantes geloben glauben.xij. b. 
Gallia ein gůt fruchtbar land. lxvij. a. 
Gallacia vnd der Galater ſittẽ. Ixxvij. b. 
Germanie Chꝛiſtus nie gepꝛedigt durch 
eygne darzů von Gottgeſante Apoſtel. 
xxxv.b. | | | 
Glaub nit in b henden. xxxv. c. 
Geſatz der Francken oder Frantzoſen. 
rij. e. 8 
Gnidanes haben die weiber gmein.xij. e 
Gelch oder Gelria das Hertzogthumb. 

SGeſatz wider die lantzknecht vnd kriegs⸗ 
ent lxx u. c. g 
Gothia vnd ſein gelegenheit. lxxxj. d. 
Geſatz Dꝛaconis vnd Solonis. lxxxiij.c. 
Wehe . verkauffen auff gehebt 
xxxiij· d. 1. 
Geſatz Licurgi die jungen zů der ee reytz 
end. lxxxitij.c. | 
Gradus was es ſey.ij.c. 3 
Gethe ſchieſſen nach Gott. Ixxxvj.wd. 
Vnrath ſo darauß kumpt / wañ man in 
1 ſachen mit gewalt foͤꝛt.exiiij. a 
Rechter glaub vñtugent ſihet vñ erkent 
ich ſelbs nit. cx xv. a. 

er glaub wirt im vnglauben beſchloſ⸗ 
ſen. cxxv. b. 1155 
Der glaub vnd das Euangelium ettwa 
Gottes krafft / yetz ein kunſt vnd diſputa 
tion. cxxv.b. 
Geographia was ſey. iij.a. | 
Getulia oder Etholia.viij. b. 5 
Nammen der ſtert / voͤlcker / vnd nation 
Germanie.xxxiij.b.c.d. e 
Der geiſtlichen gelübt. exxvij. b. 
Der geiſtlichen pꝛacht im Gotodienſt. 
cxxvij. b. | 

Glaub vnd tauff der Roͤmiſchen Chꝛiſtẽ 
im ſchein. cxxvij. c. | 
Vꝛſach warumb alle nammẽ in Germa⸗ 
nia alſo verköꝛt ſeind.xxij. d. 
Berg vnd waͤld in Germania. xxxj. e. 
Germanie flüſß vnd waſſer. xxxij. b. 
Gothi ſeind Teütſchen. xxxj. a. 
Gůt tag / reichtũb / geſundtheit vñ weiß 
heit ſteen nit in einem ſtall. xxxvij.b. 
Gott will offt was wir woͤllen / ſo wir nit 
anderſt woͤllen / vnnd gibt das wir nit ge⸗ 
raten woͤllen.lxiij. b. 
Wem Gott ſein geheimniß eroͤff net vnd 
ſein kunſt lere. cxxv.c. i 
Aömifch.geifklichen freyheit. xx viij.d. 
Alles dient dem Roͤmiſchen geitz. cxxix. c. 
Gewonheit lindert vnd miltert alle ding 
cxxxv. c. 
Glaub ð Gꝛiechiſchen Chꝛiſten. cxxxvj. a 
Gꝛiechiſch weiber Rage ſchůch ſolẽ auff 
yꝛen heuptern. cxxxvj. b. | 
Glaub der Sirianer Chꝛiſten. exxxvj. c. 
Glaub der Chꝛiſten in Aſia Jacobite ge⸗ 
nant.cxxxvj.d. 5 5 
Glaub der Chꝛiſten in Perfia. exxxvij. b. 
Glaub ð Chꝛiſten in Armenia. cxxxvij. b. 
Glaub vnnd Ceremoni der Geoꝛgianer. 
cxxxvij.d. 
Glaub der Indianer Chꝛiſten. exxxviij. a 
Geyßler ſtatut vnd ceremoni. cxxxviij. b. 
Geißler ſect nimpt ein end. cxxxviij. d. 
Glaub der Maroniter Chꝛiſtẽ. cxxxix.a. 
Geſatz der Sirier junckfrawẽ auß zůge⸗ 
ben vnd zů verheyꝛaten. cxl.d. 
Siben glauben zů Hieruſalẽ die all woͤl 
len Chꝛiſten ſein.cxlij.c. 9 
Glaub / ſect / vnd oͤꝛden der Jndẽ.cxliij. a. 
Gallilea endet ſich am Joꝛdan. elxvij. d. 
Gariſim ein berg ð benedeyũg. clxxvij. d. 
Gſatz der Juden / ſechßhundert vñ dꝛey⸗ 
zehen / vnd deren vꝛſach. clxxix. d. 
Swey. c. acht vnd viertzig gebott / vñ ccc. 
lxv.verbott der Juden. clxxx. 6 
Gallilea ein gegent in Judea. clxxxj. a. 
Glaß wa es zum erſten erfundẽ. clxxxj. b 
Giaua die Inſel yꝛ glaub vnd ſittẽ / auch 
was da wachß. ccvitj. b. | 
Gambꝛa võ yꝛẽ waffen vñ kriegẽ. ccxv. b 
Gãbꝛe inwoner eſſen hũdfleiſch. ccxvij. b 
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Halberſtat ſeltzame gewonbel lr. b. 
Holand / billich volland gnant. lxj. a. 
Heſſenland vnd ſein gelegenheit. lxj. d. 
Wunder in Hibernia lx viij.e. 
Hibernia ein Inſel Anglie. lxix. b. 
Hiſpanier eygentſchafft. xx. a. 
Hiſpaniern entfelt das hertz bald. 1855 a. 
Der ien er ſeltz amkleider = 

Judenfefidernewenmonar/onbväfei 
nen ceremonien.cxlvj. c. ! 

tragung. lxx 
Wg vnd diß volcks weiß; vnnd 
glaub. xxx. a. | 
AlDungsrisinScitiaern.b. 
New Hungern an Oſterꝛeich / Sage; 
ria genant.lxxx.c. 

Hiſtoꝛia von einem Sibenbürger i in die 
türckey gefangen. xcix. b. 
Die Heyden mit den Römifchen Chu 

2 verglichen. cxxvj.a. 
Muß vnd die ſtatt Swita daher der hey 

lich Job bůrtig iſt. elxvij.d. a 
Hebal ein berg des fluͤchs. clxxviij. a. 
Hermon ein berg Judee. clxxviij. b. 
Helfants natur / art / geſtalt / vnd wie fr 
geberen / auch wie ſy geritten vnd gerüſt f 
werden zum ſtreit. cxcvij. c. d. 
r HOIen EIER | 

- lo 48 0 dee iij.c. 
Top in Deñmarckt. xxix. d. 
Indier kriegs rüſtung.vij. a. 
Wunder geſtalt in India. vij. ce. 

5 Ichthiophagi haben weib kinder vnd al 
le ding gemein. xiiij.a. 

Inſel dariñ die leüt nit moͤgen ſterben. 5 
lxviij.c. 
Inſel dariñ man vier man Bomb ein weib 
gibt. lx viij. d. 
Italie lẽder etwas anders dañ vormals 
genent. lxxiiij. b. 

talia etwan Lombardia gnẽt. Ixxiiij. c. 
an hat dꝛeyerley gſchlecht on die piie 

er. lxxv.a. 
Jonia ein reich der G ache lerrviſ a. 
ä e E 

ER 

Illirier legen jre weiber vmb Gots wil⸗ 
len zů den münchen. xc. a. 
Juden vnd alle ſect haben vil geſatz vnd 
ein geregelt bapſtum̃ cxxiij. a. 
Indianer abentheür hinder der meſß. 
xxviij. a. 

5 | * dariñ man menfehen fleiſch doret 
ocht / vnd iſſet.cxl. b. 
Juden feſt vnd feyscag durch das gantz 
jar. cxlv. b. 

Juden haben vier newe jar. exlvj. d. 
Dom groſſen feſt der Juden / das pe 

ſach / wir aber Oſtern nennen, cxlvj. d. 
Der Juden gebot wider alle deiden vñ 
Chꝛiſten.cxlvij. c. 
Von der Juden Pfingſten. exlvij. dei ® 
Juden ruͤffen die todten an. exlix . b. 
1 ſeltzam geberd in yꝛem Gotsdieſt 
cxlix.d 7 

uden lauber feſt vnd ſein bꝛeüch. cl. a. | 
on der Juden kirchweyhen. el. c. 

Von der Juden faßnacht. clj. a. 
Von den faſt tagen der Juden. clj. a. 
Von der Juden eſſen vnd gſchirꝛ / wie 5 
yꝛ vich metzigen vnd entaͤderen . clj. c. d. 
Von der Juden hochzeit. clij .bz. 
Von der Juden beſchneidung . clij. d. 

| ade bꝛennen ein ewig liecht. cl. a. 

Wie die Juden yꝛe bücher halten. clüij. b. 
Von der Juden todtenleüch vnd von dẽ 
verſtoꝛbnen Juden. cliij.e. 
Von der Juden beicht vnd bůß. eiij.n. \ 
Von der Juden zehenden. cliiij. b. 
Juden wůcher / dz er on ſchefft vnpilich 
genummen / vnd vil vnbillicher zůnem⸗ 
men geſtatt werd. cliiijc. 
dus. ſoll man nitt zum glauben noten. 
clvi 
Juben verbꝛent vnd ſchier gar au gel 
cee nhrile b. 
Von der Juden ſcheydbꝛieff. clviij. e. d. 
Von allerley laſter vnd betlerey der Ju- 
den. clix.a. 
Es kranckheit vnd alkeieyee ceremoni 
clix.c 5 
Wal fart der Juden aka. ee 

Enpter 
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Empter vnd Gotsdienſt ð Juden. elx. b 
Inden abgoͤtterey mit den zehen gebot⸗ 
re der Chꝛiſten mit dem Sacramẽt 
clx. c. eee 
Juden auß Franckreich vertriben. elx. e 
Mancherley ſeet der Juden. clxj.a.b.c.d 
Vil auß den Juden hůren kinder. clxj. d. 
Eygentliche beſchꝛeibung des Jüdiſchẽ 
oder gelobten lands / mitt feiner gelegen: 
heit / ſtetren / bergen / vnd flecken / võ meil 
zů meil.ꝛc.clxiij.b.c.d. 5 
Anfang vnd vꝛſpꝛung / wañ vnd wie Je⸗ 

ruſalem erbawen ſey. clxxix cc. 
India ein mechtige pꝛouintz in dem gros 
fern Aſia. cxej:jʒʒ m 
Was wunderbarlichen dings in India 
erfunden werd. cxcj .d. 
Von pꝛieſter Johañ in India vñ Ethio 
Saber 

Indie gelegenheit vñ ſein voͤlcker. cxeij. d 
Swey mal ſchneidt man in India in einẽ 
ſar.cxciij.a. ö 6 i 
Indianer einf alt vnd kleidũg. exciij.b. 
Indier in.vij.oꝛdnung geteilt. cxciij.c. 
Inſel Sumatia oð Tapꝛobana.ccvij.a. 
Inſel ſo man von Cannonoꝛ auff Poꝛtu 
gal fart. ccx.a. 5 e 
Inſel Poꝛto ſancto / von yhꝛem gewechß 
vnd gelegenheit. cexj. c. 

nſel Medera vnd yꝛ gewechß. ccxj. d. 
Inſeln zů Canaria zehen / vnd yꝛ wund⸗ 

barlich ſitten vnd gewechß. ccxij. a. 
Inſeln Capo Biancho / Arzin vnd Con 
dꝛey vnbewont Inſeln. crij .d. 
Inſel Capouerde / Gambꝛa vnd dꝛey an⸗ 
dere / auch von der ſelbigen ein woner fit 

den cane koche vnd ſſet mã 
le menſchen. cexxj. b. ö 

vnd yꝛ eigentſchafft. ccxxij.d. ö 
Inſel an dem ſtrom des nider gangs gele 
gen / ſo Alonſus gefundẽ hat. cexxiiij.c.d. 
Inſel dariñ menſchen fleiſch ein gemeine 
ſpeiß iſt. ccxxv.b. ae: 
Infel newlich gefundẽ an bapſt Clemen 
tt. vij.lateiniſch geſtelt / verteütſcht. xxij 

Inſel in demmdꝛ Oceano gegen mittag 
erfunden von Jambolo dem kauff man. 
cexxxiiij.d. 

CR. 
Rind opffern wa hers kum̃. xxj. d. 
Künig zů pfaffen gmacht. lxxvj. d. 
Seltzam bꝛauch der Romer / mit yꝛẽ tod 
ten künig voꝛ Chꝛiſti geburt. lxxvj.b. 
Koꝛn vñ wein theür in Liguria. Ixxvij. a 
Künigs er woͤlung bey den Tracern. 
lxxxvij.a. DO 11 N 

Krainer ein volck Europe. xc.b. 
Kernten mit ſeim glauben / ſitten / vnnd 
volck beſchꝛiben. xc. b. 
Ceremoni in erwoͤlung eins Fürſten inn 
ernten. xce. he | 
Seltzam hiſtoꝛi von einem Hertzog auß 
Kernten. xc. d. 
Einhart gericht zů Clagenfurt inkern⸗ 
ten / wider die dieb. xcj. a. 
Heiligen dꝛey Rünig tag. cxxxj.a. 
Kirchen bawen der Chꝛiſten. cxxxiij. d. 
Alag der Roͤmiſchen Chꝛiſten. cxxxiiij. b 
Rein biſchoff hůt / ſtab / ring / glock/ bey 
den Chꝛiſtẽ aller nation / dan bey den Rd 
miſchen. cxxxix. b. t 
Rünigs võ Jogthe lebẽ vñ ſittẽ. cxcvj. b. 
Rünig vñ ſein reich zů Dechan.cxevj.c. 
KRünig von Narſinga vnd ſein reichtũb 
cxeviij.a 
RNünigs võ Calicut weiß mit eſſẽ. excix. b 
Rünig vnd der künigin kleidung in Cali 
cut vnd anderer leüt. cxcix.d. | 
Von der herligkeit ſo man helt in des ků⸗ 
nigs zů Calecut todt. cxcix.•d. 
Wie man den künigklichen palaſt in Cale 
cut beleücht bey nacht. cc. b. N 
Rünigs zů Calicut kriegen / hoff halten / 
vnd müntz. ec. d. . 
Künigs zů Calicut palaſt vnnd ſchatz. 
ccj. 4. 975 f 

Künig laßt ſeiner bꝛaut die junckfrauw 
ſchafft nemmen / ee er bey ſchlafft. ccv. a. 
Schiff krieg auff dẽ moͤꝛ der Chꝛiſten vñ 
Heiden / des künigs von Calicut mit dem 
künig von Poꝛtugal. ccix. b. nr 
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Begiſter er. 
8 15 er von Melli vnd etlichen Inſeln. 
cexiij. 

ö a zů Melinde / Saffable vnd Chil⸗ 
loa.ccxviij .d. 
Künig von Spagnola werden dem Co⸗ 

| lumbo ie ab. 3 

(. ö 

Sade wien efß 58 
Let gwerbzů Zeyla. viij. a. 
Lidia vnd ſein gelegenheit. lxxxvij. dis u 
Lycia die recht Türckey. xxx vij b. 
Ciechtmeß rag der Chꝛiſten. cxrxj: a. 
Nibanus ein Ceder berg. elxxviij.d. 
Kiguria ſampr ſeiner gelegeheit. beh. 4. 
Lidia ein pꝛouintz.viij. b. 
Lindier dienen Üerculimiceitelflächen 
vnd ſchelren. xxj. b. 
Nittawer gelegenheit. xxx. d. 
Cittaw vnd Wa zum glauben Eumme 
xxx. d. 
Des gemeinen mans lob / if vneer vnd 
heißt leſterlin. xxxix. a. 
Kittaw yꝛ bekdꝛung weſen vñ Afiere, lw. b. 
Nittawer har J J eronimus von Prag be; 
kot. lv. c. 
Lothꝛingen vnd fei ein gelegenheit! lx. a. 
Lombardia vnd mancherley nam̃en des 
welſchen lands. lxxiiij.a. 
Der Ligurier ſitten.lxxvj.d. 
Lacedemonia vn yꝛherkum̃en. lxxxiiij.a. 
Licurgi geſatz faſt ſeltzam. lxxxüij. b. 
War vmb war verkauffen / was gewon 
bey den Lacedemoniern. lxxxv. b. 
Andere gſatz ð Lacedemonier in kriegen 
vnd andere anheims. lxxxv. c. 
Nuſitania vnnd von den alten ſi itten diß 
volcks. lxx.c. = 
Luſitanie gelegenheit lr. 4. 

C . 
Haritaniavnfeatich fruchtbar. vj a 
Mauritania in Affrica.viij.c. g 
Mace ſcheren ſich wie münch. xij. c. 

WMamalucken laſſen yꝛ kinder all lane, 
xv.c. 5 
Ma malucken reüterey. vj. a. 

Marckſtein Germanie . xij . b. 
a vnd alle alte volcker Game 
xxix. b. 
Macedonia vnd yabegeiff. lxxxij. b. 
Machomet in Arabia angfãgẽ. Pool. 
Machomet der Türcken Weſſias rr 
alle menſchen erlöfen. cxiij.c. 

8 Ve ſterbẽ. cri. 

Goacheme ein kauffmans Ener. ; 

Menapioꝛum gegnen. xxvij. b. 
Zů Mentz ein creütz. c. mal chance R. 5 
tauſent / vnd. cccc. guldin werdt. j. b 8 
Meyſſen beſchꝛiben. lviij. b. 

Midi ein Fnfelbe[cheiben. 
lrviij. bu 

Heidniſche gelübt in ddt Irene er 
Miſia ſuperioꝛ Bopna.criiij.d... ö 
Mittagig wind ſeind zů meiden. iij. Me 
Die menſchen in en eee ene ichen f 
cl. jar.xvij.c. 
Namhafftige md. liij. b. cd. 
Von Moꝛauia od i = 3 F . 

Miſia ſunſt Bulgaria oder a, ir 
lxxxviij.¹d. 
Moꝛea oder Peloponeſus.xrxix b. 
Vꝛſpꝛung der ſect Machometi. exviij 5 
Rath Sergij Machomet gebe. GER 
Moꝛenland zweyerley. vj. a. 5 
Schꝛifft der Moꝛen. vj bz. 
Der Moꝛen künig vnd pueſter. vj ni 
Der Moꝛen gehoꝛſam. vj. b. 
Der Moꝛen künig eer. vj. b. 
Der Moꝛen kleidung. vj. c. WN b. 70 
Der Moꝛen frücht vnd thier. vj. c. 
Der Moꝛen Gotsdienſt. vj c. 
Der Moꝛen goͤtter. vj. d. 
Straff des eebꝛuchs der Moꝛen. ds. 
Der Moꝛen ſpeiß vnd ſpꝛach. vij. b. 
Moſcouia.v.c.meil lang. xxx. a. 
Moſcouia ein land / ſtat vñ fluß. xxx. d. 
Moſoni treiben eeliche were offencich. 

iiij.b. 
Mofconiter land glauben vñ ũ ſittẽ. lvj. c. N 

Ouͤſſigkeit vnd raub iſt erlich bey den | 
Tracern.lxxxvij.a. 
Achtzig tauſent Moſeobiter efehlagen 
Machometi Apoſtolat.cxix,. bd. 
Muſi ein ſeltzam frucht. xvj. d. 

Machomeri 



achometi leben vnd that. exix. d. 
Machometi tiranney vñ ſchand. cxix. d. 
Machometi ſterben vnd tod cxx. b. 
Machometi begrebniß. exx. b. 
Glaub / geſatz / vnd artickel des Alcoꝛans 
Machometi.cxx cc. 
machomer iſt an kein ſchꝛift bundẽ. exxj b 
Machets faſten. cxxj.d. ts 
Von der erſtẽ meß der pfaffen. exxx. a. 
Marterwoch der Chꝛiſten. cxxxj .d. 
Marie himelfarttag oder feſt. exxxij. d. 
Magdalũ dz ſchloß marie Mag. clrviijc 
Meſopotamia oder Seulecia.clxxxj. a. 
Mithilene ſunſt Leß bos gnant. clxxxij. c 
Des todten moͤꝛs groͤſſe vnnd art / ſunſt 
Aſpalrides genant. clxxxiij .d. 
Mecha vnd wie ſy regiert wirt. clxxxv. c 
Machomets tempel zů Mecha von dem 
glauben / gotsdienſt gnad vnd aplaß da⸗ 
rin / vnd yꝛen opffern. elrxxxv. d. 
Mecha hat taubẽ vñ einhoꝛn. clxxx vj. a. 
Das Rot moͤꝛ vnd fein art. clxxxvj. b. 
Media yꝛ gelegẽheit vñ ſittẽ. clxxxviij. d. 
münch bey den Indiern. cxciiij. b. 
muſcatnuß vnd muſcatblůet wachſen in 
der Inſel Bandan. ccvij.d. 
mẽſehẽ werdẽ verkaufft vñ geſſẽ . ccviij. c 
malmaſier wa er wachß. cexij. dz. 
moꝛen glaub / ſit vnd kleidung. ccxv. a. 
menſchen on die ſeham gantz nackendt. 
cexvij c. | a 
moͤꝛfart Petri Aliaris / oͤberſten haupt⸗ 
mans des künigs von Poꝛtugal vñ was 
er auff feiner fart ſeltz ams geſehen vnnd 
gefunden hab. ccxviij. bt. 
Vom roten vnd Perſianiſchen möͤꝛ vnd 
andern Inſeln. cexix.a. 
Die dꝛitt moͤꝛfart Chꝛiſtofferi Columbi / 
auß Hiſpania/neüwe land vnnd Inſeln 
zů erfinden. cexxiiij a. 

über die linien equinoctialem /ein waar⸗ 
hafftig vnd wunder barlich hiſtoꝛi von ei 
ner andern welt. cexxv. a. e 
mörfart Ferdinandi Coꝛteſij Rey. Ma. 
hauptman auff dem moͤꝛ neüwe Inſeln 
zů ſůchen außgeſchicket. Anno. M. D. 
Fviij.cexxix ax tr ie ee 

Begiſter. 

moͤꝛfart Alberiei Veſpucij gegen mittag 

cevj. b. 
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Naſamones vnkeüſch leüt. rij b. | 
Nammen des moͤꝛs. xx. a. 
Nammen vnd lender Italie. lxxiiij. d. | 
Nammen der Roͤmiſchẽ empter . lxxvᷣ· a. ch 
Nackende menſchen / wie ſye auß můtter u 
leib ſeind kummen. ccxxv.b. 0 
Neüw jar der Chꝛiſten. cxxxj. a. | 
Neptalim das geburthauß des heiligen 
Thobie.clxviij.b. e, | 
Negelin wachſen in der Inſel / Monach f 
genant.ccviij a. e 0 
Neaplos in ſiben pꝛouintz teilt. lxxiij. a. 5 
Niderlag der Roͤmer võ Teütſchẽ. xxij. e 8 
Niniue ein ſtatt dꝛeyer tagreiß. cxlij. b. Ä 
Noicoꝛum lender vnd begriff. xxv. d. i 
Noꝛmannia vnd ſein gelegenheit. lix.c. g 
Notz wang zʒzũ glaubẽ thůt kein gůt von 9 
exempeln.cxiij. dd. | ] 
Numidia ein land. viij. c. 4 

| C O. | E 

V Chꝛiſten. 9 
lxiij.b. u „„ | 
Dpby:vondenaltendasguldin erdrich 3 
genentwoden.cen.b 0.0.0. 9 
Dit / Inſel vnd ſtett / von welchen die ſpe 0 
cereyen gen Calicut gebꝛacht werden. 8 
cexx. a. e ee 5 Oſterꝛeich vn was für voͤlcker dariñ ſey⸗ 1 
en. xxvj.a.xlixfſ(b. 9 
In Oꝛcadia wachſen enten auff den bei 9 
men. lxix.c. n ä 35 
Oꝛden vnd ſeet der Chꝛiſten. cxxvj. d. > 
Oſtertag der Roͤmiſchẽ Chꝛiſtẽ. cxxxij. b 4 

i | ; 

NUN . 5 
Paleſtina oder Judee des gelobten lãds 8 
vnd der wuͤſtin / dardurch die kinder Iſ⸗ € 
rael.rl.jarzogen ſeind / gemeine beſchdei⸗ 8 
bung. clxij. a. ! 2 
Paphlagonia Venediger her kummen. a 
elxxxij. c. i 9. 
Narthia yꝛ gelegẽheit vñ ſittẽ. elxxxiij(a 5 
Papagey hat die e in India. N 

* 



Pegifter. 
Palma die hoͤchſt Inſel auff erden / mag 
man. ccl.meil ſehẽ wañs heiter iſt.cexij. b 

Palmtag der Chꝛiſten. cxxxj .d. 
Penthapolis oder Cyꝛene.viij.d. 
Peni vnd andere voͤlcker Aphꝛice.xij. b. 
Pirenea vnd Subaudia . lix.d. er 
Picardia vnd võ feiner cigefchafft.Irv.c 
Poꝛtugaleſer ligen einge hült auff dem 
ſtro.lxx.d. i 6 4 
Wie Poꝛtugalzůgnummen hab. lxxj. b. 

Pamphilia ſunſt Iſauria.lxxxviij.b. 
Priefter Johañ ð Indianiſch bapſt · lr. 
Pꝛieſter der Indier haben weiber. vij. a. 
Pꝛieſter der Egipter.ix.b .. 
Picenum ein gegne Italie. lxxij. b 
Pickarder artickel. lxxix. a. 
Lug auff die Pickarder. lxxix. b. 
Poin mit yꝛem vmbſchweyff / ſitten / vnd 
volck. lxxix.c. u N 
Phꝛigia / dardania / oð Troia. lxxxviij. b 
Pfingſtag der Chꝛiſten. cxxxij.b. 
Ptolomei irꝛſal.xxvj. d. | 
Pfaffen machen ener g 
enthapolis ein gegne Judee. clxxxj. b. 

Perſier yꝛ glaub / geſatz / bꝛauch / vñ von 
yꝛen ſitten. elxxxix.· a. 1 
Pꝛeüſſen beſchꝛiben. lvj. a. > 

Derfier eren die element. elxxxix. b. 135 
Rinderzucht beyn Perſiern. clxxxix. b. 

Vom Soldan zů Oꝛmus vñ greülicheit 

ſeins ſuns. cxc.a. e 
Philoſophi in India. crcv.e. 
Von den pꝛieſtern in Calicut.cxcix.c. 

CR 

Kamathlia / ſunſt Arimathia gnãt / Sa⸗ 
muels heymat.clxxxij.a. i 
Rheinſtet erzoͤlt. xxvj. d. 
Reichthumb der kirchen Germanie wa⸗ 
Het ſy ey Elb 
Kheins vꝛſpꝛung. xlviij.b. 
Reyſſen mitt yꝛen voͤlckern vnd ſitten be⸗ 
ſchꝛiben.lvij.a Wim: 

Keüſſen überauß fruchtbar vnnd fiſch⸗ 

KReyſſen kriegen vmb das ſaltz. lvij.b. 
Der Keiſſen todten leüch. lvij e. 

Romiſcher Chꝛiſten 
noten. cxxxiiij.a. 

Rlualia vnd deren glaub. llexxij. a. 
Reich der lugen ſtürtzt ſich ſelbs. cxij. b. 
Vꝛſpꝛung der Romiſchen kirchẽ. exxvj. 
Ro miſcher biſchoff ampt. exxvij. a. 

Rhoͤmiſcher Chꝛiſten Pꝛieſter ſtand. 
cxxvij. a. ie ag 
Römifcher Chꝛiſten hochzeit. cxxviij. b. 
Roͤmiſche Chꝛiſten groͤſſer zauberer dañ 
die heydniſchen Egyptier. cxxxiij.b. 
Reutia hat ſtarck vnd keck volck. lviij. b. 
Die Roͤmer wie die Straßburger yeder 
man auff genummen. lxiij .d. 
Roͤmiſch pfaffen / vñ yꝛ bapſt voꝛ Chꝛiſti 
geburt. lxxv. b. BE 

Komuli geſatzzů Rom. lxxv. b. 
Ròmiſchen weibern etwan der wein ver 
botten / wie der eebꝛuch / vnd warumb ſy 
mit dem kuſß entpfangen ſeind. lxxv. c. 
Der Romer neüwe ſitten. xx vj b. 
Rhom von den Türcken gewunnen. 
Nit 70 e 

Rinckaw ein luſtig lůͤndlin. lx. a. 
Der Roͤmiſchen abgeſtoꝛbnen Chꝛiſten 

beſingniß. cxxxiij. d. ; 
Teſtament intods 

Wie man den ryß ſee vnnd bawe zů Call 
cut. ccij. b. . 1 

Sardinia gibt vilcotallen. xviij. d. 5 4 
Samogiter haben vil weiber auch auß 
der freündtſchafft. lvj. b. 15 
Samogiter betten das feür an. lvj. b. 
Sachſenland vnnd y: ſitten beſchꝛiben. 
vii. c. i 8 „ 

Sachſen opffern menſchen / vnd woͤllen 
Gott ein bild machen. lviij.c. ide 
Sachſen bierſauffer.lviij. d. 
Der Schwartz wald Hercinia genant. 
xxx · d. 1 70 20 
Een landt vnd auch ſein begriff. 

Seythia in Europa. iiij.b. 

Sicilia ein treydkaſt Italie. xix bbw. 

Sicilie nammen.xxiiij.b. Io 

Sicambei vnd y: wonung. xxviſ .d. „ 
Dölder 



ERLERNT U LE; 

Voͤlcker ſo võ Sclane herkum̃en. xxxj. b 
Sielus ein lot ſilber. Aut. Joſep. xxxvj.c. 
Sachſen lands gelegenheit. lix. a. | 
Stadium was es ſey.ij. c. Ihe 
Straßburg zerſtoͤꝛt vnnd wider auffge⸗ 
auwen. xxrvj.d. ee 
Schleſier lands gelegenheit. xlix. d. 
Ste waben ſitten vnd waher ſy kummẽ. 

Schwaben keyſer gweſen. lij. c. 
Schwaben alte ſitten. li. e. 
Schwaben haben etwan nichts eygens 
F 
e voꝛ zeitẽ kein wein 

. Schwaben haben etwa menſchen geopf 
erk. lij. s. e Der Schwaben neüwe ſitten vnd glau⸗ 
E In 
Die Schwaben ſpinnen. liij. b. 

Allerley hendel in Schwaben. liij.b. 
Schweden des lands gelegenheit. lix.c. 
Scabini / auff teütſch wiſſend. xj.c. 
Scabini oð wiſſende abgangen. lxj.d. 
Schweitzerlãd vñ 1 55 gelegẽ heit. lxiiij b 
Scocia vnd ſein ge egenheit. lxvij. d. 
Scocier geitig lugenhafft vnd ein vnrů wig volck. lxviij. b. 5 
Siben kinder ein hůr auff ein mal gebo⸗ 

5 A 

ren vnd ertrenckt. lxxiiij. c. 
Zů Sparta alle guter gleich außgeteilt auch ſilber vnd gold verbotten. lxxxiiij.b 
Sclaui ſeind zweyerley. lxxxix. a. 

Stey:marckt beſchꝛiben. rj. b. 1 
l Stey:marckt gibt kroͤpffig leüt. xcj . b. 

Scithier greüliche ſitten. xciij. a. ee 
Der Scithier künig begengniß. xciij. b. 
Seres ein auffrichtig volck. xciij d. 
Scythiopffern menſchen.xciiij.a. ja 

Rein Sarꝛacen ans türckẽ hoff. xcviij. b 
xiij. artickel beym Sacrament vonnòtẽ 
zů glauben. cxxvij.d. An 
Greülich ſterbend in aller welt. elvij. e. 
Sarꝛaceni wallẽ zů Joſue grab. elxvj. a. 
Sarꝛaceni eerẽ dʒ grab CLaʒari.clxxiij .b 
Von demberg Semeron.cixxix. a. 
Schiff vñ ſ. chmidwerckerfunde.ckerrjb 
Spychima ein lendlin Samarie.clxxxj. d. 

ben kummen. xxxv. 5 
Teüt ſch land zum glauben gendt. xxxv. e 

S chiff art vnd welt / ſe v man gefundẽ hat 
BFC Portugal, 
ccxj. b. f 
Von dem reich Senega vnd yꝛen ſitten. 
ccxiij. b. Schwartz vnd graw Moꝛen. ccxiiij. b. 

Schiff art Her: Peters võ Syncia eins 
Truchſeſſen von Liß bona gen Calicut / 
was yn begegnet ſey / auch was ſy für ſel 
samland under wegen gefunden haben g 
cexvij. b. i 1 
Schiff art des kůnigs võ Caſtilia durch 
Chꝛiſtofferum Columbum / ſunſt Dau⸗ 
ber genant / Anno. M. ccc. xcij. geſchehẽ 
vnd was er für Inſeln land vnd leüt fun 
den hab. cexx. b. e eee 5 

N 
Tempel der Indier. vij. a. 
Teütſchen haben etwan Franckreich iñ 
gehabt. xxiiij. d. RE Een 
El türckey vnd Moſcouia iſt alle ding 8 
ünig eygen. xxx. e. NO, 
Teütſchen regiment voꝛ Chꝛiſti geburt. 
xxxiiij.d. 3 5 
Tiberius henckt vil pfaffen. xxj. d. 
Thier Affrice. vj. a. g 
Tripolitanaʒweyerley. xv. a. 

Thoꝛechte frag vnd woꝛtzanck ſoll man 
meiden vnd die zeit wol anlegẽ. xxiij. b. 
Troglodite haben weiber vnd kinder ge 
mein.xiij.a. 
Der türcken vꝛſpꝛung. xxxj .bz. 
Sand wie vnd wañ teütſch land zũ glau 

Der teütſchen knechtſchafft waher ſy 
ſey· xxxv. c. 1 | Teistfchenhabenerwany: notturfft nit 
künden reden teütſch / vil weniger ſchꝛel⸗ 
ben. xlj.c. 1 
Teütſch land vnd ſein vmbfang.xlij.a. 
Ein andere außteilung teütſches lands. 
xlij.b. le Teütſch lands gelegenheit vnnd eygent⸗ 
ſchafft. xlij.b. | | Teütſch lands kleidung. xlij e. 

Teütſchen 

r — —— — ́— rn * 

err 

K r , Se 

— \ 

ND 

! 2 0 n 0 5 5 rm 5 *. 4 eg pe: ne 2 za . TE er Ze a 



Teütſchen ein sötlichfräffig vold.rlij.d 
Die faſtenden teütſchen böͤß kriegsleüt. ch wie au a 

xliij. a. e 5 CTarterer liſt mit kriegen. xcvj. c. 

Einfalt der erſten altẽ Teütſchẽ. xliij. a. 
Bey den alten teütſchen fůrten die pꝛie⸗ 
ſter das ſchwert. xliij. b. 2 
Der alten abgoͤttiſchen teütſchen gotts⸗ 
dienſt vnd opffer / was krieg. xliij. b. 
Alte teütſchen gůt krieger aber böͤße ar: 
beiter. xliij.c. . 
Seltzame yetz verkerte ſittẽ bey den teůt 
ſchen. xliij.c. ö 
Die alten teñtſchen ſtoſſen die eebꝛichig 
weiber von ynen. xliij.c. 1 
Füller ey etwan / vnd noch / ein wolſtand 
in teütſch land. xliij. d. 9 
Teütſchen etwa Sole ſpiler. xliij. d. 

Vier erley ſtaͤnd der teürſchen. xliiij. a. 
Teütſch land zur zeit Caroli. v. in vil ſect 
zerteilt. xliiij. d. 1 ö 
Der teütſchen ſpꝛüchwoͤꝛter von dẽ geiſt 
lichen. xlv. a. SR 
Teütſch land hat hefftig vngehoꝛſame 
weiber. xlvh. a. 
Teütſchen etwan Barbari. xlvij.c. 
Teütſchen voꝛ allẽ vff richtig / weltfrum̃ 
vnd geſchickt leüt. xlvij. c. 5 
Lob der teütſchen. xlvij. d. | 
Teůtſchen großmůtig vnnd glaubhaff⸗ 
tig voꝛ andern voͤlckern. xlviij. a. “ 
Teütſch lands groͤſſe / lenge / vnd weitte / 
bey den weltſchꝛeibern. xlviij bt. 
Thonaw vꝛſpꝛung vnd lauff. xlviij. c. 
Teütſchen werden all Schwaben gnãt. 
lij. d. | 
Türingen vnd diß lands ſitten. lviij. b. 
Tile hat vmb Weihenacht kein tag / vnd 
vm̃. S. Veits tag kein nacht. lxix. c. 

ITaruiſer march mit ſeim begriff. lxxiij.d 
Tapꝛobana vnd der ſelbigen Inſelleüt / 
glaub vnd ſitten. ixxviij. b. 
Teſſalie vier nammẽ / zů den Paulus ge: 
ſchꝛiben hat. lxxxij. b. * | 
Thꝛacia yꝛ glaub vnd ſitten. lxxxvj. b. 
Trauſi ſeltzamer glaub / ſy klagen vnnd 
weynen wañ ein kind geboren wirt / ſeind 
aber froͤlich / wann ein menſch ſtirbt. 
lxxxvj. d. | = | 

Regiſter. 
Troia ein gegent Phꝛlgie. lxxxviij. . 
Tarter reich wie auff kummen. xcv. c. 

— 

Tarter todenleich vñ begrebniß. xevih a 
Gebꝛauch in erwoͤlung eins künigs bex 
den Tartern.xcvij.b. * 

Türcken nammen waher er ſey. xcix. d. 
vnd. c. c. N 57 
Türckenleide als martirer võ yꝛs glau⸗ 
bens wegen. c. c. e, 
Türcken gſchickt in erkantniß der natur 
der ding. c. a. e 
Türcken verſehonen der gefangnẽ Chiil⸗ 
ſten vnd warumb ſys thůn. cj b. 
Türcken nit blůt / ſund leüt dürſtig.ej. b. 
In der türckey ſeind kaufleüt der mẽſch⸗ 

en in allen ſtetten. cj. b. 
Türcken treiben gwerb mit den menſch⸗ 
en / oder gefangnen. cj c. a 
Türcken pꝛobiern vnd beſichtigẽ die me 
ſchen / ſo ſys kauffen woͤllen / wie bey vns 
die roſß. cj. c. ö 
Angſt vnnd kampff der menſchen in dem 
notſtall der ewigen gefeugkniß bey den 
türcken. cij .d. 8 1 
Türcken tiranney mit den knechtẽ . cij. e. 
Türcken pact mit yhꝛen knechten vm̃ die 
freyheit.cij. c. | 

Frey bꝛieff in der türckey.cij. c. N 
Türcken zehend von knechten. ciij. b. 
Türcken hoffgeſind.ciij. b. Bien 

.. TürdEriegunmunier si ſigen.ciij. b. 
Gehoꝛſam vnnd einigkeit in der türckey. 
ciij.c. 3 
Türcken zucht vnd erbarkeit.clij. c. 
Kein überfluß bey den türcken. ciij.d 
Lob der türcken vnd yꝛs keiſers.ciij. d. 
Ao miſch Chꝛiſten werden vnder dẽ tůr⸗ 
cken gelitten. cilij. a. 
Türcken halten ſauber hauß. ciiij. a. 
Türcken neñen die Chꝛiſten heidẽ. ciiij. b 
Kein gemaͤl / ſigel / wappen / ſpil / oð bild / 

iſt in der türckey.ciiij. c. I. 
CTürcken ſitzen allein auff die erd.ciiij. c. 
A willig vnd geneigt zů kriegen. 
ciiij.d. i er 

Türcken Gotsdienſt für die erſchlagnẽ 
Ritter. cv. a. / 

Tür 



ve eee. 

Begiſter. 
Türck mag zwoͤlff weiber haben. cv. b. 
Tür cken zwingen niemandt ſein glaubẽ 

zuͤuerleügnen. cv.b. En | 
Würcenweibersuche.n.d, 0... 
Schlechten weibern in der Türckey / iſt 
die kireh verbotten. cvj. a. 
Der Türcken dapfferkeit gegen den wei BNünepj J..... 67 
Munder der Türcken weiber gegen yꝛn 
ſchwehern. evj bz. 
Türcken glaub auß Moſo geſtolen vnd zůſamen geflickt. evj e. 
Vier pꝛopheten der Türcken. cvj c. 
Geſatz Alcoꝛam der Türcken. evj. d. 
Ein yed Türck můß fünff mal des tags 
in die kirch gon. cvij.. a. AT 

ürcken haben kein feyꝛtag. cvij. a. 
Türcken haben dꝛeyerley tau ff. evij.b. 
Der Türcken faſten. cvij .bz. 
Oſtern der Türcken. cvij e. 
Türcken ſpittal / hohen ſchůlẽ / pꝛieſtern 
meiſtern vnd jungern. cvij .d. 
Hart leben vnd ſchein der münch in der 
Türckey. cviij. ab e. f 
Tantz in d Türckey ein gots diẽſt. cviij. d Von der Türcken heyligen / geiſtlichen / 
Ounch / feſt / feür ſehein / geberd/ pil⸗ ubũg / gleißnerey vnnd geiſtlichen bůbe⸗ 
rey.cviij.d.cix.a.b.c.d. 15 
Türckiſch keyſer felt in ein eloack. ex. a. 
Türcken münch erſcheinet dem keiſer im 
ſcheißhauß. cx bMM.... i 
Türckiſch keiſer wirt ein münch. cx. b. 
Die münch werdẽ all zůmal auß d Tür⸗ 
key vertriben. ex. d. 
Der Türcken Marla. cxj. a. 
Mirackel in der Türckey. cxij a. 
Wer Cheiſto übel redt / der wirt ind Tür 7 

ckey geſtrafft. extij. b. 
Türcken vnd Juden in Hypania gantz 
vertriben.cxiiij. a. 
Türcken glauben vꝛſtend des fleyſch vñ 
ein jüngſt gericht. cru e. 
Tür cken. lx. tauſent erfroꝛen. cxvj . a. 
Der Tarter vnd Egipter künig wardẽ 
von jren hauptleüten abgeſetzt. cxvj. c. 
Türckiſch keiſer můß vnder dẽ tiſch wie 
ein hund eſſen. cxvj . c. N 

lexandꝛo geſchenckt. exvj.d. 
Der Türcken tiranney. cxvij.b. 
Türck dem Adel vnd pꝛieſterſchafft ſun⸗ 
derlich gram. cxvij.b. Br 
Türckiſch Adel verfolgt einand. exvij. c. 
Der Türckiſch keiſer Solimus vertrei 
bet ſein eigen vattet auß dẽ reich. cxvij. c. Schꝛifft ſo die Tür cken auff yhꝛen Mas cho met reimen. cxix. b. 
Türck toͤdt die von ſeim glauben abfallẽ 
55 2 „ Türck not nieman zů ſeim glaubẽ. ex. b. Der Türcken walfart. exx. d. 5 
Tirus ein haupeſtatt Phenice. clxiij. d. Thaboꝛ von Türcken hochgehalten võ 
wegen Chꝛiſti.clxix.d. anime 
Thaboꝛ ein berg Judee. elxxviij. c. 
Traconitidis / Jturea /vnnd Abelina. 
clxxxj.c. f 1 a: 
Trapeſuntz ein künigreich.elxxxij c. on Tarnaſeri der ſtatt in India auch 
von der ſelben wilden vnd zamen chierẽ. 

Wie man die todt ncòꝛper zů Tarnaſſa⸗ ri behelt. ccv. b. 2 u Tarnaſſeri beſtellẽ alle filleie/wei mã die coͤꝛper verbꝛent / das die ſeel mit freü⸗ den gen himmel far. ccv. b. vu Trauben vmb Oſtern zeitig. ccxij. a. 0 Temixtitam ein treffenliche mechtige ſtatt / yꝛ glauben vnd ſitten. cexxxj c. 

Venediger Inſel. xvij. d. lxxiij. d. indelicoꝛum lender vñ begri ff. xxv. b. e Vnger oder Hungern waher y kummẽ ſeyen. xxx. a. een 
Das Volck glaubt der menge zů lieb. Exxvij. d. | . 
her. xxxvij. d. 

Beweglicheit des volcks vnd yter voꝛſte⸗ 

Das fürwisigvolck oder bofelliebtreg⸗ lich verneüwerung. xxxviij . b. 
Natur des vnbeſtendigẽ volcks oder pos fels / abgemalt in hiſtoꝛien vnd der geſch⸗ rifft. xxxviij. c. iR 

Vitol⸗ 

Türdifchen Keyſers bender / Bapſt A⸗ 
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Begiſter. 
Vitoldi tir anney vnd kurtzweil. lv. b. 

Vmbꝛia das Spoletaniſch hertzogthũb 

xxij.d. 
Vier bottſchafft der Ro miſchen Chꝛiſt⸗ 

lichen kirchen. exxix.· c. 2 

Ein gradt võ eim fiſch. x. centner ſchwer 

cev. g. 

Viſch ſo groß das jm ein Galleen auß dẽ 

weg weichen můß. cexvij. c. = 

EW e 

Waſſernot vnnd ſündtfluß ein ſtraff der 

welt. ij. b. 215 

Was in diſem weltbůch zůſůchẽ ſey. ij. a. 

Vier febiffreiche waſſer / entſpꝛingẽ auß 
eim berg. xxix.a. 
Weihenacht waher ſein nam̃. xxxiiij .d. 

Gewonheit in einreittũg eins Biſchoffs 

su Würtz burg. l. a. * 

Weſtualen vnd von der Weſtualer Bur 

ger vnd gericht. lxj. b. f 

Welſch / das zerkrippelt latein / haben die 

Longo barder in Jtaliã bꝛacht / voꝛmals 
hats latein geredt. lxxiiij.c. 
Walachia beſchꝛiben. lxxxj. a. | 

Walachia Dacia gnent / yetzund Siben 

bürg · lxxxj. c. 5 

Die welt mag man vmbſchiffen. xxj. b. 

Weiber baden kind auß wein. Ixxxiiij. d. 

Welt geet mit dem glauben vmb / wie voꝛ clxx.d. 5625 29 097 | 

| Von dem berg ZJyph gnant. elxxviij. b. mit den wercken. exxiiij. e. | * 

Walf art der Roͤmiſchen Chꝛiſtẽ.exxix.c. 

Weyhenacht der Rho miſchen Chꝛiſten. 
cxxx.d. a 

Welt abgemalt / vnd wie ſy zů allen gůtẽ 
wercken vntüchtig. clvij. a. ) 
Welt kan nit on ein Bapſt ſein.elviij. a. 

Kein beſſerung von der welt zůhoffen. 
clviij. b. 75 N l ee 

Weiber verbꝛennẽ ſich nach dem tod yꝛer 
menner.ccv.c. ; | 
Se Bau ſitt zů werben vmb ein weib. 
cev.d. | 
Welcödtieiffrund.d.a 
Welt mit waſſer vmbzeünet vnnd einge⸗ 
ſchloſſen.ij b. 5 

Der welt groͤſſe / weite / vnd dicke. ij c. 

Ein gemeine beſehꝛeibung der vier eheil 

ur 

rice.iij. c. e x 

Wind feylin Wilandt. lx. b. Bu J ri 

2 
22 1 ER ie ‚oo N ” * 3 

vß land hat weiſſe baͤ 5 gůte fiſch fa 

hen. lx. b. i . 
vedes land ſein eigẽ art / faͤl / vnd tugẽt. 

v. b: 5 
vdumea ein gegend Sirie. elxxxj .. 

C3. 
Zigantes eſſen affen. xi. d. 275 97 

Zeugis ein pꝛouintz voller giff iger thier 
xv.a. N | 
Schend wie fyandiekirchen ſeindt kum 
men. xxxvj. b. i e een 

Jungen all vermiſcht. xlj. d. 5 
Zauberey in Tuſcia vff kum̃en. lxxvij. b. 
Zwoͤlff botten ziehen. cxxx· c. | 

ier der tempel auff die feſt. cxxxiij. a. 

Sauberey mancher ley beyn Chꝛiſten. 
cxxxiiij.c. N 3; 

Zug vnd reyß Iſrael durch die wůſte vß 
Egipten.clxij.c. Sale 

Zwiſchen Her mon vnd Gelboe auff der 
ebne ſeind vil groſſer ſchlachten geſchehẽ 

Zehen nütz von einem baum in Calicut 
wachſende. ccj. d. | 1 

Zailon ein Inſel in India da mã vil ede! 
geſtein iñ findt.cciiij. a. a 

Von dem baum dauõ man simmetrinde 
nimpt.cciiij.b. 3 
Zeen von Elephanten / zween haben ge⸗ 
wegen. cccxxxv.pfundt.cevij.c. | 

End des Regiſters über die Coßmogra 
phey Sebaſtiani Franci / mit groſſem 
fleiß vnd arbeit zůſamen gele? 

ſen / in tauſent fünffhun 
dert vier vnd dꝛeyſ 

ſigſten jar. 

der welt / Aſie / Europe / Aphꝛice vñ Ame u 
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